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Vorwort. 

Die  philosophisch-historische  Classe  der  kaiserlichen  Akademie 
der  Wissenschaften  hat  die  Sammlung  und  Herausgabe 
eines  y,Codex  diplomaticus  Austriae  inferioris'^ 
beschlossen,  und  zu  diesem  Zwecke  alle  Freunde  und  Forscher 
der  vaterländischen  Geschichte  dringend  aufgefordert,  die  bisher 
noch  unbekannten,  das  österreichische  Kronland  unter  der 
Enns  betreffenden  Urkunden  und  Acten,  deren  Benützung 
ihnen  zu  Gebote  steht,  entweder  selbst  in  genauen  Abschriften 
und  verlässlichen  Auszügen  mitzutheilen ,  oder  wenigstens  auf 
ihr  Vorhandensein  aufmerksam  zu  machen.  Vorzüglich  wurde 
aber  von  den  österreichischen  Stiftern  und  Klöstern  mit  Recht 
erwartet,  dass  sie  ihre  so  reichhaltigen,  verhältnissmässig  noch 
wenig  bekannten  Archivschätze  zum  Besten  der  Vaterlands- 
geschichte ohne  Rückhalt  zu  Tage  fördern  und  veröffentlichen 
werden. 

Das  Benedictiner- Stift  Göttweig  will  dieser  Auffor- 
derung gerne  Folge  leisten  und  gleich  anderen  geistlichen  Com- 
munitüten  seine  wichtigeren  urkundlichen  Documente  der  zur 
Pflege  vaterländischer  Geschichte  von  der  kaiserlichen  Aka- 
demie aufgestellten  Commission  zur  Verfügung  stellen,  um  den 
gehegten  Erwartungen  so  viel  als  möglich  zu  entsprechen. 

Fönte*.  X. 
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Es  besitzt  unter  seinen  zahlreichen  Archivalien  zwei  sehr 
alte  Saalbücher  —  Codices  Traditionum ■ —  welche  ver- 
schiedene Schenkungen,  Vermächtnisse,  Stiftungen,  Kauf-  und 
Tauschgeschäfte  u.  dgl.  von  der  Gründungszeit  des  Stiftes 
durch  Bischof  Alt  mann  von  Passau  im  Jahre  1072  bis  in 
die  Mitte  des  dreizehnten  Jahrhunderts  enthalten. 

Wie  wichtig  und  interessant  dergleichen  Aufzeichnungen 
nicht  blos  für  das  betreifende  Gotteshaus,  sondern  überhaupt 
für  die  Landesgeschichte  sind,  wie  viel  reichen  Stoff  sie  insbe- 
sondere für  die  alte  Topographie  und  Genealogie  enthalten  und 
darbieten;  welche  lehrreiche  Notizen  und  Aufschlüsse  über 
die  ehemaligen  Bewohner  des  Landes,  über  Beschaffenheit  und 
Bewirthschaftung  der  Güter,  über  Rechts-,  Besitz-  und  Dienst- 
verhältnisse,  Steuern,  Abgaben  und  sonstige  Leistungen  der 
Unterthanen  u.  dgl.  mehr  sich  daraus  bei  gründlicher  und  sorg- 
fältiger Benützung  entnehmen  lassen ,  haben  alle  Forscher 
in  diesen  Fächern  längst  erkannt  und  oftmals  ausgesprochen. 

Einen  vorzüglichen  Werth  haben  in  dieser  Hinsicht  ganz 
gewiss  auch  dieGöttweiger  Saalbücher.  Vor  Allem  dess- 
halb,  weil  mehrere  Regenten  Österreichs  aus  dem  Hause  Baben- 
berg  darin  in  verschiedenen  wichtigen  Verhandlungen  und  bisher 
unbekannten  Beziehungen  vorkommen  und  auftreten;  dann 
auch  weil  viele  Glieder  hochadeliger  Familien  und  edler 
Ministerialgeschlechter  darin  als  Wohlthäter  oder  als  Zeugen 
namentlich  angeführt  werden,  und  so  über  Abstammung, 
Rang,  Macht  und  Besitzthum  derselben  sich  ganz  neue  und 
festere  Anhaltspuncte  ergeben. 

Überzeugt  von  dieser  grossen  Wichtigkeit  der  Saalbücher 
seines    Stiftes   hat    schon   Abt   Gottfried   Bessel    deren 


Bekanntmachung  beabsichtiget  und  versprochen ,  indem  er  in 
der  Vorrede  zum  bekannten  Chronicon  Gottwicense  (Tegern- 
see  1732,  Prodrom.  I.  Praefat.  pag.  XXVI)  sagt:  y,Pone 
comparebit  insignis  Codex  Traditionum  sive  ChartiUarium 
Monasterii  nostri^. 

MagnusKlein,  Gottfried's  zweiter  Nachfolger  in  der 
abteilichen  Wurde  (1768 — 1783),  richtete  fortwährend  seine 
vorzügliche  Sorge  und  Aufmerksamkeit  auf  die  Fortsetzung  und 
Vollendung  des  grossartigen  Werkes,  und  sammelte  insbesondere 
zur  genealogischen  und  topographischen  Erklärung  der  Stifts- 
Saalbücher  viele  Materialien ,  um  dieselben  dann  dem  zweiten 
Bande  des  Chronicon  beizufügen.  Leider  wurde  er  aber  schon 
während  der  Herausgabe  seiner  Notitia  Ausiriae  antiquae 
et  mediae  (Tegernsee  1781)  durch  einen  frühzeitigen  Tod 
dahingerafft 

Über  das  weitere  Schicksal  des  Chronicon  Gotttvicense 
hat  der  hierortige  hochwürdige  Herr  Stiftsarchivar  Friedrich 
Blumberger,  auf  geschehene  Anfrage  im  Archive  der  Gesell- 
schaft für  ältere  deutsche  Geschichtskunde  (IV.  Band  1822, 
Seite  233 — 243)  genügende  Antwort  und  Auskunft  gegeben. 

Ihm  selbst  war  es  nicht  möglich  bei  seinen  zeitraubenden 
Amtsgeschäften  als  Kämmerer  und  Kanzleidirector,  an  eine  gründ- 
liche und  erschöpfende  Bearbeitung  der  alten  Traditionsbücher 
und  übrigen  Urkunden  des  Stiftes,  zum  Behufe  einer  vollständig 
genügenden  Separat-Ausgabe  derselben,  Hand  anzulegen.  Doch 
hat  er  in  einigen  seiner  kritischen  Aufsätze  und  Beiträge  zur 
Geschichte  Inner -Österreichs  im  Mittelalter  (im  Archive  für 
Geographie,  Historie  u.  s.  w.  Wien  1818,  IX.  Jahrg.,  Nr.  61, 
S.  238—249,  Nr.  143—148)  die  wichtigeren  betreffenden 
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Stellen  aus  den  besagten  Saalbüchern  angeführt  und  entspre- 
chend erläutert. 

Im  Jahre  1830  ward  eine  genaue  Abschrift  des  voll- 
ständigeren Codex  dem  Freiherrn  von  Hormayr  auf  dessen 
Verlangen  überschickt,  der  daraus  mehrere  Traditionen  in  die 
Monumenta  hoica  (Vol.  XXVIII.  P.  II.  pag.  225  und  XXIX.  II. 
pag.  51 — 66)  aufnahm,  und  einige  Noten  hinzufügte. 

In  neuester  Zeit  hat  Dr.  A  n  d  r.  v.  M  e  i  1 1  e  r ,  k.  k.  Haus-, 
Hof-  und  Staatsarchivar  in  sein  ausgezeichnetes  Regesten-Werk 
zur  Geschichte  der  Markgrafen  und  Herzoge  Österreichs  aus 
dem  Hause  Babenberg  (Wien  1850)  auch  die  Bezug  habenden 
Stellen  aus  dem  Göttweiger  Saalbuche  (so  weit  sie  ihm  aus  den 
Monum.  hoic.  loc.  cit.  bekannt  geworden)  aufgenommen,  wobei 
er  dasselbe  —  gleichwie  das  Saalbuch  des  Stiftes  Klosterneu- 
burg —  „als  eine  unerschöpfliche  Quelle  der  reichsten 
Ausbeute  für  die  Geschichte  und  historische  Topographie 
Österreichs  unter  der  Enns  preiset,  zugleich  aber  auch  sein 
Leidwesen  ausspricht,  dass  Yom  Göttweiger  Saalbuche  nur 
ein  verhältnissmässig  kleiner  Theil  gedruckt  ist,  und  selbst 
dieser  in  einem  ausländischen  Quellenwerke  seinen  Platz 
finden  musste".  —  (Loc.  cit.  S.  209,  Note  93.) 

Schon  früher  äusserte  sich  der  so  hochverdiente  Heraus- 
geber österreichischer  Geschichtsquellen,  Herr  k.  k.  Regie- 
rungsrath  Joseph  Chmel  im  Vorberichte  zum  1.  Bande 
(IL  Abtheilnng)    der  Fontes  Rerum   Austriacarum   (1849) 

S.  XX „unentbehrlich  für  die  Landesgeschichte  ist 

„ein  Diplomatarium  Gottwicense  (Göttweig),  das  man 
„schon  so  lange  yergeblich  erwartet.  Die  in  Iformayr^s 
„Geschichte  von  Wien  und  in  den  Monumentis  boicis  mit- 


y^getheiltei  Crkanden  nod  diplomatischen  Anfzeifhnnn^en 
„sind  nur  geeignet,  das  Verlangen  nach  den  Schätzen  des 
„dortigen  so  wohleingerichteten  Archives  zur  höchsten 
„Stufe  zu  erheben.  \^aruni  zögert  man  so  lange  dieselben 
,,mitzutheilen  l'* 

Durch  dergleichen  Yielseitig  geäusserte  Wünsche  und 
dringende  Aufforderungen  fühlte  sich  der  Unterzeichnete  ange- 
eifert, die  Bearbeitung  der  für  so  wichtig  und  gehaltvoll 
erkannten  Saalbücher  und  übrigen  Stiftsurkunden  nach  Mass- 
gabe seiner  geringen  Vorkenntnisse  zu  versuchen,  wozu  ihm 
der  Hochwürdigste  Herr  Abt  Engelbert  Schwertfeger 
gerne  Erlaubniss  ertheilte  und  gnädigst  die  nöthige  Müsse  gönnte. 

Beide  Original-Codices  Traditionum  sind  im  gleichen  Gross- 
Octav-Format  auf  Pergament  geschrieben  und  in  starken,  mit 
Leder  überzogenen  Holzdeckeln  gebunden.  (Archiv,  A.  H.  1 , 2.) 

Der  Eine,  den  wir  mit  A  bezeichnen,  besteht  aus  96  Blät- 
tern, wovon  die  ersten  acht  später  hinzugefügten,  eine  zweifache 
Reihe  der  Stifts-Abte  enthaltend,  zum  eigentlichen  Saalbuche 
nicht  gehören.  Dieses  beginnt  erst  auf  dem  9.  Blatte  mit  einer 
kurzen  Vorrede:  Diffinitio  operis  sequeiitis,  worauf  dann  die 
verschiedenen  Traditionen  folgen,  deren  jede  mit  einem  grös- 
seren, meistens  rothen  Anfangsbuchstaben  bezeichnet,  auf  einer 
neuen  Zeile  beginnt. 

Den  grösseren  Theil  des  Codex  (bis  Seite  143)  hat 
eine  und  dieselbe  Hand  rein  und  sorgfältig  geschrieben, 
und  zwar  den  Schriftzügen  und  dem  Inhalte  nach  um  die  Mitte 
des  zwölften  Jahrhunderts.  Nur  an  zwei  Stellen  (Seite  26  und 
80 — 81)  zeigt  sich  eine  andere  Schrift.  Von  Seite  143 — 191 
sind  spätere  Traditionen,  bis  zur  Hälfte  des  dreizehnten  Jahr- 


hunderts  reichend,  von  verschiedenen  gleichzeitigen  Schreibern 
eingetragen.  Auf  dem  noch  übrigen  Räume  des  letzten  Blattes 
sind  die  Namen  der  österreichischen  Regenten  angefilhrt,  auf 
der  Rückseite  schrieb  dieselbe  Hand  die  Reihenfolge  der 
Bischöfe  von  Passau,  welche  Hieronymus  Pez  in  sein  Werk 
Scriptores  Rerum  Austriacarum.  Tom.  I.  pag.  il — 13, 
aufgenommen  hat,  wo  er  sich  zugleich  über  unseren  Codex  A 

folgendermassen  ausspricht:   „ cum   huc  loci  (nach 

Göttweig)  lustrandae  hihliothecae  causa  venissemus,  exhihuit 
nobis  (Bibliothecarius  seil.)  praestantissimum  quendam  Codi- 
cem  ab  amplius  quingentis  annis  in  membrana  pereleganter 
descriptum  hoc  titulo:  „„Liber  prediorum  ac  mancipiorum- 
que  a  fidelibus  hoc  in  loco  sunt  delegata. " "  Paucos ,  fateor, 
in  itineribus  nostris  literariis  visos  a  nobis  veteres  libros,  qui 
ad  ejus  praestantiam  accedant.  Sub  finem  mox  laudati  Codicis 
annectitur  brevis  Pataviensium  Episcoporum  Catalogus,  quem 
hie  damus  ab  incerto  saeculi  XIII.  auctore  primum  inchoatus, 
tum  ab  insequentis  saeculi  manu  productus,  quod  ex  diversae 
scripturae  forma  non  obscure  collegimus  etc.^ 

Im  II.  Theil  der  Scriptores  pag.  278 — 283  gab  Hieron. 
Pez  mit  einigen  Vorbemerkungen  über  die  Gründung  von  Gött- 
weig auch  das  weitläufigere  von  den  oben  erwähnten  zwei  Verzeich- 
nissen der  Stifts- Abte:   „Catalogus  Abbatum  hujus  Monasterii 

extat  in  prioribus  foliis  Codicis  Traditionum  Gott- 

wicensium,  Seculo  circiter  XII.  collecti,  licet  ille  non  nisi 
manu  Seculi  XV.  exaratus,  et  postmodum  usque  ad  calcem  ab 
aliis  coaevis  continuatus  sit  etc."' 

Der  zweite  Codex  Traditionum  (B)  aus  76  Blättern 
bestehend,  scheint  zwar  einige  Jahre  älter  zu  sein,  reicht  aber 
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nicht  so  weit,  und  ist  auch  nicht  so  schön  und  sorgfältig 
geschrieben,  wie  Codex  A,  welcher  von  jeher  für  werthvoller 
und  wichtiger  gehalten  wurde,  wie  aus  dessen  schönerem,  mit 
Messingbuckeln  beschlagenem  Einbände  zu  schliessen  ist. 

übrigens  enthalten  beide  Codices  grösstentheils  dieselben 
Traditionen,  nur  in  verschiedener  Reihenfolge,  wesshalb  es 
überflüssig  gewesen  wäre,  beide  abzuschreiben.  Es  folgt 
demnach  nur  der  vollständige  Text  des  Codex  A,  dem  jene 
Traditionen  hinzugefügt  sind,  die  sich  nur  im  Codex  B  finden. 
Ihre  Reihe  beginnt  mit  Nr.  CCCXXXVII.  Am  Schlüsse  ist  dann 
beigesetzt,  was  auf  den  zugebundenen  ersten  acht  Blättern 
und  am  Ende  des  Codex  A  geschrieben  steht. 

Dem  Texte  folgen  einige  Erläuterungen,  wozu  dem 
Bearbeiter  viele  genealogische  und  topographische  Notizen, 
welche  Abt  Magnus  Klein,  wie  bereits  bemerkt,  dazu 
gesammelt  und  handschriftlich  hinterlassen  hat,  als  verlässliche 
Anhaltspuncte  zu  weiteren  Forschungen  sehr  gute  Dienste 
leisteten ,  was  er  pflichtschuldigst  hier  bemerken  muss. 

Bei  unbekannten  oder  zweifelhaften  Puncten,  besonders 
über  die  älteren  Verhältnisse  und  Begebenheiten  unseres  Hauses 
und  der  dazu  gehörigen  Pfarreien,  Besitzungen,  Rechte  u.  dgl. 
wendete  ich  mich  an  den  Herrn  Archivar  Friedrich  Blum- 
berger,  der  jederzeit  bereit  war,  aus  dem  reichen  Schatze 
seiner  langjährigen  Erfahrung  und  vielseitigen  Kenntnisse 
mir  die  nöthigen  Aufschlüsse  mündlich  und  schriftlich  mitzu- 
theilen,  und  überhaupt  das  wärmste  Interesse  an  meiner  unvoll- 
kommenen Arbeit  bezeugte.  Ihm  gebührt  mein  ergebenster 
Dank  für  seine  so  gütige  Theilnahme  und  vielfache  Unter- 
stützung. 
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Eine  reiche  Fundgrube  boten  mir  ferner  die  gehaltvollen 
Werke  dar,  welche  von  der  zur  Pflege  der  vaterländischen 
Geschichte  aufgestellten  Commission  der  kaiserlichen  Akade- 
mie der  Wissenschaften  in  Wien  bisher  herausgegeben  wurden : 
die  „Fontes  Rerum  austriacarum^^ ;  das  „Archiv  für  Kunde 
österreichischer  Geschichtsguellen'^ ;  und  dessen  Beilage,  das 
„Notizenblatt".  Sehr  viele  Daten  entnahm  ich  Dr.  v.  Meiller's 
unerschöpflichem  Regesten- Werke ,  welches  daher  auch  fast 
bei  jeder    Note  citirt  ist. 

Mit  sorgfältiger  Benützung  dieser  angegebenen  Hilfsmittel 
war  es  mir  möghch,  die  wichtigeren  Stellen  unserer  Traditions- 
bücher zu  erklären,  und  vorzüglich  die  in  denselben  vorkom- 
menden bedeutenderen  Personen  und  älteren  Ortsnamen  näher 
zu  bestimmen;  doch  war  ich  auch  oft  genöthiget,  diese  oder 
jene  Angabe  in  Frage  zu  stellen ,  ja  manche  Tradition  ganz  zu 
übergehen ,  und  unerörtert  zu  lassen ,  wenn  ich  mich  nicht 
zurecht  finden  konnte.  Gründlichere  und  erfahrenere  Forscher 
werden  gewiss  noch  manche  Ausbeute  zur  Aufhellung  und 
Bereicherung  der  vaterländischen  Geschichte  im  vorliegenden 
Saalbuche  finden. 

Stift  Göttweig,  am  Feste  des  sei.  Bischofs  Altmano, 
8.  August  1854. 

Wilhelm  Karlin. 
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Diflioitio  operis  seqaentis. 

üe  Dirersa  Fidelium  conlatione  iste  libellus  est  conscriptus.  qui  pro 
retnedio  anime  sue.  priuatim  uel  publice  propria  nobis  largiti  sunt 
bona.  Que  idcireo  scriptis  assignauimus.  ut  siquis  eadem  in  posterum 
retrahere  nititur.  euidenti  testiraonio  conuineatur.  Nunc  enim  tantis 
inueteratus  est  mundus  malis.  ut  quod  plures  pro  spe  mercedis  eterne 
conferunt  ecciesie.  alii  iustieie  obliti  non  metuunt  diripere.  Non  autem 
solnromodo  a  potentibus  et  nobilibus.  sed  etiam  ab  infimis  iste  locus 
in  uariis  expensis  adcreuisse  dinoscitur.  Quorum  omnium  singularis 
inuenitur  beate  memorie  dominus  noster  Ältmannvs  patauiensis 
episcopus.  apostolice  sedis  legatus.  qui  huius  loci  extitit  fundator 
strennuissimus.  Denique  hunc  locum  qui  uocatur  mons  Kotvngensis 
a  soiitudine  edificans.  deo  famulantibus  babitabilem  reddidit  ac  ame- 
num.  et  monasterium  construens  in  honore  sancte  dei  genitrieis  per- 
petue  uirginis  Marie  dedicauit.  fratribusque  regulariter  eo  adunatis. 
plura  quibus  pro  sua  necessitudine  carere  poterat.  in  prediis  et  in 
aliis  donariis  subministrauit.  Precipue  uero  de  beneficiis  militum 
suorum  que  in  eins  potestatem  iustis  ex  causis  deuenerant.  uel  qui 
absque  berede  uita  excesserant.  contradidit.  quod  infra  scriptum, 
melius  declarabitur.  Has  autem  omnes  traditiones  quas  fecit.  partim 
testimonio  tarn  spiritaliura  quam  secularium  personarum.  partim 
episcopali  auctoritate  firmauit. 

Ineipit  über  prediornm  ac  maBcipioram  qae  a  fidelibas 
hof  in  loco  sunt  delfgata. 

I. 

Norerint  unirersi  sancte  ecciesie  Filii,  tam  nostra  etate  presentes 
quam  futura  posteritate  succedentes.  quod  hec  sunt  suburbana  que 
felicis  memorie  Altmannus  patauiensis  ecciesie  episcopus  tradidit 
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super  altare  sancte  Marie  in  monte  Kothwigense  in  usum  fratribus. 
deo  illic  eiusque  genitrici  seruientibus. 

Parrochiam  ad  muttarin  super  idem  altare  sancte  Marie  dele- 
gauit.  et  a  fratribus  eiusdem  loci  prouidendam  constituit.  itemque 
parrochiam  ad  mulibach.  parrochiam  ad  pirchahi.  parrochiam 
etiam  ad  chuleub  cum  deeimationibus  que  ad  has  pertinent. 

Super  idem  altare  tradidit  predictus  pontifex  uillam  totam  ad  Palta 
excepto  beneficio  Razin.  et  uillam  ad  vurta  ut  ad  se  pertinuit.  sed  et 
uineas  ad  huntisheim.  dominicale  etiam  ad  Crucistetin.-  itemque 
uillam  ad  horiginbach  excepto  beneficio  Adalberti.  dominicale  &d 
Echindorf. 

II. 

Hec  quoque  beneficia  ab  eodem  felici  episcopo  et  ab  aliis  fideli- 
bus  uicissim  per  tempora  super  idem  altare  S.  Marie  sunt  donata. 

Beneticium  quod  Ekkirich  (superscriptum  est:  de  vinchinheim^ 
habuit  ad  muttarin. 

Beneficium  Azilini  ad  muttarin. 

Beneficium  alterius  Azilini. 

Beneficium  Rodwini  ad  huntisheim. 

Beneficium  Gemmuntis. 

Beneficium  Wibizinis. 

Beneficium  Adalberonis. 

Beneficium  Peziliui  ad  steina. 

Beneficium  Rodhardi. 

Beneficium  Gerhardi  ministerialis  exceptis  noualibus. 

Beneficium  ad  Werdarin. 

Ad  Rotkerisdorf  uineas  duas. 

Ad  heiminhurch  decimationes  inter  beneficia  Dietpoldi  mar- 
chionis.  de  villis  scilicet  houilin.  ascrichisbrucca.  scorrindorf. 
arawezital.  et  de  omnibus  beneficiis  et  villis  que  ad  se  uel  ad  suos 
pertinent  inter  vischah  et  Utah. 

Viscahisgimundi  mansum  unum. 

Apud  Chirchlingin  de  beneficio  domini  Odalrici  (superscriptum 
est:  signiferi)  uineam  cum  manso  uno. 

Ad  Kukkingin  duas  uineas  cum  suis  appendiciis. 

Sed  et  alias  uineas  duas  ad  Chunihohstetin  quas  predictus  pon- 
tifex dedit.  et  aliam  uineam  quam  Wazilio  preübiter  dedit  in  eodeiu 
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loco.  sed  et  aliam  quam  Adalhalm  dedit  ibidem,  et  uiDeam  quam  com- 
parauimus  cum  oommuni  peccunia  in  eodem  loco,  episcopi  scilicet  et 
nostra.  et  dimidiam  partem  uiiiearum  predicti  antistitis  ad  tciwiingin. 

Ad  Talarin  rillam  totam  cum  uineis 

Predium  ad  prunni. 

Predium  ad  estrici. 

Prediolum  Goteboldi  cum  Tinea  uii«. 

Predium  illud  dimidium  ad  obki  et  vineas  duascum  appendieiis. 

Deeimationem  »e  frotcindorf  cum  manso  uno. 

Deeimationem  ad  mura. 

Deeimationem  ad  Tiemindorf  et  winidorf. 

Deeimationem  ad  Pemekke. 

Deeimationem  ad  RumiioUisbach. 

Deeimationem  vinearum  ad  liubisa  et  ad  Chremisa. 

Deeimationem  ad  Chetsi  cum  manso  uno. 

Deeimationem  ad  Gansaraueldi  cum  tribus  mansis. 

Deeimationem  ad  Straneisdorf  cum  manso  uno. 

Deeimationem  ad  Pielaha. 

Deeimationem  vinearum  ad  houestetin. 

Deeimationem  ad  s.  Petronellam. 

Deeimationem  illam  quam  Adalbero  presbiter  prouidebat. 

Adaionem  cum  manso  uno. 

Engilmannum  com  manso  uno. 

Pentionem  cum  uxore  et  filiis  suis  cum  tota  illa  decimatione 
quam  prouidit. 

Nonale  Sigifridi  et  quod  Heizo  possessum  habet. 

Oblationes  de  ecclesia  s.  Michaelia  ad  steina. 

Prata  illa  ad  Treisim.  et  molas  duas. 

Ad  Quumberch  uineas  cum  manso  uno  ad  has  pertinente. 

Ad  Porzindorf  duas. 

Ad  Imizitiisdorf  y'mewa  cum  appendieiis  suis. 

Ad  Richerincreberin  ainea. 

Ad  Staudrat isdorf  m^nsMtti  unum. 

Ad  Zeizinmuri  augiam  in  dunubio. 

Ad  Isinuurta  decem  maosus  regaies. 

Ad  Chamba  duas  vineas. 

Ad  Chrengilbach  mansum  unum  cum  appendieiis  suis. 

Ad  RiuH  doroinicale  unum  cum  appendieiis  suis. 


Ad  Aschaha  vineas  duas.  quas  Ödalricus  pataiiiensis  prepositus 
in  beneficio  habuit. 

Ad  hunisperg  mansum  unum. 

Ad  halla  sartaginem  unam. 

Ad  suechant  mansos.  IUI"  liberales. 

Ad  huginse  uineam  unam  cum  bis  que  ad  eam  pertinent. 

Ad  Patauiam  curtale  unum. 

Ad  Reginshurch  curtale  unum. 

Ad  Houperga  quod  episcopus  dedit.  et  Megmhardus  in  bene- 
ficio  habebat. 

Ad  Pechsutilin  beneficium  quod  idem  pontifex  dedit. 

Ad  Scowingin  beneficium  quod  episcopus  cum  mancipiis  dedit. 

Ad  Smidahi  decem  mansus. 

Desertum  illud  ad  grie. 

Desertum  illud  ad  fuchowa. 

Idem  episcopus  ad  houperg  quicquid  sui  iuris  erat  inter  duas 
persnicchas  cultum  et  incultum  uersus  Karinthum  tradidit  super 
altare  S.  Marie  nihil  excipiens  omnino.  preter  censum  publicum  et 
publicam  uiam. 

III. 

Notum  sit  cunctis  sancte  ecclesie  filiis  qualiter  quedam  matrona 
nomine  Richiza  tradidit  super  idem  altare  S.  Marie  mansum  unum  ad 
Chuliub  absque  omni  contradictione.  i7i  quo  edificata  est  ecclesia 
que  a  domino  Altmanno  episcopo  postea  iti  parroehiam  est  cano- 
nice  firmata. 

Super  idem  altare  quidam  nomine  Geroldus  delegauit  mansum 
unum  in  eodem  loco. 

IV. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles  qualiter  quidam  nomine  Ernist 
qui  nobiscum  postea  conuersatus  seculum  mutauit.  et  sub  milicia 
spirituali  deo  auxiliante  uite  cursum  impleuit.  beneficium  suum 
bumannisdorf  dictum  cum  uiris  ac  feminis  uniuersisque  appendiciis 
suis  domino  Odalrico  aduocato  domino  suo  reddidit.  Quod  idem 
aduocatus  episcopo  Ältmamio  mox  tradidit.  et  testes  huius  rei 
per  aurem  sunt  adtracti.  Piligrim.  Odalrich.  Tiemo.  Engilpreht. 
Volchrat.   Gerhart.   Ruzo.  Izo.    WUlikalm.   Ädalkalm.   Hartwich. 


Heinrich.   Quod  etiara  episcopus  super  altare  S.  Marie  delegauit, 
fratribus  deo  sanctisque  eius  bie  seruientibus  in  usum. 

V. 

Nouerint  iiniuersi  sancte  ecciesie  filii  quod  quidam  nobilis 
N.  Waltchon  predium  siium  Ratoldisdorf  dictum  cum  manu  matris  sue 
etuxoris  et  filii  et  filie  sue  legauit  in  munum  Piligrimi.  euiusdam  nobilis 
uiri.  ea  uidelieet  ratione  ut  idem  Piligrimus  idipsum  predium  legaret 
quocunque  episcopus  Altmannus  uellet,  in  cuius  potestate  boneficium 
Rudolfi  felicis  memorie  fratris  Waltchoni  adhuc  fuit.  pro  quo  bene- 
ficio  redimendo  predium  predictum  eidem  antistiti  absque  omni  con- 
tradictione  tradidit.  Testes  uero  huius  rei  per  aurem  sunt  adtracti. 
Adalbertiis  comes.  Ogo.  RaffoU.  Piligrim.  Pabo.  Älbicin.  Bertolt. 
Rodpreht.  Arnolt.  Wolfram.  Inuestiture  Adalbertus  comes.  Ogo. 
Postea  uero  rogatu  predicti  antistitis  idem  Piligrimus  hoc  idem  pre- 
dium super  altare  s.  Marie  legauit.  et  inuestituram  contradidit.  Et  ut 
bec  traditio  stabilis  deinceps  permaneat  omni  euo,  testes  isti  sunt 
adsciti.  Gebehart  puer.  Raffolt.  Engilpreht.  Meginhart.  Heinrich. 
Reginger.  Volchrath.  Richpoto.  Aribo.  Adalpreht.  Inuestiture  Gebe- 
hart. Heinrich.  Engilpreht. 

VI. 

Isdem  etiam  Waltchon  ....  alium  mansum  tradidit  super  altare 
S.  Marie  ob  remedium  anime  fratris  sui  Rudolfi  et  mancipia  quorum 
sunt  nomina.  Rodprebt.  Altman.  Huius  traditionis  testes  per  aurem 
sunt  adtracti.  Otachar  marchio.  Raffolt.  Piligrim.  Rodpreht.  Chazo. 
Wizilie.  Aribo.  Gnanno.  Werinhere.  Rapoto.  Chraft.  Reginpreht, 
Adalpreht. 

VII. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris. 
quod  ecciesia  Gotwicensis  cum  haberet  pascua  inter  Wchileinsdorf 
et  mgeleinsdorf.  quedam  nobilis  et  honesta  matrona  de  Zakkinge 
MahthUi  nomine  addidit  eidem  ecciesie  pro  remedio  anime  sue  in 
eodem  loco  ad  duo  iugera  et  dimidium.  et  hoc  de  suo  patrimonio. 
quorum  terminus  est  Pinizporz.  Huius  rei  testes  sunt.  Hadmar 
de  Chufarn.  Chunradus  de  Griez.  Wicpotits  de  Piela.  Albero  de 
Yihouen. 
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VIII. 


Iste  est  terminus  parrochie  ad  Muttarin  quam  dominus  Egil- 
bertus  patauiensis  episcopus  in  honore  S.  Stephani  dedicauit.  et  infra 
scriptas  terrainationes  eidem  ecclesie  episcopaliauctoritateconfirmauit. 
Postmodum  etiam  felicis  memorie  dominus  Altmannus  patauiensis 
ecclesie  episcopus.  apostolice  sedis  legatus.  eandem  parrochiam  cum 
omni  sua  terminatione  super  altare  S.  Marie  in  monte  Kotwigensi 
tradidit.  eamque  prouidendam  fratrihus  ipsius  cenobii  commisit. 
simul  banno  suo  declarans.  eam  perpetue  damnationis  reum  esse,  qui 
horum  aliquid  quoquo  pacto  presumpserit  temerare. 

Ascendit  autem  terminus  iste  de  chlehidorf  recta  linea  ad  tiur- 
gidin.  de  tiurgidin  ad  chnfarin  in  fontem  ibi  manantem.  inde  recta 
uia  per  eginindorf  in  flumen  fladniz.  de  fladniz  usque  tiemindorf,  inde 
ad  scoingin.  de  scoingin  usque  ad  m\hm  ekkibrehtisperg  dictum  (sie), 
et  sie  per  unam  curtam  ipsius  uillule  usque  Karlistetin  in  fontem  inibi 
prope  manantem.  inde  siluam  usque  ad  chirchperch.  de  chirchperg 
in  poginpach.  de  poginpach  in  fiesilbach.  de  fiesilbach  in  pigartin- 
pach,  de  pigartinpach  usque  in  achispach.  et  descendit  de  achis- 
pach  usque  in  danubium.  et  sie  per  danubium  usque  ad  prenomi- 
natam  uillulam  chlebidorf.  unde  idem  terminus  exurgit. 

IX. 

Notum  sit  ecclesie  filiis  quod  uenerabilis  patauiensis  episcopus 
Altmannus  in  allodio  apud  piricha  S.  Marie  eiusque  patrocinio  in 
monte  Kotwich  subiacentis  congregationis.  abscisis  partibus  adiacen- 
tium  parrochiarum  a  suis  ecclesiis  longius  remotis.  et  noualibus  non- 
dum  terminatis.  sie  plebis  necessitate  ut  cleri  consilio  canonice  par- 
rochiam construxit.  eiusque  curam  et  regimen  cum  ceteris  appendiciis 
eiusdem  congregationis  prouidentie  commisit.  Hunc  eiusdem  par- 
rochie terminum  episcopali  iure  predestinauit.  versus  occidentem 
treisimam  fluuium  ab  ortu  suo  usque  ad  uillam  s.  ypoliti.  deinde 
uiam  septentrionalera  que  ducit  de  8.  ypolito  ad  mehtyris  per  uillam 
Wagrein,  et  per  siluam  que  uocatur  vorahach.  deinde  ad  uillam  sibin- 
hirtin.  deinde  inter  duo  allodia  Williberti  et  Waltonis  in  uillam 
^twnw.uersus  ov'iQnitm  persnicham.  ab  ortu  suo  usque  ad  uillam  titirin. 
uersus  australem  partem  semita  que  uocatur  pechstich,  inter  confinia 
allodiorum  marchionis  Jladerici  et  Rüdolfi.  et  ita  uersus  carinthiam. 


qniequid  infra  hos  terminos  est  ad  parrochiam  piricha  pertinet. 
CenobUis  autem  apud  s.  Petnim  ne  quam  de  abscisioiie  sibi  sub- 
iacentis  parrochie  penuriatn  sufferrent.  ad  hoc  ne  qua  amplius  de 
decimatione  apud  houUtat  quam  aflirmabant  suam  querela  oriretur. 
dimidium  oblationis  in  ecclesia  S.  Michaelis,  et  deeimationem  uini  ad 
eandem  ecelesiam  terminati.  predicte  congregationi  subtrahendo.  ac 
sue  partis  dimidium  deeimationis  frumenti  eiusdem  ecelesie.  et 
deeimationem  uini  sui  apud  steina.  utriusque  monasterü  preposito 
assentiente  restituit. 

X. 

Notum  sit  eeclesie  filiis.  quod  uenerabilis  Altmanmis  patauiensis 
ecelesie  episcopus  de  latitudiiie  parrochie  apud  huriicin  precidit 
partem  ad  condendam  nouam  parrochiam.  Cuius  noue  parrochie 
matrem  ecelesiam  apud  chuliub  ßeri  uoluit.  Eiusdem  parrochie  certus 
limes  est  uersus  occidentem  inter  allodium  marchionis.  et  quorun- 
dam  nobilium  descendens  a  montanis  usque  ad  mazinbach.  inde  ad 
smidibach.  Juxta  quem  riuum  habet  ascensum  ad  uillam  que  uocatur 
smidibach.  inde  habet  terminum  dorsum  tumentis  terre.  quam  rustici 
dleunt  schelth.  ad  uillam  heimonis.  dein  ad  moisinbach.  Juxta  quem 
habet  descensum  ad  riuum  huriwin.  et  sie  iuxta  eius  decursum  usque 
ad  »iniicha.  Cuius  etiam  decursus  limes  est  usque  ad  radwanasbach. 
quem  ascendlt  usque  ad  tumulum  qui  excreuit  super  tcagrein.  Inde 
eandem  altitudinem  habet  quam  rustici  dicunt  Wagrein,  usque  ad 
ortum  hediliz.  Inde  usque  ad  proximum  montem  qui  pertinet  ad 
houistat.  Hinc  habet  descensum  iuxta  chrebizbach  usque  ad  pilam. 
Quem  etiam  pilam  transit  recto  limite  inter  duo  allodia  marchionis 
et  domini  Piligrimi.  pertingens  usque  ad  montana.  Hos  predictos 
riuos  habet  eadem  parrochia  certos  limites.  ita  tamen  ut  uille  eisdem 
riuulis  infra  adiacentes.  quacunque  transcenderint  eosdem  riuulos  ut 
assolet  per  queiibet  extrema  sui  limitem  promooeant. 

XI. 

Iste  est  terminus  parrochie  Mulibach.  A  ponte  qui  dicitur 
Zionza  cum  uillula  que  proxima  est  nomine  straza.  et  inde  descendit 
usque  Gerrichistal.  inde  ad  uiam  que  uocatur  plechuntirwech.  inde 
wirindisdorf.  et  inde  a  porta  Gnannilinis.  predia  liberorum  recta 
linea  usque  Perehardesstich.  et  inde  usque  tichmannes.  inde  rursum 
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supra  hahichisbach.  et  de  habichisbach  ad  pontem  in  principio 
nominatum  Zionza. 

XII. 

Notum  sit  Omnibus  sanete  eeclesie  fidelibus  quod  quidam  nobilis 
nomine  Rapoto.  qui  postea  seculo  renuncians  nobiseum  est  conuer- 
satus.  rogatu  filii  sui  Ädalrammi  predia  sua  quecunque  et  ubicunque 
inferius  anesim  fluuium  habuit  pro  remedio  anime  sue  siiper  altare 
S.  Marie  tradidit,  Huius  traditionis  testes  per  aurem  adtracti  sunt 
comites.  Engilbertus.  et  Gebehardus.  Odalrich.  Taginie.  Raffolt. 
Reginger.  Gudrabo.  Meginwart.  Ehkirich.  Liutwin.  Otpolt.  Poto. 
Otpreht. 

Addidit   etiam   mancipia pro   tributo.    V.   denariorum. 

Dietrich.  Razo,  Rothart.  Rudolf.  Trutman.  Heriman.  Truta.  Irmingart. 
Chuniza.  Ita.  Gunthere,  Heriman.  Ita.  Voluza.  Sub  his  testibus  Raf- 
folt. Rertolt.  Airich.  Wezil.  Rudolf.  Salcho.  Riwin.  Sigifrit.  Dietrich. 
Aribo.  etiam  alia  dedit  in  proprium  seruicium.  Ranzo.  Adaiger.  Adala. 
Engilpreht.  Reginhart.  Wasiburch.  Heinrich.  Otto.  Gnanwib.  Ruzil. 
Chuniza,  Herlöch.  Hesila.  Heilka.  Liutkart.  Woluolt.  Hemma.  Friderich. 
Hadaloch. 

XIII. 

Notum  sit  Omnibus  qualiter  quedam  nomine  Meriza  dimidium 
predii  sui  apud  Noppindorf  delegauit  in  manum  aduocati  Odalrici 
delegandum  super  altare  S.  Marie,  mutuo  recepto  a  fratribus  eiusdem 
loci  predio  apud  persniche.  exceptis  pratis  qaod  Tobilan  et  filii  eins 
super  idem  altare  delegauerunt.  Huius  mutue  delegationis  testes  hi 
per  aurem  sunt  adtracti.  Eberhart.  Eppo.  Wolfrat.  Sigiboto.  Eber- 
loch. Chazo. 

XIV. 

Notum  sit  eunctis  sanete  eeclesie  filiis  qualiter  quidam  nomine 
Nanzo  seculo  renuncians.  delegauit  super  altare  S.  Marie  mansum 
unum  iuxta  fluuium  urla  situm. 

XV. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles.  quod  quidam  nomine  Marchwart. 
tradidit  ad  eundem  tytulum  duos  mansus  et  dimidium  iuxta  fluuium 
urla. 
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XVI. 

Nouerint  uniuersi  sancte  ecclesie  61ii.  qualiter  quidam  nomine 
Lanzo  rogatu  patris  sui  Ädalhalmi  tradidit  super  altare  S.  Marie 
beneficiuin  suum  ad  Lanxindorf.  et  raancipia  XXIIII.  cuius  soror 
nomine  Adalheit  tradidit.  V.  mancipia  super  idem  altare  sub  bis 
testibus.  Wiker.  Meginwart.  Gudraho.  Odalrich.  Adalhalm  Razo. 
Grif.  Heinrich.  Reginboto.  Azilie.  Snello.  Perahart.  Chazilie. 
Gnanno.  Heinrich. 

XVII. 

Nouerit  uniuersitas  deum  eolentium  quod  quidam  nomine  Megin- 
hart  tradidit  super  altare  S.  Marie  benefieium  suum  pro  remedio 

anime  uxoris  sue  et  iilii  eius rineam  unam  cum  iurnalibus 

XV'IIII.  pratum  et  mancipia.  IUI testibus  istis  per  aurem 

adtraetis.    Werinhere.   Odalrich.    Hadamar.    Engilpreht.    Mazilie. 
Tagine.  RichpoU.  Heinrich.  Grif.  Tobilati. 

XVIII. 

Nouerit  omnium  Cbristi  fidelium  tam  presens  etas  quam  sueees- 
sura  posteritas.  qualiter  quidam  nobilis  nomine  Irmindie  adhibitis 
testibus.  Wigrat.  Rudolf.  Egino.  legauit  in  manum  euiusdam  nobilis 
uiri  Rapotonis  uineam  unam  ad  Eginindorf  cum  appendieiis  suis,  ea 
conditione.  ut  idem  Rapoto  eandem  uineam  legaret  super  altare 
S.  Marie.  Quod  et  factum  est.  Huius  legationis  testes  per  aurem 
adtracti  sunt.  Irminhart.  Ceizzo.  Liupolt.  Riwin.  Liuce.  Richo. 
Aribo,  Izo. 

XIX. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus.  qualiter  quidam  nobilis  uir. 
N.  Wolßrigil  liberalem  mansum  legauit  in  manum  Adalberti  comitis. 
ea  conditione.  ut  idem  comes  pro  remedio  ipsius  et  uxoris  eius 
Adalheide  super  altare  S.  Marie  delegaret.  Quod  et  factum  est. 
Huius  legationis  testes  per  aurem  adtracti  sunt.  Rapoto.  Dietmar. 
Heinrich.  ReginpoU.  Ascwin.  Dietrich. 

XX. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles.  qualiter  quidam  nomine  Riicin 
legauit  super  altare  S.  Marie    ad  nuzdorf   curtale  unum.     Huius 
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legationis  testes  per  aurern  sunt  adtraeti.  Liupolt  Albtcin.  Snello. 
Adalpreht.  Razo.  Penno. 

XXL 

Nouerit  omnium  in  Christo  fideliiim  tarn  presens  etas  quam  suc- 
cessura  posteritas.  qualiter  Adalheit  comitissa  ob  remedium  anime 
uiri  sui  Heinrici  dedit  duos  mansus  et  dimidium  ad  altare  S.  Marie, 
unum  ad  Winzingin  et  Crufilingin.  alterum  ad  Pielaha.  dimidium  ad 
Muri.  Sed  et  filii  eius  Gebehardus  et  Dietricus  post  excessum  matris 
dederunt  uineam  unain  ad  Mirchingin  cum  suis  appendiciis.  Huius 
traditionis  facti  sunt  testes.  Liupoldus  marchio.  Gudrabo.  Ascwin. 
Et  mancipium  unum.  N.  Irmingart.  eadem  matrona  tradidit  super  idem 
altare  pro  tributo.  V.  denariorum. 

XXII. 

Notum  sit  cunctis  sancte  eeclesie  filiis  quod  quedam  matrona. 
N.  Bertha  delegauit  super  altare  S.  Marie  ob  remedium  anime  uiri 
sui  Albwini  predium  suum. 

XXIII. 

Nouerint  uniuersi  sancte  eeclesie  tilii.  qualiter  quidam.  N.  Cha- 
zilie  sesulo  apud  nos  renuncians  tradidit  super  altare  S.  Marie  pre- 
dium suum.  quod  adiacet  cÄamöa  testibus  istis  adhibitis.  Gebehart. 
Gudrabo.  Dietrich.  Sigifrit.  Penzo.  Arnolt.  et  puerum.  N.  Heinrich. 

Cuius  matrem  post  alio  tempore  cum  alio  paruulo  tradidit  super 
idem  altare  pro  censu.  V.  denariorum.  et  testes  ist!  per  aurem  sunt 
adtraeti.  Rapoto.  Reginger.  Liupolt.  Wichperth.  Bertolt.  Penno. 
Gunzo.  Bertolt. 

XXIV. 

Notum  sit  uniuersis  sancte  eeclesie  liliis.  qualiter  quedam 
matrona  N,  Ita  tradidit  super  altare  S.  Marie  uineam  unam  apud 
Anzindorf  oh  remedium  anime  filii  sui  leonis. 

XXV. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  quedam  matrona. 
N.  Wezala  tradidit  super  altare  S.  Marie  mansum  unum  apud  Odal- 
richischirchin.  et  mancipia  XXVIIH.  quorum  hec  sunt  nomina. 
Adalpreht.  Hartwich.  Gebehart.  Meginpreht.  Engilpreht.  Uichpreht. 
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Diethpreht.  Irinch.  Zeizman.  Gebehart.  Hartwich.  Rilint.  Sizila. 
Irmburch.  Pezala.  Hilta.  Suanihilt.  Gnanni.  Heilka  pro  tributo 
V.  denariorum. 

XXVI. 

Nouerint  uniuersi  eeclesie  filii  qualiter  quidam  nobilis  uir. 
N.  Eberhart  qui  nobiscttm  postea  in  sancta  conuersatione  nixit. 
et  frater  eins  Adalbero  legauerunt  in  maiium  episcopi  nostri  Alt- 
manni  et  aduocati  Odalrici  delegandum  super  altare  S.  Marie  ad 
Agahtreifingin  uillam  unam.  et  ad  Mehtrys  dominicale  unum.  et 
uineam  unam.  cum  omnibus  appendiciis.  et  pomarium  unum  et 
mancipia.  V.  Suarzman.  Ludwich.  Christan.  Heriman.  Hazaho. 
adhibitis  roox  testibus  quorum  ista  sunt  nomina.  Razo.  Regin- 
hart.  Heriman.  Odalrich.  Engilram.  Snello.  Taginie.  Ogo. 
Wolfram, 

XXVII. 

Nee  non  et  illud  memorie  commend»ndum.  quod  quidam  iuuenis 
diuino  amore  conpunctus.  N.  Adalbero  substantiam  suam  ex  paterno 
sibi  iure  collatam.  legauit  super  altare  S.  Marie,  seque  ipsttm  pro- 
fessione  ibi  Stabilität,  adhibitis  testibus  superioribus. 

XXVIII. 

Notum  sit  ennctis  eeclesie  filiis.  qualiter  quedam.  N.  Richiza 
delegauit  super  altare  S.  Marie  predium  suum  ad  Poumgartin  ea 
conditione  ot  quamdiu  ipsa  uiueret.  usum  propriis  expensis  haberet 

XXIX. 

Nouerint  cuncti  sancte  eeclesie  filii.  qualiter  quidam.  N.  Gozunn 
delegauit  super  altare  S.  Marie  predium  suum  ad  Poumgartin  uide- 
lieet  curtale  unum  cum  tribus  iugeribus  per  manum  cuiusdam  nobilis 
uiri  N.  Egini.  et  mancipia.  IUI.  quorum  sunt  nomina.  Pretinch.  Azala. 
Iraira.  Liuza  et  testes  hü  sunt  adhibiti.  Reginpreht.  Sigifrit.  Egini. 
Erwin.  Tobilan.  Meginhart.  Puso.  Liupolt.  Salcho. 

XXX. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles  quod  quidam.  N.  Gozwin  tradidit 
super  altare  S.  Marie  curtale  unum  cum  tribus  iugeribus  apud 
Izindorf. 
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XXXI. 

Nouftrint  omnes  tarn  presentis  quam  successure  posteritatis  fideles. 
quod  quidam  nobilis  Piligrimus  de  Rotingin  tradidit  super  altare 
S.  Marie  dominicale  unum  ad  Biugin  pro  remedio  anime  sue.  Et  ut 
hec  traditio  stabilis  maneat  perpetuo.  hü  testes  idonei.  per  aurem  sunt 
adtracti.  Sigihardus  comes.  et  Adalbertus  comes.  Egilolf.  Ögo. 
Piligrim  de  Grie.  Heidinricus  de  erlaha.  Volcholt.  Rapoto.  Pabo. 
Gerolt.  Reginger.  Erchinpreht.  Hartwich.  Inuestiture.  Sigihardus 
comes.  Egilolf. 

XXXII. 

Sed  et  post  alio  tempore  idem  Piligrimus  tradidit  super  idem 
altare  duas  vineas  apud  Mura  ob  remedium  anime  sue.  Huius  tradi- 
tionis.  adhibiti  sunt  testes.  Ekkibertus  comes.  et  filius  eins  Eberhart. 
Hezil.  Megingoz.  Inuestiture  Ekkibertus. 

XXXIII. 

Nouerint  Omnes  uniuersalis  eeelesie  fideles.  qualiter  Odalricüs 
comes.  noster  aduocatus  dederit  unum  mansum  ad  altare  S.  Marie  in 
loeo  qui  Tobilarin  uocatur  pro  suis  militibus  qui  Mauribergensi 
bello  succubuere.  et  postea  aiium  ad  Cbamba  ob  remedium  filiorum 
suorum.  addens  etiam  non  multo  post  gratuito  dimidium. 

Sed  et  uxor  eius  post  obitum  mariti  tradidit  alium  in  eodem 
loco  pro  remedio  amborum.  Huius  traditionis  adhibiti  sunt  testes 
Ekkibertus  comes.  Gebehardus.  Junior  Ekkibertus.  Rajfolt.  Engi- 
bram.  Odalrich.  Hezil.  Inuestiture  Ekkibertus. 

XXXIV.  et  V. 

Nouerit  omnium  in  Christo  fidelium  tarn  presens  etas  quam  suc- 
cessura  posteritas.  qualiter  comes  Ekkibertus  pro  remedio  anime 
tixoris  sue  Mathilde  dedit  mansum  unum  super  altare  S.  Marie,  duobus 
quidem  loeis  diuisum.  sed  plus  tarnen  predicta  quantitate  habentem. 
Cuius  uidelicet  una  pars  Iringisperg.  altera  vuchilinisdorf  sit^  est. 
addens  etiam  loeum  apud  fluuium  treisim  molendino  aptum.  et  publica 
uia  tritum.  Huius  traditionis  adhibiti  sunt  testes.  Eberhardus  eiusdem 
comitis  filius.  Hecil.  Megingoz.  Irmfrid.  Odalrich. 

Idem  etiam  Ekkibertus  comes  alio  tempore  tradidit  super  idem 
altare  dimidium  mansum  ad  vuchilinisdorf.  et  duo  maneipia. 
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XXXVI. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles  qualiter  quedam  matrona.  N. 
Mathilth  tradidit  super  altare  S.  Marie  mansum  unum  apud  trebinse 
cum  manu  ßliorum  suorum  Piligrimi  et  Bertholdi. 

XXXVII. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  quidam.  N.  Adalhalm 
tradidit  super  altare  S.  Marie  dimidium  mansum  apud  pirchahi. 

XXXVIII. 

Nouerit  uniuersit;«s  Christi  fidelium  qualiter  Lutpoldus  marchio 
tradidit  super  altare  S.  Marie  augiam  in  danubio  apud  tiscizin. 

XXXIX. 

Nouerint  uniuersi  sancte  ecciesie  filii  qualiter  comes  Herimannus 
de  Bitigin  cum  manu  filii  sui  Gebehardi  delegauit  in  manum  Dietmari 
euiusdam  nobilis  uiri  dominicale  unum  ad  flinsbach.  ea  conditione. 
ut  isdem  D.  (ietmarus)  delegaret  super  altare  S.  Marie,  pro  remedio 
anime  Gebehardi.  Quod  isdem  D.  impleuit.  et  maneipia  quorum  sunt 
nomina.  Egilolf.  Heimo.  in  proprium  seruicium.  et  testes  hü  sunt 
adsciti.  Herimannus  comes.  et  filius  eins  Gebehardtis.  Piligrimus. 

XL. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles.  qualiter  quidam.  N.  Volchrat 
radidit  super  altare  S.  Marie  dimidium  mansum  ad  Penningin. 

XLI. 

Nouerint  cuncti  ecciesie  fideles.  quod  quidam.  N.  Wasigrim 
tradidit  ad  altare  S.  Marie  uineam  ad  Chumberga  sub  his  testibus. 
Ödalrich  et  Albrich. 

XLII. 

Notum  sit  cunctis  sancte  ecciesie  filiis.  quod  quidam.  N.  Anshalm 
de  primis  minist erial tum  marchionis  tradidit  dominicale  quoddam 
Ebingin  in  manum  Dietmari  cuiusdam  nobilis  uiri.  ea  uidelicet  con- 
ditione. quatenus  ipse  pro  sui  suorumque  parentum  salute  traderet 
super   altare  S.  Marie.     Quod  et  factum   est.     Et  ut  hec  traditio 
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inconuulsa  permaneat  perpetuo.  testes  isti  per  aurem  sunt  adtracti. 
Haderich.  et  filius  eins  Hadei'ich.  Raffbit.  Piligrim.  Gundachar 
et  filius  eius  Gerolt.  Liupolt. 

XLIII. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus.  quod  quidam.  N.  Dietmar 
tradidit  super  aitare  S.  Marie  uineas  duas.  et  testes  hi  sunt  adhibiti. 
Egilolf.  Gozman. 

XLIV. 

Nouerint  omnes  tarn  presentis  etatis  quam  future  posteritatis 
fideles.  qualiter  quidam  nobilis  N.  Wolfker.  cupiens  illud  euangelieum 
preceptum  implere.  qui  uult  post  me  uenire.  statuit  hierosolimam  ire. 
Sed  quia  minus  abundabat  sumptibus  peeunie.  predium  suum  quod 
situm  est  horiginbach  et  wizilinisdorf  Ae\e^i\\n\,  super  aitare  S.  Marie 
in  manum  domini  Hartmanni  abbatis.  pro  XX"  marcis,  eo  tenore  ut 
si  ipse  in  uia  uiuus  uel  mortuus  remaneret.  ecelesia  sibi  predium  in 
ins  proprium  pro  anime  sue  et  parentum  suorum  requie  uendicaret. 
si  uero  redisset.  quinto  anno  equali  pecunia  predium  redimendi  poste- 
statem  haberet.  Quod  si  facere  noUet  uel  non  posset.  quinto  anno 
transacto  ecelesia  deinceps  libere  et  absque  ulla  contradictione  per- 
petuo iure  possideret.  nee  deinceps  redimi  omnino  posset.  Qua  con- 
uentione  fratres  commoniti.  predium  quod  habebant  pro  predicta  pecunia 
emere  (superscriptum  est:  uel  uendere)  non  sunt  cunctati.  In  predicta 
autem  delegatione.  testes  hi  per  aurem  sunt  adtracti.  Haderich  et 
filius  eius  Heinrich.  Piligrim.  Älbwin.  Rumolt  et  tilius  eius  Tiemo. 
Erchinprecht.  Dietmar.  Eberhart.  Merboto.  Amalunch.  Wichman. 
Snello.  Zeizo.  Rudolf.  Meginhart.  Azilie.  Bertolt.  Adalpreht.  Gunzo. 
Inuestiture  Haderich.  Heinrich.  Alwin.  Quam  traditionem  soUemp- 
niter  celebratam  et  quasi  quodam  sigillo  obsignatam  idem  Wolfkems 
temerare  presumpsit.  Nam  oblitus  diuini  iudicii  et  karitatis  erga 
eum  exhibite.  domino  Nizoni  comparandum  optulit.  quod  nobis  iam 
possidendum  tradidit.  Quod  etiam  ita  sine  respectu  humane  defen- 
sionis  dominante  iniustitia  usque  ad  obitum  eiusdem.  N.  (izonis) 
permansit.  et  tunc  deo  miserante  secus  quam  (sie)  se  humana 
iudicia  habent.  nobis  restitutum  est.  Nam  tuicor  eius  Truta  deo 
semper  dcuota  ob  remedium  anime  mariti  sui.  accepto  eius  uice  alio 
prediü  apud  chamba  sito  quod  Anshalm  dedit  istud  nobis.  quod  et 
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uicinitas  et  utilit»«  commendat  tota  alacritfltc  restituit.  Hiiius  trndi- 
tionis  per  aurein  adtructi  «unt  testes  idonei.  Filii  eins  Aäalbero 
t't  Dietmar.  Gundachar.  Hecil.  Marchwart.  Beginger.  Wolfpero. 
Snello.  Dietmar,  aliique. 

XLV. 

Nouertnt  uniuersi  sancte  ecclesie  filii  qualiter  bone  memorie 
Heinricus  comes  secundum  euangelicum  preceptum  tollens  crucem 
suam  gratia  inuisendi  dominicum  sepulchrum  predium  suuin  myrsi 
dictum  delegauit  in  manum  Meginhardi  cuiusdam  nobilis  uiri 
stti  militis  aptid  Tulnam  ea  uidelicet  conditione.  ut  si  ipse  non 
reoerteretur.  prefatus  Meginhardm  idem  predium  super  altare 
S.  Marie  delegaret.  Huius  traditionis  introducti  sunt  testes.  Otto 
frater  einsdem  Heinrici.  Quam  ita  factam  esse  constat  coram 
Liupoldo  marchione.  Sed  et  huius  traditionis.  testes  idonei  per 
aurem  sunt  adtracti.  Egilolf.  Haderich.  Hartlieh.  Starhfrit.  Tiemo. 
Begifiger.  Nizo.  Adalbero.  Odalrich.  Poppo.  Adalpreht.  Rodi- 
ger. Baldwin.  Gerunch.  Meginhart.  Inuestiture  Egilolf.  Hade- 
rich. 

Cuius  partem  cum  post  Otto  predicti  comitis  frater  negaret.  eo 
quod  ipse  ubi  hec  delegatio  facta  est  non  affuisset.  rogatu  seniorum 
nostronim  mutauit  sententiam.  et  Chozzindorf  cum  suis  appendiciis. 
in  manum  cuiusdam  nobilis  uiri  delegans.  fecit  ut  illuc  ob  remedium 
sui  suorumque  parentum  traderetur.  quo  a  fratre  suo  fuerat  ante 
destinatum.  adhibitis  mox  testibus  istis.  Egilolf.  Tuto.  Tagini.  Eber- 
hart. Albwin.  Karloman.  Swiker.  Chono.  Quod  et  factum  est.  Huius 
delegationis  ad  hibiti  sunt  testes.  Weringant.  Starhfrit.  Marchwart. 
Bodiger.  Gotefrit.  Gerloch.  Inuestiture  Werigant. 

XLVl. 

Nouerit  uniuersitas  Christi  Hdelium  qualiter  quidam  Odalricm 
apud  no8  seculo  renuncians  delegauit  predia  sua  que  sibi  hereditario 
iure  debebantur  in  manum  Werigandi  cuiusdam  nobilis  uiri.  eo  tenore 
quatenus  idem.  W.  delegaret  illuc  quo  uel  ipse  uel  frater  eius  Ber- 
toldu»  rogaret.  Quod  ita  factum  esse  constat.  Nam  cum  prefatus 
legator  diutius  solito  abesset,  rogatu  predicti  Odalrici  legauit  eandem 
tradicionem  in  manum  Heidinrici  cuiusdam  nobilis  uiri.  Sed  et  ipse 
tradidit  eam  sicut  rogatus  fuerat.  super  altare  Sancte  Marie.  Huius 
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traditionis  testes  hi  sunt  per  aurem  adtracti.  Otachar  marchio.  Otto. 
Rudolf.  Otto.  Pabo.  Sigihart.  Inuestiture  Otachar. 

XLVII. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  presentis  quam  futuri  eui  fidelibus  qualiter 
quidam.  N.  Amalpreht  tradidit  super  altare  S.  Marie  dimidium  man- 
sum  apud  S.  Andream.  Huius  traditionis  adhibiti  sunt  testes.  Gerolt. 

XLVIII. 

Notum  sit  cunctis  sanete  ecclesie  fiiiis  qualiter  quidam  nohilis. 
N.  Poto  mundo  apud  nos  renuncians.  predia  sua  hereditario  sibi  iure 
tradita.  scilicet  Perihartidorf  et  Cumpotingin  absque  omni  contra- 
dictione  tradidit  super  altare  S.  Marie  cum  XX"  mancipiis.  quorum 
hee  sunt  nomina.  Gotebreht.  Ellisa.  Suanehilt.  Mathilt.  Rapoto.  Wiker. 
Sinza  et  filia  eins  Meriburch.  Gota.  Rapoto.  Trutman.  Hizila.  Chuniza. 
Eberhart  et  lilius  eius  Oto.  Heilka.  Judita  et  filia  eius.  Huius  tradi- 
tionis adhibiti  sunt  testes.  Hartwich  de  treisim.  Rudolf.  Rapoto. 
Lanzo.  Pernolt.  Liutolt.  Amalunch.  Sigifrit.  Snello.  Otto.  Walraha. 
Zeizo.  Ekkihart. 

XLIX. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles  quod  quedam  matrona  Hiltipiirch 
dicta.  ob  remedium  anime  mariti  sui  Egilolfi  tradidit  super  altare 
S.  Marie  predium  unum  Pettindorf  situm  quod  Wernhardi  fuerat 
beneficium.  Testes  uero  hi  sunt  adhibiti.  Piligrim.  Megingoz.  Regiti- 
ger.  Hirz.  Rapoto.  Altman.  Gerunch.  Reginhart.  Adalbero.  Rahicin. 

L. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  quod  quidam  Rudolfus  nobilis 
pro  remedio  anime  uxoris  sue  dedit  mansum  unum  ad  Cumpotingin 
ad  altare  S.  Marie.  Huius  traditionis  per  aures  adtracti  sunt  testes. 
Peringer.  Perinhart.  Pato. 

LI. 

Nouerit  omnium  in  Christo  fidelium  tam  presens  etas  quam  suc- 
cessura  posteritas  qualiter  fraternitas  ista  comparauerit  partem  predii 
apud  grie.  Irinsperg  dictum  ab  Essone.  Uli.  marcis.  Huic  traditioni 
per  aures  adtracti  sunt  testes.  Piligrim.  Megingoz.  Reginger. 
Hamoart. 
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LH. 

Nouerit  omnium  Christi  sanguine  redemptorum  tarn  presens  etas 
quam  successura  posteritas.  qaaUter  quidam  Otto  tradidit  uineam 
unam  cum  uno  mancipio  in  manum  cuiusdam  nobilis  uiri  Lamonis. 
ea  uidelicet  conditione.  quatenus  idem  legator  eandem  super  altare 
S.  Marie  delegaret.  Quod  et  factum  est.  Huius  traditionis  adhibiti 
sunt  testes,  Piligrim.  Reginger.  Ratpoto.  Adalbreht.  Dietprant. 
Snello.  Maucipium  quod  dedit.  N.  Hemma. 

LIII. 

Nouerint  omnes  tarn  presentis  etatis  quam  successure  posteritatis 
fideles  qualiter  quidam  Hartnüh  cum  licentia  domine  stie  Hiltipurch 
dedit  predium  suum  Pettindorf  situm  ad  altare  S.  Marie  ob  remedium 
anime  sue  et  domini  sui  Egilolfi.  usu  sibi  fructuario  derelicto.  Huius 
traditionis  adhibiti  sunt  testes.  Piligrim.  Megingoz.  Rahittin.  Megin- 
hari.  Inuestiture  Piligrim. 

UV. 

Nouerint  uniuersi  sancte  ecclesie  filii  tarn  nostra  etate  presentes 
quam  futura  posteritate  succedentes.  qualiter  quidam  Ueinricus 
secularem  miliciam  apud  nos  in  spiritualem  commutans.  dominicale 
quoddam  Tohiranisicisin  dictum,  et  mansum  unum  iuxta  Potinbrunnin. 
Wierantisdorf  dictum  per  manum  patris  sui  Haderici  tradidit  ad 
altare  Marie,  absque  ulla  contradictione.  Huius  traditionis  satis  idonei 
testes  sunt  adhibiti.  Haderich  iunior.  Gundachar  et  filius  eins 
GeroU.  Rumolt.   et  filias  eins  Meriboto.  Otto.  Eberhart.  RichpoU. 

LV. 

Idem  etiam  Heinricus  alio  tempore  hierosolimam  profecturus 
tradidit  ad  eundem  tytulum  aliud  predium  Haderichiswert  dictum  per 
manum    cuiusdam  Amoldi  nobilis  uiri.  eui  erat  delegatum.    Huius 
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traditionis  introducti  sunt  testes.  Chunradus  puer  aduocati  Odalriei 
filius.  Reginger.  Rumolt  et  filii  eins. 

LVI. 

Nouerit  omnium  Christi  fidelium  tam  presens  etas  quam  succes- 
sura posteritas.  qualiter  quedam  matrona  nomine  Richiza  pro  reroedio 
anime  uiri  sui  Heinrici  iam  ante  alio  loco.  postea  hie  tumulati  dedit 

FoBtes.  X.  1 
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mansum  iinum  zi  Ellingifi  ad  altare  S,  Marie  sine  uUa  contradictione. 
Huius  traditionis  adhibiti  sunt  testes.  Piligrim.  Megingoz.  Bertolt. 

LVII. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  presentibus  quam  sueeessure  posteritatis 
fidelibus.  quod  quedam  matrona  uocabulo  Margareta  tradidit  super 
altare  S.  Marie  mansum  unum  ad  Straneisdorf.  ob  remedium  filii  sui 
et  parentum  suorum.  Huic  traditioni  per  aurem  adbibiti  sunt  testes. 
Piligrim.  Megingoz.  Gumpo. 

LVIII. 

Nouerit  omnium  Christi  iidelium  tarn  presens  etas  quam  succes- 
sura  posteritas.  qualiter  quedam  matvonsi  Helmburch  dicta.  proremedio 
anime  mariti  sui  Ebonis  tradidit  mansum  unum  iuxta  Persnichie.  ad 
altare  S.  Marie.  Huius  traditionis  adhibiti  sunt  testes,  Piligrim. 
Megingoz.  Perahart.  Wezil.  Burchart.  Hoholt.  Snello.  Inuestiture 
Piligrim. 

LIX. 

Nouerint  uniuersi  sancte  ecclesie  filii.  qualiter  quidam  Älbwinus 
ob  remedium  anime  uxoris  sue  dedit  mansum  unum  apud  Grunti  pos- 
sessioni  chetsi  contiguum.  Et  ut  hec  traditio  inconuulsa  perpetuo 
permaneat.  hü  testes  sunt  adhibiti.  Piligrim  et  filius  eins  Rapoto. 
Hezil.  Heinrich.  Snello.  Otto. 

LX. 

Nouerint  uniuersi  sancte  ecclesie  filii.  quod  quidam  nobilis.  N. 
Adalpreht  tradidit  super  altare  S.  Marie  duas  uineas  apud  Chopans- 
burch  sitas.  ea  scilicet  conditione.  ut  sibi  quousque  uiueret.  usus 
fructuarius  deseruiret.  Huius  traditionis  per  aurem  adtracti  sunt  testes. 
Friederich.  Wiezil.  Hagano.  Wolfkanch.  Wolfhere.  Gotiscalch. 
Inuestiture  Wezil. 

LXI. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles.  qualiter  quidam.  N,  Berhtolt 
pro  dilectione  filii  sui  Waltheri  nobiscum  in  monasterio  edncandi. 
tradidit  super  altare  S.  Marie  dimidium  mansum  ad  Raztingin.  et 
pomarium  cum  uinea. 

Quidam  ctiam.  N.  Wizilie  ibidem  tradidit  Villi,  iugera. 
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In  eodem  loco  tradidit  super  idem  altare  quidam.  N.  Adalpreht. 
VI.  iugera. 

LXII. 

Noueriot  omnes  uniuersalis  ecclesie  tarn  presentis  etatis  quam 
successure  posteritalis  Qdeles.  qualiter  quedam  matrona  Hadamuth 
dicta  pro  dilectione  filii  swxGotifridinobiscuminmonastcriocducaiidi. 
et  pro  reinedio  anime  uiri  sui  Ädalberonis  uia  hierosolimitana  bene 
consummati.  tradidit.  V.  mansus  cum  ninea  ad  mchtrys  ad  altare 
S.  Marie  absque  ulla  contradictione.  ia  usum  fratribus.  bic  deo  eiusque 
genitriei  seruientibus.  Huius  traditionis  per  aurem  adtracti  sunt  testes. 
Piligrim.  Megingoz.  Diethpolt.  Sigifrit.  Snello. 

LXIII. 

Notum  sit  Omnibus  uniuersalis  ecclesie  ßdelibus.  tarn  buius  eui 
presentibus  quam  eis  in  affutura  posteritate  succedentibus.  qualiter 
fratres  isti  supra  facultatem  suam  comparauerint  predium  Liuziman- 
nisdorf  dictum  a  domina  Elisabeth  palatina  comitissa.  XX.  marcis. 
Cuius  traditionem  delegauit  in  manum  cuiusdam  Odalrici  nobilis  uiri. 
ea  uidelicet  conditione.  quatenus  ipse  illuc  traderet  quo  dominus 
Chonradus  uel  fratres  eins  rogassent.  adhibitis  bis  testibus  coram 
ipsa.  quorum  hec  sunt  uocabula.  Piligrim.  Heinrich.  Odalrich. 
Heinrich.  Diepolt.  Richart.  Quam  ipse  tradidit  ad  altare  S.  Marie 
sub  iuramenti  interpositione.  qua  se  afßrmauit  eins  tradendi  com- 
potem.  Huius  traditionis  adbibiti  sunt  testes.  Egilolf.  Hartwich. 
Raipoto.  Willihalm.  Brunno.  Snello.  Hirz.  Meriboto.  Inuestiture 
Egilolf. 

LXIV. 

Nouerint  uniuersi  sancte  ecclesie  Glii  tarn  in  presenti  etate  positi. 
quam  in  sequcnti  posteritate  successuri.  qualiter  quedam  matrona. 
N.  Sophia  delegauit  iu  manum  filii  sui  Chonradi  ad  Pielaha  mansum 
unum  et  uineam.  eo  tenore  ut  idem  Chonradus  legaret  super  altare 
S.  Marie  pro  requie  anime  sororis  sue.  Quod  et  factum  est.  et  testes 
isti  sunt  adsciti.  Dietmar.  Wichpoto. 

LXV. 

Hoc  etiam  memorie  commendandum  est.  quod  quidam.  N.  Gebe- 
hart de  gozinsdorf  tradidit  super  idem  altare  iugeruro  et  partem 
augie  scilicet  iugerum  unum  et  dimidium. 
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Sed  et  alii  in  eodem  loco  reliquam  partem  eiusdem  augie  tradi- 
derunt. 

LXVI. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles  qualiter  quidam.  N.  Herwich 
tradidit  super  altare  S.  Marie  dimidium  mansum  ad  Mirsi  prius  iura- 
mento  super  idem  altare  dato,  quo  se  compotem  tradendi  affirmauit. 
quocunque  uellet.  Huius  delegationis  per  aurem  adtracti  sunt  testes. 
Piligrim.  Megingoz.  Odalrich.  Günther e.  Rödpreht.  Bertolt.  Linker. 
Waltchon.  Trutman.  Reginhari.  Liuze. 

LXVII. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus qualiter  quidam. 

N.  Gerrich  tradidit  super  altare  S.  Marie  dimidium  mansum 

et  duo  maneipia.  N,  Waldman  et  Hirzman  in  proprium  seruicium.  et 
alia.  IUI".  N.  Woluolt.  Gnanna.  Mahthilt.  Hiltigart.  pro  tributo.  V. 
denariorum  annuatim  persoluendo. 

LXVIII. 

Nouerint  uniuersi  sancte  eeclesie  filii.  qualiter  quidam.  N.  Fride- 
ricus  tradidit  super  altare  S.  Marie  mansum  unum  in  loco  qui  uocatur 
Tema,  et  mancipium.  N.  Wigo  cum  trlbus  aliis  in  proprium  seruicium. 
Huius  traditionis  adhibiti  sunt  testes.  Adalpreht.  Marchwart.  Willi- 
halm. Wigant.  Dietprant.  Adalpreht.  Heribreht.  Inuestiture  Willi- 
halm. 

LXIX. 

Nouerit  uniuersitas  Christi  sanguine  redemptorum  qualiter  qui- 
dam. N.  Hartwicus  ministerialium  Engilberti  comitis.  in  extremis 
suis  misit  fratrem  suum  Tutonem  ad  propinquum  amborum  scilicet 
Odalricum  eo  quod  nobilis  esset,  quatinus  traditionem  predii  sui 
Purchartiswisin  dictum  delegaret  ad  altare  S.  Marie  quod  ipse  diidurn 
sanus  cogitabat  facere.  Cuius  etiam  uotum  rogatus  delegator  perduxit 
adefFectum.  Huius  traditionis  per  aurem  adtracti  sunt  testes.  Odalrich. 
Rantwic.  Ortwin. 

LXX. 

Nouerit  omnium  Christi  fidelium  tarn  presens  etas  quam  succes- 
sura  posteritas  qualiter  Dietricus  frater  Gebehardi  comitis  pro  remedio 
animo  eiusdeuj  gennani   sui   dedit  predium  quoddam   Egizinisdorf 
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dictum  ad  altare  S.  Marie  mancipiis  possessum  in  usum  fratribus  deo 
hie  et  eidem  genitrici  eius  die  noetuque  seruientibus.  Huius  traditio- 
nis  testes  satis  idonei  hi  sunt  adhibiti.  Heinricus  et  frater  eius  Sigi- 
hardus^XW  sciWcet Sigihariii comitis.  Chono.  Meginhart.  Gumpoldiis. 
aliique  quam  plures. 

LXXI. 
Nouerint  uniuersi  sancte  ecciesie  filii.  qualiter  quidam  Piligrimus 
pro  dilectione  Glii  sui  Chonradi  nobiscum  in  monasterio  educandi. 
tradidit  predium  quoddum  hörne  dictum  in  manum  Ottonis  nobilis 
uiri  delegandum  ad  altare  S.  Marie.  Quod  ille  impediente  cuiusdam 
rei  obstaculo  implere  non  ualens.  signauit  eandero  traditionem  in 
manum  Werigandi  comitis  delegandam  sicut  ipse  rogatus  fuerat. 
Quod  et  factum  est.  Huius  traditionis  adsunt  testes  conscripti. 
VolchoU.  Erchinpreht.  Änshalm.  Snello.  Otto-  et  alii. 

LXXII. 

Nouerint  omnes  sancte  ecciesie  fideles.  qualiter  Liupoldus 
murchio  rogatu  domini  abbatis  et  fratrum.  fecit  diuisionem  silue 
Xorticalt  quam  dominus  Altmannus  episcopus  tradidit  ad  altare 
S.  Marie.  Hec  enim  nubis  fuerat  aliquanto  tempore  iniuste  ablata. 
sed  deo  adiuuante  per  iuniorem  L.  restituta.  Hanc  etiam  dirimens 
cepit  a  fluuio  qui  uocatur  obizinpach  uersus  occidentem  posito  et 
terminum  faciens  amnem  Chremisiam  e  regione  fluentem.  Subinde 
ineipiens  a  monte  qui  metallicus  (superscriptum  est :  arizpercK)  dici- 
tur  ad  australem  plagam  sito.  et  pertendens  ad  uiam  que  ducit  ad 
nouale  Chotanisriuti  dictum.  Cuius  diremptionis  ab  ipso  sollempniter 
super  altare  S.  Marie  celebrata  est  traditio,  et  ne  umquam  teraeretur 
adhibitis  testibus  confirmata.  quorum  hec  sunt  nomina.  Werigant. 
Dietmar.  Gotiscalch.  presentibus  etiam  suis  ministerialibus  plurimis. 

LXXIII. 

Nouerint  omnes  uniuersalis  matris  ecciesie  fideles.  tarn  presen- 
tium  etas.  quam  succedentium  futura  posteritas.  qualiter  quidam 
nobilis  Waldo  coram  marchione  L.  et  eius  consensu  propter  pactum 
uidelicet  quod  inierant.  tradidit  siluam  quandam  uulgarica  lingua 
Chotiwalt  dictam  ad  altare  S.  Marie,  sicut  fratres  nostri  cum  legatis 
eius  certis  terminis  designauere.  Quam  dirimentes.  ceperunt  a  fluuio 
Ckremisia  dicto  ad  orientalem  plagam  decurrente.  et  terminum  huius 
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dimensioiiis  prata  Wolfperti  uersus  occidentem  sita  fuerunt.  Deinde 
incipientes  a  nouali  quod  dicitur  Sigin  ad  austrum  uergente.  finem 
huius  diuisionis  posuerunt  uiam  que  ducit  uogitisawa  respiciente  ad 
aquilonem.  Huius  designationis  et  celebrate  traditionis  per  aurem 
sunt  adtracti  testes  idonei.  Werigant.  Gotiscalch.  Nizo.  Anshalm, 
AdeloUh.  et  alius  AdeloUh.  Osrich, 

LXXIV. 

Notum  sit  uniuersis  sancte  eeelesie  Gdelibus  qualiter  quidam 
nobilis  Aribo  in  extremis  suis  hereditaria  iura  inter  monasteria  distri- 

buens  tradidit  predium  quoddam in  manum  Otachari  mar- 

chionis.  delegandum  hoc  in  loco  ad  altare  S.  dei  genitricis.  Quod  et 
actum  est.  Huius  traditionis  adhibiti  sunt  testes.  Odalrich.  Walthere, 
Rapoto.  Hezil. 

LXXV. 

Nouerint  uniuersi  sancte  eeelesie  filii  qualiter  quidam  de  familia 
s.  Stephani  uocabulo  Wezil  ob  remedium  anime  sue  tradidit  dimidiam 
uineam  apud  huntisheim  sitam  ad  altare  S.  Marie,  usu  fructuario  sibi 
quo  ad  uiueret  concesso.  hanc  addens  etiam  conditionem  ut  si  absque 
legitimo  berede  obiret.  altera  dimidietas  deo  hie  eiusque  genitrici 
seruientibus  perueniret.  Huius  traditionis  introducti  sunt  testes. 
Werigant.  Piligrim  fratres  eiusdem  Wezilonis.  Airich.  Zeizo.  Liu- 
prant.  Otto.  Heriman. 

LXXVI. 

Nouerint  uniuersitas  Christo  credentium  qualiter  quidam  Diet- 
hardus  cum  compare  sua  Elisabeth  dicta  apud  nos  seculo  renun- 
cians  tradidit  predium  suum  Waltrichisdorf  Aictum  ad  altare  S.  Marie 
pro  remedio  amborum.  Quod  trans  montes  in  medio  duorum  fluminum 
Triestnich  et  Piestnich  situm  iungitur  illi  fundo  quem  fratres  llU^mar- 
cis  comparauerunt  ab  eins  cognato.  Addidit  etiam  V.  mancipia  quorum 
hec  sunt  nomina.  Engilhalm  cum  uxore  sua.  Diethpurch.  Ozie. 
Liuphilt.  Hizala. 

LXXVII. 

Nouerit  uniuersitas  Christianitatis  qualiter  quedam  matrona 
uocabulo  Bertha  non  longe  in  nostra  possessione  conuersa  tradidit 
predium  suum  Gotlingin  dictum  ad  altare  S.  Marie  pro  remodio  anime 
sue.  cum  mancipiis  quorum   hie  sunt  nomina  conscripta.   Sigihart. 
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Gisilhere  et  uxor  eius  Engiza  et  filii  eorum  Ekkirieb  Wigant  Gisil- 
here.  Mazile  et  uxor  eius  Meginza  et  filii  eorum.  Mazilie  cum  filiabus 
eius  Ita  Otilia.  Perw'in  et  filius  eius  Engilbertus  cum  filia  Chuniza. 
Item  alius  Engilbertus.  Chazilie.  Heilka  et  filius  eius  Aribo.  Gisila. 
Irmingart  et  filius  eius  Walthere  cum  filia  Richkart.  et  alius  Walthere. 
Cbristioa.  Huios  traditionis  adhibiti  sunt  testes.  Perehart.  Snello. 
Reginhart.  Otto.  Heriman.  Lanzo.  Willihalm. 

LXXVIII. 

Nouerint  omnes  sancte  ecciesie  fideles.  qualiter  quidam  March- 
tcardus  rogatu  domiui  Chazilini  preshiteri  nobiscum  in  monasterio 
iam  degentis.  tradidit  tria  mancipia  Starcbman.  Dietmar.  Hertha, 
ad  altare  S.  Marie  pro.  V.  denariis  annuatim  soluendis.  Huius 
traditionis  adbibiti  sunt  testes.  Perehart.  Izo.  Wiziman.  Älrich. 
Marchwart. 

LXXIX. 

Nouerit  uniuersitas  Christi  fidelium  tarn  presentium  etas  quam 
succedentium  futura  posteritas.  qualiter  quidam  Rüdiger  delegauit 
quoddam  mancipium  Irmingart  ad  altare  S,  Marie  pro,  V.  denariis 
annuatim  soluendis.  subiungens  hanc  etiam  conditionem.  ut  si  statu- 
tum  transgrederetur.  seruitutis  debito  obligaretur.  Huius  traditionis 
adhibiti  sunt  testes.  Brun.  Grim.  Ebo.  Bertolt.  Liutolt. 

LXXX. 

Notum  sit  eunctis  Christi  sponse  filiis.  qualiter  quidam  Poppo 
cum  uxore  sua  Rilinda  tradidit  unum  mancipium  ad  altare  S.  Marie 
cui  uocabulum  est  Volrath  cottidiane  seruitutis  penso  mancipandum. 
Huius  traditionis  testes  adhibiti  sunt  satis  idonei.  Grim.  Ebo. 
Adalbero.  Bertolt.  Agalbero.  Erminhart. 

LXXXL 

Notum  sit  Omnibus  calholice  matris  ecciesie  fidelibus.  qualiter 
quidam  Liuliwicus  tradidit  IUI?'  mancipia.  Heriman.  .\daIgoz.  Hirz- 
purch.  Judilii.  ad  altare  S.  Marie  pro  consueta  census  solutioue.  annua- 
tim solueuda.  Huius  traditionis  introducti  sunt  testes.  Grim.  Othpolt. 
Liupolt.  Rodpreht.  Snello.  Gerunc. 
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LXXXII. 

Et  hoc  notandum  quod  quidam  Northpreht  tradidit  mancipium 
unum.  N.  Arnoldum  ad  altare  S.  Marie,  interposito  hulus  conditionis 
ienore.  ut  si  trium  annorum  curricula  neglexerit.  debito  cottidiane 
seruituiio  subiaceat  penso.  Huius  traditionis  testes  extiterunt.  Snello. 
Liupolt.  Otto.  Meginhart. 

LXXXIII. 

Notiim  sit  Omnibus  sancte  ecclesie  cultoribus  qualiter  quedam 
fidelis  mulier.  N.  Frizala  ancillam  suam  Irmingart  et  eius  filium  Engil- 
bertum  cum  filia  Hadaloch  cum  omni  posteritate  eorum  tradidit  ad 
altare  S.  Marie  ob  censum.  V.  denariorum.  Huius  traditionis  testes 
presenti  pagina  continentur  fideles.  Snello.  Liuthere.  Bertolt. 
Ekkirich.  Bertolt. 

LXXXIV. 

Nouerit  uniuersitas  fidelium  sanguine  Christi  redemptorum  qua- 
liter quidam  Guntherus  frater  Potonis  monachi  nostre  congregationis 
tradidit  predium  suum  Tristnich  dictum  ad  altare  S.  Marie  absque 
omni  contradictione  pro  sua  suorumque  parentum  absolutione.  Huius 
traditionis  extiterunt  testes.  Piligrim.  Othpolt.  Dietrich.  Liutolt. 
Inuestiture  Piligrim. 

LXXXV. 

Nouerint  uniuersi  Christi  sanguine  redempti.  qualiter  quidam 
uocabulo  Sueiko  cum  uxore  nomine  Widara  tradidit  iugerum  unum 
et  dimidium  apud  Grie  situm  ad  altare  S.  Marie  pro  remedio  ambo- 
rum  nullo  contradicente  hominum.  Huius  traditionis  testes  extant  hie 
notati  fideles.  Snello.  Reginhart.  Mazile.  Azilie.  Snello.  Riwin. 
Wichman.  Hiltimar. 

LXXXVI. 

Nouerint  omnes  uniuersalis  ecclesie  fideles  quod  quidam  Mazile 
cum  compare  sua.  N.  Wirtinna  eadem  die  sub  eisdem  teslibus  dedit 
HH?'  mancipia  ad  eundem  tytulum  pro  consueta  census  solutione 
annuatim  soluenda.  quorum  uidelicet  hec  sunt  uocabula.  Gisala. 
Hazaha.  Adala.  Bertha. 

LXXXVII. 

Nouerit  numerositas  omnium  Christi  sanguine  redemptorum. 
qualiter  quidam  Vrliuch  cum  compare  sua  uocabulo  Imila  tradidit 
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duas  uineas  cum  suis  appendiciis  ad  altare  S.  Marie  absque  uUa  con- 
tradictione  pro  remedio  amborum  uel  animarum  utrorumqiie  parentum. 
unam  uidelicet  sitam  ad  Imizinisdorf.  alteram  ad  ÄUmannisdorf. 
Huius  traditionis  testes  sunt  adhibiti.  hac  pagina  notati.  Huch 
eiusdem  traditoris  germannus.  Volrat.  Hirz.  Odalrich.  Engilman. 
louestiture  Utich. 

LXXXVIII. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles  qualiter  quidam  presbüer. 
N.  Chazilie  tradidit  super  altare  S.  Marie  predium  suum  ad  Chum- 
berg.  et  uineam  unam. 

LXXXIX. 

Nouerit  omnium  Christi  Gdelium  tarn  presens  etas  quam  succes- 
snra  posteritas.  qualiter  quidam  Nantker  ob  remedium  anime  sue 
tradidit  dimidium  mansum  ad  altare  S.  Marie.  Huius  traditionis  per 
aurem  adtractl  sunt  testes.  Brun.  Huc.  Heriman.  Sigifrit. 

xc. 

Et  hoc  memorie  commendandum  quod  fratres  nostri  precio  dato 
comparauerunt  aliud  predium  hezimannisdorf  dictum  ab  eodem 
Natükero.  predicto  quidem  fundo  contiguum  tribus  tarnen  partibus 
excellens.  sub  testibus  iam  supradictis. 

XCI. 

Notum  sit  cunctis  sancte  ecciesie  filiis  qualiter  quidam  nohilis 
uocabulo  Ruodolfus  dedit  mansum  unum  ad  Adilindorf  situm  ad 
altare  S.  Marie  pro  remedio  anime  sue.  ea  uidelicet  conditione  si 
ipsum  absque  legitima  coniugii  copula  contigerit  obire.  Huius  tra- 
ditionis testes  adsciti  sunt.  Brun.  Grim.  Reginger.  Ebo.  Liutolt. 
Wolßanch. 

XCII. 
Notum  sit  cunctis  Christi  sanguine  redemptis.  qualiter  quedam 
matrona  uocabulo  Richiza  ob  remedium  anime  sue  suorumque  paren- 
tum absolutione  tradidit  predium  quoddam  Geroltingin  dictum  ad 
altare  S.  Marie  in  usum  fratribus  deo  hie  sanctisque  eius  seruientibus. 
Huius  traditionis  adhibiti  sunt  testes.  Manegolt.  Bertolth.  Marchwart. 
Odalrich.  Werinhart.  et  alius  Odalrich.  Wigo.  mchart.  Inuestiture 
Manegolt.  Bertolt. 
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XCIIl.  et  XCIV. 

Nouerint  uniuersi  Christi  sanguine  redempti.  qmiliter  domina 
Sophya  Herimafini  regis  relicta  tradidit  ad  altare  S.  Marie  predium 
quoddam  Megifioldi  dictum  Habens  trium  quantitatem  inansorum  tarn 
pro  siie  anime  quam  pro  remedio  parentum  utrorumque.  Huius  tradi- 
tionis  sunt  adsciti  testes  satis  idonei.  Otto  filius  eiusdem  regitie. 
Wichpoto.  Wirinch.  Hermich.  Adalbero.  Hecil.  Odalrich.  Zeizo. 
Dimar.  Otto.  Inuestiture  Otto. 

Qua  hora.  quo  loco  etiam  predictus  Wichpoto  tradidit  predium 
quoddam  in  Machlant  situm  ob  remedium  anime  uxoris  sue  nouiter 
defuncte  et  apud  nos  sepulte  sub  testibus  prenotatis. 

XCV.  et  XCVI. 

Nouerint  tarn  presentis  eui  fideles  quam  eorum  loco  successuri 
heredes  qualiter  quidam  nobilis  Marchwardus  rogatu  uxoris  sue 
Mathilde  tradidit  dominicale  quoddam.  uineam  et  molendinum  cum 
appendiciis  suis  apud  Pielcüia  sita  ad  altare  S.  Marie  fratribus  die 
noctuque,  dei  omnipotentis  genitrici  seruientibus.  Huius  traditionis 
testes  idonei  babentur  presenti  pagina  conscripti.  Manegolt.  Dietmar. 
Hartwich.  Regil.  Meriboto.  Ellinwich.  Chono.  Adalbero. 

Idem  etiam  Marchwardus  eadem  hora  sub  eisdem  testibus  tra- 
didit aliud  dominicale  ad  eundem  tytulum  S.  Marie  Marchwartisdorf 
dictum  cum  duabus  uineis  et  ecclesie  partem  quam  cum  Friderico 
habebat  communem.  Hec  omnia  donauit  sicut  dictum  est  pro  sua 
suorumque  parentum  absolutione. 

XCVII. 

Nouerit  omnium  Christi  fidelium  tam  presens  etas  quam  succes- 
sura  posteritas.  qualiter  quedam  nobilis  matrona  uocabulo  Margareta 
multis  erga  nos  beneficiis  dedita.  que  ad  Straneisdorf  mansum  ante 
dedit.  etiam  possessionem  duorum  mansorum  et  dimidium  iuxta 
Persniche  sitam  et  Pennindorf  dictam  ad  altare  S.  Marie  tradidit. 
Huius  traditionis  adliibiti  sunt  testes.  Wierigant.  Gebehart.  Piligrim. 
Wolfker.  Vrliuch.  Marchwart  et  filius  eins.  Inuestit.  Werigant. 

XCVIII. 

Commendandum  est  cunctorum  memorie  lidelium.  qualiter  priui- 
legium  regis  Heinrici  uidelicet.  V.''  imperatoris  nobis  auctoritate  super 
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ecclesie  nostre  bona  donatum.  in  synodo  patauiensis  ecclesie  preci- 
piente  uenerabili  epUcopo  Odalrico  est  recitatuin,  et  ipsius  banno 
cleri  primatiiinque  fuuore.  perpetua  stabilitate  Grmaturn.  Huie  con- 
iientui  interfuere  he  probabiles  persone.  De  domo  s.  Saluatoris 
Adalrammus  abbas.  De  clero  autem.  Ilir'  prepositi.  De  domo  s.  Ste- 
phan! Jembertus.  De  domo  s.  Nikolai  Odalricus.  De  domo  s.  Florian! 
hinbertm.  De  domo  s.  Michaelis  Pezimannus.  Williberlus  decanns 
de  domo  S.  Stephan!.  Archipresbiteri  tres.  Eppo.  Helmberhis.  Gum- 
poldtis.  De  primatibus  etiam  ist!.  Dietricus  comes.  Odalricus  de 
WillUieringin  aduocatus  super  domum  s.  Stephani.  Beginbertus  et 
duo  tilii  eius.  aliique  quam  plures  idonei  testes. 

XCIX. 

Noaerint  omnes  tam  presentis  eui  superstites  quam  loeo  eorum 
successuri  heredes.  qualiter  fratres  isti  diuina  gratia  opitulante.  iudicio 
igniti  ferri  siluam  hauperg  dictam  optinuerint.  quam  dominus  Ält- 
mannus  episcopus  S.  Marie  et  ei  hie  seruientibus  tradidit.  Hane  ergo 
eontrouersiam  cum  aliqui  de  ministerialibus  s.  Stephani  erga  episco- 
pum  concitarent.  et  se  beneficium  in  eadem  silua  habere  dicentes. 
inportunis  uocibus  iudicium  exigerent.  placuit  episcopo  et  precepit  id 
diuitio  examini  committere.  nullo  eius  sententiam  ualente  nostri 
uice  permutare.  Nos  uero  tam  etsi  iustam  causam  habentes  non  aude- 
remus  contraire.  sieut  nee  fas  est  tali  decreto.  taiique  persone.  tamen 
presumentes  de  miseratione  superne  pietatis.  et  precibus  cui  deuoti 
existimus.  dei  genitricis  manus  tetendimus.  et  sicut  notum  est  teste 
eodem  presule  et  multis  coram  positis.  misericordiam  consecuti  sumus. 
Huius  rei  idonei  testes  extant.  Engilbertus  archipresbiter  et  prepositus 
s.  yppoliti.  Witimar.  Ozie.  Adatram  presbiteri.  De  hiicis  uero  Rudolfiis 
de  berga.  et  Hartlieb. 

c. 

Notandum  atque  diligenter  est  memorie  fidelium  committendum. 
qualiter  abbas  noster  communicato  seniorum  consilio.  commutationem 
fecerit  possessionis  Rategasth  erga  Odalricum  de  houUtetin.  ipso 
uidelicet  Odalrico  nobis  hoc  consilium  subministrante.  data  sibi 
uicissim  tercia  decimationum  parte  ad  houistetin  que  nobis  contin- 
gebat.  Sed  et  hoc  cum  liceiitia  domini  episcopi.  et  marchionis  con- 
sensu  est  patratum.  nichilominus  etiam  aduocati  nostri  sieut  iustum 
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est  interueniente  equitatis  ratione.  Huius  mutue  traditionis  adhibiti 
sunt  idonei  et  necessarii  testes.  scilicet  filii  tres  eiusdem.  O.(dalrici) 
Piligrim.  Odalrich.  Tiemo.  Ratoli.  Eber.  Snello. 

CI. 

Nouerint  uniuersi  katholice  matris  ecclesie  filii.  qualiter  quidam 
nomine  Pabo  predia  sua  que  proprietatis  iure  possedit  in  bawaria 
cum  mancipiis.  XXVIII.  tradidit  ad  altare  S.  Marie  absque  uUa  con- 
tradictione  pro  consueta.  V.  denariorum  solutione.  excepto  Richberto 
quem  ut  predia  optulit  ex  toto.  Huius  traditionis  adhibiti  sunt  testes. 
Heriman.  Perehart.  Piligrim.  Perehart.  Adalbero.  Zeizo.  Wizilie. 
Mahtfrit. 

CIL 

Notum  sit  uniuersis  sancte  ecclesie  filiis  qualiter  quidam  nobilis 
Rüdolfus  delegauit  predium  suum  tiufinbach  situm  plus  dimidio  manso 
habens.  in  manum  Peringeri  cuiusdam  nobilis  uiri  tradendum  super 
altare  S.  Marie  ob  remedium  anime  sue  pariterque  parentum  suorum 
absolutione.  Quod  et  factum  est.  Huius  traditionis  adsciti  sunt 
testes  idonei,  Harthlieb  et  frater  eins  Rüdolfus.  Heriman.  Vrliuch. 
Meginhart.  Heriman. 

CHI. 

Nouerint  uniuersi  Christiane  religionis  cultores.  qualiter  quedam 
uidua  Gerdrut  ob  remedium  anime  mariti  sui  Dietrici  dedit  dimidium 
mansum  ad  altare  S.  Marie  apud  tiufinbach  situm.  Huius  traditionis 
testes  continentur  presenti  pagina  conscripti.  scilicet  Rudolf.  Odal- 
rich. Rudolf.  Penzo.  Adalhalm.  Werinhart.  Waltchon.  Dietpreht. 
Dietprant.  Winther.  Riwin.  Snello. 

CIV. 

Notum  sit  uniuersis  christiani  nominis  cuUoribus.  quod  quidam 
diues.  N.  Hecil  de  Putine  delegauit  predium  suum  ad  Stichinbrun- 
nin  situm.  IUI?''  scilicet  mansus.  et  XXX.  III.  mancipia  in  manum 
marchionis  Otachari.  ea  uidelicet  conditione.  ut  ipse  hoc  ad  altare 
S.  Marie  delegaret.  in  quibus  nominatim  Chazilinum  cum  uxore  Heiza 
et  liberis  eorum.  Bertoldum  cum  coniuge  Sprinza  et  filiis  eorum.  Idem 
uero  marchio  aliis  rebus  impedientibus  idipsum  in  manum  Hartwici 
nobilis  uiri  de  Rudnicha  delegauit.  ut  ipse  hoc  uice  sua  ad  supra 
dictum  tytulum  contraderet.  Quod  et  peregit  idem.  /^.(artwicus)  his 
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idoneis  testibus  ad  hoc  adhibitis.  Ekkirich  de  Chuffarin.  Heriman 
et  frater  eius  Reginhart.  Gundolt.  Purgman.  Meginhart.  Wichardus 
et  frater  eius  Heinricus.  Tiemo.  Wielant.  Isinrich. 

cv. 

Nouerint  lam  presentis  eui  superstites  quam  future  posteritatis 
fideles.  qualiter  qnidam  Heinricus  dedit  uineam  unam  ad  Imizinis- 
dorf  sitam  cum  suis  appendiciis  ad  altare  S.  Marie  absque  ulla  con- 
tradictione  utpote  paterne  hereditatis  iure  et  pro  sue  anime  remedio 
et  parentum  absolutione.  Huius  traditionis  adbibiti  sunt  hi  testes. 
Nizo.  Odalricus.  Engilprehi,  Hirz. 

CVI. 

Notum  sit  cunctis  matris  ecclesie  filiis.  qualiter  quidam  miles 
uocabiilo  Rapoto  cum  licentia  domini  sui  Gebehardi  tradidit  uineam 
unam  Cholinbach  sitam  ad  altare  S.  Marie,  cum  uno  mancipio 
Willihart  diclo.  Huius  traditionis  extant  per  aurem  adtracti  testes. 
Adalbertns.  Diethere. 

CVII. 

Nouerint  omnes  Christiane  religionis  cultores.  qualiter  quidam 
Wolßer  ob  remedium  anime  fratris  sui  tradidit  quantitatem  iugeris 
Rorisbach  sitam  ad  altare  S.  Marie  absque  ulla  contradictione.  Huius 
traditionis  habentnr  testes  presenti  pagina  conscripti.  Werinhart. 
Walthere.  Hadamar.  Meginhart. 

CVUI. 

Nouerit  uniuersa  sancte  ecclesie  compago  qualiter  quidam  iuuenis 
uocabulo  Pezilie  tradidit  uineam  unam  Nuztorf  sitam  ad  altare 
S.  Marie,  addens  etiam  adhuc  quod  maius  est.  scilicet  quod  se  ipsum 
optulit  iugiter  hie  seruiturum.  Huius  traditionis  testes  habentur  per 
uocabula  presentes.  Snello.  Wizile.  Otto.  Reginhart.  Plidolf.  Crechin. 
Starcholf'.  LiiUram.  Wichart.  Heripolt.  Salman. 

CIX. 

Nouerit  uniuersitas  sancte  ecclesie  filiorum.  qualiter  quidam 
nobilis  Wolßer  pro  remedio  anime  sue  et  militis  sui  Megingaudi 
tradidit  mansum  unum  ad  altare  S.  Marie  de  predio  quod  Sewarin 
dicitur  absque  ulla  contradictione.    Huius  traditionis  habentur  testes 
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idonei.  Ernisi.  Dietrich.  Adalbertus.  Nantker.   Tiemo.   Willihalm. 
Meginhart.  Friderich.  Hoholt. 

cx. 

Notum  Sit  Omnibus  ecclesie  filiis,  qualiter  idem  dominus  Wolf- 
kerus  ecclesiam  apud  Naliuph  cum  dote  et  decimatione  uel  oranibus 
ad  eam  pertinentibus  delegauit  super  altare  S.  Marie  pro  remedio 
anime  sue  et  patris  et  matris  sue.  Huius  traditionis  testes  fuerunt. 
Adalbertus.  Burchardus.  Hagano.  Fridericus.  Gotifridus. 

CXI. 

Nouerit  uniuersitas  Christi  iidelium  qualiter  quidam  Gumpo  cum 
uxore  sua  magno  deuotionis  desiderio  optulit  uineam  unam  Gukkingin 
sitam  ad  altare  S.  Marie  pro  suarum  et  utrorumque  parentum  remedio 
animarum.  Huius  traditionis  per  aurem  adtracti  sunt  testes.  uocabula 
presenti  scedula  habentes.  Bertolt.  Meriboto.  Marchwart.  Dietrich. 
Beginolt.  Nanzo  et  alii. 

CXII. 

Nouerint  uniuersi  adoptionis  spiritu  renati.  qualiter  quidam  Die- 
tricus  rogatu  cuiusdam  matrone  Trute.  delegauit  Adalbertum  quendam 
ad  altare  S.  Marie  pro  suorum  absolutione  parentum.  designato. 
V.  denariorum  censu.  annuatim  soluendo.  Huius  traditionis  testes  hi 
per  aurem  adtracti  sunt  fideles.  Hesso.  Sigifrit.  Perhart.  Sigifrit. 
Adalpreht.  Snello.  Heriman.  Ekkihart. 

CXIII. 

Notandum  est  eunctis  ecclesie  fidem  seruantibus  qualiter  quidam 
de  ministerialibus  marchionis  uocabulo  Truthman  commutationem 
fecerit  predii  Potingin  dictum,  data  sibi  uicissim  aiia  possessione  a 
nobis  apud  litaha  per  manum  Heidinrici  nobllis  uiri  presente  aduo- 
cato  nostro  Chonrado  cuius  etiam  consensu  est  celebrata.  Huius 
traditionis  extant  testes  idonei  in  presentiarum  adscripti.  Ekkirich. 
Hartwich.  Adalpreht.  Reginger.  Eppo.  Gentnch.  Sigifrit.  Gundolt. 
Maginus.  Waltchon.  Willihalm.  Inuestiture  Adalpreht. 

CXIV. 

Notum  sit  Omnibus  deo  et  ecclesie  eins  fidem  seruantibus  qualiter 
quidam  nobilis  Bei'toldus  tradidit  mancipium  unum  ad  altare  S,  Marie 
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ob  remedium  anime  sue  et  comparis  Chwdgunde  pro  consueta. 
V.  denariorum  solulione.  quam  si  triiim  annoruin  supersederet  curri- 
culo.  cottidiane  seruitutis  debitor  existeret  perpetno.  Huius  traditionis 
testes  representantiir  pagina  presenti  scilicet.  Erchinpreht.  Meriboto. 
Rapoto.  Siiello.  Chonrat.  et  alii. 

cxv. 

Nouerit  omnium  in  Christo  renatorum  tarn  presens  etas  quam 
successura  posteritas.  qualiter  fratres  nostri  communis  causa  utililatis 
coramutationem  fecerunt  quorundam  prediorum  sibi  pro  elemosina 
oblatorum  erga  dominum  Dietricum  de  Vormbach.  consentiente 
aduocato  nostro.  Horum  siquidcm  que  nos  dedimus  fuerunt  duo  man- 
sas  in  bawaria  siti  quos  dominus  Hecil  nohiscum  in  monasterio 
degens  optulit.  et  due  uinee  ad  Aschaa  quas  episcopus  Altmanntts 
dedit.  et.  Egizinisdorf  duos  mansus  et  semissem  Habens,  quod  pre- 
dium  pro  remedio  parentum  eius  huc  oblatum  est.  At  contra  ipse  dedit 
totum  quicquid  apud  3Iuri  habuit.  scilicet  ecclesiam  cum  sua  dote 
uineas  cum  suis  appendiciis.  quicquid  ruris  cultum  et  incultum.  Hee 
matue  donationis  conuentio  signata  in  manum  Ekkirici  habet  testes 
idoneos  presenti  pagina  scriptos.  Hartli^bin.  Epponem.  Guntherum. 
Ögonem.  ea  uidelicet  conditione  facta  ut  post  sollempniter  super  altare 
S.  Marie  celebraretur.  Qnod  et  factum  est.  Huius  traditionis  testes 
sunt  adsciti.  Rttdolfus.  Arnolt.  Rahwin.  Gundolt.  Wolfker.  Megin- 
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hart.  Otto.  Heriman.  Odalrich. 

CXVI. 

Notum  sit  cunctis  ecciesie  Gliis.  qualiter  Liupoldus  marchio 
litem  que  inter  nos  et  iUum  erat  ad  Grie  definiens  de  suo  adiecit. 
tradiditque  ad  altare  S.  Marie  predium  quod  uocatur  Liupoldi.  Sed 
et  de  adiacente  silua  quantum  economus  eius  designauit.  idem  ipse 
ad  eundem  tytulum  delegauit.  Huius  rei  testes  ext-.mt  hi.  Ekkiricus 
de  chufarin  et  frater  eius  Wolfkerus.  Heinricus  filius  Hadertet. 
Odalricus  ülius  Regiitberti.  Meriboto.  Inuesliture  Ekkiricus. 

CXVII. 

Notandum  quoque  et  hoc  quibusque  Hdelibus  quod  quidam  non 
ignobilis  uir  nomine  Adalbero  de  Staudiza  dedit  tres  mansus  super 
altare  S.  Marie  potestatiua  manu  hoc  in  loco  deo  seruicntibos  in  usum. 
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Huius  traditionis  testes  extant  hi,  Odalricus  de  Zemiliuh.  Sigifridtis. 
Dietricus.  Heriman. 

CXVIII. 

Sed  et  hoc  memorie  fideliumcornmendandum  quod  quidam  nomine 
Dieiprant.  delegauit  uineam  unam  sitam  ad  Anzindorf  quam  diidum 
emerat  propria  peeunia  a  bone  memorie  domino  Hartmanno  abbate. 
super  altare  S.  Marie  pro  remedio  anime  sue.  Huius  rei  testes  sunt. 
Durinch.  Sigibolt.  Heinricus.  Heriman. 

CXIX. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles.  qualiter  quidam  clericus. 
N.  Hartwicus  filius  Rimundi  tradidit  super  altare  S.  Marie  manei- 
pia  XV.  pro  tributo.  V.  denariorum  singulis  annis  persoluendo.  quorum 
sunt  nomina.  Ita.  Oza.  Gozpolt.  Ita.  Dieza.  Enzi.  Wallaburch.  Liuzi. 
Aribo.  Engilpreht.  Eberhart.  Pezala.  sub  bis  testibus.  Ekkibertus  et 
filius  eius  Ekker.  Hecil. 

cxx. 

Vt  in  noticiam  perueniat  posteritatis.  curiosa  memoria  antiqui- 
tatis.  literis  mandamus.  quoddam  pietatis  oflicium.  ab  eo  qui  cogno- 
mento  pius  Otto  dicebatur  peractum.  Is  enim  ierosolimam  iturus 
predium  suum  apud  Plintindorf  quod  iure  libertatis  possederat.  et 
quod  extra  partem  et  ius  hereditarium  aflinitatis  in  presentia  liupoldi 
marchionis  per  sententiam  optinuerat.  Kotewicensis  monasterii 
fratribus  tradidit.  Et  hanc  in  traditione  conditionem  interposuit.  ut 
quicunque  sue  posteritatis  idem  predium  redimere  uellet.  prescriptis 
fratribus  ducentas  marcas  argenti  persolueret.  Aefa  est  hec  traditio 
in  eminentiori  chremisie  foro.  in  presentia  liupoldi  marchionis 
quando  eiusdem  principis  in  prefato  loeo  sollempnis  habebatur  contio. 
Huius  rei  testes  sunt.  Gebehardus  comes  de  jjiugen.  Otto  et  frater 
eius  Hartwicus  de  lengenbach.  Hademarus  de  chufarn.  Hartwicus 
de  rudnich.  Hademarus  de  Kuneringen  et  frater  eius  Albero  de 
chobanesburc.  Hartunc  de  Ruhenekke. 

CXXI. 

Ad  eundeni  tytulum  quidam.  N.  Bertoldus  seculo  renun- 
cians  tradidit  mancipia  duo.  N.  Iwan.  Chuniza.  pro  tributo. 
V.  denariorum. 
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CXXÜ. 


Sed  et  alius  quidain.  N.  Peniolt.  geculo  et  ipse  renuncians 
tradidit  super  idem  altare  mancipia  duo.  N.  Gerlint.  Dietmüt.  pro 
tributo.  V.  denariorum. 

cxxni. 

Ad  predictum  tytulam  quidam.  N.  Enziman  secularem  habitum 
r^/i/i^M<^s  tradidit  mancipium  unum.  N.Wiziman  in  proprium  seruicium 
et  alia  tria.  N.  Paulus.  Imiza.  Richkart.  pro  tributo.  V.  denariorum 
sub  bis  testibus.  Piligrim.  Megingoz. 

CXXIV. 

Quidam  etiam.  N.  Zeizo  ad  eundem  tytulum  tradidit  mancipiam 
unum.  N.  Etich  pro  tributo.  V.  deaariorum. 

cxxv. 

Sed  et  Odalricm  quidam  hierosolimam  tturus  super  idem  altare 
tradidit.  VI.  mancipia  pro  tributo.  V.  denariorum. 

CXXVI. 

Hoc  quoque  notandum  quod  Gwithardus  presbiter  de  Piricha 
ad  euodem  tytulum  delegauit  111°'^  mancipia  in  proprium  seruicium 
fratribus  deo  hie  famulantibus.  Huius  rei  testes  sunt.  Reginger  filius 
Reghigeri.  Harhcicus  de  treUma.  3Ieginhart. 

cxxvn. 

Et  hoc  notandum  quod  quedam tradidit  super  idem 

altare  unum  mancipium.  N.  Azala.  pro  tributo.  V.  denariorum. 

CXXVIII. 

Nee  oon  et  hoc  memorie  mandandum  quod  quidam.  N.  Eppo 
del^auit  in  manum  frairis  8ui  Hertcici  mancipium  unum.  N.  Hada- 
marum.  ea  conditione  ut  idem  delegaret  super  altare  S.  Marie  pro 
tributo.  V.  denariorum.  quod  isdem  Herewicm  postea  deuotus  impleui^ 
sub  testibus  bis.  Piligrim.  Megingoz.  Wolfpreht.  Gunzo.  ho. 

^^^-^  CXXIX. 

Notom  Sit  Omnibus  quod  quedam.  N.  Lantrath  conuersa  dedit 
super  idem  altare.  IIII".  mancipia.  qnorum  sunt  nomina  Renthuich. 
Rantwich.  Gisila.  Azala.  in  proprium  seruicium  pro  remedio  anime 
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sue  et  pro  salute  filii  gut.  H.  nobiscum  in  monasterio  conuersi.  sub 
bis  testibus.  Meginioart.  Ozi.  Pro.  V.  autem  denariis  annuatim  per- 
soluendis.  eadem  sanctimonialis  Lantrath  delegauit  ad  idem  altare. 
Purgilint.  et  eius  lilios.   Enziman.   Sigiia. 

cxxx. 

Et  hoc  memorie  fidelium  commendandum  est.  quod  quidam. 
N.  Starchant  tradidit  ad  altare  S.  Marie  duo  mancipia.  N.  Razile  et 
Gisila  pro.  V.  denariis  annuatim  soluendis.  interpositobuius  eonditionis 
tenore.  ut  si  trium  annorum  curricula  neglexerint.  debito  cotidiane 
seruitutis  subiaeeant  penso.  Huius  traditionis  testes  cxtiterunt.  Egilolf. 
Gerhart.   Eppo.  Fridericus.  Heriman.  Heinricus. 

CXXXI. 

Sed  et  hoc  notandum.  quod  quidam.  N.  Wlcan  tradidit  ad  eundem 
tytulum  uineam  unam  et  partem  agri  ad  nuzdorf,  acceptis  a  nobis  pro 
commutatione  duabus  mareis.  Huius  commutationis  sunt  testes  hi. 
Hartwicus  de  treisma.  Reginger  et  filius  eius  Reginger.  Meginhart. 
Wezil.  Ortwin. 

CXXXIL 

Hoc  quoque  notum  sit.  quod  quidam  clericus  nomine  Raffolt 
etiam  et  presbiter  tradidit  ad  altare  S.  Marie  quedam  mancipia  quarum 
hec  sunt  nomina.  Regila.  Irmingart.  Diemöt.  cum  natis  earum  pro 
tributo.  V.  denariorum  annuatim  exsoluendo.  Huius  traditionis  sunt 
testes  hi.  Reginhart.  Adalbero.  Snello.  Azile.  Starchant.  Rahwin. 
Bertolt.  Engilman.  Dietmarus. 

cxxxni. 

Notum  sit  Omnibus  ecclesie  filiis.  quod  quedam  matrona  nomine 
Gisila  tradidit  ad  altare  S.  Marie  cum  manu  filii  sui  Tiemonis  uineam 
apud  Imizinisdorf  ^vo  remedio  anime  uiri  sui  Reginheri.  In  quo  loco 
testes  affuerunt.  Eppo.  Adalfrit.  Swithart.  Wicpoto.  Eberhart.  Swit- 
hart.  Inuestiture  Eppo. 

cxxxiv. 

Hoc  etiam  memorie  commendandum  quod  quidam  Starcholf  cum 
manu  comparis  sue  delegauit  partem  quandam  agri  post  obitum  suum 
ad  altare  S.  Marie,  et  isti  sunt  huius  rei  testes.  Reginmar  et  alius 
Reginmar.  Pero.   Ortolf. 
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CXXXV. 

Noueriüt  uniuersi  in  Christo  renati.  qualiter  Dietpoldus  marchio 
delegauit  niaosum  unuin  Wielantisdorf  situm  de  predio  Brunonis 
militis  sui  qui  nohiscum  conuersatm.  seculum  feliciter  reliquit. 
manu  sua  et  ipsius  ac  filii  eius  Eigiltcardi  super  altare  S  Marie,  deo 
eiusque  genitrici  hie  seruientibus.  Huius  traditiunis  testes  fuerunt. 
ödalricus  de  Williheringin.  Perinhardus  de  Truna.  Chonradus 
frater  predidi  marchionis.  Meginhardiis  miles  eius. 

CXXXVI. 

Nouerit  uniiiersa  sanete  eceiesie  compago.  quod  quedam  matrona 
filia  Ogonis  iam  defuncti.  N.  GerdnUh  delegauit  super  altare  S.  Marie 
ecclesiam  ad  Grate  cum  dote  et  deeimatione  ad  ipsam  pertinente.  et 
unam  uineam  cum  \\\\".  mancipiis  in  usum  fratribus  hie  deo  seruienti- 
bus. Huius  traditionis  testes  habentur  per  uocahula  presentes.  Diet- 
marus.  et  filius  eius  Dietmarus.  Heinricus.  Heriman.  Herrant. 
Germtmt.  Gozwin.  Tiemo.  alius  Dietmarus.  Manegolt.  Adalbero. 
Perinhart.  Inuestiture  Dietmar.  Heinrich.  Heriman. 

CXXXVII. 

Item  alio  tempore  tradidit  ad  eundem  tytulum  uineam  unam  cum 
appendiciis  ad  Adaig  er  ispach  absque  omni  contradictione  pro  remedio 
anime  sue  parentumque  suorum.  Huius  traditionis  testes  isti  per  aurem 
sunt  adtracti.  Ekkibertus  comes.  Werinhart  de  Julbach.  Sigibot  de 
horbach.  Engilmar.   Wol/ker.  Offe. 

CXXXVIII. 

Sed  et  hoc  memorie  commendandum  est  quod  quedam  matrona. 
N.  Rilint  tradidit  ad  altare  S.  Marie  mancipia  quedam  nomine  Jusilam 
et  natos  eius  in  proprium  seruieium.  sub  his  testibus.  Nendine. 
Dietmar.  Richpreht.  Adalbero.   Wirint. 

CXXXIX. 

Nouerint  uniuersi  christiano  uocabulo  decorati  quod  domina 
Mathilda  comitissa  cum  manu  filie  sue  Liutkarde  delegauit  super 
altare  S.  Marie  predium  suum  apud  fliemisdorf  possessum  cum 
mancipiis.  et  tres  mansus  ad  Tissiza,  et  duas  uineas  apud  ludenowa 
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cum  appendiciis  suis,  pro  remedio  anime  utri  sut  Odalrici.  etfilüsui 

Chönradi.  Huius  traditionis  testes  adsciti  sunt.  Pereharth.  Et  eiusdem 
domine  ministeriales.  idem  Odalricus.  Rahwin.  Marchwart.  Irmfrit. 
alius  Rahwin.  Willihalm.  Penzo.  Rumolt.  Heriman.  Rodpreht. 
Inuestiture.   Pereharth.   Odalrich. 

CXL. 

Delegauit  in  eodem  loco  quedam  matrona.  N.  Hemma  ad  idem 
altare  sub  prenominatis  testibus  quoddam  mancipium  Hirzman  dictum 
pro  censu.  V.  denariorum  annuo  exsoluendum. 

CXLI. 

Item  delegauit  in  eodem  loco  ad  idem  altare  sub  prescriptis 
testibus  quedam  conuersa.  N.  Wieza  tria  mancipia  pro  censu.  V. 
denariorum. 

CXLII. 

Notum  sit  uniuersis  ecclesie  filiis.  qualiter  quidam.  N.  Rudolfiis. 
de  schiltah  tradidit.  XV"".  iugera  super  altare  S.  Marie  sita  ad  Ebil- 
sawa  pro  duabus  marcis.  Huius  traditionis  testes  sunt  adsciti.  Manegolt 
de  Achispach.  Odalrich.  Heriman. 

CXLIII. 

Nouerint  cuncti  fideles  qualiter  quidam.  N.  Odalscalch  rogatu 
domini  sui  Wolfkeri  de  Naliuph  pariter  et  permissu  delegauit  super 
altare  S.  Marie  duo  beneficia  rusticorum  que  possederant  Zweran  et 
frater  eins,  in  usum  fratribus  hie  degentibus.  Huius  rei  adhibiti  sunt 
testes  hi.  Wolfkerus  supra  memoratus.  Adalbertus  de  werda.  Goti- 
fridus.  et  alii. 

CXLIV. 

Notum  sit  Omnibus  in  Christo  renatis.  quod  quidam  nobilis  homo. 
N.  Heidinrich  delegauit  super  altare  S.  Marie  predium  Hadamari 
ministerialis  domine  Mathilde  comitisse  iuxta  Persnikkam  fluuium.  in 
loco  qui  dicitur  Talaheimin  situm.  Hoc  enim  predictus  Hadamar  a 
quadam  matrona  emerat.  et  in  manum  prenominati  Heidinrici  delegari 
fecerat.  Huius  traditionis  testes  fuerunt.  Isinrich.  Wolfker.  Borin. 
Odalrich.  Ratolt.  Hoholt.  Ortwiii.  Diirinch.  Dietmar.  Rodpreht. 
Heriman.  Heinrich.  Inuestiture.  hinrich.  Wolfker.  Odalrich. 
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CXLV. 

Delegauit  in  eodem  loco  sub  eisdem  testibus  predictus  Heidinrich 
uineam  unam  apud  Imhinisdorf.  cum  appendiciis.  Boholdi  ministeri- 
hIi's  predicte  Mathilde  ipso  presente  et  rogante.  quam  sibi  Volchradus 
auunculus  suus  hereditatis  iure  dimiserat. 

CXLVI. 

Nofum  sit  Omnibus  Ecciesie  filiis.  qualiter  quidam  ingetiuus  homo 
Erchinger  nomine,  predium  suum  Emichinbrunnin  dictum,  delegauit 
in  manum  Odalrici  cuiusdam  nobilis  uiri.  nichil  excipiens  omnino  preter 
duo  beneficia.  ea  conditione  ut  ipse  hoc  idem  predium  delegaret  super 
altare  S.  Marie.  Sed  prefatus  Ödalricus  quibusdam  occupationibus 
impeditus.  dura  per  se  hoc  implere  nequiuisset.  rogante  eodem  Erehin- 
gero.  delegauit  idem  predium  sicut  sibi  traditum  fuerat  in  manum 
Rodperti  eque  nobilis  uiri.  ut  ipse  uoluntatem  supradicti  Erchingeri  in 
eins  donatione  soUemniter  adimpleret.  Quod  etiam  ipse  Rodperius  pre- 
sente sepe  iam  dicto  Erchingero  super  altare  S.  Marie  delegauit.  et 
inuestituram  contradidit.  Huius  traditionis  testes  idonei  fuerunt.  Erchin- 
ger. Aschtcin.  Wolfker.  Gebolf.  Wisint.  Inuestiture  £rcÄt«^«*.  Wisint. 

CXLVU. 

Nouerint  uniuersi  katholice  matris  ecciesie  filii.  quod  quidam. 
N.  Meriboth  delegauit  predium  suum  apud  syrnichka  situm  Rumoldishof 
dictum  idem  dominicale  unum  et  uineam  cum  appendiciis  super  altare 
S.  Marie,  ea  conditione  interposita.  si  ipse  absque  uxore  legitima  et  liberis 
obiret.  Huius  traditionis  testes  adsciti  sunt.  Adalbertus.  Dietmar.  Borin. 
Snello.  Zeizo.  Heriman.  Heinrich.  Inuestiture  Adalbertus.  Borin. 

CXLVÜI. 

Delegauit  in  eodem  loco  ....  idem  Meribot  sub  testibus  prenomi- 
natis  colonum  prefate  possessionis.  N.  Willihalm  cum  6liis  suis  in  pro- 
prium seruicium.  et  ancillam  nomine  Ebirhiith  cum  duobus  liberis  suis. 
Hartwico  et  Friderun  pro  censu  V.  denariorum  annuatim  exsoluendo. 

CXLIX. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  sanguine  redemptis.  qualiter  quidam 
N.  Innrich  tradidit  ad  altare  S.  Marie  predium  suum  Selingin  dictum. 
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quicquid  in  eo  loco  habebat  cultum  et  incultum.  ut  post  obitum  suum 
fratribus  hie  deo  militantibus  absque  omni  contradictione  deseruiret. 
Huius  traditionis  testes  fuerunt.  Megingoz.  Odalricus.  Sigihart.  Zeizo. 
Otto,  Inuestiture  Megingoz. 

CL. 

Sed  et  hoc  memorie  tradendum  est.  quod  quidam.  N.  Reginhart 
delegauit  super  altare  S.  Marie  IUI",  maneipia  pro  censu.  V.  denario- 
rum  post  obitum  suum  singulis  annis  exsoluendo. 

CLL 

Notum  sit  Omnibus  in  Christo  renatis.  quod  quidam.  N.  Tiemo 
donauit  predium  suum  in  loco  qui  uocatur  Porz  situm  super  altare 
S.  Marie  cum  duobus  maneipiis  Wiehpoto  et  Waltrada  uocitatis.  in 
proprium  seruicium.  Postea  uero  ex  consensu  fratrum.  ab  abbate  loci 
istius  idem  predium  pro  censu  unius  denarii  dum  ipse  uiueret  recepit 
in  beneficium.  Huius  rei  testes  fuerunt.  Odalricus.  Hagano.  Riwin. 
Heriman.  Liuze.  Adalbero,  Inuestiture  Odalricus.  Hagano. 

CLIL 

Notum  sit  Omnibus  Christi  sanguine  redemptis.  quod  quedam 
matrona  nobilis.  N.  Margareta  cum  manu  et  permissu  filiisui  Wichardi 
delegauit  predium  suum  situm  ad  Penningin  ad  altare  S.  Marie,  post 
obitum  suum  hie  fratribus  deo  militantibus  in  usum  cedendum.  Huius 
traditionis  testes  extiterunt.  Heidinrich.  Reginger.  et  filius  etus 
Reginger.  Werinhart.  Erchinpreht.  Balduinus.  Otto. 

CLin. 

Et  hoc  memorie  fidelium  commendandum.  qualiter  domina  Ita 
relicta  Sigihardi  comitis  delegauit  predium  quod  uocatur  Azonis 
situm  apud  Ranuoldispach  in  manum  filii  sui  Heinrici.  eo  tenore  ut 
hoc  ipse  super  altare  S.  Marie  contraderet.  Quod  etiam  benigne 
adimpleuit  idem  Heinricus.  bis  adhibitis  testibus.  Meginhart.  etfrater 
eins  Gumpoldus.  Werinhart  de  lulbach.  Albinus  de  steina.  Adalram. 
Werinhere.  Rudolf.  Otachar.  Peringerus. 

CLIV. 

Sed  et  hoc  memorie  fidelium  tradendum.  quod  quidam.  N.  Iskeni» 
rogatü  Anshelmi  de  Hezimanniswisin.  delegauit  super  altare  S.Marie 
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prediumAbrpr^Ä/tWor/'uocitatum.  in  usum  deo  inlocohocmilitantibus. 
Cnius  rei  festes  sunt.  Reginger.  Heriman.  et  frater  eius  Reginhart. 
Irminhart.  Piligrim.  Willo. 

CLV. 

Notum  sit  Omnibus  Christiane  fidei  cultoribus.  quod  quidam  puer. 
N.  Poto  qui  semetipmm  offer ens  Christo  regulariter  est  educatus 
in  hoc  monasterio.  predium  suum  Perehardisdorf  situra  fratribus 
hie  deo  eiusque  genitrici  militantibus  cum  aneilla.  N.  Imiza  perpetuo 
iure  tradidit  seruiturum.  Huius  rei  festes  idonei  fuerunt.  Pento.  Wal- 
ker. Snello.  Adalbero.  Ekkihart.  Ortwin.  Pezilie.  Azilie.  LititoU. 
Inuestiture  Penzo.  Snello. 

CLVI. 

Sed  et  hoc  ad  memoriam  Christi  fidelium  est  commendandum. 
quod  quidam.  N.  Gerhart  procurator  domini  Werigandi  dedit  super 
altare  S.  Marie  seruum  nomine  Bertoldum  in  ins  perpetunm.  et  alia. 
V.  mancipia  quorum  hec  sunt  nomina.  Aribo.  Gotipolt.  Hartlieb.  Hilti- 
gart.  Heilka.  pro.  V.  denariis.  Huius  rei  festes  sunt  adhibiti>  Dieprant. 
Durinch.  Meginhart.  Snello.  Heriman. 

CLVII  et  CLVIII. 

Nouerit  cuncta  katholice  plebis  ecclesia.  quod  quidam  nohilis 
N.  Ratpoto  tradidit  ad  altare  S.  Marie  predium  suum  Eberisdorf 
situm  quicquid  in  eodem  loco  habebat.  fratribus  hie  deo  seruientibus 
in  usum  ob  remedium  anime  uxoris  sue  Geppe  que  hie  sepulfa  diem 
resurreefionis  expeetat  in  pace.  Huius  rei  festes  fuerinf.  Dietmar 
filius  eins.  Germunt.  Ädalpreht.  Gnanno  Zeizo.  Ortwin.  Heriman. 
Inuestiture  Dietmar.  Ädalpreht.  Germunt. 

Delegauit  in  eodem  loco  sub  eisdem  testibus.  V.  mancipia  pro 
censu.  V.  denariorum  annuo.  quorum  sunt  uocabula.  Salman.  Pezala. 
Iroiza.  et  alia.  11°. 

CLIX. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  quod  quedam  matrona  nohilis. 
X.  Bertha.  tradidit  ad  altare  S.  Marie  predium  suum  Pellindorf 
dictum,  ob  remedium  anime  uiri  sui  Ottonis.  in  loco  ubi  prius  pro 
uiro  sue  Albino  predium  dederat  situm.  Huius  traditionis  festes 
fuerunt.  Ernist.  Dietmar.  Othkoz.  Heinrich.  Ödalrich.  Guntherie. 
Durinchart. Piligrim.  Gebolf.  Zeizo.  Otto.  Inuesiiture.Emiit,  Dietmar. 
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CLX. 

Nouerint  uniiiersi  in  Christo  renati.  quod  quidam  nohilis  nomine 
Wichardus.  qui  spretis  pompis  secularibus  nobiscum  regulariter  est 
conuersatus.  tradidit  ad  altare  S.  Marie  predium  suum  Ocinheimin 
dictum  cum  mancipiis  et  omnibus  appendiciis.  fratribus  hie  deo  serui- 
entibus  in  usum.  Mancipia  uero  ea  conditione  delegauit.  ut  si  eandem 
possessionem  incolunt.  reditus  qui  de  ea  debentur  consuetudinaliter 
reddant.  si  uero  alibi  transpositi  fuerint.  uel  sponte  migrauerint. 
censum.  V.  denariorum  annuatim  persoluant.  Et  ut  hec  omnia  deinceps 
inconuulsa  maneant.  testes  idonei  asciti  sunt.  Nortpertiis.  Williherie. 
Meginpreht.  Sigifridus.  Riwin.  Otto.  Snello.  Heriman.  EkJcihart. 
Inuestiture  Nortpertus.  Et  hec  sunt  mancipia  que  delegauit.  Engil- 
preht.  Ratolt.  Williherie.  Tiemo.  Friderun.  Enziwib.  Mathilth.  Liuza. 
Chadalhoch  et  uxor  eius  Gisila.  Engilrath. 

CLXI. 

Notum  sit  omnibus  in  Christo  renatis.  quod  dominus  Gebehardus 
de  Piugin  delegauit  super  altare  S.  Marie  nouale  quoddam  in  loco 
qui  uocatur  Sanikov.  rogatu  Isinrici  ministerialis  sui  adhibitis  bis 
testibus.  Gundachar.  Ogo.  Bertolt  de  mulibach.  Liupolt.  Marchwart. 
Piligrim.  Liutwin.  Dietpoldimarcliionis  seruientes.  Rudolf.  Engüs- 
calch.  Inuestiture  Gundachar.  Ogo.  Bertolt. 

CLXII  et  CLXIII. 

Notum  sit  omnibus  quod  uenerabilis  Odalricus  episcopus  tradidit 
ad  altare  S.  Marie  beneficium  Werinhardi  ministerialis  sui  ad  Wolf- 
peizigin  ipso  rogante  pro  commutatione  alterius  predii  apud  Peheim- 
chirchin  siti  quod  Hartmannus  abbas  cum  communi  fratrum  consilio. 
0.  episcopo  reddidit  predicto  Werinhardo  prestandum.  Cui  mutue 
donationi  presentes  fuerunt  S.  Stephani  ministeriales  Marchwart. 
Grif.  Penzo.   Wezil.  Rudolf.   Waltherie.  et  alii  quam  plures. 

Delegauit  idem  episcopus  et  alia  duo  iugera  ad  eundem  tytulum 
pro  commutatione  duarum  iugerum  ad  Muttarin.  et  quendam  nomine 
Liuzonem.  eadem  die.  et  sub  prenominatis  testibus. 

CLXIV. 

Nouerit  uniuersa  catholice  plebis  ecclesia.  quod  quidam  nomine 
Heber  cum  manu  uxoris  stce  Wentile  tradidit  predium  suum  Qiialegia- 
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dorfsitam  qaicquid  in  eodem  loco  habuit.  excepta  nna  curtieula.  post 
utriusque  obitum  fratribus  hie  deo  seruientibus  in  usiim.  Huius  rei 
testes  fuerunt.  Heidinrich.  Eppo.  Reginhart.  Adalpreht.  Heinrich. 
Inuestiture  Heidinrich.  Eppo. 

CLXV. 

Nouerint  etiam  omnes  quod  dominus  ödalricus  episcopits  rogatu 
domini  Aanzouis  abhatis  et  omnium  fratrum  delegauit  super  altare 
S.  Marie  beneficium  Adalberonis  quäle  ipse  habuit  ad  Horginbach 
pro  quo  fratres  reddiderunt  eidem  episeopo  uineam  unam  ad  Rudniche 
cum  Omnibus  appendieiis  suis,  et  unnm  mansum  ad  Auwarin.  in  pre- 
sentia  militum  suorura  Rudolfi  de  berge  et  Perhardi. 

CLXVI. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles  qualiter  Liupoldtis  marchio 
siluam  Chotiicalt  dictam.  a  quodam  nobili  uiro  nomine  Waldone  pre- 
sente  marchione  et  consentiente  super  altare  S.  Marie  delegatam. 
cum  predia  ipsius  in  eodem  loco  sita  in  suum  ius  marchio  traxisset. 
ab  eo  sibi  prius  delegata  eiusdem  terminos  silue  inter  reliqua  sibi 
contraiit.  postea  uero  fratrum  peticione  primo  in  manus  domini 
Nanzonis  abbatis.  postea  uero  per  se  ipsum  delegauit  super  altare 
S.  Marie,  et  inuestituram  secundo  contradidit.  Huius  autem  traditionis 
testes  hi  per  aurem  sunt  adtracti.  Chonrndus  de  ronigin.  Dietricus 
de  Uichlingin.  Adalram  de  pleichinpach.  Werinhart  filius  Regin- 
berti  de  Zelkingin.  Dietpoldus  de  chagre.  Regingerus. 

CLXVII. 

Nouerint  cuncti  fideles  quod  quidam  uir.  N.  Meribot.  qui  et 
primitns  beneficium  dederat  XL**  iugera  delegauit  super  altare  S.  Marie 
perpetuo  iure  possidenda.  Huius  traditionis  testes  extant.  Manegolt 
de  Achispach.  Maginus.  Gotifrit.  Odalrich.  Eberharf.  TrtUhwin. 
GundoU.  Wecil 

CLXVIII. 

Notnm  sit  etiam  et  hoc  Christi  tidelibus.  quod  quidam.  N.  Erchin- 
gerus  ingenuu»  nobiscttm  degens  in  monasterio  uita  decessit  cum 
delegaret  predium  ad  Emichinbninnin  super  altare  S.  Marie  excepit 
partem  unam  Asctcini  8ui  militis.  et  in  manum  Werinhardi  cuiusdam 
nobilis   uiri  delegauit.  eo  tenore  ut  ipse  iilam  quo  eum  Asctcinus 
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peteret  contraderet.  Quam  partem  Werinhardus  rogatu  Äscwini  ad 
altare  S.  Marie  delegauit  pro  tribus  marcis  et  uno  equo.  Huius  mutue 
pactionis  testes  per  aurem  sunt  adtracti.  Sigifrit.  Erchinpreht. 
Hiltipreht.  Ebran.   Erwin.  Snello. 

CLXIX. 

Nouerint  quoque  omnes  Christi  sanguine  redempti.  quod  quidam 
homo  ingenuus.  N.  Volchmarns  mansum  unum  cum  pomario  uno  et 
uinea  situm  ad  Raztingin  delegauit  in  manum  sororis  sue.  N.  Alrune. 
ea  ratione.  ut  ipsa  hune  post  obitum  ipsius  ad  altare  S.  Marie  contra- 
deret. Postmodum  ipse  renuncians  seculo  cum  manu  eiusdem  sororis 
ipsius  idem  beneficium  ad  altare  prenominatum.  potestiua  manu  contra- 
didit.  Cuius  rei  extant  idonei  testes  hi.  Aribo.  Wolferim.  Wielant 
et  frater  eins  Pero.  Tiemo.  Gerunch.  Rudolf. 

CLXX. 

Et  hoc  notum  sit  omnibus  qualiter  duo  geifnani  fratres  Chün- 
radus  et  Odalricus  de  Raztingin  delegauerunt  ad  eundem  tytuhim 
uineam  unam  et  duo  iugera  bis  testibus  adhibitis.  Adalbertus.  Otto. 
Gozwin. 

CLXXI  et  CLXXII. 

Notum  sit  omnibus  Christi  sanguine  redemptis.  qualiter  Odalricus 
nobilis  de  Pernekke  delegauit  predium  ad  Stanegeisdorf  situm  cum 
mancipiis  Irmingart  etFriderun  cum  omnibus  illis  ab  eo  prestitis  super 
altare  S.  Marie  in  proprium  ius  fratribus  hie  deo  seruientibus.  Huius 
traditionis  testes  extant.  Waltrich.  Otto.  Sigihart.  Manegolt.  Inuesti- 
ture  Waltrich.  Sigihart. 

Idem  etiam  Odalricus  delegauit  aliud  predium  situm  ad  chamba. 
scilicet  dominicale  unum  et  molendinum  ad  supra  memoratum  tytulum 
predictis  testibus  adscitis. 

CLXXIII. 

Alio  tempore  idem  dominus  Odalricus  tradidit  ad  altare  S.  Marie 
ecclesiam  ad  hagandorf  sitam  cum  dote  trium  mansium  quantitatem 
habentem.  et  maneipia   plurima    quedam   ad  cottidianum  seruicium 

V  V 

quorum  sunt  nomina.  Uta  et  filii  eins.  Odilhoch.  ludita.  Rilint.  Dieza 
et  filii  eins  Friderich.  Gundolt.  Gisila.  Aziwib  et  filii  eins.  Mazile  et 
filii  eius.  Adalbero  frater  cius.  Pezilie  et  frater  eius  Uartwich.  Liuzu 
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et  filii  eius.  Riciman  et  filii  eius.  Eberhint  et  filii  eius.  Quedam  uero 
censuin  V.  deuariorum  soluentia.  Bertha  et  eius  ßlii  Azile  et  Willihalm. 
Pezilie  et  filia  eius  Wezala.  et  frater  eius  Winiger.  Sigifrit,  Ascwiu. 
et  alia  Bertha.  Wirat  tantum  XII.  denarios.  Huius  traditionis  testes 
eitant  hi.  Waltrich.  Manegolt.  Reginhuen.  Sigiboto.  TriUhlieb. 
Irmfrit.  Heriman. 

CLXXIV. 

Nouerint  quique  tidelinm.  quod  Begingerus  noster  aduocatus 
delegauit  quandam  partem  predii  luchinspach  situm  que  erat  Regilinde 
que  hie  conuersa  est  ad  altare  S.  Marie  (verba  sequentia  sunt  in 
Codice  A  deleta  ideo  supplenda  ex  Cod.  B.:  in  usum  hie  existentium. 
fratrum.  Huius)  traditionis  extant  testes  idonei.  E^kiricus  de  Ixifjinberg. 
Beginger.  filius  Begingen.  Meginhart.  Huc.  Marchwart.  Steuine. 
Heinricns. 

CLXXV. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles.  quod  Dietpoldm  marchio  cum 
manu  uxoris  »ue  Ädalheide.  et  filii  sui  Dietpoldi.  omnem  deeimatiu- 
nem  ad  heimburch.  et  rillarum  ad  idem  predium  pertinentium  infra 
flouios  vischah  et  litah  cultarum  et  colendarum  excepto  iure  dimidie- 
tatis  clericorum.  delegauit  ad  altare  S.  Marie  in  proprium  ius  deo  hie 
seruientium.  in  presentia  militum  et  ministerialium  suorum.  ea  uidelicet 
ratione.  ut  presens  abbas  uel  aliquis  suorum  suecessorum  nullatenus 
potestatem  habeat  cuiquam  in  beneficium  prestandi.  uel  aliquem 
aduocatum  super  id  eiigendi  absque  se  et  suo  berede.  Quod  si  hee 
ratio  infracta  fuerit.  sciant  omnes  quod  ipse  et  eius  heres  in  proprium 
ias  retrabendi  potestatem  babebit. 

CLXXVI. 

Nouerint  quoque  cuncti  ecclesie  filii.  qualiter  quidam  uir  ingenuus 
nomine  Ädalram  presente  ttxore  sua  delegauit  ad  altare  S.  Marie 
curtale  et  uineam  unam  ad  chamba.  ea  uidelicet  conditione.  ut  si  ipse 
uel  uxor  eius  primitus  uita  excesserit.  ecelesia  deineeps  illud  iure 
bereditario  possideatsub  bis  testibusperaurem  adtractis.  PotodePoten- 
Mteina.  Adalbertiis.  Bapoto.  Herrich.  Bichere.  Adalram.  Dietrictis. 

CLXXVII. 

Et  hoc  memorie  fidelium  commendandum  est.  quod  quedam 
Benedicta  nomine  nobilis  uiri  Dietmari  iam  defuncti  relicta  iu:or 


44 

delegauit  cnm  m2inu  filii  sui  Dietmari  mdinsüm  unum  cum.  V.  mancipiis. 
et  uineam  unam  cum  suis  appendiciis.  ad  altare  S.  Marie,  in  proprium 
usum  fratribus  hie  deo  militantibus.  Huius  traditionis  testes  sunt 
adsciti.   Gebehart.  Rapoto.  Manegolt.  Heinrich.  Otto.  Heinrich. 

cLxxvni. 

Notunj  sit  Omnibus,  quod  quidam  uir  7ion  ignobilis  Dietmarm 
noraine  de  Pacintal  tradidit  ad  altare  S.  Marie  partem  quandam  uinee 
sitam  ad  Gundrammisdorf.  in  proprium  ius  fratribus  deo  hie  militan- 
tibus. Huius  rei  testes  sunt.  Poppo.  Merboto.  Meginwart.  Reginhart. 
Heinrich. 

CLXXIX. 

Nouerint  etiam  et  hoc  cuncti  quod  quidam  ingenuus.  N.  Starhfrit 
rogatu  alterius.  N.  Sigihardi  delegauit  super  altare.  S.  Marie  mansum 
unum  ad  frowindorf  s'itum  in  usum  deo  militantibus  hoc  in  loco.  Huius 
traditionis  testes  hi  sunt  adhibiti.  Liutolt filius  Weringandi.  Sigihardus 
qui  et  predium  possederat.  Meginhart.  Sigifridus.  Hattolf.  Ekkihart. 

CLXXX. 

Et  hoc  notandum  fidelibus  quod  quedam  matrona  Adalheith  dicta 
de  grie  delegauit  dimidium  mansum  ad  fritheimisdorf  situm  in  manum 
Werinhardi  cuiusdam  nobilis.  eo  tenore  ut  ipse  hunc  eius  uice  ad 
altare  S.  Marie  contraderet.  Quod  idera  Werinhardus  postmodum 
adimpleuit  ascitis  testibus  suprascriptis. 

CLXXXI. 

Nouerint  uniuersi  fideles  qualiter  quidam  uoeabulo  Rapoto  cum 
manu  et  presentia  uxoris  sui  (sie)  et  Gliorum  delegauit  partem  predii 
ad  Penningin  sitam  super  altare  S.  Marie  in  proprium  ius  fratribus 
hie  deo  militantibus.  Huius  traditionis  testes  hi  sunt.  Sigiboto  de 
bornheim.  Gerunch  de  tidbingin.  Sigihart  et  Otto  frater  eius  de 
Sighardiskirchin.  Otto.  Marchwart.  Perinhart  de  goldarin.  Zeizo. 
Mazilie.  Rüdpreht. 

CLXXXII  et  CLXXXIIL 

Nouerit  cuncta  catholice  plebis  ecclesia  quod  quidam  nobilis 
Geroldus  nomine  filius  Gundachari  nobiscum  iam  in  monasterio 
conversi.  tradidit  ad  altare  S.  Marie  curtale  unum  ad  chamba  situm 
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et  eiusdem  predü  uillicum  nomine  Gotiscalehum  cum  omnibus  appen- 
diciis  suis,  potestatiua  manu,  ad  nsum  deo  hie  iuiriter  seruientibus 
Huius  traditionis  testes  sunt  adhibiti.  presenü  pagirta  aseripti.  Erchüi- 
prrht.  Otto.  Chadalhoh.  Bertoldus.  WerigatU.  Witilo.  Chüno.  Ger- 
hart. Piligrim.  Heriman. 

Sub  eisdem  testibus  idem  Gerolt  agrum  et  adiacens  pratum  ut 
primitus  designauerat  deleganit  ad  memoratum  tytulum.  eo  tenore  ut 
post  obitum  ipsius  oulli  cederet  nisi  huie  ecelesie.  etiam  si  ipse  heredem 
acquireret.  uel  si  ante  redimi  posset. 

CLXXXIV. 

Notum  sit  uniuersis  ecelesie  filiis  quod  quidam  ingenuus.  N. 
Eppo  de  Goziiiisdorf  delegauit  in  manuoi  Waltchuonis  eque  nobilis 
uiri  predium  suum  unum  scilicet  mansum  ad  heimprehtisdorf  cum 
mancipio.  N.  Wielant.  eo  tenore  ut  ipse  illud  eius  uice  ad  aitare 
S.  Marie  contraderet.  Quod  postea  isdem  Waltchoti  adimpleuit.  bis 
testibus  adhibitis.  Ekkirich  de  Chufariti  et  frater  eius  Wolßerus. 
Heidinrich.   Wolfcrim.  Rapoto.  Pabo. 

CLXXXV- 

Sed  et  boc  notum  sit  memorie  fidelium  quod  quidam  uir.  N.  Otto 
de  MuUhach  non  ignohiU»  delegauit  predium  quoddam  super  aitare 
S.  Marie  adiacens  ecelesie  Mulibach  pro  commutatione  X.  marcarum. 
Huius  traditionis  mutue.  idonei  sunt  testes  bi  adsciti.  Erchinpreht 
de  Mulibach.  Odalrich.  3feribot  frater  eiusdem  Ottonis.  Waltchun. 
Herrich.  Chuno.  Enzie.  Heber.  Reginhart.  Heriman.  Adalbero^ 
Liupolt. 

CLXXXVI. 

Hoc  quoque  cunctis  fidelibus  notum  sit.  quod  Walthenis  de 
treisma  uir  nobilis  delegauit  predium  Burchardi  ad  Mulibach  situm 
rogatu  eiusdem  Burchardi  et  fratris  eius  Guiidachari  ad  aitare 
S.  Marie  io  usum  fratribus  bic  deo  niilitantibus.  Huius  rei  asciti  sunt 
testes  idonei.  Heidinrich  de  Augia.  Gundachur.  Heriman  de  hun- 
tisheim.  et  frater  eius  Reginhart.  Erchinpreht.  Wezil.  Raztcin. 
AdAlöertus. 

CLXXXVII. 

Notum  sit  cunctis  ecelesie  filiis.  quatiter  quidam  ingemtus  tur 
Megingoz  de  Grie  delegauit  in  manum  Piligrimi  patruelis  sui  uiri 


item  ingenui  dominicale  unum  ad  Wtsidorf  situm.  ea  ratione  ut  ipse 
illud  pro  remedio  anime  sue  parentumque  suorum  ad  altare  S.  Marie 
contraderet.  bis  testibus  adbibitis.  Waltrich.  Adalhart.  Quod  et  fecit 
idem  Piligrimus.  testibus  istis  per  aurem  adtraetis.  Hartmoth. 
Heinricus.  Vrliuch.  Heriman.  Meginhart.  Inuestiture  Hartmoth. 

cLxxxvni. 

Notum  sit  cunetis  Cbristi  fidelibus.  tam  successuris  quam  pre- 
sentibus.  qualiter  Dietpoldus  marchio  delegauit  cum  manu  uxoris 
sue  Adalheide  ecclesiam  que  dieitur  ad  S.  Petronellam  cum  dote  et 
decimatione  et  ecclesiam  ad  hüuelin  que  ad  eandem  quia  mater 
ecclesia  est  pertinet.  et  omnia  ad  eam  pertinentia.  super  altare 
S.  Marie  rogatu  domini  Manegoldi  cuiusdam  nohilis  uiri  cuius  et 
beneficium  erat,  in  proprium  ins  deo  et  eins  genitrici  bic  seruientibus 
pro  diuina  remuneratione  et  remedio  anime  sue  parentumque  suorum. 
In  qua  traditione  presentes  adstabant  ministeriales  sui.  qui  etiam  aure 
ab  eo  in  testimonium  sunt  adtracti.  Liuticin  et  fraires  eius  Heriman 
et  Piligrim.  et  filius  eius  Liutwin.  Adalhart.  Chadalhart. 

CLXXXIX. 

Hoequoque  cunetis  fidelibus  sit  memorabile  quod  comes  Dietricus 
de  vormbach  delegauit  cum  manu  uxoris  sue  Adalheide  mancipium 
unum  Bertham  nomine,  cum  omni  eius  posteritate  in  manum  Epponis 
nobilis  uiri.  ea  ratione  ut  ipse  illud  ad  altare  S.  Marie  contraderet. 
Quod  etiam  idem  Eppo  fecit  absque  omni  contradictione.  eodem  comite 
Dietrico  presente.  Huius  rei  testes  idonei  per  aurem  sunt  adtracti. 
idem  comes  Dietricus.  Amnlbreht  de  breitinioisin.  Eberhart  de 
Pokkisrucke.  Adalram. 

cxc. 

Notum  sit  cunetis  sanguine  Cbristi  redemptis  qualiter  dominus 
Nanzo  buius  loci  abbas  communicato  fratrum  consilio.  commutationem 
fecit  cum  domino  Odalrico  episcopo  decimationis  illius  ad  Palta  de 
nostro  dominicali  que  in  beneficio  erat  marchionis  Liupoldi.  et  item 
ab  eo  eius  militis  Geroldi.  Hanc  igitnr  decimationem  idem  Geroldus 
reddidit  marchioni  Liupoldo  in  presentia  adnocati  nostri  Adalberti 
filii  eiusdem  marchionis.  ubi  etiam  in  testimonium  sunt  conuocati 
Dietricus  comes  de  Vormbach.  Manegolt  de  Achispach.   Friderich 
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de  hunUperg.  Heinrich  de  Scoinburch.  Adalbero  de  Griezbach. 
alüque  quam  plures  milites  ac  ministeriales  sui.  Itemque  et  marchio 
reddidit  episcopo  in  presentia  aduocati  Adalberti  et  predicturum 
roilitum  suorum.  Sed  et  episcopus  eandem  decimationem  transinisit 
S.  Marie  et  fratribus  illi  seruientibus  per  manum  domini  Liupoldi 
prioris  qui  pro  eadem  causa  functus  est  legatione.  Pro  predicta  ergo 
decimatione  fratres  per  manum  eiusdem  legati  reddiderunt  episcopo 
mansum  unum  apud  Ellingin.  et  dimidium  ad  Elsaren.  quod  rursus 
marchio  suscepit  in  beneficium.  Postmodum  uero  publica  donatione 
tradidit  ad  altare  S.  Marie,  istis  per  aurem  in  testimonium  conductis. 
Burchart.  Hartwich,  item  aiius  Hartteich  et  frater  eius  Otto.  Rudolf 
de  berge. 

CXCI. 

Contradidit  idetn  episcopus  sub  eisdem  testibus  ad  altare  S.  Marie 
agrum  unum  ad  huntisheim  pro  alio  agro  iit  eiusdem  uille  confinio. 
Tradidit  etiam  siluam  unam  in  confinio  prediorum  St.  Stephaniet 
marchionis  Otachari  ad  mansum  unum  quantum  prepositus  eius 
Karhmannus  et  frater  eius  Penzo  et  Wiezil  ministeriales  sui  demou- 
strassent  ad  eundem  tytulum.  pro  dimidio  manso  ad  heimprehtisdorf 
fratribus  in  usum. 

CXCII. 

Nouerint  uniuersalis  ecclesie  filii.  qualiter  Heinricus  frisingensis 
ecclesie  episcopus  tradidit  hereditaria  potestate  ad  altare  S.  Marie 
dimidium  mansum  apud  Raniuoldisbach  pro  remedio  anime  sue.  Huius 
rei  testes  isti  per  aurem  sunt  adtracti.  Waldo.  Wllihalm.  Odalrich. 
Wielant.  Hertinch.  Sigifrit.   Otto.  Engilger. 

CXCIIl. 

Notum  sit  onmibus  in  Christo  renatis  quod  uir  nobilis  Ekkiricus 
de  chttfarin  tradidit  ad  altare  S.  Marie  predium  unum  ad  Zueluehos- 
sigin.  pro  dilectione  filii  sui  Ekkirici.  quem  eodem  di  deo  obtulit 
in  monasterio  educandum.  Huius  traditionis  testes  sunt.  Wolfker 
frater  eiusdem  Ekkirici.  et  filius  eius  Hadamar.  Isker.  item  alius 
Hadamar.  WaÜher.  Oze. 

CXCIV. 

Nouerint  (sie)  uniuersa  catholice  plebis  ecciesia  quod  uir  nobilis 
Gebehnrdus  de  Ädalgerispach  delegauit  ad  altare  S.  Marie  uineam 
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unam  cum  appeiidiciis  ad  Siiesdorf.  et  beneficium  unum  ex  altera 
parte  danubii  pro  remedio  anime  sue  parentumque  suorum.  his 
adhibitis  testibus.  Heinrico  de  Vurholze.  Hartwico. 

cxcv. 

Nouerint  in  omnes  Christo  renati  qualiter  nohilis  uir  Rüdolfus 
de  berga  delegauit  cum  manu  luvoris  sue  Richize  dimidium  mansum 
ad  herzoginburch  ad  altare  S.  Marie  pro  remedio  anime  filii  sui 
Rüdolfi  parentumque  suorum.  Huius  rei  testes  existunt  idonei.  Ekki- 
ricus  de  chüfarin.  Adalram  filius  eiusdem  Rüdolfi.  Adalo.  Perhart. 
Pero. 

CXCVI. 

Nouerint  uniuersi  Christi  fideles  tarn  nostra  etate  presentes  quam 
futura  posteritate  succedentes.  qualiter  dominus  Nanzo  abbas  cum 
communi  fratrum  suorum  consilio  commutationem  fecit  cum  domino 
Gebehardo  comiie  de  Piugin  predii  unius  Zennindorf  dictum.  De  hoc 
igitur  predio  tradidit  idem  Gebehardus  cum  manu  uxoris  sue  Hilti- 
purge.  et  filii  sui  H.  dominicale  unum  et.  V.  beneficia  super  altare 
S.  Marie  in  proprium  ius  deo  et  fratribus.  eius  genitrici  seruientibus. 
in  presentia  aduocati  nostri  Adalberti.  filii  L.  marchionis.  pro  quo 
etiam  idem  aduocatus  Adalbertus  delegauit  in  manum  eiusdem  Gebe- 
hardi  et  eiusdem  uxoris  Hiltipurge  dominicale  unum  ad  Piugin  et 
duo  beneficia  ad  Purgarwisin.  itemque  unum  ad  horna.  Et  ut  hec 
commutatio  firma  sit  et  inconuulsa  perpetuo.  testes  idonei  isti  sunt  per 
aurem  adtracti.  Adalbertus  frater  eiusdem  Gebehardi.  et  alias 
Adalbertus  de  Pücha.  Sigifridus  cognomine  iveiso.  Otto  de  molti. 
Adalbero  et  frater  eius  Gebolf.  et  ipsi  de  molti. 

CXCVII. 

Notum  sit  cunctis  Christi  fidelibus.  tam  successuris  quam  presen- 
tibus.  qualiter  quedam  nobiiis  matrona  Liutkarda  ob  remedium  anime 
uiri  sui  Ekkirici  de  luffinberge  iam  defuncti.  partem  predii  Norzin- 
dorf  dictum,  seruicio  fratrum  istius  cenobii  reddidit.  et  denuo  ut  prius 
fuerat  super  altare  S.  Marie  delegauit.  Residuam  uero  partem  preno- 
minati  predii.  pro  XX"  marcarum  precio  comparandam  nobis  obtulit. 
sicque  demum  utramque  donationem  super  altare  S.  Marie  confirmauit. 
Que  ut  intemerata  deinceps  persistant.  testes  idonei  per  aurem  adsciti 
hi  adstabant.   Steuine  de  Engilpoltisdorf.   Heinrich  de  tanebach. 
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qui  et  idem  predium  in  beneficio  habuit.  Salman  de  geizbach  et  filiu8 
eius  Äscwin.  Walto  de  niunchirchin.  Rudolf  de  back  et  frater  eius 
Ekkiricus.  Waliher.Hartmoth.Pero.Adalbertus.  Otto.  Walto.  Inuesti- 
ture  Salmati.  Rudolf.  Walther. 

CXCVIII. 

Notiim  Sit  omni  eeclesie  tarn  presenti  quam  saccessure.  quod 
qoidam  nobilis  Reginoldus  de  Herrandistein  presentibus  fratribm 
suis  Rudolfo  et  Wolfkero.  et  filiis  sororis  sue  Rudolfo  et  Herando 
delegauit  quedam  maneipia  in  manum  Hartwicide  Vlthshehn.  rogatu 
cuiusdam  Bertoldi.  delegauda  quo  idem.  B.  petisset.  Cuius  peticione 
delegata  sunt  ab  eodem  Hartwico  in  manum  Truhtheri.  sed  et  ipse 
item  tradidit  in  manus  Herimanni  uiri  ingenui.  deleganda  ad  altare 
S.  Marie,  quedam  pro  censu.  V.  denariorum.  quedam  ministerialium 
iure.  Quod  et  fecit  idem  Herimannus.  Huius  allegationis  testes  hü 
adstabant  presentes.  Reginhart.  frater  eiusdem  Herimanni.  Walther. 
Truhther.  Aribo.  Starchant.  Inuestiture  Reginhart.  Truhther.  Hec 
sunt  autem  maneipia.  Hartwich.  et.  II*.  sorores  eius  Gisila.  Wirath. 
ministerialium  iure,  si  uero  aliqua  ex  bis  in  dissocietatem  nupserit.  V. 
denarios  persoluat.  Hec  uero  censum.  V.  denariorum  reddunt.  Richpurch 
et  Hlius  eius  Odalricus.  Christina  et  fijii  eius  Reginmoth  et  Hizila. 

CXCIX. 

Et  hoc  raemorie  commendandum  quod  quidam.  N  Liupoldus  de 
Mura  tradidit  ad  eundem  tytuium  mancipium  quoddam  Hadamoth 
uocabulo  cum  omni  sua  posteritate  ob  censum.  V.  denariorum.  sub 
his  testibus.  Adalberfus.  Luzie.  ChSnrat.  Liupolt-  Heriman. 

cc. 

Notum  sit  eunetis  eeclesie  filiis.  qualiter  quidam  liber  hämo 
Engilmoth  cum  consensu  et  permissu  domini  sui  L.(iupoldi)  mar- 
chionis.  partem  agri  ad  miris  delegauit  in  manus  Herimanni  nobilis. 
tradendam  ad  altare  S.  Marie  pro  IUI'"  marcis.  Quod  et  ita  peregit 
idem  Heriman.  In  qua  traditione  testes  hi.  per  aurem  sunt  adsciti. 
Wofßer.  Walther.  Engilmoth.  Otto.  Hartmoth.  Vrliuch.  Inuestiture 
Wnlfker.  Engilmoth. 

CCI. 

Sed  et  hoc  cunctis  sit  notum  quod  quidam  Aribo  pro  anima 
patris  sui  Adalhelmi  tradidit  ad  altare  S.  Marie.  IUI",  maneipia 
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Heinrich.  Bertolt.  Hiltigart,  Diernoth  pro  eensu.  V.  denariorum.  adhi- 
bitis  bis  testibus.  Piligrim.  Erchinpreht.  Adalbero.  Chonrat. 

CCII. 

Hoc  quoque  sit  notum  fidelibus  quod  quidara  Sigiboto  filius 
Volchradi  delegauit  partem  agri  ad  Sasirdorf  in  manus  Odalrici  de 
Zemiliub.  delegandum  ad  altare  S.  Marie.  Quod  et  peregit  idem 
Odalricus.  testibus  istis  per  aurem  adscitis.  Ratolt.  Holiolt.  Sigiboto. 
Marchwart.  Winther.  Sigibolt.  Rudolf.  Inuestiture  Ratolt.  Sigiboto. 

CCIII.— ccx. 

Nouerit  Vniversa  Christi  Fidelium  tarn  presens  etas  quam  suc- 
cessura  posteritas.  quod  quidam  nobilis  de  Grie  Piligrimus  nomine, 
delegauit  ecclesiam  iuxta  Rotam  fluuium  sitam  in  loco  qui  dicitur 
scultheizingin.  quam  sui  parentes  in  propria  hereditate  construxerant. 
cum  dote  et  omnibus  appendiciis  suis  super  altare  S.  Marie  manu 
propria  et  luvoris  sue  Willibirge  fratribus  hie  deo  seruientibus  in 
usum  perpetuo  iure.  Huius  traditionis  testes  fuerunt.  Erchinpreht. 
Marchicart.  Wluilie.  Hadamar.  Williherie.  Gotipreht.  Pezilie. 
inuestiture.  Erchinpreht. 

Delegauit  in  eodem  loco  sub  testibus  prenominatis  XX"  mancipia 
ad  eandem  ecclesiam  pertinentia. 

Non  multo  post  idem  Piligrimus  monitu  auunculi  sui  domini 
Piligrimi  qui  nobiscum  monachicam  uitam  consummauit  cursu 
felici.  per  quem  sibi  et  alia  predia  in  hereditatem  uenerant  dele- 
gauit super  altare  S.  Marie  manu  propria  et  uxoris  sue  Willibirge 
quicquid  in  prefato  loco  hereditario  possidebat  iure,  cultum  et  incul- 
tum.  additis  insuper.  XV.  mancipiis.  ex  quibus  Ekkonem  nominatim 
expressit.  et  omnia  in  proprium  seruicium  contradidit.  In  hac  secunda 
traditione  testes  adsciti  sunt.  Eppo  de  gozinisdorf.  et  filius  eius 
Meginhardus.  Gundolt.  Heinricus.  Wichart.  Rudolf.  Rudiger. 
Marchwart.  Rüdpreht.  Heinrich.  Inuestiture  Eppo.  Meginhart. 

Non  post  multum  uero  dominus  Nanzo  abbas  et  fratres  compa- 
rauerunt  ab  eodem  Piligrimo  predium  unum  scilicet  dominicale  unum 
ad  smida  situm.  Quod  predium  idem  Piligrimus  delegauit  in  manum 
Ueidinrici  eque  nobilis  uiri.  cum  mancipiis  Erchingero  et  reliquis 
ad  id  pertinentibus.  ut  ipse  hoc  uice  sua  ad  altare  S.  Marie  contraderel. 
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Quod  et  peractum  est  ab  eodem  Heidinrico.  testibus  istis  per  aurem 
adtractis.  Piligrimo  cuius  et  predium.  Adalberto  de  werda. 

Idem  quoque  Piiigrimus  alio  tempore  delegauit  predium  suura 
ad  Rauna  super  altare  S.  Marie,  ecclesiam  scilicet  cum  dote  et  omnibus 
appendiciis.  cum  mancipiis  et  quiequid  ad  idem  predium  pertinet 
cultum  et  incultum.  post  obitum  suum  huic  ecciesie  iure  perpetuo 
cedendum.  bis  testibus  adhibitis.  Reginger.  Walther.  Ekkirich  et 
filius  eius  Hadamar.  Harticich  de  Rudnicha.  Heriman  elf  rater  etus 
Reginharf.  Gundolt.  Meginhart.  Wielant.  Purgman.  Pero.  Isinrich. 
Heinrich.  Wichart  et  frater  eius  Heinrich.  Tiemo.  Ekkirich. 

Alio  tempore  idem  Piiigrimus  delegauit  ad  idem  altare  quendam 
Tiemonero  cum  uxore  et  filiis.  cum  prediis  et  mancipiis  ab  eo  sibi 
collatis  potestatiua  manu  in  proprium  ins  fratribus  hie  deo  seruientibus. 
Huius  traditionis  tesles  sunt  adsciti.  Heriman  de  huntisheim.  Otto. 
Wolfker.  Dietrich.  Engilscalch.  Sigipreht.  Heriman.  Adalbero. 

Delegauit  ad  eundem  tytulum  et  alia  mancipia.  Perinhardum  cum 
uiore  et  filiis  in  proprium  seruicium.  Huius  rei  testes  extant.  Rüdbertus 
de  balsaz.  Hartwich.  Meriboto.  Heriman.  Sigihart. 

Postea  uero  ne  ulla  deinceps  contradictio  oriretur.  rogatu  domini 
Namonis  abbatis  et  fratrum.  supradictas  omnes  traditiones  prediorum 
et  mancipiorum.  in  presentia  domini  Nanzonis  abbatis  et  Liupoldi 
marchionis.  presente  etiam  filio  eius  Adalberto  aduocato.  super  altare 
S.  Marie  et  sanctorum  reliquias  confirmauit.  et  inuestituram  contra- 
didit.  Huius  traditionis  testes  idonei.  hi  sunt  adsciti.  Gebehardus 
comes.  Adalbero.  Ekkirich  et  filius  eius  Hadamar.  Hartlieb.  Rudolf. 
Perinhart.  Heituolch.  Wolßer.  Inuestiture  Adalbero.  Ekkirich. 

CCXl. 

Quidam  etiam.  N.  Yolrath  ad  eundem  tytulum  tradidit  mancipium 
unum  uocabulo  Switker.  pro  censu.  V.  denariorum  sub  bis  testibus 
Zeizo.  Izo.  Imizi.  Gerolt.  Adalpreht. 

CCXII. 

Memoria  quoque  a  fidelibus  et  hoc  iugiter  est  retinendum  quod 
Herimannus  de  huntisheim.  uir  nobilis  hierosolimam  profecturus. 
delegauit  super  altare  S.  Marie  curtale  unum  ad  Rudnich  situm.  ea 
ratione  si  ipse  noa  reuerteretur.  uel  si  fraier  eius  Reginhardus 
obierit.  absque  ulla  contradictione  ia  usum  cedat  fratribus  hie  deo 

4* 


52 

militantibus.    Huius   allegationis  festes  hi   sunt  adsciti.    ReginJiart. 
frater  eins.  Otto.  Odalscalch.  Megingoz.  Aribo.  Volrath. 

CCXIII. 

Sed  et  hoc  memorie  commendandum  quod  quidam  Perinhardus 
de  Truna  et  ipse  nohilis  tradidit  ad  eundem  tytulum  dominicale  unum 
ad  Paschingin  dictum,  post  obitum  suuin  huic  ecclesie  iure  perpetuo 
cedendum.  Huius  rei  testes  extant  hi.  Chuonradus  de  pilsteine. 
Geroli  de  elsarin.  Heinrich  de  chamba.  Reginger  et  filius  eins 
Reginger.  Heidinrich.  Heriman.  Heribort.  Waltrich.  Egino.  Inuesti- 
ture  Gerolt. 

CCXIV. 

Nouerint  uniuersi  sancte  ecclesie  filii.  qualiter  quidam  de  familia 
s.  Stephani.  N.  Aribo.  peticione  priuigne  sue  ludite  tradidit  duas 
uineas  cum  suis  appendiciis  ad  altare  S.  Marie,  post  obitum  suum 
huic  ecclesie  iure  perpetuo  cedendas.  eo  tamen  pacto  ut  si  aliquis 
fratrum  predicte  femine  eas  redimere  uellet  XX*'  marcas  persolueret. 
Huius  traditionis  testes  hi  sunt  adhibiti.  Germunt.  Poppo.  Witker. 
Chönrat.  Otile.  Heriman. 

ccxv. 

Nouerint  tarn  presentis  eui  fideles.  quam  loco  eorum  successuri 
heredes.  quod  Liupoldus  marchio  rogatu  sororis  sue  Gerbirge  duc- 
tricis  de  boemia  delegauit  in  manus  Gebehardi  comitis  de  Pitigin 

predium  Vogitisawa.  dancholfis (rasura)  .    .    .  cum 

omni  silua  sicut  quondam  Waldonis  fuerat.  ea  uidelicet  ratione.  ut 
ipse  delegaret  quo  predicta  matrona  petisset.  Idem  uero  Gebehardns 
rogante  eadem  ductrice  tradidit  ad  altare  S.  Marie  prenominatum 
predium.  post  eins  obitum  fratribus  hie  deo  famulantibus  in  usum. 
presente  Reginmaro  patauiensis  ecclesie  episcopo.  adiciens  et 
ecclesiam  quam  ipsa  construxerat  in  predicto  loco.  bis  testibus 
adhibitis.  Rüdolfo.  Regingero  et  filio  eins  Regingero.  Heidinrico. 
Rüdberto.  Reginhardo.  Inuestiture  Rüdolfus.  Reginhardus. 

CCXVI. 

Iste  est  terminus  noue  parrochie  quam  instituit  dominus  Nanzo 
abbas  apud  Grie  in  predio  S.  Marie  in  loco  qui  dicitur  Chhtans.  quod 
nuncuocatur  ad  nouam  ecclesiam.  et  dedicata  est  in  honore  eiusdems. 
dei  genitricis  a  Reginmaro  patauiensis  ecclesie  episcopo.  qui  et  infra 
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scriptas  terminationes  ad  eandem  ecclesiam  pertinentia  suo  confirmauit 
banno.  Descendit  autem  terminus  iste  de  chalchgrobi  usque  in  obizar- 
hach.  de  obizirbach  super  stcarzberg.  de  sicarzberg  usque  ad  quandam 
uiiluiamXarchonis  que  infra  eundem  terminum  est.  inde  usque  in  amnem 
qtie  ftistriz  dicitur.  deinde  ad  euiusdam  nobilis  predium  Gerunch  dieti. 
pertinentis  ad  uicinani  parrochiam  Witin.  inde  ad  quorundam  predium 
mioisterialium  Liupoldi  marchionis.  Ottonis  scilicet  et  Bertholdi  qui 
infra  terminum  prediete  notte parrochie  sunt.  Inde  usque  in  amnem  qui 
schyi  uocatur.  et  omnem  circumiacentem  siluam  incultum  et  colendum 
usque  ad  caput  riui  manantis  minoris  chremise.  de  minori  chremisa 
usque  ad  maiorem  chremisam.  uersus  boemiam.  deinde  iterum  a 
maiori  chremisa  usque  in  minorem,  et  sie  usque  ad  cauum  lapidem 
qui  lingua  rustica  dicitur  tuuilischircha.  terroinatur. 

CCXVII. 

Nouerit  uniuersa  catholiee  plebis  ecciesia  quod  uir  nobilis 
Odalricus  de  miliheringin  tradidit  ad  altare  S.  Marie  quoddam 
predium  duorum  mansuum  uel  plusquantitate.  in  \oco plintperg  dictum, 
rogatu  Guntheri  presbiteri  euius  et  erat  idem  predium.  iure  beneficii 
quoad  uiueret  tantum  sibi  a  fratribus  concesso.  Huius  allegationis 
testesbi  sunt  per  aurem  adsciti.  Werinhart  filitis  Reginberti.  Werin- 
hart  filius  Regingeri.  Walther  de  lenginatta.  Walther  de  fussin. 
Liupolt  de  trökeristetin.  Odalrich  de  halsibach.  Liupolt.  hinrich 
de  Änindorf.  Dietprant.  Rttmolt.  Inuestiture.  11°.  Werinhart. 

CCXVIII. 

Nouerint  uniuersalis  matris  ecelesie  ßlii.  tarn  presenti  etate  quam 
futura  succedentium  posteritate.  qualiter  controuersia  illa  que  inter 
nos  et  Dietmarum  filium  Tiemonis  de  bachlingin  diu  est  uentilata. 
iam  deo  opitulante  sit  terminata.  Namque  uineas  ad  Muttarin  et 
predium  illud  ad  Brunnin  quod  beate  memorie  dominus  Altmannus 
patauiensis  episcopus  super  altare  S.  Marie  tradidit.  et  cum  quo 
nostram  matrem  ecclesiam  dotauit.  beneficium  suum  esse  aflirmans. 
iniustis  querelis  nos  ubique  inclamare  non  destitit.  Nos  uero  quorum 
iustior  causa  fuerat.  ne  tali  semper  subiceremur  querele.  studuimus 
quoque  pacto  predietam  litem  sedare.  omnibus  qui  tunc  placito  intere- 
rant.  in  idipsum  consentientibus.  et  simul  boc  consiliantibus.  ea  tarnen 
conditione.  ut  idem  Dietmarus  recepto  XX"  marcarum  precio.  de  omni 
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illa  controuersia  in  manu  Reginmari  patauiensis  episcopi.  et  aduocati 
nostri  Herimanni  se  abnegaret.  ut  nee  ipse  nee  heredum  eins  aliquis 
pro  predictis  beneficiis  litem  deinceps  inferre  änderet.  Quod  et  factum 
est.  multis  qui  placito  interfuerant  presentibus.  principibus  et  nobilibus. 
Liupoldo  scilieet  marchione  et  filio  eins  Adalberto.  Otacharo  mar- 
chione.  et  filio  eins  Liupoldo.  Dietricus  comes  de  Vormbach.  Gebe- 
hardus  comes  de  Plugin,  et  frater  eitis  Emist.  Rüdolfus  de  berga. 
Ädalricus  de  Williheringin.  Adalbero  de  griezbach.  Meginhart  de 
sarhlingin.  Werinhart  filius  Reginberti.  Reginger  et  filius  eins  R. 
Isker.  Wolfstrigil.  Amalbreht  de  breitinwisin.  Gotifrit  et  frater  eins 
Pabo  de  Riedmarcha.  Otto  et  frater  eius  de  Purchstall  et  alii  multi 
quos  perlongum  est  omnes  hie  adnotare. 

CCXIX. 

Hoc  quoque  cunetis  notandum  quod  Guntherus  presbiter  qui  et 
supra  predium  dederat.  tradidit  ad  altare  S.  Marie  quedam  mancipia 
quorum  sunt  nomina.  Wezil  cum  uxore  sua  Gisila.  et  filii  ipsorum 
Ernist  et  Heriman.  cum  omni  eorum  potesteritate.  post  obitum  suum 
pro.  V.  denariorum  annua  solutione.  et  hi  adsciti  sunt  in  testimonium. 
Adalhalm.  Rudolf  Rüdpreht. 

ccxx. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus.  qualiter  Liupoldus  marchio 
legauit  mansum  unum  ad  Ragizinisdorf  cum  mancipio  Engildie  in 
manum  Rüdolfi  nobilis  uiri  de  berga.  ea  conditione.  ut  pro  remedio 
anime  patris  sui  Otachari  marchionis  ad  altare  S.  Marie  delegaret. 
Quod  et  idem  Rüdolfus  adimpleuit.  bis  testibus  adhibitis.  Waltherus 
de  treisma.  Adalram.  Reginhart.  Gebolf.  Eberhart.  Inuestiture 
Waltherus. 

CCXXI. 

Sed  et  hoc  notandum  omnibus  in  Christo  renatis.  quod  quidam 
nobilis  Gotifridus  de  Riedmarcha  tradidit  ad  altare  S.Marie  uineam 
unam  ad  Tiurgidin  cum  appendiciis  et  Uli"'  mancipiis  ob  remedium 
fratris  sui  Pabonis.  eo  die  hie  sepulti.  Huius  rei  testes  extant  hi. 
Salman.  Piligrim.  Megingoz.  Rajfolt,  Peringerus.  Raffoli. 

ccxxn. 

Nouerint  uniuersi  Christi  fideles.  qualiter  quidam  Bertoldus 
tradidit  ad  altare  S.  Marie  mancipium  quoddam.  N.  Adalberonem  ob 
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censum.  V.  denariorum.  filios  nero  ipsius  et  sororem  eius  Sigilam  cum 
sua  posteritate  post  obitum  suum  ad  eundem  tytulum.  ea  uidelicet 
condicione.  ut  nee  presens  abbas  nee  aliquis  successorum  eius  pote- 
statem  babeat.  cuiquam  predictum  censum  in  beneficium  prestandi. 
sed  tempore  pubertatis  transacto.  prenominatum  reddant  seruicium. 
Huius  allegationis  testes  isti  sunt  perauremadtracti.  Emtstdetreisma. 
Marchwart.  Rapoto.   Gerhoh. 

CCXXIII. 

Sed  let  hoc  notandam  quod  quidam.  N.  Amoldtis  tradidit  ad 
eundem  tytulum  partem  silue  duorum  iugerum  quantitate.  Huius  rei 
testes  extant  bi.  Reginpreht.  Pabo.  Piligrim. 

CCXXIV. 

Hoc  quoque  cunctis  notandum  quod  relicta  Uerimanni  comitis. 
N.  Hadewich  cum  manu  filii  sui  Herimanni.  delegauit  ad  altare 
S.  Marie  mansum  unum  ad  Rudniche.  et  dimidium  ad  Chrufilingi 
possessum  cum  mancipiis.  dimidium  ad  ChruUngi.  cum  uinea  una  ad 
Mura.  ob  remedium  anime  predicti  mW  »ui.  Huius  traditionis  testes 
hi  adstabant.  Heriman  filitis  predicte  domine.  Adalbertus  filius 
Liupoldi  marchionis.  Reginger.  hinrich.  Pero.  Heinrich.  Reginolt» 
Wolßanch.   Inuestiture  Adalbertus. 

ccxxv. 

Notnm  Sit  cunctis.  Christiano  uocabulo  redimitis.  quod  quedam 
nobilis  matrona  Adalheith  nomine  delegauit  ad  altare  S.  Marie  pre- 
dium  unum  ad  Waltrichisdorf.  Vül**.  scilieet  beneficia.  pro  sua  uirique 
8ui  Othkozzi  iam  defuncti  absolutione.  Que  traditio  ut  inconulsa  per- 
petuo  existat.  idonei  testes  hi  adstabant.  Wolßer.  frater  Ekkirici  de 
chufarin.  Heriman  et  frater  eitts  Reginhart.  Walther.  Otto.  Megin- 
hart.  Othkoz. 

CCXXVI. 

Nouerint  uniuersi  matris  ecclesie  filii.  qualiter  dominus  Nanzo 
abbas  cum  communi  fratrum  consilio  comparauerit  predium  a  Waltrico 
quodam  nobili  uiro.  Mfl'".  scilieet  beneficia  ad  Waltrichisdorf.  dato 
ei  XXX**.  VH.""  marcarum  precio.  Quod  predium  idem  Waltricus 
publica  delegatione  ad  altare  S.  Marie  tradidit  et  hi  sunt  in  testimonium 


adsciti.  Ekkiricus  et  frater  eins  Wolfker.    Heriman  et  fraier  eius 
Reginhart.  Reginger  filius  Regingeri.  Piligrim. 

CCXXVII. 

Notum  sit  eunctis  eeclesie  Christi  fidelibus.  quod  uenerabilis 
Reginmarus  patauiensis  eeclesie  episcopus  mansum  unum  de  uilla 
Leurarin  cum  horto  qui  Chunihostetin  silus  est  regiminaque  ad  eun- 
dem  pertinentia  super  altare  S.  Marie  delegauit.  et  alium  mansum  a 
fratribus  ad  Wolfpeizzingin  situm  mutuo  recepit.  Huius  commutationis 
testes  hi  per  aurem  sunt  adtraeti.  Gebehardus  de  Adalgerisbach. 
Otto.  Reginger.  Werinhart.  Pernolt.  Marcincart. 

CCXXVIII. 

Nouerit  uniuersitas  Christi  fidelium.  qualiter  uir  nobilis  Heidin- 
ricus  rogatu  Liutkarde  comitisse  delegauit  ad  altare  S.  Marie  duo 
mancipia  Perinhardum  et  Eberlindam  pro  censu.  V.  denariorum  ob 
remedium  anime  sue  parentumque  suorum.  Huius  traditionis  adhibiti 
sunt  testes.  Hoholt.  Marchwari.  Liupolt.  Pillunch. 

CCXXIX. 

Delegauit  idem  Heidinricus  ad  eundem  tytulum  Adalheidam  et 
filiam  eius  Wiradam  pro  censu,  V.  denariorum.  Huius  rei  testes  sunt. 
Marchwart.  Vrobreht.  Dietrich.  Christati. 

ccxxx. 

Item  alio  tempore  idem  Heiditiricus  iussu  et  peticione  supradicte 
domine  Liutkarde  tradidit  ad  altare  S.  Marie  duo  mancipia  Wiradam 
et  Adalheidam  cum  flliis  in  proprium  seruicium  ad  altare  S.  Marie, 
pro  remedio  anime  patris  et  matris  sue  parentumque  suorum.  Huius 
rei  testes  adhibiti  sunt.  Marchwart.  Orthwin.  Pillunch.  Hezil. 
Perinhart.  Hoholt.  [nuestiture  Hoholt. 

CCXXXI. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  quodquidam  Permoth  et  filius 
eius  Hirz  tradiderunt  quoddam  predium  potestatiua  manu  ad  altare 
S.  Marie.  Huius  rei  isti  sunt  testes.  Huc.  Odalrich.  Wichfrit.  Wichart. 
Adalbreht.  Wiso.  Gerunch.  Ellinpreht.  Wirint.  quod  absolute  sine 
ullo  impedimento  in  manus  Rudolfi  constituerunt.  et  abbas  illi  pro 
mutuo  dedit. 
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CCXXXIl. 

Sed  et  hoc  notandum  quod  quidam  Azilimi»  tradidit  ad  idem 
altareEnzimannus  (sie)  cum  compare  Adalheida  et  filiis  (sie)  eorum 
omnemque  posteritatem.  pru  diuina  remuneratione.  adhibitis  bis  testi- 
bus.    Riicin.   ho.   Enziliub.    Otto.   Erimbreht.   Zeizo.  Heriman. 

CCXXXIII. 

Sub  eisdem  testibus  quedam  conuersa  N.  Diemuth  tradidit  ad 
idem  altare  Meginhardum.  ob  censum.  V.  denariorum. 

Sub  hisdem  testibus.  quidam  Meginhardus  ad  eundem  tytulum 
tradidit  quandam  ancillam.  N.  Hiziwibam. 

Eodem  die  Erimbreht  quidam.  tradidit  ad  eundem  censum 
Gisilam  sub  hisdem  testibus. 

Quidam  etiam  Orthwinus  tradidit  ad  predictum  altare  mancipium. 
N.  Mazilinum.  post  obitum  suum  in  proprium  seruicium.  Huius  rei 
testes  sunt.  Zeizo.  Heriman. 

CCXXXIV. 

Et  hoc  notum  sit  cunctis  quod  quidam  libere  cotiditionis  hämo 
Amoli  de  bawaria  delegauit  ad  altare  S.  Marie  tria  maneipia.  Irmin- 
gart.  Fridurun.  Richkart.  pro  censu.  V.  denariorum.  Huius  rei  testes 
sunt  Adalbertus  noster  aduocatus.  Adalbero  de  griezbach.  Hawart. 
Adalbertus.  et  filitis  eim  Adalbreht.  Heidinrich.  Huc.  GundoU. 
Heriman.    Werinhart.    Wolfheri. 

ccxxxv. 

Nouerint  cuncti  fideles.  quod  quidam  Otto  frater  Nanttcici  nostre 
congregationis  monachi.  tradidit  ad  altare  S.  Marie  predium  quoddam 
post  obitum  suum.  illamsubiugens  conditionem.  si  aliquispropinquorum 
suorum  pro  XXX"  marcis  redimere  uellet.  potestatiue  obtineret.  Huius 
delegationis  testes  sunt.  Heidinrich.  Vrliuch.  Rudolf.  Reginhart. 
Heriman. 

CCXXXVI. 

Nouerit  omnium  Christi  iidelium  tam  presens  etas  quam  succes- 
sura  posteritas.  qualiter  dominus  Reginmarus  patauiensis  episcopus 
omnia  predia  et  decimas  uini  et  frumenti  que  ab  antecessoribus  eius 


hactenus  obtinuimus.  et  precipue  omnem  decimam  uini  ad  Chremisa. 
renouando  nobis  stabiliuit.  insuper  et  litigium  quod  habuimus  cum 
preposito  patauiensi  et  cum  ceteris  conprouincialibus  nostris  banno  suo 
exclusit  sub  anathemate  eum  ponens.  qui  aliquid  de  predictis  bonis 
S.  Marie  subtraheret.  Huius  rei  testes  sunt.  Ernist  de  treisma.  Heriman 
et  frater  eius  Reginhart.  Ekkirich  et  frater  eins  Wolßer.  March- 
wart.  Dietrich.  Airich. 

CCXXXVII. 
Nouerit  uniuersa  catbolice  plebis  ecciesia.  quod  quedam  nobilis 
matrona  Gerdruth  dicta  pro  remedio  anime  mariti  sui  Ekkirici  cum 
manu  filiorum  suorum  Hadamari  et  Meginhardi  tradidit  ad  altare 
S.  Marie  predium  quoddam  ultra  danubium  situm.  Huius  rei  testes 
adbibiti  sunt.  Heidinrich.  Isinrich.  Herrani.  Volchmar.  Heinrich. 
Wielant.  Gozwin.  Vrliuch.  Walther.  Tiemo.  Reginhart.  Adalbrehi. 
Wolfker.  Inuestiture  Heidinricus. 

CCXXXVIII. 

Notum  sit  cunctis  quod  quidam.  N.  Hettilo  commutationem  fecerit 
predii  sui.  in  presentia  domini  sui  Liupoldi  marchionis  suum  nobis 
predium  delegans.  et  tantundem  a  nobis  reeipiens.  Huius  allegationis 
testes  hi  sunt.  Heidinricus.  Adalbero.  Odalrich.  Durinch.  Odalnch. 
Werinhart.  Huc.  Gundolt.  Heriman.  Wolfhere. 

CCXXXIX 

Nouerint  uniuersi  ecclesie  filii.  quod  felicis  memorie  dominus 
Nanzo  abbas  cum  consilio  fratrum  comparauerit  a  domino  Gebehardo 
comite  de  Piugin  duo  beneficia  ad  Zenindorf  XXX**.  H"""".  marcis. 
eo  quod  esset  nostro  predio  contiguum  in  predicto  loco  siti  (sie). 
Quod  idem  Gebehardus  ad  altare  S.  Marie  delegans.  hos  adsciuit  in 
testimonium.  Isinrich.  Ratpoto.  Heitvolch.  Heinrich.  Reginprehf. 

CCXL. 

Quidam  Adalbero  delegauit  ad  altare  S.  Marie  ancülam  N.  Heizam 
cum  Giiis.  ob  censum.  V.  denariorum  rogatu  cuiusdam  Hiltrici.  et  lii 
adtracti  sunt  testes.  Eberger.  Liupolt.  Otto.  Ascwin.  Adalbero. 

CCXLI. 

Nouerint  uniuersi  preeioso  Christi  sanguine  redempti.  quod 
quidam  uir  nobilis  Eppo  tradidit  super  altare  S.  Marie  dimidium 
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maosuro  pro  remedio  anime  Hoholdi  cognati  sui  iam  defuncti.  cnius 
et  peticione  idem  prediiim  delepauit.  Huic  delegationi  testes  isti  sunt 
adseiti.  Arnoldus  frater  predicti  Hoholdi.  Perinhardtu.  Chuno. 
Odalscalch.  Heriman.  Eberger.  Ekkirich. 

CCXLII. 

Sed  et  hoc  memorie  commendandum  qiiod  quidam  Hartwicus 
de  famüia  s.  Stephani  tradidit  super  altare  S.  Marie  predium  suum 
ad  Noppindorf  quicqmA  in  eo  loco  hereditario  iure  possederat.  Quod 
ut  perpetuo  ratum  existat.  idonei  testes  hi  adstabant.  Otto  et  frater 
eius  Heinricus  de  Steinchirchin.  Pebo.  Eberger.  Ascwin.  Liupolt. 
Otto.  Inuestiture  Otto.  Eberger. 

CCXLIII. 

Notum  sit  eunctis  Christi  sanguine  redemptis.  qualiter  quidam 
Megingoz  in  extremis  positus  delegauit  uineam  unam  ad  huritisheim 
in  manum  Perhardi  auunculi  sui  delegandam  ad  altare  S.  Marie  pro 
remedio  anime  sue.  Quod  et  factum  est.  et  testes  isti  per  aurera  sunt 
adseiti.  Meginhart.  filius  Ekkirici  de  chüfarin.  et  predictus  Perhart. 
Adalbertus.  Zeito.  Odalrich.  Chunrat. 

CCXLIV. 

Nouerint  uniuersi  spiritu  adoptionis  renati.  quod  uir  nobilis 
Adalbertus  hierosolimitanus.  de  beneficio  apud  tcerda  quod  se  con- 
tingebat  reeepto.  VI.  marcarum  precio.  cum  manu  uxoris  et  filii  sui 
super  altare  S.  Marie  se  abdicauit.  Huic  allegationi  intererant  milites 
sui.  qui  ab  eo  idem  beneficium  habuerant  et  per  aurem  in  testimonium 
sunt  adducti.  ut  perpetuo  ratum  existat  Gotiscalch.  Hagano.  Wolfker. 
Liutwin.  et  hL  Perinhart.  Ekkirich. 

CCXLV. 

Notum  sit  et  hoc  eunctis  fidelibus.  quod  quedam  nobilis  matrona 
Gerdrut  relicta  Ekkirici  de  chüfarin  delegauit  ad  altare  S.  Marie 
predium  skdZunicra.  post  suum  obitum  hie  deo  seruientibus  inusum. 
Huius  rei  testes  extant  idonei.  Hadamar  et  Meginhart.  Wolfker. 
Adalberti.  11".  Durinch. 

CCXLVl. 

Et  hoc  memorie  fidelium  commendandum  quod  quedam  conuersa 
Bertha  delegauit  mansum   unum  ad  Wolfaha   in  manom   Chunradi 
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filii  fratris  sui.  delegandum  ad  altare  S.  Marie.  Quod  et  peregit  idem 
Chünradus.  testibus  istis  per  aurem  adscitis.  WaÜherus.  Heidinrich. 
idem  quoque  Chünradus.  Chünradus  de  Wirmila.  Hartwicas.  Odal- 
rich.  Marchwart.  Herrani.  Inuestiture  Heidinrich.  Chünradus. 
Addidit  et  mancipia.  XIII"'".  sub  eisdem  testibus. 

CCXLVII. 

Quidam  Engilscalch  tradidit  ad  eundem  tytulum  quoddam  man- 
cipium.  N.  Pero.  ob  censum.  V.  denariorum.  sub  bis  testibus.  Piligrim. 
Megingoz.  Meginhardi.  11°. 

ccxLVin. 

Nouerint  uniuersi  ecelesie  filii.  qualiter  ingenuus  homo  Eher- 
hardus  de  Pokkisrucke  delegauit  super  altare  S.  Marie  dimidium 
mansum  et  uineam  cum  appendiciis.  et  mancipiis  obsessum  ad  Mir- 
chingin.  peticione  Burchardi  militis  Dietrici  comitis  cuius  erat  idem 
predium.  et  hl  in  testimonium  sunt  adsciti.  Pabo  de  Amerange.  Otto. 
Isingrim.  Huc.  Gotiscalch.  Friderich.  Wiezil.  Irminfrit.  Rodpreht. 
Liupolt.  Hee  sunt  mancipia.  Gerhart.  Tierhilt.  Gerrich.  Rudiger. 
Hacicha.  Sigiboto.  ad  censum,  V.  denariorum  tradidit. 

CCXLIX. 

Notum  sit  cunctis  sanguine  Christi  redemptis.  quod  quidam  uir. 
N.  Heber  delegauit  predium  suum  quäle  ipse  habet  ad  Qualeisdorf 
in  manum  Adalberti  nobilis  uiri  de  Werda.  eo  tenore.  ut  ipse  hoc 
delegaret  super  altare  S.  Marie  in  usum  fratrum  post  suum  obitum. 
deo  in  hoc  loco  famulantum.  Quod  idem  Adalbertus  est  executus.  bis 
per  aurem  adscitis  testibus.  Dietricus  de  Zünis.  Adalram  filius 
Rudolfi.  Emisi  de  treisma.  et  frater  eins  Adalram.  Idem  Adalbertus. 
Heriman  de  huntisheim.  Otto.  Bertoldus.  Otto  de  motte.  Merboto. 
Odalricus  de  margbach. 

CCL. 

Notum  sit  cunctis  fidelibus.  quod  quidam.  N.  Poppo  delegauit 
ad  altare  S.  Marie  duo  beneficia  ad  Swenta  ob  remedium  anime 
patris  sui  Ogonis  iam  defuncti.  quod  ipse  adhuc  uiuens  a  domino 
Piligrimo  de  Grie  duabus  marcis  et  dimidia  redemerat.  Huic  traditioni 
hi  testes  sunt  adhibiti.  Dietricus.  Bertoldus.  Marchwart.  Dietricus. 
Pernolt.  Amolt.  Hartwich. 
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CCLI. 

Nouerint  uniuersi  ecciesie  filii  qmViier  Heiurictis  comes  in  extre- 
mis posittis.  delegauerit  mansum  unum in  manum  militis 

8ui  Ottonis.  delegandum  ad  altare  S.  Marie,  pro  remedio  anime  sue. 
et  hi  in  testimonium  sunt  adducti.  Gehehardus  frater  predicti  comitis. 
Werinhardus  de  lulbach.  Adalberius  de  Stamiheim.  Gumpoldus. 
Meginhardus.  Quod  et  ita  peraetum  est  ab  eodem  Ottone.  delegans 
seilicet  super  altare  S.  Marie.  Huius  allegationis  testes  hi  adstabant. 
Reginger.  filius  Regingeri.  Otto  de  Lautsdorf.  Bertolt  de  heida. 
Dietrich.    Marchicart.    PemoÜ. 

CCLII. 

Notum  sit  cunetis  preciosa  Christi  morte  redemptis.  qualiter 
quidam  libere  conditionis  homo  uoeabulo  Wilihalm  cum  manu  uxoris 
et  filii  sui  delegauit  predium  suum  ad  Waldprehtisdorf in  manus  uiri 
ingenui  Yrliuch  dicti.  delegandum  nihilominus  ad  altare  S.  Marie, 
molendinum  uidelicet  cum  appendiciis.  et  II".  uineas.  et  quicquid  in 
eodem  loco  habuit.  excepto  (\woAfiliabus  distribuit.  Quam  allegutionem 
predictus  Yrliuch  ut  rogatus  erat  super  altare  S.  Marie  assignauit. 
et  hos  per  aurem  in  testimonium  adsciuit.  Waltherum  de  treisme. 
Heriman  de  huntisheim.  Bertolt.  Erchinger.  Hartwich. 

CCLÜI. 

Votum  sit  cunetis  Christi  ßdelibus  quod  quidam  ingenuus  homo. 
A.  Eppo  de  Staphilarin  tradidit  ad  altare  S.  Marie  dimidium  mansum. 
predicto  loco  contiguum.  Huius  rei  testes  extant.  Heriman  de  huntis- 
heim. Bertolt  de  heida.  Dietrich.  Marchwart.  Amolt.  Born.  Wezil. 
Heinrich. 

CCLIV. 

Notandum  sit  cunetis  Christi  sanguine  redemptis.  quod  homo 
ingenuus  Ernist  de  chiuliub  cum  manu  matris  sue  Christine  delegauit 
super  altare  S.  Marie  duo  beneficia  ad  Vuchilinisdorf  pro  anima 
frairis  sui  Dietrici.  adiciens  et  nie  transitum  libere  nostris  hominibus 
per  predia  sua.  ubicunque  ei  essent  contigua.  In  qua  traditione  idonei 
testes  adstabant.  Rudolfus  de  berga.  et  filius  eins  Adalram.  Otto 
de  lenginbach.  et  frater  eins  Hartwicus.  Pabo.  Eberhart.  Poppo. 
Eberhart.  Amolt.  . 
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CCLV. 

Notum  sit  fidelibus  cunctis.  Christi  morte  renalis,  quod  quidam 
Piligrimus.  cum  uxore  sua  Gisila  et  filiis.  de  lite  quam  in  predio 
quod  Guntherus  presbiter  nobis  tradidit  habebant.  presente  Liwpoldo 
marchione  in  altari  S.  Marie  se  abdieauerunt.  reeepto  prius  ab  eodem 
altari.  VII.  et  X.  marcis.  Huic  eonfirmationi  intererant  per  aurem 
adtraeti  hi  testes.  Otto  de  molte.  Nizo.  Bertoldus.  Anshalm.  Idem 
Piligrimus.  Zeizo.  Eherger.  et  alii  multi. 

CCLVI. 

Nouerint  uniuersi  Christi  sanguine  redempti.  qualiter  Liupoldus 
marchio  cum  manu  uxoris  sue  Agnetis.  et  presentia  filiorum  suoruni 
Heinrici.  et  Liupoldi.  astante  etiam  domino  Reginmaro  patauiensis 
ecclesie  episcopo.  ob  remedium  anime  sue.  et  parentum  eorum  delega- 
uerit  super  altare  S.  Marie  in  monte  Kotuigensi.  dominicale.  et  duo 
beneficia  ad  drasdorf.  post  obitum  eius  qui  priori  iliorum  uita  exces- 
serit.  deo  et  eius  genitriei  famulantibus  in  usum 

CCLVII. 

Addidit  et  aliam  traditionem.  urbanum  scilicet  opus  de  predio 
nostro  mirs.  et  censum  de  silua  ex  toto  deinecps  dimittens.  et  tamen 
pastum  et  omnem  usum  quem  sui  in  nemore  habent.  nostris  concedens. 
Huic  delegationi  satis  probabiles  persone  per  aurem  attracti  testes 
fuere.  Heinricus  et  Liupoldus  filii  eius.  Sigihardus  de  scalah.  et 
Gebehardus  frater  eius  de  purchusin.  Chunradus  de  pilstein. 
Liuioldus  de  plein.  Otto  de  purcstal.  et  frater  eius  Hartwicus 
et  Heinricus.  Odalricus  de  wolfuisten.  Chadolt  de  occlisdorf. 
Inuestiture  Heinricus  et  Liupoldus. 

CCLVIII. 

Nouerint  omnes  fideles  Christi,  quod  quidam  nobilis  homo  Chun- 
radus. N.  filius  ernist  de  traisma.  adpropinquante  die  exitus  sui 
delegauit  in  manum  cuiusdum  nobilis  uiri  Kraft  quoddam  dominicale 
velewarbrunnen  cum  omnibus.  que  ad  ipsum  pertinent.  eo  iure  quo 
sibi  seruierat  excepto  uno  iugero.  ea  ratione  ut  ipse  delegaret  super 
altare  sancte  Marie,  in  monte  qui  dicitur  Kottwich  in  usum  fratrura 
ibidem  deo  seruiencium.  Quod  et  idem  Kraft  fideliter  in  die  sepulture 
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eiusdem  super  sacras  sanctorum  reliquias  peregit  multis  coram 
astantibus.  Et  hü  testes  sunt  adhibiti.  Waltherus.  Adalram.  patrui 
eins.  HarttiU  frater  eius,  Uadamar  de  chufarin.  Chunrad  de 
Wirmilahe.  Meginher  et  frater  eius  Hedinrich  de  imicinisdorf. 
Waltherus  de  eadem  uUla.  Hadamar.  Goztc.  de  gozinisdorf  et  hü 
nobiles.  Item  de  ininisterialibus.  Heinricus  de  carinthia.  TrutU. 
Adelhreht  et  Wiehere  et  Gotfridus  de  traism.  Megingoz.  Hartman. 
Eberger.    Wüimar. 

CCLIX. 

Notutn  sit  tarn  presentibus  quam  profuturis.  qualiter  March- 
wardus  de  froendorf  data  facultate  sua.  impetrauit.  quod  quidam 
nobilis  uir.  nomine  Wichart.  de  eodem  loco.  et  uxor  eius  Benedicta. 
et  filii  eorum  Wichhard  scilicet  et  Wolfstrigil.  et  Sigihard  adhibita 
et  manu  filie  sue  Benedicte  tradidit.  s.  dei  genitrici.  M.  ad  Kotwich. 
potestatiua  matiu  dimidium  mansuui  in  eadem  uilla.  bac  duntaxat 
condicione  ut  prefatus  Marchwardus  et  omnis  successio  eius.  ab 
eadem  ecciesia  ipsum  absque  aliqua  refragatione.  beneßcii  iure 
perpetuo  possideat.  et  annuatim  XXX  Dumos  exinde  persoluat. 
Que  res  annitente  eiusdem  loci  plebano.  domino  Chunrado  diffinita 
est  in  presentia  domini  Gerhohi  Abbatis  pie  memorie  presentibus 
Friderico  et  Chadalhoho  capellanis  eius.  fratre  quoque  AUmanno 
tunetemporis  preposito.  Cui  rei  testiücantar  filii  ipsius.  W.  (ichhard). 
W.  (olfstrigil).  S.  (igehard).  De  habitatoribus  etiam  loci  illius.  Hezel, 
Hadamar.  Gotescalc.  Heinricus.  De  momich  Gerold.  Odalricus. 
De  titrichesdorf  Wolfold.  Prumcart.  Rudolf.  De  familia  ecciesia- 
stica  Chunradus.  Odelscalch.  Hericich.  Eber.  Helmbertus.  Otto. 
Poppo.  Herman  de  porce.  Sigifrid  de  EJckindorf  Ad  iouestituram 
hü  idem. 

CCLX. 

Nouerit  uoiuersitas  Christo  credentium  quaüter  quidam  Odalricus 
senior  de  perinekke  tradidit  in  manus  cuiusdam  uiri  Bertoldi  sciUcet 
de  prinzlanisdorf.  mancipium  unum  Adilind  nomine  cum  omni  sua 
posteritate.  bac  condicione  ut  ipse  delegaret  illud  super  altare  sancte 
Marie.  Quod  et  ipse  postea  impleuit  ascitis  bis  testibus.  Rodigero 
de  egizinisperge.  Heinrico  de  huriwoin.  Herwigo.  Adulhero  de 
Radili.  Megingoz  de  veldwindin.  Sigifrido. 
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CCLXI. 


Memorie  fidelium  commendandum  quod  quidam  Otio  de  megin- 
hartingin  delegauit  super  altare  S.  M.  mancipium  unum  Paldwin.  N. 
pro  censu  V.  denariorum.  Sub  bis  testibus.  Bertoldo.  Odalrico. 
Witimaro.  Ebir.  Adalberio. 

CCLXII. 

Nouerint  tarn  presentes.  quam  futuri  Cbristi  uocabulo  insigniti. 
qualiter  Reginhardus  de  anzinperch  nobilis  homo.  rogatu  domini 
Sigifridi  et  Megingozzi  fratrum  delegauit  super  altare  sancte  Marie 
potestatiua  manu,  ipsorum  in  presentia.  et  absque  omni  contradietione. 
predia  illorum  queque  eulta  et  inculta.  ut  subscripta  sunt.  Ad  rauwana 
VI  uineas  et  dominicale  unum  et  tria  curtalia.  eurtale  quoque  eorum 
cum  pomerio  quod  adiacet.  et  duobus  pratis.  tria  etiam  molendina  cum 
agro  et  pratis.  et  silua.  Addidit  quoque  dominicale.  I.  ad  smidahe 
cum  mancipiis.  Ad  Wachauue  uineam.  I.  Villicum  scilicet  Rieberum 
cum  uxore.  filiis.  et  filiabus.  ad  pouet  dominicale  et  tria  curtalia  cum 
agro.  Muldorf.  VII.  curtalia.  Odinfelde  duo  beneficia.  Neusidele 
duo  beneficia.  et  duo  molendina.  et  IIII°^  curtalia  cum  agris  et 
pratis.  Auzarpach  molendinum.  cum  agro.  quod  babet  (habuit  dominus 
supra  scriptum  est)  Harttiit  aduocatus.  Gunzinis  duo  beneficia.  et  eurtale 
cum  agro.  Hec  et  alia  quecunque  ipsi  illic  propria  babuerunt.  publica 
tradicione  tradita  sunt  pro  remedio  animarum  suarum  et  parentum 
suorumPiligrimi.  scilicet etMegingozzi-d  quorum  desiderio  et  auctoritate. 
hec  uoluntas  bona  in  nepotibus  excrevit.  simul  et  omnium  parentum 
suorum  et  inuestituram  contradita  sunt.  Addita  sunt  etiam  ab  illis  bec 
mancipia.  Gotti  et  Heinricus.  Helphricus.  Wicbpoldus  et  alius  Wich- 
poldus.  Radi.  Engilpretb.  (supra  scriptum)  et  Dietboch.  cum  filiabus  et 
filiis  suis.  Ricbarda  cum  filiis  suis.  Et  ut  hec  tradicio  immota  et 
inconcussa  perennitcr  maneat.  hü  festes  idonei  asciti  sunt.  Hadamarus 
de  chupharm.  Reginbertus  predictus.  et  films  eins  Hndamarus. 
Herimannus  de  liuntisheim.  Gozwinus  de  Gozinisdorf.  et  hü  nubiles. 
Rapoto  de  Walprehtisdorf.  Erchitipreht  de  welminiche.  Pernoldus 
de  sancto  ypolito.  Ebirhardus.  Walchim.  Suithart.  Heinricus. 
Liutoldus.  Hartwicus.  Permanmis. 

Ipso  die  Hndamarus  de  chupharen.  tradidit  predium  suum.  ad 
persniche.  super  altare  sancte  M.  sub  eisdem  testibus. 
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CCLXIII. 

Nuuerit  uniuersa  catholice  plebis  ecciesia.  qualiter  DUmarus  de 
gnannindorf  delegauit  super  altare  sancte  Marie  mancipium  unum. 
N.  Megingoz  ad  eeiisum.  V.  denariorum.  Sub  bis  testibus.  Hartnid 
de  treisim  aduocato.  Rudolfo.  Engilberto  de  aconheringin.  Gerungo. 
Permanno.  Geroldo. 

CCLXIV. 

Memoria  quoque  a  fidelibus  iugiter  est  retinendum  quod  Heilka 
de  hirhoim  tradidit  super  altare  sancte  M.  per  manum  filii  sui  Ger- 
hardt, filieque  8ue eodem  die  couuerse.  uineam  unam  ad 

staudratisdorf.  uuumque  mancipium  Diemud  pro  censu.  Y.  denario- 
rum. Et  ut  bec  tradicio  firma  sit.  idonei  asciti  sunt  testes  bii.  Adal- 
ramus  de  oftheringin.  Rudigerus  frater  ipmis  C(erhardi).  Her- 
mannus  de  porze.  Wolferun.  Otachar  de  treisim.  Harticicm.  Raha- 
wimus  de  trinchil. 

CCLXV. 

Nouerint  cuncti  fideles  qualiter  Ödalricus  de  Gossisheim  in 
presentia  domini  Reginmari  patauiensis  episcopi.  et  Chadalhohi 
Kotwigensis  abbatis.  aliorumque  plurimorum  clericorum.  et  nobilium 
bominum.omnestraditionesquasipsepius  (sie — prius?)  S.  Marie  con- 
cessit  prediorum  et  mancipiorum.  manu  nepotis  sui  Odalrici  secundo 
confirmauit  super  reliquias  sanctorum  fratribus  hie  deo  in  Kotwigensi 
cenobio  seruientibus  in  usum.  Acta  est  hec  traditio  in  colloquio  quod 
habuit  cum  eodem  episcopo  in  loco  qui  pilahegimundie  uocatur. 
addita  et  alia  traditione  trium  uinearum  ad  tcaltprehtesdorf.  pro 
remedio  anime  Waltrici  cognoti  (sie;  Cod.  B.  rero:  cognati)  suinobilis 
eque  uiri.  qui  easdeni  uineas  ea  sibi  ratione  tradiderat.  Testes  autem 
hi  sunt  adhibiti.  Chonradus  comes  de  Pilsteine.  Pemhardus  de 
Truna.  Ädelrammus  de  Perga.  Adelrammus  de  Waldekka.  Chonra- 
dus de  tcirmilaha.  Heinricus  de  lengetipach.  Otto  de  Machlante. 
Eppo  de  Staphilarin.  Ödalricus  nepos  ipsius  Odalrici  de  gossis- 
heim.  Sub  eisdem  testibus  dedit  etiam  tria  maneipia.  Eber,  et  filiam 
eius  Gisilam.  filiamque  illius  Gerbirgam. 

CCLXVI. 

Fidelium  memorie  comendandum  quod  quidam.  N.  Rupreht  dele- 
gauit super  altare  sancte  Marie  predium  suum  quäle  ipse  possederat 
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in  loco  qui  dicitur  Rudingisdorf.  absque  omni  contradictione.  confir- 
mans  bis  testihus.  Wolfrado.  Megingozo.  Erchinberto.  Witimaro. 
Nankero.  Egilolfo,  Adilherto. 

CCLXVII. 

Et  hoc  memoria  tenendum  qualiter  duo  uiri.  Huc  scilicet  et 
Chunradus.  manu.  R.  matris  sue  tradiderunt  super  altare  S.  Marie 
predium  suum  ad  chambe  XI.  pro  talentis.  eo  tenore.  ut  si  quis  suc- 
eessure  posteritatis  redimere  atque  possidere  cupierit.  XL.  talenta 
exsoluat.  Delegantes  ergo  ab  remedium  animarum  suarum  bos  ad- 
traxerunt  testes.  Dietmarum  de  durrinbach.  Eberhardum.  Sigboio- 
nem.  Dietricum.  Chunradum.  et  frairem  eins  Dietmarum.  Witimarum 
quoque  et  Fridericum.  Meginhardum.  Lanzonem.  aliosque  quam 
plures. 

CCLXVIII. 

Notum  sit  cunetis  Christi  fidelibus  tarn  suecessuris  quam  pre- 
sentibus.  qualiter  dominus  Megingoz  post  obitum  fratris  mi  Sigifridi 
in  die  scilicet  depositionis  eius.  omnes  traditiones  quas  ipsi  antea  in 
prediis  seu  mancipiis  ad  altare  sancte  Marie  delegauerant.  coram 
domino  Chadalhoho  archipreposito  tunc  temporis  episcopi  Regin- 
berti  uicario.  abbate  quoque  Gerhoho  aliisque  quam  pluribus  confir- 
mauit.  duo  se  uiuente  dominicalia  quo  alia  cercius  firmiusque  post 
obitum  suum  tenerentur  delegans.  Sed  quia  relicta  domini  S.(igifr\di) 
aliqua  ex  bis  ui.  et  absque  iure  possidere  uoluerat.  litigium  in  pre- 
sentia  domini  Chunradi  Marchionis  cunctisque  principibus  suis  dirimi 
oportuit  exortum.  Quod  et  factum  est.  Nam  ipse  dominus  J!f.(egingoz) 
iusta  optinens  censura  que  sua  erant.  per  plures  asciuit  testes.  ut 
omni  sine  scrupulo  perpetim  maneat  hec  ipsa  tradicio.  Addita  sunt 
etiam  ab  illo  hec  mancipia.  Ebirgerus.  Marchwardus.  Arnoldus.  pro 
censu.  V.  denariorum  sub  bis  testibus.  Domino  Chadalho  preposito. 
Wermut.  Ebirwin.  Wolßero. 

CCLXIX. 

Nouerint  uniuersi  ecclesie  filii.  qualiter  Heinricus  quidam  inge- 
nuus  homo.  delegauit  super  altare  secundo  sancte  Marie  ut  delega- 
uerat  episcopus  Heinricus.  locum  qui  dicitur  Munichhouen.  Ipse 
enim  in  eius  manus  delegauerat.  hae  conditione.  ut  in  usum  fratribus 
Kotwicetisibus  traderetur.  Hü  ergo  asciti  sunt  testes.   Waltherm  de 
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treisim.  Herimantius  rfe  ^^.(unlisheim).  Adalbertus.  Ortolfus.  Wigant 
de  scotingin.  Chunradus.  Uelinpreht.  Ebir. 

CCLXX. 

Et  hoc  memoria  tenendum.  qualiter  Chunradus  de  gozniche 

delegauit  cum  manu  uxoris  sue super  altare  sancte  Marie 

molendinum  unum  eo  tenore.  ut  quoad  uiueret  ipsius  usui  cederet 
sub  his  confirmans  testibus.  Walthero  de  treisim.  Herimanno  de 
A.(huntisheim).  Ditmaro.  Cozwino  de  goz.  Ortolfo.  Piligrimo.  Wolf- 
kero.  Ebir.  Perinhardo. 

CCLXXI. 

Notum  Sit  cunctis.  quod  Friderun  relicta  Sigifridi  de  adal- 
brehtisperge  tradidit  eius  rogatu  super  altare  sancte  Marie  uineam 
unam  ad  ebirisntte.  sub  his  testibus.  Wolfkero.  Hartuuico.  Ebir. 
Odalrico.  Trutsun.  Azilino.  Erwino. 

CCLXXII. 

Memorie  fidelium   commendandum.   qualiter  Warmund  (supra- 

scriptum  est:   echindorf)  ministerialis  Heijirici  ducis  ob  remedium 

anime  comparis  sue  defuncte  Juditte.  delegauit  super  altare  sancte 

sancte  (sie)  Marie  tria  beneBcia  stiesdorf.  I.  Celdrandorf.  I.  Puches- 

prunnen  I.  rogans  fratres  ut  pro  suis  etiam  intercederent  excessibus. 

w. 
Huic  tradicioni  asciti  sunt  testes  hü.  Rudwin.  frater  eius.  Gebehar- 

dus  (ßlius  R.  udwini?)  Manegoldus  (de  Hubes).  Ortolf  (Meginhar- 

disdorf).  Or/o//*(Porandisdorf).  Otto.  (Missowe).  Perinhardus  (Adal- 

wartisdorf).  Dietmarus  (durrinpach).  Chunradus.  (de  chambe).  Fri- 

dericus  (tisze).  J7erra/w?(uuzzesprunnen)  (nom. incl. inter lineas  scripta). 

CCLXXIII. 

Notum  sit  cunctis  ecclesie  filiis.  qualiter  dominus  Altmannus 
patauiensis  episcopus.  inter  alia  que  huic  loco  contulit.  decimationem 
uinearum  chremisie.  tradidit  in  usum  fratrum  potenti  manu  hie  deo 
et  sancte  Marie  seruientium.  Que  traditio  permansit  inconuulsa  usque 
ad  successorem  suum  Reginbertum  episcopum.  qui  eam  inprimis 
irritam  fecit.  Sed  isdem  episcopus  rogatus  et  admonitus  a  fratribus 
ut  litem  sedaret.  coram  fratribus.  et  suis  ministerialibus  decreuit  ut 
decimationem  uinearum  a  fluuio  chremisi  per  descensum  platee  que 
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diicit  lantrichisdorf.  et  per  ascensum  lutee  uie  ad  strazingin.  et  eam 
uiam  que  de  strazingin  ad  lantrichesdorf  ducit  absque  omni  contro- 
uersia  in  usum  fratrum  cederet.  cum  ipsa  siluatica  terra  que  incolitur. 
Vi  hee  inconuulsa  perpetuo  manerent  adhibiti  sunt  hü  testes.  Heri- 
mannus  de  huntisheim.  Berinhardus  de  trune,  Wezil  qui  tunc  erat 
prepositus.  Marchwardus  de  sconenpuhele.  Arnoldus  de  icolfpezzin- 
gin.  Huno  frater  eius.  Perimannus  noster  familiaris.  Rapoto  de 
chremise.  Rudigerus.  Rudmarus.  Sicco.  Otto.  Stabiiiuit  idem  epi- 
scopus  eandem  traditionem.  ut  decimationem  aliarum  uinearum.  que 
in  supra  dictis  limitibus  non  sunt  scripta  libere  possideret. 

CCLXXIV. 

Nouerint  tam  presentis  quam  future  posteritatis  fideles.  quod  uir 
nobilis  Piligrimus  de  houestetin  correptus  infirmitate  et  seculo  abre- 
nuntians  apud  nos.  delegauit  super  altare  S.  Marie  in  usum  fratribus 
hie  deo  seruientibus  dominieale  unum  iuxta  houestetin  situm.  cum 
suis  apendiciis  pratis.  et  siluis.  et  tria  beneficia  in  eodem  loco.  uilli- 
cum  ipsius  dominicalis  cristan.  N.  cum  fiiiis  et  filiabus  suis,  quorum 
hec  sunt  nomina.  Odalricus.  Piligrim.  Chunize  et  sororem  eius  (Tru- 
tim)  et  Piligrim.  Huius  rei  testes  sunt  hü.  Tiemo  (frater  P.  iügrimi). 
Gerunc  (de  pielahe).  Rudolfus  (crezzinch).  Rudolfus  (de  hauena- 
ren).  Chuno  (de  ettirhouen).  Ekkipreht.  Marchwardus.  Engilmarus. 
Otto  Engilmar.  Inuestiture  Rudolfus.  Gerunch. 

Addidit  sub  eisdem  testibus.  II?  mancipia  iun.  pro  censu. 
V.  denariorum. 

Hanc  delegationem  dux  Heinricus  (rasura)  die  confirraauit.  tra- 
dens  potestatiua  manu  supra  dictas  tradiciones  super  altare  S.  M. 
coram  ministerialibus  suis,  bis  ascitis  testibus.  Ramunt.  Heinricus. 
(mistilbach).  Herihord  (rusbach.)  Chadalhoc.  Irinfridus  (asparin). 
Rupreht.  Rudolfus  (sun).  Odalricus.  (de  suueringin).  Ädalber  de 
Cumpindorf. 

CCLXXV. 

Memoria  a  fideHbus  retinendum  quod  quidam  Fridericus  de 
iizze  cum  manu  comparis  sue  H.  delegauit  super  altare  S.  Marie 
beneficium.  I.  ad  hohimoart  eo  tenore  ut  eis  usus  fructuarius  cederet 
dum  uiuerent.  bis  testibus  adhibitis.  Meginhard  (de  tizze)  Wolfkerus. 
Hartwicus.  Ebir.  Perman.  Penno. 
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CCLXXVI. 

Nouerint  omnes  uniuersalis  ecclesie  fideles.  qualiter  Adalbertus 
comes  de  rebiguv.  dederit  tres  mansiis  ad  altare  S.  Marie  in  ioco  qui 
uocatur  hard.  pro  remedio  parentum  suoriim.  Huius  traditionis  testes 
sunt,  ipse  comes  ^.(dalbertus).  Wichpoto.  (de  piela).  Charl.  (de 
hohenekke).  Otto.  Wezil.  Meginhardua.  Rupreth.  Ebirgir.  Hartwich. 
Adalbertus.  Reginbertus.  Wolßer. 

CCLXXVIl. 

Nouerit  uniuersa  katholice  plebis  ecciesia  quod  Chunradus  de 
chambe  fiUus  Hoholdi  dedit  Kotwicensi  ecclesie  pro  remedio  anime 
sue  moiendinum  ad  Ozinestorf.  cum  insula  quadam  adiacenti  danu- 
bio.  Nichilominus  idem  dedit  in  hospitale  in  tistis  pauperum  predium 
ad  psitigitidorf.  Dedit  etiam  predicte  ecclesie  nostre  quicquid  ad 
gozniche  habuit  in  rure  et  maneipiis.  Porro  duas  uineas  itidem  dedit 
cum  Omnibus  appenditiis  suis.  Idem  etiam  dedit  quicquid  in  rure  et 
molendinis  et  omnibus  eorum  appenditiis  unacum  maneipiis  habuit. 
ea  eonditione  ut  post  ubitum  suum  et  uxoris  et  sororis  Heilken  deces- 
sum  eidem  ecclesie  ex  integro  deseruiat.  Cui  rei  testificantur.  War- 
munt  de  echindorf  qui  etiam  delegauit.  Rudwinus  frater  ipsius. 
Adelholdu8.  Diethardus  de  gozniche.  Gebehardus  filius  predicti 
Rudwini.  Werinhardus  filius  Friderici  saxigene.  Elbwinus  de  goz- 
niche. Ailgerus.  Adelbertus  de  chambe.  Bernhardus  de  gozniche. 
Wernhardus  de  lengenuelde.  Et  de  nostris.  Rudigerus  de  prunne. 
Hartwicus  de  brunne.  Wolßerus  (de  uurte)  et  Adelbertus  et  Snello. 
Volkhradus  et  frater  eius  Waltherus  de  traisme. 

CCLXXVIII. 

Sed  et  hoc  memorie  commendandum  est  quod  dominus  Frideri- 
cus  de  thizze  et  uxor  eius  Heilka  dederunt  sancte  Marie  predium  ad 
hohenwart  et  agcllos  qui  ad  uineam  pertinuerant  que  exstirpata  est. 
Tradidit  et  stabulariam  curtem  ad  tizze  cum  ceteris  prediis  suis  bac 
lege  ut  post  decessum  suum  ecclesie  Gotwicensi  deseruiat.  Cuius  rei 
testes  hü  sunt  per  aurem  omnes  idonei  adseiti.  Meginhardus  de  thizze. 
Piligrimus  de  gintorf.  Chunradus  e.v  eadcm  uilla.  Bernhardus  de 
gozniche.  Rapoto  de  Zweintendorf.  Dietricus  de  grindorf.  Heinricus 
de  thizze.  Dietricus  de  eadem  uilla.  Volkhradus  et  Waltherus  de 
traisme. 
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CCLXXIX. 

Notandum  simili  modo  esse  uolumiis  quod  quidam  Gumpo.  N.  et 
uiPor  eins  de  Witigeistorf  dedit  S.  Marie  et  huic  congregationi  deo 
seruienti  hie.  molendinum  ad  Wisindorf  cum  adiacenti  prato.  Et  ut 
hec  traditio  inconuulsa  deinceps  permaneat.  testes  hü  per  aurem 
aseiti  sunt.  Hermannus  de  huntisheim  et  Hettuolch.  Heinricus  ba- 
warus  de  urowendorf.  Hermannus  de  borz.  Otto  et  Hartwicus  nostri 
familiäres. 

CCLXXX. 

Et  hoc  memorie  comendandum  quod  dominus  Fridericus  ratis- 
ponensis  aduocatus  tradidit  kotwicensi  ecclesie  potestatiua  manu 
quendam.  N.  Sigmundum  cum  omni  sua  posteritate  ad  censum.  V.  de- 
nariorum  et  hec  nomina  eorum.  Ebeper.  Arnoldus.  Chunigunt.  Azela. 
Cui  rei  testificantur  Heinricus  et  Sigiboto  de  Zakkingen. 

CCLXXXI. 

Anno  incarnationis  domini  mill.  C.  L.  VIII.  comes  ekkebertus  de 
putine  cum  Friderico  rege  in  expeditionem  iturus.  delegauit  in  manura 
Sivridi  ministerialis  sui  predium  suum  ad  chrotendorf.  ea  conditione 
ut  si  ipse  in  expeditione  eadem  uita  decederet.  ille  idem  predium 
potestatiua  manu  Gottcigensi  monasterio  cum  omni  familia  ipsum  pre- 
dium incolente  contraderet.  Comite  ergo  in  expeditione  occiso.  idem 
Sivridus  traditionem  sibi  iniunctam  super  reliquias.  s.  Marie  com- 
pleuit.  bis  testibus  astantibus.  Sighardo  de  flace.  Gotscalco  de 
landeshere.  Walthero  de  tanninperch.  Adelberone  et  fratre  eius 
Odalrico  de  domichensteine.  Liudioico  de  glaneke.  Gotscalcho  de 
diernsteine.  Chunrado  de  pusinperge.  Reginberto  de  laichlinge. 
Hartfrido  et  Gunthero  fratre  eitis  de  poscach.  Otagrio  decano  de 
viscach.  Popone  plebano  de  niuwenchircheji.  Rapotone  de  putine. 
Hainrico  de  rotingen.  Ekkehardo  de  erlach.  Dietrico  de  swarzach. 
Gerhardo  de  glizenuelde.  Ottone  et  fratre  eius  Wlfingo  de  chaphen- 
perge  aliisque  quam  plurimis. 

CCLXXXII. 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris  qualiter  ego  Johannes 
humilis  gotwicensium  seruu^.  Witimaro  et  Dietmaro  de  familia 
monasterii  cum  consilio  et  petitione  fratrum  et  uoluntario  assensu 
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ipsorum  quedam  beneficia  subtraxi.  reliqua  uero  que  adbuc  possidere 
uidebantur.  ipsis  et  filiis  eonim  possidenda  concessi.  Et  ne  qua  dein- 
ceps  controuersia  exinde  oriri  possit.  carte  mee  inscriptione  6rmaui. 
et  domini  Chunradi  patauiensis  episcopi  auctoritate  firmaui. 

CCLXXXIII. 

Ad  presentium  confirmationetn  et  posterorum  commonitionem.  et 
omnimodam  litis  diremptionem  litteris  memorie  imprimimus  concara- 
bium  prediorum  quod  factum  est  inter  fratres  kotieigensis  monasterii. 
et  dominum  Otagrium  marchionem  de  stiri.  anno  incarnationis  do- 
mini Mill.  C.  LXI.  Idem  namque  marchio  et  pro  remedio  anime  sue. 
et  pro  ratione  coneambii  ecclesiam  sanctiviti  et  ecclesiam  ad  hagin- 
relt  cum  dotibus  ad  illas  pertinentibus.  cum  omnibus  mancipiis. 
prediis.  cultis  et  incultis.  siluis.  aquarum  decursibus.  et  insuper  ad 
reidinuelth  quinque  beneficia  monasterio  contradidit.  quo  contra  pre- 
dium  adelgersdorf  dictum,  in  marchia  illius  sihim.  cum  omnibus 
appendiciis.  a  monasterio  ipse  recepit.  Huius  coneambii  traditionem 
in  manus  aduocati  ipsius  monasterii  Heinrici  ducis  austrie  contra- 
didit. et  bis  testibus  confirmauit.  Ipse  Heinricus  dux  testis.  et  mar- 
chio. Sigifridus  comes  de  liubinotce.  Liutoldus  comes  et  fiUus  eins 
Liupoldus.  Chunradus  de  rachze.  Wolfger  de  naliube.  Adalbertus 
Gehehardus  comites.  Adalbertus  de  berge.  Pabo  de  Suinze.  Dietri- 
cus  de  adalgersbach.  Adalbero  de  chobanburch.  Adalbero  de  chun- 
ring.  Heinricus  de  Zebigen.  et  fratres  eiusdem  Heinrici.  Rapoto. 
Otto.  Heinricus.  Ortlieb  de  icidiruelt.  Rapoto  de  stcabedorf. 
Heinricus  stearza.  Eberhardus.  Adalbero.  ceterique  quam  plures 
ministerialium  ducis  et  marchionis.  Dux  uero  acceptam  coneambii 
traditionem  in  manus  domini  Adalberti  liberi  hominis  monasterio 
confirmandam  delei^auit.  quam  ipse  nichilominus  Adalbertus  super 
altare  S.  Marie  ut  sibi  fuerat  contradita  roborauit.  Huius  rei  testes 
accesserunt.  ipse  Adalbertus.  Heriman  de  huntisheim  et  filius  eins 
Herrant.  Hademar  de  anziberch  et  ceteri  quam  plures. 

CCLXXXIV. 

Anno  ab  incarnatione  domini  Mill.  C.L.X.I.  viii.  k.  augusti  Pe- 
ringerus  de  Zemiliup  ministerialis  ducis  austrie  uxorem  suam  Adal- 
heidam  in  poliandro.  S.  Marie  apud  nos  sepeliens  tradidit  pro  remedio 
anime  eius  omniumque  parentum  suorum  mansum  unum  ad  nivindorf 


72 

ea  conditione  ut  nulli  unquam  in  beneficiura  concedatur.  Et  si  uendi. 
uel  cambiri  aliquando  contigerit.  sibi.  uel  alicui  affinium  suorum  uen- 
datur  uel  cambiatur.  et  ut  ipse  semper  aduocati  ius  in  eodem  obtineat. 
Huius  rei  testes  accesserunt.  Peringerus.  Dietricus.  Odalricus  frater 
Peringeri.  Ernist  et  alius  Ernist.  Odalricus.  Et  hü  de  familia 
S.  Marie.  Otto.  Odalricus.  Rudiger.  Bertoldus.  Ekkericus.  Sigifri- 
dus  ceterique  quam  plures. 

CCLXXXV. 

Exemplo  prouocati  piorum.  stilo  denotainus  benefacta  piorum. 
tum  ut  memoria  eorum  semper  uigeat.  tum  ut  litis  controuersia  in 
nullo  nobis  proueniat.  Gerungus  igitur  de  raztingin  pro  remedio 
anime  sue.  beneficium  ad  raztingin  tradidit  super  altare  S.  Marie. 
Ipso  die  filii  Heinrici  flaiscezzen.  Ernest  scilicet.  Wezil  et  Heinricus 
pro  parentum  suorum  pia  memoria  et  pro  redemptione  predii  cuius- 
dam  ad  merchingin.  quod  iam  diu  parentes  ipsorum  pro  benefieio 
tenuerant.  tradiderunt  monasterio  chotwigensi  uineam  ad  Mutarin, 
Fratres  quoque  ipsius  cenobii  benefleium  quoddam  ad  Frowendorf  a 
Hermanno  de  Huntisheim  ementes.  eadem  die  traditionem  ab  ipso  et 
uxore  eius  ac  fiiio  receperunt.  Traditionibus  igitur  bis  anno  ab  incar- 
natione  domini  M,  C.LX.  II.  kalend.  mai  super  altare  sancte  Marie  in 
chotwico  peractis.  hü  testes  accesserunt.  Adalbertus  de  werde. 
Hermannus  de  huntisheim.  et  Herrandus  filius  eius.  Haitfolch  et 
Rüdgerus  homines  ipsius.  Ernest.  Wecil.  et  Heinricus  fratres 
qui  dicuniur  Flascezzen.  Odalricus  de  vuchowe.  .  Gerungus  de 
raztingin.  Wigandus  de  churzenchirchen.  Hartwicus  Rapoto  seruit 
ipsius  ecclesie.  Ipsum  autem  predium  ad  frowendorf.  redemptum  est 
a  predicto  Hermanno.  argento  quod  contulit  monasterio  domina 
Adelheidis  abbatissa.  quo  etiam  redempta  est  uinea  quedam  ad  mu- 
tarin. a  quodam  Etich  de  Chuliup.  Predictum  ergo  predium  et  uinea 
illi  iure  in  premio  asscribitur.  cuius  sumptibus  redemptum  dinoscitur. 

CCLXXXVI. 

Digne  in  mehioriam  scribuntur  hominum.  quorum  iusticia  per- 
manet  in  seculum.  Petrissa  itaque  u.vor  Albrici  de  adelberndorf 
ipsum  maritum  suum  in  poliandro.  S.  Marie  apud  nos  sepeliens.  pro 
remedio  anime  illius  omniumque  parentum  suorum.  tradidit  super 
altare  tria  beneficia  ad  Norzendorf.  his  testibus  presentibus.  Volchrat 
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frater  ipsins  Petrisse.  Pilgrim  de  Grintiorf.  Hettilo  de  Ädelhern- 
dorf.  Hugo  Pilgrim  item  de  Adelberndorf .  Otto.  Harttcicus.  Enziman. 
Durinch  serui  monasterii. 

CCLXXXVII. 

Vt  in  libro  scribantur  uite.  pia  facta  iustorum.  stilo  commenda- 
mus  memorie.  Albricm  ergo  cum  uxore  sua  Elisabeth  de  chuniho- 
hestetin  uineam  i«  eodem  loco  sitam  tradiderunt  in  manum  Asewini 
de  werdarin  post  mortem  suam  tradenda  super  altare  S.  Marie  Got- 
teich. Quibus  uita  decedentibus.  idem  Ascwinus  eandem  traditionem 
secundum  fidem  sibi  eontraditam  super  Altare  confirmauit.  sub  horum 
testium  presentia.  Otto  de  brunnen.  Tiemo  de  sikkendorf.  Ipse 
Ascteintis.  Otto.  Hartwich.  Rapot.  Enziman.  Heinrich  famuli  ecelesie. 

CCLXXXVIII. 

Hartmut  ministerialis  episcopi  patautensis  ex  hac  uita  dece- 
dens.  ipsum  episcopum  reliquit  heredem.  Chunradtis  ergo  tune  pata- 
uiensis  episcopus  pro  remedio  ipsius  Hartmüt  tradidit  super  altare. 
S.  Marie  ad  censura  quinque  denariorum  mancipia  quedam  que  ipsi 
Hartmudo  in  exciscundia  matris  sue  acciderant.  Mathildam  cum 
fiüis  suis.  Gerungo.  Meginhalmo.  et  filia  Kiebkarda.  Huius  traditionis 
testes  aceesserunt.  Friderich  de  Hage.  Pernolt  de  8.  Ypolito.  Her' 
iiinn  ife  Huntisheim.  Reginbertus  de  laichlingin.  Engihcach.  Die- 
trich de  smidam. 

CCLXXXIX. 

Willibirch  quedam  ad  asylum  summi  regis  ab  exactoribus  egypti 
confugieos.  semetipsam  super  altare  S.  Marie,  pro  censu  quinque 
denariorum  contradidit.  sub  horum  testium  presentia.  Wolfper  et  filitts 
eius  Wolfper.  Dettmar  nauta.  Harttcich.  Bemold.  Otto.  Dettrich. 
Trutman. 

CCLXC. 

Anno  incarnationis  domini  M.  C.  XXXI.  Ebergems  quidam  mini- 
uterialis  pafauiensis  episcopi.  cum  licentia  Reginmari  tunc  pontificis 
delegauit  super  altare.  S.  Marie  per  manum  liheri  hominis  Gebehardi 
de  Wagraim  mansum  unum  ad  Noppindorf  in  presentia  Chadalhohi 
abbatis.  bis  testibus  astipulantibus.  Hermannus  et  frater  eius  Regin- 
hardus  de  huntishaim.    Waltherus   de   Yuhsen.    Gebehardus   de 
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icagraim  iraditor.  Hartwicus  de  Prunne.  Otto.  Sifridus  de 
hurginbach.  Hermaunus  et  frater  eins  Burchardus.  Liupoldtis. 
E?izimannus. 

CCLXCI. 

Nouerit  tarn  presens  etas.  quam  successura  posteritas  qualiter 
quidam  cathoUcus  sacerdos  nomine  Rudolfus  potestatiua  manu  dele- 
gauit  quatuor  mancipia  sua.  Perehten.  Fromute.  Altmannum.  Elbuui- 
num.  natos  de  libera  muliere.  et  proprio  suo  seruo  Elbwino  ob  censum 
quinque  denariorum  annuatim  soluendo  cum  tali  predio  quäle  habuit 
Wolfespach.  super  altare  S.  Marie  kotwich  pro  remedio  anime  sue 
et  parentum  suorum  ea  uidelieet  ratione.  et  eonditione  quatenus 
eadem  mancipia.  idem  predium  ab  abbate  koiwicensi  debito  seruitio 
loci  haberent  in  beneficio.  Quod  ad  honorem,  et  retributionem  serui- 
tutis  matris  supra  dictorum  mancipiorum  quia  libera  fuit  factum  et 
firmatum  est.  Huius  rei  testes  sunt  per  aurem  tracti.  Dietricus  de 
ruzmares.  Ekkiricus  et  frater  eius  Dietricus.  Hiltpreht.  et  Herliep. 
Günther.  Gunthart.  Odalricus.  Pernhart.  Gotfrit.  Factum  est  pre- 
sente  Gunthero  presbitero.  domino  Chadalhoho  Abbate  id  suscipiente. 
et  fratre  Liuthwino. 

CCLXCII. 

Nouerint  tam  futuri  quam  presentes  qualiter  Chünradus  filius 
Volchradi  et  frouze  ministerialis  ducis  H.  tradidit  super  altare 
s.  Marie  in  kotwico  potestatiua  manu,  predium  quoddam  ad  Hoheu- 
wart.  quod  pater  et  mater  eius  emerant.  ob  remedium  animarum 
parentum  suorum  et  precipue  matris  ibidem  sepulte.  Huius  traditionis 
testes  sunt  aure  tracti.  Chünradus  de  Mulbach.  Siboi  de  Raztingen. 
Chunrat  et  fridrich  de  Traisem.  Nüdunch  de  laimgrube.  Perhtolt 
de  Penningen.  Chünradus  talwar.  Sighart  de  Zaggingen.  Liutwin. 
Otto  de  familia  ecclesie. 

CCLXCIII. 

Filii  qui  nascentur  et  exurgent,  narrent  filiis  suis,  qualiter  Chün- 
radus et  Adalbertus  filii  supradicte  Vroze  tradiderunt  super  altare 
s.  Marie  ad  kotwich  potestatiua  manu  predium  quoddam  ad  wirntes- 
dorf  et  ad  zicentendorf  pro  remedio  animarum  parentum  suorum.  et 
ad  subsidium  duabm  sororibus  suis  ibidem  inclusis.  Huius  traditio- 
nis aure  tracti  sunt  testes.  Chünradus  de  Mulbach,  et  Dietricus. 
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Gerhardus  et  Gotscalchm  de  pirbom.  Harfunch  de  chelchdorf. 
Liupoldus  et  filius  eins  Chunradm  de  velze.  Hin  de  Ebersprttnnen. 
Reginbertus.  Heinricus  de  familia  eeclesie. 

CCLXCIV. 

Cognoscant  Christi  fideles  tarn  futuri  quam  presentes  qualiter 
Reginbertus  de  elsaren  quoddam  maneipium.  N.  Mathildis.  quod  a 
parentibus  suis  delegatum  fuerat  super  altare  S.  Margarethe  elsaren. 
pro  peticione.  et  remuneratione  patris  ceterorumque  parentum  eius- 
dem  mancipii  cum  simili  concambio  et  restitucione  alterius  mancipii 
nomine  Riehildis  a  priore  delegatione  redemit.  et  restituit.  et  in  manus 
cuiusdam  nobilis  uiri  Peringeri  de  mizelpomdorf  cum  omni  libertate 
suimet.  ea  conditione  tradidit.  ut  si  libertatem  uel  qualemcunque  sub- 
iugationem  alterius  delegationis  eligeret.  cum  libertate  proprii  arbitrii 
consequeretur.  Parentes  itaque  eiusdem  mancipii  inito  consilio  nullam 
libertatem  potiorem  quam  censum.  V.  denariorum  esse  dixerunt.  Pe- 
ringerumque  traditorem  eiusdem  mancipii  rogauerunt.  ut  sicut  in 
manus  suas  delegata  fuerat.  ita  eam  super  altare  S.  Marie  kotwig.  ad 
censum  V.  denariorum  delegaret.  Quod  ille  ßdeliter  compleuit  tali 
compacta  conditione  quatenus  si  aliqua  paupertas  uel  alicuius  impe- 
dimenti  causa  prepedita  a  censu  coarceretur  saltim  in  X"  anno  per- 
solueret.  et  sie  cum  eadem  libertate  qua  antea  fuerat  perduraret.  Hec 
itaque  ut  rata  et  inconuulsa  permaneant  testimonium  fidelium  hominum 
adtraximus.  Primo  prescripti  Peringeri  de  mizelpomdorf  Geroldi  de 
clubendorf.  Chunradi  patris  eiusdem  Mathildis.  Odalchaldi  et 
Rudolfi  de  munechehofen.  Marchwardi  et  fratris  eins  Lutpoldi.  et 
Sigibotonis  de  obernholze.  Marchwardi  de  froieendorf.  Marchwardi 
de  tcise.  Hadewini  de  elsaren.  Porro  filii  eiusdem  Mathildis  sunt. 
Heinricus.  Chunradus.  Eberhardus.  Sigifridus.  Piligrimus.  Hadewich 
et  filii  eius  Ernest.  Mathild.  Nichilominus  ad  censum  V.  denariorum 
ipsi  et  omnis  posteritas  eorum. 

CCLXCV. 

Notum  sit  cunctis  Christi  sanguine  redemptis  tam  presentis  tem- 
poris  quam  future  successionis  etate  qualiter  quidam  urbanus.  N.  Eigil 
de  cremisia  donauerit  sancte  Marie  et  fratribus  in  hoc  loco  deo  ser- 
uientibus  nunc  et  deinceps.  pro  remedio  anime  sue  et  omnium  paren- 
tum suorum.   et  causa  filie  stie  Hadelhaith  quam  eadem  die    in 
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monasterio  nostro  educandam  donauit  (domiim  et  insulam  nobis 
adiacentem  cum  loco  piscationis,  supra  scriptum  est).  Sunt  autem  huius 
donationis  testes  satis  idonei.  Odalricus  losil.  Otto  re.v.  Ortwinus 
niger.  Dietmarus  cers.  Wolfper  nauta.  aliique  quam  plures. 

CCLXCVI. 

Memorie  etiam  commendandum  quod  Otto  plehanus  de  amsietin. 
delegauit  uineas  duas  gnoissindorf  sitas.  super  altare  beate  Marie 
kotwig.  reseruato  sibi  usu  fruendi  dum  uiueret.  pro  remedio  anime 
suorumque  parentum,  Huius  rei  testes  sunt.  Willihardus.  Heinricus 
de  charlstetin.  Rapoto  de  imicinisdorf.  Sivithard  de  charlstetin. 
Hartwicus.  Penno.  Otto.  Heinricus.  Durinch  de  familia. 

CCLXCVII. 

Ortwinus  quidam  de  Ebersprunnen  emit  predium  quoddam  ad 
smidahe  situm.  Emit  autem  a  leviro  suo  Gertoico  decem  talentis. 
Partem  huius  pecanie  fratres  kotwicenses  dederunt  ea  conditione  ut 
ipsum  predium  post  mortem  suam  monasterio  donaret.  Fecit  sicut 
condictum  fuit.  predium  monasterio  delegauit.  et  ipse  ad  eensum 
XXX.  nummorum  soluendum  a  fratribus  iilud  in  beneficium  usque  in 
finem  uite  sue  recepit.  Huius  rei  testes  sunt.  Wigandus  de  scowingin. 
Piligrim  de  Chunendorf.  Gebehardus.  Chunradus  de  Emichen- 
prunnen.  Gernot  de  Rossaz.  Hainrich  de  porze.  Eppo  de  Emich- 
prunnen.  Hartwich  et  filii  eius.  Perhtoldus  et  Hartliep. 

ccLXCvni. 

Lutuuinus  quidam  de  Radendorf  tradidit  monasterio  uineam 
ibidem  sitam.  Tradidit  autem  eam  super  altare  S.  Marie  iure  ciuili  uel 
urhano.  pro  remedio  anime  sue  et  omnium  parentum  suorum.  Dantur  ex 
ea  iure  ciuili.  XXH?  denarii.  Testes.  Rudolfus  et  Hainricus  de  Swar- 
zah  et  Poppo.  Trimti.  Wirnt.  Otto.  Hainricus.  poze.  (sie — porze?). 

CCLXCIX. 

Ne  memorie  excidat.  sed  filii  narrent  filiis  suis,  benefacta  iusto- 
rum  seriptis  figimus.  Comitis  igitur  Gebehardi  de  Hohinekke  factum 
stilo  commendamus.  et  (nemorie  posterorum  tradimus.  Tradidit  enim. 
s.  Marie  in  kotwico.  quinque  beneücia  houinsdorf  posita.  post  finem 
suum  monasterio  seruitura.  Fecit  autem  ipsam  traditionem  in  manum 
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domini  Johannis  tunc  abhatis  ipsius  loci.  Testes.  Eberhardm  de 
Chntge.  Otto  de  Ötendorf.  et  filü  eins.  Chunradvs.  Egino.  Chnnra- 
du8.  Hugo.  Meinhart  de  Rorinbach.  Ernst.  Uainricus  de  Sirnich. 
Otto  diabolus,  Gerwic. 

ccc. 

Similiter  et  frater  ipsius  Adalbertiis  comes  de  staine.  exemplo 
prouocatus  fraterno.  spiritu  attactus  pietatis.  tradidit  super  altare 
S.  Marie.  VI.  beneficia  in  eodem  loeo  honinsdorf.  sita.  post  mortem 
suam  monasterio  cessura.  Testes  aecesserunt  ministeriales  ipsius  comi- 
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tis.  Karolus.  Liutoldus  de  Prinzlanesdorf.  Otto  de  Ötendorf.  Adal- 
hertus  de  Rorinbaclu  Irnfrit.  Ödalricm.  de  vukla.  De  familia  ecelesie. 
Hartwicus.  Otto.  Wolßer.  Ödalricm.  Traditio  utraque  facta  est  cum 
eonsensu  fratrum  utrorumque.  siue  heredes  habituri  sint.  siue  ne.  Acta 
sunt  hec  anno  incarnationis  domini.  M?C.LXX?IIlf 

CCCI. 

Vilradm  de  karhstetin  delegauit  super  altare  S.  Marie  uineam 
agris  et  curtalibus  dotatam.  post  mortem  suam  monasterio  seruituram. 
apud  Walprehtesdorf.  pro  remedio  aniinarum  uxoris.  et  filii  sui. 
Testes.  Odalricus  de  Ancindorf.  Wenihart.  Swithart.  Hainricm. 
Gotscalch.  Rüdiger.  Hadmar.  Arbo.  Hainricm.  M 

CCCII. 

Mahtfridm  de  chunihohestetin  tradidit  monasterio  uineam  ad 
Regilinberge.  post  mortem  suam  usufructuariam.  Testes.  Ascwin, 
Hugo.  Wirnt.  Odalricus.  Chunradm.  Gutitfrit.  Herwort.  Otto  de 
rorinbach.  Hainricus.  Adalbero. 

cccni. 

Erchingerus  de  bawaria  delegauit  super  altare.  S.  Marie  quod- 
dam  mancipium.  N.  Gisilam  cum  omni  posteritate  sua.  ad  censum. 
V.  denariorum.  Adalbertm.  Gisila.  Bertha.  filia  eim. 

CCCIV. 

Filii  qui  nascentur  et  exurgent,  narrent  61iis  suis  quod  sacerdos 
quidam  Amoldus  nomine  de  Albrehtesperge.  tradidit  predium  suum 
ad  chremilize.  super  altare  s.  Marie  per  manum  liberi  hominis  Arbo- 
nis  uidelicet  de  Gozinesdorf.  pro  remedio  anime  sue.  et  domini  sui 
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Ädalberti.  Huius  rei  aure  tracti  sunt  hü  testes.  Predictus  Arbo.  Wi- 
gandus  de  scowhige.  Megmgoz  de  chuliube.  Rüze  de  vliiispach. 
Olsalch  et  filius  eins  Gebolf  de  tobelaren.  Chunradus.  Ernst.  Per- 
nolt  de  mutaren.  Lutwin.  Heinrich,  et  alii  de  familia  ecciesie. 

cccv. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles.  quod  Liupoldus  comes  de  Bla- 
gen  delegauit  super  altare  s.  Marie  duo  beneficia.  et  duas  uineas  (cum 
agris)  ad  meginhartesdorf.  et  hominem  meginhardum  nomine,  in  usum 
fratrum  hie  deo  famulantium.  yro  anima  matris  sue  apud  nos  sepulte. 
Huius  traditionis  aure  tracti  sunt  hü  testes.  Ernst  de  trune.  Fride- 
ricus  de  saleueld.  Heinricus  de  richersdorf.  Wolfker  de  hage. 
Wolfker  de  winchele.  Albertus  de  lewarn.  et  frater  eins  Hartwicus. 
Perhtoldus  lupus.  Tiemo  lupulus.  Marchwardus  sueuus.  Ortolfus 
de  werd.  Meginhardus  camerarius.  Wigandus  de  scowinge.  Hein- 
ricus de  uönendorf. 

CCCVI. 

Et  hoc  memorie  fideUum  commendandum  quod  Sophia  comitissa 
de  herrantissteine  et  filius  eins  Herrandus.  delegauerunt  super  altare 
S.  Marie  curtem  unam  ad  pusindorf.  sub  his  testibus.  Herrant. 
Olrich.  Ortolf.  Chunrado.  Wolfker  et  frater  eins  Huch.  Nepotes 
sui  Heinricus.  Huch.  Heitiricus.  Hartivicus.  Otto.  Heinricus.  Perh- 
toldus. Arbo.  Liutwin.  Et  ne  quis  hanc  traditionem  infringere  .  .  . 
possit.  predium  suum  ad  zuelanisdorf.  addiderunt.  eo  tenore  ut  si  in 
curte  cuispiam  pateremur  violentiam.  ipso  predio  detento  obtineamus 
iusticiam.  Et  huius  tradicionis  seu  confirmationis  testes  sunt  hü,  Otto. 
Hecil.  Reginoldus.  et  predicti  Ortolf.  Olrich.  Chunrad.  Hartmut. 
Heinrich.  Perhtold. 

CCCVII. 

Heinricus  et  filii  eins  Heinricus.  Otto.  Reginberttis.  Werinher 
delegauerunt  super  altare  S.  Marie  kotewich  quoddam  mancipium. 
N.  Werenhardum  ad  censum.  V.  denariorum  annuatim  soluendum. 

CCCVIII. 

Memorie  fidelium  commendandum.  quodquedam  Irmgard,  relicta 
Herrandi  de  Welminich.  cum  manu  Perhtoldi  fratris  eiusdem  H. 
delegauit  uineam  unam  in  eodem  loco  ad  altare  S.  Marie,  pro  anima 
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predicti  /^.(errandi)  mariti  stti.  et  omnium  parentum  suorura.  eo 
tarnen  tenore.  ut  ipsa  quamdiu  uiuat  et  unus  infantulus  ipsius  usu 
fructuario  perfruantur.  postea  in  usum  fratrum  cedat.  Testes  autem 
hü  attracti  sunt,  idem  Perhtoldus.  frater  defuncH.  Rudolfus  de 
teelminiche.  Fridericus.  Dietricus.  et  alii  plures. 

CCCK. 
Et  hoc  notandum  quod  uir  nobilis  Heinricus  de  murristetin 
delegauit  uineam  unam  cum  omnibus  appendiciis  suis,  ad  nuzdorf 
sitam.  ad  altare  sanete  Marie  in  usum  fratribus  hie  deo  seruientibus. 
pro  remedio  anime  uxoris  sue  Gerdrudis,  et  omnium  parentum 
soorum.  Äddidit  etiam  et  maneipium  unum  Juditam  nomine  cum  sua 
posteritate.  ad  censum.  V.  denariorum.  Huius  rei  testes  sunt.  Hada- 
marus  de  chüfarin.  pater  ipsiits  (?.(erdrudis).  Eberhardus  de  stein- 
berch.  Berhtoldus  de  winburin.  Hadamartis  de  ancinberge.  Rapoto 
de  imicinisdorf.  Adalbreht  de  walprehtisdorf.  Rtiberhts  de  uorchin- 
nelde.  Wolfkerus  de  hage.  Httch  de  charhtetin.  Gerunch.  Heinricus. 
Engilbreht.  Adalliart.  Sifridus.  et  alii  multi  qui  ipso  die  aderant. 

cccx. 

Notum  sit  omnibus.  quod  quidam  Dietricus  de  uuchoice  tradidit 
uineam  unam  in  usum  fratribus  deo  bic  seruientibus.  Hane  uineam 
Ödalricus  de  uerde  delegauit  super  altare  s.  Marie,  quia  in  eius 
montano  iure  sita  erat,  ad  ipsum  scilieet  ius  sibi  persoluendum. 
Asciti  sunt  autem  testes.  ipse  Ödalricus  et  omnes  ipsius  loci  monticole. 

CCCXI. 

lllud  et  sciendum  quod  Gerungus  nobilis  homo  de  nortprehtis^ 
dorf  delegauit  uineam  unam.  et  II.  mancipia  ad  altare  sanete  Marie. 
Ipso  die  Diemuod  de  huntisheim  delegauit  Perhtoldum  de  chremise. 
utraque  tradicio  firmata  bis  testibus.  Wigand  de  scoingen.  Odalrich 
de  estriz.  Uartwich  et  filius  eius.  Bertholdo  et  Wolfkero  de  prun- 
nen,  Pernio.  Rudiger.  Liuttcin.  Irmfrido.  Gotfrido  et  aliis  pluribus. 

CCCXII. 

Et  hoc  sciendum  quod  Adalheid  de  hohinsteine  delegauit  pre- 
dium  suum  ad  echindorf  sHum  in  bawaria.  super  altare  sanete  Marie. 
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Que  tradicio  facta  est  per  manus  Gozwini  de  guoiinberch  die  depo- 
sitionis  eius.  sub  bis  testibus.  Gozivino  predicto.  Rudigero.  Tiemone 
cognatis  eius.  Perhardo.  Machto.  Harhvico  et  filio  eius  Perhtoldo. 
Liutwino.  Irmfrido.  Wirint.  Meginhardo.  et  aliis  pluribus. 

CCCXIII. 

Notum  sit  Omnibus  fidelibus  Christi  quod  Rudbertus  de  vorchin- 
uelde  pro  remedio  anime  sue  et  filii  sui  Rudberti  delegauit  super 
altare  sancte  Marie  uineam  ad  celle  sitam.  Huius  rei  testes  sunt  bii. 
Wczilinus  de  walde.  Gotfridus  de  haslpach.  Chunradus  de  vorchin- 
uelde.  Engilger  de  laimgruhe.  Fridericus  de  pircha.  Hermamms 
de  huntisheim.  Wirint. 

CCCXIV. 

Vt  in  noticia  tarn  presentis  quam  future  etatis  babeatur  presenti 
seripto  notatur.  quod  dominus  Diepoldus  patauiensis  episcopus 
rogatu  domini  Rudmari  kotwigensis  abbatis  quendam  matronam 
nomine  Trutam  de  prunne  cum  filio  Dietrico.  et  filiabus  Gerdrut  et 
Petrissa.  cum  omni  posteritate  eorum  in  altare  S.  Marie  predicti 
monasterii  delegauit.  et  iusticiam  ministerialium  qui  ad  idem  mona- 
sterium  speetant  eis  confirmauit.  Hulus  rei  testes  sunt.  Eberhardus 
de  Rauna.  Dietricus  et  Werint  de  werdarn.  Sigihardus  de  peheim- 
chirchen.  Trutman.  Heinricus  et  Meinhart  de  palt.  Vlricusde  estriz. 
Liutwin  et  Vlricus. 

cccxv. 

Noticie  posterorum  commitimus.  quod  Reinpertus  de  hohenstein 
super  altare.  s.  Marie  pro  remedio  anime  sue.  et  uxoris.  ac  filii. 
delegauit  duos  mansus  Ekkehardestei?i.  et.  III.  curtalia.  et  pratum  in 
seioin.  et.  II?  loca  ad  molendina  facienda.  Beneficium  Ottonis  saluo 
eiusdem  Ottonis  iure,  ut  beneOcio  suo  non  fraudetur.  Preterea  Ilf*  man- 
sus libhardesekke.  et  uidue  beneficia.  Chüslage.  II!"  mansus.  qui  sunt 
reditus.  Heitfolcum  de  stissendorf  cum  IUI.  liberis  suis,  tradirfu 
ad  censum.  V.  denariorum  annuatim  exsoluendum.  Testes.  Gozwinus. 
Reinbertus  de  Rudigen.  Virich  de  Wisenrut.  Wichardus  et  Otto  de 
Rawina.  Perhardus.  Albertus.  Heinricus  seruiens  Gozwini.  Otto 
seruiens  domini  Reinberti.  Chunradus  seruiens  Ottonis  de  prutineti. 
Gundolt.  Timo. 
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CCCXVI. 

Noticie  posterorum  committimus.  quod  Gebehardtis  comes  de 
Hohinekke  predium  de  Honinsdorf  quod  ipse  et  frater  eim  Adal- 
berhts  post  decessorum  eorum  (sie)  super  altare  S.  Marie  tradiderant. 
ut  eidem  monasterio  conürmaretur  et  roboraretur.  iterato  sub  pre- 
sentia  aduocati  in  proprietatem  monasterii  tradidit.  Post  hane  tradi- 
tionell), ipse  comes  predium  illud  de  manu  abbatis  Rudmari  et  aduo- 
cati  recepit.  ea  eonditione  ut  ipse  usu  fructuario  quo  ad  usque  uiuat 
fruatur,  et  monasterio  census  XII.  denariorum  ab  eo  annuatim  per- 
soluatur.  Testes  accesserunt.  Heinricus  comes  de  scala.  Friderictis 
aduocattts.  Hademarus  de  chufam  et  filius  eins  Otto.  Rudolfus  de 
flaedize.  Gotefridus  de  Tristnich.  Marchward  de  baien.  Albrant  de 
machlant.  Timo  de  huselin.  Hartwicus.  Mosbart.  Etich.  Manegolt. 
Eberhardus  de  chruge.  Odalricus  ftizse.  Rudiger  hase.  Ainwicus. 
karohis  de  I  zenisperg.  Gotefridus  de  swanze. 

CCCXVII. 

Et  hoc  notandum  quod  Aspwinus  ministerialis  episcopi  dimi- 
diam  uineam  apud  Chunihostetin  in  altare  S.  Marie  delegauit.  Huius 
rei  testes  sunt.  Peringerus.  Herbordus  et  alii. 

CCCXVIII. 

Mandamus  memorie  fidelium  quod  Albero  de  Ronnenberc  mini- 
sterialis ducis  pro  remedio  anime  uxoris  sue  Chunigundis  beneficium 
apud  Nuligen  in  altare  S.  Marie  delegauit.  Huius  rei  testes.  Hein- 
ricus. Werinhardus  fratres  eitisdem  Alberonis.  Heinricus  de  smer- 
berch.  Heinrictis  voneinvelde.  Heinricus  de  Dietmaresdorf  Ger- 
hardus  de  Nuemchirchen.  Egilolfus  de  isenperch.  Eberhardus  de 
Znins.  Marchwardus  de  racza.  Gerungus  de  ronnenberc.  et  de 
familia  Wolßerus  de  Naliub.  Richper.  Herbordus.  Sigihardus. 
Emist.  cum  aliis  pluribus. 

CCCXIX. 

Ne  fiant  occulta  a  filiis  hominum.  sed  narrentur  in  generationes 
seeulorum  quod  quidam  homo  de  nobilioribus  Hademarus  de  anzi- 
berge  predium  quoddam  pro  remedio  anime  uxoris  sue  quod  gride- 
ravwe  dicitur  fratribus  in  kotwico  tradidit.  Quod  predium  lutoldtis 

Foates.  X.  Q 
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filius  eins  obeunte  patre  super  altare  sancte  Marie  secundo  cum 
Omnibus  suis  apendieiis  delegauit.  Huius  rei  festes  sunt.  Otto  de 
chupharen.  Dietrich  de  hohenstnfe.  Älrammus  de  hofdorf.  Adel- 
bertus  de  walprehtesdorf.  Wezil  de  charlesperkh.  Hugo  de  hunne- 
dorf.  Otto  et  frater  eins  Adelbero  de  kamzisepach.  Wolfkems  et 
frater  eins  Heribordus  de  müwerlingen.  Otto  guldin.  Dietmarus 
chunnülle.   Wirnth  de  palt.  Peringerus  aliique  plures. 

cccxx. 

Nouerint  omnes  fideles  Christi.  Quod  quidam  Meginwardus  de 
Grawaren  predium  quoddam  tiiiefintal  dictum,  a  nobili  uiro  hart- 
manno  comparatum.  delegari  fecit  in  manus  Gebehai'di  de  algers- 
bach  eque  nobilis  uiri.  sibi  et  filiis  suis  obseruandum.  Defuncto  ergo 
Meginwardo  filius  eins  perhardus  acceptis.  L.  marcis  a  domino 
Chadalho  kotwicensi  abbate.  quidquid  in  predicto  predio  iuris  habuit. 
culti  et  inculti  agris.  uineis.  siluis.  pascuis.  aquarum  decursibus.  ad 
altare  sancte  Marie  in  kotwico  tradi  fecit.  Que  tradicio  quia  morte 
Gebehardi  interueniente  dilationes  sustinuit  filio  eius  Dietrico  iure 
deuenit  hereditario.  Sane  idem  perhardus  in  presentia  domini  Hein- 
rici  ratisponensis  episcopi.  Marchionisque  Liupoldi  et  aliorum  nobi- 
lium.  eandem  traditionem  cum  manu  domini  sui  Heinrici  de  wolfrat- 
husen  a  dietrico  in  manus  Gebehardi  comitis  de  piugen  transtulit.  ea 
conditione.  ut  ipse  eandem  traditionem  in  altari  sancte  Marie  in 
kotwico  delegaret.  Que  traditio  acta  est  sub  testibus  conseriptis. 
Liupoldo  marchione.  Reginhardo  de  ancinberge  et  fratre  eius 
herimanno  de  huntshaime.  Hadimaro  de  chüfarn.  Sigifrido  et 
Hugone  de  witigeisdorf.  Walthero  de  imzinesdorf.  Gozivino  de 
Gozinesdorf.  Pernhardo  de  vrla.  Odalrico  fuzse.  Werinhardo  de 
sulze.  et  fratre  eius  Richolpho  de  widen. 

CCCXXI. 

Vt  in  memori  posterorum  habeatur.  et  deuotio  iustorum  cum 
gratiarum  actione  et  iugi  obsecratione  domino  deo  commendetur. 
presenti  scripto  notatur.  quod  dominus  fridericus  aduocatus.  ob 
remedium  anitne  primogeniti  sui  qui  ea  die  qua  natus  est  innocenter 
obiit.  dimidium  mansum  ad  wizzenchirchen  cum  omni  iure  quod  ex 
officio  iudiciariü  uel  aduocatie  eum  attinuit.  monasterio  nostro  tradidit 
Huius  traditionis  testes  sunt.  Hartnidus  de  imcinesdorf.  et  filius  eius 
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Meginhardus.  lleinricus  de  sancio  Vito.  Ueinrictis  de  chacinherch, 
Otto  et  f rat  er  eins  Alöero  de  gamcibach.  Ylricus  de  estriz.  mrint 
de  palt,  et  alii  quam  plure«. 

CCCXXII. 

Digne  in  memoriam  tarn  presentis  quam  future  etatis  hominum 
transferuntur  donationes  fidelium.  ut  posteris  fiat  ad  robur  confirma- 
tionis.  curiosa  memoria  antiquitatis.  Notum  itaqiie  cunctis  facimoä. 
quod  Chunradus  et  Geriingtis  de  Rotenstain  sororem  suam  in  col- 
legio  sororum  nostrarum  suscipi  optinuerunt.  ad  cnius  subsidium  et 
aliorum  dco  bic  seruientium  predium  eorum  quod  Gunzinges  dicitur 
cum  eisdem  limitibus  et  terminis  quibus  quidaro  Dietmarus  idem  pre- 
dium possederat  super  altarc  beate  Marie  tradiderunt.  Huius  rei 
testes  sunt  ....  (desunt). 

CCCXXIll. 

Contra  niorbum  obliuionis  litteris  affigeudum  eensemus.  qualiter 
nobilis  matrona  Jtita  nomine  de  Gamizpach  in  depositione  filii  sui 
Adelberonis  uineam  quam  iure  citiili  aput  santh  possederat.  ob  reme- 
dium  anime  sue  fratrisque  sui  Ottonis  super  altare  delegauit.  Hü  per 
aurem  testes  sunt  asciti.  De  Chülüpe  Dietricus  ungarus.  Liupoldus 
de  akispach.  et  filius  eitts.  Wirinth  de  palth.  Herimannus.  Richper. 
Peringerus.  Sifridus 

CCCXXIV. 

Filiis  qui  nascentur  et  exurgent  sub  firmitate  presentis  scripta 
pagine  constare  noiumus.  quod  quidam  Engelschalcus  de  Rossazz. 
ob  remedium  anime  sue  uineam  kotwieensi  contulit  eeclesie.  cuius 
post  mortem  turor  eins  cum  fiUo  Chunrado  eandem  uineam  dele- 
gatam  eeclesie  firmauit  et  ad  tempus  uite  sue  uxor  tantum  eam  in 
feudo  ad  censum.  XXX.  denariorum  recepit.  qua  decedente  libere  in 
U.SUS  redeat  eeclesie.  Huius  rei  testes  sunt.  Otto  de  Radgenprun. 
Menhart  de  hanndorf.  Hugo  de  Vuchav.  et  Heinricus  filius  eius. 
Heinrieus  de  Rossazz.  Chalhochtis  de  Rossaz  Mlrntn  de  Yelwen. 
WUigo  de  Chreuzpaeh.  Ortolphus  de  vurt.  et  alii  plures. 

CCCXXV. 

Vt  gesta  preteritorum  perueniant  ad  noticiam  futurorum.  instru- 
mentis   scriptorum    eflficatius   agitur.    Ea   propter   presentis  pagine 
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testimonio  futiire  posteritati  notificamus.  quod  comes  Sigboto  de 
Herrantest  eine,  presente  domino  et  advocato  nostro.  L.  (iupoldo) 
duce  austrie  in  die  exequiarum  domini  Olrici  de  Vihouen  curiam 
suam  in  Chruzsteten  ecclesie  Chotwicensi  iure  forensi  tradidit.  eo 
tenore.  ut  idem  comes  et  suecessores  eins  a  fratribus  et  magistris 
eiusdem  hospitalis  quibus  et  curia  seruit  annuam  pensionem.  uidelicet. 
XII  solidos  perpetuo  recipiant.  Huius  rei  testes  sunt,  ipse  dominus 
dux  L.  Crafto  de  Amcinespach.  Chadoldus  de  Seuel.  Ortlieb  de 
Winchel  et  Poppo  de  Gnage.  Hugo  de  Maingen.  Otto  de  Purchar- 
tesdorf.  Olricus  de  stanze.  Albero  de  Cebingen.  Rudiger  de  Minne- 
bach. Albertus  de  PJiafstetin.  Heinricus  de  Hertinsteine.  Chalochus 
de  Mulbac.  Otto  de  Missiee  et  fratres  eins.  Virich  de  Chraneperch. 
et  frater  eins  Sifridus.  Virich  loshart.  Ortolf  de  dämme  et  fratres 
eins  Poppo  et  Wigant.  Virich  de  chunigesprunnen.  Ludewich  de 
Tribanswich. 

CCCXXVI. 

Notum  cunctis  fidelibus  facimus.  quod  ego  Rudmarus  dei  gratia 
kotwicensis  dictus  Abbas.  Rudolfum  de  houelin  pro  decimis  quas 
pridem  bonis  suis  siue  uxoris  sue  a  domino  Johanne  predecessore 
nostro  adeptus  fuerat.  tarn  diu  queremonia  impulsaui.  quoad  usque 
idem  ipse  ueniret.  et  easdem  decimas  oblatione  bonorum  suorum  etiam 
a  nobis  redimeret.  sie  autem.  ut  post  decessum  suum  decime  ille  nobis 
libere  cedant.  Vt  ergo  deinceps  ille  nullam  inpulsam  sustineat.  et  ne 
nos  ab  aliquo  posterorum  eins  iniuriam  feramus.  etiamsi  filios  genu- 
erit  hanc  manu  scriptam  sigillo  nostro  signauimus.  et  testimonio 
uiuentium  testium  roboramus.  Sunt  ergo  testes.  Chunradus  frater 
eiusdem  Rudolfi.  Walther  de  gozinsdorf.  Wolfkerus  de  hage.  Sifridus 
de  horinbach.  Pertoldus  de  prunne.  Wirint  de  palt.  Virich  de 
estriz.   Vlricus  sconlich.  Meinher.  Etigilsach.  Heinricus. 

CCCXXVII. 

Notum  sit  tam  presentibus  quam  futuris.  quod  quedam  uenera- 
bilis  matrona  de  Chupharn.  nomine  Elisabeth  cognometito  Zvllinne. 
ob  remedium  aiiiine  sue  maritique  sui  Chunradi  Zvll.  fiUique  siii 
eiusdem  nominis.  uineam  in  Gerratstorf  sancte  dei  genitrici  Marie 
in  kotwico  potestatiua  manu  delegauit.  Huius  rei  testes  sunt.  Otto 
de  Walde  et  nepos  eins  Euandcr.  Albertus  de  Cophcrberch.  Albero 


I 


85 

«mir/.  Hugo  de  Vuchav.  et  filius  eins  Heinricus.  Chunradtis  Tverd. 
de  Chupharn. 

CCCXXVIII. 

Ne  qua  litis  suboriatur  tumultuatio.  rata  testium  calamique  adhi- 
benda  est  roboratio.  Notum  sit  igitur  cunetis  huius  ecelesie  filiis 
qualiter  dominus  Hademarus  de  chufarn  assentiente  filio  suo  Ottone. 
delegauit  super  altare  s.  Marie  predium  ad  molte.  ea  uidelicet  condi- 
tione.  quoad  usque  ipse  aduixerit.  annuatim  censum  XII.  denariorum 
persoiuat.  ipso  autem  obeunte  fratres  nionasterii  illud  iure  proprietatis 
possideant.  Huius  rei  testes  sunt.  Dominus  Otto  de  Ramsperch  filius 
»upradicH  H.  Hademarus  de  murrstetin.  \lricus  de  uiedorf.  Durinch 
de  ode.  Heinricus  de  hage.  Hiltibrant  de  dunnuurt.  et  Otto  et  Hein- 
ricus. Heinricus  et  frater  eius  Perhtoldus  pretaer.  Heinricus  de 
graben.  Otto  et  Heinricus  de  Anzinberch.  Otaker  et  Alram  de 
chufarn.  Walchunus  de  winpozzing.  Otto  de  Hartxcicstain.  Mein- 
hardus  de  s.  Laurentio.  Otto  de  SalmanslUen. 

CCCXXIX. 

Ipso  die  sub  prescriptis  testibus.  predictus  Otto  de  ramsperch 
ob  remedium  anime  dileete  coniugis  sue  {Chuniguiä  supra  script.) 
tradidit  super  altare  S.  Marie,  predium  Egigne.  et  VIII.  maneipia  ob 
censum.  V.  denariorum  annuatim  persoluendum. 

CCCXXX. 

Item  sub  ipso  die  HiUibrandus  de  dunniuurt.  delegauit  super 
altare  s.  Marie  sub  prenominatis  testibus  dimidium  mansum  in  irji- 
holdeswisen.  ad  censum  XII.  denariorum  quoad  ipse  uiiit  persoluendum. 

CCCXXXI. 

Vt  nobis  exbibita  pia  fidelium  deuotio.  calami  roboretur  testi- 
monio.  posterorum  memorie  litteris  commendamus.  quod  Odalricus 
quidam  miles  de  minnebach  cognomente  sühel  uineam  nobis  apud 
nuzdorf  cum  legitimo  agro  suo  in  proprietatem  tradidit.  pro  remedio 
anime  eius  et  uxoris  sue.  Hanc  in  die  sepulture  eius  ut  ipse  roga- 
uerat  Tuta  de  minnebach  cuius  dispensator  fuerat.  delegauit  super 
altare.  S.  Marie.  Huius  rei  testes  sunt.  Rudigerus  de  Richerisdorf. 
Hartnidus  de  minnebach.  Hencicus.  Wernherus.  Rudolfus.  Hartnidus. 
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Leo  de  nuzdorf.  Harttoicus.  Heinricus  filii  ehergeri  de  nuzdorf. 
Chunradus.  Goffridus.  Odalricus.  De  familia  nostra  Heinricus  de 
palt.  Eberhardus  de  ratoltsdorf.  Pertoldus  domator.  Heribordus 
cocus.  Heinricus  uillicus.  Rudolfus. 

CCCXXXII. 

Notum  Sit  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  quidam  Chunradus 
de  Wesilndorf  consentiente  uxore  sua  Alheit  uineam  apud.  S.  Mar- 
garetham  Mutarn  eultam.  S.  Marie  loeo  kotwicensi  ob  remedium 
anime  sue  post  obitum  suum  seruituram  tradidit.  sub  bis  testibus. 
Wirint  de  velwin.  Herdegin.  Heinrrcus  herfcastil.  Otto  piscator, 
Rudolfus  crucifer.  Liupolt.  stäber. 

CCCXXXIII. 

Vt  erga  nos  habita  opera  pie  deuotionis.  ad  noticiam  perueniant 
futiire  generationis.  officia  litterarum  sunt  adhibenda,  quatenus  debi- 
torum  nostrorum  memoria  fiat  solempnior.  et  sub  scriptis  testibus 
ipsarum  nobis  rerum  traditio  sit  firmior.  Nouerint  igitur  omnes 
ecclesie  filii.  quod  miles  quidam  ex  familia.  domini.  0.  de  minnen- 
bach  nomine  Werinherus  in  lecto  obitus  sui  uineam  nouelle  planta- 
tionis.  nobis  pro  remedio  anime  sue.  et  omnium  parentum  suorum 
tradidit.  Hanc  in  die  sepulture  eins  uidua  eius  nomine  Ellisa.  et 
filius  eiusdem  uidue  nomine  Albertus,  priuignus  scilicet  defancti. 
iure  proprietatis  super  altare  beute  Marie  deligauerunt.  sub  testibus. 
quos  in  presenti  subiunximus.  Chunradus  canofiicus.  Riwinus  de 
saliginberge.  Rudigerus  de  richersdorf  Heinricus  Ztoaimam.  Hein- 
ricus bauuarus.  Rudigerus  cellerarius.  Werinhardus  de  minnebach. 
Werinhardus  de  fuhsprunn.  Chunradus  Zant.  Albero.  Dietmarus 
de  minnebach.  Albero  frater  eius  de  Kottans. 

CCCXXXIV. 

Vt  pia  fidelium  deuotio  prompto  fauoris  teneatur  studio,  litte- 
rarum nobis  assumimus  testimonia.  ut  exhibite  nobis  deuotionis  bene- 
ficia.  nunquam  a  successorum  nostrorum  olTiciosa  deleatur  memoria. 
Nouerit  igitur  prudens  generatio  querentium  ueritatem  et  in  auribus 
filiorum  loquens  transmittat  ad  omnem  nepotum  suorum  posteritatem. 
quod  quedam  matrona  nomine  Judita  filia  Ottonis  de  Churtiberg 
uxor  Heinrici  de  Charlstetin.    beneficium   quoddam    apud    uillam 
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ChrauUngin  super  altare  S.  Maria  in  Kotwico  delegauit.  pro  remedio 
anime  stie  in  memoriam  niri  sui  qui  niorte  immatura  obierat.  Facta 
sunt  ista  consensu  et  fauore  Perhte  matris  et  Chunradi  fratris  et 
Älheidis  sororis  eiitsdem  Heinrici  XIIII.  K.  Jan.  feria  VI.  quatuor 
temporum  infra  aduentum  domini.  Indictione  XI.  in  die  sepulture 
eiitsdeni  Heinnci.  Anno  incarnationis  domini  Mill.  CC.VIII.  in  pre- 
sentia  domini  Wecilini  abbatis  .sub  testimonio  subscriptorum  testium. 
Menhardus  de  Ymezinstorf.  Otto  de  Anzenberg.  Albertus  de  Wo- 
chingen.  Otto  de  Huselin  et  frater  eins  Chunradus.  Hermannus 
flaemich.  Chtinradiis  henputil.  Chimradus  de  Husen.  Heinricus  de 
Vorchmtelde.  Eppo  de  Charhtetin.  De  familia  Menhard  de  Palt  et 
Eberhardus.  Chunradus  ZuUe  de  Chufham.  Chunradm  Walde  de 
Hirzperge. 

cccxxxv. 

Nouerint  fideles  Christi  tarn  presentes  quam  futuri.  quod  DU- 
marus  de  tcisindorf.  ecciesie  Kotwicensis  uillicus.  predium  suum  in 
fsuntenprunn.  quod  hereditario  iure  post  mortem  auunctili  »tii  Ditmari 
ad  eum  deuolutum  erat,  quod  et  in  eoncilio  dttcis.  presente  aduocato 
Wichardo  iuris  sui  fuisse  legitimis  adtestationibus  eonprobauerat. 
ecciesie  kotwicensi.  et  fratribus  illius  ecciesie  in  proprietatem  tradidit. 
hae  condicione.  ut  ecciesia  ius  proprietatis  possideat.  et  filii  eius 
duo.  Ditmarus  et  Pitrolfus.  sub  nomine  ecciesie  in  feudo  habeant.  et 
annuatim  tres  solidos  ratione  pensionis  persoluant.  Hoc  factum  est 
anno  dominice  incarnationis.  Millessimo  CC.XVl.  presente  Wezilino 
abbede  pluribus  presentibus  et  testibus.  Gerhardo.  Ernesto.  Hein- 
rieo.  (Hatto).  Ditmaro.  Marchwardo.  et  Ylrico. 

CCCXXXVI. 

Eorum  que  agenda  sunt  circa  ecciesiarum  commoda.  intuitu 
mereedis  diuine.  principum  debet  accedere  diligentia,  ut  tam  pre- 
sentia  quam  futura  in  debita  firmitate  ualeant  permanere.  Inde  est 
quod  uaiuersitatem  tam  presentium  quam  futurorum  scire  uolumus. 
quod  abbas  Gottcicensis  de  Vlrico  et  fratre  suo  Heinrico  de  Chyrch- 
linge  queremoniam  (duci)  mouit.  quod  de  monte  Regelnperge.  qui  est 
in  proprietate  eiusdem  ecciesie  ratiocinationes  de  iure  montis.  in 
preiudicium  ecciesie  sue  indebite  sibi  usurpassent.  et  causa  ei  utraque 
parte  diligenter  coram  nobis  tractata.  sententia  pro  abbate  lata  fuit. 
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ex  quo  propi'ietas  montis  ad  ipsum  spectaret.  etiam  ratiocinationes  ad 
ipsum  spectare  deberent.  Postmodurn  uero  utraque  pars  in  hoc  con- 
uenit  quod  ea  que  per  iudicium  et  sententiam  erant  decisa.  etiam  per 
arbitros  amicabili  compositione  pro  bono  pacis  deciderentur.  Arbi- 
tratum  est  itaque.  quod  abbas  predictus  fratribus  predietis  XXX  libras 
wiennensis  monete  persolueret.  et  fratres  predieti  iuri  montis  illius  et 
aduoeatie  quam  in  possessionibus  eiusdera  ecclesie  in  uilla  Chuneho- 
stetin  sibi  usurpauerant  penitus  abrenuntiarent.  quod  ab  utraque  parte 
factum  nobis  constitit.  hoc  superaddito  quod  ad  maiorem  firmitatis 
cautelam.  fratres  compromiserunt.  si  de  eodem  iure  pro  quo  trans- 
actum  est.  aliqua  controuersia  oriatur.  ipsi  fratres  de  consilio  nostro 
eandem  controuersiam  sopire  teneantur. 

(Explieit  Codex  Tradit:  A.  — 
sequuntur  Traditiones  ex  Codiee  B.) 

CCCXXXVII. 

Notum  sit  cunctis  fidelibus.  quod  quidam  Ladai.  N.  ob  furtum 
quod  fecit  et  incendium  tradidit  agrum  ad  altare  S.  Marie  iuxta  Cru- 
cesteten  in  manu  uxoris  sue  et  filii  sui  sub  bis  testibus.  Liuzo.  Snello. 
Ekkihart.  Riwin.  ho.  Sigifridus.  aliusque  Sigifridus.  Wizelin.  Zeizo. 

CCCXXXVIII. 

Notum  sit  ecclesie  filiis  tam  presentibus.  quam  futuris.  qualiter 
Hadamarus  de  kunringin  filius  Nizonis  pro  remedio  anime  Gerdtiidis 
uxoris  sue  delegauit  super  altare  S.  Marie  predium  suum  in  uilla  que 
Chünendorf  dicitur  positum.  cum  omnibus  appendiciis.  cum  aquis. 
cum  pratis.  cum  siluis  et  ceteris  huius  predii  pertinentis.  (sie),  astante 
fraire  suo  Piligrimo  et  patruelibus  suis.  Adalberone  et  Heinrico. 

Vineam  quoque  in  uilla  Cremest  sitam ad  hospicium 

pauperum  tradidit.  Huius  tradicionis  testes  tracti  sunt  hü.  Piligrim 
frater  eins.  Engilscalch.  Wolfker.  Dietrich  filius  eins  Ädalber. 
Heinrich.  Ingram.  Huc.  Adalram.  Marchuuart.  Egin,  et  eines 
Cremsenses.  Erempreht.  Otto.  Grüzil.  Otto.   Wolfker.  Rudiger. 

CCCXXXIX. 

Notum  sit  omni  ecclesie  tam  presenti  quam  successure  qualiter 
quidam  homo  hone  voluntatis  Bertoldus  nomine  cum  consensu 
et    in    presentia    domini    sui     Wolfkeri    de    grikkigin    delegauit 
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mancipia  qucdam  in  manum  uiri  ingenui  Trtäheri  deleganda  nicbil 
minus  quo  ipse  petisset.  Quod  et  idem  fecit  delegans  sciiicet  in 
manus  Hertnaimi  nobilis  uiri.  qui  potestatiue  eadem  tradidit  ad  altare 
S.  Marie,  quedam  pro  censu.  V.  denariorum  annuatim.  quedam  mini- 
sterialium  iure.  Que  ut  perpetim  inconuulsa  permaneant.  huius  tradi- 
tionis  testes  hi  stant.  Reginhart  et  frater  eius  Walther.  Truther. 
Aribo.  Wichart.  Inuestiture  Reginhart.  Truther.  Hee  sunt  mancipia. 
Hartuuich  et  due  sorores  eins.  Gisila.  Wirat.  ministerialium  iure.  Si 
autam  aliqua  ei  his  in  dissocietatem  nupserit.  V.  denarios  persoluat. 
Richpurhe  et  filius  eius  Odalricus.  Christina  et  filii  Reginmut  Hieila 
uüum  quodcunque  ob  censum.  V.  denariorum. 

CCOXL. 

Notum  sit  cunctis  ecciesie  filiis.  qualiter  quidam  clericus  de 
familia  S  Stephani  tiomine  Albuuinus  tradidit  super  altare  S.  Marie 
quoddam  molendinum  ad  Chamba  situm.  Et  hi  testes  ex  more  per 
aurem  sunt  adtraeti.  Meginhardus  et  frater  eius  Heidenricus.  Durinch. 
Marchwardus.  Wilant  de  diuphusin.  Hartmiit  de  gozinisdorf. 
Piligrim  et  frater  eius  Werigant.  Otto.  Riuuin.  Azelinus.  Heinricus. 
Inuestiture  Heidenricus  et  Meginhardus. 

cccxLr. 

Alio  quoque  tempore  idem  Albuuinus  delegauit  super  altare  S. 
Marie  uineam  unam  ad  Cremesi  sitam  et  maneipium  quoddam.  N. 
Wirat.  iure  ministerialium.  his  testibus  adhibitis.  Bertoldus  de  piri' 
boum.  Tiemo  de  Winchilarin.  Ebirgir  et  alii  quam  plures. 

CCCXLII. 

Hoc  quoque  notum  sit  cunctis  quod  quidam  uir  nomine  Gotes- 
ealch  de  Werda  tradidit  predium  suum  quäle  ipse  ibidem  babuit  ad 
altare  S.  Marie  in  usum  deo  hie  seruientium.  Huius  rei  testes  per 
aurem  sunt  adtraeti.  Perhart.  Gozwin.  Dietpolt.  Adalbero.  Tiemo. 
Volrat.  Inuestiture  Gozuuin. 

CCCXLIH. 

Nouerint  uniuersi  matris  ecclese  Olii  quod  quidam  ingenuus  uir. 
nomine  Heidenricus  de  Awa  delegauit  predium  quoddam  situm  in 
loco  Pccha  dictum  secus  erlaha  presentibus  filiis  suis,  super  altare 
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S.  Marie  pro  remedio  animo  filii  sui  qui  eodem  die  condebatur  et 
omnium  parentum  suorum  in  usurn  deo  hie  seruientium.  Huius  rei 
testes  sunt.  Wolßerus  de  herlaha.  Bertoldus.  Meginhardus.  Hei- 
denricus.  Hartmüt.  Chüno.  Post  obitum  uero  patris  filii  eins  eandem 
delegationem  super  idem  altare.  eodem  modo  exsoluerunt  cum  testibus. 

CCCXLIV. 

Nouerint  uniuersi  sanguine  Christi  redempti.  qualiter  quidam 
libere  conditiotiis  homo  uocabulo  Reginhart  de  Semftinbach  dele- 
gauit  ad  altare  S.  Marie  mancipium  quoddam.  N.  Friderun.  cum  filiis 
suis  Arnolde.  Diemut.  Berhta.  Ospirin.  et  omni  eorum  posteritate 
ob  eensumV.  denariorum.  Huius  rei  testes  sunt.  Walther  de  Treisma. 
Heidenric  de  eodem  fluuio.  Ekkirich  de  Chufarin.  Reginger  et  filiiis 
eins  Reginger.  Inuestiture  Walther.  Heidenrich. 

CCCXLV. 

Notum  sit  ecclesie  filiis.  quod  quidam  ingenuus  homo  Chunradus 
scilieet  de  Wirmla  tradidit  super  altare  S.  Marie  predium  sunzinprun 
dictum  potestatiua  manu  in  usum  fratribus  hie  deo  seruientibus.  Huic 
traditioni  adstabant  testes  hi.  Walther  de  treisma.  Adalbertus  de 
Werda.  Walther  de  gozindorf.  Rudolfiis.  Gerunch. 

CCCXLVI. 

Notum  sit  etiam  quibusque  sanguine  Christi  redemptis  qualiter 
Herimannus  filius  Herimajini  quo?idam  nostri  aduocati  de  Ratlin- 
berge  delegauerit  super  altare  S.  Marie  dotem  cum  ecclesia  ad  mura 
et  quicquid  ipse  ibi  proprio  iure  possidebat  post  obitum  Guntheri 
presbiteri  inibi  degentis.  in  usum  fratrum  hie  deo  famulantium.  Huius 
delegationis  testes  ascripti  tenentur.  Sigihardus.  Durinc.  Odalricus. 
Chunradus.  Adalbertus.  Rathart.  Reginhardus. 

CCCXLYII. 

Notum  sit  cunctis  ecclesie  filii.  quod  dominus  Reginmarus  pata- 
uiensis  ecclesie  episcopus  tradidit  ad  altare  S.  Marie  quandam  uineam 
apud  Huntesheim  sitam  pro  commutatione  alterius  uinee  quam  ipse 
mutuo  ab  abbate  accepit  quam  etiam  idem  episcopus  Herimanno  dedit 
in  beneficium.  Huius  mutue  traditionis  testes  isti  ex  more  per  aurem 
sunt  adtracti.  Otto  de  Machlant.  Werinhardm  de  iulbach.  Heinricus 
de  Purchstall.  Porin.  Heriman.  Heinricus. 
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CCCXLVIll. 

Notum  Sit  cunctis  fam  presentibus  quam  futuris.  qualiter  quidam 
ingenuus  homo.  A.  Rudigenu  cum  manu  tueoris  me  Irmgarde  dele- 
gauit  predium  suum  duas  scilicet  uineas  apud  Potiingarten  sitas  super 
altare  S.  Marie  ea  conditione.  ut  illorum  quicunque  uita  eicesserit 
primitus,  tum  quoque  uinea  una  cedat  fratribus.  Post  amborum  obitum 
utreque  ainee  maneant  fratribus  hie  deo  seruientibus.  Huius  tradi- 
tionis  testes  per  aurem  sunt  hi  adtracti.  Hartuuich.  Herimaiimis  et 
filii  eins  Pulo  et  Heriman.  Engllpreht  de  ror.  Marchtcart.  Adalo. 
Zeizo.  Rudolfus. 

CtCXLIX. 

Notum  sit  cunctis  Christi  sanguine  redemptis  quod  quidam  de 
familia  s.  Stephani.  N.  Piligrimus  tradidit  super  altare  S.  Marie 
quoddam  mancipium.  N.  Chunrat  cum  Gliis  suis,  ob  censum  V.  dena- 
riorum  annuatim  soluendum  bis  adhibitis  testibus.  Werigant  frater 
eiusdem  P.  Zeizo.  Otto.  Liupoldiis. 

CCCL. 

Notum  sit  omni  ecciesie  quod  duo  germani  fratres.  Nantwicus 
et  Otto,  predium  suum  tradidemnt  super  altare  S.  Marie.  V.  beneficia 
et  dominicale  post  obitum  suum  ad  Plintindorf  ea  scilicet  ratione  ut 
si  aliquis  propinquus  ipsorum  illut  redimere  uellet.  XXX.  marcas 
daret.  Vnde  ne  ulla  contradictio  de  hoc  in  posterum  oriretur.  preno- 
minatus  Otto  ierosolimam  itiirtts  in  placito  domini  L.(iupoldi).  mar- 
chionis  hoc  idem  denuntiauit.  et  presentes  fuerunt  Adalbertits  aduo- 
catus.  Adalbertus  comes  de  piugin.  Ernist  de  chulitJ).  Otto  et 
fnüre»  eitu  de  machlant.  Gerolt  de  Eharn.  CkadoU  de  okkilsdorf. 
WalehuH  et  frater  eius  Chunradus.  Starfrii  et  ceteri  quam  plurimi. 

CCCLI. 

Anno  ab  incarnatione  domini.  Mill.  C.  XXX.  I.  indiccione  IX. 
Rudolfus  archipresbiter  predium  suum  iuxta  Woluispach  in  loco  qui 
uocattir  ad  chirchstetin  delegauit  ad  altare  S.  Marie,  post  obitum  suum 
seniicio  fratrum  cedondum.  ea  uidelicet  conditione  ut  (nee)  presens 
abbas  nee  quisquam  suecessorum  suorum  potestatem  habeat  cuiquam 
illut  in  beneficium  prestandi  uel  commutandi.    Quod  si  hec  conditio 
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transgressa  fuerit.  proximus  heres  eius,  denario  super  altari  posito, 
predium  in  proprium  ius  trahat.  Huius  allegationis  testes  idonei  per 
aurem  hü  sunt  adsciti.  Megmhardus  de  chufarin.  Hartmut.  et  Goz- 
win  de  gozinisdorf.  Poppo.  Piligrim.  Erchinger.  Hertinc.  Wigman. 
Liupolt.  Ekkirich.  Eberger.  Inuestiture  Meginhardus.  Hartmut. 

CCCLII. 

Simili  modo  et  Guntherus  presbiter  frater  eiusdem  Rudolf, 
omnes  traditiones  prediorum  et  mancipiorum  quas  antea  delegauerat 
sub  prenominatis  testibus  equa  conditione  renouauit. 

CCCLIII. 

Sub  eisdem  testibus  idem  Rudolfus  delegauit  ad  eundem  tytulum 
quatuor  maneipia  pro  censu.  V.  denariorum  et  horum  sunt  uocabula. 
Wigman.  Altman.  Berhta.  fromut. 

Delegauit  idem  R.  ad  eundem  titulum  et  sub  eisdem  testibus  in 
predicto  loco  predium,  quod  sibi  Liutkarda  cognata  sua  in  extremis 
posita  illuc  tradendum  delegauerat.  pro  remedio  scilicet  anime  sue  et 
uiri  sui  Porin.  et  omnium  parentum  suorum. 

CCCLIV. 

Quidam  de  familia  sancti  Stephani  Wecil  dietus.  ante  plures 
annos.  eidem  Rudolfo  predium  quantitate  dimidii  mansus  pro  pecunia 
exposuerat.  quod  ipse  similiter  sub  prenominatis  testibus  ad  altare 
S.  Marie  exposuit.  ea  uidelicet  ratione.  ut  si  quis  propinquorum  eius 
predium  recipere  uellet.  duodecim  marcis.  et  ut  sielis  redimeret. 

CCCLV. 

Eodem  anno  quidam  Hoholt  de  ministerialibus  Liutkarde  comi- 
tisse  de  Ratilberge  delegauit  cum  manu  filii  sui  Chünradi  mansum 
unum  aderiah  in  manus  aduoeati  nostri  Adalberti  delegandum  ad 
altare  S.  Marie.  Huius  rei  testes  sunt  adsciti.  Chadolt  de  okkilsdorf. 
Meginhart  de  Awa.  Guntherus.  Chunradus  filius  eiusdem  Hoholdi. 

CCCLVI. 

Anno  eodem  tradidit  Ernist  de  Chuliub  quoddam  predium  ad 
vochlinisdorf  situm.  rogatu  Einuuici  clientis  sui.  cuius  erat  idem 
predium    quantitate    duorum  beneficiorum.    pro    dominicali    uno    ad 
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scUtpach  sibi  uicissim  tradito.  Hoc  confirmatum  est  per  sanctorum 
reliquiis  (sie)  presente  aduocato  nostro  Adalberto  ceterisque  nobilibus 
uiris  in  testimoniiim  adseitis.  Quorum  hec  sunt  nomina.  Hartuuich 
de  lenginbach.  Otto  eifrater  eitts  Bertoldus  de  latUisdorf.  Hartwich 
de  Rudnich.  Engilscalch  de  icanstale. 

CCCLVH. 

Eodem  anno  delegauit  quidam  nomine  Winiher  de  Chremise  cum 
manu  lucoris  sue  super  reliquias  sanctorum  uineam  unam  in  eodem 
loco  sitam  cum  licentia  prepositi  Popponis  marchionis  qui  etiam 
testis  adtractus  est  cum  aliis  infra  de  scriptis.  Otto  de  steine.  Wich- 
man  de  Radindorf.  Vzie  niger.  adalbero.  LiupoU.  Rudmar.  Rud- 
preht.  Ermpreht  chremisenses. 

CCCLVIII. 

In  ipso  anno  Adalöerttis  de  werda  rogatu  Hadamari  cognati 
8ui.  tradidit  ad  altare  S.  Marie  predium  ad  mura  situra.  ea  uidelicet 
conditione  ut  si  idem  Hadamarus  obierit  absque  berede  predium 
cedat  fratribus.  hie  deo  seruientibus.  et  hü  presentes  adtrabebantur 
testes.  Ernist  de  Treisma.  Chunrat  de  Wirmila.  Friderich  de 
werde.  Hadamar  cuius  et  predium.  Werinher.  Raffolt.  Gotiscalch. 

CCCLIX. 

Anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  XXX.  III.  indiccione  XV. 
Hoholdus  quidam  de  ministerialifnis  Liutkarde  aduocatisse  ratispo- 
nensis.  delegauit  predium  suum  Aderiah  situm  super  altare  S.  Marie 
in  proprium  ius  deo  hie  famulantibus.  et  unum  roancipium.  N.  Geppe. 
Huius  rei  testes  adhibiti  sunt.  Heidinrich  filius  Heidenrici  de  awa. 
Marchwart.  Dietprant.  Inuestiture  Heidinrich.  Marchwart. 

CCCLX. 

Eodem  anno  quidam  Sigiboto.  N.  de  Pornheim.  cum  manu  tuvoris 
8ue  Liutkarde.  tradidit  uineam  cum  pomario.  ortum  simul  et  benefi- 
cium.  ad  ertpurch  situm.  super  altare  S.  Marie,  pro  remedio  anime 
sue  et  omnium  parentum  suorum  bis  testibus  adhibitis.  Hartuuic. 
Rahwin.  Penno.  LiupoU.  Engilbert.  Bertolt.   Wichpreht. 

CCCLXI. 

Notam  Sit  eunctis  ecciesie  filiis  quaiiter  dominus  Chadalhoch 
abbas  fratrum  eonsilio  emerit  quoddam  predium  ad  penningin  situm 
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VIII.  marcis  a  quadam  matrona  libere  conditionis  Gerdrut  diota  quod 
et  ipsa  delegauit  in  manus  Ottonis  de  Lautistorf.  delegandum  quo 
abbas  et  fratres  petissent.  In  qua  traditione  testes  hi  per  aurem  sunt 
adtracti.  Gebehardus  de  Chadalhohisperge.  Nizo  de  piela.  Hein- 
ricus  de  issansdorf.  Rudolfus. 

Post  non  inultum  uero  idem  Otto  in  generali  colloquio  ad  chre- 
mise  adstante  domino  Reginmaro  patauiensi  episcopo  et  Liupoldo 
marchione  super  reliquias  sanctorum  sicut  et  traditum  erat  delegauit. 
et  inuestituram  contradidit.  Ad  hanc  delegationem  testes  idonei  per 
aurem  sunt  adsciti.  Gebehardas  comes  de  piugin.  Adalram  de  berga. 
Pabo  de  amerange.  Otto  de  lenginbach  et  fratres  eins  Hartivicus 
et  Heinricus.  Chadolt  de  mauriberge.  Bertoldus.  Walchun  de 
machlant.  Herimannus  de  huntesheim.  et  alii  quam  plurimi. 

CCCLXII. 

Eodem  anno  delegauit  quidam  nobilis  homo.  N.  Chadolt  cum 
manu  uxoris  sue  uocabulo  Truta  super  altare  S.  Marie  parrochiam 
del  (?)  ad  Nortprehtisdorf 

CCCLXIII. 

Anno  ab  incarnatione  doniini.  Mill.  XXX.  III.  (sie ;  C.  omissum  est) 
indictione.  XI.  quidam  ingenuus  homo.  N.  Meginhardus  seculo 
renuntians  feliciter  nobiscum  conuersatus  tradidit  ad  altare  S.  Marie 
dominicale  unum  ad  Rüdoluingin.  et  beneficium  in  eodem  loco  cum 
mancipiis  obsessum.  item  mansum  unum  ad  pemhoptin.  et  beneficium 
ad  herlastraz.  Testes  traditionis  huius  idonei  sunt  hü  adsciti.  Hada- 
mar  frater  eiusdem.  Jf.(eginhardi).  Walther  (de  gozinsdorf).  Me- 
ginhart  de  awa.  Wielant  (de  diuphusin).  Adalbreht.  Gotifridus. 
Wolferim  (omnes  de  Chufarin.  supra  script.  est).  Liupoldus.  Eberger. 

CCCLXIV. 

Hoc  anno  quidam  ingenuus  homo.  N.  Poto  de  Potinstein  dele- 
gauit cum  manu  uxoris  sue  et  filii  sui  Rudolfi.  dimidium  mansum  ad 
werindorf  siintn.  super  altare  S.  Marie  pro  remedio  anime  sue.  paren- 
tumque  suorum  ea  conditione.  ut  nee  presens  abbas  nee  quisque  suc- 
cessorum  suorum  aliquis  potestatem  babeat  cuiquam  in  beneficium 
prestandi.  Et  ut  hec  traditio  inconuulsa  permaneat.  testes  hi  per 
aurem  sunt  adtracti.    R^udolfu»  filins  eiusdin»   Potonis.    Perinhart. 
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Adalbero  de  Potensteiu.  Bertoldus  d^  ludimarisfelde.  Heinricus 
de  Perindorf.  Ilerrich  qui  ideiu  predium  hal>uit  üi  beneßcio.  Odal- 
rich.  Piligrim.  Inuestilure  Rudolfus.  Perinhart. 

CCCLXT. 

Eodem  anno  nobilis  quidam  hämo  Adalram  de  Perge  delegauit 
super  altare  S.  Marie  dimidium  inansum  apud  Wchlitiisdorf  &\\wvci.  el 
quoddam  maneipium.  N.  Geppam  in  proprium  ius  deo  hie  seruientibus. 
pro  remedio  anime  auunculi  sui  Ernest.  Huius  delegationis  testes 
sunt  hü.  Otto  de  hesilbach.  Engildie.  Werinher.  ambo  de  chuliub. 
Wigant  de  chamba.  Pero  et  frater  eins  Luduuich  de  Persnich. 

CCCLXVI. 

Sciendum  est  eunetis  sanguine  Christi  redemptis  qualiter  GoH- 

fridus domini  Ädalrammi  de  Perge  delegandum  super 

altare  S.  Marie.  Wem  uero  Adalrammus  aliis  negotiis  impendentibus 
(sie)  adimplere  non  ualens.  eandem  delegationem  tradidit  in  manus 
eqtie  nobilis  tiiri  Salmanni  de  geizpach.  Quod  idem  Salmatinus 
deuotus  adimpleuit.  sub  bis  testibus.  Walther.  Megingoz.  Herbort. 
Hagibarin.  Harthtruht.  Et  quidam  familiäres.  Otto.  Eberger. 
Hart  IC  ich. 

CCCLXVII. 

Notum  sit  eunetis  Christi  ßdelibus  quod  quidam  de  familia 
sancti  Stephani  Ingram.  N.  delegauit  super  altare  S.  Marie  uineam 
unam  ad  andinberch  sitam  cum  appendieiis  suis  post  obitum  suum 
absque  omni  contradiccione  fratribus  hie  deo  famulantibus  seruitura 
(sie).  Et  hi  in  testimonium  sunt  adtraeti.  Reginhart  et  Heriman. 
Meginhart.  Otto  de  molti.  Heinrich  et  filius  eitis  Werinhart.  Post 
Don  multum  uero  tempus  idem  Ingram  diuino  ut  credimus  instinetu 
admonitus  predium  suum  ad  Wezimannistale  situin.  et  reliqua  predia 
sua  tradidit  ad  altare  S.  Marie  hanc  interponeus  conditionem  ut  post 
obitum  suum  filiis  eius  in  beneiicium  prestetur.  Deinceps  uero  nuUi 
eorum  potestati  cedat.  nisi  fratribus  deo  eiusque  genitrici  hie  seruien- 
tibus.  Tradidit  etiam  uineam  quandam  ad  wezzemmannistale  eo  tenore 
ut  si  quis  propinquorum  suorum  redimere  uellet.  X.  marcas  persol- 
ueret.  Et  ut  hec  traditio  inconuulsa  permaneat.  testes  hi  sunt  per 
aurem    adtraeti.    Hadamar.    H-rimnn.   et  frater   eins    Reginhart. 
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Gozwin.  Heinrich,  et  filitis  eins  Werinhari.  Heriman.   Rahwin. 
Otto.  Hartwic.  Piligrim  et  frater  eins  Werigant. 

CCCLXVIII. 

Nouerint  uniuersi  catholice  fidei  quod  quidam  ingenuus  homo. 
N.  Ebran.  delegauit  super  altare  S.  Marie  omne  predium  suum  donii- 
nicale  unum  ad  stochistalle.  et  aliut  ad  Chamba  cum  uinea  una.  sed 
et  XXX.  mancipia  ob  eensum  annuatim  soluendum.  eo  tenore  si  ipse 
absque  berede  obiret.  ecciesia  illut  iure  perpetuo  possideret.  Huius 
nempe  traditionis  testes  extant  hü.  Hadamar  de  Chunringin.  Wolßer 
de  lenginuelt. 

CCCLXIX. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles  qualiter  quedam  matrona  relicta 
Sigihardi.  N.  Willibirch  delegauit  super  altare  S.  Marie  mansum 
unum  ad  frowindorf  cum  manu  filii  sui  Sigihardi  et  filio  sue  Berhte. 
quam  eodem  die  huc  tradidit  educandam  in  dei  (diuino)  ser- 
uiiio 

CCCLXX. 

Nouerint  omnes  in  Christo  credentes  qualiter  quidam  de  rore 
Chadalhoch  super  altare  S.  Marie  delegauit.  VX.  (sie;  fors  XV.)  man- 
cipia cum  manu  uxoris  sue  Irmgarde  pro  V.  denariis  annuatim  sol- 
uendum sub  hac  conditione  ut  si  tribus  annis  soluere  neglexerint. 
perpetuo  deinceps  ibidem  seruituti  subiaceant.  Quorum  nomina  hec 
sunt.  Wolfker.  Mathilt.  et  filius  eius  Sigihart.  Bertolt  et  frater  cius 
Sigihart.  Chunrat.  Heinrich.  Chunrat.  Friderich.  Meginhart.  Judiht. 
Eteina  (?J.  Gemma.  Liuza.  Gutili.  Huius  rei  testes  adhibiti  sunt  per 
aurem  tracti.  Meginhart  de  Awa.  Hartwich  de  Raztingin.  Tiemo 
de  Odalrichscirche.  Engilpreht  de  rore.  Rudpreht  de  fuchhou. 
Eadem  hora  supradictus  Chadalhoch  et  uxor  eius  dederunt  ad  eundem 
titulum  uineam  unam  ad  Poumgarten  sitam  sub  prefatis  testibus.  post 
obitum  suum  in  usum.  ut  predictum  est.  inibi  deo  seruientium. 

CCCLXXI. 

Hoc  quoque  memorie  mandandum  quod  quidam  clericu».  N. 
Gotiscalhc  nobis  se  post  in  spirituali  habitu  socians.  tradidit  super 
idem  altare  mancipium  unum  in  proprium  seruicium.  N.  Enziman. 
alterum  quoque.  N.  Wielant.  pro  tril)iito.  V.  denariorum. 
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Quidam  etiam  N.  Ekkiricus  nostre  congregationis  postea  mona- 
ehus  tradidit  super  idem  altare  mancipium  unuro.  N.  Gotiscalch  pro 
tributo.  V.  denariorum. 

Et  hoc  notum  sit  omnibus  quod  quidam.  N.  Dietrictts  in  hoc 
monasterio  postea  conuersus  tradidit  super  idem  altare  mancipium 
unum.  N.  Engilrat  pro  tributo.  V.  denariorum. 

Super  idem  altare  quidam  puer.  N.  Sigifridus  nobtscum  in 
monasterio  educandus  tradidit  mancipium  unum.  N.  Waltman  pro 
tributo.  V.  denariorum  singulis  annis  persoluit.  (sie)  sub  bis  testibus. 
Piligrim.  Megingoz. 

CCCLXXII. 

Notum  facimus  omnibus  Christi  fidelibus.  qualiter  comes  Wolf- 
kerus  de  puigen  mancipia  11°  delegauit  super  altare  sancte  Marie. 
Amelungum  ad  censum  V.  denariorum.  et  fratrem  eius  Baldwinum. 
in  proprium  seruicium.  bis  testibus  eoram  per  aurem  ascitis.  Heri- 
manno  de  huntsheim.  Marchicardo  de  sconpuhel.  Bitich.  Wigando 
de  scoingen.  Penno.  Otto.  Fridericus  et  filiiis  eins  Marchwardus. 
Odalricus.  Herbordus. 

CCCLXXIII. 

Notum  facimus  cunctis  presentibus  atque  futuris.  qualiter  con- 
trouersia  ecclesie  Gotwicensis  definita  est  quam  habuimus  cum  duce 
Heinrico.  super  predio  Megingozi  de  rawana  et  fratris  eius  Sigi- 
fridi  iam  defuncti.  quod  ipse  iam  delegauerat  super  altare  S.  Marie 
iD  die  sepulture  eiusdem  fratris.  iS.(igifridi).  sicut  et  a  progenitore 
eorum  Megingozo  seniore  iam  dudum  eidem  ecclesie  delegatum 
fuerat  si  absque  legitimis  filiis  ex  hac  uita  decederet.  Hoc  idem  pre- 
dium  prefatus  dux  H.  tradidit  in  manus  nobilis  uiri  Herimanni  de 
Huntsheim  delegandum  eidem  ecclesie.  Cui  rei  astipulantur.  Ädal- 
bero  de  chunringen.  Chunradus  de  aspam.  Piligrimus  de  Ztpetwel. 
Geroldus  de  poueth.  Heinricus  de  Zebi?igen.  Penno.  Quam  tradi- 
tionem  predictus  iy.(eriman)  in  die  puri6cationis  S.  Marie  coram 
omni  populo  satis  deuote  adimpleuit.  Yt  autem  hec  traditio  inconuulsa 
permaneat.  testes  satis  idonei  per  aurem  asciti  sunt.  Herimunnus 
idem  et  filius  eius  Herrandus.  Marchwardus  de  sconpuhel.  Megingoz 
de  rawane.  et  filius  Otto.  Gotscalch.  Piligrimus.  Otto.  Harttcicus. 
Wolfper.  Lanzo  et  filii  eius  Penno.  Wolfpreth.  Vrliuch.  Ödalscalch. 

Fuate«.  X.  7 
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Permannus  et  filius  eins  Wirint.  Encimannus.  Rüpertus.  Adelhertus. 
Odalricus.  Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnatione  dominica 
M.C.LVI.  indictione  V.  regnante  inuictissimo  Friderico  cesare. 

CCCLXXIV. 

Eodem  etiam  anno  idem  dux  Heinricus  delegauit  gotwicensi 
ecclesie  super  altare  S.  Marie  Riehizam  et  Benedietam  eo  iure  quo 
ei  deseruiture  erant.  Et  huie  rei  testificantur.  Engilbertus  allegraue 
et  filius  eius  Gehehardus.  Liutoldus  comes.  Walchün  de  chlamme. 
Werinhardus  de  Lanzendorf.  Diethmarus  de  durrinbach.  Wigandm 
de  scoingin.  Otto  de  rechperge.  Liupoldus. 

CCCLXXV. 

Nouerint  oinnes  Christi  cultores.  qualiter  quidam  homo.  N.  Ekki- 
hardus  de  tirnua  delegauit  super  altare  S.  Marie  unam  uineam  (oden- 
prunne)  pro  remedio  anime  sue  post  obitum  suum  siue  coniugis. 
adhibitis  hiis  testibus.  Odalricus.  Heimo.  Adelhertus.  Ernist.  Ort- 
wicus.  Fridericus.  Sigifridus. 

CCCLXXVI. 

Sed  etiam  quidam.  N.  Hademarus  delegauit  super  altare  S.  Marie 
quedam  mancipia  ad  censum  V.  denariorum.  Hec  nomina  eorum. 
Manegoldus.    Heinricus.  Trüta.  Germuth. 

cccLXxvn. 

Nouerit  uniuersi  sacro  Christi  fönte  renati  qualiter  Chunigunda 
de  Winchel  unacum  uiro  suo  Poppone  dedit  in  usus  fratrum  gotwi- 
censis  cenobii  pariter  (?)  duas  uineas  cum  appendiciis  earum  ad 
draschirchen  pro  remedio  anime  matris  sue  Benedicte  aput  nos  iam 
sepulte  eodem  die.  Cuius  rei  testes  exstiterunt  Rudrich  de  asparn. 
Poppo  de  winchel.  Hermannus  de  scala.  Rudolfus.  Dietwinus. 
Gerhoch.  Wernhardus  de  widerueld.  Rüdigerus  de  respic.  Cha- 
delhoch  et  Herrandus  de  Naliube.  Hector.  Huch.  Wolf'rammus. 
Reginbertus  de  eginburch.  Postea  adueniens  Ortlieb  frater  eius 
traditionem  ipsam  coram  domino  suo  LiiUoldo  comite  confirmauit 
adhibitis  denuo  hiis  testibus.  Liutoldus  comes  et  filius  eius  Liu- 
toldus. Walchün  de  aigimoanc.  Wolfkerus.  Rapoto  de  erlbach. 
Megingoz  et  Liupoldus  ministeriales  salzeburgensis  ecclesie.  Biet- 
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martis  et  Bertoldm  de  teraz.  Fridericus  de  saluelde.  Megingoz. 
Harttcicus  Megingoz. 

CCCLXXVIII. 

Ebergertis  etiain  quidam  nobilis  deiegauit  super  altare  S.  Marie 
Matbildam  cum  ßliis  et  Oliabus  atque  omni  posteritate  sua.  ad  censum 
V.  denariorum.  Cui  rei  testificantiir  Bertoldus.  Siber.  Heinricus. 
Chunradus. 

CCCLXXIX. 

Notum  facimus  omnibus  ecciesie  ßliis  tarn  presenti  etate  quam 
futura  qualiter  mioisterialis  patauiensis  ecciesie  quidam.  N.  Hartvncus 
sub  Odalrico  episcopo  delegauerit  super  altare  S.  Marie  gotwich 
predium  suum  quod  babebat  Noppindorf.  XVI.  iagera  et  duo  curtalia 
perpetuo  iure  subdendum  io  usus  fratrum,  bic  iugiter  deo  seruien- 
tibus.  Et  hoc  testimonio  6rmatur.  Waltrich  de  uustriz.  Walthere  de 
witen.  Norpreth  de  gozinsdorf.  Karlomannus  de  tcagraim.  Razo  de 
8.  ypolito.  Otto.  Sigifridus.  Zeizzo.  aliique  quam  plures. 

(Explicit  Codex  B.) 

(Ultimum  folium  Codicis  A.  exhibet  in  fine  paginae  anticae  nomina  Har- 
chioQum  et  Ducum  Austriae,  mann  seculi  XIII.  scripta:) 

Liupoldus  Marchio.  Hainricus  Marcbio.  Adelbertus  Marchio. 
Ernesto  Marchio.  Liupoldus  Marcbio.  Liupoldus  Marcbio.  Heinricus 
dux.  Liupoldus  (dux).  Fridericus  dux.  Liupoldus  dux.  Fridericus  dux. 
Hermannus  dux.  Marchio  de  paden.  Otacherus  dux  et  rex  bohemorum. 

(In  postica  pagina  scripsit  eadem  manus  Seriem  Episcoporum  Pata- 
uiensium.) 

Wiuilo  archiepiscopus  annos.  XXIl". 
Anshelmus.  episcopus.  annos.  Villi. 
Wiskaricus  episcopus.  annos.  Villi. 
Waldericus  episcopus.  annos.  XXXI. 
Yrolfus  episcopus.  annum  unum. 
Hatto  episcopus.  annos.  XI 
Reginbarius  episcopus  annos.  XX". 
Hartwicus  episcopus  annos.  XXVL 
Ermmanricus  episcopus.  annos.  Villi. 
Wichinc  episcopus  annum  unum. 
Eogilraarus  episcopus.  annos.  XII. 

7* 
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Richarius  episcopus,  annos.  III. 

Purchardus  episcopus.  annos.  XII. 

Cumpoldus  episcopus.  annos.  XVII. 

Gerhardus  episcopus.  annos.  XIIII. 

Adelbertus  episcopus.  annos.  XXV. 

Pilgrimus  episcopus.  annos.  XVIIII. 

Christianus  episcopus.  annos.  XXII. 

Peringarius  episcopus.  annos.  XXXIII. 

Eigelbertus  episcopus.  annos.  XVIIII. 

Altmannus  episcopus.  XXVII,  annos. 

Vdalricus  episcopus.  annos.  XXX. 

Regemarus  episcopus.  annos.  XVII. 

Regembertus  episcopus.  annos.  VII. 

Chunradus  episcopus.  annos.  XVIII.  postea  factus  Archipresul 
Salzpurgensis. 

Rüdbertus  episcopus.  annum  unum.  menses.  IUI"  dies  tres. 

Diepoldus  episcopus.  annos.  XVIIII. 

Albo  episcopus.  annos.  V. 

Heinricus  episcopus.  annos.  DI. 

Wolfkerus  episcopus.  annos.  XIII.  postea  succedens  in  patriar- 
chatum  Aquilegensem. 

Poppe  episcopus.  annos.  II. 

Manegoldus  episcopus.  annos.  Villi. 

Vlricus  episcopus.  annos.  VII. 

Gebehardus  episcopus.  annos.  XII.  et  depositus  est. 

Rudegerus  episcopus.  annos.  XVIII.  et  depositus  est. 

Perhtoldus  episcopus.  annos.  IUI. 

Otto  episcopus.  annos  XII. 

(Sequenles  alia  saeculi  XIV.  manus  adscripsit.) 

Huic  succedit  Petrus,  qui  sedit  annos  XIIII. 

Wichardus  episcopus.  annos  duos. 

Gotfridus  episcopus.  annos  duos.  menses  II"'  dies  XII. 

Wernhardus  episcopus.  annos  XXXII.  menses  duos.  dies.  III. 
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Hie  Dotantor  nomioa  Abbatum  huius  Munasterii  sfcondnm 

ordinem. 

Anno  domini  M°LXXXX1UI!> 

Hartmanmis  primus  istius  loci  Abbas  sedit  annis  XX^  (t  ii^^> 
1.  (2.  ?)  Jan.) 

Nanzo  Abbas  sedit  annis  XI.  (+  ii25.  5.  Febr.) 

Chalhochiis  Abbas  annis  XVI.  (+  1141.  27.  Jan.?) 

Gerhochus  Abbas  annis  IX.  (cessit  et  f  liSO.) 

Wernhertts  Abbas  annis  V.  (t  1155,  19.  Nov.) 

\FridericHS  (1135— 1136)  omissns  est.] 

Johannes  Abbas  annis  XVIII.  (i  1174,  10.  Dec.) 

Rudmarus  Abbas  annis  XX\1.  (t  1200,  3.  Mart.) 

Chunradus  Abbas  annis  W"  (t  1202.) 

Wezelinus  Abbas  annis  XXX.  et  post  voluntariam  cessionem 
viam  earnis  adiit  uniuerse  eodem  anno,  (f  1231,  16.  Julii.) 

Heinricus  (superscript.  est:  Nelib)  clerieus  anno  uno.  hie  transiuit 
postea  ad  ordinem  predicatorum.  (1231.) 

Heinricus  (in  margine:  dictus  dens)  Abbas  annos  V.  et  anno  \VT 
obiit  in  captiuitate.  (1238.) 

Cui  Hartwicus  succedens  presedit  Abbaeie  annis  VIII.  et  oetauo 
anno  depositus  est.  (1245.) 

Post  hune  Heinricus  ('«  margine)  de  Ratolsdorf,  Abbas  annos  XI. 
(?)  et  menses  duos  et  dies  VIII.  deinde  roluntarie  resignauit  moriens 
post  cessionem  anno  11°  (1236.) 

Helmwicus  huic  substituitur,  qui  sedit  annis  XXV.  (f  1279,1.  Mart.) 

Huic  Hermannus  succedit,  presidens  annis  VII.  deinde  cedens. 
(circa  1286.) 

Heinricus Of*  margine:  de  Mewriing)  dignitatem  ipsius  adipiscitnr, 
sedit  annis  XXIII.  mens.  11?  dies.  XX.  Qui  sepultus  est  in  Monasterio 
sub  alpide  eleuato  uel  prominenti.  (f  1309.  11.  Aug.?) 

Cui  successit  dominus  Petrus,  qui  sedit  annis  VIII.  menses  V 
dies  XIIU.  Hie  extat  constructor  Capelle  S.  Andrec  in  domo  Abbaciali. 
(t  1317.) 

Cai  Marchardus  succedens,  qui  sedit  annis  VI.  et  mensibus 
nouem.  diebus  VI.  obiens  anno  domini  MfCCC.XXIIl. 
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Cui  successit  dominus  Otto  Äbbas  fundator  capelle.  S.  Benedict!, 
qui  prefuit  annis  XII.  mensibus  VI.  (133S.  f  i3.  Jan.  13äl?) 

Wulfingus  huic  substituitur  qui  sedit  annis  XXI.  minus  IR"" 
mensibus.  Hie  comparator  extitit  bacuii  pastoralis  melioris  0"  margine). 
(t  13S5,  9.  Nov.) 

Huic  Dyetricus  Abbas  substituitur,  qui  rexit  annis  VII.  (?i360, 
f  16.  Febr.) 

Cui  successit  Johannes  Abbas,  de  talam,  qui  rexit  annum  I. 
(t  1360,  16.  Junii.) 

Cui  successit  ülrictis  Abbas,  dietus  ioczenhekch,  qui  sedit 
annis  XI.  menses.  HI.  (t  1370,  19.  Sept.) 

Cui  successit  ülricus  Pirchuelder,  qui  rexit  annis  XVI.  et  depo- 
situs  est.  (1385?) 

Cui  successit  Fridericus,  dietus  Techler,  qui  rexit  annis  XVII. 
(?)  et  depositus  est.  (1399.  t  24.  Jan.  anni?) 

Post  bunc  electus  est  Abbas  Johannes  qui  rexit  annis  tribus  et 
dimidio,  et  intoxicatus  mortuus  est.  (1402,  27.  Junii.) 

Post  hunc  electus  est  Abbas  Pe^rws  de  S.  Yppolito,  qui  rexit 
annis  XXIX.  mens.  IUI.  dieb.  VI.  Hie  constructor  fuit  Capituli,  Am- 
bitus,  Dormitorii,  Refectorii,  Cripte,  et  inceptor  Chori,  et  aliorum 
multorum  preciosorum  clenodiorum  comparator.  (I»  margine  rubro  eolore:) 
„Merito  laudandus  et  pater  venerabilis"  (t  1431,  24. Dec.) 

Cui  successit  dominus  Lucas  Abbas  qui  rexit  annis  VII.  et 
dimidio,  mensibus  IIP"'  diebus  X.  Constructor  Capelle  S.  Petri  in 
sacristia.  (In  margine  rub.  col.:)  „Pater  venerandus  et  merito 
laudandus"  (f  1439,  22.  Sept.) 

Cui  successit  abbas  Thomas,  qui  rexit.  .  .  .  (f  1444,  10.  Mart.) 

Cui  successit  dominus  Johannes  abbas,  qui  rexit  uno  anno  et 
mortuus  est.  (1444,  8.  Sept.) 

Cui  successit  Abbas  Woljfgangus  de  Retz  qui  resignauit  et 
ecclesiam  S.  Viti  rexit,  quam  etiam  resignauit.  (t  1*S8,  11.  Febr.) 

Cui  successit  dominus  Martinus  abbas  huius  Monasterii  Gotwi- 
censis.  Et  rexit  annos  decem,  obiit  anno  domini  1468.  Dilector  fra- 
trum  suorum.  (t  1-  Maji.) 

Cui  successit  Reuerendus  pater  ac  dominus  dominus  Laurencius 
dietus  Gruober  de  Gracz.  In  antea  per  viginti  unum  annos  Monasterii 
Celle  Marie  abbas  cui  prefuit  et  profuit.  Ac  exinde  anno  domini  1468. 
receptus  in  abbatem  huius  almi  Cenobii,  post  Philippi  et  Jacobi.    Et 
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rexit  annis  14,  mensibus  9,  diebus  26.  Et  diem  clausit  extremum 
26.  mensis  decembris,  id  est,  die  sti.  Stephani  prothomartyris.  Preci- 
puus  zelator  religionis.  Et  fuit  arcium  liberalium  Magister  egregius. 
Anoo.  1482. 

Cui  Successit  Reiierendus  Pater  ae  Dominus  Erhardus  natus  de 

Stira,  electus  anno  1482.  die  Lune,   ultima   decembris a 

Reuerendissimo  etc.  domino  Georgio  presbitero  Cardinali  Episcopo 

patauiensi  nona  mensis  Januarii  confirmatus.  aecedente eon- 

sensu  Imperialium.  Anno  domini  Ml'CCCC"  89.  obiit  reuerendus  pater 
dominus  Erhardus  abbas  huius  monasterii  Gotwicensis  die  yduum 
Mareii  qui  rexit  annis  Septem  mensibus  duobus  diebus  15. 

Huic  successit  reuerendus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus 
Mathias  dictus  schathner  ex  Krembs  electus  eodem  anno  89.  die 
vicesima  mareii  sexta  videlicet  feria  post  reminiscere  in  vigilia  sancti 
benedicti.  Dictus  Mathias  Schathtner  constructor  extitit  curia  in 
Nidern  Bona.  Qui  et  episcopo  patauiensi  in  visitatione  quadam  viriliter 
restitit  et  pene  de  omnibus  suis  tenuit  victoriam  inimicis.  Qui  etiam 
plura  bona  monasterio  e  conrerso  redemit.  Et  fratres  rigorose 
(rasnra)  tractauit.  Obiit  autem  Anno  septimo  super  Millesimum  quin- 
gentesimum  in  profesto  Sancte  Margarethe. 

Cui  successit  Reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus 
Sebastianus  Draexel,  natus  de  Wasserburga,  qui  substituitur  eodem 
anno,  qui  rexit  annis  decem,  moritur  autem  anno  domini  1516  in 
vigilia  Bartholomei  apostoli.    Hie  multis  in  sua  Tita  circumdatus  erat 

infirmitatibus,  que  causa  fuit  potissima multorum  debitorum, 

nam  et  officium  in  Traunfeldt  suo  tempore  inpignoratum  est,  prout  in 
literis  desuper  confectis  plenius  continetur. 

Mortuo  ante  dicto  abbate  Sebastiano,  in  eius  locum  subrogatus 
et  electus  est  Reverendus  pater  Mathias  de  Znaim ,  huius  nominis 
secundus.  Vir  io  diyinis  et  humanis  rebus  ex  aequo  pollens,  cuius 
singulari  industria  omnes  austrie  prelati,  Barones,  ac  nobiles  sepe 
usi  sunt.  Incidit  in  ea  tempora,  quibus  iusta  pars  austrie  cede,  ferro, 
igne,  per  immanissimum  cristiani  nominis  hostem  Thurcam  periit, 
cui  devastacioni  fortiter  et  animose  restitit  et  inde  laudem  et  famam, 
et  quidem  non  vulgarem  apud  posteros  obtinuit.  Et  licet  in  ea  inci- 
derit  tempora,  quibus  omnia  igne,  ferro,  cede  et  variis  bellorum 
exactionibus  plena  erant,  multa  tamen,  que  sui  antecessores  confla- 
runt,  dissoluit  debita.  Varia  et  ameniora,  que  adhuc  passim  apparent. 
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monasterii  loca  exstrui  et  edificari  fecit.  Monasterium  fossa  et  muro 
priore  circumdedit,  Multa  insupei*  ad  defensionem  Monasterii  neces- 
saria,  bellis  ita  postulantibus ,  comparavit.  Vixit  abbas  annos  XVI. 
mense  uno,  dies  XVI.  Obiit,  sed  heu  morte  immatura,  fatis  ita  uolen- 
tibus,  non  sine  communi  subditorum  suorum  et  civium  trium  civitatum 
luctu,  de  quibus  semel  atque  iterum  bellorum  tempore  optime  meritus 
fuit,  anno  a  nato  Christo  1532,  die  XII.  oetobris. 

Huic  ante  dicto  Mathie  presuli  de  Znaim  Reverendus  pater  Bar- 
tholomeus  Schonlebeii  per  electionem  succedit  anno  1532.  Qui 
adulescens  Vienne  Pannonie  litterarum  cognitione  instruetus  fuit,  cui 
forma ,  facundia ,  scire  potestas  inerat ,  quem  multijuge  corporis  et 
animedotes  adgradum  sacerdotii  provexere,  et  demum  omnium  fratrum 
unanimi  voce  in  Abbatem  electus.  Vir  in  divinis  humanisque  negociis 
multiscius,  acetum  Habens  in  pectore  clavumque  rectum  tenens,  sum- 
mique  regis  antesignanus,  in  humilitate  non  poenitendus;  propter  quam 
singularem  et  Deo  Optimo  Maximo  acceptam  virtutem  apud  omnes 
Austriae  Prelatos,  Barones,  Nobiles  nomen  eternum  sibi  peperit  et 
immortalitatem  sui  nominis  posteris  reliquit.  Incidit  in  ea  tempora  vir 
ore  probo  piisque  moribus  cultus,  quibus  omnia  igne,  ferro,  cede, 
devastationeque  et  variis  bellorum  exactionibus  plena  erant.  Anno 
regiminis  sui  5.  aetatis  vero  38.  et  a  Christo  nato  1537.  quinta 
decima  Maii  tanta  orta  est  tempestas,  ut  mire  magnitudinis  decidens 
grando  pecora  multa  in  pago  vel  villa,  que  bach  dicitur,  et  nonnuUos 
homines  interemit,  omnemque  circumiacentem  montis  Gottwicensis 
oram  deuastauit  et  radicitus  delevit,  incipiens  ab  hora  diei  tertia  post 
meridiem,  durans  usque  ad  quartam  continuis  tonitruis,  fulgoribus, 
grandinibusque  operam  dans  et  insistens,  Ita  Mandribüli  more  egregii 
Archimandrite  res  successerunt,  quamvis  in  omni  quam  pertulit  cari- 
stia,  neccessitate,  tribulatione,  multa  que  predecessores  conflarunt, 
dissolverit  debita,  fortune  ictibus  expositus  Abbas  per  effectum  ubique 
erga  Monasterium  probans  suam  fidelitatem.  Varia  enim  et  ameniora 
loca  Coenobii  exstrui  atque  edificari  exacte  fecit,  turrim  videlicet,  per 
quam  iter  intrantibus  prestatur,  sacrariumque  quod  et  pulcherrimo 
decorauit  ornatu,  Bibiiothecam  insuper  construi  fecit,  in  xenodochio 
fratrum  hypocaustum  edificauit,  cisternamque  fodi  permisit,  et  id 
genus  multa  et  ad  defensionem  Monasterii  necessaria  bellis  et  neces- 
sitatibus  ita  postulantibus,  comparavit.  Vixit  Abbas  annos  9.  Cessit  in 
fataanno  154l.merore  omnium,  tarn  subditorum,  quam  trium  civitatum. 
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Post  prefatum  Bariholomeum  anno  quadragesimo  primo  electus 
est  Reverendus  in  Christo  pater  Placidiis,  qui  anno  secundo,  vicesimo 
septimo  die  absque  confirmalione  ex  hac  lachrimarum  ualle  decessit. 
Cuius  anima  deo  uiuat. 

Anno  domini  M:D:XXXXin.  electus,  eque  eonfirmatus  est  Reve- 
rendus in  Christo  pater  ac  dominus,  dominus  Leopoldm,  ex  nobili 
stirpe  Rtiehorum ,  in  Abbatem  Gottuieensem.  Rexit  ad  quintum  diem 
usque  Mensis  Augusti,  Anni  nostri  salvatoris  LVI.  Cuius  anima  domino 
deo  uiuat. 

Bartholomeus  a  Cataneis,  prepositus  Hertzoburgensis,  Regiae 
Majestatis  consiliarius,  qui  a  predicta  Regia  Majestate  Monasterii 
Gottuicensis  Mense  Nouembris  Anno  domini  M:D:LVI.  in  Superinten- 
dentem  constitutus  est,  et  regendo  (sie)  domui  in  sexagesimum  tertium 
(correct.  pro :  secundum)  annum  usque  ad  obitum  vitae  suae  praefuit. 
Cuius  anima  domino  Deo  viuat. 

Postmodum  Reverendus  pater  ac  dominus  dominus  Michael  Herr- 
lich, ex  opido  Weinhaim  Palatinatus  oriundus:  qui  ut  conventualis 
Melicensis  parochiae  in  Rauelspach  bene  praeesset,  mandato  Impera- 
toris  Ferdinandi  secundi,  omniumque  Patrum  inferioris  Austriae  una- 
nimi  consensu,  in  Abbatem  electus  est,  anno  salutis  MDLXIIII.  die 
28.  mensis  Junii.  Hie  cum  Cenobium  innumeris  debitis  grauatum, 
villas  et  decimas  optimas  circa  montem  etiam  proximas,  non  solum 
oppignoratas ,  verum  plerasque  ob  census  Prouincialibus  diuenditas 
esse  comperit,  implorato  Sacr:  Caes:  Majestatis  auxiiio,  suaque  accu- 
rata  administratione  adhibita,  intra  paucos  annos  non  solum  aes  alie- 
num  exsoluit,  verum  etiam  Pagos  omnes  iterum  redemit,  et  decimas, 
reditus  atque  prouentus  magna  summa  a  creditoribus  hinc  inde 
liberauit.  Aedificia  tandem  in  Monasterio,  quae  suis  insigniis  passim 
cernuntur  exstruxit,  ruinas  quoque  multis  in  locis  restaurari  curauit, 
ita  ut  fere  nihil  residui  laboris  et  sumptuum  esse  putaret.  Ecce  autem, 
ut  fortuna  infensa  est  rebus  pacatis,  ita  clade  unius  noctis  haec 
optima  institufa  oeconomia,  misere  iterum  dissipatur.  In  ipso  enim 
festo  Almae  Trinitatis,  eirciter  horam  decimam  noctis,  anno  MDLXXX. 
tempestas  horribilis  tonitru  et  fulgure  inuasit  turrim  excelsiorem, 
media  in  Aula  sitam;  inde  flama  vi  maximi  venti,  in  primarium  templum 
elata,  illudque  cum  turri ,  tintinabulis ,  organo  eleganti,  aliisque 
ornamentis  funditus  concrematuro,  Choro  saltem  et  sacristia  excepta. 
Peniadit  tandem  ignis  ad  reliqua  conclauia,  Dormitorium   videlicet. 
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Bibliothecam,  Abbatiam  antiquam,  vinariam  Cellam,  aliaque  aedificia 
cobaerentia.  Itaque  Sac:  Caes  :  Majestas  ad  contemplandam  hanc 
Monasterii  miserabilem  stragem,  conslliarios  et  architectos  misit, 
qui  incendii  damna  et  ruinas  ad  multa  millia  florenorum  aestimabant, 
easque  vix  longo  tempore  posse  construi  retulerunt.  Fauerite  tarnen 
diuina  gratia  idem  prefatus  dominus  Abbas  Michael  statira  post 
restinctas  flammas  opus  restaurandi  coepit,  atque  triennio  subse- 
quenti  omnia  conclavia  (praeter  grandius  Phannm,  quod  tarnen  sartum 
teetum  eurauit)  ita  uti  nunc  partim  firmiere  et  politiore  forma  eon- 
spiciuntur,  exstruxit,  tantamque  aedifieiorum  molem,  quod  rairum  et 
summa  laude  dignum  est,  pius  ille  Presul  sine  ulla  exaetione  et  gra- 
uamine  subditorum,  alia  quauis  contributione,  propriis  saltem  sump- 
tibus  et  impenssis  restaurauit.  Qui  dum  summa  cum  laude  regnaret 
Annos  XL.  Menses  IIL  dies  XVI.  (resignavit  Anno  1604. 12.  Sept.)  magno 
moerore  et  luctu  vicinorum  Praelatorum ,  Baronum ,  Nobilitatis, 
civium,  et  suorum  subditorum  Anno  ....  Die  ....  Mense  .  .  . 
placide  vita  funetus  est.  (Obiit  1609.  23.  Martü.)  (Hucusque  Catalogus 
Abbatum  Gottwieensium  in  prioribus  foliis  Codicis  Traditionum  A.  seculo  XV. 
conscrlbi  coeptus,  postraodum  ab  aliis  coaevis  continuatus). 
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ErläuteruDgeo 


Saalbuche. 
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I. 

Suburhana,  scilicet  praedia ,  quae  ad  rel  extra  urbem  sunt.  (Du  Gange 
Glossarium  medii  aeri.)  Demnach  die  vielen  Pfarren,  Ortschaften  und  Grund- 
stücke, welche  der  selige  Bischof  Altmann  in  den  Jahren  1072 — 1091  seiner 
Stiftung  in  Göttweig  schenkte. 

Super  altare  S.  Marie,  die  verschiedenen  Schenkungen  wurden  nSmIich 
auf  einzelne  Pergamentblätter  aufgeschrieben,  und  diese  dann  von  den  Wohl- 
tbfitern  selbst,  oder  ihren  Stellvertretern  (Saalmann,  delegatus)auf  dem  Hanpt- 
Altare  der  Stiftskirche,  die  zu  Ehren  der  Muttergottes  Maria  geweiht  ist,  in 
Gegenwart  der  erbetenen  Zeugen  niedergelegt. 

Parrochia  ad  Mutturin,  Pfarre  in  der  Stadt  Mautem,  am  rechten  Donau- 
Ufer.  0.  W.  W.  (Vergl.  Nr.  VIII.) 

Mulibaeh,  Pfarre  Mülbach,  in  der  Wiener  Erzdiöcese,  unweit  Meissau. 
ü.  M.  B.  (Vergl.  Nr.  XI.) 

Chuliub,  Pfarre  Kulb,  südwestlich  von  St.  Polten.  0.  W.  W.  (Siehe  Nr.  X.) 

Villa  ad  Palta,  ad  Vurta,  Palt  und  Furt,  zwei  grössere  Ortschaften  in 
der  Nähe  von  Göttweig,  gegen  die  Donau  zu  gelegen.  Siehe  in  den  österr. 
Rechtsbüchern  des  Mittelalters,  herausgegeben  v.  J.  P.  Kaltenbäck. 
Wien  1847,  II.  Band.  Seite  25,  Nr.  CXXVII.  „Die  Recht  der  herschaflFl  vnnser 
, Frauen  Gotshaus  zu  Gotweig  vnd  der  Schran  zu  Furtt  vnd  aller  gemain 
«(Gemeinden)  gesessen  vmb  den  Gotweirperg  in  der  egenannten  IlersehafTL" 

Huntisheim,  Hundsheim,  ein  Dörfchen  an  der  Donau,  oberhalb  Mautern. 

Crtuittetin,  Horiginbach,  Echindorf,  Krustätten,  Höbenbach,  Eggendorf, 
3  Dörfer  nahe  bei  Göttweig  östlich  gelegen  und  zur  Stifts-Pfarre  gehörend. 
(Siehe  die  früher  citirten  österr.  Rechtsbücher  I.  c.  S.  28,  §.  38  u.  s.  w.) 

u. 

Steina.  Stadt  Stein  am  linken  Donauufer,  ober  Krems.  0.  M.  B. 

Werdarin,  Wördern,  in  der  Pfarre  St.  Andrä  am  Hagenthaie.  0.  W.  W. 

Rutkeritdorf,  Rührsdorf  in  der  Pfarre  Rossatz  nahe  der  Donau.  0.  W.  W. 
Das  baierische  Benedictiner-Kloster  Meten  war  daselbst  reich  begütert.  In  einer 
Bestitigungs-Urkunde  des  Papstes  Gregor  X.  v.  J.  1275  heisst  es:  In  RoMavben 
et  Ruger$dorf  f'ine^s ,  ortos,  pomaria,  agros  etc.  (Monumenta  Boica  Tom.  XI, 
pag.  450).  Aber  auch  Rickersdorf.  in  der  Pfarre  Harmannsdorf,  nordöstlich 
von  Komeuburg  ü.  M.  B.,  hiess  früher  Roukerifdorf  (Maxm.  Fischer's  merk- 
würdige Schicksale  des  Stiftes  und  der  Stadt  Klostemeuburg.  II.  Theil,  S.  6.  — 
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Codex  Traditionum  Eccles.  Claustroneoburg,  im  IV.  Bande  der  Fontes  Herum 
Austriac.  IL  Abth.  S.  26,  Nr.  121). 

Heiminhurch,  Stadt  Heimburg  am  rechten  Donauufer.  U.  W.  W. 

Beneficia  Dietpoldi  marchionis,  Markgraf  Dietpold  I.  von  Cham  und  Voh- 
burg  (Vergl.  Nr.  CLXXV)  hatte  mehrere  bischöflich  passauische  Güter  zwischen 
der  Fischa  und  Leitha  als  Lehen  im  Besitze,  deren  Zehentertrag  Bischof  Alt- 
mann unserm  Kloster  schenkte,  und  zwar  von  den  Ortschaften;  Hovilin,  Höflein 
bei  Brück  an  der  Leitha;  Scorrindorf,  Scharndorf;  Arawezital,  Arbesthai, 
Filiale  der  Pfarre  Göttlesbrunn ;  Ascrichisbrucca ,  Stadt  Brück  an  der  Leitha. 
Die  Abstammung  dieses  alten  Namens  und  Bedeutung  desselben:  „Ascheric's 
Brücke"  (zuerst  genannt  im  J.  1065),  hat  der  sachkundige  hochw.  Herr 
Theodor  Mayer,  Bibliothekar  im  Stifte  Melk  deutlich  erwiesen.  (Siehe  Archiv  für 
Kunde  österr.  Geschiehtsquellen,  Jahrg.  18S1,  I.  Bd.,  IH.  und  IV.  Hft.,  S.  288.) 

Viscahisgimundi ,  Markt  Fischament,  nahe  der  Ausmündung  der  grossen 
Fischa  in  die  Donau.  U.  W.  W. 

Chirchlingin,  Kierling,  ein  Pfarrdorf,  westlich  von  Klosterneuburg,  U.  W. 
W. ,  mit  der  nahen  Filiale  ;  Kukkingin ,  Gugging ,  welcher  Ort  aber  schon  zum 
Kreise  0.  W.  W.  gehört. 

Chmiihostetin,  Königstätten,  unweit  der  Stadt  Tulln.  0.  W.  W. 

Win%ingin,  Winzing,  in  der  Pfarre  Obritzberg.  0.  W.  W.  (Vergl.  Nr.  XXL) 

Prunni,  keineswegs  eine  von  den  vielen  Ortschaften  welche  gegenwärtig 
Brunn  heissen,  sondern  es  ist  darunter  das  jetzige  Brunnkirchen  zu  ver- 
stehen, unterhalb  Mautern,  nahe  der  Donau.  Der  Ort  mit  mehreren  wohlbestif- 
teten  Häusern  ist  in  Folge  der  türkischen  Slreifzüge  im  Jahre  1529  gänzlich 
eingegangen.  Die  daselbst  kurz  vorher  (1522)  erbaute  Capelle  wurde  im  Jahre 
1617  von  dem  Abte  Georg  Falbius  wieder  hergestellt,  im  Jahre  1730  vergrössert 
und  im  Jahre  1784  zu  einer  Local-Pfarre  erhoben.  Durch  Ansiedelung  einiger 
Gewerbsleute  in  der  Nähe  entstand  so  aus  dem  alten  Prunni  der  neue  kleine 
Pfarrort  Brunnkirchen. 

Estrici,  zwischen  Palt  und  Brunnkirchen;  wird  in  einer  Urkunde  vom  Jahre 
1442  nur  als  eine  Acker-Ried  erwähnt.  (Siehe  Nr.  CCCXXI,  wo  ein  Vlricus  de 
estriz  unter  den  Zeugen  vorkommt.) 

Frowindorf,  Frauendorf  an  der  Sehmida.  U.  M.  B. 

Obizi,  vermuthlich  das  Dörfchen  Otz  im  sogenannten  Spitzer-Graben,  Pfarre 
Nieder-Rana.  0.  M.  B. 

Mura,  Mauer,  ein  Pfarrdorf  unseres  Stiftes,  unweit  Loosdorf  und  Melk. 
O.W.W. 

Tiemindorf,  Diendorf  am  Kamp,  in  der  Pfarre  Etzdorf.  U.  M.  B. 

Winidorf,  Wiedendorf ,  bei  Eisarn.  U.  M.  B.  Da  es  aber  in  unserem  Stif- 
tungsbriefe heisst:  „Teimindorf  et  Uunindorf  decimationem,"  so  ist  wahr- 
scheinlich auch  hier  im  Saalbuche  statt  Winidorf  richtiger  Hunindorf  zu 
lesen  und  darunter  Haindorf  am  Kamp  ,  in  der  Pfarre  Gobatsburg,  0.  M.  B.  zu 
verstehen. 

Pernekke,  Perneck,  nordwestlich  von  Hörn.  0.  M.  B. 

Ramuoltisbach,  Ravclsbach,  unweit  Meissau.  U.  M.  B. 

Liubisa,  Langenlois,  nordöstlich  von  Krems. 
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Ckremtsa,  Stadt  Krems  am  linken  Donauufer.  0.  M.  B. 

Chetsi,  unter  diesem  Namen  nicht  mehr  bekannt,  jedenfalls  aber  in  der 
Nfihe  des  Ortes  Grund  (Grunti),  in  der  Pfarre  Wullersdorf,  ü.  M.  B.  sa  suchen, 
wie  aus  der  Tradition  Nr.  LIX  ersichtlich  ist. 

Cransaraveldi ,  wahrscheinlich  Enzersfeld,  seitwSrts  der  Brünner  Post- 
strasse, nördlich  von  Korneuburg.  U.  M.  B.  Als  König  Ottokar  ron  Böhmen  sich 
im  Jahre  1276  gegen  Rudolf  von  Habsburg  rüstete  und  sein  Heer  aus  Böhmen 
über  Freistadt  (libera  ciritate)  bis  nach  Neuburg  (Komeuburg)  herabzog,  schlug 
er  auf  dem  „Gantervelt^  sein  Lager  auf.  Chronic.  Austr.  apud  Rauch,  Rcr. 
Austr.  Scriptores.  H,  p.267:  „a  libera  ciuitate  usque  ad  Neumbtirgam,  in  campis. 
„qui  vulgariter  dicuntur  Gansertielt  castra  cum  suis  metatus  est."  J.  Fr.  Böhmer 
(Regesta  Imperii.  1246  —  1313.  Neue  Bearbeitung  1844,  S.  79)  meint,  dass  es 
statt  Ganserveid  wohl  „Kremserf eld"  heissen  soll? —  Über  GSnsefeld 
siebe  auch  Keiblinger,  Geschichte  von  Melk,  I,  1119,  Note. 

Straneisdorf,  Strensdorf,  ein  Markt  unweit  der  Stadt  Laa.  U.  M.  B. 

Pielaha,  Bielach,  ein  Dorf  am  gleichnamigen  Flusse,  unterhalb  Melk.  O.W.W. 

Houestetin ,  wahrscheinlich  ist  hier  das  unserem  Stifte  nahe  liegende  Hof- 
sUtten,  in  der  Pfarre  Obritzberg,  0.  W.  W.  gemeint.  (Vergi.  Nr.  IX,  Note.) 

iS.  Pe(ronella ,  Markt  Petronell  an  der  Donau ,  bei  Deutsch-Altenburg. 
ü.  W.  W. 

Ecelesia  S.  Michaeli*  ad  Sieina,  siehe  Nr.  IX,  Note. 

Treisim,  der  Traisenfluss.  0.  W.  W.  (Vgl.  Nr.  IX.) 

Qutimberch,  in  der  Nähe  von  Königstätten.    O.  W.  W.  (Siehe  Nr.  XLI.) 

Poreindorf,  Perzendorf  an  der  Schmida,  in  der  Pfarre  Hausleiten,  ü.  M.  B. 

Imizinisdorf,  Inzersdorf ,  Pfarrort  ob  der  Traisen ,  nordwestlich  von  Her- 
EOgenburg.  0.  W.  W. 

Rieheriscreberin,  Reichgrüben,  in  der  Pfarre  Pira  (Pyhra).  0.  W.  W. 

Staudratisdorf ,  Stadersdorf,  ausser  St.  Polten,  am  Wege  nach  Pira. 

Zeizinmuri,  Zeiselmauer,  nahe  der  Donau,  unter  TuUn.  0.  W.  W. 

isinvurta ,  unbekannt. 

Chamba,  Kamp,  in  der  Pfarre  Haitzendorf.  U.  M.  B. 

Chrengilbaeh,  ein  Pfarrort  am  Krengelbache  im  Hausruckviertel  Österreichs 
ob  der  Enns. 

Riuti;  der  Name  Reut,  Ried,  Roit  kommt  so  oft  vor,  dass  man  das  hier 
gemeinte  kaum  näher  bestimmen  kann ,  als  dass  es  rermuthlich  in  Österreich  ob 
der  Enns  gelegen  ist. 

Atehaha,  Aschach,  im  Hausruckkreise,  an  der  Donau ,  unweit  Efierding; 
wo  noch  etwas  Wein  gebaut  wird,  und  mehrere  Klöster  St.  Nicolai,  Florian, 
Kremsmünster  u.  a. ,  Weingärten  besassen.  (Vergl.  Nr.  CXV.) 

Huniaperg,  Haunsberg?  bei  Laufen,  rechts  der  Salzach. 

Holla,  wird  durch  das  älteste  Dienstbuch  (über  prediorum)  des  Stiftes 
Tom  Jahre  1302  näher  erklärt,  wo  es  heisst:  „/<em  in  Reichenhalle  VHP 
curticulat  et  Pfanntlat.  In  Arbaizz  Peunta.  Item  octavam  partem  fonti* 
Malinarii  de  parte  patauiensi*  eeclesie.''  Unser  Stift  bezog  demnach  seinen 
Salzbedarf  in  früheren  Zeiten  aus  der  alten ,  jetzt  baierischea  Saiinenstadt 
Reichenhallander  Grenze  von  Salzburg. 
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Suechant,  Schwechat?  U.  W.  W.  am  gleichnamigen  Flusse. 

Huginse,  ümsee?  in  der  Pfarre  Christophen.  0.  W.  W 

Huperga,  Heuberg,  nächst  Pira.  0.  W.  W. 

Pechsutilin,  unter  diesem  Namen  nicht  mehr  zu  finden. 

Scowhigin,  Schaubing  (Schauching),  in  der  Pfarre  Pira.  0.  W.  W. 

Studahi,  nach  dem  alten  Dienstbuche  vom  Jahre  1302  im  Traunfelde  (Offi- 
cium de  bonis  in  Traunveld)  gelegen. 

Grie ,  hiess  eine  weitausgedehnte  Gegend  um  den  heutigen  Markt  Kottes. 
0.  M.  B.  (Vergl.  Nr.  CCXVI.) 

Desertum  illud  ad /"mcäouj«,  Fucha  (Ober- und  Tiefenfucha)  heissen  jetzt 
zwei  Dörfer  in  der  Nähe  des  Stiftes  östlich  gelegen,  ober  Brunnkirchen,  wohin 
sie  eingepfarrt  sind.  Ersteres,  Oberfucha  wird  im  ältesten  Urbare:  „arida 
fucha w"  genannt.  In  einem  Register  der  Einkünfte  des  Bischofs  von  Passau 
aus  dem  ersten  Virtel  des  14.  Jahrhunderts  heisst  es:  „Item  habet  (dominus 
Episcopus)  ibidem  in  Mautorn  decimas  infrascriptas  .  .  .  unter  andern  auch : 
Item  parva  decima  auf  der  dürren  f  u  e  h  a  w  de  vij  iugeribus  que  locatur  pro  vij 
vel  viij  metretis.  (Siehe  Notizenblatt  als  Beilage  zum  Archiv  für  Kunde  österr. 
Geschichtsquellen ,  herausgegeben  von  der  histor.  Commission  der  kaiserl.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  in  Wien.  Jahrg.  18S3,  Nr.  6,  S.  92.) 

Inter  duas  persnichas,  die  Perschlingbäche,  wovon  der  eine  aus  dem  Berg- 
abhange bei  Perscheneck,  südlich  hinter  Pira  und  Wald  herabkommt,  neben  dem 
Markte  Pira  vorbei,  nordöstlich  nach  Böhmkirchen  fliesst ;  —  der  andere,  kleinere 
Perschlingbach  entspringt  in  der  waldigen  Thaigegend  bei  Buchbach  (in  der 
Pfarre  Stössing),  nimmt  in  seinem  Laufe  noch  einige  andere  Waldbäche  auf,  und 
vereinigt  sich  bei  Böhmkirchen  mit  dem  erstgenannten  grösseren  Perschlingbäche, 
welcher  dann  in  nordöstlicher  Richtung  das  Tullnerfeld  durchschneidet  und 
zwischen  den  Dörfern  Klein-  und  Lang-Schönbüchel  in  einen  Donauarm  sich 
ergiesst. 

Versus  Karinthum ,  i.  e.  meridiem ,   gegen  Süden. 

Diese  weitausgedehnte  Waldgegend  bei  Pira,  Heuberg  (Huperg),  zwischen 
den  zwei  Perschlingbächen  war  ohne  Zweifel  ein  Erbe  igen  thum  des  Bischofs 
Altmann,  wie  aus  den  Worten  :  „quicquid  sui  iuris  erat;"  sowie  in  Nr.  IX:  „in 
allodio  apud  piricha,'^  zu  schliessen  ist. 

III. 

Richiza,  welche  den  Platz  zur  Erbauung  einer  Kirche  in  Kulb  (Chuliub) 
schenkte,  gehört  gewiss  dem  adelichen  Geschlechte  an,  welches  sich  von  diesem 
Orte  (de  Chuliube)  benannte  ,  dessen  Reihenfolge  in  der  Note  zu  Nr.  CCLIV 
angeführt  wird. 

Über  die  vom  Bischöfe  Altmann  in  Külb  errichtete  neue  Pfarre  siehe  Nr.  X. 

IV. 

Ernist ,  ein  Kriegsniann,  der  sich  aus  der  Welt  zurückzog  und  im  Stifte  zu 
Göttweig  (sub  milicia  spirituali)  sein  Leben  beschloss,  gab  das  von  ihm  besessene 
Lehcngnt  (beneficium)  sammt  Allem,  was  dazu  gehörte,  seinem  Herrn,  dem 
Schirmvogte  des  Stiftes  zurück;  dieser  stellte  es  dem  Bischöfe  AMmnnn  anheim, 
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irelcher  dasselbe  auf  dem  Altäre  der  h.  Maria  zu  Gdttweig  opferte  und^den  Brü- 
dern daselbst  zur  Nutzniessung  übergab. 

Bumamiitdorf  ist  das  heutige  Baudorf,  am  Fusse  des  Göttweiger  Berges 
gegen  Süden  ;  im  Stiftungsbriefe  vom  Jahre  1083  wird  dieser  Ort  mit  dem  ganz 
nahen  Eggendorf  angefQhrt:  ^^'^Atitr/or/'cum  mancipiis  et  omnibus  appendiciis 
suis.   Putnanniidorf  cum  maneipiis  et  omnibus  appendiciis  suis". 

Dominus  Odalrinu  advocatus  ist  Graf  Ulrich  von  Rateinberg, 
welchen  Bischof  Altraann  selbst  zum  Schirmrogt  (advocatus)  seiner  Stiftung 
Gdttweig  bestellt  hatte,  wie  aus  der  Stiftungsurkunde  (9.  Sept.  1083)  ersichtlich, 
wo  es  gleich  im  Anfange  heisst:  sub  presentia  cotnitis  Odalrici  de  ratilenperge 
iptitu  (une  loci  Advoeati  et  Hermanni  comitis.  fratris  ipsius  Odalrici  et  aliorum 
plurimorum  nobilium  etc. 

Die  Abstammung  und  Familie  des  oft  vorkommenden  Grafen  L'lricb  von 
Rateinberg  hat  Joseph  Moritz  in  seiner  gekrönten  Preisschrift:  „kurze 
Geschichte  der  Grafen  von  Fornbach,  Lambacb  und  Putten**  u. s.w^ 
deutlich  erwiesen.  (Neue  historische  Abhandlungen  der  baierischen  Akademie  der 
Wissenschaften.  München  1803.)  —  Doch  wird  sich  im  Verlaufe  bei  der  Erklä- 
rung einiger  Traditionen  unseres  Saalbuehes  die  Gelegenheit  ergeben,  mehrere 
Behauptungen  dieses  verdienstvollen  Genealogen  zu  berichtigen.  (Vergl.Nr.  CXIII, 
CIL,  CXLV,  CCXXIV,  CCXXVIIF,  CCXXX.  CCCLV,  CCCLIX.)  Dass  die  Grafen 
Ulrich  und  Hermann  mit  dem  Bischöfe  Altmann  „blut-  und  stamm- 
verwandt" gewesen  seien  —  wie  Dr.  Theodor  Wiedemann  in  seiner  Darstellung 
des  Lebens  und  Wirkens  Altmann's  (Augsburg  1851,  S.  1  —  5,  24)  angibt,  ist 
keineswegs  „zur  Genüge  bewiesen,"  ja  vielmehr  ganz  unwahrscheinlich;  Bischof 
Altmann  hätte  Beide  in  unserem  Stiftungsbriefe  doch  wohl  y^cognatos"  genannt, 
wenn  sie  seine  Verwandten  gewesen  wären. 

V. 

Waltehun,  von  hochadeligem  Geschlechte  (nobilis),  hatte  es  gewagt,  nach 
dem  Tode  seines  vermuthlich  kinderlosen  Bruders  Rudolf,  ein  von  diesem  beses- 
senes bischöflich  passauisches  Lehen  gleichsam  als  Erbgut  in  Besitz  zu  nehmen 
und  wollte  es  durchaus  nicht  zurückgeben.  Desshalb  bestrafte  Bischof  Altmann 
den  Hartnäckigen  mit  demKirchenbanne.  Die  Wirkungen  dieser  kirchlichen  Strafe 
nöthigten  Waltehun  bald  zur  Nachgiebigkeit.  Im  Busskleide  erschien  der 
Gebannte  vor  dem  Bischöfe  zu  St.  Polten  und  im  Schnee  auf  den  Boden  knieend 
leistete  er  Abbitte.  Erst  auf  die  Fürsprache  einiger  angesehener  Männer  ertheilte 
Bischof  AI  tmann  dem  Reuigen  die  Lossprechung  vom  Banne  gegen  dem,  dass 
er  zur  Auslösung  für  das  widerrechtlich  an  sieh  gerissene  bischöfliche  Lehen 
(beneficium)  sein  frei  eigenes  Gut  (predium)  Ratoldisdorf  durch  die  Hand 
des  edlen  Piligrira  dem  Bischöfe  abtrat ,  welcher  dann  dasselbe  nach  Göttweig 
schenkte.  Ausführiich  wird  diese  Begebenheit  erzählt  in :  Vita  B.  Altmanni  bei 
Hieronym.  Pez,  Scriptores  Rer.  Austriac.  Tom.  1,  pag.  126,  §.  24. —  Bollandi, 
Vita  Sanct,  August.  Tom.  II,  pag.  372  et  384.  Siehe  auch  das  Leben  des  Bischofes 
Altmann  von  Passau,  von  Jodok  Stülz,  in  den  Denkschriften  der  phil.-hist. 
Classe  der  kaiseri.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien.  IV.  Band  1853. 
(Septrat-Abdruck,  S.  70). 

Fönte*.  X.  g 
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Abt  Magnus  Klein  hält  den  Waltchun  für  jenen  Edlen  von  Perge,  welcher 
mit  seinem  Vater  Rudolf  in  der  ältesten  bisher  bekannt  gewordenen  babenber- 
gisehen  Original-Urkunde  die  Schenkung  des  Gutes  Weickendorf  an  das  Klo- 
ster Melk  durch  Markgrafen  Ernst  1065 — 1074  betreffend,  unter  den  Zeugen 
angeführt  wird.  (Siehe  Ign.  Franz  Keiblinger ,  Geschichte  des  Benedictiner- 
Stiftes  Melk.  I.  Bd.,  S.  172,  und  in  den  Regesten  zur  Geschichte  der  Mark- 
grafen und  Herzoge  Österreichs  aus  dem  Hause  Babenberg.  Gesammelt  und 
erläutert  von  Dr.  Andreas  von  Meiller,  Archivar  im  k.  k.  Haus-,  Hof-  und 
Staats-Archiv,  S.  9  und  204,  Note  70,  —  Vergl.  auch  die  Note  Nr.  XCIX.) 
Wahrscheinlich  hat  der  Biograph  Altmann's  (ein  Benedictiner  von  Gött- 
weig),  um  die  zu  seiner  Zeit  (1123 — 1141)  noch  blühende  hochadelige 
Familie  der  Herrn  von  Perge  zu  schonen,  den  ■  Familien  -  Na  men 
des  Waltchun  verschwiegen  und  sagt  nur  loc.  cit.  §.  24:  „Praedives  nobilis 
homo  etc." 

Predium  Ratoldisdorf ,  welches  auf  diese  Art  ein  Besitzthum  unseres 
Stiftes  wurde,  ist  der  jetzige  Ort  Rottersdorf  an  der  Strasse  von  Göttweig 
nach  St.  Polten  rechts,  bis  auf  die  neueste  Zeit  (1848)  der  Grundherrschaft 
des  Stiftes  unterstehend.  Nach  den  ältesten  Dienstbüchern  umfasste  das  Offi- 
cium (^Ami^  in  Rotoltsdorf  Aiensthnre  Häuser  und  Grundstücke  in  folgenden 
näheren  und  entfernteren  Ortschaften:  Rotoltsdorf,  Weigling,  Fuching,  Noppn- 
dorf,  Chreuling,  Tyemdorf,  Fliemstorf,  Heunne,  Hugling,  Flinsbach,  Staina- 
hausen,  Neunling,  Cendorf,  Seserndorf,  Pfeffing,  Marquartsdorf,  Bulkendorf, 
Chunratsdorf,  Raicendorf,  Veldwing,  Haindorf,  Raumoltshouen,  Laiterek,  Tech- 
sing, Neunpauhen,  In  Tal,  üersprinng,  Mauwer,  Piela,  Putrenspach,  Ulreichs- 
perg,  Stierstorf,  Wetzmanstall,  Antzenperg,  Waltprehtstorf ,  Schawing,  Goe- 
tenstorf,  Haimprechtstorf,  Oberndorf,  Hertzogenburg,  Ossarn ,  Epprechtsperg, 
de  lapide  in  Achswald,  Rosntal,  Intzeinsdorf  apud  Traismam.  Das  in  Rotters- 
dorf befindliche  alte  Kirchlein  ist  jetzt  eine  Filiale  der  nahen  Pfarre  Statzendorf 
unter  dem  Patronate  des  Stiftes  Herzogenburg.  In  den  ältesten  Urkunden  dieses 
Canonikat-Stiftes  (früher  St.  Georgen  an  der  Donau) ,  welche  der  hochw.  Herr 
Capitular  Wilhelm  Bielsky  im  Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen  1853, 
IX.  Bd.,  S.  235 — 304  mitgetheilt  und  erläutert  hat,  findet  man,  dass  schon  zur 
Zeit  Bischof  Ulrich's  von  Passau  (1092—  1121),  eine  Kirche  zuRatoldesdorf 
bestanden,  welche  zu  Ehren  des  h.  Sylvester  geweiht  und  von  einem  gewissen 
Edlen,  Namens  Rudolf,  mit  seiner  Gemahlin  Richiza  dem  Passauer  Bisthume 
übergeben  worden  war,  mit  Vorbehalt  der  Vogtei  für  sich  und  seine  Nachkommen. 
Herr  Wilhelm  Bielsky  bezweifelt  I.  c.  S.  227,  dass  die  hier  genannte  Kirche  in 
Ratoldesdorf  die  jetzige  Filiale  Rottersdorf  sei ,  weil  diese  in  der  Folgezeit 
immer  nur  als  Capelle  (Rotelosdorf)  vorkommt,  deren  Schutzheiliger  überdies 
nie  der  h.  Sylvester,  sondern,  so  viel  bekannt,  allzeit  bis  zum  „heutigen  Tage 
der  h.  Matthäus  war."  Ohne  diesen  Zweifel  lösen  zu  können,  mache  ich  nur  darauf 
aufmerksam,  dass  dieser  nobilis  vir  Houdolfus,  von  dem  in  der  citirten  Urkunde 
die  Rede  ist,  ganz  in  die  Familie  der  Herrn  von  Perge  passt,  ja  ohne  Zweifel 
des  obgcnannten  Waltchun  Sohn  war.  (Vergl.  Nr.  CXCV.) 

Piligrimus  nobilis ,  durch  dessen  Hand  Waltchun  sein  Gut  Ratoldis- 
dorf dem  Bischöfe  Altmann  übergab,  gehört  vielleicht  dem  adeligen  Geschlechte 
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de  Rotingen  (Nr.  XXXI);  oder  de  Houestetin  (Nr.  C);   oder  de  Rauna 

(Nr.  CCVII)  »D. 

Adalhertu»  come*,  vermuthlich  ein  Graf  von  R  e  b  ega  u?  (Vgl.  Nr.  CXCVI.) 
GebeharduK  puer,  aus   dem  gräflichen  Hause  von  Buigen?  (Siehe  loc. 

supra  cit.)  Die  Übergabe  des  Gutes  Rottersdorf  an  Göttweig  geschah  schon  vor 

dem  Jahre   1083,   da  es  im  Stiftbriefe    heisst:    y^Ratoldisdorf  cum   omoibus 

appendiciis  suis." 

VI. 

Derselbe  Waltchim  opferte  für  das  Seelenheil  seines  Bruders  Rudolf  auch 
noch  einen  mansuni  (Grundstück,  Hube  von  mehreren  Jochen,  mit  einem  dazu 
gehörenden  Hause),  vermuthlich  bei  St  Polten  gelegen,  da  es  im  Stiftungsbriefe 
nach  obiger  Stelle  weiter  heisst:  ad  iS.  Yppolitum  parteni  decimationum  et 
mantum  unum  cum  omnibus  appendiciis  suis.  (Yergl.  Nr.  XCI.)  Hauptzeuge 
bei  dieser  Schenkung  war: 

Otachar  marchio,  Markgraf  von  Steier,  wohl  der  lY.  dieses  Namens  (nach 
neuerer  ZShlart  der  VI).  In  den  Noten  zu  Nr.  X  wird  von  ihm  ausfuhrlicher  die 
Rede  sein. 

VII. 

Diese  Tradition  ist  ein  Rescript  aus  jüngerer  Zeit,  die  Schenkung  selbst  in 
die  Jahre  1150 — 1170  ungefShr  zu  setzen. 

Mahtilt  de  Zakkinge  gehörte  einem  edlen  Geschlechte  an ,  welches  seinen 
Sitz  zu  Zacking  hatte,  ausser  St.  Polten,  an  der  Hauptstrasse  nach  Krems.  Das 
ehemalige  alte  Schloss  ist  schon  längst  gänzlich  abgebrochen,  doch  besteht  der 
Name  in  dem  nahe  liegenden  Dorfe  Zacking  fort,  welches  nach  Hain  eingepfarrt 
isL  (Vergl.  Nr.  CCLXXX.) 

Wchileimdorf,  Wigeleingdorf,  Pini%por%,  sind  unter  diesen  Namen  nicht 
mehr  zu  finden;  vermuthlich  aber  unweit  St  Polten  zu  suchen?  —  südwestlich 
davon  liegen  zwei  gleichbenannte  Dörfer  nahe  bei  einander:  Willersdorf  in 
der  Pfarre  Grafendorf,  und  Wüllersdorf  ( Wilchersdorf)  Inder  Pfarre  St.  Mar- 
garethen.  (Vergl.  Nr.  CCCLXV.) 

Hadamar  de  Chufam.  Von  dieser  Familie  im  Verlaufe  Hehreres.  (Note 
Nr.  CXCIll  und  CCCXXVHI.) 

Chunrad  de  Chria,  keinesweges  ein  Vorfahr  der  Herrn  von  Greissen, 
welche  erst  um  das  Jahr  1497  aus  Thüringen  nach  Österreich  sollen  gekommen 
sein,  und  später  im  Schlosse  Wald  bei  Pira  ihren  Sitz  hatten,  nach  WissgriU's 
Angabe  im  Schauplatze  des  landsäss.  österr.  Adels,  III.  Bd.,  S.  393.  Es  gibt 
im  K.  0.  W.  W.  mehrere  Ortschaften  welche  Gries  heissen,  wo  Chunrad 
kann  ansässig  gewesen  sein. 

Wicpot  de  Piela ,  Bielach ,  unterhalb  Melk,  war  der  Sitz  eines  adeligen 
Geschlechtes,  von  dem  P.  Chrysostomns  Hanthaler  im  Recens.  dipl.-genealog. 
Tom.  II,  pag.  159 ausführlich  handelt.  Wicpot  erscheint  zuerst  als  Zeuge  circa 
1157  in  einer  Urkunde  des  Stiftes  .\dmont.  (Cod.  Tradit.  Admont.  in  P.  Ber- 
nard's  Pez  Thesaur.  anecdot.  III,  iii,  pag.  777,  Nr.  105,  und  r.  Meiller,  Baben- 
berger  Regesten,  Seite  40,  Nr.  40.) 

8* 
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Alhero  de  Vihoven,  Viehhöfen,  ein  Schloss  ausserhalb  St.  Polten,  nahe 
der  Strasse  nach  Krems,  war  ein  Eigenthum  des  Bisthums  Passau,  und  einer 
adeligen  Familie  als  Lehen  verliehen ,  die  davon  den  Namen  fährte.  Albero 
erscheint  als  Zeuge  mit  seinem  Bruder  üdalrich  c.  il70  in  einer  Urkunde  des 
baierischen  Klosters  Aldersbach  unter  mehreren  andern  vornehmen  Ministerialen 
des  österreichischen  Herzogs  Heinrich  H.  Jasomirgott.  (Monum.  boic.  V,  336, 
Nr.  61.)  Siehe  auch  Nr.  CCCXXV. 

VIII. 

Eigilhertus ,  oder  Engelbert,  welcher  vom  Jahre  1045  Juli  bis  zu  seinem 
Tode  im  Jahre  106S,  17.  Mai ,  auf  dem  bischöflichen  Stuhle  zu  Passau  sass  und 
unseres  Stifters  Altmann  Vorgänger  war,  hat  in  der  uralten  Stadt  Mautern 
(Muttarin)  an  der  Donau  die  (neuerbaute?)  Kirche  zu  Ehren  des  h.  Erzmar- 
tyrers  Stephanus  (Patrons  des  Passauer  Bisthums)  eingeweiht,  und  dieselbe  zu 
einer  Pfarre  mit  einem  weitausgedehnten  Bezirke  erhoben. 

Als  Grenzen  werden  angegeben:  Chlehidorf,  villula,  schon  längst  von  der 
einbrechenden  Donau  hinweggerissen  und  nicht  mehr  vorhanden;  doch  hat  sich 
der  verkürzte  Name  Kleedorf  bei  einer  Ried  von  Äckern  und  Weingärten 
(gewöhnlich  die  Kleedorfer-Gründe  genannt) ,  und  bei  einem  grösseren  Stücke 
"Waldes  zwischen  Angern  und  Hollenburg,  sehr  nahe  der  Donau,  erhalten.  Es  ist 
dasselbe  chlepadorf,  welches  als  „salzpurgensis  ecclesie  locellus"  in  einer 
Urkunde  c.  985 — 994  schon  vorkommt,  in  welcher  die  Rechte  und  Besitzungen 
des  Bisthums  Passau  in  der  Ostmark  bestimmt  und  genau  angegeben  werden. 
(Monum.  boic.XXVIH,  II,  pag.  87  und  208.)  Siehe  Dr.  v.  Meiller's  Noten  zu  den 
Babenberger  Regesten,  S.  190,  191,  Nr.  3  und  4,  wo  nur  die  muthmassliche 
Angabe  in  Betreff  Chlepadorfs  dahin  zu  berichtigen  ist,  dass  dieser  Ort 
nicht  in  der  Nähe  von  Hollenburg  und  Traismauer,  sondern  oberhalb 
Ersterem  ,  näher  bei  Angern  gelegen  war,  wo  die  Donau  noch  jetzt  eine 
tiefe  Einbiegung  macht  und  den  Fahrtweg  beengt.  (Vergl.  Archiv  der  kais.  Aka- 
demie 1853,  IX.  Bd.,  II.  Hft.,  S.  284,  Nr.  XXVII.)  Von  Chlehidorf  ging  die 
Pfarrgrenze  bergauf  und  dann  zwischen  Krustätten  und  Nussdorf ,  vermuthlich 
am  Waldrücken  fort  bis  nach  : 

Tiurgidin,  d.  i.  Teiern,  an  einem  ßergabhange  gegen  Gözersdorf  liegend, 
wohin  es  jetzt  eingepfarrt  ist;  —  von  da  abwärts  nach: 

Chufarin,  Kuffarn,  Kuffing,  links  der  Strasse  von  Göttweig  nach  Herzo- 
genburg. Unweit  davon  erhebt  sich  ein  Büchlein,  welches  durch  Wiesen  und 
Felder  der  nahen  Fladnitz  zugeleitet  ist  und  die  Hauptstrasse  nach  St.  Polten 
durchschneidet.  In  dieser  Richtung  muss  auch  Eginindorf  gelegen  haben, 
von  Echindorf,  Eggendorf  (Nr.  I  und  IV),  am  Fusse  unseres  Berges  wohl 
zu  unterscheiden .  In  der  Gülteinlage  der  Stiftsbesitzungen  bei  der  n.  ö.  Land- 
schaft vom  Jahre  1520  heisst  es:  „Dörfflein  (bei  Khuffarn)  so  vorzeiten 
etlich  behauste  Güeter  gewesen,  aber  jetzt  ödt  und  nur  Überlandt  und 
Purkrecht."  In  den  gleichzeitigen  Urbarien  findet  man  demgemäss  auch 
nur  mehr  die  „Dörfler  Gründe"  verzeichnet,  von  dem  ehemaligen,  zu 
Ende  des  15.  Jahrhunderts  verödeten,  oder  zerstörten  Eginindorf  so 
benannt. 
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Flttmen  fladni»,  mehr  Bach  als  Fluss,  entspringt  bei  KarlstStten  (nach 
Schweickhart's  Darstellung  des  Erih.  Österreich  u.  d.  Enns,  V.  0,  W.  W.,  X.  Bd., 
S.  270,  bei  Hausheim  im  sogenannten  Geier-Boden?)  fliesst  dann  nordöstlich, 
unweit  der  Hauptstrasse  durch  dasMeidlingerthal,  windet  sich  bei  Baudorf  um  den 
Göttweiger  Berg  herum,  rereinigt  sich  bei  Steinaweg  mit  dem  P  a  1 1  b  a  c  h,  kommt 
bei  Furt  heraus ,  und  ergiesst  sich  endlich  unter  dem  Dorfe  Palt  in  die  Donau. 

Längst  der  Fladnitz  ging  die  Pfarrgrenze  von  Mautern  nach: 

Tiemindorf,  Diendorf,  jetzt  nach  Hain  eingepfarrt ,  und  weiter  nach  : 

Scoingin,  d.  i-  Schaubing,  bis  zur  .- 

Villa  Ekkibrehtisperg,  welche  aber  trotz  aller  Nachforschung  nicht  mehr 
aufzufinden  ist.  In  unseren  Ältesten  Dienstbüchern  von  1302  und  1322  kommt  noch 

Epprechtsperg  mit  einem  jährlichen  Erträgnisse  von  LXX  denar.  die  ypoliti, 
IUI  metret  avene  voitfuter.  II.  cas.  die  Michahelis,  später  mit  j  ('/,)  libra  minus 
111.  denar.  pro  toto  servicio  vor,  mit  den  benachbarten  „Neulinge  (Neidling), 
Ulreichperge ,  Staineinshusen ,"  beide  letztere  sind  eingegangen,  und  ver- 
muthlich  auch  Eprechtsberg,  das  jedenfalls  zwischen  Schaubing  und  Karl- 
stätten gelegen  haben  muss.  An  Obritzberg  ist  wohl  nicht  zu  denken,  da  dieser 
Ort  weit  innerhalb  der  angegebenen  Linie  liegt  und  in  den  Urkunden  des  XII.  Jahr- 
hunderts Albrechtsperg,  Albersperge  genannt  wurde.  (Mon.  boic.  XXIX ,  II, 
315,  579-)  Eben  so  ist  auch  Ekkartsberg  in  der  Pfarre  Gerolding,  zu  weit  von 
Schaubing  entfernt 

Von  Karlstätten  (Karlistetin),  in  dessen  Nähe  die  Fladnitz  entspringt 
(in  funtem  inibi  prope  manentem)  ,  lief  die  Pfarrgrenze  westlich  durch  den 
nachen  Wald  Chircbperch  (wovon  ein  Stück  noch  jetzt  der  Kirchbüchel, 
Kirchkogel  heisst).  in  den  Poginbach  und  weiter  in  den  Fiesilbach,  zwei 
Waldbäche,  die  man  auf  guten  Karten  zwar  angezeigt  aber  nicht  benannt  findet, 
beide  gehen  in  den  Pigartinbach,  nun  Pigar-  oder  Pittersbach,  welcher 
in  der  Nähe  von  Gurhof  entspringt  und  sich  weiter  unten,  unweit  der  alten  Veste 
Wolfstein  mit  dem  Wolfsteinerbache  vereiniget;  dieser  läuft  nördlich  dem  Aggs- 
bacbe  (Achispach)  zu,  vergrössert  denselben  und  fallt  dann  unterhalb  der 
ehemaligen  Carthause  Aggsbach  in  die  Donau. 

Die  Donau,  vom  Einflüsse  des  Aggsbaches  bis  nach  Kleedorf  (Clebidorf), 
unterhalb  Angern,  war  somit  die  mehr  als  5  Stunden  lange  Grenze  der  Pfarre 
Mautern  gegen  Norden ;  südöstlich  erstreckte  sieh  dieselbe  fast  ebensoweit, 
bis  nach  Karlstätten;  von  da  westlich  bis  nach  Aggsbach.  In  diesem  ursprünglich 
so  weit  ausgedehnten  Bezirke  der  alten  Pfarre  Mautern  wurden  im  Laufe  der 
Zeit  folgende  selbstständige  Pfarren  errichtet :  Arnsdorf ,  Furt ,  Gansbach, 
Göttweig,  Langegg,  Obritzberg,  Rossatz,  Wölbung,  und  die  Lokalien  :  Unter- 
Bergern  und  Brunnkirchen. 

Die  Pfarre  Mautern  so  wie  die  folgenden  (siebe  Nr.  IX,  X,  XI) ,  übergab 
Bischof  Allmann  seinem  Stifte  Göttweig  und  wollte  sie  von  Gliedern  desselben 
besetzt  und  versehen  haben:  j^earnque  providendam  fratribus  iptiut  cenobii 
eomitit'. 

Im  Stiftungsbriefe  findet  man  die  Incorporirung  und  Grenzbeschreibung  der 
Pfarre  Mautern  mit  denselben  Worten  angeführt ,  nur  mit  dem  Zusätze  im  An- 
fange: Parrochiam  ad  mutarin  cum  omnibus  appendiciis  suis,  excepta  parte 
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decimattonis  que  ■pertinet  ad  S.  Nicolaiim.  Bischof  Altmann  hatte  niimlieh 
schon  früher  (1065—1074)  in  der  Vorstadt  von  Passau,  am  Urfahr  des  Inns  ein 
Augustiner  Chorherrnstift  zu  Ehren  des  h.  Ap.  Andreas,  des  h.  Mart.  Pantaleon 
und  des  h.  Bischofes  Nikolaus  gegründet  (von  letzterem  Schutzpatrone  wurde  es 
gewöhnlich  St.  Nikolai  benannt);  und  dasselbe  mit  vielen  Gütern,  auch  in  der 
Ostmark  reichlich  dotirt;  über  letztere  sollte  der  Landesherr,  Markgraf  Leopoldll. 
(IIL  der  Schöne),  Vogt  und  Schutzherr  sein.  (Monum.  boic.  XXVIII,  II,  213. 
Babenberger  Regesten  von  Dr.  v.  Meiller,  S.  10,  Nr.  2.  S.  206,  Noten  79—83.  — 
Verglichen  mit  den  Bemerkungen  Jodok  Stülz's  im  Leben  des  Bischofes  Altmann 
von  Passau,  im  IV.  Bande  der  Denkschriften  der  kais.  Akademie  der  Wissen- 
schaften, phil.-hist.  Cl.,  18S3.  —  Separatabdruck,  S.  12— 15.)  Von  den  Be- 
sitzungen des  Chorherrnstiftes  St.  Nikolai  lagen  im  ehemaligen  Bezirke  der 
Pfarre  Mautern :  Rüste  et  Izendorf,  Gross-Rust  und  Eitzendorf  unweit  Obritzberg ; 
Huntshaime  quatuor  vineae,  Mutarn  duas,  et  unam  hofsacham  (curia,  ein  Freihof). 
Der  noch  jetzt  bestehende  Nikolai-Hof  in  Mautern,  war  früher  der  Sitz  der 
Gutsverwaltung  des  Stiftes  St.  Nikolai. 

Nach  Aufzählung  der  Pfarrgrenzen  von  Mautern  heisst  es  im  Stiftungs- 
briefe weiter  :  ^Capellam  etiam  S.  Margarete  ad  Mutarin  cum  dote  ad  eam 
pertinente.  Et  murale  infra  quod  Capella  S.  Agapiti  habetur.^  Die  Mar- 
garet hen  -  Capelle  steht  noch  am  Rande  des  Stadtgrabens  von  Mautern, 
gegen  Osten  ,  ist  aber  schon  längst  entweiht  und  Eigenthura  der  Stadt- 
gemeinde geworden  ,  welche  darin  jetzt  die  Feuerlösch-Requisiten  aufbewahrt. 
(Vergl.  Nr.  CCCXXXII.) 

Über  die  Capella  S.  Agapiti  ist  nichts  mehr  bekannt.  Es  war  zwar  die 
Hauscapelle  im  besagten  Nikolai- Hofe  zu  Ehren  des  h.  Agapitus  geweiht 
und  wurde  erst  in  diesem  Jahrhunderte  zu  Wohnungen  umgeändert,  aber  es  fragt 
sich,  ob  an  derselben  Stelle  die  alte  hasilica  sancti  agapiti  martyris  mutarun 
gestanden ,  in  welcher  Bischof  Piligrim  von  Passau  c.  985  eine  Versammlung 
seiner  Diöcesanen  hielt  (so  wie  schon  früher  in  Lorch  und  später  in  Mistelbach), 
um  durch  die  beeideten  Aussagen  von  44  namentlich  angeführten  Spruchmännern 
sein  bischöfliches  Zehentrecht  in  dem  verwüsteten,  mit  neuen  Colonisten  besetzten 
Lande  zwischen  der  Enns  und  dem  Kahlenberge  (comagenum  montem)  zu 
bestimmen  und  zu  sichern.  (Monum.  boic.  XXVIII,  II,  pag.  88.)  Diese  alte 
Capelle  des  h.  Agapitus  mag  Bischof  Engelbert  bei  der  beabsichtigten 
Errichtung  einer  neuen  Pfarre  in  Mautern  zu  klein  befunden,  und  dess- 
halb  in  der  Stadt  eine  grössere  Pfarrkirche  erbaut  haben. 

IX. 

In  allodio  apud  Pirieha,  zu  Pira  (Pihra,  Pirha),  südöstlich  von  St.  Polten 
0.  W.  W.,  errichtete  Bischof  Altmann  schon  vor  dem  Jahre  1083  eine  neue  Pfarre, 
indem  er,  wie  es  im  Texte  unseres  Saalbuches  heisst,  von  den  benachbarten 
Pfarreien  solche  Theile  abtrennte,  die  von  ihren  Kirchen  zu  weit  entlegen  waren, 
und  aus  diesen  abgeschnittenen  Bezirken  eine  neue  Pfarre  gründete,  auf  seinem 
Eigenthum  (in  allodio)  bei  Pira. 

Die  Grenzen  dieser  neuen  Pfarre  waren:  Gegen  Westen: 
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Trisima  flurius  ,  die  sogenannte  unrechte  T  r  a  i  s  e  n  ,  von  ihrem  ür- 
spron^e  bei  St.  Ägyd  auf  der  südlichen  Seite  des  Traisengebirges  dem 
Gescheide,  in  ihrem  Laufe  Aber  Hohenberg  und  Törnitr  hinab,  in  dessen  NShe 
sie  sich  mit  der  echten  oder  Türnitzer  Traisen  verbindet  und  den  eigentlichen 
Traisenfluss  bildet,  welcher  dnnn  durch  das  Traisenthal  bei  Lilienfeld, 
Wilhelmsburg,  St.  Polten,  Henogenburg ,  St.  AndrS,  Traismauer  vorbeifliesst, 
und  hei  St.  Georgen  sich  in  die  Donau  ergiesst. 

Von  St.  Polten  (villa  s.  ypolili).  ging  die  Pfarrgrenze  über  das  nahe  Dorf 
Wagram  (villam  Wagreiii)  und  den  Wuld  roraha  (jetzt  nicht  mehr  vorhanden), 
nach  Mecliters  (mehtyris) ,  welcher  Ort  erst  in  neuerer  Zeit  nach  Böhmkirchen 
eingepfarrt  wurde;  und  dann  weiter  über  Siebenhirten  (sibitihirtin}  inter  duo 
allodia  Williberti  et  Waltonis?  —  nach  Dürnhag  (villam  tiurin). 

Gegen  Osten  bildete  die  Grenze  der  kleine  Perschlingbach  (permichaj, 
der  unweit  Dürnhag  durch  den  aus  demselben  Gebirge  kommenden  Michelbach 
verstärkt  wird  und  weiter  unten,  bei  Böhmkirchen  sich  mit  dem  grösseren 
Perschlingbache  vereiniget.  (Siehe  Nr.  II.) 

Gegen  SO  den  war  die  Pfarrgrenze  ein  Passpfad,  Pechstich,  Pecbsteig 
genannt  (semita  que  rocatur  pechstich),  über  welchen  ich  leider  nichts  Näheres 
bisher  erfragen  konnte,  doch  finde  ich  denselben  als  Grenzbestimmung  auch  in 
einer  Tauschurkunde  des  Klosters  Klein-Maria-Zell  um  das  Jahr  1155  erwähnt. 
(Mon.  boic.  XXVIII,  n,  231-32.  XXLX,  H,  pag.  30.) 

Inter  confinia  allodiortim  marchionig  Haderici  et  Rudolfi,  wo  diese 
Allodialbesitzungen  des  Markgrafen  Haderich's  und  Rudolfs  gelegen,  lässt  sich 
wohl  verrouthen,  aber  nicht  ganz  bestimmt  angeben.  Keinesfalls  aber  lagen 
dieselben  „südlich  von  Külb  und  gegen  Annaberg ,"  wie  Herr  Professor  Fr. 
Pritz  angibt,  in  seiner  Geschichte  der  steierischen  Ottokare 
(Beitruge  zur  Landeskunde  für  Österreich  ob  der  Enns  ,  herausgegeben  vom 
Museum  Francisco  Carolinum.  V.  Lieferung  1846,  S.  235).  Diese  Allode  sind 
mehr  östlich,  gegen  Kaumberg  hin  zu  suchen,  in  dessen  Nähe  Markgraf  Leo- 
pold IlL  (IV.  der  Heilige),  c.  1135  das  Benedictiner-Kloster  Klein-Maria-Zell  auf 
seinem  Grund  und  Boden  (in  suo  fttndo)  erbaute,  wozu  aber  eigentlich  zwei 
edle  Brüder,  Heinrich  und  R  a  p  o  t  o  (von  Schwarzenburg?),  Söhne  eines 
gewissen  H  a  d  e  r  i  c  h  ,  die  Veranlassung  gegeben,  indem  sie  schon  früher  ihre 
Erbgüter  zur  Gründung  eines  Klosters  in  der  Nähe  ihres  Schlosses  bestimmten, 
aber  nur  in  der  Wahl  des  Platzes  dazu  lange  nicht  einig  werden  konnten.  (Siehe 
Kirchliche  Topographie  I.  Hauptabth. ,  V.  Bd.,  des  ganzen  Werkes 
Vif.  Band.  —  Geschichte  des  Stiftes  M  a  r  i  a  -  Z  e  1 1  in  Österreich  ,  mitgetheilt 
Ton  Ign.  Fr.  Keiblinger,  Capitularen  des  Stiftes  Melk.  —  Femer  v.  Meiller, 
Babenberger  Regesten,  S.  21,  Nr.  56.) 

Freiherr  v.  Hormayr  machte  im  histor.  Taschenbuche,  Jahrg.  1813,  S.  65, 
auf  diese  Stelle  unseres  Saalbuches  (welche  auch  im  Stiftungsbriefe  vorkommt) 
aufmerksam,  und  glaubte  in  derselben  einen  Markgrafen  Haderich  zu 
finden,  welchen  er  für  einen  Sohn  des  Babenberger  Markgrafen  Ernest  (•}•  1075) 
und  Jüngern  Bruder  Leopold  II.  des  Schönen  hielt.  Diese  Hypothese  wurde  von 
unserem  Stifts  -  Archivare  Friedrich  Bluniberger  dahin  berichtiget,  dass  das 
Wort  marehionit  keineswegsmitdemNamenHadericizuverbinden, 
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sondern  zwischen  beiden  eine  Interpunction  zusetzen  sei,  laut 
einer  andern  Urkunde  unseres  Archives,  in  welcher  Bischof  Reginmar  von  Passau 
(1121 — 1138)  die  Stiftsbesitzungen  und  besonders  die  Incorporirung  der  Pfar- 
reien bestätiget,  wo  es  in  Betreff  der  Pfarre  P  ir  a  heisst:  „Ob  cuius  latitu- 
dinem  necessitate  ductus  ego  Reginmarus  dei  gratia  patauiensis  Episcopus  eccle- 
siam  in  loco  qui  Michilpach  dicitur,  construere  feci,  et  a  me  ipso  dedicatam 
cum  termino  eidenj  tunc  ecelesie  inibi  preßnio  fratribus  in  loco  Kotwicensi  deo 
et  sancte  Marie  ser'uientibus  pro  diuina  remuneratione  contradidi.  Terminus 
autem  eius  Micliiipach  tluuius,  hinc  ascendit  per  Sceit  et  transit  in  Cherspoimes- 
pach,  quem  iterum  descendit  in  Goelssanam  fluuium  et  hinc  ascendit  in  Halbach, 
quem  iterum  ascendit  ad  caput  Halbach  versus  carinthiam ,  et  de  ortu  Halbach 
per  transuersum  in  australem  partem,  quicquid  culti  et  inculti  iacet  inter  con- 
finia  allodiorum  Rodolfi  et  Haderici  nobilium  ac  Marddonis  per  semitam 
que  uocatur  Pechstich  uergit  in  orientem  .  .  .  etc."  Da  werden  nun  R  u  d  o  1  f  u  s 
und  Hadericus  ausdrücklich  nur  n  o  b  i  1  e  s  genannt ,  folglich  ist  auch  im 
Saalbuche,  so  wie  im  Stiftungsbriefe  an  dieser  Stelle  das  Wort  marchionis 
keineswegs  auf  Haderich,  noch  weniger  auf  Rudolf,  sondern  auf 
den  damals  regierenden  Markgrafen  L  e  o  p  o  Id  H.  (den  Schönen,  1075—1096, 
■^  12.  October),  zu  beziehen.  Freiherr  von  Hormayr  erklärte  auch,  in  Folge  der 
erhaltenen  Berichtigung,  seine  muthmassliche  Annahme  für  „offenbar  über- 
eilt-' (im  Anzeigeblatte  der  Wiener  Jahrbücher  der  Literatur  182S ,  XXXI, 
S.  64),  sowohl  im  Bezüge  auf  H  a  d  e  r  i  c  h  als  auch  auf  Rudolf,  welchen  er 
für  jenen  Markgrafen  in  der  nördlichen  Mark  wider  die  Ditmarsen  hielt,  von  dem 
der  Geschichtschreiber  Albert  von  Stade  sagt:  Rudolfus  genuit —  Rudolf  um 
qui  duxit  Elisapetham  sororem  Oddokari  (IV)  de  Stire ,  sed  ante  prolem 
occisus  est  a  Tietmarchis  (-J-  1145).  Siehe  Hormayr's  Beiträge  zur  Lösung  der 
Preisfrage  Erzherzogs  Johann.  Separat- Abdruck  aus  dem  Archive,  II.  Hft., 
S.  111,  —  und  Geschichte  Wiens,  1823,  L  Bd. ,  3.  Hft.,  Urkundenbuch, 
S.  XIV. 

Auch  Herr  Maxm.  Fischer,  Chorherr  von  Klosterneuburg  suchte  in  der  Ge- 
schichte seines  Stiftes  1815,11.  Bd.,  S.  8  — 11  zu  beweisen,  dass  der  im  Saalbuche 
von  Klosterneuburg  ebenfalls  vorkommende  Hader  ich  wirklich  ein  baben- 
bergischer  Markgraf  war ;  welche  Ansicht  er  bei  der  Herausgabe  des 
vollständigen  Codex  Traditionum  Ecclesiae  CoUegiatae  Claustroneoburg,  in  den 
Fontes  Rerum  Austriacar.  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften,  II.  Abth., 
IV.  Bd.,  1851,  S.  223 — 228,  neuerdings  zu  begründen  sich  bemühte,  indem  er 
sich  hauptsächlich  auf  die  obige  Stelle  unseres  Stiftungsbriefes  und  Saalbuches 
beruft !  —  Dass  aber  eben  diese  Stelle :  inter  confinia  allodiorum  marchionis 
Haderici  et  Rudolfi  nicht  so  zu  verstehen  sei,  sondern  zwischen  die  Worte: 
marchionis  und  Haderici  eine  Interpunction  gehöre,  dies  wurde  bereits  oben 
erörtert  und  bewiesen.  Im  Verlaufe  (Nr.  CCCLV,  Note)  sollen  noch  einige 
weitere  Folgerungen  Herrn  Maxm.  Fischer's,  welche  diese  Frage  betreffen, 
berichtiget  werden. 

Aus  der  früher  angeführten  Urkundenstelle  zeigt  sich  ferner,  dass  Bischof 
Reginmar  wahrscheinlich  schon  zur  Zeit  des  Abtes  Nanzo  (somit  in  den  Jahren 
1121  —  1125,  da  Reginmar  1121  im  Herbste  Bischof  wurde,  Abt  Nanzo  1125, 
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5.  Februar  starb),  wegen  der  xu  grossen  Ausdehnung  der  Pfarre  Pira 
(denn  sie  hatte  wenigstens  zehn  Stunden  im  Durchschnitte  und  mehr  als  zehn 
Heilen  im  Umfange),  den  südöstlichen  Theil  daron  abgeschnitten,  und  eine  neue 
Pfarre  in  Michelbach  errichtet  und  derselben  den  Bezirk  zwischen  dem 
Michel-,  Kerschen-,  Gölsen-  und  Hallbache  angewiesen  habe. 
In  der  Grenzbestimmung  heisst  es  versut  earinthiatn,  d.  h.  gegen  die  obere 
Kirnthner-Mark ,  welche  bekanntlich  damals  über  den  Semmering  bis  an  den 
Piestingfluss  in  das  jetzige  Österreich  unter  der  Enns  hereinreichte.  (Näheres 
hierüber  siehe  in  Fr.  Pritz's  Geschichte  der  steierischen  Ottokare,  1.  c.  S.  222, 
0.  s.  f.) 

Am  Schlüsse  dieser  Tradition  unseres  Saalbuches  wird  gesagt:  dass  Bischof 
Altmann  den  Klosterbrüdern  zu  St.  Peter  (CenobitU  apud  S.  Petrum) ,  ohne 
Zweifel  in  Salzburg,  damit  sie  durch  die  Verkleinerung  eines  ihrigen  Pfarrspren- 
gels,  in  Folge  der  Errichtung  einer  neuen  Pfarre  in  Pira,  keinen  Schaden  leiden 
(ue  quam  de  abtcuione  tibi  tubiacenti»  parrochie  penuriam  tufferrent),  und 
zur  Ausgleichung  für  den  von  ihnen  auch  angesprochenen  Zehent  zu  houistat, 
folgende  Entschädigung  gegeben  habe:  nämlich  die  Hälfte  des  Opfers  (ubla~ 
tioni*)  in  der  Kirche  St.  Michael  und  den  dazu  gehörenden  Weinzehent,  was  er 
früher  schon  nach  Göttweig  geschenkt  hatte  und  nun  wieder  zurücknahm;  ferner 
den  Getreidezehent  genannter  Kirche,  welcher  noch  zur  Hälfte  dem  Bisehofe 
gehörte,  so  wie  den  ihm  gebührenden  Weinzehent  bei  Stein  (slcina).  Mit  dieser 
Ausgleichung  und  Vergütung  waren  die  Vorsteher  beider  Stifte,  St.  Peter  und 
Göttweigs  einverstanden  und  zufrieden.  Im  ersteren  waren  dazumal  folgende 
Äbte:  Reginwardus,  f  1077.  Irnpertus,  1077—1079.  Thiemo,  1079,  welcher 
im  Jahre  1090,  25.  März  zum  Erzbischofe  in  Salzburg  erwählt  wurde,  und  im 
Jahre  1102  starb.  —  Die  Vorsteher  der  Canoniker  in  Göttweig  zur  Zeit  des 
Stifters  waren  zuerst  Otto  (Udo)  und  dann  Conrad. 

Welche  Pfarre  die  Benedictiner  von  St.  Peter  in  der  Umgegend  von  Pira 
besassen,  so  dass  sie  sich  über  Beeinträchtigung  ihrer  Rechte  und  erlittenen 
Schaden  beklagen  konnten,  lässt  sich  nicht  mehr  ermitteln;  im  Chronicon 
Novissim.  Monasterii  ad  S.  Petrum  findet  man  keine  Spur.  —  Dieselben  machten 
auch  einen  Anspruch  auf  den  Zehent  zu  houistat;  es  ist  hier  vielleicht 
Hofstätten  in  der  Pfarre  Obritzberg  unweit  W  e  1  b  I  i  n  g  gemeint,  wo  die 
SaUburger  begütert  waren. —  Über  die  Kirche  St.  Michael,  von  der  in 
dieser  Tradition  die  Rede  ist,  kann  nichts  Näheres  angegeben  werden,  als  dass 
dieselbe  in  der  Stadt  Stein  (ecchsia  S.  Michaelis  in  Steina,  siehe  Nr.  il). 
bestanden  haben  muss ,  aber  längst  nicht  mehr  vorhanden  ist. 

X. 

Huritcin,  Hürm,  2  Stunden  südlich  von  Loosdorf,  0.  W.  W.  Von  der  hier 
schon  lange  bestehenden  und  weit  ausgedehnten  Pfarre  trennte  Bischof  Altmann 
den  südlichen  Theil  ab,  ond  gründete  eine  neue  Pfarre,  deren  Hauptkirche  in 
Külb  (Chuliub)  ,  2  Stunden  südlich  von  Hürm  erbaut  wurde,  auf  dem  Platze, 
weichen  eine  edle  Matrone,  Namens  R  i  c  h  i  z  a,  dazu  schenkte.  (Siehe  Nr.  III.) 

Anfangs  bestimmte  Bischof  Attmann  nur  die  westliche  und  nordöst- 
liche Abgrenzung  der  neuen  Pfarre,  wie  sie  hier  im  Saalbuche,  grösstentbeils 
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nach  dem  Laufe  der  Bache  angegeben  ist;  später  erst  fügte  er  die  weitere, 
südliche  Grenzbestimmung  hinzu. 

Von  dem  westlichen  Gebirgszuge  (versus  occidentem  ....  descen- 
dens  a  montanis)  ging  die  Pfarrgrenze  herab,  zwischen  den  Allodialbe- 
sitzungen  des  Markgrafen  und  einiger  Edeileute  hindurch ,  zum  Massenbach 
(ma^inhach) . 

Das  hier  angeführte  allodium  marchionis,  nümlich  des  Markgrafen  Leo- 
pold II.  (IIL  des  Schönen,  1073 — 1096),  ist  kein  anderes,  als  das  predium 
zedelmaermgen,  welches  des  Erstgenannten  Sohn  und  Nachfolger,  Markgraf 
Leopold  in.  (IV.  der  Heilige),  im  Jahre  1113,  13.  October  sammt  mehreren 
anderen  Gütern  dem  Stifte  Melk  schenkte.  Dieses  predium  zedelmaeringen,  so 
benannt  von  dem  vorüberfliessenden  Zettlbache,  begriff  viele  Dörfer  und  Bauern- 
guter in  der  Gegend  von  Külb,  welche  zusammen  das  Amt  Aigen,  oder  Kettenreut, 
bildeten  und  bis  in  die  neueste  Zeit  der  Melker  Stiftsherrschaft  unterthänig 
waren.  (Siehe  Ign.  Keiblinger's  Geschichte  von  Melk,  I.  Bd.,  S.  237.)  In  unserem 
Stiftungsbriefe  wird  cebirmar,  d.  i.  der  Zettelbach  statt  mazinhach  als  Grenze 
angegeben;  dieser,  der  Massenbach,  scheint  ein  Zufluss  des  ersteren  zu  sein. 
Nahebei  liegt  der  Ort  Massendorf,  zwischen  Kettenreut  und  Gross-Aigen.  Von 
da  ging  die  Pfarrgrenze  in  den  Schmidbach  und  längs  desselben  aufwärts  zum 
gleichnamigen  Dorfe  Schmidbach  (smidibach).  Von  hier  über  einen  Rrdhügel 
{dorsum  tumentis  terre,  quam  rustici  dicunt  scheith,  das  Geschaide?)  nach 
Haimberg  (villam  Heimonis) ,  ein  Dorf  mit  einem  nun  ganz  verfallenen  Burg- 
stalle. Weiter  nördlich  liegt  der  Ort  Maxenbach  am  gleichnamigen  Bache 
(moisinbach) ,  an  diesem  lief  die  Grenze  hinab  zum  Hürmbach  (rivtim  huriwin), 
welcher  bei  Rametzhofen  sich  mit  der  Sierning  CsiVnicÄa^  vereiniget;  diese 
machte  dann  die  Abgrenzung  bis  zum  Einflüsse  des  Ramersbaches  (radwanas- 
bach) ,  nahe  dem  Orte  Rammersdorf.  Von  da  wendete  sich  die  Pfarrgrenze 
südöstlich  und  ging  über  die  dortigen  Anhöhen  (wagrein)  fort  bis  zum  Ursprünge 
des  Edlitzbaches  (usque  ad  ortum  hediliz)  ,  unweit  des  Dorfes  Edlitz  in  der 
Pfarre  Weinburg,  und  dann  zum  nächsten  Berge  bei  Hofstätten  (qui  pertinet  ad 
houistat).  —  Dann  ging  es  abwärts  bis  zur  Bielach  (pilam,  iuxta  Chrebizbach), 
längs  dem  Bächlein,  welches  von  Eck,  hinter  dem  alten  Schlosse  Wasen  herab- 
kommt und  unterhalb  Kammerhof  in  den  heutigen  Mühlbach,  einen  Seitenarm  der 
Bielach,  sich  ergiesst.  Dieses  Bächle'm  (Chrebizbach)  scheidet  noch  jetzt  die 
Pfarre  Grünau,  welche  später  aus  der  Külber  Pfarre  entstanden  ist, 
von  der  Pfarre  Weinburg.  (Klrchl.  Topographie,  I.  Abth.,  VII.  Bd.,  S.  331.) 

Die  ursprüngliche  Grenze  der  Pfarre  Külb  trat  hier  auf  das  rechte  Ufer 
der  Bielach  und  ging  dann  aufwärts,  zwischen  den  Allodialbesitzungen 
des  Markgrafen  und  eines  Edlen,  Namens  Piligrim,  hindurch, 
und  weiter  fort :  ^pertitigens  usque  ad  montana""  heisst  es  kurz  und  unbe- 
stimmt im  ursprünglichen  Errichtungsdocumente,  das  im  Saalbuche  eingetragen 
ist.  In  der  später  (1083)  ausgefertigten  Stiftungsurkunde  ist  die  weitere  Abgren- 
zung der  Pfarre  Külb,  gegen  Süden,  schon  näher  bestimmt,  indem  es  voll- 
ständiger heisst :  „Hinc  descendit  iuxta  Chrebizpach  in  pielahn  ,  quem  transit 
recto  llmite  ad  Scintlecca  inter  duo  allodia  Marchionis  Ofachuri  et  Pilgrimi 
inde  recta  linea  ad  Richinsceit  deinde  ad  Caput  Pielaha  inde  per  altitudinem 
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montanam  transit  super  Steinherek,  et  de  Steinberek  infer  allodia  Marehioni» 
Leopoldi  et  quorumdatn  nobilium  reuertitur  in  rioum  Cebirmar." 

SeiHÜeeca,  so  hiess  ein  bedeutender  Wirthschaflshof  im  sogenannten 
Aigelsbach,  auf  dem  Wege  von  HofstStten  nach  Wilhelmsbarg,  welchen  Otto  ron 
Maiabereh,  ron  Friedrieb  ron  Hauseck  erkaufte  und  dann  im  Jahre  1283  mit 
Einwilligung  seiner  Frau  und  Erben  unserm  Stifte  schenkte,  mit  der  Bedingung, 
dass  die  jährlichen  Einkünfte  dieses  Hofes  ron  drei  Pfund  Pfennig  seiner 
Schwester  Tochter  Alheid  (Hagerin),  welche  im  Nonnenkloster  lu  Göttweig 
Profess  gemacht  hatte,  als  jährliche  Zubesserung  (in  subsidium  prebende) 
gereicht  werden.  (Siehe  diplomatischen  Anhang.)  Dieser  Hof  wurde  später  rom 
Stifle  an  die  Herrschaft  Friedau  verkauft ,  welche  das  dort  stehende  rerfallende 
Bauernhaus  gänzlich  niederreissen  liess,  und  den  Platz  zu  einem  Waldanfluge 
verwendete.  Der  alte  Name  Schindeleck  (Seintlecea)  hat  sich  jedoch  bisher 
erhalten.  Von  da  ging  die  Pfarrgrenze  fort  auf  der  Gebirgshöhe,  welche  sich 
zwischen  Wilhelmsburg  und  HofstStten  hinzieht. 

Inter  dno  Allodia  Marchionu  et  Piligrimi ,  hier  ist  so  wie  im  Anfange, 
ohne  Zweifel  der  österreichische  Markgraf  (Marchio  xar 's^oyijvj 
gemeint.  Im  Stiftungsbriefe  heisst  es  aber  ^larchtonü  Otachari.  Das 
genannte  Allodium  des  österreichischen  Markgrafen,  nämlich 
Wilhelmsburg  muss  demnach  während  der  vollständigen  Constituirung  der 
Pfarre  Külb  (1072—1083)  an  Ottokar,  Markgrafen  von  Steier  überge- 
gangen sein.  Bekanntlich  hat  Markgraf  Leopold  11.  (der  Schöne)  von  Öster- 
reich, seine  Tochter  Elisabeth  an  Ottokar  IV.  (VI.),  Markgrafen  von 
Steier  vermählt,  und  ihr  nebst  mehreren  anderen  Besitzungen,  auch  seine  Güter 
am  Wilhelmsburg  zur  Heiraths-.\asstatlung  gegeben.  (Siehe  Ennenkels 
Fürstenbuch  bei  Rauch,  Scriptt.  1,  243  etc.  Die  betreffenden  Stellen  auch  in 
Hormayr's  Taschenbuche,  1813,  S.  191—194  und  S.  103,  mit  der  Jahresangabe 
1107?)  Herr  Franz  X.  Pritz,  in  seiner  Geschichte  der  steierischen  Ottokare  loc. 
eit.  S.  265,  bemerkt  zwar,  dass  diese  Vermählung  Ottokar's  mit  Elisabeth  kaum 
Tor  dem  Jahre  1090  vor  sich  gegangen  sei,  indem  Elisabeth's  Vater,  Leo- 
pold II.  (in.)  erst  1051  geboren  und  1075  Markgraf  geworden  war,  folglich  vor 
1090  schwerlich  eine  heirathsfShige  Tochter  gehabt  haben  konnte.  Allein  wenn 
eine  unverdächtige  Urkunde,  wie  unser  Stiftungsbrief  so  deutlich  zeigt,  dass 
Markgraf  Ottokar  bereits  im  Jahre  1083  im  Besitze  des  Hei- 
rathsgutes  seiner  Gemahlin  war,  so  mass  diese  eheliche  Ver- 
bindung schon  vor  dem  Jahre  1083  geschehen  sein,  andere  Vermu- 
thangen und  Wahrscheinlichkeitsgründe  können  dagegen  nichts  mehr  gelten. 
Überdies  beruht  die  Angabe  der  Geburtsjahre,  meines  Wissens,  nur  auf  einer 
Termuthung!  P.  Christ.  Hanthaler's,  welcher  aus  einer  Stelle  der  unterscho- 
b  e  n  e  n  (Chronik  Alold's  von  Pechlarn  weiter  schliesst,  dass  Leopold  der  Schöne, 
welcher  mit  seinem  Vater ,  dem  Markgrafen  Ernst ,  den  deutschen  König  Hein- 
rich IV.  auf  dem  Zuge  nach  Ungarn  im  Jahre  1063  begleitete ,  dazumal  wenig- 
stens das  dreizehnte  Lebensjahr  erreicht,  folglich  beiläufig  um  das  Jahr  1050 
das  Licht  der  Welt  erblickt  haben  müsse?  (Siehe  Fasti  Campililiens,  Tom.  1, 
pag.  123,  mit  Bezug  auf  Tom.  H,  pag.  1283).  Dr.  von  Meiller  setzt  auch  in  der 
Stammtafel  zu  den  Babenberger  Regesten  b«i  Markgrafen  Leopold  IL  (III.) ,  du 
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Geburtsjahr  1043— lOSO?  —  bei  dessen  Tochter  Elisabeth  1070—1075?  —  die 
Zeit  ihrer  Vermählung  mit  Ottokar  c.  1090?  mit  Recht  in  Frage.  —  Zugleich 
erlaube  ich  mir  eine  andere  Muthmassung  Herrn  Prof.  Fr.  Pritz  loc.  cit.  S.  261: 
„dass  Markgraf  Ottokar  V.  (nach  älterer  Zählart  III.)  oder  Ozy  sehr  wahrschein- 
lich noch  in  der  Stiftungs-Urkunde  von  Göttweig  1083  als  Marchio  Ottocar 
unter  den  Zeugen  auftritt,"  dahin  zu  berichtigen,  dass  nicht  Ottokar  V. 
sondern  sein  Sohn  und  Nachfolger  Ottokar  VI.,  der  Gemahl  der  österreichi- 
schen Elisabeth,  und  zwar  nicht  als  Zeuge,  sondern  nur  als  Grenz- 
nachbar der  Pfarre  Külb  erwähnt  wird.  (Beiträge  zur  Lösung  der  Preis- 
aufgabe, u.  s.  w.  Separat-Abdruck,  1819,  II.  Hft.,  S.  193-213.)  Um  nun 
wieder  auf  die  weitere  Erklärung  der  Pfarrgrenze  von  Külb  zurückzukommen, 
so  ging  dieselbe  auf  dem  genannten  Gebirgsrücken  fort  (welcher  noch  jetzt  die 
Pfarren  Grünau  und  Wilhelmsburg  scheidet),  recta  linea  ad  Richinsceit:  dieses 
scheint  das  jetzige  Bauerngut  „A  m  Reich"  zu  sein,  welches  in  dieser  Linie  liegt. 

Dehide  ad  caput  Pielaha,  darunter  ist  wohl  kaum  die  eigentliche  Quelle 
dieses  Flusses,  in  der  Waldgegend  zwischen  Buchenstuben  und  St.  Annaberg, 
zu  verstehen,  denn  so  weit  erstreckte  sich  (der  ehemaligen  Zehentgerechtigkeit 
nach  zu  schliessen)  die  Pfarre  Külb  nie;  vielleicht  ist  aber  die  Vereinigung  des 
Weissenbaches  (slavisch  Bela)  mit  dem  Schwarzenbache,  bei  der  Ruine 
Weissenburg,  oberhalb  Kirchberg,  wo  dann  beide  vereinigten  Bäche  eigentlich 
B  i  e  I  a  c  h  (Pilach)  genannt  werden,  mit  dem  Ausdrucke  caput  Pielaha  gemeint, 
oder  es  wurde  eine  andere,  nähere  Quelle  irgend  eines  Waldbaches,  deren 
mehrere  hier  zusammenHiessen,  dafür  gehalten. 

Die  Grenze  lief  auf  der  Gebirgshöhe  fort,  per  altitudinem  montanam 
transit  super  Steinberch ,  über  den  hohen  Steinberg  (eine  halbe  Stunde  östlich 
von  Kirnberg,  zwischen  dem  Mank-  und  Zettelbache.  Blumenbach  I,  S.  1S9), 
„inter  allodia  marchionis  Leopoldi  et  quorumdam  nobilium  revertitur  in  Cebir- 
mar,"  von  wo  sie  ausgegangen. 

Ad  hanc  parrochiam  pertinet  etiam  Houestetin  et  Maurach ;  ersteres  ist 
das  oft  genannte  Hofstätten  an  der  Bielach,  wo  dazumal  schon  sehr  wahrschein- 
lich eine  Capelle  bestanden  (Ausführlicheres  findet  man  in  der  kirchl.  Topographie 
Decanat  Wilhelms  bürg ,  VI.  Bd.,  S.  381);  —  über  Maurach  kann 
leider  nichts  Näheres  und  Bestimmtes  angegeben  werden.  Vielleicht  ist  der  Ort 
Marbach  (Merpach,  Ch.  Hanthaler  Recens.  diplom.  gcnealog.  II,  285)  damit 
gemeint?  in  der  Pfarre  Kirchberg  an  der  Bielach,  welche  zum  ehemaligen  Pfarr- 
sprengel von  Külb  gehörte,  aber  schon  im  13.  Jahrhunderte  einen  eigenen 
Pfarrer  hatte.  (Kirchliche  Topographie  loc.  cit.  391.) 

XI. 

Parrochia  Mulibach ,  die  Pfarre  MUlbach  im  gleichnamigem  Orte ,  süd- 
westlich vom  Städtchen  Meissau  U.  M.  B.  gehört  ebenfalls  zu  den  ursprünglichen 
Dotationsgütern  unseres  Stiftes.  Die  ehemaligen  Pfarrgrenzen  waren:  Z  i  o  n  za, 
ein  Bach,  gewöhnlich  die  Seh  ein  z,  oder  Schienz ,  auf  den  Karten  Schons 
genannt,  welcher  am  Mannhartsberge  bei  Klein-Burgstall  entspringt,  durch 
Eggendorf,  Zembling,  Mülbach,  Eisarn  und  Strass  fliesst ,  und  bei  Hadersdorf 
sich  in  den  Kamp  ergiesst. 
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Von  der  Brücke  über  diesen  Scheinrbach  nahe  bei  S  t  r  a  s  s  ($trtna),  ging 
die  Pfarrgrenie  abwärts  nach  Gerrickistall,  Gerstall,  eine  Weingebirgs-Ried 
nahe  bei  pfechuntirwfeh,  d.  i.  dem  Fahrtwege,  welcher  von  Strass  nach  Hohen- 
wart  und  weiter  führt ,  und  allgemein  der  P  1  e  c  k  i  n  g  e  r-  oder  P  I  i  c  k  e  r- 
Weg  heisst-  Von  da  nach  W  iri  ndisdorf  oder  Wirnestesdorf,  welches 
(mit  Radigenbrunnen,  Ebreichesbrunnen,  Riedentale)  als  Greniort  an  der  Süd- 
seite der  l'farre  Ravelsbaeb,  in  der  Einweihungsurkunde  dieser  Kirche  rom 
Bischöfe  üdalrich,  am  28.  Sept.  iliO  angegeben  wird.  (Philibert  Hueber,  Austria 
ex  Archive.  Mellic.  illustrata,  pag.  3  und  285,  wo  die  topographische  Erklärung 
zu  finden,  dass  an  der  Stelle  des  ehemaligen  Wimestorff,  Wiernstorff,  Wurb- 
merstorff,  jetit  Wiesen  und  Getreidefelder  liegen.  —  Vergl.  Nr.  CCXCIH.) 

Porta  Gtiannilinig ,  einer  gütigen  Mittheilung  zufolge  sollen  am  Ausgange 
des  Burgfriedens  von  Obernholz  gegen  Eisarn  zwei  hohe,  aufrechtstehende  Fels- 
stücke fast  eine  natürliche  Pforte  bilden,  welche  vielleicht  unter  dem  Ausdrucke 
porta  GnanMiliHia  zu  verstehen  ist  ? 

Predia  liberorum ,  wahrscheinlich  die  Besitzungen  der  Herren  von  Schön- 
berg,  Falkenberg,  Zöbing,  welche  in  der  Nähe  lagen. 

Perchardestich  und  Tichmanne*  sind  nicht  mehr  zu  ermitteln. 

Habichitbach ,  nun  kürzer  Haibach  genannt,  welcher  nahe  am  Fasse 
des  Berges,  worauf  die  Ruinen  der  alten  Veste  Falkenberg  stehen,  mildern 
Scheinzbache  sich  vereiniget.  Unweit  davon  sind  die  Reste  eines  alten  Kirchleins 
sichtbar ,  ehemals  zu  „Allerheiligen  im  Haibache"  oder  auch  im  „Valkentall" 
genannt,  jetzt  zu  einer  Wohnung  und  einem  Weinpresshause  benützt.  (Vergl. 
Notizenblatt  zum  Archiv  für  Kunde  Ssterr.  Geschichtsquellen ,  I.  Jahrg.  1851, 
S.  207.) 

XIL 

Rapoto,  ein  reichbegüterter  Edelmann  (nobilis),  schenkte  seine  freieigenen 
Besitzungen  (predia)  unter  der  Enns  zum  Altare  der  heil.  Maria  in  Göttweig. 
SpSter  trat  er  selbst  ins  Stift,  wo  sein  Sohn  A  d  a  1  r  a  m  vielleicht  schon  früher 
eingekleidet  war,  da  er  durch  seine  Bitte  diese  reichliche  Schenkung  veranlasste, 
die  jedenfalls  in  die  ersteren  Jahre  der  Stiftung,  oder  doch  des  Abtes  Hart- 
mann (1093—1114)  zu  setzen  ist.  Die  Güter  sind  leider  nicht  namentlich 
angeführt.  Mit  Berücksichtigung  der  Worte:  inferius  Anesim  fluuium  lässt  sich 
vermuthen,  dass  darunter  hauptsächlich  jene  Güter  gemeint  sein  könnten,  welche 
unser  Stift  zwischen  den  Flüssen  Enns  und  Ybbs  besass,  die  zum  Behufe  einer 
genauen  Verwaltung  zu  einem  eigenen  Amte  vereinigt,  in  den  ältesten  Dienst- 
büchern unter  der  Aufschrift:  Officium  super  Ybsueld,  Perhartesdorf,  Seiten- 
stetn  et  Erla  angeführt  sind ,  und  aus  33  diensttragenden  Lehen  (beneficiis) 
nebst  anderen  Grundstücken  bestanden,  die  in  folgenden  Ortschaften  lagen: 
Perhartstorf,  Tristnich,  Posin  -  Gumpenberg,  Grueb,  Chagran,  Irnpoltswisen, 
Dachgrueb,  Schaleperch ,  Heumad,  Engiiperg,  Zwislichenchirchen,  Wagraim, 
Reisenod,  Seitenstetn,  Erlach,  Anger,  Topel,  Pvchel,  Chirchsteten ,  Zauch, 
Winden.  Die  Giebigkeitcn  der  dortigen  Dienstholden,  so  wie  des  Abtes 
von  Göttweig  Rechte  auf  dem  Tbsreld  sind  genau  angegeben 
im  Dienstbucbe  vom  Jahre  1322,  und  daraus  mitgetheilt  von  J.  P.  KaltenbSck, 
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in   den    „österreichischen   Rechtsbüchern    des    Mittelalters.''   1847,    II.   Bd., 
S.  6,  Nr.  CXIX. 

XIII. 

Noppindorf,  in  der  Pfarre  Ober-Welbling,  südwärts  von  Göttweig  gelegen. 

PersnicJie ,  der  Perschlingbach  oder  die  sogenannte  Perscheneek,  südlich 
von  Pira  (Vergl.  Noie  Nr.  11),  schon  c.  983 — 994  in  einer  Passauer  Urkunde 
erwähnt.  (Mon.  boic.  XXVIII,  Vol.  II,  P.,  pag  208—210.  —  Babenberger  Rege- 
sten 1.  e.  S.  1—2,  Nr.  4.) 

Der  Gütertausch  geschah  nach  dem  damaligen  gesetzlichen  Gebrauche 
durch  die  Vermittlung  des  Stift-Schirmvogtes  Udalrich,  Grafen  von  Rateinberg, 
folglich  vor  dessen  Todesjahre  1097.  (Nr.  XXXIII.) 

XIV. 

Nan%o ,  der  bei  seiner  Aufnahme  dem  Kloster  eine  Besitzung  an  der  U  r  1 
schenkte,  ist  wohl  derselbe,  welcher  später,  c.  1110  Prior,  und  dann  nach  des 
ersten  Abtes  Hinscheiden,  im  Jahre  1114,  I.Jänner  zu  dessen  Nachfolger  in 
der  abteilichen  Würde  erwählt  wurde,  die  er  eilf  Jahre,  bis  zu  seinem  Tode 
1125,  S.  Febr.  verwaltete.  In  Vita  B.  Altmanni  (bei  Hieron.  Pez  ,  Scriptt.  Rer. 
Austr.  Tom.  I,  pag.  133,  §.  42)  heisst  es  von  ihm :  Hartmanno  autem  obeunte, 
quidam  ex  fratribus,  Nanzo  nomine,  regimen  abbatiac  suscepit,  qui  prius  per 
plures  annos  Prioratum  tenuit,  vir  admodum  providus,  gravis  moribus,  in  sae- 
cularibus  et  spiritualibus  peritus.  Hie  etiam  locum  pluribus  libris  et  aedificiis 
honestavit,  et  gregem  comraissum  bonis  exemplis  illustravit. 

Die  Url  (Urula)  kommt  aus  der  Gebirgsgegend  südlich  von  St.  Peter  in 
der  Au  hervor,  fliesst  in  der  Nähe  von  Seitenstätten,  Krenstätten,  Aschbacb, 
Elling  (Öhling)  vorüber,  und  fällt  dann  unweit  Amstätten  in  die  Ybbs. 

XV. 

Lan%o,  war  vermuthlich  in  Lanzendorf  an  der  Perschling  ansässig,  aber 
auch  in  der  Nähe  von  Melk  begütert,  wie  aus  seinen  Schenkungen  nach  Göttweig 
und  Seitenstätten  ersichtlich  ist.  Letzterem  Stifte,  welches  von  dem  edlen 
Kriegsmanne  Udalschalk  de  Stille  et  Hefte  (dessen  Schwester  Helena  Lanzo  zur 
Gemahlin  hatte),  1109 — 1116  für  Benedictiner  neu  hergestellt  worden  war, 
widmete  Lanzo  einige  seiner  Besitzungen  zu  Z  e  1  k  i  n  g  (ober  Melk)  und 
Lanzendorf,  welche  auch  nach  seinem  frühzeitigen  Tode  —  er  wurde  in  der 
Umgegend  von  St.  Polten  ermordet —  seine  Witwe  mit  noch  mehreren  anderen 
Gütern  dem  genannten  Gotteshause  übergab. 

Helena  vermählte  sich  dann  mit  dem  Edlen  Reginbert  von  Hagenau 
und  H  a  i  d  e  ,  der  mit  seinen  drei  Söhnen  in  der  bischöflichen  Bestätigungs- 
urkunde über  die  Stiftung  von  Seitenstätten  vom  Jahre  1116  unter  den  ersteren 
Zeugen  angeführt  wird.  (Mon.  boic.  XXIX,  II,  32 — 34.)  Interessante  For- 
schungen über  die  Stifter  der  Abtei  Seitenstäften  und  die  Dynastie  von  Hagenau 
hat  Ritter  von  Koch-Stcrnfeld  mitgcthcilt  im  Archive  für  Kunde  össterr.  Ge- 
schichtsquellen, I.  Jahrg.  1848-1849,  IV.  Hft.,  S.  83— 141.  Nur  mögen  einige 
chronologische  Angaben  zu  berichtigen  sein. 
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übrigens  ergibt  sich  aus  der  Zustnamenstellung  Koch-Sternfeld's  (loc. 
CiL  140),  uod  aus  vorliegender  Tradition  unseres  Saalbuches  folgendes  Ge- 
scblechts-Scbema : 

Adalhalm 

,                                      Hartwicus  de  Hasenowe 
Lanzo  


Adalkeit 


t  e.  1 108  ? 


c.  1080. 


rid.  Helena  Heginbertut  de  Hagenau 

c.  1125  monialis  c.    1125,  conrersus   in   Seitea- 

in  Seitenstälten.  stalten  -{•  c.  1130. 


Hichardis        Wernhardus      Heginbertus        Uarticicus 
posthuma  f  c.  1138.       c.  1136  prae-   f  1150, 23.  Noy. 

nat.  c.  1108?  ux.  N.  positus  adS.Hi-    ux.  Hiltigard 

monialis  ibidem  polytum.  sine  haerede. 

c.  1125.  1138  episcopos 

Pataviensis. 
tll48, 10.  Nor. 

XVffl. 

Eginindorf,  wurde  bereits  in  der  Grenzbeschreibung  der  Pfarre  Haatern 
(Nr.  VllI)  erwähnt 

XX. 

Nuzdorf,  Nussdorf  oberhalb  Traismauer  0.  W.  W.,  das  Stift  hatte  dort 
laut  Stiftungsbrief  schon  früher  Weingärten  erhalten  (Nuzdorf  uineas  tres), 
daso  gab  nun  c.  1100  ein  gewisser  Riwin  eine  Uofstätte  (curtale).  Im  Dienst- 
buche von  1322 — 1340  heisst  es:  Relicta  domini  Ludwici  de  Ror  de  uno  Bene- 
fieio  in  Nuzdorf  \.  denarium  (die)  Michahelis  (servit). 

XXI. 

iidoMetV  comitissa,  war  die  Gemahlin  Heinrich's  ü.  Grafen  von  Form- 
bach ,  welcher  vom  Passauer  Bischöfe  Altmann  zum  Vogt  und  Schutzberrn  über 
die  in  Baiern  liegenden  Dotationsgüter  des  Chorherrenstiftes  St  Nicolai  einge- 
setzt worden  war. —  Nach  des  Genealogen  Jos.  Moritz  Angabe  (loc.  cit.  76 — 81) 
soll  Graf  Heinrich  bald  nach  dem  Jahre  1090  gestorben  sein.  Ihm  folgten 
seine  Söhne  Gebhard  und  Dietrich;  Ersterer  in  der  Grafschaft ,  Letzterer 
in  der  Advocatie  Ober  St.  Nicolai.  Gebhard  soll  seinen  Vater  nicht  lange  über- 
lebt haben,  und  schon  um  das  Jahr  1094?  dahingeschieden  sein  (loc.  cit.  115). 
Gewiss  ist  es,  dass  er  vor  seinem  jüngeren  Bruder  gestorben  (c.  1104?),  weil 
dieser  für  ihn  eine  Schenkung  nach  GSttweig  machte,  wie  aus  Nr.  LXX  zu 
ersehen. 

Adalheid  opferte  für  das  Seelenheil  ihres  Gemahls  Heinrich  einige  Be- 
sitzungen zum  Altare  unseres  Gotteshauses,  welche  bei  Winzing,  Chrufi- 
lingin  (zwischen  Göttweig  und  St  Polten),  dann  an  der  Bielach  und  bei 
Mauer  lagen.  Die  Brüder  Gebhard  und  Dietrich  gaben  nach  dem 
Hinscheiden    ihrer    Mutter    noch     dazu    einen    Weingarten    bei     H  e  r  k  i  n  g 
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(Mirchingen)  zwischen  Obritzberg  und  Karlsfätten,  unweit  der  Strasse  nach 
St.  Polten,  Adalheid  blieb  dem  Forscher  Moritz  dem  Namen  nach  unbekannt; 
ihr  Geburtsjahr  setzt  er  c.  1054,  ihr  Sterbejahr  mag  zwischen  1096—1100 
fallen ,  und  demnach  wäre  Liupoldus  marchio ,  welcher  bei  der  Übergabe  der 
letzteren  Schenkung  als  Zeuge  erscheint  wohl  der  III.  d.N.  Markgraf  L  e  o  p  o  1  d 
der  Heilige,  bekanntlich  im  Jahre  1096  Mitte  Octobers  seinem  Vater  Leo- 
pold dem  Schönen  nachfolgend. 

Dr.  yon  Meiller  hält  unsere  Wohlthäterin  Adalheid  nicht  für  die  Gemahlin 
Heinrich's  II.  von  Formbach ,  sondern  Heinrich's  II.  Burggrafen  von  Regensburg 
(Regesten  Seite  208,  Nr.  88),  und  beruft  sich  auch  auf  die  Tradition  Nr.  LXX. 
Dagegen  weise  ich  nur  auf  Nr.  CXV,  wo  Dietricus  ausdrücklich  de  Formbach 
benannt  wird,  und  uns  sein  bedeutendes  Erbgut  in  eben  demselben  Orte 
Mauer  (unterhalb  Melk)  tauschweise  übergibt,  wo  seine  Mutter  Adalheid 
und  andere  Verwandte  unserem  Stifte  mehrere  Besitzungen  geschenkt  hatten. 

W^ie  in  den  Monum.  boic.  XXIX,  II,  60,  die  Schenkung  Adalheidens  und 
ihrer  Söhne  in  das  Jahr  1136  gesetzt  werden  konnte,  weiss  ich  nicht.  —  (Im 
Registerbande  XXXII,  II,  268,  steht  Crusüingin  unrichtig  für  Crufilingin.J 

XXIII. 

Chamba,  der  Kampfluss,  welcher  aus  zwei  Hauptquellen  in  den 
Waldungen  an  der  Grenze  Ober-Österreichs  entspringt,  in  vielen  Krümmungen  bei 
Rapotenstein,  Zwetl,  Krumau  u.  s.  w.  vorüberfliesst,  sich  dann  bei  dem  Dorfe 
Kammern  (Chambarn) ,  zwischen  Gobelsburg  und  Hadersdorf,  am  südlichen 
Fusse  des  Mannhardsberges  wieder  in  zwei  Arme  theilt,  wovon  der  linke  unter 
Grafenwörth ,  der  rechte  mehr  westlich,  unter  Grunddorf,  zwischen  Auen  in  die 
Donau  föllt.  (Blumenbach's  Landeskunde  von  Österreich  unter  der  Enns  l.  Bd. 
S.  101  —  103.  Kirchl.  Topographie  XVI  [IL  Abth.,  HI.  Bd.]  S.  4.) 

XXIV. 

Amindorf,  Anzdorf,  Anzendorf  unweit  Schalaburg  in  der  Pfarre  Loosdorf, 
0.  W.  W.  Udalricus  de  An%indorf  war  Zeuge  einer  Schenkung  Vilradi  de 
Karlestetin  (Nr  CCCI) ;  ebenso  wird  Ulrich  sewior  de  Anzendorf  (Auzendorf?) 
unter  den  Zeugen  gefunden,  als  zu  Werd,  im  Umkreise  der  Pfarre  Mauer,  eine 
Taufkirche  geweiht  wurde  im  J.  1147.  (Mon.  boic.  XXIX,  H,  pag.  215.)  Chun- 
radus  de  Anzendorf  cum  duobus  filiis  sicis  war  dabei,  als  Bertha  von  S  c  h  a  I  a  zum 
Seelenheile  ihres  Gemahls  Otto  von  Ottenstein  im  J.  1251  ein  Bauerngut  zu 
Ladendorf  unweit  Mistelbach  an  der  Taya  U.  M.  B.  dem  Stifte  Melk  schenkte. 
(Philib.  Hueber  loc.  cit.  pag.  22,  Nr.  4.  —  Keiblinger,  Melk  I,  339.) 

XXV. 

Udalrichischirchtn,  Ulrichskirchen,  am  Russbache  U.  M.  B. 

XXVI. 

Agalstreifingin,  unter  diesem  Namen  nicht  mehr  bekannt  und  zu  finden; 
aber  vielleicht  so  wie  Mehtrys  (Mechters)  im  Umkreise  unserer  Pfarre  Pira 
gelegen  ? 
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xxxni. 


Udalrieu»,  Graf  von  Ratelnberg,  unser  Schirmrogt ,  kämpfte  mit  seinen 
Vasallen  und  Dienstinannen  (militibus)  an  der  Seite  des  österr.  Markgrafen  Leo- 
pold II.  (III)  >  gegen  die  Böhmen  und  Mährer  in  der  für  die  Ostmark  so  unheil- 
rollen Schlacht  bei  Mailberg  (Mauriberg,  Mauwerberch,  im  V.  ü.  M.  B.)  am 
12.  Mai  des  Jahres  1082,  und  brachte  dann  für  die  Gefallenen  ein  Opfer  in 
unserer  Stiftskirche  dar.  (Memoria  occisorum  in  Mowerberg.  IV.  Idus  Maii 
[12.  Mai],  heisst  es  im  Klosterneuburger  Todtenbuche.  Archiv  für  Kunde 
österr.  Geschichtsquellen,  VII.  Bd.,  1831,  S.  284.  —  Die  Schlacht  selbst  wird 
in  den  Anna!.  Mellicens.  und  Gotwicens.  erwähnt.  Pertz,  Monum.  Gcrmaniae 
bist.,  T.  XI.  —  Script.  IX.  —  500,  601.) 

Tohilarin,  rermuthlich  ToppI  nahe  der  Bielacb.  Später  gab  Graf  üdalrich 
cum  Seelenheile  seiner  Söhne  noch  eine  Besitzung  ad  Chamba ,  am  Kampflusse, 
oder  bei  Kamp  in  der  Pfarre  Haizendorf,  nahe  der  Donau.  U.  M.  B. 

Nach  dem  Hinscheiden  des  Grafen  im  Jahre  1097,  gab  seine  Gemahlin 
Mathilde  eine  Hube  an  demselben  Orte,  und  zeigte  sich  auch  fernerhin  gegen 
unser  Stift  sehr  wohlthätig.  (Siehe  Nr.  CXXXIX.)  Die  Behauptung  Jos.  Moritz, 
loc.  cit.  S.  86:  „Mathilde  habe  ihrem  Gemahle  nur  einen  einzigen  Sohn,  Conrad, 
geboren,"  wird  durch  die  Schenkung  Udalrich's  „ob  remedium  filiorum 
tuorum'*  ausdrücklich  widerlegt.  Vielleicht  haben  diese  ungenannten  Söhne  in 
der  erwähnten  blutigen  Schlacht  mitgekämpft  und  sind  bald  darauf  an  ihren 
Wunden  gestorben?  In  einer  nachfolgenden  Schenkung  der  Gräfin  Mathilde 
werden  nur  mehr  ihre  Tochter  Liutkardis  und  ein  Sohn  Conrad  genannt, 
der  auch  schon  im  jugendlichen  Alter  dahingeschieden  ist.  (Siehe  Nr.  CXXXIX.) 
Hauptzeugen  der  Vergabung  Matbilden's,  waren  die  Vetter  des  Grafen 
Üdalrich,  nämlich  Ekkibert  I.,  Graf ron  Formbach  und  Neuburg ,  und 
dessen  Bruder  Gebhard  I.,  Graf  von  Viechtenstein,  von  dem  Moritz  loc.  cit.  81 
vermuthet:  „dass  er  schon  vor  1090  ohne  Erben  gestorben  sei".  Er  lebte  aber 
noch ,  wie  sich  hier  zeigt ,  um  das  Jahr  1097,  in  welchem  Graf  Üdalrich 
gestorben  ist. 

Junior  Ekkiherttu ,  der  jüngere  Sohn  E  k  k  i  b  e  r  t's  I. ,  nannte  sich 
späterhin  von  seinem  Erbschlosse  Putten,  südwärts  Wiener-Neustadt,  de 
Putine.   Erstarb  im  Jahre  1144.  (Moritz  loc.  cit.  102.) 

XXXIV. 

Ekkiherlus  comes ,  der  Altere  und  I.  d.  N. ,  Graf  von  Formbach  ,  Neuburg 
und  Putten,  war  vermählt  mit  Mathilde  der  Erbtochter  Gottfried's,  Markgrafen 
in  der  oberen  Kärntner  Mark  ,  nach  dessen  Tode  um  das  Jahr  1055  die  ganze 
Gegend  und  Herrschaft  von  Putten  und  Hartberg  bis  an  die  Traisen,  Piesting 
und  Schwarza  dem  Grafen  Ekkibert  I.  zuBel.  Mathilde  starb  um  das  Jahr 
1106  oder  1107.  Ihr  Gemahl  machte  für  ihr  Seelenheil  viele  Schenkungen, 
sowohl  an  seine  Hausstiflung,  das  Kloster  Formbach  am  Inn,  als  auch  nach 
Göttweig. 

Die  Lage  von  Iringiaperg  konnte  ich  noch  nicht  ermitteln.  Ein  Dorf  Erin- 
gesberge  lag  einst  im  Marchfeide,  von  dem  keine  Spur  mehr  zu  6nden  ,  wie 
FoQtes.  X.  9 
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Philib.  Hueber  (loc.  cit.  243)  angibt;  ein  anderer  glelehbenannter  Ort  Irinsperg 
apud  Grie  wird  in  der  Tradition  Nr.  LI  angeführt. 

Vuchilinisdorf,  jetzt  Volkersdorf  unweit  Külb  0.  W.  W.,  wo  wir  späterhin 
noch  mehrere  Besitzungen  erwarben.  (Vgl.  Nr.  CCLIV.) 

Als  erster  Zeuge  der  Schenkung  Ekkibert's  erscheint  sein  Sohn  Eber- 
hardus,  den  Viele  für  jenen  Edlen  Eppo  de  Windberge  (Windberg,  am  linken 
Donauufer,  unweit  des  Marktes  Windorf  im  Mühlviertel)  halten,  welcher  sich 
besonders  gegen  das  Chorherrenstift  St.  Florian  wohlthätig  erwiesen,  und  in 
demselben  sein  Leben  beschlossen  hat,  um  das  Jahr  1113,  am  31.  August. 
(Geschiciite  dieses  Stiftes  von  Jod.  Stülz,  Seite  11 — 12,  vgl.  Geschichte  des 
Landes  ob  der  Enns  von  Franz  Pritz,  L  Bd.,  S.  372.)  Nach  Jos.  Moritz  loc.  cit. 
104,  soll:  „Eberhard  gewiss  einen  Sohn  Namens  Liupold  hinterlassen  haben, 
welcher  noch  ums  Jahr  1140  vorkommt".  Die  von  ihm  citirten  Stellen  aus  dem 
Formbacher  Saalbuche  (Mon.  boic.  IV)  sind  jetzt  correctcr  im  Urkunden- 
buche des  Landes  ob  der  Enns,  1, 649,  Nr.  643,  LVI,  LXXIV  abgedruckt,  und  zeigen 
uns  wohl  einen  Ministerialen  Liupoldus  troie,  aber  nicht  wie  es  dort  heisst,  den 
Liupoldus  ßlius  Eberhard!  comitis. 

XXXVI. 

Trehinse,  Triebensee  in  der  Pfarre  Neuaigen,  unweit  der  Donau,  U.  M. 
B.,  gegenüber  von  Tulln. 

XXXVII. 

Pirchahi,  der  bereits  mehrmal  erwähnte  Pfarrort  Pira  (Pyhra).  0.  W.  W. 
Unser  Stift  hatte,  soviel  bekannt,  bei  keinem  anderen  Pira  ,  deren  es  mehrere 
gibt,  einen  Grundbesitz. 

Adalhalm,  vermutlich  La nzo's  Vater  ,  und  zu  Lanzendorf,  unweit  Pira 
ansässig.  (Siehe  Nr.  XVI.) 

XXXVffl. 

Liupoldus  marchio,  der  Heilige,  schenkte  uns  eine  Au  in  der  Donau  bei 
Theiss  (tiscizin),  unterhalb  Krems,  gegenüber  von  Holenburg,  und  zwar  ver- 
muthlich  zur  Zeit  des  Abtes  Hartmann,  somit  vor  dem  Jahre  1114. 

XXXIX. 

Herimannus  de  Biugin,  aus  dem  hochansehnlichen  Geschlechte  der  Grafen 
von  Billgen  (Puigen,  Beugen,  Böigen),  welche  in  Österreich  am  Kampflusse 
gegen  die  böhmische  Grenze  hin,  in  dem  nach  ihnen  benannten  Boigreiche 
(Pewchrich)  ansässig,  aber  auch  diesseits  der  Donau,  um  St.  Polten,  reich 
begütert  waren.  Dies  zeigen  ihre  Schenkungen  an  Göttweig,  und  insbesonders 
an  das  Kloster  Altenburg  bei  Hörn,  0.  M.  B. ,  welches  von  Hilteburg,  der 
Witwe  Gebhard's,  Grafen  von  Buigen  und  ilirem  Sohne  Hermann  im 
Jahre  1144  für  Benedictiner  gegründet  und  dotirt  worden  ist.  (Monum.  boic. 
XXVIil,  11,  223.)  Im  Archiv  für  Geschichte,  Statistik  u.  s.  w.,  XIX.  Jahrg.  1828, 
S.  197,  399,  614,  628  sind  einige  Notizen  über  die  Grafen  von  Biugen,  Poigen 
und  Uebegau  zusammeugestellt;  unrichtig  heisst  es  aber  dort  (S.  614):  „der 
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jange  Graf  Herrmann  schenkte  ein  Gut  tu  Fiinsbach  nach  Göttweig".  —  Es  war 
nicht  der  junge  Graf  Herrmann  (weicher  vor  seiner  verwitweten  Mutter  Hilte- 
burg,  bald  nach  der  Gründung  Altenburgs,  unvermäbit  oder  doch  kinderlos 
dahingeschieden  sein  soll),  sondern  ein  älterer  Graf  Hennann,  der  durch 
seinen  Sohn  Gebhard  ein  Oominicalgut  in  die  Hände  des  Edlen  Dietmar 
übergeben  Hess,  damit  dieser  es  darbringe  auf  dem  Altare  zu  Güttweig:  »pro 
reroedio  anime  Gebehardi'*.  Auch  dürfte  dies  nicht  erst  im  Jahre  1144, 
sondern  schon  vor  dem  Jahre  1108  geschehen  sein. 

Fiinsbach,  am  gleichnamigen  Bache  in  der  Pfarre  Neidling,  nordwestlich 
von  St.  Polten. 

XL. 

Penningin,  Penning  (Pönning),  eine  Stunde  südlich  vom  Pfarrorte  Capello. 
O.  W.  W.  Wir  erwarben  dort  in  der  Folge  noch  mehrere  Besitzungen  (Nr-  CLII, 
CCCLXI.) 

XLI. 

Chumberga  (Nr.  II  Quumbereh),  keinesweges  der  jetzige  Harkt  Kaumberg 
im  Triestingthale ,  0.  W.  W. ,  wie  einige  ältere  und  auch  neuere  Geschichts- 
forscher dafür  halten ,  sondern  es  ist  hier  die  nordwestliche  Abdachung  des 
Wiener  Waldes  gegen  das  Tullnerfeld,  zu  verstehen;  dort,  in  der  Nähe  von 
Königstütten  dürfte  der  geschenkte  Weingarten  gelegen  haben.  (Ober  Cumberg 
siehe  die  kurze  kritische  Note  von  Ign.  Keiblinger  in  der  Geschichte  des  Stiftes 
Melk,  I.  Bd.,  S.  o5  und  60.) 

XLII. 

Aiuhalm ,  der  erstgeborne  Sohn  A%%os  de  Gobatzburg  (Gowatesburch), 
Ahnherrn  der  Kuenringer,  den  man  bisher  immer  für  einen  nahen  Ver- 
wandten der  österreichischen  Markgrafen  gehalten  bat;  er  war  aber  nur  ein 
Mi  nister  ial  (Ministeriaiis  Austriae),  sowie  auch  sein  Sohn  Anshalm  hier 
in  unserem  Saalbuche  als  dem  höheren  Ministerialadel  angehörend  (de  pritni» 
minüterialibut  marchionis)  bezeichnet  wird.  —  O'g'-  Fontes  Her.  Austriae, 
III.  Bd.,  Stiftungenbuch  von  Zwetl,  S.  26,  30,  50,  724.) 

Anthalm  soll  kinderlos,  im  hoben  Alter,  im  Jahre  1140  gestorben  sein. 
Seine  Schenkung  an  Göttweig  geschah  vermuthtich  schon  zur  Zeit  des  Abtes 
Hartmann,  zwischen  1094—1114.  (Vgl.  Nr.  CLIV.)  Wo  aber  das  Gut  Ebingin 
gelegen ,  konnte  noch  nicht  ermittelt  werden ;  vielleicht  in  der  Gegend  von 
Krumau  am  Kamp,  0.  M.  B.,  wo  .Anshalm  seine  Hauptbesitzungen  hatte.  Oder 
ist  statt  Ebingin  etwa  Elingin  zu  lesen?  (Vgl.  Nr.  LVI,  CXC.) 

Als  Zeugen  werden  genannt: 

Haderich  et  filius  eivu  Haderich,  die  muthmasslichen  Ahnherrn  der  Stifter 
von  Klein-Maria-Zell,  U.  W.  W.,  Heinrich's  und  Rapoto's.  (Vgl.  Nr.  IX  u.  LIV.) 

XLIV. 

Woipier  nobilis ,  sein  Geschlechtsaame  ist  leider  nicht  angegeben.  Was 
der  alte  Geschicbtscbreiber  Dr.  Wolfg.  Lazius  in  seinem  Werke :  De  Gentium 
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aliquot  migrationibus,  Libr.  VII,  pag.  300,  von  einem  Wolfgerus  erzählt,  der 
in  unserem  Stiftungsbriefe  vorgekommen,  ein  Bruder  Engelbert's,  Schirmvogtes 
von  Admont,  und  Vater  der  Grafen?  Walter  und  Adelram  von  Traisma  gewesen 
sein  soll,  dies  entbehrt  wohl  jeder  Begründung.  —  Der  im  Stiftungsbriefe 
angeführte  nobilis  vir  Wo  Ifkerus  wird  im  Saalbuche  Nr.  CXLIII  de  Naliuph 
benannt.  Ob  er  mit  dem  im  vorliegenden  Nr.  vorkommenden,  so  unbillig  han- 
delnden Wolf  ker  Eine  Person  gewesen  sei,  ist  sehr  zu  bezweifeln.  Dieser 
verkaufte  nämlich  vor  seiner  Pilgerfahrt  nach  Jerusalem  sein  Gut  (quod  situm 
est  horiginhach  et  wizilinisdorf)  unter  folgender  Bedingung  dem  Stifte  um 
20  Mark  (Silber),  dass  es  demselben  eigenthümlich  gehöre,  wenn  er  nicht  mehr 
zurückkehren  würde;  —  komme  er  aber  wieder  glücklich  nach  Hause,  so  habe 
er  das  Recht,  das  besagte  Gut  um  denselben  Preis  binnen  3  Jahren  wieder  ein- 
zulösen. Nach  Verlauf  dieses  Termins  könne  er  keine  weiteren  Ansprüche 
machen  auf  die  Wiedererlangung  seines  Gutes,  das  dann  ohne  weiters  dem  Stifte 
reehtiich  für  immer  zufallen  soll.  Obwohl  dieser  Handel  in  Gegenwart  vieler 
Zeugen  rechtlich  abgeschlossen  und  besiegelt  wurde,  trug  Wolf  ker  dess- 
ungeachtet  dasselbe  Gut  auch  noch  seinem  Nachbar  Nizo  an,  schloss  mit  ihm 
darüber  einen  ähnlichen  Kaufvertrag,  in  Folge  dessen  Nizo  das  Gut  in  Besitz 
nahm,  zum  grossen  Schaden  des  Stiftes. 

Nizo  ist  ohne  Zweifel  der  zweite  Sohn  des  früher  erwähnten  Azzo's  von 
Gobatsburg ,  und  hielt  sich,  dieser  Verhandlung  zu  Folge,  schon  im  nahen 
Kuffarn  auf,  welches  ihm  bei  der  Theilung  der  väterlichen  Besitzungen 
(c.  HOO)  als  Erbgut  zugefallen  war,  wovon  er  und  seine  Nachkommen  sich  de 
Cuopharn ,  Chuffarin  benannten.  Nizo's  Sterbejahr  ist  unbekannt.  Seine 
Gemahlin  wird  hier  in  unserm  Saalbuche  Truta,  d.  h.  Gertrude  genannt;  Link 
in  seinen  Annal.  Zwetl,  I,  pag.  54,  62,  gibt  aber  eine  Adelheid  an  und 
kennt  nur  zwei  Söhne  Nizo's:  Hadamar  und  Piligrim  (s.  Nr.  CCCXXXVIII). 
Hier  werden:  Adalbero  et  Dietmar,  filii  eins  (Nizonis),  als  Zeugen  angeführt, 
ein  Paar  bisher  unbekannte  Söhne  Nizo's,  etwa  von  seiner  zweiten  Gemahlin 
Truta? 

Predium,  quod  situm  est  horiginhach  et  wizilinisdorf ,  ist  jetzt  zu  einer 
grösseren  Ortschaft,  unter  dem  Namen  Höbenbach  vereiniget,  welche  nahe 
bei  Göttweig,  und  auch  von  Kuffarn  nicht  weit  entfernt  liegt.  (Vergl.  Notizen- 
blatt IV.  Jahrg.  18S4,  S.  329,  330;  Hornpach.)  An  der  Erwerbung  dieses  Gutes, 
„quod  vicinitas  ef  utilitas  commendat ,"  musste  dem  Abte  Hartmann  wohl 
viel  gelegen  sein,  da  unser  Kloster  dort  schon  früher  Besitzungen  hatte,  laut 
Stiftungsurkunde,  wo  es  heisst:  „Horginbach  excepto  manso  uno,  cum  man- 
cipiis  et  omnibus  appendiciis  suis."  (Vgl.  Nr.  CLXV.)  —  Dafür  ward  gerne 
ein  entfernteres  Gut  am  Kamp  (apud  chamba)  jenseits  der  Donau  ,  der  Witwe 
Truta  zum  Ersatz  gegeben,  welches  früher  Anshalm,  der  Bruder  Nizo's,  dem 
Stifte  geschenkt  hatte. 

XLV. 

Heinricus  comes,  gehorte  der  Familie  der  Burggrafen  (comites  vel  prae- 
fecti)  von  Regensburg  an,  wie  v.  Meilier  in  der  Note  88,  S.  208,  der  Baben- 
berger  Regesten  angibt.    Ebenso   begründet   ist  auch    die  Einreihung   dieser 
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Tradition  zum  Jahre  llOi,  loc.  cit.  S.  11,  Nr.  2.  Graf  Heinrich  gratia 
inuisendi  dominicum  sepulchrum ,  hat  sich  nämlich  jenem  Filgerzuge  nach 
Jerusalem  angeschlossen,  welchen  im  Jahre  1101  viele  Hochadelige  geistlichen 
und  weltlichen  Standes  unternahmen.  Die  meisten  der  Kreuzfahrer  kamen  aber 
auf  dem  Hin- oder  Rückzüge  ums  Lehen.  Unser  Wohlthäter,  Graf  Heinrich 
starb  zu  Jerusalem  im  Jahre  1101  (1102?).  Er  übergab  vor  seiner  Abreise  das 
Gut  Myrfi  in  die  Hand  seines  edlen  .Ministerialen  Meginhart  bei  Tulln,  damit 
dieser,  wenn  der  Graf  nicht  mehr  zurückkehre,  das  genannte  Gut  auf  dem  Altare 
zu  Göttweig  opfere.  Zeuge  dieser  Übergabe  und  folglich  damit  einverstanden 
war  Otio  frater  eiusdem  HeinricL 

Als  nun  das  Gut  selbst  nach  dem  Ableben  des  Grafen  Hein  rieh  dem 
Stifte  in  Gegenwart  des  Markgrafen  Leopold  des  Heiligen  und  vieler 
anderer  Zeugen  übergeben  wurde,  erhob  obgenannter  Otto,  des  Schenkers 
Bruder,  dagegen  Einsprüche,  liess  sich  aber  durch  die  Bitten  der  Klosterbrüder 
bewegen  und  gab  dann  selbst  seinen  Antheil  am  Gute ,  nämlich  das  anliegende 
Chozzindorf  dem  Stifte. 

MtfTsi  (Miris)  ist  der  jetzige  bedeutende  Ort  Meiers  in  der  Pfarre  Gars, 
0.  M.  B. ,  wo  das  Stift  in  der  Folge  noch  mehrere  Besitzungen  erwarb ,  und  bis 
in  die  jüngste  Zeit  theilweise  Ortsobrigkeit  und  Grundherrschaft  war.  Unweit 
davon  liegt  auch  Kotzendorf  (Chozindorf) ,  nicht  Getzendorf,  Getzersdorf, 
wie  in  den  Mon.  boie.  XXIX,  H,  pag.  60  irrig  beigefügt ,  und  im  Archive  für 
Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  XH.  Bd.,  18o4,  IL  Hft.,  S.  254  in  Frage 
gestellt  ist.  -  (Im  Register  -  Bande  der  Mon.  boic.  XXXII,  H,  322,  wird 
Myrsi  gar  mit  Muri,  Mura  verwechselt.)  Im  Bestätigungsbriefe  der  Stifts- 
besitzungen von  K.  Heinrich  V.,  vom  Jahre  1108,  6.  Sept.  heisst  es:  „Miris, 
Chinindorf,  Grittantu,  Statmndorph  cum  appendiciis  suis,  que  Uein- 
rieus  et  frater  eins  Otto  dederunt^-  —  (Vergl.  „Pantäding  zu  Meyrs" 
in  J.  P.  Kaltenbäck's  österr.  Rechtsbüchern  des  Mittelalters,  IL  Bd.,  S.  14, 
Nr.  CXXm.) 

In  der  Folge  entstand  über  das  Gut  Meiers  ein  Besitzstreit  zwischen  den 
Äbten  R  e  g  i  n  o  I  d  von  Melk,  und  W  e  z  e  I  i  n  von  Göttweig.  Jener 
berief  sich  auf  ein  Privilegium  Kaiser  Heinrich's,  unser  Abt  Wezeli  stützte 
sich  auf  den  langjährigen  Besitz  dieses  Gutes,  und  die  ausdrückliche  Schenkung 
desselben:  >a6  Heinrico  Burggrario,  et  postmodum  ab  Ottone  fralre  suo 
facte,  cum  additione  villt  Cotzeudorf-^.  Beide  Theile  brachten  ihren  Streit  vor 
den  Landesfursten,  Herzog  Leopold  VI.  (VH.),  auf  dessen  Rath  die  Sache  durch 
Schiedsrichter,  nämlich  die  .4hte  Wernher  von  heil.  Kreuz  und  Richer  von  Zwetl, 
dann  die  Pröpste  Sighard  von  St.  Polten  und  Otto  von  St.  Florian,  und  Conrad, 
Pfarrer  in  Russbach ,  nach  genauer  Prüfung  der  beiderseitigen  Ansprüche  und 
Rechte  dabin  entschieden  wurde,  dass  das  streitige  Gut  im  Besitze  des  Stiftes 
Göttweig  verbleibe,  und  der  Abt  von  .Melk  in  seinem  und  seiner  Klosterbrüder 
Namen  allen  weiteren  Ansprüchen  darauf  entsagen  müsse;  zur  gänzlichen  Aus- 
gleichung aber  soll  Abt  Wezelin  und  sein  Gotteshaus  Göttweig  dem  Stifte 
Melk  30  Talente  bezahlen.  Die  Verhandlung  geschah  zu  Krems  im  Jahre  1207, 
und  wurde  vom  Herzoge  durch  eine  eigene  Urkunde  bestätiget.  (Siehe 
Anhang.) 


134 


XL  VI. 


Udalricus,  welcher  bei  dem  Eintritte  ins  Kloster  seine  (leider  nicht 
benannten)  Erbgüter  hierher  widmete ,  und  sein  Bruder  Bertoldus  waren 
vermuthlich  Ministerialen  des  Markgrafen  von  Steier,  Ottoehar  IV.  (VI.), 
welcher  bei  der  Übergabe  als  Hauptzeuge  erscheint:  y,per  aurem  adtractus" 
(nach  altrömischem  Rechtsgebrauche  und  altbajuwarischer  Sitte) ,  wodurch 
manchmal  auch  eine  feierliche  Verzichtleistung  angedeutet  wurde. 

XLVII. 

Apud  S.  Adream,  der  Ort  St.  Andrä  an  der  Traisen,  zwischen  Herzogen- 
burg und  Traismauer ,  0.  W.  W. ,  das  ehemalige  Traisma  Scti  Andreae ,  wie 
Herr  Wilhelm  Bielsky  im  Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  IX.  Bd., 
S.  266—267  aufstellt,  zum  Unterschiede  von  Traisma  S.  Martini,  d.  i.  Trais- 
mauer; und  Traisma  S.  Hippoliti,  St.  Polten. 

XLVIII. 

Perihartisdorf ,  Perersdorf  nahe  der  Perschling ,  in  der  Pfarre  Pira ;  und 
Cumpotingin,  d.  i.  Gumperding,  unweit  davon,  zur  Pfarre  Murstätten  gehörend. 
Doch  könnte  auch  Perasdorf  im  Ybbsfeld  gemeint  sein,  welches  als 
Perhartsdorf  zum  Officium  super  Ybsveld  gehörend,  in  unseren  älteren 
Dienstbüchern  vorkommt.  Der  edle  Wohlthäter  Poto  hat  schon  früher  einen 
Theil  seines  Erbgutes  zu  Perchartisdorf  dem  Stifte,  wo  er  erzogen  wurde 
und  dann  sein  Leben  beschloss  ,  gewidmet,  wie  aus  der  später  folgenden  Tradi- 
tion Nr.  CLV.  ersichtlich  ist. 

Hartwich  de  treisim  erscheint  mehrmals  als  Zeuge  bei  Schenkungen  an 
unser  Stift,  zwischen  den  Jahren  1100 — 1149.  (Vgl.  Nr.  CIV.)  Über  die  Nobiles 
de  Treisma  wird  in  der  Folge  ausführlicher  die  Rede  sein.  (Nr.  CCLVIII.) 

XLIX. 

Pettindorf,  es  gibt  zwei  Orte  dieses  Namens  in  Österreich  anter  der  Enns: 
Pettendorf  in  der  Pfarre  Hausleuten,  ober  Stockerau,  U.  M.  B.  und  Pöttendorf 
in  der  Pfarre  Hürm.  0.  W.  W.  Bei  welchem  von  beiden  das  predium  lag,  welches 
die  edle  Matrone  Hiltipurch  dem  Stifte  geschenkt  hat,  lässt  sich  nicht  ent- 
scheiden. (Siehe  auch  die  Tradition  Nr.  LIII.) 

L. 

Cumpotingin,  das  kurz  vorher  erwähnte  Gumperding,  unweit  der  Linzer 
Poststrasse.  0.  W.  W.  Es  kommt  auch  im  Klosterneuburger  Saalbuche  loc.  cit. 
S.  37,  Nr.  182  als  uilla  vor,  blieb  aber  dem  Herausgeber,  Herrn  Max.  Fischer 
unbekannt. 

LI. 

Irinsperg  apud  Grie,  in  den  Siteren  Dienstbüchern  Eiringsperg  genannt, 
f^ehorle  zum  Officium  in Rana  et  Chotans ,  und  ist  etwa  Eibetsberg  bei 
Raxcndorf ,  unweit  Ranna. 
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UV. 

Ueinrirtts,  vor  seinem  Eintritte  in  das  Kloster  ein  tapferer  Kriegsmann 
(secularem  roiliciam  apud  nos  in  spiritualeni  commutans),  sciienkte  durch  die 
Hand  seines  Vaters  Haderich,  in  Gegenwart  seines  Bruders  Haderich 
(junior)  und  mehrerer  anderer  Zeugen ,  ein  Dominicalgut ,  TobiranüwUin 
genannt,  dessen  Lage  ich  bisher  noch  nicht  ermitteln  konnte;  vielleicht 
Tobersnich.  ein  Hof  in  der  Pfarre  Loich,  bei  Kirchberg  an  der  Bielach,  0. 
W.  W.,  ferner  einen  Mansum  in  WierantUdorf  iiurta  PoUiubrunnin ,  nord- 
östlich von  St.  Polten,  nahe  der  Traisen,  und  dieser  Bestimmung  nach  vermutb- 
lich  das  heutige  Zwerndorf,  eigentlich  Werndorf,  eine  halbe  Stunde  von 
Potenbrunn  entfernt,  laut  unseres  ältesten  Dienstbuches,  wo  es  heisst:  Wern- 
dorf, de  düobus  feodis  VI  solidos  denar.  in  die  s.  Ypoiiti,  et  VI  pullos.  Item 
ibidem  Simon  de  potenprunn  medium  talentum  denar.  de  media  Curia  in  die 
s.  Michaelis. 

Gestützt  auf  diese  Tradition  unseres  Saalbuches,  setzte  Herr  v.  Meiller  in 
der  Note  89  seiner  Babenberger  Regestensammlung,  S.  209,  folgende«  muth- 
massliche  Geschiechts-Schema  zusammen : 

Hadericus  I. 
nat.  c.  i030. 


Haderich  II.,  junior.  Heinricus  I. 

nat.  c.  1080.  monachus  Gottwicens. 


Heinricus  IL,   Rapoto  «•  1*00. 

fundatores  Monasterii  Cellae 
S.  Marie  in  Austria.  c.  1135. 
Urkundlich  gewiss  ist  es  zwar,  dass  die  Brüder  Heinrich  und  Rapoto,  Söhne 
„cuiusdam  ingenui  uiri  nomine  Haderiei"  waren,  und  immerhin  mögen  sie  mit 
den  in  unserem  Saalbuche  vorkommenden  zwei  Haderichen  in  Verbindung  zu 
bringen  sein ;  allein  hinsichtlich  ihrer  Verwandtschaft  mit  dem  markgräflichea 
Hause  Babenberg,  die  .Maxm.  Fischer  „soviel  als  möglich  zur  Gewissheit  zu  erheben 
suchte"  (siehe  Note  Nr.  IX),  will  ich  nur  bemerken,  dass  zwar  das  Todtenbuch 
TOD  Klein -.Maria -Zell,  Leopold  den  Heiligen  patruum  fundatorum  nostrorum 
MUie,  Markgraf  Leopold  selbst  aber  erwähnt  in  der  mit  grosser  Feierlichkeit 
fegebenen  Gründungsurkunde  des  Stiftes  Klein-Maria-Zcll  (vom  Jahre  1136, 
2.  Februar:  Babenberger  Regesten,  S.  21—22,  Nr.  LVI)  der  Verwandtschaft  mit 
den  eigentlichen  Stiftern  Heinrich  und  Rapoto  und  ihrem  Vater  Haderich  mit 
keiner  Sylbe;  —  sie  zeigen  sich  femer  auch  in  anderen  Kloster-Urkunden  ohne 
die  mindeste  Spur,  als  gehörten  sie  zum  hohen  Adel,  oder  gar  zum  mark- 
grSflichen  Hanse.  (Vgl.  Jahrbücher  der  Literatur,  Wien  182o,  XXXI.  Bd., 
Anzeigeblatt,  S.  64. 

LV. 

Heinricui ,  unser  Klosterbruder  und  Wohlthäter,  ajio  tempore  hieroto- 
lymam  profecturu»,  hat  sich  wahrscheinlich  einem  der  Kreuzzüge  nach  Palästina, 
vielleicht  schon  im  Jahre  1101  ?  (rgL  Nr.  XLV)  angeschlossen.  —  Dass  Äbte, 
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Mönche,  ja  selbst  Nonnen  solche  Wallfahrten  in  das  h.  Land  mitmachten, 
davon  führt  Ign.  Keiblinger  in  seiner  Geschichte  des  St.  Melk  mehrere  Beispiele 
an.  (1,  279,  Note  3.) 

Vor  seiner  Abreise  schenkte  Heinricus  dem  Stifte  noch  ein  Gut,  Namens 
Haderichiswert,  Haderswert  an  der  Leitha,  hinter  Wiener-Neustadt.  U.  W.  W. 
Dass  dieses  Vermächtniss  schon  vor  dem  Jahre  1108  geschehen,  erhellt  aus  K. 
Heinrich's  V.  Bestätigungsdiplome  der  Stiftsbesitzungen  von  diesem  Jahre,  wo  es 
heisst:  y,Haderichisuuerfh  predium  quod  Heinricus  dedit"'. 

Chunradus  puer,  der  Sohn  unseres  Schirmvogtes  Udalrich,  Grafen 
von  Rateinberg,  wird  hier  als  Hauptzeuge  angeführt,  und  muss  demnach 
schon  vogtbar,  d.  i.  zum  mindesten  14  Jahre  alt  gewesen  sein.  Jos.  Moritz  1.  c. 
S.  122,  sagt  von  ihm:  „Er  war  zwar  nicht  gar  alt,  als  sein  Vater  starb  (im 
Jahre  1097) ;  er  folgte  ihm  aber  doch  ganz  gewiss  in  der  Grafschaft  nach  u.  s.  w. 
Graf  Conrad  II.  muss  übrigens  nicht  lange  gelebt  haben  und  ohne  Erben 
gestorben  sein."  Moritz  gründet  diese  Behauptung  auf  eine  Formbacher  Urkunde 
vom  Jahre  1122  (1130?),  wo  es  heisst:  „Pie  memorie  Comes  Chounradus  de 
ratelitiberg"  etc.  (Urkundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns,  I.  Bd.,  S.  632, 
Nr.  XVIII),  welche  Worte  anzeigen,  dass  Conra  d  um  diese  Zeit  (1122—1130) 
schon  dahingeschieden  war.  (Vgl.  Nr.  CXXXIX.) 

LVI. 

Zi  Ellingin,  zi  ist  wohl  nur  eine  Vorschlag-Sylbe ,  wie  z.  B.  scu  Welf- 
hosshin,  zu  Zwölfaxing,  im  Klosterneuburger  Saalbuche  Nr.  96,  S.  20,  —  oder 
ZuelvehofTingin  in  dem  unsrigen  Nr.  CXCIII. 

Ellingin  ,  etwa  Elling  (gewöhnlich  Öhling)  an  der  Url.  0.  W.  W.  (Vergl. 
Nr.  CXC.) 

LVII. 

Straneisdorf,  jetzt  Stransdorf,  südöstlich  von  Laa.  ü.  M.  B.  Schon  in 
unserem  Stiftungsbriefe  heisst  es :  „Straneisdorf  decimationem  et  mansiis 
duos.«  (Siehe  auch  Nr.  XCVIL) 

LIX. 

Grtinti,  Grund,  westlich  vom  Pfarrorte  WuUersdorf.  U.  M.  B.  —  Chetsi, 
muss  ebenfalls  in  der  Nähe  gelegen  haben,  ist  aber  unter  diesem  Namen  nicht 
mehr  zu  finden.  Das  Stift  besass  dort  den  Zehent  nach  Angabe  des  Stiftungs- 
briefes :  „Chetsi  decimationem .  Heizimannisdorf  (Hezmannsdorf) ,  mansus 
quatuor. 

LX. 

Adalpreht  nobilis ,  etwa  der  dritte  Sohn  Azzo's  von  Gobatesburg ;  der  L 
von  Chunring  sich  benennend,  wenn  des  Abtes  Ebro  von  ZwetI  Angabe  im  Stif- 
tungenbuche dieses  Klosters  (Fontes  Rer.  Austr.  III.  Bd.,  S.  30)  gegründet  ist? 
(v.  Meiller,  Regesten  S.  217,  Note  157),  oder  vielleicht  derselbe  i4/6ero  de 
chobansburc,  welcher  mit  seinem  Bruder  Hademar  de  Kunerigen  in  der  Tra- 
dition Nr.  CXX,  c.  1137  unter  den  Zeugen  erscheint. 
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TAI. 
Raztingin,  Rassing,  nahe  der  Perschling,  in  der  Pfarre  Capelln.  0.  W.  W. 
(Siehe  auch  Nr.  CLXIX,  CCLXXXV.) 

Lxni. 

Elisabeth ,  palatina  comitissa  soll  der  Note  in  den  Monum.  boic.  XXIX, 
II,  55,  zufolge  aus  dem  Lothringer  Stamme,  und  mit  zwei  baierisehen  Pfalzgrafen 
verehelicht  gewesen  sein,  zuerst  (c.  1081)  mit  Cuno,  dem  Sohne  des  Pfalz- 
grafen Cuno  (Conrad)  von  Rot,  dann  (c.  1086)  mit  einem  Grafen  Rapoto 
yon  Vohburg.  (Siehe  die  Stammreihe  und  Geschichte  der  Grafen  ron  Sulz- 
bach, von  Jos.  Moritz,  in  den  Abhandlungen  der  histor.  Classe  der  königl. 
baierisehen  Akademie  der  Wissenschaften  1833,  I.  Bd.,  S.  69—70,  vergl.  Ge- 
schichte des  Fürstenthums  Berchtesgaden .  von  Ritter  J.  E.  v.  Koch-Stern- 
feld 1815,  S.  14—15,  und  desselben  Aufsatz  zur  näheren  Verständigung  über 
die  citirte  Stammreihe  und  Geschichte  der  Grafen  von  Sulzbach  u.  s.  w.,  loc. 
cit  1848,  V.  Bd.,  I.  Abth.,  S.  7.) 

DomiuHS  Chounradu»  vel  fratre»  eins  sind  die  Canoniker  des  Stiftes 
Göttweig,  mit  ihrem  Vorsteher  Conrad,  welche  das  Gut  Liu%imannisdorf 
von  der  Pfaizgräfin  Elisabeth  kauften.  Es  muss  dies  noch  vor  1094  geschehen 
sein,  da  in  diesem  Jahre  Conrad  seiner  Würde  entsagte,  und  nach  einge- 
holter päpstlicher  Genehmigung  und  bischöflicher  Zustimmung  sich  mit  den 
übrigen  Canonikern  freiwillig  der  Ordensregel  des  h.  Benedict's  unter  dem 
ersten  Abte  Hartmann  aus  St.  Blasien  im  Schwarzwalde  unterwarf.  (Siehe 
Vita  B.  Altmanni  loc.  cit.  pag.  132  et  158.) 

Liuzimannisdorf,  jetzt  Loizmannsdorf  nächst  Kranichberg  ü.  W.W.,  unweit 
der  Schwarza,  wo  das  Stift  späterhin  noch  mehrere  Besitzungen  erwarb.  Dieses 
predium  Liuzimannigdorf  hesl&od  aus  zehn  königlichen  Mansus,  laut 
des  Bestätigungsbriefes  K.  Hcinrich's  V.,  vom  Jahre  1108,  wo  es  heisst:  „Liu- 
ximaHnlsdorf  mansut  Xregales,  quos  comparauimus".  In  unserem  Stiftsarchive 
ist  eine  hieher  bezügliche  Urkunde  vorhanden  (und  in  den  Beiträgen  zur  Lösung 
der  Preisaufgabe  u.  s.  w.,  Separatabdruck  1819,  I.  Hft.,  S.  206—207  von  Hor- 
mayr  mitgetbeilt),  laut  welcher  K.  Heinrich  IV.  im  Jahre  1058,  am  26.  October 
zu  Weissenburg?  seinem  getreuen  Cuono  (fideli  nostro)  zehn  königliche 
Hansen  in  villa  Gvzbretdesdorf,  abwärts  und  aufwärts  der  Schwarza  (in 
marcha  Karentana  et  in  comitatu  Otacberes  marchionis),  sammt  Allem,  was 
dazugehört,  schenkte.    (Siehe  Böhmer,  Regesta  1831,  S.  86,  Nr.  1722.) 

Über  diese  Güter  ander  Schwarza  entstand  zwischen  unserem  Kloster 
und  der  Abtei  R  o  t  am  Inn  in  Baiern  (gestiftet  von  dem  obgenannten  Pfalz- 
grafen Cuno  von  Rot)  ein  Besitzstreit,  der  endlich  im  Jahre  1152  vor  dem 
Salzburger  Erzbischofe  Eberhard  (I.)  als  päpstlichen  Bevollmächtigten 
durch  gütlichen  Vergleich  zwischen  beiden  Theilen  auf  die  Art  geschlichtet 
wurde,  dass  Abt  Wernhcr  von  Göttweig  den  Abt  Luther  (Lothar) 
von  Rot  mit  20  Pfund  Regensburger  Münze  entschädigte  und  dieser  im 
Namen  seines  Klosters  allen  Ansprüchen  und  vermeintlichen  Rechten  auf  das 
Dorf  Schwarza  (rilla  suarzaha)  und  die  übrigen  streitigen  Besitzungen  io 
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der  dortigen  Gegend  entsagte.  Dieser  Vergleich  wurde  von  dem  Erzbischofe 
vor  vielen  Zeugen  zu  Salzburg  (im  Monate  December  11S2  genehmigt  und 
bestätiget. 

Nach  80  Jahren  wurde  von  Seite  des  Klosters  Rot  neuerdings  ein  Streit 
über  den  Besitz  dieser  Güter  erregt.  Abt  Heinrich  von  Rot  und  der  gleich- 
namige Abt  von  Göttweig  brachten  ihre  gegenseitige  Klage  vor  den  Papst 
Gregor  IX. ,  der  zuerst  (1233)  drei  salzburger  Domherrn  und  dann  (123S)  den 
Abt  Ulrich  von  Garsten,  Propst  Bernhard  von  St.  Florian  und  Wernhard, 
Dechant  von  Enns ,  zur  Untersuchung  der  Sache  beorderte.  Diese  letzteren 
erkannten  das  gute  Recht  unseres  Klosters,  und  forderten  den  Landesfürsten 
Herzog  Friedrich  II.  von  Österreich,  sowie  die  benachbarten  Pfarrer  von  Grillen- 
berg und  Gumpoldskirchen  brieflich  auf,  dass  sie  den  Abt  von  Göttweig  zum 
Besitze  der  angestrittenen  Güter  verhelfen  und  jeden  ferneren  Eingriff"  von  Seite 
des  Klosters  Rot  wo  möglich  verhindern.  (Die  betreffenden  Urkunden  sind  im 
Anhange  zusammengestellt.  Vergl.  Monum.  boica  I,  352,  399,  Nr.  XLIV.)  Im 
Dienstbuche  (Liber  Prediorum)  vom  Jahre  1322  sind  die  Stiftsbesitzungen  bei 
der  Schwarza  und  Leitha,  auf  folgende  Weise  angeführt:  Anno  Domini 
Millesimo  CCC.XIX.  Redditus  Ecdesie  sancte  Marie  Chotwicensis  suhnotati 
sub  regimine  venerahilis  domni  Marchardi  ahhatis  aput  Stvartzam  et  leitam : 
Ostrapfing  (Osterfink  nächst  Neunkirchen  ,  siehe  Schweikhart,  Darstellung.  U. 
W.  W.,  IV.  Bd.,  S.  220).  —  Chrotendorf  QeHi  Frohsdorf;  vergl.  Note 
Nr.  CCLXXXI)  Praitenawe  (Breitenau,  unweit  des  Pfarrortes  Schwarzau,  öst- 
lich von  Neunkirchen).  Hedreinswerd,  Haderswerd.  (Siehe  Nr.  LV.)  Snotzen- 
dorfQetzt  Schnotzenhof  bei  Haderswerd)  Swartza  villa  (das  Dorf  Schwarzau 
am  Steinfeld).  Eine  spätere  Hand  bemerkte  dazu  im  Dienstbuche:  „Nota  quod 
dominus  Petrus  de  Sancto  Ypolito.  Abbas  huius  monasterii,  in  anno  primo  sui 
Regiminis  videlicet  anno  dominice  inearnacionis  MCCCC"".  2".  inveniens  mona- 
sterium  in  magnis  debitis ,  conbustione  et  necessitatibus,  vendidit  cum  bona 
voluntate  et  sano  consilio  omnium  fratrum  hec  bona  apud  Swarcza  et  Leyttam. 
Redditus  eodem  tempore  XVj  libr.  denar.  erant.  Laut  einer  gleichzeitigen 
Abschrift  des  Originalverkaufbriefes  verkauften  Abt  Peter,  Georg  d.  Z.  Prior, 
Jacob  d.  Z.  Siechmeister,  Ulrich  d.  Z.  Pfarrer  und  das  ganze  Convent  „von 
besunnder  notturfft  wegen"  des  Gotteshauses  „aigen  guets  gelegen  daz  New- 
kirchen  (zu  Neunkirchen)  zu  0  straf  inng  en ,  daz  Praitenaw,  daz 
Schwarzach,  daz  Schnotzendor f ,  das  Haders werd  vnd  daz  Chrot- 
tendorf,  oder  wo  es  daselbst  pey  der  Swarzach  zwischen  der  News  tat, 
des  Harp  er  g  vnd  des  Semerings  gelegen  ist;  es  sey  zu  feld,  zu  dorf  u.  s.  w. 
mi  allen  Nutzen,  Ehren,  Würden  und  Rechten  und  Aigenschaften  u.  s.  w.  — 
dem  Erbern  Herrn  Chonradten  dem  Helberter,  di  Zeit  Techant 
hie  disshalm  des  Semmerings  in  Saltzburger  Bistumb  vnd 
pfarrer  der  Khirrchen  Sannd  Nikla  zu  dem  Prückleins  umb 
vierthalb  hundert  pfund  und  Syben  pfunt  winner  pfennig  ...  Es  hat  auch 
der  egenannt  Herr  Chonrad  dazselb  obgenannt  guet  khauift  in  besonnder 
gotlicher  lieb  vnd  Andacht  umb  sein  aigenhaff't  guet  zu  einer  Ewigen  Mess 
seinem  vorgenannten  gotzhauss  ze  Prugkleins.  Also  der  pfarrer 
die   vorgeschribenen  gueter  vnd  al  sein  Nachkhommen  ewiglich  süllen  innen 
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haben ,  nutzen  rnd  niessen ,  vnd  allen  iren  frumm  damit  mugen  geschafTen, 
wie  es  in  aller  fügleichst  ist,  an  (ohne)  all  widerred  vnd  Irrung.  Auch  hat 
der  obgenannd  Herr  Chonrad  vollen  gewalt  dieselben  Mcss  pey  seinem  ege- 
nannten  gotzhauss  ze  ordnen,  ze  stiflTten,  rnd  punl  darüber  aufzusetzen  seinen 
Nacbkhommen  gänntzlich  nach  seinem  Willen  wie  dieselb  Mess  tfiglich  vollfürt 
soll  werden.  Got  zu  lob  u.  s.  w."  „darüber  zu  ainer  waren  vrkhundt  vnd 
sicherhait,  vnd  daz  der  chauf  vnd  Hanndl  vnd  sach  also  stets  vest  vnd  vntzer- 
prochen  beleiben,  so  geben  wir  dem  obgeschriben  Herrn  Chonraten  und  allen 
seinen  Nachkommen  den  gegenwurtigen  Brief,  versigltn  mit  vnnser  vorgenannten 
Abbt  Peter  vnd  des  Convents  bayder  anhanngunden  Insigelln.  Geben  Nach  Christi 
geburd  viertzehenhunndert  Jar  darnach  in  dem  dritten  Jar.  An  sannd  Gilgentag 
(1403,  i.  Sept.  St.  Ägydius-Tag). 

PrQckleins  (jetzt  Prigglitz  zwischen  Neunkirchen  und  Gloggnitz),  ist 
eine  uralte  einst  ansehnliche  Pfarre.  Über  die  dortige  Pfarrkirche  siehe  den 
interessanten  Aufsatz  in  Hormayr's  Taschenbuch  für  die  vaterländ.  Geschichte, 
Jahrg.  1828,  S.  151—157.  —  Weiskern,  Topographie!,  92.  Brückleins. 

LXV. 

Gdtekart  de  goiinisdorf,  von  Götz ersdorf(GetzersdorOT  ob  der  Trai- 
sen,  zwischen  Herzogenburg  und  Traismauer,  jetzt  ein  Pfarrort  unter  dem  Patro- 
nate  des  StiAes  Göttweig,  früher  ein  eigenes  herrschaftliches  Gut. —  Die  von 
Gebhart  uns  geschenkte  Au  (pars  augie)  dürfte  wohl  ebenda,  längs  der 
Traisen  zu  suchen  sein. 

(Cber  das  alte  österr.  Rittergescblecht  der  Gezendorfer,  von  Götzeins- 
dorf, Gözindorf,  siehe  Wissgrill's  Schauplatz  des  n.  5.  Adels,  HI.  Band, 
S.  314.) 

LXVIII. 

Tema,  zwei  Dörfer,  Ober-  und  Unter-Thern,  zwischen  Gross- 
Weickersdorf  und  Ober-Hollabrunn.  U.  M.  B.  —  In  unserem  Stifls-Archive 
befindet  sich  das  Original  einer  Urkunde,  laut  welcher  König  Heinrich  IV'.  einem 
gewissen  Liutwin,  Dienslmann  seines  getreuen  Ratbodo  (Pfalzgrafen  in  Baiern), 
in  loco  Temie  dicto  XI  Mansas  in  pago  Ostrich  in  der  .Mark  des  Markgrafen 
Ernst  schenkte,  im  Jahre  1066.  (Siehe  Urkundenbuch  zur  Geschichte  Wiens, 
von  Freih.  v.  Hormayr,  I.  Bd.,  III.  Hft,  S.  6,  und  Babenberger  Regesten  von 
Dr.  T.  Meiller,  S.  8,  Nr.  8  im  Auszuge.)  Diese  Original-Schenkungsurkunde 
kam  sehr  wahrscheinlich  durch  einen  nachfolgenden  Besitzer  der  eilf  Mansus  in 
loco  Temic  nach  Göttweig;  vielleicht  durch  eben  den  Friderietis,  welcher  laut 
vorliegender  Tradition:  „mansum  unum  in  loco  qui  vocatur  Tertia"  saromt 
einigen  Leibeigenen  hierher  schenkte,  und  zwar  schon  vor  dem  Jahre  1108, 
da  ec  im  bekannten  Diplome  K.  Heinrich's  V.  heisst:  „Tenii  predium  quod 
Frideriru»  dedit.*  Das  Predium  bestand ,  nach  Angabe  des  ältesten  Cen- 
saalbuches,  aus  14V2  L.^ben  (beneficiis)  nebst  einem  Maierhofe  (curia  villi- 
ealis).  —  (Vergl.  die  „Recht  unser  Frauen  Gottshaus  zu  Göttweig,  die  Ihre  Hol- 
den zu  Thern  haben"  in  den  österr.  Rechtsbüehem  des  Mittelalters,  von  J.  P. 
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Kaltenbück,  Tl.  Bd.,  S.  45.)  Der  grössere  Theil  des  Gutes  Tern,  Ünter-Thern, 
gehörte  aber  dem  Kloster  Garsten.  (Siehe  Cod.  Tradit.  Monasterii  Gar- 
stensis ,  im  Urkundenbuche  des  Landes  ob  der  Enns  18S2 ,  I.  Bd. ,  S.  139, 
Nr.  CXVI.  —  S.  190,  CCXV— VI,  ferner  Geschichte  der  ehemaligen  Benedic- 
tiner-Klöster  Garsten  und  Gleink  im  Lande  ob  der  Enns  ,  von  Franz  X.  Pritz, 
Seite  21.) 

LXIX. 

Hartwicus ,  ein  Ministerial  des  Grafen  Engelbert  (von  Ortenburg?) 
vermachte  auf  dem  Sterbebette  seine  freieigene  Besitzung  nach  Göttweig,  und 
Hess  dieselbe  durch  seinen  hochadeligen  nahen  Verwandten,  Namens  U  dal  rieh 
übergeben. 

Purchartiswisin ,  jetzt  Burgerwiesen  genannt,  liegt  zwischen  Hörn  und 
Kloster-Altenburg.  0.  M.  B.  In  der  bischöflichen  Bestätigungsurkunde  dieses 
Klosters  vom  Jahre  1144  erscheint  ein  Lanthfridus  de  Burgaerewisin  unter  den 
Zeugen.  (Mon.  boic.  XXVIII,  II,  S.  224.) 

Herr  Theodor  Mayer  in  Melk  macht  auf  diese  Tradition  unseres  Saalbuches 
aufmerksam  (im  Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  II.  Jahrg.  1849, 
I.  Bd.,  I.  Hft.,  S.  5,  Note),  und  hält  den  obgenannten  Delegator  Udalr  ich  für 
den  Edlen  von  Pernegg?  vermuthlich  weil  Geras  und  Perneck  nicht  weit  von 
obigem  Orte  liegen?  Udalrich  de  Pernekke  wird  erst  c  1130  urkundlich 
erwähnt,  die  Tradition  mag  aber  wohl  schon  20  Jahre  früher,  c.  1110 
geschehen  sein. 

LXX. 

Dietricus  frater  Geiehardi  comiiis ,  die  Söhne  Heinrich's  Grafen  von 
Formbach  und  Adelheiden's ,  von  denen  schon  in  der  Note  Nr.  XXI  die 
Rede  war. 

Dietrich  gab  für  seinen  verstorbenen  Bruder  Gebhard  ein  Opfer  nach 
Göttweig.  Zeugen  dabei  waren  Heiiiricus  et  frater  eins  Sigihardus,  die  Söhne 
Sighard's  I.,  Grafen  von  Burghausen,  welche  sonst  erst  nach  dem  gewalt- 
samen Tode  ihres  Vaters  (ermordet  zu  Regensburg  im  Jahre  1104,  5.  Februar), 
um  das  Jahr  1112  urkundlich  genannt  werden  (M.  Filz,  loc.  cit.  I,  126)  ; 
folglich  dürfte  auch  das  Hinscheiden  Gebhard's  und  die  Schenkung  des 
Grafen  Dietrich  c.  1104 — 1110  (nicht  aber  1094,  wie  in  Mon.  boic.)  gesetzt 
werden. 

Egizinisdorf  wird  schon  in  unserem  Stiftungsbriefe  angeführt  und  gleich 
darauf  Hagitiinbrunnin ,  so  dass  man  wohl  schliessen  darf ,  beide  Orte  seien 
nicht  weit  von  einander  gelegen;  Hagenbrunn  ist  nur  eine  viertel  Stunde 
von  dem  Pfarrorte  Klein-Enge rsdorf  entfernt,  aber  auch  Lang-Enzersdorf 
liegt  nicht  weit  davon,  mehr  südlich  am  Fusse  des  Bisamberges.  Dass  Graf 
Dietrich  von  Formbach  in  der  dortigen  Gegend  begütert  war,  hat 
Dr.  V.  Meiller  in  der  Note  153,  S.  216,  zu  den  Babenberger  Regesten  deutlich 
erwiesen.  (Vgl.  auch  Nr.  CXV.)  Im  Klosterneuburger  Saalbuche  loc.  eit.  S.  108, 
Nr.  501,  kommen  als  Zeugen  einer  Schenkung  Heinrich  et  Adeirammus  de  Gun- 
%inesdorf,  dann  Odalrich  de  Egizinestorf  yov ;  Maxm.  Fischer  bemerkt  dazu 
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(S.282),  dass  Gunemestorfuad  Egtztnestorf  vieWe'icht  denselbeD  Ort  bedeuten, 
und  für  GüDselsdorf  oder  Guutersdorf  gelten  könnten  ? 

LXXI. 

PiVi^rimtM  gab  seinen  Sohn  Chunrad  zur  Erziehung  in  die  hiesige  Klo- 
sterschule, und  schenkte  bei  dieser  Gelegenheit  sein  Gut  „Aorne  dictum".  Es 
ist  vermuthlich  derselbe  Edle  de  Rothtghi,  welcher  wie  aus  Nr.  XXXI  ersicht- 
lich, um  die  jetzige  Stadt  Hern  0.  .M.  B.  begütert  und  unserem  Gotteshause 
sehr  geneigt  war. 

Werigand  comes  ist  der  bekannte  Graf  von  Piain  im  Salzburger  Gau, 
TOD  dessen  Abstammung  und  Familie  M.  Filz  in  seiner  Geschichte  von  Miehael- 
beuern,  I,  199  ausführlich  handelt ,  und  unter  anderen  sagt,  dass  Werigand 
die  Grafschaft  Pia  in  seinem  Sohne  Liutold  I.  überlassen,  und  sich,  wie  es 
scheint,  meist  in  Osterreich  aufgehalten  habe,  nur  den  Titel  Cornea  führend. 
So  erscheint  er  mehrmals  in  unserem  und  auch  im  Klosterneuburger  Saalbucbe, 
Nr.  86  (Note),  122,  i23,  150. 

LXXII. 

Süua  Norttcalt,  so  hiess  damals  die  ausgedehnte  waldige  Gebirgsge- 
gend, welche  sich  zwischen  Osterreich,  Baiern  und  Böhmen  hin  erstreckte, 
ohne  gerade  die  Grenze  zwischen  diesen  Ländern  zu  bilden.  Das  Viertel  ober 
dem  Mannhartsberge  wird  noch  jetzt  davon  das  Waldriertel  genannt.  (Über 
den  Nordwald  und  seine  Ausdehnung  siehe  Fr.  Kurz,  Beiträge  zur  Geschichte 
des  Landes  Österreich  ob  der  Enns,  iV.  Th.,  S.  312  u.  s.  f.  —  Fr.  Fritz,  Ge- 
schichte des  Landes  ob  der  Enns ,  I,  361  u.  s.  w.  —  Einleitung  zum  XVL  Bd. 
[U.  Abth.,  lU.  Bd.]  der  kircbl.  Topographie.) 

Ein  Stück  des  Nordwaldes,  iu  der  Umgegend  des  jetzigen  Marktes 
Kottes  hatte  schon  Bischof  Altmann  nach  Göttweig  geschenkt,  späterhin 
wurde  dem  Stifte  diese  Besitzung  entzogen,  oder  geschmälert,  und  zwar  ver- 
muthlich von  dem  Landesfürsten  selbst,  Markgrafen  Leopold  II.  dem  Schönen, 
da  es  in  der  Tradition  heisst:  „per  iuniorem  Leopoldum  (est)  restituta".  Als 
dieser  Leopold  III.  (IV.  der  Heilige)  zur  Begierung  kam,  im  Jahre  1096,  gab 
er  auf  die  Bitte  des  Abtes  und  der  Klosterbrüder  den  entzogenen  Waldantheil 
wieder  zurück,  dessen  Abgrenzung  vorher  genau  bestimmt  wurde;  nämlich 
westlich  vom  Otzbache  (Obizinbach)  am  Nordfusae  des  Jauerling  bis  zur 
kleinen  Krems,  dann  vom  Arzberge  (a  monte  qui  metallicus  dicitur)  der 
südlich  liegt,  bis  zu  einem  Neubruche  novale,  Chotansriuti  dictum,  wenn  nicht 
der  jetzige  Markt  Kottes  (Cbotans,  Nr.  CCXVl)  selbst,  doch  gewiss  in  dessen 
Nihe.  (Vergl.  Nr.  CXVI.) 

Die  Bückgabe  dieser  Waldstrecke  ist  wohl  in  die  ersten  Jahre  des  .Mark- 
grafen Leopold  III.  zu  setzen  und  von  ihm  persönlich  in  der  Stifts- 
kirche feierlich  geschehen,  wie  aus  dem  Wortlaute  der  Tradition  zu  schliessen: 
.  .  .  ab  ipto  solempniter  super  altare  S.  Marie  celebrala  est  traditio  .  .  .  pre- 
sentibus  etiam  suis  ministerialibus  plurimis.  Als  Hauptzeugen  sind  namentlich 
angeführt:  Wer  igan  t,  der  früher  erwähnte  Graf  von  Piain:  dann  Dietmar 
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und    Gotisealch,    beide  von  freiem   höheren   Adel,   aber  von    welchem 
Gesehlechte  ? 

Im  Schenkungs-  und  Bestütigungsbriefe  der  Stiftsbesitzungen  von  K.  Hein- 
rich V.  vom  Jahre  1108  heisst  es:  „Obizi,  Humistcd,  Voraha  et  cetera  novalia 
qae  marchio  dedit".  Diese  Orte:  Ötz,  Mutstal,  Fohra  liegen  nicht  weit  von 
Ranna,  und  gehörten  vermuthlich  noch  zum  besagten  Theile  des  Nordwaldes. 

LXXIII. 

Waldo  nobilis,  ein  Edelherr ,  reich  begütert  in  der  Gegend  von  Ranna 
und  K  0 1 1  e  s,  0.  M.  B.,  gab  in  Gegenwart  und  mit  Zustimmung  des  Mark- 
grafen Leopold  III.  den  hiesigen  Klosterbrüdern  einen  Wald  „vulgarica  lingua 
Chotiwalt  (d.  i.  die  jetzige  sogenannte  Kotteser  oder  Kottinger  Haide),  welcher 
von  den  Klosterleuten  und  Waldo's  Abgesandten  genau  abgemessen  wurde. 
Sie  zogen  die  Grenzen  vom  Kremsflusse  nach  Westen  hin,  bis  an  die  prata 
Wolfperti  (vermuthlich  Wolfenreith,  in  der  Pfarre  St.  Johann  bei  Heinrich- 
schlag) ,  dann  begannen  sie  südlich  (von  Kottes)  bei  S  i  g  e  n  r  e  i  th  (a  novali 
quod  dicitur  Sigin)  und  zogen  die  Grenzlinien  gegen  Norden,  bis  zum  Wege  der 
nach  V  0  i  t  s  a  u  (vogitisawa,  zwischen  Kottes  und  Purg)  führt. 

Dass  diese  Schenkung  schon  vor  dem  Jahre  1108  geschehen,  erhellt 
wieder  aus  dem  citirten  königl.  Bestätigungsbriefe,  wo  ausdrücklich  erwähnt 
wird:  ^Cholanas  et  siluam  quam  Waldo  dedit".  Unter  den  angeführten  Zeugen 
der  Übergabe  sind  zu  beachten  Ni%o  und  Anshalm ,  ohne  Zweifel  die  Söhne 
Azzo's  von  Gobatzburg.  Was  nun  unsern  Wohlthäter,  den  Edlen  Waldo  anbe- 
langt, so  spricht  Herr  Dr.  v.  Meiller  (in  der  Note  III,  S.  211  der  Babenberger 
Regesten)  die  Vermuthung  aus,  dass  er  ein  und  derselbe  sei  mit  jenem  Grafen 
Waldo  de  Rune,  dessen  in  den  Urkunden  und  dem  Necrologium  des  Cister- 
rienser-Klosters  Rein  (nördlich  von  Gratz  in  Steiermark)  gedacht  wird,  welches 
von  dem  steierischen  Markgrafen  Leopold  dem  Starken  im  Jahre  1128—1129 
gegründet  worden  ist,  wozu  aber  schon  einige  Jahre  vorher  Graf  Waldo  seine 
Besitzungen  im  Thale  Runa  (Rein)  gewidmet  und  dem  Vater  Leopold's ,  Mark- 
grafen Ottokar  VI.  (IV.)  übergeben  hatte.  (Pritz,  Geschichte  der  steierischen 
Ottokare  u.  s.  w.  in  den  Beiträgen  zur  Landeskunde  für  Osterreich  ob  der  Enns, 
V.  Lief.,  1846,  S.  273,  28S.)  Über  die  Abstammung  dieses  Grafen  Waldo 
(Waldfried)  von  Runa  und  Verwandtschaft  mit  den  Herzogen  von  Kärnten  hat 
Dr.  Karlmann  Tangl  neuere  Forschungen  mitgetheilt  im  Archiv  für  Kunde  österr. 
Geschichtsquellen,  XH.  Bd.  1854,  S.  144,  213,  sammt  vollständiger  Stammtafel, 
der  zufolge  Graf  Waldo  im  J.  1120  kinderlos  gestorben  sein  soll.  Wäre  nun  die 
obige  Vermuthung  Dr.  v.  Meiller's  gegründet,  dass  dieser  in  der  jetzigen  Steier- 
mark, zwischen  Gratz  und  Peckau ,  ansässige  und  reichbegüterte  Graf  Waldo 
de  Runa  mit  unserem  nobilis  Waldo  Eine  Person  sei;  dann  müsste  auch  die 
bisherige  Annahme,  dass  Jener  der  Letzte  seines  Geschlechtes  gewesen  und 
kinderlos  gestorben,  dahin  berichtiget  werden,  dass  Waldo  ganz  gewiss  eine 
Tochter  hinterlassen  habe,  wie  aus  einer  von  Herzog  Heinrich  IL 
Jasomirgott  im  Jahre  1171  am  1.  Mai  für  Göttweig  ausgestellten  Urkunde  zu 
entnehmen,  welche  aus  dem  Originale  unseres  Stifts-Archives  im  Urkundenbuche 
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lur  Geschichte  >Vlens  Ton  Hormtyr,  I.  Bd.,  III.  Hfl.,  S.  30  u.  s.  w„  ihrem  ganzen 
Inhalte  nach,  aber  nicht  fehlerfrei,  mitgetheilt  ist.  —  (Siehe  diplomatischen 
Anhang.)  Waldo  hatte  nämlich  in  einer  Todeskrankheit  auf  Rath  und  Bitte 
seiner  Vasallen  (welche  allfullige  Ansprüche  von  Waldo's  Verwandten 
befürchteten),  alle  seine  Güter  und  Leute  in  Österreich  (infra  Bawariam) 
dem  .Markgrafen  Leopold  III.  (IV.)  vermacht  (oder  blos  zu  Lehen 
aufgetragen?).  Er  genas  aber  und  vermählte  sich  dann  mit  einer 
Frau  aus  Franken,  weicherer  dieselben  Güter  verschrieb.  Als 
Markgraf  Leopold  dieses  vernahm  ,  berief  er  Waldo,  und  hielt  ihm 
sein  Unrecht  vor  (violati  pacti  redarguit  temeritatem).  Als  dieser  nun  sich 
damit  auszureden  suchte,  dass  er  nur  für  den  Fall  seines  kinderlosen  .\ble- 
bens  dem  Markgrafen  seine  Güter  vermacht  habe,  hielt  der  Markgraf  darauf  eine 
ülTentliche  Versammlung  oder  Besprechung  beim  Schlosse  G  a  r  s ,  V.  0.  M.  B^ 
wo  die  berufenen  beiderseitigen  Vasallen  bezeugten  und  aussagten ,  dass  das 
Vermächtniss  der  Güter  ganz  unbedingt  geschehen  sei.  Durch  diese  über- 
einstimmende Aussage  seiner  eigenen  und  der  markgräSichen  LehensmSnner 
wurde  dem  Waldo  jede  weitere  Einwendung  und  Kiageführung  abgeschnitten: 
er  musste  dem  früheren  Vertrage  gemäss  die  betreffenden  Güter  dem  Markgrafen 
überlassen.  In  Folge  eben  dieses  Vertrages  konnte  Waldo 
(vor  i  108)  nur  mit  Einwilligung  des  Markgrafen  unserem 
Stifte  jenes  Stück  Waldes  von  seinen  Besitzungen  bei 
Kottes  schenken,  wovon  oben  dieRede  war;  wie  es  auch  aus- 
drücklich im  Saalbuche  heisst:  „coram  marehione  L.  et  eius  consensu  propter 
pactum  ridelicet  quod  inierant".  —  Markgraf  Leopold  III.  (IV.)  nahm  nach 
Waldo's  Tode  (-}•  5.  Jünner  im  Jahre  li20,  wie  Schmutz  im  topograph. 
Lexikon  von  Steiermark  ,  III.  Bd.,  S.  307,  ohne  Quelle,  angibt)  dessen  Güter 
wirklich  in  Besitz  (siehe  Nr.  CLXVI) ,  und  überliess  einen  Theil  davon,  das 
prediutn  in  Grie  ,  seiner  Schwester  G  e  r  b  i  r  g  e ,  Herzogin  von  Böhmen, 
welche  dasselbe  dann  sammt  der  Kirche  zu  Purg  unserem  Stifte  schenkte. 
(VgL  Kr.  CCXV.) 

LXXIV. 
Nobilis  Aribo ,  auf  welchen  die  Note  za  dieser  Tradition  in  den  Monum. 
boic.  loc.  ciL  pag.  56  besonders  aufmerksam  macht,  mag  wohl  mit  dem  M  a  r  k- 
grafen  Ottokar  vonSteier  verwandt  gewesen  sein,  oder  sonst  im  nahen 
Verhältnisse  gestanden  haben;  —  ob  aber  hier  an  Aribo,  des  Pfalz- 
grafen Hartwigs  IL  Sohn  und  Nachfolger,  Grafen  im 
Salzburggau  und  in  Kärnten  zu  denken  sei  (welcher  im  Jahre  i053 
durch  Kaiser  Heinrich  lU.  seiner  Würde  entsetzt  wurde,  und  im  Jahre  1102  im 
hoben  Alter  starb),  dies  muss  man  dahin  gestellt  sein  lassen.  Leider  ist  in 
dieser  Tradition  der  Name  des  Gutes  nicht  ausgeschrieben  und  die  Stelle  leer 
geblieben. 

LXXV. 

H  e%H,  de  familia  S.  Stqahanü  d.  h.  ein  Ministerial  des  Passauer  Bisthums. 
UuHlUheim,  Hundsheim  an  der  Donau,  oberhalb  Mautern.  0.  W.  W. 
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LXXVI. 

Waltrichisdorf,  Ober-Waltersdorf  an  der  Triesting,  südöstlich  von  Trais- 
kirehen.  U.  W.  W.  Unser  Stift  hatte  dort  schon  vor  li08  Grundbesitz  erhalten, 
da  es  in  der  Urkunde  K.  Heinrich's  V.  heisst:  y^Waltrichistorph  mansus  duos", 
durch  nachfolgende  Schenkungen  und  Zukaufe  wurden  diese  Stiftsbesifzungen 
bei  Ober-Waltersdorf,  zwischen  den  Triesting-und  Piesting-Bächen  (in  medio 
duorum  fluminum  Triestnick  et  Piesfnich)  bedeutend  vergrössert  (siehe 
Nr.  CCXXV  und  CCXXVI). 

LXXVII. 

Gudhigin  predium,  unter  dieser  Benennung  nicht  mehr  bekannt;  etwa  der 
Gütlhof?  bei  St.  Georgen  am  Steinfelde,  ausser  St.  Polten. 

LXXXIV. 

Tristnich  predium,  dem  ältesten  Dienstbuche  zufolge  im  Ybbsfelde 
gelegen,  und  demnach  vermuthlich  die  Rotte  Trisenegg  unweit  des 
Pfarrdorfes  St.  Georgen. 

LXXXVII. 

Imizinisdorf,  Inzersdorf ,  Pfarrort  nahe  der  Traisen,  zwischen  Herzogen- 
burg und  Traismauer.  0.  W.  W. 

Altmannisdorf,  AUniannsdorf  (gewöhnlich  Almersdorf),  unweit  der  Traisen, 
in  der  Pfarre  Pira.  0.  W.  W. 

xc. 

Hezimannisdorf ,  Hezmannsdorf  in  der  Pfarre  WuUersdorf.  U.  M.  B.  (Vgl. 
Nr.LIX.)  Das  Predium  bestand,  wie  die  alten  Dienstbücher  angeben,  aus :  „V  bene- 
ficiis  und  einer  Curia  decimalis". 

XCI. 

Rudolfus  nohilis,  vermuthlich  der  Edle  de  Perge  (vgl.  Nr.V,  VI,  CXCV). 
Adilindorf,  Adeldorf,  in  der  Pfarre  Pira.  0.  W.  W. 

XCII. 

Geroltingin,  Gerolding,  ein  Pfarrdorf,  östlich  von  Schönbüehl,  0.  W.  W., 
früher  zur  nahen  Karthause  Aggsbach  gehörig.  Im  Jahre  1160  (?  1164)  erhob 
Bischof  Rupert  von  Passau  auf  die  Bitte  seines  Ministerialen  Mnrchward  de 
Schonenbuhelen  und  mit  Zustimmung  Gebhard's,  Pfarrers  zu  Melk,  die  Capelle 
zu  Gerold  ingen  zu  einer  (sogenannten)  Taufkirche  mit  einem  eigenen 
Priester.  (Raym.  Duellii  Excerptor.  Genealogico-Hist.  pag.  175.) 

XCIII. 

Sophya  Herimanni  regis  relieta ,  Witwe?  Hermanns  von  Luxem- 
burg, welcher  im  Jahre  1081  von  der  pöpstliclien  Partei  zum  Gegenkönige 
Heinrich's  IV.  erwühlt  wurde,  aber  schon  im  Jahre  1088  seine  Krone  freiwillig 
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niederlegte  und  sich  in  seine  Erblande  begab ,  wo  er  bald  darauf  eines  gewalt- 
samen Todes  gestorben  sein  soll. 

Als  Hermanns  Gemahlin  findet  man  sonst  allgemein  Adeia,  oder  Adel- 
heid angegeben,  eine  Tochter  Otto's  von  Oriamünde,  Markgrafen  von  Meissen 
und  Thüringen.  Witwe  Adalbert's  ,  Grafen  von  Balienstätt  (-{•  1076).  (Siehe 
Ludw.  Gebhardi,  histor.-geneal.  Erläuterung  der  europ.  kaiserl.  und  königl. 
Hiaser.)  Bei  der  Synode  zu  Quedlinburg,  in  der  Osterwoche  1085  kam  auch 
unter  anderen  wichtigen  Gegenständen  die  Verehelichung  des  Königs  Hermann 
(mit  der  obgenannten  Adelheide?)  tur  Sprache.  Der  päpstliche  Legat  Otto, 
Bischof  von  Ostia ,  forderte  wegen  zu  naher  Blutsverwandtschaft  eine  Trennung 
dieser  Ehe.  und  drohte  dem  Könige  mit  dem  Banne,  woferne  er  nicht  von  der  Ver- 
ehelichung abstehe.  Hermann  erklärte,  dass  er  sich  ganz  dem  Urtheile  der 
Synode  unterwerfen  wolle.  Die  Anwesenden  stimmten  aber  dahin,  dass  in  diesem 
Punkte  nichts  entschieden  werden  könne,  weil  kein  gesetzlicher  Ankläger  vor- 
banden sei.  (Bernoldi  Chronicon  ad  aü.  1081,  1085,  1088.  Pertz,  Monumenta 
Germaniae  historica  18U,  Tom.  VII,  pag.  437,  442,  443,  448.) 

In  der  allgemeinen  Eocyklopädie  der  Wissenschaften  von  Ersch  und  Gruber 
(III.  Sect.,  V.  Th.,  S.  301,  Artikel:  Orlamünda),  finde  ich  die  beachtenswerthe 
Notiz,  dass  obige  Adelheid  in  zweiter  Ehe  mit  dem  Pfalzgrafen  Hermann 
bei  Rhein,  nicht  aber  mit  dem  Gegenkönige  Hermann  vermählt 
gewesen  sei,  wie  einige  Historiker  angeben.  Helf.  Bernh.  Wenk  soll  in  seiner 
hessischen  Landesgeschichte  III.  Tb.,  S.  209  diesen  Irrthum  umständlich  wider- 
legen. —   Leider  ist  mir  letzteres  Geschichtswerk  nicht  zur  Hand. 

In  den  Mon.  boic.  XXIX,  U,  55  ist  auch  diese  Tradition  unter  anderen 
angeführt  und  derselben  eine  Note  beigesetzt,  deren  Verfasser  (Hormayr?) 
Köhler's  Angaben  (de  Familia  August.  Lucemburg,  pag.  11 — 22)  über  die 
Gemahlin  Hermann*s  benützte;  nur  statt  Adela  oder  Adelheid  setzte  er  ohne 
weiteres  den  Namen  Sophia,  und  schliesst  dann,  aus  der  Lage?  des  geschenkten 
predium  Meginoldi  (Meingoldsdorf),  dass  diese  Sophia  mit  den  Vohbur- 
gera  verwandt  gewesen  sei.  Im  Archive  für  Geographie,  Historie  u.  s.  w. 
X.  Jahrg.  1819,  S.  236,  machte  Freih.  v.  Hormayr  folgende  Bemerkung:  „Diese 
merkwürdige  Stelle  (des  Göttweiger  Saalbuches)  zeigt  uns  die  bisher  noch  unbe- 
kannte Gemahlin  des  (•{•  1088)  Gegenkaisers  wider  Heinrich  IV.,  Hermann  von 
Luxemburg,  Sophie  und  ihren  Sohn  Otto,  durch  den  Passauer  Bischof  AI  t- 
raann,  Stifter  von  Göttweig ,  in  Verhältnissen  zu  dem  so  weit  entfernten 
Österreich,  Ihre  Enkelin,  gleichfalls  Sophie  gilt  für  die  Ahnfrau  der  Grafen 
von  B  e  n  t  h  e  i  m".  —  ? 

XCIV. 

Machlant,  so  hiess  das  jetzige  untere  Mühlviertel  bis  zum  Haselgraben  bei 
Linz  in  Ober-Österreich.  (Fr.  Kurz.  Beiträge,  III.  Bd.,  S.  367  -377,  und  Prits 
in  der  Geschichte  des  Landes  ob  der  Enns,  I,  363  u.  s.  w.) 

XCVI. 

MarckwartUdorf ,  von  dem  Gründer  und  Besitzer,  dem   Edlen  Harch- 
ward,  so  beiMnnt,  ist  der  jetzige  Markt  Markersdorf  (seitwärts  der 
Foatea.  X.  |q 
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Linzer-Poststrasse,  zwischen  St.  Polten  und  Melk),  dessen  Bewohner  der  Stifts- 
herrschaft Göttweig  unterthänig  waren.  (Siehe  „das  Pantäting,  Freyheit  vnnd 
gerechtigkeit  des  aigen  zu  Markherstorff  vnd  der  vnderthanen  daselbsf 
(vom  Jahre  1622)  in  den  österr.  Rechtsbüchern  des  Mittelalters,  von  J.  P.  Kal- 
tenbiick,  1847,  II.  Bd.,  S.  Sl.)  Die  Kirche  in  Markersdorf,  von  der 
in  dieser  Tradition  die  Rede  ist,  wird  in  einem  Bestätigungsbriefe  des  Passauer 
Bischofs  Rudiger  für  das  Chorherrenstift  in  St.  Polten  vom  Jahre  1248  aufgeführt 
unter  den  Capellen  (exemptis  et  non  exemptis) ,  welche  zur  Pfarrkirche  in 
St.  Polten  gehören.  (R.  Duellii  Miscellaneor.  Lib.  I,  370.)  In  einer  Früh-Mess- 
Stiftungsurkunde  vom  Jahre  1431  wird  sie  noch  eine  „Z uki rc hen  der  Pfarr- 
kirche zu  Haindorf"  genannt.  Jetzt  steht  Markersdorf  als  eigene 
selbstständige  Pfarre  unter  dem  Patronate  des  Abtes  von  Göttweig, 
und  wird  von  einem  Stifts-Mitgliede  seelsorgerlich  verwaltet. 

Marchwardus  und  Fridericus  sind  vermuthlich  die  oft  erscheinenden  Pas- 
sauer-Ministerialen  de  Sconenpuchel ,  vom  nahen  Schönbüchel.  (Vgl.  Note  zu 
Nr.  XCII  und  CCLXXIII.) 

XCVIII. 

Priuilegium  regis  Heinrici  V.,  ist  jene  wichtige  Schenkungs-  und  Bestä- 
tigungs-ürkunde ,  welche  König  Heinrich  V.  auf  seinem  Kriegszuge  nach 
Ungarn  im  Jahre  1108  am  6.  Sept.  zu  Tulln  für  unser  Stift  aussteilen  liess, 
laut  welcher  derselbe  auf  die  Fürsprache  des  Passauer  Bischofs  Udalrich, 
dann  seiner  Schwester  Agnes  und  ihres  Gemahls,  Markgrafen  Leopold 
III.  (IV.)  und  des  Herzogs  Weif  von  Baiern  zum  h.  Marien-Altare  in  Gött- 
weig eine  Infel  übergab:  „queuulgo  dicitur  Mutheimeruuerth^ .  Ein  gewisser 
Ad  albert  hafte  dieselbe  als  landesfürstliches?  Lehen  im  Besitze,  und  über- 
liess  sie  später  gänzlich  dem  Stifte.  (Siehe  Nr.  CCXLIV  u.  Anhang  Nr.  VII.) 

K.  Heinrich  V.  bestätigte  zugleich  alle  Schenkungen  Bischof  Alt- 
mann's  und  der  übrigen  Wohlthäter  an  unser  Gotteshaus.  Nach  Anführung 
derselben ,  grösstentheils  nach  dem  Wortlaute  unseres  Stiftungsbriefes  vom 
Jahre  1083  heisst  es  weiter:  „Ista  que  sequuntur,  ceteri  fideleS  contulerunt  .  .  . 
et  cetera  recte  quisita,"  indem  jene  Güter  und  Besitzungen  namentlich  aufge- 
zählt werden,  welche  unser  Stift  vor  1108  theils  durch  Schenkung,  theils 
durch  Kauf  und  Umtausch  erworben  hat;  die  meisten  dieser  Erwerbungen 
kommen  auch  im  Saalbuche  vor.  (Siehe  Nr.  XVI,  XXXII,  XXXIX,  XLY,  XLVIII, 
LV,  LXIII  u.  m.  a.)  Dieser  königliche  Privilegiumsbrief  wurde  auf 
Anordnung  des  Diöcesan-Bischofs  Udalrich  von  Passau  in  einer  Diöcesan- 
Synode  vor  einer  zahlreichen  Versammlung  vieler  Edlen  geistlichen  und  welt- 
lichen Standes  öffentlich  bekannt  gemacht. 

Anwesend  waren: 

De  domo  S.  Saluatoris ,  d.  i.  vom  Benedictiner-Stifte  Kremsmünster,  der 
Abt  Adalram  (1090-1122,  f  11.  März). 

De  domo  S.  Stephani,  lembertus ,  Propst  der  Canoniker  an  der  Dom- 
kirche des  h.  Stephanus  zu  Passau  ;  vermuthlich  derselbe  Imherttis ,  welcher 
in  einer  Urkunde  des  Bischofs  Udalrich  für  St.  Florian  vom  Jahre  1111, 
23.  August,  noch  decanus  genannt  wird,  so  dass  man  daraus  schliessen  kann, 
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diese  Diöcesan-Synode,  von  der  hier  die  Rede  ist,  sei  erst  nach  dem  Jahre  1111, 
und  vor  1 116  gehalten  worden. 

De  dorn*  S.  \icolai,  rom  reguiirten  Chorherrenstifte  St.  Nicolai  bei  Passau 
der  Propst  Udalricus,  welcher  aber  in  der  Reihenfolge  der  Vorsteher  dieses 
Stiftes  in  Monuro.  boic.  IV,  pag.  216  ausgelassen  oder  gar  nicht  bekannt  ist 

De  domo  S.  Floriani,  vom  Chorherrenstifte  St.  Florian,  der  Propst  Isin- 
bertus.  (1099—1116.) 

De  domo  S.  Michaelis,  vom  Chorherrenstifte  Reichersberg  am  Inn,  der 
Propst  Pexiraannus.  (In  Monum.  boic.  III,  395,  wird  Berbinus,  resig.  1116, 
als  Erster  Propst  angeführt.) 

Williberttu,  Dechant  der  Stephanskirche  za  Passau,  mit  drei  Erzpriestern. 

De  primatibus,  aus  dem  Laienstande  wohnten  der  Versammlung  bei : 

Dietrictu  comes,  der  bereits  mehrmal  genannte  Graf  von  Formbach  und 
Schirmvogt  des  Stiftes  St.  Nicolai.  (Nr.  XXI,  LXX.) 

Udalrinu  de  IViUiheriMgen ,  advocatus  super  domum  S.  Stephan! ,  dem 
Bischof  Udalrich  das  wichtige  Amt  der  Schutzvogtei  über  einige  Passauer 
Besitzungen  übertragen.  (Vgl.  Nr.  CCXVU.) 

Reginbertus  et  duo  filii  eius,  vermutblich  der  Edle  von  Hageaaa,  Mit- 
stifter der  Abtei  Seitenstätten.  (Vgl.  Note  Nr.  XVI.) 

XCIX. 

Syltta  hauperg,  dieser  Wald  lag  (der  Tradition  Nr.  II  zu  Folge)  zwischen 
den  zwei  Perschlingbächen ,  in  der  Umgegend  von  Pira,  wo  noch  jetzt  ein  Ort 
Namens  Heuberg  zu  finden.  Bischof  Altraann  hatte  Alles,  was  in  diesem 
Districte  ihm  zugehörte  und  gebührte  (quicquid  aui  iuris  erat),  nach  Göttweig 
gewidmet.  Allein  einige  Ministerialen  der  Passauer  Kirche  bestritten  die  Recht- 
mSssigkeit  dieser  Schenkung,  und  machten  besonders  auf  den  Wald  Hauperg, 
als  ein  ihriges  bischöfliches  Lehen  einen  Anspruch.  Bischof  Alt  mann  überliess 
die  Entscheidung  dieser  Sache  einem  Gottesurtheile,  wie  es  dazumal  üblich  war, 
nimlieb  der  Probe  durch  das  Anfassen  eines  glühenden  Eisens  (judicio  igniti 
ferri),  welche  die  Stifts-Canoniker  in  Gegenwart  des  Bischofs  und  vieler  Anderer 
glücklieh,  d.  h.  ohne  Verletzung  bestanden,  und  sich  so  im  Besitze  des  Waldes 
hauperg  behaupteten.   Als  Zeugen  werden  genannt: 

Engilbertus,  Erzpriester  und  Vorsteher  im  regulirten  Chorhermstifte  zu 
St.  Polten  (vom  Jahre  1081  bis?  -}-  6.  October),  mit  drei  anderen  Priestern.  — 
Femer  die  Laien  :  Rudolfus  de  berga  (in  unserem  gleichlautenden  Codex 
Tradit.  B.  „fHius  H'alchuuonis'^  genannt,  von  dessen  Geschlechte  in  der  Note 
Nr.  CXCV  ausführlich  die  Rede  sein  wird  ;  und  Hartlieb  (Nr.  ClI). 

Über  die  Gottesurtheile  durch  Wasser  und  Feuer  und  die  dabei  üblichen 
Gebräuche  u.  s.  w.  hat  Anton  Ritter  von  Spaun  einen  interessanten  Aufsatz  mit- 
getbeilt  in  den  Beiträgen  zur  Landeskunde  für  Österreich  ob  der  Enns,  V.  Lief. 
1846 ,  S.  469  u.  s.  w.  —  Das  Privilegium  des  Bischofs  Conrad  von  Passau  für 
die  Bürger  der  bischoflichen  Stadt  St  Polten,  betrefi'end  die  Abschaffung 
der  Ordalien  und  die  Führung  des  Zeugenbeweises;  act.  1159,  3.  Mai,  ist 
nun  auch  im  Archive  für  Kunde  österr.  Gesehichtsqaellen  X.  Bd.  1853,  I.  Hfl., 
S.  91  enthalten. 

10» 
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Udalricus  de  houistetin  ist  vermuthlich  ein  Sohn  jenes  Pil  igrim,  dessen 
AIlodial-Bcsitzungen   bei  Hofstätten,  in  der  Grenzbesclireibung  der  Pfarre 
Külb  (Nr.  X.)  erwähnt  werden,  .  .  .  (pilam  transit  recto  iimite  inter  duo  allodia 
marchionis  et  domini  Piligrimi  pertingens  usque  ad  montana).    Es  ergibt  sich 
aus  unserem  Saalbuche  folgende  Zusammenstellung: 
Dom.  Piligrimus 
c.  1080. 
Udalricus  de  houistetin 
c.  H14. 


Udalricus  Piligrim  Tiemo 

e.  ilS6  eonversus  c.  Ii56.  ux.  ?Chunigundis 


Gottwici  N.  filia  ?  Chunradus  de  Hofsteten 

(ef.  Nr.  CCLXXIV.)    ante  1142.  1156-1183. 

(Regesten.) 

Tiemo ,  miles  de  Hovestetin  mit  seiner  kranken  Tochter  werden  in  Vita  B. 
Bertholdi  bei  H.  Pez,  Script.  II,  pag.  120,  c.  XXXIX  erwähnt.  Ob  Chunrad  de 
Hofsteten  welcher  mit  seiner  Mutter  Chunigundis  und  Schwester  eine  Schen- 
kung nach  Klosterneuburg  machte,  c.  1139  (Codex  Claustr.  S.  S2,  Nr.  2S9.  — 
Regesten,  S.  43,  Nr.  49)  von  Tiemo  abstammte,  oder  überhaupt  nach  Hof- 
stätten an  der  Bielach  zu  setzen  sei,  ist  noch  ungewiss.  —  Auch  in  Vita  B.  Alt- 
manni  1.  c.  161,  wird  mulier  quaedam  nobilis  atque  devota  de  Castro  suo ,  quod 
Hofstetin  vocatur  .  .  .  angeführt. 

Diese  Edlen  de  Houistetin  an  der  Bielach  waren  mit  den  benachbarten 
Edlen  de  Rabenstein  und  Mainburg  verwandt,  ja  vielleicht  die  Ahnherrn  derselben. 
Hofstätten  war  im  14.  Jahrhunderte  noch  im  Besitze  der  Herren  von 
Weissenburg  (einer  Linie  der  Habensteiner),  welche  das  Patronat  der 
Pfarre  daselbst  im  Jahre  1321  unserem  Stifte  überliessen.  (Kirchl.  Topographie 
VI.  Bd.,  Decanat  Wilheimsburg.)  Den  Zehent  bei  Hofstätten  hatte  unser  Stift 
schon  von  dem  Bischöfe  Altmann  zugleich  mit  der  Pfarre  Külb  erhalten,  in 
deren  Umfange  Hofstätten  lag.  Der  Edle  U  dal  rieh  wünschte  nun  den  Drittel- 
zehent  vom  Kloster  einzulösen  und  trug  dafür  dem  Abte  eine  andere  vollständige 
Besitzung  zum  Tausche  an,  welcher  auch  wirklich  von  den  Klosterbrüdern 
angenommen  und  geschlossen  wurde,  nachdem  der  Diöcesan- Bischof  seine 
Erlaubniss  ,  der  Landesfürst  und  der  Schirinvogt  ihre  Zustimmung  gegeben. 
Leider  sind  die  Namen  des  Bischofs  und  Abtes,  des  Landesfürsten  und  Schirm- 
vogtes im  Texte  ausgelassen,  so  dass  man  die  Zeit  der  Verhandlung  nicht  genau 
bestimmen  kann.  Im  Manuscripte  des  II.  Tom.  Chronici  Gottwiceus  ist  sie  unter 
die  Acta  Abbatis  Nanzunis  (1114  — 112S)  eingereiht. 

Die  eingetauschte  Besitzung,  possessio  Rat egasth,  jetzt  Tradigist 
genannt,  südwestlich  von  Hofstätten  gelegen,  war  von  bedeutender  Ausdeh- 
nung, wie  aus  der  Grenzbeschreibung  zu  ersehen,  die  im  Codex  Tradit.  B. 
angeführt  ist,  und  lautet:  „Ascendit  terminus  iste  de  plespizpach  sursum 
per  montem  qui  dicitur  mettinbrant  et  per  medium  Iwinperch  in  iuuinbach 
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et  descendit  per  maiorem  rategast  in  minorem,  et  de  mlnori  rategasth 
ascendit  sursum  per  medium  montem  qui  dicitur  Zekkiruiz  ad  altum  lapidem 
et  de  lapide  in  zekkimizbarh  et  sie  in  piela  descendit".  Es  umfasste  dem- 
nach diese  Besitzung  die  ganre  sogenannte  Tradigist-Gegend  zwischen 
Kirchberg  an  der  Bielach  und  Rabenstein,  indem  die  Grenze  von  Piespitzbach 
aufwSrts  ging  über  den  Mettenbrant  und  Eibenberg  in  den  Eibenbach, 
einen  Zufluss  des  Tra  digis  tba  cbes,  welcher  jetzt  die  Kataslral-Grenze 
zwischen  Gross-  und  Klein-  oder  Kirchberger-  und  Rabensteiner-T  r  a  d  i  g  i  s  t 
bildet;  von  da  wieder  über  den  Zögernitzberg  zu  einer  hohen  Steinwand, 
und  dann  abwärts  in  den  Zögernitzbacb,  welcher  bei  dem  Hause  „am 
Zögernittbach"  unweit  Rabenstein  in  die  Bielach  fällt.  —(Zur  Auffindung 
und  genauen  Nachweisung  solcher  Gegenden  sind  selbst  unsere  neuesten  Land- 
karten noch  mangelhaft  und  ungenügend!)  —  Das  Gut  Tr  ad  ig  ist  war  lange 
im  Besitze  unseres  Stiftes  und  wurde  gewöhnlich  von  dem  Pfarrherrn  in  Külb 
oder  Rabenstein  als  „Praefectus  in  Tradigist"  verwaltet.  Im  Jahre  i701  kam  es 
aber  in  andere  Hände. 

Dass  der  alte  Name  Rategatt  (Radigist)  an  den  slarischen  Sonnengott 
Radhost  (den  Mars  der  Wenden)  erinnere  und  auf  eine  Niederlassung  der 
Slaven  an  der  Biela  —  deutsch  Weissenbach  —  schliessen  lasse,  hat  bereits 
Ign.  Keiblinger  in  der  Geschichte  Melk's  I,  S.  65,  Note  3  bemerkt.  Auch  Zek- 
HmiVs  ist  slarisch  und  kann  mit  Kircbenbaoh  übersetzt  werden,  von  zirkew, 

die  Kirche. 

CI. 

Pabo,  etw»  de  Amerange ,  einer  Hofmarch  im  ehemaligen  Chiemgaue,  in 
Ober-Baiern  (siehe  Nr.  CCXLVIII);  oder  de  Riedmarcha  (laut  Nr.CCXVHI  und 
CCXXI),  vermachte  dem  Stifte  seine  Besitzungen  und  Eigenleute  m  bawaria. 
Leider  sind  dieselben  nicht  benannt,  so  dass  man  auch  ihre  Lage  nicht  bestimmen 
kann.  Abt  Magnus  Klein  vermuthet,  dass  darunter  jene  Güter  zu  verstehen 
seien,  welche  das  Stift  im  Lande  ob  der  Enns,  zwischen  der  Traun  und 
Donau  besass  (Officium  de  bonis  in  Traunveld). 

cu. 

Rudolfus  nobilis,  —  de  Perge? 

Tiefenbach,  zwei  Dörfer,  das  eine,  hier  gemeinte  Ober -Tiefenbacb 
anweit  Pira,  das  andere,  Unter-Tiefenbach,  nahe  Böhmkirchen.  0.  W.  W. 

CIV. 

Hecil  de  Putine ,  schwerlich  den  Grafen  von  Putten  zuzuzählen,  sondern 
Tcrmuthlich  nur  ein  ritterlicher  Lehensträger  derselben,  in  der  Grafschaft 
Putten,  oder  vielleicht  Castellan  auf  dem  Schlosse  Putten,  südlich  von  Wiener- 
Neustadt.  —  Aquil  Caesar  führt  in  den  Annal.  Ducat.  Styriae  I,  513  mehrere 
Edle  (ingenuos  seu  nobiles)  de  Putine  an,  kennt  aber  unseren  Wohlthäter  Hecil 
(Heinrich)  nicht.  (Vgl.  auch  Weiskern  II,  70—72.    Moritz,  loc.  cit.  174.) 

Stiehinbrunnin ,  vielleicht  das  unweit  Putten  (nordöstlich)  liegende 
Sti  nkenbrnnn,  welches  jetzt  zu  Ungarn  bezogen  ist  und  auch  fiüdöskät 
heisst. 
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Otachar  marchto,  von  Steier  der  VI.  (IV.)  d.  N.,  in  dessen  Markgrafschaft 
Putten  lag.  fPritz,  Geschichte  der  Ottokare  1.  c.  232,  u.  s.  w.) 

Hartwicus  de  Rudnicha ,  in  Reidling,  unter  Traismauer  ansässig,  und  an 
der  Traisen  reich  begütert,  war  ein  Bruder  Walter's  und  Ernst's  de  Traisma  und 
Adalram's  de  Eppinberch.  In  einigen  Urkunden  wird  Hariwicvs  auch  de  Traisma 
benannt.  Über  ihn  und  seine  Nachkommen  hat  Herr  Wilhelm  Bielsky  interes- 
sante Forschungen  mitgetheilt,  zuerst  im  Notizenblatte  der  kais.  Akademie  der 
Wissenschaften,  Jahrg.  I,  1831,  Nr.  V,  S.  76  u.  s.  w.,  und  dann  im  Archive 
für  Kunde  österr.  Geschichtsquelien ,  IX.  Bd.,  S.  273 — 278.  —  (Siehe  auch 
Nr.  CCLVIII.)  Über  die  Zeugen  Ekkirich  de  Chufarin,  Heriman  et  Reginhart 
wird  in  Nr.  CXCIII,  COXII  ausführlicher  die  Rede  sein. 

cv. 

Imizinisdorf,  Inzersdorf  ob  der  Traisen ,  siehe  Nr.  LXXXVII,  CXLV. 
Nizo,  vom  benachbarten  Chuffarn.  (Vgl.  Note  Nr.  XLIV.) 

CVI. 

Cholinbach,  etwa  Kohinberg  (Kalmbach),  unweit  des  Pfarrortes  Külb. 
0.  W.  W. 

CVII. 

Rorisbach,  den  Stifts-Urbarien  zu  Folge  Röhrenbach,  nahe  der  Persch- 
ling, in  der  Pfarre  Böhmkirchen.  0.  W.  W. 

CIX. 

Wolfker  nobilis  ,  welcher  eine  Hube  (mansum)  bei  Sewarin,  d.  i.  Sebarn, 
nahe  der  Donau  unterhalb  Grafenwörth,  U.  M.  B.,  für  seinen  Vasallen  Megingaud 
nach  Göttweig  opferte,  war  im  heutigen  Unter-Nalb  ansässig  und  begütert, 
wie  sich  aus  der  nächstfolgenden  Tradition  ergibt.  (Vgl.  Nr.  CXLIII.) 

cx. 

Ecclesia  apud  Naliuph ,  die  Pfarrkirche  zu  Unter-Nalb  ,  unweit  Retz, 
0.  M.B.,  mit  den  dazu  gehörenden  Filialen  wurde  schon  vor  dem  Jahre  1083  von 
obgenanntem  Wolfker,  der  dieselbe  sanimt  allen  Einkünften  vom  Passauer 
Bisthume  zu  Lehen  hatte,  unserem  Stifte  abgetreten.  Es  heisst  in  der  Stif- 
tungs-Urkunde:  „Parrochiam  ad  Naliuh  cum  ecclesia  ad  Pfaffendorf  ei  dote 
earumdem  ecclesiarum  et  decimatione  uillarum  ad  easdem  ecclesias  pertinentium 
quas  nobilis  uir  Wolfkerus,  ut  ipse  ab  Episcopatu  habuerat,  cenobio  tradidit  in 
proprium  ius  ea  conditione,  ut  ab  ipsis  in  diuino  seruitio  prouideantur  et  fratrum 
utilitati  nullatenus  auferantur".  Unter-Nalb  mit  der  nahen  Filiale  Ober-Nalb, 
ferner  Pfaffendorf  südöstlich  davon,  am  Pulkaubache,  jetzt  eine  eigene 
Pfarre  mit  der  Filiale  Beigarten,  so  wie  die  benachbarte  Lokalie  Jetzels- 
d  0  rf  stehen  noch  jetzt  unter  dem  Patronate  des  Stiftes,  und  werden  von  Mitglie- 
dern desselben  seelsorgerlich  verwaltet.  Abt  Gottfried  Bessel  erbaute  in  Unter- 
Nalb  ein  neues  Schloss,  und  versetzte  dahin  im  Jahre  1721  die  Amts-Verwal- 
tung für  die  jenseits  der  Donau  liegenden  Stiftsbesitzungen, 
die  sich  früher  im  Göttweiger-Hofe  in  der  Stadt  Stein  befand.    Dies  diene 
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tum  Verstehen  des  Aasdruckes  in  den  älteren  topographischen  Handbüchern : 
„Göttweiger  Stiftsherrschaft  Stein  and  Nalb;  oder  aach  Prop- 
st ei  Nalb". 

CXI. 

(rukkingin.  Gagging,  westlich  von  Klostemeuburg,  an  der  Grenze  ier 
Viertel  Ober-  und  Unter-  W.  W.  Im  Stiftungsbriefe  heisst  derselbe  Ort  G  a  k- 
k  e  n  d  o  r  f,  \rie  aus  den  voraus  angeführten,  benachbarten  Ortschaften  Chuni- 
hostetin  .  .  .  Zeizinmura  .  .  .  und  dem  nachfolgenden  Chirlin^in  zu  schliessen. 
In  den  späteren  Bestätigungsurkunden  der  Stiftsbesitzungen  findet  man  sehoB 
G  u  k  k  i  n  g  i  n  geschrieben. 

CXIll. 

Potingin,  jetzt  Pöding  genannt,  zwischen  Perschling  und  Wirmla.  O.  W.  W. 

Litaha  ,  die  Leitha  ,  welche  aus  mehreren  vereinigten  Bächen  entsteht  und 
eine  kurze  Strecke  die  südöstliche  Grenze  Österreichs  gegen  Ungarn  bildet.  Dass 
unser  Stift  dort,  zwischen  der  Fischa  und  Leitha,  bedeutende  Besitzungen  hatte, 
ist  aus  Nr.  II  zu  ersehen. 

Heidinrictt*  nobilis,  vermuthlich  derselbe  Edle  de  Erlaha,  welcher  schon 
in  Nr.  XXXI  als  Zeuge  angeführt  ist,  und  seinen  Sitz  zu  E  r  I  a  c  h  südlich  von 
Wiener-Neustadt,  gehabt  haben  mag,  wo  eben  der  Püttenbach  sich  mit  der 
Schwarza  vereiniget,  und  dann  den  Namen  Leitha  annimmt. 

Chunradus  aduocatus,  der  Sohn  Ulrich's,  Grafen  von  Rateinberg,  musste 
als  Schirmvogt  des  Klosters  beim  Gütertausche  zugegen  sein. 

cxv. 

Dominus  Hexil.  nobiscum  in  monasterio  degens,  von  hochadelicher  Geburt, 
—  denn  dominus,  nobilis,  waren  damals  nurPrüdicate  des  hohen  Adels  —  aber 
aus  welchem  Geschlechte?  vielleicht  den  Grafen  von  Formbacb  und  Neuburg 
zuzuzählen?  wie  man  aus  H  e  z  i  Ts  Vergabung  zweier  mansus  in  Bawaria 
vermuthen  könnte.  Oder  sollte  der  kurz  vorher  (Xr.  CIV)  genannte  „diues  Hecil 
de  Putine"  gemeint  sein?  Auch  an  Heinrich,  den  Sohn  Haderich's  könnte  man 
denken ,  welcher  in  unserem  Kloster  lebte.  (Nr.  LIV.) 

Dietrictu  de  Vormbach  machte  mit  dem  Stifte  einen  Gütertausch ,  indem 
er  für  zwei  Hüben  in  Batcaria,  zwei  Weingärten  ad  Aschaa(Sr.  II),  und  dritt- 
halb mansus  bt'i  Egi-iinsdorf  Qir.  LXX)  seine  Besitzungen  bei  Mauer,  nament- 
lich die  dortige  Kirche  mit  Allem  was  dazu  gehörte,  den  Klosterbrüdern  abtrat. 
Dies  mag  wohl  zur  Zeit  des  ersten  Abtes  Hartmann,  aber  erst  nach  dem 
Jahre  1108  geschehen  sein,  da  im  Bestätigungsbriefe  K.  Heinrich's  V.,  wo  doch 
alle  damaligen  Stiftsbesitzungen  angeführt  werden,  von  der  Kirche  zu  Mauer 
noch  keine  Erwähnung  geschieht.  Erst  in  einer  Urkunde  Bischof  Reginmar's  von 
Passau  (c.  1124)  heisst  es  .  .  .  „Insuper  ad  Mura  est  ecciesia  sancte  Marie 
cum  omni  sua  ibidem  et  ad  Vr$pring  dote  et  decimatione  ex  predio  inibi  sito 
}^oh\X\nm  Ekkeherti ,  Dietrici,  Oudalrici  et  ITiert ma mt t  fratr um  absque  diui- 
sione".  (Siehe  Anhang  Nr.  IX.)  Ursprung  ist  ein  Dörfchen ,  zwischen 
Mauer  und  Melk.  —   Im  Umkreise  der  Pfarre  Mauer  wurde  von  Reinmarus, 
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einem  Ministerialen  der  Grafen  Heinrich  und  Sighard  de  Sehala  eine  Capelle  im  Orte 
Werd  erbaut,  und  am  S.  Aug.  H47  eingeweiht.  (Mon.boic.  XIX,  II,  21S.  Chmel's 
Geschichtsforscher,  II.  Bd.,  III.  Hft.,  S.  350.)  Wo  dieser  Ort  W  e  r  d  e  mit  der 
genannten  Filialkirche  zu  suchen,  konnte  ich  bisher  nicht  ermitteln.  Über  unsere 
Pfarrkirche  zu  M  a  u  e  r  hat  Ign.  Fr.  Keiblinger  einige  interessante  Notizen  mit- 
getheilt  in  Hormayer's  Taschenbuche  für  die  vaterl.  Geschichte,  IX.  Jahrg.  1828, 
S.  238— 247-  270. 

Im  Dorfe  Mauer  starb  auch  G  o  1 1  h  a  1  m ,  der  treue  Diener  des  h.  C  o  1  o- 
-mann,  auf  der  Reise  nach  Melk  zur  Grabstätte  seines  Herrn  am  27.  Juli, 
c.  1017.  (Geschichte  des  Stiftes  Melk,  I,  1S2-154.) 

CXVI. 

Liupoldus  marchio  III.  (IV.  der  Heilige)  berücksichtigte  die  gerechten 
Ansprüche  des  Stiftes  auf  einen  Theil  des  Gutes  ad  Grie,  das  er  nach  dem 
Ableben  des  Edlen  Wal do  (f  1120?)  ganz  eingezogen  hatte  (vgl.  Nr.  CLXVI), 
und  gab  uns  zur  vollständigen  Ausgleichung:  „de  suo  .  .  .  predium,  quod 
uocatur  Liupoldi"  :  d.  i.  das  jetzige  Dörfchen  L  e  o  p  o  1  d's  ,  zwischen  Kottes 
und  Purg,  und  ein  Stück  des  anliegenden  Waldes  dazu. 

In  den  Babenberger  Regesten  loc.  cit.  S.  16,  Nr.  XIX  ist  dieser  Vergleich 
von  Dr.  v.  Meiller  c.  1123  eingereiht,  in  Berücksichtigung  des  ümstandes,  dass 
Waldo  —  wie  oben  erwähnt  —  c.  1120  gestorben  ist.  Im  Manuscripte  des 
Chronic!  Gottwie.  Tom.  II,  ist  er  unter  die  Acta  Nanzonis,  so  mit  auch  vor 
112S  gesetzt.  Unter  den  Zeugen  ist  besonders  zu  beachten  Heinricus  filius 
Haderici,  ohne  Zweifel  ein  Neffe  jenes  älteren  H  e  i  n  r  i  c  h's,  der  schon  e.  1100 
in  unser  Kloster  getreten  war.  (Note  Nr.  LIV.) 

Bei  den  zwei  folgenden  Zeugen  findet  man  im  Cod.  B  den  Geschlechtsnamen 
hinzugesetzt;  bei  Udalricus  filius  Reginberti  heisst  es  de  Celkingin,  hei  Meri- 
hoto  aber  de  Mulibach.  Über  die  Edlen  de  Mulibach  siehe  die  Note 
Nr.  CLXXXV. 

Von  den  Herren  de  Celkingin  (Zelkingen),  die  zu  Z  e  1  ki  n  g,  unweit  Melk, 
ihren  Stammsitz  hatten,  ist  in  Hanthaler's  Recens.  dipl.  geneal.  Tom.  II, 
pag.  371  u.  s.  w.  eine  lange  Reihe  angeführt;  unser  Udalrich  mit  seinem  V'ater 
Reginhert  und  Bruder  (?)  Werinhart  (Nr.  CLXVI)  wären  der  Reihe  vorauszu- 
setzen. Reginpreht  de  celkingen  erscheint  auch  c.  1120  im  Cod.  Tradit.  S.  Ni- 
colai, Nr.  III  und  VII.  (Urkundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns,  I.  Bd.,  S.  532, 
533;  —  und  Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen  1854,  XII,  B,  299.) 

CXVII. 

Adalbero  de  Staudiza,  etwa  den  Edlen  de  Staatz  (Stautz,  Stoize)  zuzu- 
zählen? deren  Stammsitz  auf  dem  Statzerberge,  ober  dem  Markte  Statz 
zwischen  Laa  und  Asparn  an  der  Zaia,  U.  M.  B. ,  jetzt  in  Ruinen  liegt. 

Udalricus  de  Zemiliub  kommt  auch  in  den  Traditionen  Nr.  CCII  und 
CCLXXXIV  vor. 

cxx. 

Otto  cognomento  pius  —  leider  ist  der  Geschlechtsname  nicht  beigesetzt 
—  hatte  mit   seinem  Bruder  Nanlwicus  (der  dann  in  das  Kloster  trat,  wie  aus 
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Nr.  CCXXXV  erhellt)  eine  Besitzung  ru  Plintindorf  (Blinddorf,  unweit  Pira, 
0.  W.  W.)  für  den  Fall  ihres  Ablebens  nach  Göttweig  vermacht,  doch  sollte  es 
ibren  Verwandten  freistehen,  dieses  Gut  um  dreissig  Mark  Silber  einzulösen. 
(Siehe  Nr.  CCCL.)  Gegen  diese  Vergabung  scheinen  aber  die  Verwandten  Ein- 
sprache und  Klage  erhoben  zu  haben,  so  dass  Otto  sein  unbeschränktes  Eigen- 
thumsrecht  auf  das  besagte  Gut  erst  vor  dem  Landesfürsten  beweisen  musste, 
wie  aus  den  Worten  des  Saaibuches  zu  schliessen  :  „  .  .  .  predium  suum  Plin- 
tindorf  quod  iure  libertatis  possederat,  et  quod  extra  partem  et  itis  here- 
ditarium  affinitatis  in  presentia  Liupoldi  marchionis  per  tiententiam  obti- 
noerat  .  .  y- 

Als  ihm  demnach  ron  dem  Markgrafen  Leopold  das  Recht  zugesprochen 
worden  war,  übergab  Otto  vor  seiner  Pilgerreise  nach  Jerusalem  das  genannte 
Gut  den  Klosterbrüdern  in  Göttweig ,  nur  mit  Vorbehalt  zu  Gunsten  seiner 
Nachkommen,  die  dasselbe  um  zweihundert  Mark  (früher  waren  nur  30  Mark 
festgesetzt,  siehe  Nr  CCCL)  aü  sich  kaufen  könnten. 

Die  Übergabe  geschah  zu  Krems  „in  eminentiori  Chremisie  foro"  in 
Gegenwart  des  Markgrafen  bei  einer  feierlichen  Versammlung  vieler  Landes- 
edlen., und  zwar  vermuthlich  im  Jahre  1137,  wie  Dr.  v.  Meiller  aus  gutem 
Grunde  annimmt,  indem  er  die  Worte:  „tfuando  eiusdem  principis  in  prefato 
loco  toUempnis  habebatur  coneio'  auf  eine  feierliche  Versammlung  deutet,  wie 
solche  Markgraf  Leopold  IV.  bald  nach  dem  Antritte  seiner  Würde  (nach 
Hinscheiden  seines  Vaters  Leopold  IH.,  d.  H.,  -{- 15.  Nor.  1136)  an  mehreren 
Hauptorten  seines  Landes,  zu  Tulln  (St.  Polten),  Mautern,  Krems  wirklich 
gehalten  hat.  (Babenberger  Regesten,  S.  24—23,  Nr.  I,  II,  HI,  IV,  V,  Note  1S9, 
Nr.  CCXVIII.) 

Theodor  Mayer  in  Melk  bezieht  aber  diese  Verhandlung  noch  auf  Markgrafen 
Leopold  IIL  (Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen  1851,  I.  Bd.,  S.  299.) 

Nicht  unbemerkt  darf  ich  lassen,  dass  di  ese  Tradition  auf 
einer  radirten  Stelle  des  Saalbuches,  von  etwas  jüngerer  Hand 
mit  verblasster  Tinte,  aber  rein  und  deutlich  eingeschrie- 
ben   is  L 

CXXVI. 

Gunthardus  presbiter  de  Piricha ,  ohne  Zweifel  vom  Pfarrorte  Pira  bei 
St  Polten.  0.  W.  W.  Reginger  filius  Regingcri,  in  St.  Polten  ansässig,  wie 
aas  einer  Tradition  des  Klosterneuburger  Saalbuches  zu  schliessen,  wo  ebenfalls 
Regengerus  et  filius  suus  eiusdem  nominis  de  Sancto  Ypolito  c.  1124  als 
Zeugen  erscheinen.  (Loc.  cit   S.  44,  Nr.  CCXII.)  Vergl.  auch  Nr.  CLXXIV. 

CXXIX. 

Lantrath,  conueraa,  sanctimonialia,  im  Nonnenkloster,  welches  am  Fusse 
des  Göttweigerberges.  vermuthlich  schon  zar  Zeit  des  ersten  Abtes  Hartmann 
(1094—1114)  gegründet  worden  war. 

So  wie  obige  Lantrath  werden  noch  viele  andere  edle  Matronen  als  com- 
uertae  und  »anvtimoniales  hier  im  Saalbuche  namentlich  angeführt,  welche 
bei  ihrer  Aufnahme   in  das  Kloster,   demselben  gewöhnlich   ihr  Hab   und   Gut 
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vermachten.  (Siehe  Nr.  LXXVII,  CCXV,  CXXIX,  CCXXXIII,  CCXLVI,  CCLXIV, 
CCLXXXV  etc.) 

Dieses  Frauenkloster  am  Fusse  des  Göttweigerberges  erwähnt  ausdrücklich 
der  Biograph  des  sei.  Bischofs  und  Stifters  Altmann,  indem  er  die  verschiedenen 
Gebäude  und  Kirchen  aufzählend,  die  schon  zu  seiner  Zeit  (1123 — 1140) 
hier  bestanden,  sagt:  „.  .  .  Septima  (scilicet  ecciesia)  in  radice  montis  in 
honore  S.  Blasii  dedicata,  juxta  rivulum  preterfluentem  posita:  „ubi  et  est 
habitatio  sor orum  et  mansio  fratrum  in  pistrina  servientium  .  .  .  (Vita  B. 
Altmanni  bei  Hieron.  Pez,  Script.  I,  p.  127,  §.  27.)  Die  St.  Blasien-Kirche, 
ohne  Zweifel  von  der  ersten  Benedictiner-Colonie  zum  Andenken  an  ihr  Mutter- 
stift  St.  Blasien  im  Schwarzwalde  erbaut,  besteht  noch  jetzt  an  der 
Süd-Westseite  des  Berges  in  einem  engen  Thale,  durch  welches  sich  der  Flad- 
n  i  t  z  b  a  c  h  windet.  Von  der  ehemaligen  Wohnung  der  Frauen  sind  aber  nur 
mehr  wenige  Spuren  im  jetzigen  Dörfehen  K  1  e  i  n  -  W  i  e  n  (eigentlich  Widen), 
einige  hundert  Schritte  vom  St.  Blasius  -  Kirchlein  entfernt  zu  sehen.  — 
Späterhin  zogen  die  Nonnen,  deren  Zahl  laut  einer  Urkunde  sich  im  Jahre  1385 
auf  24  belief,  aus  dem  Thale  auf  den  Berg  herauf,  in  ein  geräumigeres  Haus, 
das  für  sie  abseits  des  Männerklosters  hergerichtet  worden  war.  Das  Jahr 
dieser  Übersiedelung  ist  nicht  genau  zu  bestimmen.  Als  dann  Mitte  des 
16.  Jahrhunderts  in  Folge  der  traurigen  Zeitumstände  unser  Stift  in  seinem 
Wohlstande  fast  ganz  herabgesunken  war ,  und  desshalb  K.  Ferdinand  I.  im 
Jahre  13d6,  seinen  Rath,  Propst  Bartholomäus  a  Cataneis  von  Herzogenburg 
zum  Superintendenten ,  d.  i.  Temporal-Administrator  von  Göttweig  ernannte, 
machte  dieser  Sr.  Majestät  den  Vorschlag,  um  den  misslichen  ökonomischen 
Verhältnissen  des  Stiftes  aufzuhelfen,  die  hiesigen  Nonnen  zu  entfernen,  was 
auch  genehmigt  und  alsobald  bewerkstelliget  wurde.  Am  8.  Mai  15S7musste  die 
Priorin  und  Meisterin  Susanna  Lieberin  mit  fünf  anderen  Nonnen  von 
Göttweig  nach  St.  Bernhard  nächst  Hörn  0.  M.  B.  zu  den  dortigen  Cister- 
cienser-Nonnen  wandern.  —  Eine,  Namens  Ursula  ging  nach  Ybbs,  0.  W.  W.,  in 
das  Frauenkloster  zum  h.  Geiste. 

cxxxv. 

Dietpoldus  marchio  wird  in  der  erklärenden  Note  zu  dieser  Tradition  in 
Monum.  boic.  XXIX,  II,  pag.  S4  als  der  III.  d.N.  Markgraf  von  V  o  h  b  u  r  g 
bezeichnet,  welcher  mit  seiner  Mutter  L  u  i  t  g  a  r  d  und  Gemahlin  Adelheid 
im  Jahre  1118  das  Benedictiner-Kloster  Reichenbach  in  Baiern,  nordöstlich  von 
Regensburg,  gründete  und  im  Jahre  1146  am  8.  April  starb. 

(Über  das  Geschlecht  der  Markgrafen  von  Cham  und  V  o  h  b  u  r  g 
schrieben  die  baierischen  Geschichtsforscher  Christian  Friedr.  Pfcffel  und  Joseph 
Moritz.  Siehe  Abhandlungen  der  baier.  Akademie  der  Wissenschaften  1764, 
II.  Bd.,  S.  49—72.  —  Neue  Folge  1798,  V.  Bd.,  S.  S06-617— 639;  ferner  1833, 
I.  Bd. ,  II.  Th.  Stammreihe  und  Geschichte  der  Grafen  von  Sulzbach,  II.  Abth., 
S.  70  u.  s.  w.  mit  den  nachträglichen  Verbesserungen  von  Ritter  von  Koeh- 
Sterufeld  im  V.  Bd.,  I.  Abth.  1848,  S.  1—37.) 

Wielantisdorp.  —  In  den  alten  Dienstbüchern  und  Zehentregistern  des  Stiftes 
finde  ich  wohl  ein  W  i  e  1  e  i  n  s  d  o  r  f  bei  Espesdorf,  RafTultsdorf,  Witzelsveld, 
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und  demnach  bei  Ober-Hollabninn,  U.  M.  fi.  gelegen,  angeführt,  ohne  es  genauer 
bestimmen  zu  können.  Auch  das  heutige  Wöllersdorfan  der  Piesting,  U.  W. 
W.,  soll  früher  Welandestorf  geheissen  haben.  (Vgl.  Nr.  CCCVI.  und  Cod. 
Tradit.  Claustron.  I.e.  S.  87,  Nr.  402.)  Die  Angabe  Maxm.  Fischer's  über 
Wielandsdorfim  Archive  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen  1849,  II.  Jahrg., 
i.  Hft.,  S.  127,  bat  Ign.  Kelblinger  in  den  NachtrSgen  zur  Geschichte  Melk's, 
I..  S.  ill9  rerbessert. 

L'dalricus  de  U'illiherinffin ,  wohl  der  ältere  (■}■  c.  1130),  nicht  der  IL 
d.  N.  wie  Jod.  Stülz  in  seiner  Geschichte  ron  Wilhering,  S.  378,  dafürhält.  (Vgl. 
Nr.  CCXVII.) 

Über  Perinhard  de  Truna,  siehe  Nr.  CCXIIL 

Chunradu»  fraUr  predieti  marehionü ,  ron  dem  Jos.  Moritz  in  seiner 
Geschichte  der  Grafen  ron  Sulzbach  (loc.  cit.  II.  Abth. ,  S.  74),  mit  Bezug  auf 
Torliegende  Tradition  die  Bemerkung  macht:  „dass  Chunrad  noch  um  das 
„Jahr  1120  lebte,  und  sich  mit  seinem  Bruder,  Markgrafen  Diepold,  wohl- 
„thitig  gegen  das  Kloster  Göttweig  in  Niederösterreich  bezeugte". 

CXXXVI. 

Ecdetia  ad  Graze,  die  Kirche  im  Orte  Gross,  zwischen  Ober-Hollabrnnn 
und  Sitzendorf,  U.  M.  B.,  wurde  vom  Passaoer  Bischöfe  Regiabert  im  J.  1141 
eingeweiht  und  als  selbststSndige  Pfarre  erklärt.  Die  darüber  ausgestellte 
Urkunde  siehe  im  diplomatischen  Anhange  Nr.  XIII. 

Göttweig  besass  das  Patronatsrecht  über  die  Pfarre  Gross  bis  Mitte  des 
16.  Jahrhunderts  und  verlor  es  dorch  einen  Process. 

CXXXLX. 

Domina  Mathilda  eomitissa,  opferte  f6r  ihren  Gemahl  Udalrieh  ron 
Rateinberg  und  Sohn  Konrad  durch  die  Hand  ihrer  Tochter  Liotkarde  auf 
dem  Altare  zu  Göttweig  ein  Gut  bei  fliemisdorf,  d.  i.  Fliensdorf  in  der  Pfarre 
Hain,  rechts  der  Strasse  nach  St.  Polten,  dann  drei  Hüben  bei  Tisgiza,  6.  i. 
Theiss,  nahe  der  Donau,  unter  Krems;  and  zwei  Weingärten  bei  Judinawa, 
d.  i.  Judenau,  zwischen  Sieghardskireben  und  Talln.  Graf  Udalrieh  ist  im 
Jahre  1097  gestorben-  (Note  Nr.  XIXIII.)  Konrad  soll  in  jungen  Jahren, 
und  zwar  vermuthlich  unrermähit  dahingeschieden  sein,  wie  in  der  Note 
Nr.  LV  bereits  gesagt.  Ob  Liutkarde  zur  Zeitdieser  Schenkung  ihrer  Mutter 
schon  verehelicht  war,  kann  man  aus  den  Worten  der  Tradition  kaum  entnehmen, 
da  es  ganz  einfach  heisst:  Mathilda  comitissa  cum  manu  6lie  sue  Liutkarde  .  .  . 
Ihre  Verbindung  mit  dem  Grafen  Friedrich  IL  von  Bogen  wird  in  der 
Note  CCCLIX  gezeigt  werden.  Hier  sei  nur  bemerkt,  das«  durch  eben  diese 
Tradition  unseres  Saalbuches  die  Behauptung  des  Genealogen  Jos.  Moriti 
ausdrücklich  widerlegt  wird,  der  in  seiner  kurzen  Geschichte  der  Grafen 
von  Formbach  u.  s.  w.  loc.  cit.  S,  95  u.  s.  f.  zu  beweisen  sucht :  Liutkard  sei 
keinesweges  für  die  Tochter  des  Grafen  Udalrieh  von  Rateln- 
berg  und  Schwester  Konrad's  zu  hallen  u.  s.  w.  Herr  Tb.  Mayer 
in  Melk  hat  bereits  diese  Ansicht  Moritz's  kurz  berichtiget,  im  Archire  für  Kunde 
österr.  Geschichtsquellen  1849,  IL  Jahrg.,  OL  Hft.,  S.  341. 
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CXLII. 


Rudolfus  de  schiltah,  bisher  nicht  bekannt. 

Ehilsawa,  Eibelsau,  unweit  des  Pfarrortes  Haunoldstein.  0.  W.  W. 

Manegolt  de  Achispach  ,  in  Aggsbaeh  am  rechten  Donauufer  ansässig  und 
von  höherem  Adel,  da  er  im  Klosterneuburger  Saalbuche  loc.  cit.  S.  22,  Nr.  103 
nobilis  uir  genannt  wird.  Man  findet  ihn  zuerst  im  Jahre  1113  unter  den  vor- 
nehmen Zeugen  in  der  Einweihungsurkunde  der  Pfarrkirche  zu  Weickendorf,  im 
Marchfelde.  (Philib.  Hueber  loc.  cit.  pag.  S,  6-)  Sollte  er  nicht  der  Vater  jenes 
Manegolt  de  Werde  sein?  der  seine  Allodialbesitzungen  in  Aks  b  ach  u.  a.  0. 
der  Propstei  Berchtesgaden  tauschweise  abtrat,  c.  1144,  (Regesten  der  Baben- 
berger,  S.  31,  Nr.  8,  vgl.  Nr.  7,  und  Urkundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns, 
I,  924.) 

CXLIII. 

Wolfkerus  de  Naliuph,  dieser  ausgezeichnete  Wohlthäter  und  Freund 
unseres  Stiftes  (Nr.  CIX,  CX)  wird  sonst  nur  selten  urkundlich  erwähnt.  Ausser 
in  unserem  Saalbuche  und  Stiftungsbriefe  vom  Jahre  1083  finden  wir  ihn  nur 
noch  in  einer  Urkunde  König  Heinrich's  V.  für  das  Bisthum  Bamberg,  d.  1108, 
29.  Sept.  act.  zu  Pressburg  unter  den  vornehmsten  Zeugen  (Babenberger  Rege- 
sten S.  12,  Nr.  6);  dann  im  Saalbuche  von  St.  Nicolai  bei  Passau,  c.  1120. 
(Urkundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns,  I,  334,  Nr.  XL)  Sein  Sohn  oder  Enkel 
Wolfger  war  Zeuge  jenes  wichtigen  Gütertausches  zwischen  Markgrafen 
Ottokar  von  Steier  und  unserem  Stifte  im  Jahre  1161 ,  von  dem  die  Tradition 
Nr.  CCLXXXIII  handelt.  Er  steht  dort  mitten  unter  den  Grafen,  ein  Zeichen 
seines  höheren  und  reichsfreien  Adels.  Sonst  ist  nichts  mehr  von  diesem  alten 
Dynastengeschlechte  bekannt;  denn  die  Übrigen  ,  welche  mit  dem  Zunamen  de 
Naliuhe  im  Saalbuche  noch  vorkommen,  scheinen  nur  in  Nalb  wohnhaft  oder 
gebürtig  gewesen  zu  sein. 

Adalbertus  de  werda,  erseheint  mehrmals  in  unserem  Saalbuche.  Maxm. 
Fischer  meint  (nach  Weiskern  II,  283),  dass  das  Dörfchen  Wort  (Werd)  nächst 
St.  Polten,  in  der  Pfarre  St.  Georgen  am  Steinfelde,  der  Sitz  der  Edlen  de 
Werde  war?  (Vgl.  Nr.  CCXLIV.) 

CXLIV. 

Heidinrich  nobilis  ,  ist  leider  nicht  mit  seinem-  Gesehlechtsnamen  benannt. 
(Vgl.  übrigens  Nr.  CCXXVIII  und  CCXXXVI.) 

Mathilde  comitissa,  die  Witwe  des  Grafen  Udalrich  von  Rateln- 
b  e  r  g.  (Siehe  Nr.  CXXXIX.) 

Talaheimin,  Thalheim,  nahe  der  Perschling,  zwischen  MurstStten  und 
Jeutendorf.  0.  W.  W. 

In  den  Mon.  boic.  ist  diese  Tradition  in  das  Sterbejahr  des  Grafen  Udalrich, 
nämlich  1097  gesetzt. 

CXLV. 

Imicinisdorf,  das  oft  erwähnte  Inzersdorf  ob  der  Traisen. 
Hoholdus  wird  mehrmals  im  Saalbuche  genannt.  Das  Nähere  über  ihn  siehe 
in  der  Note  Nr.  CCLXXVII. 
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CXLVI. 

Erchinger  inf^enuus  homo ,  d.  i.  ein  wohledler  Mann,  trat  in  das  Kloster 
and  sphloss  da  seinen  Lebenslauf,  wie  aus  der  Tradition  Nr.  CLXVIII  zu  ent- 
oehnien. 

Emiehiithrunniii ,  das  heutige  Engabrunn,  an  der  Strasse  von  Krems  nach 
Stockerau,  wo  die  Stiftsherrschaft  Stein  undNalb  bis  in  die  neueste  Zeit  (1848) 
mehrere  Grundholden  hatte. 

CXLVU. 

Rumoldishof.  später  RaumoUshof,  jetzt  Rametshofen  genannt,  an  der  Sir- 
ning  (apud  syrnickka),  in  der  Pfarre  Bischofstätten.  0.  W.  W.  Die  Schenkung 
des  Edlen  Meribot  geschah  vermuthlich  zur  Zeit  des  Abtes  Nanzo  (1114— li 23) 
und  wurde  späterhin  noch  vermehrt.    (Siehe  die  Tradition  Nr.  CLXVII.) 

CXLIX. 
Sdingin,  Söling,  nächst  der  Erlaf,  in  der  Pfarre  Bui^stall.  0.  W.  W. 

CLL 

Pom,  ist  zu  Grunde  gegangen.  In  unseren  ältesten  Urbarien  finde  ich 
es  unter  folgenden  Ortschaften  angegeben  :  Altenwerd,  Chalhochsdorf,  Dörflein, 
In  portz,  Veitz,  wodurch  die  ehemalige  Lage  von  P  o  r  t  z  unweit  Altenwört  an 
der  Donau,  Kollersdorf,  Dörfl,  Fels,  so  ziemlich  genau  bestimmt  wird. 

CLIU. 

Domina  Ita ,  Witwe  Sighard's  I.,  Grafen  von  Burghausen, 
der,  wie  bereits  erwähnt,  im  Jahre  1104,  am  S.Februar  zu  Regensburg  das 
blutige  Opfer  eines  Aufruhrs  wurde.  Ita  überlebte  ihren  Gemahl  noch  34  Jahre 
und  starb  am  S.März  des  Jahres  1138  oder  1139.  Ihre  Söhne  hiessen  Sig- 
h  a  r  d  IL,  Gebhardl.  und  Heinrich,  und  erscheinen  einigemal  in  unserem 
Saalbuche.  Durch  die  Hand  des  Letzteren  opferte  Ita,  wahrscheinlich 
bald  nach  dem  Hinscheiden  ihres  Gemahls  (etwa  1104 — 1110)  ein  Gut  nach 
Göttweig  (predium,  quod  voeatur  Azonis)  ,  in  der  Nähe  von  Kavelsbach 
(apud  Ranuoldispach)  und  Müniehhofen  gelegen,  wo  auch  S  i  g  h  a  r  d's  I. 
Bruder  Heinrich,  Bischof  von  Freysing ,  um  dieselbe  Zeit  eine  halbe  Hube 
dem  Stifte  übei^ehen  Hess.  (Siehe  Nr.  CXCII.) 

Die  als  Zeugen  angeführten  Edlen  Werinhart  de  Julbach  und 
Albwinus  de  Steina,  kommen  sonst  erst  c.  1112—1120  urkundlich  vor. 
(Siehe  das  Personenverzeichniss  im  Urkundenbuche  des  Landes  ob  der  Enns, 
I,  879  und  910.)  Dass  der  Name  des  geschenkten  Gutes:  „predium,  quod 
voeatur  Azonis",  an  Azzo  von  Gobatsburg  erinnere ,  brauche  ich 
wohl  nicht  zu  bemerken. 

CUV. 

Anshelm  de  Uezimannitwigin ,  wie  bereits  in  der  Note  Nr.  XLII  bemerkt, 
der  älteste  Sohn  A  z  z  o's  von  Gobatsburg  erscheint  mit  seinem  Vater  und 
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Bruder  N  i  z  z  o  unter  den  Zeugen  in  der  bekannten  Schenkungsurkunde  des 
Markgrafen  Ernest  für  das  Stift  Melk  c.  1065—1074.  —  Hier  wird  Anshelm 
nach  dem  Orte  Hezimanniswisin  benannt,  wo  sein  Vater  Azzo  schon  im 
Jahre  1057  vom  Könige  Heinrich  IV.  „tres  regales  mansos  in  uilla  que  dicitur 
Hecimannesuisa"  sammt  allem  Zugehör  erhalten.  (Babenberger  Begesten  S.  8, 
Nr.  2.)  Dieses  Hezimanneswisin  ist  jedenfalls  in  der  Nähe  des  Städtchens 
Eggenburg  zu  suchen.  Dr.  v.  Meiller  (loc.  cit.  S.  200,  Nr.  55)  hält  es  für  das 
heutige  He  tzma  nnsd  or  f  (auch  Etzmannsdorf,  Atzmannsdorf),  südöstlich  von 
Eggenburg.  0.  M.  B.  —  Azzo  ist  da  im  Jahre  1100  verschieden,  nachdem 
er  früher  im  Orte  eine  Kirche  erbaut  hatte,  die  Bischof  Alt  mann  im  Jahre 
1083  zu  Ehren  der  h.  Apostel  Philippus  und  Jacobus  eingeweiht  haben  soll? 
Unweit  davon  wurde  später  die  Burg  Chunring  erbaut,  von  der  sich  die 
Nachkommen  A  z  z  o's  fortan  die  C  h  u  n  r  i  n  g  e  r  nannten.  (Siehe  Stiftungen- 
buch von  Zwetl  loc.  cit.  S.  13,  51,  52.  —  Link,  Annales  Austrio-Clara- Vall, 
I,  59,75  etc.) 

Nach  Göttweig  Hess  der  edle  Anshelm   c.  1110  durch,  einen  gewissen 

1  s  k  e  r  u  s  eine  freieigene  Besitzung  übergeben  predium  Norprehtisdorf  uoci- 
tatum,  d.  i.  das  jetzige  Napersdorf,  nahe  bei  Ober-Stinkenbrunn.  U.  M.  B. 

Das  geschenkte  Gut  war  sehr  bedeutend  ,  wie  aus  den  ältesten  Libris 
prediorum  zu  entnehmen ,  wo  in  Officina  Notprechtstorf  26  Lehen  (beneficia), 

2  unbestiftete  Häuser  (areae),  das  Dorf  (villa)  selbst,  4  Überlandgruudstucke 
(in  Chirichtlial,  Marichthal ,  Geppenprunne)  als  dem  Stifte  dienstbar  angeführt 
werden. 

Aber  nicht  blos  so  ansehnlichen  Grundbesitz  erhielten  wir  zu  Napers- 
dorf, auch  das  Patronatsrecht  über  die  dortige  Pfarr- 
kirche wurde  unserem  Stifte  zu  Theil,  wie  aus  der  Tradition  Nj'.  CCCLXH 
zu  ersehen. 

Die  Rechte  des  Gotteshauses  Göttweig  zu  Napersdorf  (Panthäding 
V.  J.  1450)  siehe  in  den  österr.  Rechtsbüchern  des  Mittelalters  von  J.  P.  Kal- 
tenbäck,  IL  Bd.,  S.  7,  Nr.  CXXL 

CLVI. 

Gerhart y  procurator  domini  Werigandi,  des  Grafen  von  Plaien?  (Siehe 
Nr.  LXXL) 

Die  procurafores ,  auch  quaestores  ,  praepositi ,  oeconomi  hatten  die  Ein- 
künfte ihrer  Herren  zu  besorgen,  einzutreiben  und  zu  verrechnen. 

CLvn. 

Rapoto  nobilis,  vielleicht  derselbe,  welcher  schon  in  der  Tradition  Nr.  XH 
als  Wohlthäter  des  Stiftes  erscheint. 

Eberisdorf,  Ebersdorf  heissen  acht  Ortschaften  in  Osterreich  unter  der 
Enns,  welche  davon  hier  gemeint  sei,  kann  ich  nicht  bestimmen,  da  die  Urbarien 
keinen  Aufschluss  geben. 
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CLIX. 


Pellindorf,  zwischen  Zwölfaxing  und  Himberg,  U.  W.  W.,  wo  Göttweig 
mehrere  Besitzungen  hatte.  Schon  im  künigiichen  Bestätigungsbriefe  „derStifts- 
giiter  Tom  Jahre  1108  wird"  Pelluidorph,  mausot quatuor  liberales  angeführt, 
somit  ist  auch  die  Schenkung  dieses  Gutes  durch  die  edle  Matrone  B  e  r  t  h  a  vor 
dem  genannten  Jahre,  etwa  c.  1100  geschehen.  —  Im  Jahre  1264  worden  P ei- 
le ndorf,  Hennersdorf  (Honeinsdorf)  und  alle  übrigen  Stiftsbesitzungen  „circa 
hintpergk"  an  König  Ottokar  von  Böhmen,  den  damaligen  Begenten  Österreich'» 
abgetreten,  wofür  er  auf  Bitte  des  Abtes  Helmwicus  und  auf  Fürsprache  seiner 
RSthe,  das  rom  Stifte  jährlieh  zu  entrichtende  Marchfutter  ron  450  .Muth 
(modus)  Hafer,  auf  200  Muth  herabsetzte.  Die  hierüber  ausgestellten  Urkunden 
siehe  im  diplomatischen  Anhange  Nr.  L  und  LI. 

CLX. 

M'iehardus  aobilis,  ron  welchem  romehmen  Geschlechte,  ist  leider  nieht 
beigesetzt.  Sein  Eintritt  in  das  Kloster  geschah  wohl  schon  sur  Zeit  des  ersten 
Abtes  Hartmann.  (1094—1114.) 

OttrtHAetmm  predium,  konnte  ich  bisher  unter  seinem  jetzigen  Namen  nicht 
finden  und  näher  bestimmen.  Im  Formbacher  Saalbuche  kommt  ein  gleichnamiger 
Ort  U'iheim,  Vzenheimin  mehrmals  vor,  sowie  auch  einige  Edle  de  Uzkeim, 
die  sich  gegen  das  genannte  Kloster  sehr  wohlthätig  bewiesen  haben.  (Urkundea- 
bueh  des  Landes  ob  der  Enas,  I,  S.  629  u.  s.  f.) 

CLXI. 

Sanikov,  jetzt  Zaingrub  genannt,  ein  Dorf  südlich  von  der  Stadt  Hom 
gelegen,  und  nach  Dreieichen  eingepfarrt.  0.  M.  B.  —  Hiltiburg,  die  Witwe  des 
Grafen  Gebhard  von  Puigen  schenkte  im  Jahre  1144  dem  von  ihr  gestif- 
teten Kloster  Altenburg  den  Tbeiizehent zu  Sanbeou  (sie).  (Mon. boic. XXVUI, 
II,  223—224.  —  Vgl.  Nr.  CCXLV.) 

CLXII. 

Wolfpeixingin ,  Wolfpassing  liegt'im  Tullnerfelde,  unweit  des  Pfarrdorfes 
St  Andrä  am  Hagenthaie.  0.  W.  W.  (Siehe  auch  Nr.  CCXXV1I.) 

Pekeimekirehin,  Böhmkirchen  an  der  Perschiing.  0.  W.  W. 

Der  Umtausch  dieser  Besitzungen  geschah  zur  Zeit  des  Bischofs  Ulrich 
von  Passau  (1092,  April,  f  1121,  7.  August),  unter  dem  Stiftsabte  Hartmann 
(1094,  f  1114,  1.  Jinner),  somit  vor  1114. 

CLXIV. 

Qualegitdorf ,  inNr.  CCXLIX,  kürzer  Qualeisdorf;  in  der  gleichlau- 
tenden Tradition  des  Cod.  Trad.  ß  aber  Choleisdorf  genannt,  ist  das  heutige 
Kollersdorf  bei  Altenwört,  nSchst  der  Donau,  ü.  M.  B.  —  Es  kommt  auch 
im  Rlostemenborger  Saalbache  loe.  cit.  S.  122,  Nr.  551  vor. 
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CLXV. 

Horginbach,  Höbenbach  in  der  Nähe  des  Stiftes.  Vgl.  Nr.  I,  wo  es  heisst: 
„uillain  ad  horiginhach  excepto  beneficio  Adalberti"^.  Dieses  beneficium  erbat 
sieh  Abt  N  a  n  z  0  von  dem  Bisehofe  Ulrich  und  gab  dafür  tauschweise ,  mit 
Zustimmung  der  Klosterbrüder,  einen  Weingarten  zu  Rtidniche ,  d.  i.  Rcidling, 
unterhalb  Traismauer,  und  eine  Hube  he\  Auwarin ,  d.  i.  Auern,  unweit  Pira. 
0.  W.W.  Dies  geschah  zwischen  1114 — 1121,  im  ersteren  Jahre  wurde  Nanzo 
Abt,  im  letzteren  starb  Bischof  Ulrich  von  Passau. 

CLXVI. 

Liupoldus  marchio  III.  (IV.  der  Heilige),  hatte  nach  dem  Hinscheiden  des 
Edlen  W  a  1  d  o  (■]-  1120?)  alle  Güter  desselben  (infra  Bawariam  sita)  vertrags- 
mässig  in  Besitz  genommen  ,  bei  dieser  Gelegenheit  aber  auch  einen  Wald  bei 
Kottes  (^Chotiwalt  dictum^  sich  zugeeignet,  welchen  Walde  schon  früher 
(vor  1108),  in  Gegenwart  und  mit  Einwilligung  des  Markgrafen  unserem  Stifte 
geschenkt  hatte.  (Nr.  LXXllI.)  Auf  die  Bitte  der  Klosterbrüder  stellte  Markgraf 
Leopold  diesen  Wald  alsobald  in  die  Hände  des  Abtes  Nanzo  zurück  ,  ja 
übergab  denselben  später  selbst,  in  eigener  Person,  auf  dem  Altare  der 
h.  Maria  zu  Göttweig  (postea  vero  per  se  ipsum  delegauit  super  altare  S.  Marie 
et  inuestituram  secundo  contradidit.)  Diese  Rückgabe  wird  von  Dr.  von  Meiller 
in  den  Babenberger  Regesten  circa  1124  gesetzt  (loc.  cit.  S.  16,  Nr.  31),  da 
der  Tod  des  Waldo  (^S.  Jänner  1120)  und  jener  des  Abtes  Nanzo 
("J-  S.  Febr.  112S)  die  beiden  äussersten  Grenzen  des  Zeitraumes  geben,  inner- 
halb welchen  dieselbe  statthaben  konnte.  Als  Zeugen  waren  dabei  gegenwärtig 
„per  aurem  adtracti": 

Chunradus  de  Ronigin,  von  hohem  baierischen  Adel,  erscheint  mit  seinem 
gleichnamigen  Sohne  bei  einer  Schenkung  Herzog  Heinrich's  II.  Jasomirgott  an 
das  Benedictiner  Kloster  Sti.  Castuli  in  Baiern,  im  Jahre  1159,  29.  März,  als 
erster  Zeuge.  (Siehe  Babenberger  Regesten  loc.  cit.  S.  42,  Nr.  47.)  Über  das 
Geschlecht  von  R  o  n  i  n  g  e  n  handelt  die  Einführung  und  Beleuchtung  des 
Codex  Tradit.  Monasterii  Sti.  Castuli  in  Moosburg  von  M.  Freih.  von  Freiberg, 
in  den  Abhandlungen  der  bist.  Classe  der  königl.  baierischen  Akademie  der 
Wissenschaften  1840,  II.  Bd.,  IH.  Abth.,  S.  31.  Auch  im  Klosterneuburger 
Saalbuche  loc.  cit.  S.  8,  Nr.  31,  kommt  ein:  „vir  nobilis  Chounradus  de  Ro- 
nego'' vor,  und  Maxm.  Fischer  macht  dazu  die  Bemerkung  loc.  cit.  S.  216: 
„Ronego,  ein  unbekannter  Ort  oder  auch  ein  Personen-Prädicat".  Nicht  wahr- 
scheinlich ,  dass  Rohreck  im  Isperthale  dafür  zu  halten  sei. 

Dietricus  de  leicJäingin,  vielleicht  der  Bruder  der  hochadelichen  Matrone 
Benedicta  de  Algersbach,  welche  „una  cum  consensu  fratris  sui  comitis  Die- 
trici,  aream  que  est  in  Leychelingin  secus  basilicam"  ihrem  Vasallen  Regen- 
bert übergibt,  (11S7— 1163.)  Das  Weitere  siehe  in  Mon.  boic.  XXVIII,  II,  109, 
und  Babenberger  Regesten  S.  40,  Nr.  41.  Der  Ort  Leichlingin,  Lache- 
lingin  soll  in  der  Nähe  von  Ollersbach  (Algersbach,  Adelgeresbach),  zwi- 
schen Neulengbaeh  und  Böhmkirchen  zu  suchen  sein?  Dr.  v.  Mciller  1.  c.  S.  226, 
Nr.  215  stellt   Laag  (Laach ,    Laa)  in   Frage?    ein   Dörfchen   mit   wenigen 
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lerstreuten  Hiusern  in  der  Pfarre  St.  Christophen  ,  westlieh  ron  Neu- 
lengbach. 

Leichilinga .  rilia  in  Donahgewe  (Donaugau),  wird  auch  in  einem  Schen- 
kungsbriefe  Kaiser  Ludwig's  des  Deutschen  für  das  Kloster  Metten,  vom  J.  868 
erwähnt.  (Mon  boic.  XXVIII,  I,  56,  citat.  et  P.  XI,  428  edit) 

Adalram  de  pleiehinpach,  kommt  mit  seinem  Bruder  Maailie  de  moiilheim 
auch  im  Cod.  Tradit.  Monast.  St.  Nicolai  prope  Patar.  c.  1120  top.  (Siehe  Ur- 
kundenbuch  loc.  cit.  S.  533,  Nr.  IX,  S.  534,  Nr.  X.  Daselbst  werden  noch 
mehrere  aus  der  baierischen?  Familie  de  Mulheim,  M6leheimin,  S.  890  angeführt.) 

Werinhart,  filiu»  Reginherti  de  Zelkingin.  (Vgl.  Nr.  CXVl,  Note.) 

Dielpoldu»  de  chagre,  besass  um  das  Jahr  1140  die  Veste  Oberburg  in 
Steiermark,  im  Cillyer  Kreise,  nicht  ferne  von  der  Grenze  Krains,  und  gründete 
dort  mit  Peregrin ,  Patriarchen  von  Aquileja ,  ein  Benedictiner-Kloster.  (Siehe 
Schmutz  histor.-topograph.  Lexikon  von  Steiermark,  I.  Th.,  S.  197,  III.  Th., 
S.  53,  54.) 

CLXIX. 

Raztingin ,  Rassing ,  am  rechten  Ufer  des  Perschlingbaches ,  zwischen 
Jeutendorf  und  Capellen,  0.  W.  W. ,  war  ehemals  der  Sitz  eines  adelichen  Ge- 
schlechtes, welches  sich  de  Raztingin  benannte,  von  dem  Mehrere  in  unserem 
Saalbucbe  erscheinen.  Auch  Volchmarui,  homo  ingenuos,  mit  seiner  Schwester 
Alrune  mögen  demselben  angehört  haben. 

CLXXI. 

Udalricut  nobüis  de  Pemekke,  der  Gründer  der  Primonstratenser-Chor- 
herren-Stifte  Geras  und  Perneck  (c.  1155 — 1160),  nördlich  von  der  Stadt  Hörn, 
0.  M.  B.,  hat  sich  auch  für  Göttweig  sehr  wohlthätig  erwiesen,  indem  er  hierher 
seine  freieigene  Besitzung  (predium)  zu  Stanegeisdorf ,  d.  i.  Stainingsdorf 
(Stanerdorf) ,  in  der  Pfarre  Gerersdorf,  westlich  von  St.  Polten,  unweit  der 
Linzer  Poststrasse ;  -  ferner  ein  Dominical-Gut  mit  einer  Mühle  am  Kampflusse 
(ad  Chamba)  schenkte. 

CLXxm. 

Ecclesia  ad  Hagandorf,  die  Pfarrkirche  zu  Haindorf  am  Sirningbache, 
•fidöstlich  von  Loosdorf ,  0.  W.  W. ,  wurde  ebenfalls  mit  reichlicher  Dotation 
von  dem  Edlen  Udalrich  de  Pemekke  unserem  Stifte  übergeben,  welches  seit- 
dem das  Patronat  über  diese  Pfarre  besitzt.  Die  Zeit  der  Schenkung  ist  nicht 
angegeben,  doch  mag  dieselbe  c.  1130—1140  geschehen  sein,  vielleicht  ver- 
anlasst durch  die  Bekehrung  und  Besserung  Udalrich's,  welche  in  Vita  B. 
Berlholdi  bei  Hier.  Pez  Script  Rer.  Austriac.  H,  116,  117  erzählt  wird:  „Vir 
quidam  nobilis  et  dives,  nomine  Ulricu»  de  Bemeke  audiens  hominem  Dei 
(sc.  ßertholduro)  esse  apud  Golewicum  misit  ad  eum ,  ut  ad  so  venire  digna- 
retur.  (Jui  licet  infirnius  esset  aliquantulum,  profectus  est  tarnen,  ne  tantus  Vir 
sua  spe  frustraretur.  Veniens  ergo  invenit  in  domo  Viri  duodecim  dominas  .  .  . 
....  etc.  Quibus  Vir  Domini  visis,  auditoque  ab  ipso  hospite.  quae  essent  et 
qua  de  causa  secum  morarentur;  qoamvis  esset  gloriosos  et  magnae  potentiae, 
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accepit  tarnen  in  responso,  quae  digniis  fuit  audire.  Tncrepavit  enim  eum  Vir 
sanctus  vehementer  super  tanta  incontinentia,  spem  salulis  ei  omnem  amputans, 
si  talem  eum  ultima  inveniret  sententia  etc.  Kurz,  der  selige  Abt  Berthold 
brachte  es  dahin,  dass  Ulrich  von  Per  neck  seinem  unzüchtigen  Lebens- 
wandel entsagte,  welchen  er  nach  dem  Hinscheiden  seiner  ersten  Gemahlin 
führte,  und  sich  zu  einer  rechtmässigen  zweiten  Ehe  entscliloss.  —  Über  Ulrich 
von  Perneck  und  seine  Stiftungen  hat  der  hochw.  Herr  Theodor  Mayer,  im 
Stifte  Melk,  interessante  Notizen  zusammengestellt  und  mitgetheiit  im  Archive 
für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  Jahrg.  1849,  1.  Hft.,  S.  3—52,  darin,  S.  4 
und  5  werden  auch  die  Schenkungen  Ulrich's  an  Göttweig  erwähnt  und 
theilweise  angeführt;  doch  ist  die  hinzugefügte  und  in  Frage  gestellte  Orts- 
erklärung nicht  richtig;  Stanegeisdorf  (so  lautet  der  Name  im  Cod.  A  und  B), 
ist  nicht  Stronstorf  bei  Wullersdorf,  U.  M.  B.,  sondern  Stainingstorf,  0.  W. 
W.  ,  wie  oben  bereits  gesagt,  und  hagandurf  ist  nicht  Hagendorf  bei  Poisdorf, 
sondern  Haindorf,  unweit  Melk.  —  Siehe  auch  Nr.  CCLX. 

CLXXIV. 

Luchinspach ,  vermuthlich  das  Dörfchen  Loitzbach  in  der  Pfarre  Mank. 
0.  W.  W. 

Regingerus,  noster  advocatiis.  —  Bekanntlich  hatte  jedes  Gotteshaus 
ausser  dem  eigentlichen  Schirmvogte  (advoeatus  armatus) ,  mehrere  Particiilar- 
Vögte  über  einzelne  Güter.  Haupt-  und  Erbschirmvögte  Göttweig's  waren  die 
Grafen  von  Kateinberg,  Udalr  ich  II.  und  sein  Sohn  K  onrad  H. ;  nach 
diesem  U  d  a  1  r  i  c  h's  Bruder  Hermann,  Graf  von  W  i  n  d  b  e  r  g.  Späterhin,  um 
das  Jahr  1121  erscheint  schon  Adalbert,  der  älteste  Sohn  des  Markgrafen 
Leopold  III.  (IV.  des  Heiligen),  dem  sein  Vater  das  Ehrenamt  eines  obersten 
Schirmvogtes  übertragen,  als  advoeatus  noster,  bei  der  Tradition  Nr.  CXC 
unseres  Saalbuches.  Als  Unter-Vögte  mehrerer  Klöster  (auch  von  Gött- 
weig), erscheinen  oftmal  die  mächtigen  Herren  von  Perg  (Chmel's  Geschichts- 
forscher II.  Bd.,  II.  Hft.,  S.  272.—  Keiblinger,  Melk  I,  S.  233).  Andere  Par- 
ticular-Vögte  Göttweig's  waren  z.B.  die  Herren  von  Hohenberg  über 
die  Stiftsbesitzungen  im  Gölsenthale  (Fontes  Rer.  Austr.,  II.  Abth.,  I.  Bd.,  S.  93, 
LXXXIII) ;  die  Edlen  von  Sonnberg  über  Thern,  der  Graf  von  Hardek 
über  Ranna  ;  die  Herren  von  T  opel  über  Külb;  die  von  Weissenberg  über 
Hofstätten,  Rabenstein  u.  s.  w.  (Siehe  diplomatischen  Anhang.)  Die 
gewöhnlichen  Bedrückungen  und  Gewaltthaten  der  Vögte  nöthigten  nicht  selten 
die  Stifts-Vorsteher  ihre  Zuflucht  zum  Landesfürsten  zu  nehmen,  um  Schutz 
und  Befreiung  zu  erlangen.  (Siehe  die  Bemerkungen  Ign.  Keiblinger's  in  seiner 
Geschichte  des  Stiftes  Melk,  I,  S.  231  u.  s.  f.) 

CLXXV. 

Dietpoldus  marchio,  von  Vuhburg  schenkte  unserem  Stifte  den  Zehent 
von  seinen  Besitzungen  zwischen  der  Fischa  und  Leitha,  und  namentlich  bei 
He  im  bürg,  excepto  iure  dimidiefatis  clericorum ,  welche  Worte  vielleicht 
auf  die  dazumal  in  lleimburg  bestehende  Propstei  weltlicher  Chorherren  tu 
beziehen  sind.   (Siehe  die  aufklärende  Note  Dr.  v.  Meiller 's  über  diese  Propstei 
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in  den  Babenberger  Regesten,  S.  198,  199,  Nr.  43,  und  die  interessanten  Bei- 
träge zur  Aufheilung  unserer  alten  vaterl.  Geschiebte,  von  Tb.  Mayer  im  Archive 
Tür  Kunde  österr.  Gescbichtsquellen ,  Jahrg.  1851,  1.  Bd.,  S.  283,  Heimburg 
betreffend.) 

Nach  unserem  Stiftungsbriefe  vom  Jahre  1083  hatte  schon  Bischof  Ait- 
manii  den  ihm  gebührenden  Zehentantheii  „de  omni  beneficio  Üiepoldi  mar- 
chionU  iitfra  Vischaha  et  Litaha  positw,  d.  i.  von  den  Gütern,  die  Markgraf 
Dietpold  I.  von  der  Passauer  Kirche  tu  Lehen  (beneficio)  besass,  seiner 
Stiftung  in  Güttweig  zugewendet.  (Siehe  Nr.  II.)  Ausser  diesen  bischöflichen 
Lehen  hatten  die  baieriscben  Markgrafen  von  Cham  und  Vohburg  auch  viele 
freieigene  Güter  (predia)  in  jener  Gegend  bei  Heimburg,  Petronell  und  weiter 
zwischen  der  Fischa  und  Leitha,  deren  halben  Zehentertrag  Markgraf  Diet- 
pold II.  unserem  Stifte  abtrat  „in  proprium  im«"*  ,  jedoch  mit  Vorbehalt  des 
Vogteirechtes  für  sich  und  seine  Erben  und  der  Bedingung,  dass  kein  Abt  diesen 
Zehent  an  Andere  als  Lehen  überlassen  dürfe,  widrigenfalls  der  Markgraf  und 
seine  Erben  denselben  alsogleieh  wieder  zurücknehmen  könnten.  In  Mon.  boic. 
1.  c.  ist  diese  Schenkung  in  das  Todesjahr  des  Markgrafen  Dietpold,  d.  i.  1146 
gesetzt;  da  es  aber  in  der  Tradition  ausdrücklich  heisst:  „cum  manu  tucoris 
tue  Adalheide  et  filii  sui  Dietpoldi" ,  so  muss  sie  wohl  früher,  zur  Zeit  des 
Abtes  Nanzo  (1114 — 1125)  geschehen  sein,  denn  Adelheid,  des  Markgrafen 
erste  (lemalilin  (vermählt  e.  1105?  nach  PfefTel)  ist  im  Jahre  1127  am  26.  März 
gestorben,  und  ihr  Sohn,  der  jüngere  Dietpold  musste  doch  schon  12  —  15 
Jahre  alt  gewesen  sein.  Die  Bezeichnung  unseres  Wohltliäters  Dietpold,  als 
Ili.  d.  N.  in  Mon.  boic.  (XXIX,  II,  54)  beruht  wohl  auf  der  Vermuthang  Joseph 
Moritz's  in  der  Abhandlung  von  dem  Pfalzgrafen  Itapotho,  I.  c.  617,  dass  man 
„zwischen  den  Jahren  1091  —  1146  sicher  drei  Dietpolde  unterscheiden  müsse" 
u.  s.  w.  (Vgl.  auch  desselben  Geschichtsforschers  Stammreihe  und  Geschichte 
der  Grafen  von  Sulzbach,  I.  c.  IL  Abth.,  74—80,  mit  der  Tafel  Nr.  6.) 

Über  vierhundert  Jahre  besass  unser  Stift  das  Zehentrecht  bei  Heimburg 
und  in  der  Umgegend,  zwischen  der  Fischa  und  Leitha,  bis  Abt  Mathias  II. 
sich  genöthiget  sah,  diese  Zehente  und  Güter  zu  B  r  u  c  k  an  der  Leitha,  H  ö  f- 
leia,  Arbesthal,  Göttlesbrunn,  Petronell,  Altenburg, 
Scharndorf,  Regelsbrunn  und  Laubmannsdorf  (Loimersdorf, 
jenseits  der  Donau,  im  Marcbfelde,  —  siehe  Stiftuncrsbrief,  Liubmannesdo rf  elc), 
im  Jahre  1526  dem  Landesfürsten  Erzherzog  Ferdinand  abzutreten,  wofür  dieser 
von  den  200  Gulden  Rheinisch ,  die  das  Stift  damals  alljährlich  als  Ablösung  für 
des  Marchfutter  zu  bezahlen  hatte,  150  Gulden  nachliess.  Die  Zehente  wurden 
dann  dem  Hofkanzler  und  Vice-Statthalter  Leonhard  Ritter  von  H  a  r  r  a  c  h  zu 
Rohrau  bestandweise  für  jährliche  150  Gulden  überlassen  ,  die  das  Stift  von 
demselben  einbringen  und  mit  den  hinzugefügten  noch  zu  zahlenden  50  Gulden 
Vogtgeld  dem  Herrn  Rudolf  ron  Uobenfeld  als  eine  Leibgeding-Pension 
ausfolgen  musste. 

CLXXVUI. 

Dietmarus  de  Paeintal ,  von  Paxenthal,  unweit  Pazroannsdorf,  süd- 
östlich  von   Mailberg.  V.  M.  B.  —   Aus  der  dort  ansissigen   adeligen  Familie 
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kommen  mehrere  auch  im  Klosterneuburger  Saalbuche  (Fontes  loc.  cit.)  und 
Todtenbuche  vor.  (Archiv  für  Kunde  österr.  Gescliichtsquellen  18S1 ,  VII.  Bd., 
S.  305.)  —  Siehe  auch  Urkundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns,  I.  Bd.,  Per- 
sonen-Verzeiehniss  S.  844. 

Dietmar,  unser  Wohlthäter  ist  vermuthlich  derselbe  Dietmar,  der  in  vor- 
ausgehender Tradition  (siehe  Text)  mit  seiner  Mutter  Benedicta  und  bereits 
verstorbenem  Vater  Dietmar  genannt  wird. 

Gundramisdorf,  muss  wohl  für  das  näher  bei  Pazenthal  liegende  Gu  nters- 
dorf  nicht  für  das  weit  entfernte  Guntramsdorf  im  V.  ü.  W.  W.  gehalten  werden. 

CLXXIX. 

Frowindorf,  Fraundorf  am  Schmidabache,  unterhalb  Sitzendorf.  U.  M.  B. 

CLXXX. 

Adalheit  dicta  de  Grie,  von  deren  Familie  in  der  Note  Nr.  CLXXXVIl 
ausführlich  gesproclvcn  wird. 

Fritheimisdorf,  Friedersdorf  unweit  Laach  am  Jauerling,  V.  0.  M.  B.,  wo 
die  Edlen  de  G  r  i  e  begütert  waren. 

CLXXXI. 

Pennmgin,  bereits  erklärt  in  der  Note  Nr.  XL. 

Sigiboto  de  Bornheim ,  erscheint  mit  seinem  gleichnamigen  Sohne  öfters 
im  Saalbuche  des  Stiftes  St.  Nicolai  bei  Passau.  (Urkundenbuch  des  l^andes  ob 
der  Enns  L)    Mehreres  über  ihn  siehe  in  der  Note  Nr.  CCCLX. 

Gerunch  de  tulbingin  (Tulbing  nächst  Königstätten,  O.W.  W.),  kommt 
mit  Mehreren  seines  Geschlechtes  auch  im  Klosterneuburger  Saalbuche  vor. 
(Siehe  die  Notizen  Maxm.  Fischer's  loc.  cit.  S.  2S2  und  264,  Nr.  309  und  369.) 

Sigihart  ei  Otto  de  Sighardiskirchin ;  —  Otto,  Marchwart,  Perinhart 
de  goldarin,  d.  i.  G  o  I  1  a  r  n,  westlich  von  Sighardskirchen.  0.  W.  W. 

CLXXXII. 

Geroldus  nobilis,  etwa  de  Elsarin?  (Vgl.  Nr.  CXC,  CCXIH,  CCCL.) 
Chamba,  ist  bekannt. 

Die  Zeugen  Erchinpreht,  Otto,  Chadalhoh,  Bertoldus  waren  im  benach- 
barten Mulibach,  unweit  Eisarn,  U.  M.  B.,  zu  Hause.  (Siehe  Nr.  CLXXXV.) 

CLXXXIV. 

Eppo  de  Gozinsdorf,  von  Götzersdorf  ob  der  Traisen  (Nr.  LXV),  in  dessen 
Nähe  auch  das  geschenkte  Gut  bei  heimprehtisdorf  gela^^cH  haben  mag.  Den  Ort 
selbst  konnte  ich  unter  diesem  Namen  nicht  mehr  finden,  doch  ist  er  jedenfalls 
unweit  Herzogenburg  zu  suchen,  unseren  ältesten  Libr.  prediorum  zu  Folge,  in 
denen  es  heisst:  „Ortolfus  de  benef.  in  Goecenstorf  ...  In  Haimprechtslorf 
de  benefieio.  In  Oberndorf.  In  Herzogenburg  .  .  Ossarn,  Waltprechtstorf  etc." 
In  den  späteren  Urbarialbüchern  kommt  der  Ort  Heimprechtstorf  nicht  mehr 
vor,  dafür  werden  einige  dienstbare  Grundstücke  „auffn  H  a  i  n  p  e  r  g''  angeführt, 
bei  0  b  e  r  n  d  0  r  f ,  unweit  Herzogenburg.  (Vgl.  Nr,  CXCI.) 
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CLXXXV. 

Otto  de  Mulibach,  Mülbach,  südlich  rom  SUdtchen  Meissaa,  D.  M.  B., 
war  der  Sitz  einer  adeligen  Familie,  aus  der  mehrere  in  unserem,  so  wie  auch  im 
Klosterneuburger  Saalbuche  genannt  werden  (loc.  cit.  S.  290,  291 ,  Nr.  551). 
Otto  rerkaufte  dem  Stifte  ein  Gut,  neben  der  dortigen  K i rc he,  welche 
letztere  schon  rom  Bischöfe  Altmann  seiner  Stiftung  in  Göttweig  übergeben 
worden  war.  (Tradition  Nr.  XI.) 

Die  Angabe  in  Schweickhardt's  Darstellung  des  Erzh.  Osterreich  u.  d.  E. 
y.  U.  M.  B.,  IV.  Bd.,  S.  267:  „bis  zu  Ende  des  XIV.  .lahrhunderts  blühte  das 
edle  Geschlecht  der  Mü  hl  bacher"  u.  s.  w.  beruht  auf  keinem  genügenden 
Beweise.  Im  Jahre  1333  besassen  Reimprecht  von  Walsee  und  seine  Hausfrau 
Elisabeth  die  Veste  Mühlbach.  (Lichnowsky,  Geschichte  des  Hauses  Habs- 
burg, III.  Th.,  Regesten,  Nr.  962,  963.) 

CLXXXVI. 

Walthervs  de  treisma,  an  der  Traisen  ansässig  und  reich  begütert, 
erscheint  mit  seinen  Brüdern  Hartwic  (de  Radniche) .  Adalram  (de  Eppinberg 
oder  Waldek),  Ernest  und  anderen  Famiiiengliedern  oftmals  in  unseren  Urkunden 
zwischen  1110 — 1150.  Ihre  Reihenfolge  ist  in  der  Note  Nr.  CCLVIII  zu  finden. — 
Walther  .  im  Stiftungsbriefe  ron  Klosterneuburg  vom  Jahre  1136  von  seinem 
Hauptsitze  de  Sancto  Andrea  benannt,  war  c.  1140  der  eigentliche  Gründer 
des  Augustiner-Chorherrenstiftes  zu  St.  Andrä  an  der  Traisen,  zwischen  Her- 
zogenburg und  Traismauer.  (Siehe  Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen, 
IX.  Bd.,  S.  259—260.) 

Heidinrich  de  Atigia ,  hat  vermuthlich  auch  nahe  der  Traisen  seinen 
Wohnsitz  gehabt,  denn  in  Nr.  CCCXLIV  kommt  mit  IValther  de  treisma.  aber- 
mals Heidinric  de  eodem  fltiuio  als  Zeuge  vor.  (Vgl.  Nr.  CCLVIII ,  CCCXLIII.) 

Überdies  wird  in  den  alten  Zehentbüchern  des  Stiftes  Herzogenburg  der 
sogenannte  Auzehend,  in  Augia,  häufig  angeführt,  und  es  soll  auch  in  der 
Nihe  der  Traisenmühlen ,  unterhalb  Inzersdorf  ein  Edelsitz ,  Namens  Au 
(Autee)  einst  gelegen  haben,  welcher  von  dem  berüchtigten  Fronauer  zerstört 
wurde.    (Nach  gefalliger  Mittheilung  des  hochw.  Herrn  Wilh.  Bielsky.) 

CLXXXVU. 

Megingo-i,  de  Grie,  aus  einem  edlen,  aber  sonst  nur  wenig  bekannten 
Geschlechte,  das  seinen  Sitz  in  der  Gegend  von  Kottes  hatte  und  sich  durch 
reichliche  Schenkungen  an  unser  Kloster  auszeichnete.  In  unserem  Saalbuche 
erscheinen  diese  Edlen  de  Grie  in  folgender  Reihe: 

Piligrim.  c.  1100  als  Zeuge  einer  Vergabung  Piligrim's  de  Rotingin,  ver- 
muthlich seines  nahen  Verwandten,  in  Nr.  XXXI  (Siehe  auch  Nr.  CCL),  ferner 
im  Saalbuche  des  Stiftes  St.  Nicolai  bei  Passau,  um  das  Jahr  1120.  (Urkunden- 
boch  des  Landes  ob  der  Enns,  I,  533,  VITl.) 

Megingox,  gab  durch  die  Hand  seines  Vetters  (patruelis  soi)  Piligrim  ein 
Dominicalgut  zu  Wiesendorf  an  der  Schmida,  Pfarre  Gross- Weickersdorf.  U.  M. 
B.,  nach  GSttweig,  e.  1120.  —   Dieser  Megingoz  mag  es  auch  gewesen  sein. 
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der  —  in  extremis  positus  —  einen  Weingarten  bei  Hundsheim  durch  die  Hand 
seines  mütterlichen  Oheims  Perhard  (avunculi  sui)  hierher  opferte  c.  1130 — 
1140.  (Siehe  Nr.  CCXUII.) 

Adelheit,  matrona,  dicta  de  Grie  (Nr.  CLXXX),  war  entweder  die  Schwe- 
ster oder  Gemahlin  Megingoz's.  Seine  Söhne  hiessen  Siegfried  und  Me- 
gingoz.  (Nr.  COLXH,  CCCLXXHI.)  Sigifried  wurde  in  der  hiesigen  Klo- 
sterschule erzogen,  und  schenkte  einen  Diensteigenen  hierher,  mit  Einwilligung 
seiner  Verwandten  Piiigrim's  und  Megingoz's.  (Nr.  CCCLXXI.)  Erstarb 
frühzeitig  und  wurde  in  Göttweig  begraben  c.  1147.  Sein  Bruder  Megingoz 
übergab  am  Begräbnisstage  einen  Theil  der  schon  früher  versprochenen  Güter 
dem  Stifte.  Sigfried's  Witwe  erhob  Einsprache  dagegen,  wurde  aber  gericht- 
lich abgewiesen.  (Nr.  CCLXVIH.)  In  der  Folge  entstand  abermals  ein  Besitzstreit 
zwischen  dem  Landesherrn  und  dem  Stifte  „super  predio  megingo%i  de  rawana 
et  fratris  eins  Sigifridi  iam  defuncti  etc."  Herzog  Heinrich  H.  Hess  endlieb 
das  angesprochene  Gut  den  Klosterbrüdern  übergeben  im  Jahre  1156.  Unter 
den  Zeugen  der  wirklichen  Übergabe  waren  auch  Megingoz  de  rawana  und 
sein  Sohn  Otto.  Den  Zunamen  (^g  rawana  haben  sie  ohne  Zweifel  von  ihren 
Besitzungen  bei  Ranaa  (unterhalb  Kottes)  angenommen.  (Vgl.  Nr.  CCVII.) 

Aus  den  Edlen  de  Grie  hat  sich  aber  insbesonders  Piligrim,  ohne 
Zweifel  ein  Sohn  des  Erstgenannten  Piligrim,  als  grosser  Wohlthäter 
unseres  Stiftes  gezeigt,  wie  aus  den  Traditionen  Nr.  CCIII  — CCIX  zu  ersehen. 

CLXXXVIII. 

Dietpoldus  marchio ,  von  Vohburg,  von  dem  bereits  in  Nr.  CLXXV  aus- 
führlicher die  Rede  war. 

Da  es  schon  in  unserem  Stiftungsbriefe  vom  Jahre  1083  heisst:  y,Parro- 
chiam  ad  s.  Petronellam  cum  dote  et  ecelesiam  ad  Houilin  cum  dote  et  eccle- 
siarum  ipsarum  terraino  antiquitus  prefinito  cum  decimatione  de  omni  beneficio 
Deipoldi  Marchionis  intra  Vischaha  et  Litaha  posito  ex  omnibus  uillis  perti- 
nentibus  ad  Ecclesias  Heimbureh.  s.  Petronella.  Houilin.  Aschirichesprucca, 
cultis  et  postmodum  colendis,  quibus  primo  a  me  (i.  e.  ep.  Altmanno)  inuestita 
est  hec  ecclesia ,"  Markgraf  D  i  e  t  p  o  1  d  II.  aber  durch  die  Hand  seiner  Ge- 
mahlin Adalheide  (•}•  1127)  die  Pfarrkirche  zu  St.  Petronell  mit  der  Filiale 
zuHöflein  hier  neuerdings  nach  Göttweig  widmete  und  den  hiesigen  Klo- 
sterbrüdern zum  Eigenthum  (in  proprium  ius)  übergab,  und  zwar  auf  die  Bitte 
eines  Edlen,  Namens  Manegold,  der  diese  Kirchengüter  von  St.  Petronell 
und  Höflein  zu  Lehen  hatte ,  so  scheint  unser  Stift  nicht  gleich  im  Jahre  1083, 
sondern  erst  später,  zur  Zeit  des  ersten  oder  zweiten  Abtes  (1094— 1114 — 1125), 
in  den  wirklichen  Besitz  dieser  obgenannten  Kirchen  gelangt  zu  sein.  —  In  den 
Mon.  boic.  ist  das  Jahr  1146  als  Zeitpunkt  dieser  Tradition  angegeben,  jeden- 
falls um  20  Jahre  zu  spät.  (Siehe  die  Note  Nr.  CLXXV.)  Freiherr  von  Sacken 
citirt  in  seinem  interessanten  Aufsatze  über  die  römische  Stadt  Carnuntum  und 
die  Baudenkmale  des  Mittelalters  an  der  Stelle  Camuntums  (in  den  Sitzungs- 
berichten der  phii.-hist.  Classe  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissensehaft»'n,  Jahr- 
gang 1852,  IX.  Bd.,  S.  756) ,  diese  Stelle  unseres  Saalbuches  und  setzt  sie  um 
das  Jahr  1140,  mit  Berufung  auf  Ughelii  Itaiia  sacrs,  und  Hansis  Germania 
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I,  pa«f.  246.  Des  Dr.  Lnjtius  giini  falsche  Angaben  in  Betreff  des  Gött- 
«•iger  Stiftungsbriefes  hat  bereits  Freiherr  ?on  Hormayr  in  der  Geschichte 
Wiens,  I.  Bd.,  III.  Hft.,  ürkundenbuch  XII,  mit  gerechtem  Unwillen  geragt  und 
berichtiget 

cxc. 

Litipoldu»  marchio  III.  (FV.  d.  H.) ,  hatte  den  bischöflichen  Zehent  von 
einem  dem  Stifte  gehörigen  Dominical-Gute  zu  Palt  (ad  Palta,  unterhalb  Mau- 
tern, nahe  der  Donau),  als  passauisches  Lehen  erhalten,  und  denselben  wieder 
seinem  Ministerialen,  Namens  Gerold,  überlassen.  AbtNanzo  (i  114— 1125) 
wünschte  diesen  Zehent  für  sein  Stift  zu  bekommen ,  und  machte  desshalb  dem 
Bischöfe  üdalrich  von  Passau  (1092-1121)  einen  Tauschantrag.  Es  musste 
aber  zu  dem  Ende  Gerold  sein  Afterlehen  dem  Markgrafen,  und  dieser  das- 
selbe dem  Bischöfe,  als  eigentlichem  Lehensherrn  zurückgeben.  Bischof  Üdal- 
rich überliess  nun  den  so  zurückerhaltenen  Zehent  durch  die  Hand  „dotnini 
Liupoldi  priori»-^  den  Klosterbrüdern,  und  erhielt  dafür  tauschweise  einen 
ganzen  mansum  zu  Ellingin,  und  einen  halben  bei  Elsaren,  welche  er 
wieder  dem  Markgrafen  als  Lehen  verlieh.  Dieser  aber  opferte  später  beide 
Stücke  y,publica  donatione,-^  auf  dem  Altare  zu  Göltweig.  Dr.  v.  Meiller  reiht 
in  den  Babenberger  Regesten  S.  14,  Nr.  19,  diese  Tauschhandlung  zum  Jahre  1121 
ein,  weil  Bischof  üdalrich  von  Passau  in  diesem  Jahre  (am  8.  Aug.)  gestorben 
ist.  Ad  albert  aber,  des  Markgrafen  Sohn,  welcher  dabei  als  Hauptzeuge  und 
Schirmvogt  erscheint,  doch  schon  vogtbar,  d.  h.  14  Jahre  alt  musste  gewesen 
sein.  (Seine  Geburt  wird  gewöhnlich  in  das  Jahr  1107  gesetzt,  loc.  cit.  S.  210 — 
211,  Note  108.) 

Dominus  Liupoldus  prior,  qui  pro  eadem  causa  functus  est  legatione, 
ist  vermuthlich  Liupold,  der  Prior  vonGöttweig,  welcher  im  Jahre  1116 
(1112?)  als  erster  Abt  in  das  neuhergestellte Benedictiner-Kloster  zu  Seiten- 
stätten berufen  wurde.  (Historia  Fundat.  Mon.  Seitenstettens,  bei  Hieron.  Pez 
Script.  Rer.  Austr.  IL  Tom.,  pag.  307.  Pertz,  Monura.  Germaniae  bist.  XL  Tom. 
(Scriptorum  IX),  pag.  S68,  ad  an.  1112.)  Auffallend  scheint  es,  dass  Liu- 
poldus hier  in  dieser  Stelle  unseres  Saalbuches  zwar  Dominus,  aber  nicht 
Abbas,  sondern  nur  „prior^  genannt  wird.  Es  mag  dies  dadurch  zu  erklären 
sein,  dass  Liupold  hier  als  Sachführer  seines  Frofesshauses  und  Mutterstiftes 
den  Gütertausch  vermittelte. 

Ellingin,  vielleicht  das  jetzige  Pfarrdorf  Elling  (Öhling?),  am  linken 
Cfer  der  L'rl ,  unweit  Seitenstätlen.  0.  W.  W.  Ebenso  wenig  kann  genau 
bestimmt  werden,  bei  welchem  Eisarn  unter  den  Ortschaften  dieses  Namens 
die  halbe  Hube  gelegen  hat? 

Nachträglich  finde  ich  im  Klosterneuburger  Todtenbuche  (Archiv  18ol, 
Vn.  Bd.,  S.  276,  4.  Febr.),  dass  eine  „Benedicta  conversa"  diesem  Stifte 
„Elling  et  Odenprunne"^  geschenkt  habe.  Letzteres  lag  gewiss  in  der  Nähe 
von  Eisarn,  im  sogenannten  Strasserthale.  ü.  M.  B.  (Vgl.  Nr.  CCCLXXV), 
folglich  mag  auch  Elling  dort  zu  suchen  sein. 

Geroldns,  miles  marchionis,  könnte  wohl  derselbe  Geroldus  de  Elsam 
sein,  welcher  in  einigen  späteren  Traditionen  unseres  Saalbuches,  so  wie  auch 
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im  Klosterneuburger  und  Formbacher  Cod.  Tradit.  circa  H29  -H32,  als  Zeuge 
erscheint  (v.  Meiller's  Babenberger  Regesten,  S.  18  und  19,  Nr.  41—43),  und 
vermuthlich  im  obgenannten  E  1  s  a  r  n  seinen  Wohnsitz  hatte ,  nach  dem  er  sich 
benannte.  (Vgl.  Nr.  CLXXXII,  CCXCIV.) 

CXCI. 

üdalrich ,  Bischof  von  Passau ,  maclite  bei  dieser  Gelegenheit  noch  einen 
andern  Gutertausch  mit  dem  Abte  Nanzo,  indem  er  einen  Acker  bei  H  u  nd  s- 
h  e  i  m  oberhalb  Mautern  für  ein  anderes  Grundstück  in  der  Nähe  dieses 
Ortes  dem  Stifte  uberliess;  ferner  für  eine  halbe  Hube  bei  heimprehtisdorf 
(Nr.  CLXXXIV),  gab  er  einen  Wald  von  der  Ausdehnung  einer  ganzen  Hube 
(30 — 60  Joch) ,  dort  wo  die  Besitzungen  des  Bisthums  Passau  und  des  Mark- 
grafen Ottokar  (VI.  oder  IV.)  von  Steier  an  einander  grenzen.  Die  Stelle  ist 
leider  nicht  genauer  bezeichnet;  vielleicht  aber  bei  Wilhelmsburg  zu  suchen?  — 

CXCII. 

Heinricus  frisigensis  ecclesie  episcopus,  ein  Sohn  Friedrieh's  1.  Grafen 
von  Tengling  in  Baiern,  Bruder  Sighard's  I.,  Grafen  von  Burghausen  und  Fried- 
rich's,  Grafen  von  Peilstein  (wie  M.  Filz  in  der  Vorgeschichte  seines  Stiftes 
Michaelbeuern  I,  110,  116  u.  s.w.  erwiesen  hat),  wurde  Bisehof  von 
F  r  e  i  s  i  n  g  im  Jahre  1098,  und  stand  seiner  Kirche  beinahe  40  Jahre,  bis  zu 
seinem  Tode  am  9.  Oct.  1137  würdig  vor. 

Bischof  Heinrich  schenkte  nach  Göttweig  eine  halbe  Hube  bei 
Ramuoldisbach  ,  }eizt  Ravelsbach,  unweit  Meissau,  U.  M.  B.,  ^hereditaria 
potcstate ,"  welche  Worte  deutlich  einen  alten  erblichen  Allodial- 
besitz  in  der  dortigen  Gegend  anzeigen,  —  etwa  von  Siegfried  (Sighard, 
Sizü)  ,  dem  ehemaligen  Markgrafen  in  der  Ostmark  (104o)  herrührend ,  der 
nach  Filz's  Forschungen  (I.  c.  68—72),  Stammvater  der  Grafen  von  Tengling. 
Burghausen,  Schala,  Peilstein  und  Möring  gewesen  sein  soll.  (Vgl.  Nr.  CLIII.) 
Im  Index-Bande  der  Mon.  boie.  (XXXII,  II,  pag.  346,  Ramuoltisbach),  ist  das 
Jahr  1119  als  die  Zeit  der  Schenkung  angegeben;  aus  welchem  Grunde?  Im 
Manuscripte  des  Chronic.  Gottwic.  Tom.  II,  finde  ich  sie  in  die  Zeit  des  Abtes 
Hartman,  somit  vor  1114  gesetzt.  —Die  hierher  bezügliche  Tradition  Nr.  CCLXIX 
gibt  näheren  Aufschluss,  wo  der  halbe  mansus  gelegen  hat. 

CXCIII. 

Ekkiricua  de  chufarin,  erscheint  mit  seinem  Bruder  Wolfker  und 
seinen  Söhnen  H  a  d  a  m  a  r  und  M  e  g  i  n  h  a  r  d  so  oft  als  Wohlthäter  unseres 
Stiftes,  oder  als  Zeuge  bei  Schenkungen  gleichgesinnter  Freunde  und  Ver- 
wandten, dass  man  wohl  daraus  schliessen  darf,  diese  edle  Familie  habe  in  der 
Niihe  von  Göttweig  ihren  Wohnsitz  gehabt;  ob  in  dem  Orte  K  u  f  f  a  r  n,  links 
der  Strasse  von  Göttweig  nach  Herzogenburg,  wage  ich  nicht  zu  behaupten. 
Ebenso  wenig  vermag  ich  zu  entscheiden  ob  Ekkiricus  mit  Hadamar  de  Chuf- 
farin,  dem  Stifter  Zwetl's  verwandt  gewesen  sei?  Dr.  v.  Meiller  setzt  im  Per- 
sonen-Verzeichnisse der  Babenberger  Regesten ,  S.  32S ,  die  Brüder  Ekki- 
ricus und  Wolfkcrus  de  Chu/farn  abgesondert  von  den  übrigen 
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Edlen  de  Ckunring,  Chuffani  u.  s.  f.  —    Aus  den  betrelTenden  Traditionen 
unseres  Saalbuches  lasst  sich  folgendes  Geschleehtsscbema  zusammenstellen: 

Ekkericus  (fratres)  Wolfker 

c.  lllO-ilSO. 

Ol.  Gertrud.  Nr.  CCXXMI,  CCXLV  etc. 


Hadaniarus 
1120—1186. 


Meginbard 

seculo  renuncians 

c.il33.Nr.CCCLXni. 


Ekkericus  II. 

in  monasterio 

educatus  c.  1120. 

postea  monachus? 

cf.  Nr.  CCCLXXI. 


OttodeRamsperch       Gertrud 
1170-1200         uxor  Heinrici 

ux.  Chunigunde      de  Murstetin 

Nr.  CCCXXIX.        Nr.  CCCIX. 

Die  einzelnen  Individuen  dieser  Zusammenstellung  sind  im  allgemeinen 
Personen-Verzeichnisse  zu  finden;  nur  muss  ich  noch  bemerken,  dass  der  in 
den  Babenberger  Regesten  mehrmals  in  den  Jahren  1156 — 1186  unter  den  Freien 
(liberis)  rorkommende  Hadamarus  de  Chuffarn ,  mit  seinem  Sohne 
0  1 1  0  (K  c.  S.  50,  Nr.  80;  späterhin  benannt  de  Ramsberg'),  gewiss  von 
Ekkerieh  abstammen.  (Vgl.  auch  Nr.  CCCXXXVIII.) 

Um  auf  die  Tradition  wieder  zurück  zu  kommen  ,  so  schenkte  Ekkirich  de 
Chufarin  ein  Gut  zu  Zueluehoffigin,  d.  i.  Z  w  ö  I  f  a  x  i  n  g,  unweit  Schwechat, 
U.  W.  W.,  dem  Kloster,  bei  Gelegenheit  als  er  seinen  kleinen  Sohn  Ekkirich 
zur  Erziehung  in  dasselbe  brachte. 

Wir  ersehen  aus  dieser  und  mehreren  anderen  Stellen  unseres  Saalbuches, 
dass  auch  in  Gditweig  schon  im  zwölften  Jahrhunderte  eine  Erziehungs-  und 
Unterrichtsanstalt  für  adeliche  Knaben  bestanden  hat,  die  keinesweges  blos  für 
das  Ordensleben  herangebildet  wurden,  sondern  nach  ihrer  Ausbildung  ungehin- 
dert in  ihr  Vaterhaus  zurückkehrten.  Nur  auf  Verlangen  der  Altern,  oder  ihre 
eigene  Bitte  nahm  sie  der  Abt  durch  die  feierliehe  Profess  in  die  Zahl  der 
Ordensbrüder  auf ,  wenn  sie  das  erforderliche  Alter  erreicht  hatten,  wie  dies 
auch  bei  dem  jungen  Ekkirich  deChuffarin  der  Fall  gewesen  sein  mag.  (Siebe 
Nr.  CCCLXXI.) 

CXCIV. 

Gehehardut  de  Adaiger i*hach,  war  in  dem  jetzigen  Pfarrdorfe  Ollers- 
bach, zwischen  Böhmkirchen  und  Neulengbach ,  0.  W.  W.  ansässig ,  und 
erscheint  c.  1120—1132  nicht  allein  in  unserem,  sondern  auch  im  Klosterneu- 
burger  und  St.  Nicolaier  Saalbuche.  In  der  Tradition  Nr.  CCCXX  wird  G  e  b- 
b  a  r  d's  Ableben  c.  1135  erwähnt,  und  sein  Sohn  Dietricu»  genannt,  den  man 
in  den  Babenberger  Regesten  und  anderen  Urkunden  ron  1135—1170  oftmals 
angeführt  findet.  Dessen  Mutter  Benedicta,  „matrona  nobiliter  ingenua  dompna" 
lernt  man  aus  dem  Passauer  Codex  II  (Mon.  boic.  XXVIII,  II,  109  etc.)  kennen. 
Sie  bezeigte  sich  auch  gegen  das  Kloster  Formbach  wohlthätig,  c.  1140.  (Ur- 
kundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns,  I,  719,  CCCL  Siehe  die  interessante 
Note  Dr.  v.  Meiller's  I.  c.  S.  226,  Nr.  215.) 

Slietdorf,  jetzt  Stasdorf  genannt ,  am  Wege  ron  Ried  nach  TuUn. 
0.  W.  W. 
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Heinricus  de  Vurholze,  Furholz,  unweit  Biindenmarkt,  oder  Vornholz  in 
der  Pfarre  St.  Leonhard  am  Forst.  0.  W.  W. 

cxcv. 

Rudolfus  de  herga,  wird  schon  vom  Abte  Magnus  Klein  in  seinen  Notaten 
„potens  Austriae  Dynasta  in  portione  Machlandica"  genannt.  In  neuerer  Zeit 
haben  es  die  unermüdlichen  vaterländischen  Gescliichtsforscher  Ignaz  K  e  i  b- 
1  i  n  g  e  r  in  Melk,  und  Jodok  S  t  ü  1  z  in  St.  Florian  zur  Gewissheit  erhoben, 
dass  das  hochansehnliche ,  mächtige  Geschlecht  der  Herren  von  Perge ,  Berga, 
seinen  Hauptsitz  in  der  nun  längst  verfallenen  Feste  Mitterberg,  im  Mühl- 
viertel des  Landes  ob  der  Enns,  unweit  des  Marktes  Perg  gehabt  habe,  nicht 
aber  in  Berg  (Bergern),  an  der  ungrischen  Grenze,  wie  der  Topograph 
Weiskern,  I,  71,  angibt.  Die  Forschungen  und  urkundlichen  Daten  über  dieses 
Edelgeschlecht  findet  man  von  den  Obgenannten  genau  zusammengestellt  und 
mitgetheilt  in  Hormayr's  Taschenbuche  1828 ,  S.  241  u.  s.  f.  —  Chmel's 
Geschichtsforscher  1841 ,  II.  Bd.,  II.  Hft.,  S.  260-273.—  Schmidl's  österr. 
Blätter  für  Literatur,  Kunst,  Geschichte  u  s.  w.,  IV.  Jahrg.  1847,  Nr.  33,  34 
und  187.  —  Geschichte  des  Stiftes  Melk  1851,  l,  Bd.,  S.  177,  233,  298.  — 
Auch  Fr.  Pritz  spricht  davon  in  seiner  Geschichte  des  Landes  ob  der  Enns,  I, 
S.  370.  —  Die  Stammtafel  in  Chmel's  österr.  Geschichtsforscher  loe.  cit.  S.  273, 
kann  aus  unserem  Saalbuche  vervollständiget  werden,  wie  folgt: 

Rudolf 
e.  1065-1075. 
ux.  Gisila  -J-  post  1083  c. 
Rudolf  WaltchurT 

t  ante  1083.      1065—1083. 
Nr.  V,  VI.         Nr.  V,  VI. 
ux.  Adelheid. 
Rudolfus  Egino?  N.  filia       Hartlieb ?"" 

ante  1091— 1130.  Nr.  V.    Nr.XCIX,CIL 

Nr.  XCIX. 
ux.  Richinza  de  Chuliub. 
Nr.  CCLIV. 


Adalram                Adalbert  Rudolf                Richinza            Heilwig? 

1117—1150.         1120—1170.  t  ante  patrem.  uxor  Adelrami     f  31.  Maji. 

Nr.  CCCLXV.      ux.  I.  Adelheid  Nr.  CXCV.  de  Waldekke. 
II.  Sophia 


Fridericus  Adiiram  minor 

1170—1191.  t  15.  Julii.  1160. 

ux.  Agnes.  Fridericus  f 


N.  filius  primogenitus  1194. 

ea  die,  qua  natiis 
innocenter  obiens. 
Nr.  CCOXXL 
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CXCVI. 

Nanzo  tauschte  mit  Einwilli^ng  der  Klosterbrüder  vom  Grafen  Gebhard 
de  Piugin  einige,  dem  Stifte  näher  liegende  Güter  zu  Zennindorf  (Zendorf. 
unweit  Hafnerbach,  0.  W.  W.)  ein ,  und  gab  ihm  dafür  einige  entferntere  Be- 
sitzungen bei  Poigen,  Burgerwiesen  und  Hörn.  0.  M.  B.  Der  Tausch 
geschah  o.  1122  rechtsgiltig  ror  dem  obersten  Schirmvogte  A  d  a  1  b  e  r  t,  dem 
Sohne  des  Markgrafen,  in  Gegenwart  mehrerer  Zeugen. 

Adalbert,  Graf  von  Bebegau.  Gebhard's  Bruder, 

Adalbertus  de  Pucha,  Puch,  Pfarrdorf,  nordöstlich  von  Waidbofcn  an 
der  Thaia.  0.  M.  B. 

Sigifridus,  cognomine  Weiso,  aus  der  alten  kärntneriscben  Familie  der 
Waisen  (Woiso,  später  auch  latinisirt  Orphani  genannt). 

Otto,  Adalbero ,  Gebolf  de  molti,  von  Molt,  nahe  bei  Hern,  deren  Nach- 
kommen Hanthaler  im  Recens.  dipl.-geneal.  II,  115,  anführt. 

Abt  Xauzo  kaufte  späterhin  (vor  1123),  vom  Grafen  Gebhard  noch 
zwei  Lehen  zu  Zenndorf.  (Nr.  CCXXXIX.)  Über  diesen  Ortsnamen  ist  in 
Keiblinger's  Geschichte  Melk's,  I,  48,  eine  interessante  Notiz  zu  finden. 

CXCVII. 

Liutkarde,  die  Witwe  Ekkirici  de  luffinberge  (Luftenberg?  unweit  der 
Donau,  im  Mühlkreisc  ob  der  Enns;  —  oder  Laufenberg?  wie  im  Archive  1849, 
U.  Jahrg.,  U.  Bd.,  IIL  Hft.,  S.  341,  Note  1,  angegeben). 

yonindorf  soW  das  heutige  Noderdorf  oder  Nöderndorf  sein,  in  der  Pfarre 
Niederleis.  U.M.  B.  (Schweiekhardt,  V.  U.  M.  ß.  ,  V,  i2— i4,  verglichen  mit 
IV,  S.  282.   Siehe  auch  Mon.  boic.  XXVIII,  H,  S.  477.) 

Steuine  de  Engilpoltisdorf,  jetzt  Engersdorf  an  der  Reuschmichel,  in  der 
Pfarre  St  Peter  am  Windberg,  im  Mühikreise  ob  der  Enns.  (Geschiehtsf.  von 
J.  Chmel,  n.  Bd.,  11.  Hft.,  S.  264.) 

cxcvm. 

Reginoldus  de  HerrandUtein  noh\\\% ,  vermuthlich  nur  Castellan  auf  dem 
Schlosse  Hörnstein  (recte  Hornstein,  vulgo  Hirnstein),  unweit  Piesting,  U. 
W.  W. ,  das  sammt  dem  gleichnamigen  anliegenden  Orte  den  baierischen  Grafen 
von  Neuburg  an  der  Mangfalt,  Falkenstein  und  Hadmarsberg  gehörte.  (Siehe 
kirchl.  Topographie,  Darstellung  von  Potenstein.L  Hptabth.,  V.  Bd.,  S.  178  —  187, 
mit  Nachträgen  und  Berichtigungen  von  Ign.  Keiblinger,  in  ChmePs  österr. 
Geschichtsforscher,  IL  Bd.,  HL  Hft.,  S.  541  u.  s.  (T)  Reginold  mit  dem  Zu- 
namen de  Herrandigteine  habe  ich  noch  nirgends  gefunden;  vielleicht  ist  er 
ibet  AtTseWiß  Reginold  de  Falkenttein ,  der  bei  einer  Schenkung  des  Grafen 
Berengar  c.  1116,  als  dritter  Zeuge,  nach  Grafen  Sigboto  von  Weyem  und 
Otto  von  Machland  erscheint.  (Mon.  boic.  III,  13—14.)  Ebenda,  pag.  11, 
c.  1100,  kommt  auch  Rudolfus  de  Falkenstein  vor;  ferner  Wolfker  de  Fal- 
kensteine et  Herrant  filiiig  sororis  ein»  als  erste  Zeugen  einer  Vergabung 
Chono's  de  Herrantesperch  und  seiner  beiden  Söhne  Siboto  und  Chunrat  an  das 
Augustiner  Canonikat-Stift  Herm-Cbiemsee ,  c.  1135 — 1140.    (Mon.  boic.  II, 
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286.)  Leider  ist  im  Saalbuche  der  Vater  Rudolfs  und  Herrand's  nicht 
benannt  und  auch  der  Name  ihrer  iMutter  nicht  angegeben.  Vielleicht  war  sie 
mit  einem  Edlen  in  der  Nachbarschaft  von  Hörnstein  verehelicht?  Auf  diesen 
Gedanken  führt  mich  die  Angabe  des  Hundiiis  im  baierisch.  Stammbuch,  1,  S.  49, 
„dass  Adelheid,  die  Schwester  Rudolfs  (und  auch  Wolfker's) ,  Grafen? 
von  Falkenstein  und  Neuburg,  an  Herrn  Berclithold  von  Potenstein  in  Öster- 
reich verheirathet  wurde. 

cc. 

Engilmuth,  liber  homo,  schenkte  mit  Erlaubniss  des  Markgrafen  Leopold, 
etwa  1125,  unserem  Kloster  ein  Grundstück  (partem  agri),  zu  Meiers  (Miris, 
mirsi).  0.  M.  B.  (Nr.  XLV,  CCLVI,  CCLVH.) 

CCII. 

Sasirdorf,  später  Seserndorf,  jetzt  Sassendorf  genannt,  unweit  des  Pfarr- 
ortes Hafnerbach,  westlich  von  St.  Polten.  0.  W.  W. 

Udalricus  de  Zemiliub,  Zeniling,  zwischen  Mülbach  und  Meissau.  0.  M.  B. 
(Siehe  auch  Nr.  CCLXXXIV.) 

CCIII. 

Piligrimus  de  Grie,  von  dessen  Abstammung  und  Familie  bereits  in 
Nr.  CLXXXVII  die  Rede  war,  hat  sich  mit  seiner  Gemahlin  Willibirg  für 
Göttweig  sehr  wohlthütig  erwiesen,  indem  er  einen  grossen  Theil  seiner  Erb- 
güter hierher  schenkte.  Und  zwar  zuerst  eine  Kirche,  die  seine  Voreltern  am 
Flusse  Rot,  im  Orte  sculfheizingin  erbaut  und  wohl  dotirt  hatten.  —  Schilz- 
haizing  liegt  in  der  Nähe  des  Marktes  Pfarrkirchen  an  der  Rot,  in  Nieder- 
Baiern.  —  In  unseren  Stiftsurkunden  ist  mir  bisher  keine  weitere  Notiz  über 
diese  Kirche  vorgekommen ;  aber  im  Saalbuche  des  baierischen  Klosters  Rei- 
chenbach am  linken  Ufer  des  Regenflusses,  das  Markgraf  Dietpold  von  Vohburg 
im  Jahre  1118  gegründet  (siehe  Nr.  CXXXV) ,  und  auch  mit  Besitzungen  in 
Österreich  dotirt  hatte,  kommt  eine  hierher  bezügliche  Tauschhandlung  vor,  die 
zwischen  Göttweig  und  Reichenbach  durch  Vermittlung  der  beiderseitigen  Advo- 
eaten  c.  1160  geschehen.  Herzog  Heinrich  H.  von  Österreich,  als  Schirmherr 
unseres  Stiftes  übergab  dem  Grafen  Rapoto  von  Ortenberch  als  Bevollmächtigten 
des  Reichenbacher  Vogtes,  Markgrafen  Berthold  (von  Vohburg)  das  predium, 
quod  dicitur  ScuUheizingen  et  illuc  pertinentia ,  und  nahm  dafür  das  predium, 
quod  dicitur  Willofsdorf  et  Parowi  für  uns  in  Empfang.  (Mon.  boic.  XIV,  419, 
Nr.  XXI  und  XXVII,  13,  mit  der  Bemerkung  der  Herausgeber:  In  Cod.  Tradit. 
ad  marginem  ipsius  loci  (Wllolvisdorf)  manus  posterior  notat  c.  1300:  Quid- 
quid  habuimus  in  Austria  est  venditum  et  habent  Kotwigenses.  —  Willoltns- 
rfor/'et  Parowi  hält  Dr.  v.  Meiller  (Babenberger  Regesten  S.  228,  Note  226) 
für  Füllersdorf  und  Parrau,  östlich  von  Ober-Hollabrunn,  ü.  M.  B. ,  wo  unser 
Stift  ehemals  wirklich  begütert  war. 

ccv. 

Piligrim  überliess  unserem  Stifte  noch  mehrere  andere  Besitzungen  im 
Orte   Scultheizingin ,    die   er  von  seinem  mütterlichen  Oheime    Piligrim 
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(auuuculus)  geerbt  hatte.  Letrterer  beschloss  in  Göttweig  sein  Leben  (nobis- 
curo  nionachieam  uitam  consummauit  cursu  felici).  Ich  möchte  ihn  für  jenen 
Edlen  de  Rotingin  halten,  der  schon  früher  einige  Güter  hierher  geschenkt,  bei 
deren  übet  gäbe  unter  Anderen  auch  Piligrim  de  Chrie,  und  Megingo%  als 
Zeugen  anwesend  waren.  (Siehe  Nr.  XXX  und  XXXI.) 

CCVI. 

Nttn%9  kaufte  von  demselben  Piligrim  de  Grie,  ein  Dominicalgut  bei 
S  c  h  m  i  d  a  ,  oberhalb  Stockerau,  nahe  der  Donau.  U.  M.  B.  (Vgl.  Nr.  CCLXII.) 

CCVII. 

Rauna,  jetit  Ranna,  unterhalb  Kottes ,  im  sogenannten  Spitzergraben. 
O.  .M.B.  Im  Schlosse  0  b  e  r-K  a  n  n  a  sass  vom  12.  bis  15.  Jahrhundert  einRitter- 
geschleeht,  das  sich  de  Raunahj  Ranna,  Reuna  nannte,  und  mit  den  Edlen 
de  Grie  gewiss  sehr  nahe  verwandt  war,  denn  Letztere  nannten  sich  späterhin 
auch  de  Rateana.  (Siehe  Nr.  CCCLXXIII.) 

Piligrimus  de  Rauhnah,  der  älteste,  den  wir  bisher  kennen,  war  im 
Gefolge  des  deutschen  Königs  Heinrich  V.  auf  der  Heerfahrt  nach  Ungern  im 
Jahre  1108,  und  unterzeichnete  als  Zeuge  eine  Urkunde  desselben,  für  das 
Bisthum  Bamberg.  (Babenberger  Regesten,  S.  12 ,  Nr.  6.)  Dr.  v.  Meiller  meint 
dass  Piligrim  de  Rauhnah  ,  weil  er  gleich  nach  den  Brüdern  de  treisim  loc. 
cit.  genannt  wird ,  auch  diesen  Edlen  zuzuzählen,  und  keinesweges 
nach  Ranna  imV.  0.  M.  B. ,  sondern  nach  Rudnicha,  Reidling, 
im  V.  0.  W.  W.,  zu  beziehen  sei.  (Notizenblatt ,  I.  Jahrg.  1851 ,  S.  143—144, 
herausgegeben  von  der  bist.  Commission  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Wien.)  Ohne  gegen  diese  muthmassliche  Blutsverwandschaft  der  Edlen  von 
Treisim  und  Rudnich  mit  Piligrim  de  Rauhnah  etwas  einzuwenden  (Vergl. 
Nr.  CCXLIII),  glaube  ich  doch,  dass  Piligrim  immerhin  im  genannten  Schlosse 
Ranna  sesshaft  kann  gewesen  sein.  Die  nachfolgenden  Besitzer  von  Ranna 
hat  Beil  im  Donauländchen,  Wien  1835,  S.  380  u.  s.  w.  angeführt,  so  wie  auch 
in  Chmel's  österr.  Geschichtsforscher  1841,  H.  Bd.,  L  Hft.,  S.  201,  und  IL  HfL, 
S.  292,  einige  Notizen  und  Berichtigungen  dazu  mitgetheiit  sind. 

Was  nun  die  ecclenam  ad  Rauna  cum  dote  et  omnibu*  appendieii*  etc. 
anbelangt,  welche  Piligrim  de  Grie,  unserem  Kloster  vermachte,  so  meint  .Abt 
Magnus  Klein  ,  dass  die  jetzige  Pfarrkirche  in  Nieder-Kanna 
bei  Müldorf ,  eine  halbe  Stunde  unter  dem  Schlosse  Ober-Ranna,  darunter  za 
verstehen  sei?  (Vgl.  Note  Nr.  CCXVL) 

CCIX. 

Roudhertu*  de  balsaz  (balsenz),  jetzt  Polsenz  in  der  Pfarre  Efferding,  im 
Hausrockkreise  ob  der  Enns ,  kommt  mit  seinen  zwei  Söhnen  D  i  e  t  h  e  r  und 
B  a  I  d  m  a  r  c.  1120  im  Saalbuche  von  St.  Nicolai  bei  Passau  vor.  (Urkunden- 
bnch  des  Landes  ob  der  Enns,  I,  534,  X.)  Letzterer  war  auch  gegenwärtig, 
:tls  Markgraf  Leopold  IV.  (V.)  Herzog  von  Baiern .  auf  seinem  Todtenbette  zu 
Nieder-Altaich,  im  Jahre  1141,  17.  October  zum  Stifte  Klosterneuburg  eine 
Scheiitung  machte.  (Regesten,  S.  29,  Nr.  26.    Cod.  Tradit.  Claustroneob.  loc 
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cit.  S.  142,  Nr.  63S.  —   Maxm.  Fischer,  loc.  cit.  S.  300,  sucht  Balseuze  mit 
Wallsee  zu  erklären  ?) 

ccx. 

Piligrini  de  Grie  bestätigte  auf  die  Bitte  des  Abtes  Nanzo  und  der  Klo- 
sterbrüder alle  seine  vorher  angeführten  Schenkungen  in  Gegenwart  des  Mark- 
grafen Leopold  III.  (IV.  d.  H.),  und  dessen  Sohnes  Ada  1  her t,  obersten 
Schirmvogtes  des  Stiftes.  Dies  geschah  den  angeführten  Personen  zu  Folge 
gewiss  vor  dem  Jahre  112,^,  in  welchem  Abt  Nanzo  starb.  Dr.  v.  Meiller  nimmt 
das  Jahr  1121  an.  (Babenberger  Regesten,  S.  15,  Nr.  20.) 

CCXII. 

Herimannus  de  hutitisheim ,  vermuthlich  Stammvater  der  ritterlichen 
Herren  von  Hundsheim,  als  deren  Hauptsitz  man  das  Pfarrdorf  Hundsheim 
bei  Deutsch-Aitenburg ,  unweit  der  ungarischen  Grenze,  angegeben  findet. 
(Schweickhardt,  Darstellung  u.  s.  w.,  V.  ü.  W.  W.,  II,  289  u.  s.  f.,  wo  es  unter 
Anderen  heisst:  „die  frühere  Pfarrkirche ,  deren  schon  im  Jahre  1083  in  der 
Stiftungsurkunde  (von  Göttweig  vermuthlich) ,  durch  Altmann  ,  Bischof  von 
Passau,  gedacht  wird,  ist  lange  nicht  mehr?  u.  s.  w.,  diese  Notiz  scheint  wohl 
auf  einem  Missverständnisse  und  einer  Verwechslung  mit  Hunds  heim  bei  Mau- 
tern an  der  Donau  zu  beruhen?) 

Dass  Hermann  in  der  Nähe  unseres  Klosters  ansässig  und  reich  begütert 
war,  ist  aus  seinen  Schenkungen  hierher,  sowie  aus  der  oftmaligen  Zeugen- 
schaftsleistung bei  vielen  Traditionen  zu  schliessen.  Gewöhnlich  kommt  er  mit 
seinem  Bruder  Reginhard  de  Ancinberge  vor,  späterhin  auch  mit  seinem  Sohne 
Herrand  und  anderen  Familiengliedern,  die  sich,  wie  folgt,  zusammenstellen 
lassen : 

Herimanns  de  Huntisheim  Reginhard  de  Ancinberge 

c.  1110—1162.  (fratres)                     1110—1160. 

Herrandus  c.  1156.  Hadamarus 

ux.  Diemud?  c.  1145.  f  c.  1180. 

Nr.  CCCXI.  Nr.  CCLXXXIII,  CCCXIX. 


Eisenrich  Heinricus  Lutoldus  Heinricus  Otto 

c.  1172.  1195.  c.  1170.  c.  1190.  c.  1190, 

t  c.  1197.  E^^  Nr.  CCCXIX.  Nr.CCCXXVIII.   f  c.  1222. 

(M.boic.XXXI,      c.  1222.  "''•  Agnes 

II,  pag.  227)  filia  Heinrici 

(Vgl.  Wissgrill,  IV.  Bd.,  S.  467—470.)  de  Brunne. 

(Babenberger  Regesten, 
S.  132,  Nr.  181.) 

Hermann,  im  Begriffe  eine  Pilgerreise  nach  Jerusalem  zu  unternehmen, 
vermachte  vorher  unserem  Kloster  einen  Hof  (curtale)  zu  Reidling  (Rudnicha), 
unterhalb  Traismauer,  0.  W.  W.,  für  den  Fall,  als  er  nicht  mehr  zurückkehren, 
oder  sein  Bruder  Reginhart  während  dieser  Zeit  sterben  würde.  Vermuthlich 
schloss   sich    Hermann,    so    wie  viele  andere  Edle   und  der   Landesfürst 
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Heinrich  IL,  Jasomirgott  selbst,  dem  Kreuua<;e  des  deutschen  Königs  Konrad  HI., 
im  Jahre  1147  an,  der  aber  bekanntlich  einen  so  unglücklichen  Ausgang  hatte, 
indem  nur  Wenige  von  den  Kreuzfahrern  in  ihr  Vaterland  wieder  zurückkehrten. 
Hermann  de  Uuntisheim  war  unter  diesen  Glückliehen,  denn  man  findet  ihn 
spiterhin,  und  xwar  noch  im  Jahre  1162  unter  den  Zeugen  der  Tradition 
Nr.  CCLXXXV.  Aus  seiner  Schenkung  einer  Besitzung  zu  Hudnicha,  sowie  ans 
seinem  mehrmaligen  gleichzeitigen  Auftreten  und  Zeugenschaftleisten  mit  den 
Edlen  de  Treuma  und  Rudenich  darf  man  wohl  auf  eine  nahe  Verwandtschaft 
beider  Familien  schliessen. 

ccxin. 

Perinhardus  de  Truna,  unser  Wohlthäter  erscheint  urkundlich  c.  1120 — 
1130  im  Saalbuche  des  Stiftes  St.  Nicolai  bei  Passau;  zu  derselben  Zeit  mag  er 
auch  seine  Schenkung  nach  Göttweig  gemacht  haben.  Das  Stammhaus  der  jetzt 
noch  blühenden  Grafen  Ton  Abensberg  und  Traun,  liegt  am  Traun flusse, 
oberhalb  Linz.  (Hoheneck,  geneal.-hist  Beschreibung  der  Stände  des  Erzh. 
Osterreich  ob  der  Enns,  IL  Th.,  S.  678  u.  s.  f.)  Rapoto  von  Traun  soll  ein 
Bruder  des  Vogtes  von  Perge  gewesen  sein?  (Notizenblatt,  IV.  Jahrg.  1854, 
S.  328.) 

Paschingin  ,  Pasching ,  liegt  am  Verbindungswege  von  Traun  nach  Wil- 
hering,  im  Hansruckkreise  ob  der  Enns. 

Perinhard's  Sohn  oder  Enkel  Bernhardut  de  truna,  nohiU»  rermachte 
c.  1207 — 1214  dem  Stifte  Wilhering  einen  Hof,  curiam  in  Peschingeu  und 
stiftete  sich  damit  einen  Jahrtag.  (Jod.  Stülz,  Geschichte  von  Wilhering,  S.  12, 
4S3.  —  Babenberger  Regesten,  S.  168,  Nr.  90.)  Weiskern's  Angabe  in  seiner 
Topographie,  I,  210,  dass  ^der  Berg,  auf  welchem  das  Stift  (Göttweig)  gebaut 
ist,  vor  Zeiten  zum  Theil  unter  die  Grundherrlichkeit  der  Herren  von  Traun 
gehört  habe"  u.  s.  w.,  beruht  nur  auf  einer  ganz  missverstandenen  Stelle  des 
Admonter  Saalbuches  (Bern.  Pez,  Thesaur.  Anecdot.,  III,  pag.  799,  Nr.  CXXXIV). 
Ebenso  ist  nur  zum  Theil  richtig,  dass:  „eben  dieses  Geschlecht  (von  Traun), 
die  Vogtei  „über  die  Güter  des  Klosters"  besass.  Es  soll  heissen:  über  einige 
Stiftsgüter,  die  im  sogenannten  Traunfelde  lagen.  (Vgl.  Nr.  CL) 

ccxv. 

Gerbirge,  ductrix  de  boemia,  eine  Schwester  Leopold  lil.  (IV.  d.  H.), 
Markgrafen  von  Österreich,  in  ihrem  20  Jahre,  am  10.  October  1100  zu  Znaim 
mit  Boriwoy,  dem  zweitgeborenen  Sobne  König  Wratislaw's  IL.  von  Böhmen 
vermählt,  gebar  ihm  eine  Tochter  Richsa  und  fünf  Söhne.  —  Boriwoy's  wider- 
rechtliche Versuche  sich  des  böhmischen  Thrones  zu  bemächtigen,  seine  sechs- 
jährige Gefangenschaft  auf  der  Burg  Hammerstein  am  Rhein  (1110 — 1116), 
seine  Wiedereinsetzung  in  das  Herzogthum  im  Jahre  1117,  durch  gütliches 
Übereinkommen  mit  dem  jüngeren  Bruder  Wladislaw,  seine  abermalige  Vertrei- 
bung im  Jahre  1120,  und  endlich  seinen  Tod  im  Exil  in  Ungarn,  am  2.  Februar 
1124  bat  Palacky  in  seiner  Geschichte  von  Böhmen,  I.  Bd.,  S.  346—382  aus- 
fuhrlich erzählt  —  Dass  Gerbirge  bei  diesen  Verhältnissen  und  beständigen 
Thronstreitigkeiten  in  Böhmen  die  meiste  Zeit  ihres  Ehestandes  in  Österreich  bei 
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ihrem  Bruder,  Markgrafen  Leopold  III.  (IV.  d.  H.)  zugebracht  haben  mag,  lässt 
sieh  wohl  mit  Recht  vermuthen.  Sie  erhielt  von  ihm  zum  anständigen  Unterhalt 
einen  Theil  jener  Güter  in  Grie,  welche  der  Markgraf  von  dem  Edlen  Waldo 
c.  1120  geerbt  hatte.  (Vgl.  Nr.  LXXIII.)  Gerbirge  scheint  auch  dann  in  jener 
Gegend,  nahe  der  böhmischen  Grenze,  sich  aufgehalten  zu  haben,  indem  sie  zu 
Purg  eine  Kirche  erbauen  Hess.  Nach  dem  Tode  ihres  Gemahls  im  Jahre  1124, 
liess  sie  sich  im  hiesigen  Frauenkloster  als  Nonne  einkleiden  (induta  sanctimonie 
habitu  ,  sub  obedientia  conversata  est  Abbatis  de  Kottwico  ,  ubi  mox  obiens 
sepulta  quiescit  in  Domino,  wie  es  in  der  Urkunde  Herzog  Heinrich's  Jasomirgott 
für  unser  Stift  ddo.  I.Mai  1171  ausdrücklich  heisst),  und  bat  ihren  Bruder,  dass 
sie  die  Besitzungen  in  Grie,  nämlich  pretimm  Vogitisuwa,  daticholfis  cum 
omni  silva  sicut  (juondam  Waldonis  fuerai,  durch  die  Hand  des  Grafen 
Gebhard  von  Puigen  zum  Altare  der  Mutter  Gottes  Maria  in  Göttweig 
opfern  dürfe ,  mit  Vorbehalt  der  Nulzniessung  auf  Lebenszeit.  Die  Übergabe 
geschah  wirklich  durch  den  genannten  Grafen  Gebhard,  in  Gegenwart  des 
Diöcesan-Bisehofs  Reginmar  von  Passau  und  des  Abtes  Nanzo  (demnach 
vor  112o),  wie  die  erwähnte  ausführliche  Urkunde  sagt,  welche  auch  den  Ort 
„ad  Purch"  angibt,  wo  die  von  Gerbirge  erbaute  und  ebenfalls  den  Kloster- 
brüdern vergabte  Kirche  steht.  Purg,  Burg,  eine  Stunde  nördlich  vom  Markte 
Kottes,  0.  M.  B. ,  ist  eine  eigene  Pfarre  unter  dem  Patronate  des  Stiftes  Gött- 
weig. .  .  .  Dankholz,  Voitsau,  nebst  mehreren  anderen  kleineren  Ort- 
schaften sind  dahin  eingepfarrt. 

Gerbirgens  Sterbetag  wird  verschieden  angegeben.  In  „Monachi 
Sazavensis  Continuatione  Cosmae  (Pertz,  Monum.  Germaniae  bist,,  XI.  Tom. 
[Scriptorum  IX],  pag.  139),  ad  aii.  1142  heisst  es:  Eodem  anno  3.  Idus  Julii 
(13.  Juli)  obiit  Kerherk,  coniunx  Boriwoy."  —  In  der  Geschlechtsfolge  der 
babenbergischen  Beherrscher  Österreichs  nach  den  klosterneuburgischen  Ur- 
kunden (Max.  Fischer's  Geschichte  Klosterneuburgs,  I.  Th.,  S.  375)  heisst  es, 
dass  Gerbirg  oder  Helbirg  am  8.  Juni  1142  gestorben;  denselben  Tag, 
VI.  Idus  Junii  gibt  auch  das  Necrologium  von  Lilienfeld  an  (Hanthaler's  Recens., 
II,  431.  —  Fasti  Campilil.  T.  I,  pag.  136,  §  IV).  In  einigen  genealogischen 
Tabellen  (Meiller,  Babenberger  Regesten;  Palacky  loc.  cit.)  finde  ich  den 
13.  Jänner  1142  in  Frage  gestellt,  ohne  die  Quelle  dieser  Angabe  zu  kennen. 
Verlässlicher  scheint  mir  ein  altes  Necrologium,  welches  von  einem  Göttweiger 
Mönche  für  die  Nonnen  daselbst  geschrieben,  und  von  diesen  dann  bei  ihrer 
Übersiedelung  in  das  Cistercienserinnen-Kloster  St.  Bernhard  im  Krug,  unweit 
Hörn  (Note  Nr.  CXXIX),  im  Jahre  1357  dahin  mitgenommen  wurde  (später  kam 
es  in  das  benachbarte  Stift  Altenburg,  wo  es  noch  verwahrt  wird),  darin  heisst 
es  nun:  „VI.  Id.  Maji  (10.  Mai)  Helwigis  ducissa  Bohemiae,  que  largita  est 
plura  bona  videlicet  possessiones"  .  .  .  und  am  Schlüsse  des  Codex  ist  eine: 
„AulTnierchung  der  JartSg  die  man  järlich  schuldig  ist  zu  hegen  (begehen, 
halten)  in  der  Gemain"  wo  unter  Anderem  vorgeschrieben  ist :  „10.  May  item 
ain  Vigili  für  die  Herlzogin  Gerwidis ,  die  unss  Rana  hat  gegeben**  .  .  . 
daraus  kann  man  wohl  mit  Recht  schliessen,  dass  Gerbirge  am  10.  Mai  dahin- 
geschieden sei,  da  die  sogenannten  Todten-Vigilien  in  der  katholischen  Kirche 
gewöhnlich  am  S  terbe-  oder  Begräbnisstagc  gehalten  werden. 
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Abt  Manzo  beeilte  sich  die  von  dem  Mark^afen  Leopold  III.  (Nr.  LXXII, 
CXVI)  und  dessen  Schwester  Gerbirge  erhaltenen  Besitzungen  aptid  Grie, 
seinem  Stifte  tu  sichern  und  für  das  Seelenheil  der  dortigen  Bewohner  Sorge 
zu  tragen,  indem  er  alsobald  in  dem  Orte  Kottes  (in  loco  qui  dicitur  Choutans) 
eine  Kirche  erbaute ,  welche  von  dem  Bischöfe  Reginmar  eingeweiht  und  zu 
einer  eigenen  Pfarre  mit  folgenden  Grenzen  erhoben  wurde.  VonKaIckgrub 
(Chalchgrobi) ,  eine  halbe  Stunde  östlich  von  Kottes  (auf  den  Karten  steht 
fehlerhaft  Kohlgrub),  ging  die  Grenze  abwärts  bis  zum  Ö  t  z  b  a  c  h  (obizarbach, 
Obler-Obser-Bach),  dann  über  den  Schwarzberg  (de  swarzberg  usque  ad 
quandani  uillulamNarehonis,  soll  etwa  M  a  r  c  h  i  o  n  i  s  heissen?)  in  den  Feist- 
ritzbach (der  Ort  Feistritz  liegt  nahe  bei  Heiligen- Blut,  südlich  von 
Ranna).  Von  da  bis  zur  Besitzung  eines  Edlen ,  Namens  G  e  r  u  n  c  h  ,  welche 
schon  zur  benachbarten  Pfarre  Weiten  (Witin)  gehörte  (Klein-Gerungs? 
jetzt  nach  Martinsberg  eingepfarrt),  und  weiter  bis  zum  Gute  der  markgräflichen 
Ministerialen  Otto's  und  Berthold's  (Bertholz  vulgo  und  Ottenschlag),  inner- 
halb der  Pfarrgrenze.  Diese  umfasste  dann  den  ganzen  umliegenden  Wald  bis  zur 
Quelle  der  kleinen  Krems  {usque  ad  caput  rivi  manantis  minoris  chre- 
mite) ,  die  in  den  Waldungen  südlieh  hinter  Kirchschlag  entspringt,  dann 
einen  nordöstlichen  Lauf,  durch  ein  schmales  Thal,  über  Kottes  nimmt  und 
unweit  des  Schlosses  Hartenstein  in  die  grosse  Krems  fallt  Bis  dahin  (versus 
boemiam)  reichte  die  Grenze  und  ging  dann  längs  der  grossen  Krems 
wieder  zurück ,  westlich  gegen  Martinsberg,  „usque  ad  cauum  lapidem, 
qui  lingua  rtistica  dicitur  fuuilischirclta,'*  d.  i.  Teufelskirche,  über 
welche  Ortsbenennung  nichts  mehr  zu  erfragen  ist. 

Die  neue  Pfarre  Kottes  sticss  demnach  nördlich  an  die  ältere  Pfarre 
M  e  u  s  s  I  i  n  g  (muzzlihe)  ,  welche  sich  zwischen  der  Krems  und  dem  Kamp 
ausdehnte  (Hanthaler  Fasti  Campilil.  I.  Tom.,  pag.  171,  338.  —  Babenberger 
Regesten,  S.  12,  Nr.  7);  —  südöstlich  an  die  alte  Passauer  Pfarre  St.  Michael 
in  der  Wachau,  welche  damals  die  Filialen  Weissenkirchen ,  Müldorf 
(Nieder-Ranna,  vgl.  Note  Nr.  CCVII),  Heinrichschlag  und  die  Capelle  des 
heiligen  Mauritius  zu  Kirchdorf  (auch  Spitz  genannt)  umfasste,  und  im  J.  1159 
von  dem  Bischöfe  Konrad  dem  Stifte  St.  Florian  ob  der  Enns  tauschweise  über- 
geben wurde.  (Jod.  Stütz,  Geschichte  von  St.  Florian,  S.  19,  und  Geschichte 
von  Wilhering,  S. 354  u.s. f.);  —  südwestlich  an  die  sehr  alte  Pfarre  Weiten 
(witin),  in  deren  Districte  113o — 1140  Abt  Ulrich  II.  von  Kremsmünster  eine 
Kirche  zu  Martinsberg  erbaute,  welche  im  Jahre  1140  durch  den  Passauer 
Bischof  Reginbert  eingeweiht  und  zur  Pfarrkirche  erhoben  wurde.  (Siehe  Urkun- 
denbuch  für  die  Geschichte  des  Benedictiner-Stiftes  Kremsmünster,  bearbeitet 
von  P.  Theodorich  Hagn,  1852,  S.  36,  37,  38.  —  Vergl.  auch  Rcil,  Donauländ- 
chen  1835,  S.  267  u.  s.w.)  Die  jetzige  seihstständige  Local-Pfarre  Kirch- 
schlag war  früher  eine  Filiale  von  Kottes. 

CCXVII. 

Gunlherus  presbiter  hat  sich  mit  seinem  Bruder   Rudolph   gegen  uns 
•ehr  woblthätig  erwiesen.  (Vgl.  Nr.  (TXn  .  CC(]A .  II.  III.  IV.)    Guntherus 
Fontn.  X.  VI 
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lobte  zu  Mauer  (admiira),  unterhalb  Melk  (siehe  Nr.  CCCXLVI)  und  starb 
nach  dem  Jahre  1131. 

Plintperg ,  liWnAherg,  eine  Rotte  von  wenigen  Häusern,  in  der  Pfarre 
Sindelbnrg  seitwärts  der  Linzer  Poststrasse.  0.  W.  W. 

Oudalricus  de  willUieringin ,  der  uns  das  Gut  als  Saalmann  übergab  ,  ist 
wohl  der  ältere  dieses  Namens,  welcher  c.  HOO — 1130  erscheint.  Sein  gleich- 
namiger Sohn  üdalrich  starb  unvermähll,  wenigstens  kinderlos,  auf  einer 
Wallfahrt  nach  Jerusalem,  noch  vor  dem  Jahre  1146.  Udal  rieh's  jüngerer 
Bruder  Colo  vollendete  die  Stiftung  des  Cistercienser-Klosters  Wilhering  im 
Jahre  1146.  (Über  das  Geschlecht  der  Herren  von  Wilhering  und  ihre 
Stiftung  handelt  ausführlich  Jod.  Stolz  in  seiner  Geschichte  des  Klosters  Wil- 
hering, Linz  1840.  S.  375  u.  s.  f.)  —  Die  übrigen  Zeugen  waren  oh  der  Enns 
ansässig,  und  erscheinen  c.  1120  —  1130.  (Vgl.  Urkundenbuch  des  Landes  ob 
der  Enns,  1.  Bd.,  Personen- Verzeichniss.) 

CCXVIII. 

D'ietmarus,  filins  Tiemonis  de  bacldingin  (Bögling?  am  rechten  Ufer  der 
Erlaf,  in  der  Pfarre  Steinerkirchen;  —  oder  ob  der  Enns?)  ein  Ministerial  der 
Passauer  Kirche,  nahm  einige  Weingärten  bei  Mautern  und  das  dem  Stifte 
gehörige  Gut  in  Brunn  (jetzt  Brunnkirchen,  Nr.  II)  als  bischülliehe  Lehen  für 
sich  in  Anspruch.  Der  langwierige  Besitzsfreit  wurde  endlicli  durch  einen  Ver- 
gleich geendet,  indem  Dietmar  für  zwanzig  Mark,  welche  ihm  das  Kloster 
zahlte,  seinem  vermeintlichen  Rechte  auf  die  besagten  Besitzungen  entsagte,  und 
zwar  feierlich,  in  die  Hände  des  Diöcesan-Bischofes  Heginmar  und  des  Stifts- 
Schirmvogtes  Hermann,  bei  einer  ötVentlichen  und  zahlreichen  Versammlung, 
in  Gegenwart  des  Landesfürsten  Leopold  HI.  und  seines  Sohnes  Adalbert; 
ferner  Ottokar's  VI.  (IV.),  Markgrafen  von  Steier.  und  seines  Sohnes  Leo- 
pold u.  a.  m.  (Babenberger  Regesten,  S.  1.^,  Nr.  23.)  Dies  muss  zu  Ende 
des  Jahres  1121,  oder  im  Laufe  des  Jahres  1122  geschehen  sein,  da  Regln  mar 
erst  im  September  1121  auf  den  bischöüichen  Stuhl  zu  Passau  erhoben  wurde; 
Markgraf  Ottokar  von  Steier  aber  im  folgenden  Jahre  1122  Ende  Novembers 
starb.  —  In  demselben  Jahre  1122  soll  auch  Hermann  L,  Graf  von  Wind- 
berg, gestorben  sein  (Moritz,  loc.  cif.  S.  87  u.  s.  w.),  der  nach  Hinscheiden 
seines  Neffen  Konrad  IL  von  Baleinberg  (-|-  vor  1122),  als  Schirmvogt 
unseres  Klosters  hei  obiger  Verhandlung  auftrat.  (Vgl.  Nr.  CCXXIV.) 

ccxx. 

Linpoldus  mvkTchxo  von  Steier,  der  Starke  benannt,  opferte  für  seinen, 
zu  Ende  des  Jahres  1122  verstorbenen  Vater,  Markgrafen  Ottokar  VL  (IV.) 
eine  Hube  zu  Ragizinisdorf,  nicht  Ratzersdorf  an  der  Traisen,  wie  in  den 
Mon.  boic.  bemerkt  ist,  sondern  verlässliclier  (nach  Magnus  Klein)  das  heutige 
Rietzersdorf  nahe  der  Biciach,  welches  in  den  ältesten  Sliflsurbarien  noch 
Raicendorf  genannt  und  unter  den  benachburtun  Ortschaften:  Marquarts- 
dorf,  Bulkendorf.  Chunratsdorf,  Haindorf  (Markersdorf,  Wultendorf,  Kainrats- 
dnrf.  Haindorf)  angeführt  wird. 
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CCXXI. 

Gotifridtix  de  Rie<1marcha  kommt  mit  seinem  Bruder  Pabo  bei  obiper 
Verhandlung  Nr.  CCXVIII  unter  den  Zeugen  ror.  Des  Letzteren  Hinscheiden  und 
ßegräbniss  zu  Göttweig,  so  wie  die  Schenkung  Gottfried's  zum  Seelenhcile 
seines  Bruders  dürfte  demnach  c.  1123  zu  setzen  sein. 

Die  Brüder  hatten  ihren  Sitz  in  der  ftiedmnreh;  so  hiess  bekanntlieh  der 
westliche  Theil  des  ehemaligen  Machiandes,  oder  jetzigen  unteren  Mühikreises, 
im  Lande  ob  der  Enns. 

Tiurgidin  dürfte  derselbe  Ort  Teiern  sein,  südöstlich  von  Göttweig.  der 
als  Grenzpunkt  der  Pfarre  Mautern  angegeben  ist.  (Siehe  Nr.  MI.) 

CCXXIV. 

Hadewieh,  die  Witwe  des  Grafen  Hermann  \.  von  Windberg,  unseres 
Schirmvogtes,  machte  für  ihn  eine  bedeutende  Schenkung,  durch  die  Hand  ihres 
Sohnes  Hermann  IL,  in  Gegenwart  des  Hauptschirmvogtes  Adalbert.  Dies 
mag  wohl  bald  nach  dem  Hinscheiden  des  Grafen  im  Jahre  1122,  gewiss  aber 
vor  1130  geschehen  sein,  wenn  anders  des  Genealogen  J.  Moritz's  Angabe 
gegründet  ist  (Inc.  cit.  S.  126),  dass  Hermann  II.  noch  ror  seiner  Mutter 
Hadewieh  gestorben  sei  ?  (Vgl.  übrigens  Note  Nr.  CCCXLVI.) 

Rudnivhe,  Mura,  sind  bekannte  Orte. 

Chrufilingi ,  unter  diesem  Namen  zwar  nicht  mehr  zu  finden,  doch  wahr- 
scheinlich in  der  Nähe  von  Greuling  (Chrulingi)  und  Winzing,  zwischen  Obritz- 
berg  und  Hain,  0.  W.  W.  gelegen.  (Vgl.  Nr.  XXL) 

CCXXVI. 

yan%o  kaufte  von  einem  gewissen  Waitricus  acht  diensttragende  Güter  bei 
WnUrichitdorf,  d.  i.  Ober- Waltersdorf ,  ü.  W.  W.,  wo  das  Stift  schon  früher 
einige  Besitzungen  erworben.  (Siehe  Nr.  LXXVI.)  Auch  das  Chorherrenstift  zu 
St.  Polten  war  dort  begütert.  (Kirchl.  Topographie  IV,  S.  290,  mit  der  Berich- 
tigung in  Keiblinger's  Geschichte  Melfs  I,  S.  292  und  1136,  Nr.  III.) 

CCXXVII. 

Chunihostetin,  Königstütten,  südöstlich  von  Tolln.  0.  W.  W. 

Leurarin,  villa,  jetzt  Langenlebarn,  oder  auch  Ober-  und  Unter-Aigen 
genannt,  an  der  Donau,  unterhalb  Tulln.  Ein  Theil  dieses  Ortes  (Ober-Aigen) 
war  früher  der  Sliftsherrschaft  Göttweig  unterthänig.  (Siehe  össterr.  Rechts- 
bücher des  Mittelalters,  von  J.  P.  Kaltenbät-k,  IL  Bd.  1847,  S.  34  u.  s.  w.) 

Wolfpeizzinghi,  Wolfpassing  an  der  Strasse  von  St.  Andrn  im  Hagenthale 
nach  Königstütten.  (Vgl.  Nr.  CLXIL)  Der  Gütertausch  mit  Bischof  Reginmar 
ist  vermuthlicb  zur  Zeit  des  Abtes  Nanzo  geschehen,  demnach  zwischen  den 
Jahren  1121—1120. 

CCXXVIII. 

Ueidinricu*  nobilis,  wird  in  der  Tradition  Nr.  CXLIV  mit  Ma  t  h  i  I  d  e ,  der 
Gemahlin    l'dalrich's,  Grafen  von  Rateinberg,  zugleich  und  in  naher 
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Beziehung  erwähnt,  so  dass  man  wohl  verniuthen,  ja  mit  Recht  daraus  schliesseii 
darf,  dass  hier,  in  vorliegender  Tradition  unter  Liutkarde  comitissa  die  urkund- 
lich bekannte  (siohe  Nr.  CXXXIX)  Tochter  des  Grafen  Udalrich  und 
M  a  t  h  i  l  d  e  n's  zu  verstehen  sei,  welche  zum  Seelenheile  ihrer  dahingeschie- 
denen Eltern  bedeutende  Schenkungen  nach  Göttweig  machte. 

Im  Cod.  B  lautet  diese  Tradition  etwas  abweichend  und  vollständiger  so: 
„Nouerit  uniuersitas  Christi  ßdelium  tarn  presentiuni  etas  quam  succedentium 
futura  posteritas.  qualiter  quidam  nobilis  uir.  N.  Heidenricus  rogatu  Ratispo- 
nensis  aduocadsse  nomine  Liukarda  duo  mancipia  Perinhardum  et  Eberlindam 
ad  altare  S.  Marie  pro  remedio  anime  patris  et  matris  eins,  ceterorumque 
parentum  siiorum.  pro  V  denariorum  annuatim  soluenda.  sine  omni  contradic- 
cione  tradidit.  sub  iungens  hanc  etiam  cunditionem.  ut  si  statuitum  transgrede- 
rentur.  seruitutis  debito  obligarentur.  Huius  traditionis  adhibiti  sunt  testes. 
Hoholt.  Marehwart.  Liupolt.  Billunc". 

Am  meisten  zu  beachten  sind  hier  die  Worte:  „ratisponensis  aduoca- 
tissa;"  —  warum  Gräfin  Liutkarde  so  benannt  wurde,  soll  in  der  Note  zu 
Nr.  CCCLIX  ausführlich  erwiesen  werden. 

Hinsichtlich  der  vergabten  Dienstleute  ist  die  Bedingung  hinzugesetzt,  dass 
sie  unserem  Gotteshause  als  Leibeigene  gehören  sollten,  wenn  sie  den 
bestimmten  jährlichen  Dienst  von  fünf  Pfennigen  nicht  bezahlen  würden. 

ccxxx. 

Im  Codex  B  heisst  es  statt:  „pro  remedio  anime  patris  et  matris  sue  paren- 
tumque  suorum,"  deutlicher  und  genauer:  „pro  remedio  anime  comitis  Odal- 
rici  et  uxoris  eins  ceterorumque  parentum  suorum.    Huius  rei  testes  etc. 

CCXXXIV. 

Adalhertus  noster  aduocatus,  ist  wohl  des  Markgrafen  Leopold  IIl. 
(IV.  d.  H.)  Sohn,  der  oberste  Schirmvogt.  Im  Cod.  B  findet  man  den  Zusatz: 
„Aduocatus  noster  Adalbertus.  qui  illa  snscepit,"  nämlich  die  drei  Leibeigenen, 
welche  Arnolt  de  hawaria  zu  unserer  Kirche  widmete.  Ferner  statt  Adalbero 
de  griezbach,  ist  Adalbero  Kelberqras  als  Zeuge  angeführt.  Die  Übrigen 
folgen  aber  in  derselben  Ordnung  und  Anzahl,  wie  hier  im  Codex  A. 

CCXXXVI. 

Reginmarus,  Bischof  von  Passau  (1121—1138)  bestätigte  alle  Schen- 
kungen seiner  Vorgänger  (Altmann's  und  üdal rieh's)  an  unser  Stift,  insbe- 
sonders  das  Zehent-Recht  in  der  Umgegend  von  Krems,  worüber  zwischen 
dem  Kloster  und  den  benachbarten  Zehentberechtigten,  worunter  auch  das 
Domcapitel  von  Passau,  Streit  entstanden  war,  welcher  von  dem  Bischöfe  zu 
unseren  Gunsten  entschieden  wurde,  indem  er  zugleich  gegen  Jeden  den  Kirchen- 
bann aussprach,  der  es  wagen  würde,  unserem  Gotteshause  etwas  zu  entziehen. 
Dessungeachtet  hat  doch  Ileginmar's  Nachfolger  selbst,  Bischof  Regln  her  t 
(1138 — 1148)  den  Weinzehent  um  Krems,  welcher  dem  Stifte  gehörte,  für  sich 
in  Anspruch  genommen.  (Nr.  CCLXXHl  und  urkundlicher  Anhang.)  Im  Codex 
B  lautet  der  Schtuss   der  Entscheidung:   .  .  .    cum   oeteris  ronprouincialibus 
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nostris  exetusU  nc  ßrmUttmo  bantto  ßrmauH.  Ulam  subiiingens  ponditionem. 
si  aliqttU  emulus  de  supra  dilti»  prediis  »obi$  et  s.  Marie  irracionabililer 
aliqtiid  anferref.  perpetuo  anathemate  stibiaceref.  Huius  rei  testes  sunt. 
Ernist  de  Treisma.  Marchtrart.  de  SeoneboheL  Heriman  de  Hunteaheim.  et 
frater  eius  Reginhart.  Ekkirich  de  Chufarin.  et  frater  eius  Wolfker.  Dietrich. 
Merehe. 

CCXXXVÜ. 

Gerdruth,  die  Witwe  des  Edlen  Ekkirich's  de  Chufarin  (Nr.  CXCIII)  gnb 
für  ihn  Seelgerüth  nach  Gültwcig  durch  die  Hand  ihrer  beiden  Söhne  Hadamar 
und  Meginhard.  Der  Name  des  Gutes  jenseits  der  Donau,  ist  leider 
nicht  ausgedrückt.  Auch  scheint  dasselbe  nicht  gleich,  sondern  erst  nach  Ger- 
truden's  Tode,  in  unseren  Besitz  gekommen  zu  sein,  da  es  im  Codex  B  heisst: 
„Nouerit  uniuersa  catholice  plebis  ecciesia  quod  duo  libere  cotiditionis  uiri 
nomine  Meginhardus.  et  Hadamnrns  pro  remedio  pafria  eortim  Ekkeriei 
eeterorumque  parentum  snorum  predium  quod  situm  est  ultra  dunubium  et 
Walchoun  in  beneficio  ab  eis  tenet  ad  altare  S.  Marie  tradiderunt.  Huius 
rei"  etc.  folgen  die  13  Zeugen  in  derselben  Reihe,   wie  im  Codex  A. 

CCXXXVIII. 

Hettilo,  ein  Ministerial  des  Markgrafen  Leopold,  machte  mit  dessen 
Einwilligung  mit  dem  Stifte  einen  Gütertausch,  c.  1125.  Das  von  ihm  einge- 
tauschte predium  ist  nicht  bekannt.  Im  Codex  B  beisst  es  nur  ganz  kurz :  „Testes 
predii  quod  quidam  uir  nobilis.  N.  Hettilo  ad  predictum  altare  mutuo  tradidit, 
Hcidenrich.  Adalbero  Kelbergras.  Odalrich"  etc. 

Adalbero  Kelbergras  erscheint  auch  im  Klostcrneuburger,  St.  Nicolaier 
und  Passauer  Saalbucbe  c.  1120—1165?  Sein  Wohnsitz  ist  mir  unbekannt. 

CCXLI. 

Eppo  nobilis,  wahrscheinlich  de  Gozinisdorf.  (Siehe  Nr.  CLXXXIV.) 
Uoholdus  de  Chambe,  ein  Ministerial  der  gräflichen  Familie  ron  Rateinberg, 
kommt  sehr  oft  in  unserem  Saalbuche  vor.  In  der  Note  Nr.  CCLXXYII  wird  weit- 
liußger  ron  ihm  geredet  und  seine  Geschleehtsfolge  dargestellt 

CCXLII. 

Hartwicus  de  familia  S.  Stephani,  ein  Ministerial  der  Passauer  Kirche, 
vermachte  uns  c.  1130  sein  bedeutendes  Erbgut  bei: 

Noppindorf,  Noppendorf,  in  der  Pfarre  Ober-Welbling,  unweit  der  Strasse 
von  Krems  nach  St.  Polten.  (Siehe  auch  Nr.  CCCLXXIX.) 

Otto  et  frater  eius  Heinricus  de  Sleinkirekin,  von  Steinerkirchen  an  der 
kleinen  Eriaf.  0.  W.  W. 

CCXLIII. 

Meging»%,  verrauthlich  aus  der  Familie  tle  Grie?  deren  Stammreihe  in  der 
Note  zu  Nr.  CLXXXVII  angeführt  ist. 


182 


CCXLIV. 

Adalbertns  nobilis.  —  In  den  Babenberger  Regesten  loc.  cit,  S.  31,  Nr.  9 
und  S.  51 ,  Nr.  84,  kommt  unter  den  Zeugen  in  zwei  Berchtesgadner  Urkunden 
c.  1143 — 1146,  und  c.  1172?  auch  Adalhertus  Jerosolimitanus  de  Werde 
vor,  der  mit  uaser&m  Adalbertus  hierosolimitanus  wohl  identisch  ist  und  so 
benannt  wurde,  weil  er  von  einer  Pilgerreise  nach  Jerusalem  glücklich  wieder 
zurückgekehrt  ist.  Das  Lehengut  (beneficium)  apud  Werdn,  das  Ad  albert 
dem  Stifte  für  6  Mark  abtrat,  ist  eben  die  Insel  Mulheimeruuerth ,  welche  K. 
Heinrich  V.  im  Jahre  1108  dem  Stifte  geschenkt  hatte  .  .  .  „royante  hoc  etiam 
Adalberto,  ciiius  hec  erat  beneficium."  (Siehe  Note  Nr.  XCVIII.)  Diese  (Halb-) 
Insel  lag  unterhalb  Mautern,  und  wurde  gewöhnlich  nur  Word  genannt;  sie 
muss  ursprünglicli  von  bedeutender  Ausdehnung  gewesen  sein,  wie  aus  den  alten 
ürbarien  des  Stiftes  zu  sehliessen,  doch  hatte  sie  immerfort  durch  Überschwem- 
mungen zu  leiden.  Zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  mussten  die  Bewohner 
des  Dörfchens  Werd  dem  einbrechenden  Donaustrome  gänzlich  weichen,  und 
zogen  sich  in  den  nahen  Ort  Palt  herauf.  Die  Grundstücke,  Äcker  und  Auen 
unterhalb  Palt  heissen  aber  jetzt  noch:  im  Wörtb.  (Vgl.  Notizenblatt  der 
kais.  Akademie  der  Wissenschaften,  IV.  Jahrg.  1834,  S.  329,  „imwerdt"  bei 
Pald ,  Talarn,  Furt  u.  s.w.  —  Ferner  im  Pantaidingbuche  von  Furt  (1520). 
(Österr.  Rechtsbücher  des  Mittelalters,  II.  Bd.,  S.  29,  §.48,  49.)  „Von  der 
Werder  wegen  u.  s.  w.  Vnnd  ist  darinn  besunder  gefreit  kaiser- 
liehe Freyung  von  Khaiser  Hainrichn  u.  s.  f." 

CCXLV. 

Zuonicra,  nicht  Z  u  g  g  e  r  s  in  der  Gegend  der  Stadt  Gmünd,  0.  M.  B., 
wie  Maxm.  Fischer  angibt  (im  Archive  für  Kunde  österr.  Geschiehtsquelien  1849, 
I.  Hft. ,  S.  130),  sondern  das  Dorf  Zaingrub  in  der  Pfarre  Drei-Eichen, 
südlich  von  Hörn,  0.  M.  B. ,  welches  auch  unter  dem  Namen  Saniku  (Sant- 
grub),  in  unserem  Codex  Nr.  CLXI,  und  in  den  Urkunden  des  Stiftes  Altenburg 
vorkommt.  (Vgl.  Stiftungenbuch  von  ZwetI  loc.  cit.  S.437:  „quidam  de  Zvencra 
iuxta  montem  qui  MuUerperch  dicitur.  —  Siehe  auch  S.  736  Zeingrub  und 
Zugers.) 

CCXLVIII. 

Eberhardus  de  Pokkisrucke,  wird  als  Zeuge  in  den  Saalbüchern  mehrerer 
Stifte  gelesen.  (Codex  Tradit.  von  St.  Nicolai  c.  1120,  und  Codex  Tradit.  Form- 
baceiis.  c.  1130.  Urkundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns,  I.  Bd. ,  S.  831.  — 
Monum.  boic.  XXXII,  Vol.  P,  H,  158.)  Maxm.  Fischer  sagt  loc.  cit.  S.  280, 
Nr.  473:  „wo  dieser  Ort  (PochesrueheJ  gelegen  gewesen,  ist  keine  Spur  zu 
finden".  —  Hanthaler  im  Iteeens.  diplom.-genealog.  T.  II,  pag.  179,  sucht  die 
Lage  desselben  durch  die  Ausgangssylbe  „rucke"',  d.  i.  an  einen»  Bergrücken 
zu  erklären.  —  Franz  X.  Pritz  bemerkt  in  seiner  (beschichte  von  Baumgarten- 
berg ob  der  Enns  (Archiv,  XU.  Bd.,  I.  Abth..  S.  16,  Note  4),  dass  diese  Familie 
Uochesruke  mehrere  Besitzungen  im  Muchlunde  hatte  und  auch  in  Urkunden 
von  Wahlhausen  vorkommt  u.  s.  f.  —    Im  Topograph.  Lexikon  von  Fr.  llalTels- 
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perger,  1.  Bd.,  S.  164;  III.  Dd.,  S.  142,  sind  zwpiOHe:  Gross-  und  Klein- 
Bocksruck  (Poxruck),  mit  der  Postslation  Haag  und  Ried,  ob  der  Knus 
angegeben.  Ebenso  werden  In  den  Mon.  boic.  Vol.  XXVIII,  P.  11,  pag.  171,  460, 
Besitzungen  des  Bisthums  Passan  in  Pokkesrukke  erwähnt.  Nach  einer  hand- 
schriftlichen Bemerkung  unseres  Abtes  Magnus  Klein  sollen  zwei  herrschaftliche 
Höfe  bei  Kirchschlag,  0.  M.  B.,  nach  Peckstall  gehörig,  Pokkesnikke  gehcissen 
haben.  Ferner  finde  ich  ein  Pokkisnieke  auch  im  ehemaligen  Zehentbezirke  der 
Stiflspfarre  K  tl  1  b  angeführt.  0.  W.  W. 

Mirchiitgin,  Ober-,  Mittcr-  und  IJntcr-Merking,  drei  Dörfer  in  der  Pfarre 
Obritzberg,  unweit  der  Strasse  von  Krems  nach  St.  Polten.  0.  W.  W.  Daselbst 
hatte  uns  schon  früher  Dietrich,  Graf  von  Fornibach  mit  seinem  Bruder 
G  e  b  h  a  r  d  einen  Weingarten  geschenkt.  (Siehe  Nr.  XXI.) 

Pabo  de  Amerange  (einer  Hofmarch  in  Ober-Baiern,  im  ehemaligen  Chiem- 
gau),  erscheint  mehrmals  im  Ijcfolge  des  Markgrafen  Leopold  111.  (des  Heiligen) 
c.  1122  -1133.  (Siehe  Babenberper  Regesten  loc.  cit.  und  Mon.  boic.  11,  T.  III, 
Nr.  1,  das  Siegel.) 

CCXLIX. 

Heber  (i.  a.  Eberhard)  erneuerte  und  bestätigte,  vermuthlich  nachdem 
Hinscheiden  seiner  Ehefrau  Wentile,  das  Vermächtniss  seiner  Besitzung  zu 
Qualeisdorf.  (Vgl.  Nr.  CLXIV.)  —  Im  Codex  B  aber  heisst  es  Choleis- 
d  o  r  f ;  auch  sind  dort  die  Zeugen  in  anderer  Reihenfolge  aufgeführt:  „Ernist 
de  Treisma.  et  frater  eins  Adelram.  Dietricus  de  Znnis.  Idem  ipse  Adalbertus 
de  werda.  Heriman  de  huntisheim-  Otto.  Bertoldus.  Otto  de  molti.  Adalram 
filius  Radolfi  de  berga  Merbot.  Odulricus  de  marcpaeh'*. 

CCL. 

Sweuta,  Gschwendt,  zwischen  Kottes  und  Heinrichschlag,  0.  M.  B.,  gehörte 
früher  zum  Ofilcium  in  Rauna  et  Cbotans. 

CCLl. 

Heiitrietu  eomes  in  extremis  positns  .  .  .  Gebhardus  frater  eius ,  sind 
vermuthlich  die  Söhne  des  Grafen  Sighard  I.  von  Burghauseo  und 
seiner  Gemahlin  Ita  von  Formbach.  (Vgl.  Nr.  CLIII.)  Graf  Heinrich  soll 
schon  vor  dem  Jahre  1136  gestorben  sein.  Dass  alte  Necrologium  des  Dom- 
kapitels zu  Salzburg  gibt  den  30.  Jänner  als  seinen  Todestag  an:  „III.  Kai.  Febr. 
Heittricus  comet  de  Purchusen".  (Filz,  loc.  eil.  I,  i28.)  In  den  Mon.  boic.  ist 
das  Jahr  1104  als  Zeitpunkt  des  Vermächtnisses  angegeben;  aber  jedenfalls  zu 
früh.  Von  den  hier  aufgeführten  Zeugen  erscheinen  folgende:  Meginhart  et 
frater  eiua  Gumpoldus,  und  Werinhardus  de  Tulbaeh  auch  bei  der  Schenkung 
der  verwitweten  Gräfin  Ita  an  unser  Stift,  durch  die  Hand  ihres  Sohnes  Hein» 
rieh,  nach  dem  Jahre  1104.  (Nr.  CLIII.) 

CCLII. 

WiUJfirehtüdorf,  Walpersdorf,  Schloss  und  Dorf  unweit  der  Traiscn,  uii 
der  Strasse  von  GSltvreig  nach  Herzogenburg.  0.  W.  W. 
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CCLIIl. 

Eppo  de  Staphilarin,  von  Stafling,  in  der  Pfarre  Naarn  unterhalb 
Mauthausen,  im  Mühlkreise,  ob  der  Enns.  (Archiv  für  Kunde  österr.  Gesehichts- 
quellen  1854,  XII,  I,  28.) 

CCLIV, 

Ernist  de  chiuliuh,  aus  einem  adelichen  Geschlechte,  welches  zu  K  ii  I  b 
(drei  Stunden  südwestlich  von  St.  Polten),  seinen  Stammsitz  hatte  und  sich 
davon  benannte.  Die  Reihenfolge  desselben  lässt  sich  etwa  so  zusammen- 
stellen : 

Albrecht  de  Chiuliube 
ux.  Richiza? 


Rapoto 
1063-1122. 

ux.  Cristiua 

t  ante  1144. 

Dietricus 

Ernist         Richiza,  f  22,  Mart.' 

t  1130. 

t  e.  1133.     ux.  Rudolfi  de  Perge 
1109—1130. 

Adalram              Adalbert 

etc. 

c.  1117—1150.     1120—1161. 

Friedrieh 

vide  Notam 
Nr.  CXCV. 

1170—1191. 

Albrecht  de  Chiuliube  et  filius  eius  R  a  p  o  t  erscheinen  unter  den  Zeugen 
in  der  bekannten  Schenkungsurkunde  des  Markgrafen  Ernst  für  das  Stift  Melk, 
zwischen  den  Jahren  1003 — 1074.  (Rabenberger  Regesten,  S.9,  Nr.  11.  — 
Keiblinger,  Melk,  I,  177.) 

Richiza  matrona ,  welche  im  Orte  K  ü  1  b  einen  Platz  zur  Erbauung  einer 
Pfarrkirche  unserem  Stifte  schenkte,  c.  1080  (siehe  Nr.  III),  war  vielleicht  die 
Gemahlin  A  I  b  r  e  c  h  t's  und  Mutter  Rapot  o's. 

Christina  wird  zwar  nicht  ausdrücklich  die  Gemahlin  R  a  p  o  t  o's  genannt, 
doch  ist  daran  nicht  zu  zweifeln.  —  Sie  war  die  Mutter  D  i  e  t  r  i  e  h's  und 
£  r  n  i  s  t's,  und  einer  Tochter,  Namens  Richiza. 

Ernest  et  f rater  eius  Dietrich  de  Choulivbe  erscheinen  auch  im  Kloster- 
neuburger  Saalbuche  loc.  cit.  S.  8  und  23,  Nr.  93,  als  filii  Rabotonis.  —  S.  106, 
Nr.  494,  dominus  Ernisto  de  Chulub  allein,  als  Wohlthäter  dieses  Chorberren- 
stiftes,  wohl  später  als  c.  1125,  wie  in  den  Regesten  angegeben  ist.  (S.  18, 
Nr.  36.) 

Dietrich  starb  frühzeitig,  sein  Bruder  Ernist  machte  für  ihn  eine  bedeu- 
tende Schenkung  nach  Göttweig ,  durch  die  Hand  ihrer  Mutter  C  h  r  i  s  t  i  n  a  , 
etwa  1130.  Als  Hauptzeugen  waren  dabei  gegenwärtig  Rudolf ns  de  berga  et 
filius  eius  Adalram.  Die  Gemahlin  Rudolfs  de  berga,  hiess  urkundlioli  Richiza, 
und  war  eine  Schwester  Ernis  t's,  denn  ihr  S  o  h  n  Adalram  de  Ferge 
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gab  S«el(rerfith  für  seinen  Obeim  (arunculus,  Bruder  der  Mutter)  E  rn  i  s  t  im 
Jahre  1133.  (Siehe  Nr.  CCCLXV.)  Ferner  bei  einem  Gütertausche  zwischen  der 
Propstei  Berchtesgadcn  und  den  Brädern  Adalram  et  Adalbert  de  Perge 
c.  1144  übergaben  diese  der  genannten  Propstei:  „aquam,  quam  ex  datione  et 
legati  traditione  auie  eorum  nomine  Chrüpina  in  fönte  saiis  Hallensium  habue- 
rant"  etc.,  und  erhalten  dafür  andere  Güter  „in  loco,  qui  uocatur  inChremse^ctc. 
(Babenberger  Regesten,  S.  31,  Nr.  8.)  Die  Grossmutter  (auia)  der 
Brüder  Adalram  und  Adalbert  de  Perge  hiess  demnach  Cbrispina,  oder 
C  h  r  i  s  t  i  na. 

Emitt  de  Chiuliub  starb  im  Jahre  1133,  rermuthlich  kinderlos?  K  ü  I  b 
erbten  die  nSehsten  Verwandten,  die  Herren  ron  Perg,  und  nach  dem 
Hinscheiden  des  Letzten  aus  diesem  Geschlechte,  Friedrich's  ron  Perg 
{f  15.  Juli  1191)  fiel  es  als  erledigtes  Lehen  dem  Landesfürsten,  Herzog 
L  e o  p  0  I  d  V.  (VI.)  anheim.  (VergL  Note  Nr.  CCCXXL) 

Man  findet  zwar,  besonders  in  Kloster-Urkunden,  noch  Manche  mit  dem 
Zunamen  de  Chuliube,  doch  sind  diese  keinesfalls  der  alten  adelichen  Familie 
anzureihen,  sondern  nur  für  Bewohner  von  Külb  zu  halten. 

Vuehilinisdorf,  jetzt  Volkersdorf,  liegt  eine  halbe  Stunde  östlich  von  Külb, 
nahe  der  Siming.  (Vgl.  Nr.  CCCLVL) 

Otto  de  lenginbuch  et  frater  eius  Hartwictn ,  hatten  ihren  Stammsitz  zu 
Altenlengbacb, O.W.W.,  und  gehörten  zum  ältesten  und  vornehmsten  öster- 
reichischen Ministerial-Adel.  Oft  erscheinen  sie  in  den  Babenberger  Regesten 
zwischen  den  Jahren  1120 — 1233.  In  dieser  Zeit  unterscheidet  man  mindestens 
drei  mit  dem,  bei  dieser  Familie  beliebten,  Namen  Otto.  Aus  einer  Herzogen- 
burger  Urkunde  vom  Jahre  1156?  lernen  wir  einen  Otto  »enex  de  Lengenbaeh 
kennen.  (Notizenblatt  L  Jahrg.  1851,  S.  79,  II,  dazu  die  Bemerkungen  Dr.  v. 
HeiUer's  loc.  cit.  S.  139—141.) 

CCLVI— VII. 

Liupoldui  marchio  III.  (IV.  der  Heilige) ,  opferte  durch  die  Hand  seiner 
Gemahlin  Agnes,  in  Gegenwart  seiner  Söhne  Heinrich  und  L  i  u  p  o  I  d,  sowie 
im  Beisein  des  Passauer  Bischofs  Reginmar,  einen  Dominicalhof  und  zwei 
Lehen  zuTrasdorf  (im  Tullnerfelde,  O.  W.  W.).  auf  dem  Altare  der  heiligen 
Maria  zu  Göttweig. 

Zugleich  erliess  der  fromme  Markgraf  dem  Stifte  eine  gewisse  Abgabe 
(urbanutn  scilicei  opus},  von  der  Stiftsbesitzung  zu  Meirs  (mirs,  mirsi),  im 
V.  0.  M.  B.,  und  gewährte  nebstdem  ein  ausgedehntes  Nutzungsrecht  im  dortigen 
Walde.  (Pactum  et  omnem  tuum,  quem  »ui  in  nemore  habent,  nostris  con- 
eedeia.) 

Als  Zeugen  dieser  Schenkung  wurden  beigezogen:  j,per  aurem  atlracti:'^ 

Heinrich  und  sein  älterer  Bruder  Liupold,  die  Sölme  des  Markgrafen. 
Sigihardus  und  Gebehardut,  die  Söhne  S  i  g  h  a  r  d's  I.,  Grafen  von  Burgliausen 
(Nr.  CLlil);  Ersterer,  S  i  g  h  a  r  d  U.,  von  seiner  Burg  S  c  b  a  I  a,  unweit  Loos- 
dorf,  0.  W.  W.,  benannt,  war  ein  Schwager  des  Markgrafen  Leopold, 
dessen  Schwester  Sophia  er  zur  Gemahlin  hatte.    Ferner: 
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Chunradus  de  pilstein,  ebenfalls  mit  einer  Schwester  des  Markgrafen, 
E  u  p  h  e  in  i  a  verehelicht. 

Liutoldus  de  plein,  Sohn  des  Grafen  W  e  r  i  g  a  n  d ,  von  dem  bereits  in  der 
Note  Nr.  LXXI  die  Rede  war. 

Otto  de  purcstal  et  frater  eins,  von  Burgstall  an  der  Erlaf. 

üdalricus  de  wolfuisten,  von  Wolfstein,  zwischen  Aggsbach  und  Melk.  0. 
W.  W.  (Mehreres  über  die  Herren  von  Wolfstein  in  Hanthaler's  Recens.  dipl. 
geneal.,  T.  II,  pag.  366.  —  Verliisslicheres  ist  von  Ign.  Fr.  Keiblinger  im 
III.  Bande  seiner  Geschichte  Melk's  zu  erwarten,  loc.  cit.  I,  215.)  Die  Herrschaft 
W  0  1  f  8  t  e  i  n  (zum  Theil  baierisches  Lehen) ,  mit  der  alten ,  nun  ganz  verfal- 
lenen Veste  und  dem  nahen  Gurhofe,  sammt  dem  Amte  Schenkenbrunn,  brachte 
unser  Abt  Georg  Falbius  im  Jahre  i620  zuerst  pfandweise,  dann  im  Jahre  i629 
eigenthümlich  ans  Stift. 

Chadolt  de  occUsdorf,  von  Zogelsdorf ,  zwischen  Eggenburg  und  Burg- 
schleinitz.  0.  M.  B. 

Urbanum  opus  (auch  jus  censuale  genannt)  ,  ist  der  Grundzins  oder 
Dienst,  welchen  das  Stift  von  seiner  Besitzung  zu  M  e  i  r  s  dem  Markgrafen 
als  Grundherrn  bezahlen  musste.  (Vgl.  Nr.  XLV,) 

Im  Registerbande  XXXII,  II,  der  Mon.  boic.  ist  das  Jahr  li21  angegeben, 
vermuthlich  weil  zu  Ende  dieses  Jahres  R  e  g  i  n  m  a  r  seinem  Vorganger  Udal- 
rich  ("j-  1121,  7.  Aug.),  auf  dem  bischöflichen  Sitze  zu  Passau  folgte.  —  Dem 
Manuscripte  des  Chronicon  Gottwic.  Tom.  II  zu  Folge,  wäre  die  Schenkung  zur 
Zeit  des  Abtes  Nan  zo,  somit  vor  1125  geschehen.  Da  aber  die  beiden  Söhne 
des  Markgrafen,  welche  als  Zeugen  zugezogen  wurden ,  doch  schon  das 
vogtbare  Alter  von  14  Jahren  erreicht  haben  mussten,  insbesonders  Heinrich, 
der  hier  seinem,  um  sechs  Jahre  älteren  Bruder  Leopold  voransteht  (geboren 
nach  der  bisherigen  Annahme  am  2.  April  1114?),  so  kann  dieselbe  füglich  nicht 
vor  das  Jahr  1128  gesetzt  werden.  Dr.  v.  Meiller  reiht  sie  in  den  Babenberger 
Regesten  circa  1132  ein  (loc.  cit.  S.  18,  Nr.  42). 

Auffallend  scheint  es ,  dass  von  A  d  a  1  b  e  r  t ,  des  Markgrafen  ältestem 
Sohne  und  oberstem  Kirchen-Scliirmvogte,  hier  keine  Erwähnung  geschieht. 

Der  Originalschenkungsbrief  des  Markgrafen  mit  einem,  auf  gewöhnliche 
Weise  aufgehefteten  grossen  Waehssiegel  (dessen  Abbildung  in  Maxm. 
Fischer's  Geschichte  von  Klosterneuburg,  I,  Tafel  II,  zu  finden;  vgl.  II.  Bd., 
S.  130  u.  8.  w.),  wird  noch  in  unserem  Stiftsarchive  sorgfältig  aufbewahrt;  der 
Inhalt  aber  ist  von  Wort  zu  Wort  im  vorliegenden  Saalbuchc  eingetragen. 
Es  ist  dies  ein  sprechender  Beweis,  aufweiche  Art  und  Weise  die  sogenannten 
Codices  Trnditionum  entstanden.  Die  verschiedenen  Schenkungen,  Vermächt- 
nisse ,  Kauf- und  Tauschgeschäfte  und  andere,  das  Stift  betreffende  Verhand- 
lungen wurden  nämlich  zuerst  auf  einzelne  Pergamentblätter  aufgeschrieben, 
und  dann  später  zur  grösseren  Sicherheit  und  besseren  Übersicht  in  ein  eigenes 
Buch  zusammengetragen.  Die  Schreiber  beobachteten  aber  dabei  selten  eine 
bestimmte  Ordnung,  sondern  wie  ihnen  die  einzelnen  Blätter  und  Streifen  eben 
zur  Hand  kamen ,  schrieben  sie  dieselben  entweder  ihrem  ganzen  Inhalte 
nach,  oder  nur  die  Hauptsache  im  Auszuge  in  ihr  Buch  ein,  so  dass  jetzt 
die  Zeitfolge  der  verschiedenen  Traditionen  nicht  mehr  genau  zu  bestimmen  ist. 
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Nicht  unbemerkt  darf  ich  lassen,  dass  eben  mit  dieser  Schenkung  des  Mark- 
grafen der  erste  Schreiber  des  Saalbaches  seine  AufzeirhuungiMi  geschlossen 
hat;  die  folgenden  Traditionen  sind  von  den  verschiedensten  Händen  eingetragen, 
wie  bereits  in  der  Vorrede  gesagt  wurde- 

CCLVIII. 

ChtinradMg  nobilis,  aus  dem  alten  und  reichbegüterten  tjejchlechte  der 
Herren  de  Trauma,  die  so  oft  in  unserem  Saalbuche  vürkummen  und  sich  als 
ausgezeichnete  Freunde  und  Wohltliäter  unseres  Stifters  bewiesen  hüben.  Fol- 
gendes genealogisches  Schema  möge  zur  Übersicht  hier  Platz  finden: 

1)  Aribo  de  Traisem 

1065—1074. 

2)  Hartnidus 


3)  Pernhart 

4)  Adairam         5)  Ernist          6)  Hartwich 

7)  Wallher 

1108. 

1108. 

dict.  etiam  de 

t  p.  1136. 

Sto  Andrea 

8)  Cliunradus           9)  Hartnit 

1108-1150. 

fpostlUl.                1141. 

•       • 

• 
4)  Adairam 

de  Waldecke 

Tel  de  Eppinberge 

1108. 

fundator  Canoniae  Scceov.  1140. 

conversus  ibidem  1147.  —  -J-  c.  1174 

ux.  1)  Bertha 

US.  2)  Richinza  filia  Rudolfi  de  Perge 

conversa  ibidem 

c.  iir>0-1152.  i? 

Beuedicta  ,   vel  Erintrudis 
monialis  Seccoviensis, 

c 
•        • 

6)  Hartwieus 

dict.  de  Kudenich 

1108—1130. 

Eberhardus  Hazeehe 

1161-1180 

ux.  Mcchthildis. 


Moinhardus     Ulricus,  dapifer 


Ebergerus  L'lricus  Erbo 

de  Rudnich     de  Hasendorf,     de  Pirbaum. 

Siehe  Notizenblatt  1851,  S.  76  u.  s.  w.,  dann  143  u.  s.  w. ;  ferner  Archiv  1853. 
IX.  Bd.,  S.  273  u.  s.  f. 
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1)  Aribo  de  Treisim  kommt  unter  den  Zeugen  vor  in  der  bekannten 
Urkunde  des  Markgrafen  Ernest  für  das  Stift  Melk,  1065—1074.  (Sielie  die 
Bemerkungen  Dr.  v.  Meiller's  in  der  Note  94,  S.  209,  der  Babenberger  Regesten.) 
4)  Pemharth,  Adilram  (S)  et  frater  eius  de  treisim.  Emist  (6)  et  frater  eius 
de  treisim.  Hartwich  (7)  de  treisim  findet  man  als  Zeugen  in  einer  Urkunde 
König  Heinrich's  V.  für  das  Bisthum  Bamberg,  vom  Jabre  1108,  29.  September. 
(Regesten  loc.  cit.  S.  12,  Nr.  6.)  Von  Pernbarth  (4)  ist  nichts  weiter 
bekannt;  die  übrigen  Brüder  erscbeinen  auch  unter  den  Zeugen  des  Stiftsbriefes 
von  Klosterneuburg,  am  29.  Sept.  1136:  Wultherus  de  sancto  Andrea  cum 
fratribus  suis  Adalrammo  de  Eppinberge ,  Hertuico  de  RuodnicJie ,  Ernesto 
de  Treisma.  —  Da  im  alten  Necrologe  von  Sekkau  es  ausdrücklich  heisst: 
IV.  Nonis  Nov.  Hartnidus  Pater  nostri  fundatoris  Adalrammi  (Froelich, 
Diplom.  Styriae  P.  II,  fol.  363),  so  ist  auch  in  der  obigen  Stammtafel  dieser 
Hartnidus  (2)  als  muthmasslicher  Sohn  A  r  i  b  o's  und  Vater  der  genannten 
Brüder  angesetzt.  Ausführlich  wird  diese  Abstammung  A  d  a  1  r  a  m's,  beson- 
ders in  aufsteigender  Linie,  abgehandelt  von  Aquilin.  Jul.  Caesar  in  seinen  Annal. 
Ducat.  Styriae  Tom.  I,  pag.  857.  —  Über  Walther  de  Treisma  und  Hartwich 
de  Rudniche  siehe  die  Noten  zu  Nr.  CLXXXVI  und  CIV. 

5)  Emist  de  treisma,  war  im  Jahre  1136  noch  am  Leben,  da  er  mit 
seinen  Brüdern  die  Stiftungsurkunde  von  Klosterneuburg  unterfertigte.  —  Er 
soll,  nach  einer  von  Aquil.  Caesar  loc.  cit.  856  angeführten  Quelle,  nur  ein 
Stiefbruder  A  d  a  1  r  a  m's  gewesen  sein,  und  zu  Sekkau  als  conversus  sein  Leben 
beschlossen  haben?  —  Seine  Söhne  Chunradus  (8)  und  Hartnit  (9)  waren 
gegenwärtig,  als  Markgraf  Leopold  IV.  (V.)  Herzog  von  Baiern  auf  seinem 
Todtenbette  zu  Altaich  im  Jahre  1141,  nach  Klosterneuburg  eine  Schenkung 
machte.  (Siehe  Babenberger  Regesten  ,  S.  29,  Nr.  26.) 

Chunrad  widmete  vor  seinem  Hinscheiden  ein  Dominicalgut  zu  Velc- 
warbrunnen,  d.i.  Ober-Fellab  runn,  unweit  Ober-Hollabrunn,  U.  M.  B., 
nach  Göttweig.  Als  er  bald  darauf  starb  und  wahrscheinlich  in  unserer  Stifts- 
Kirche  beigesetzt  wurde,  übergab  der  als  Saalmann  bestimmte  nobilis  Kraft 
(Chrafto  de  Amicinispach  ?)  ,  vermuthlich  ein  naher  Verwandter  des  Ver- 
storbenen,  das  bestimmte  Gut  mit  Allem,  was  dazu  gehörte,  dem  Gottes- 
hause (super  sacras  sanctorum  reliquias  peregit) ,  in  Gegenwart  folgender 
Zeugen: 

Waltherus  (de  Treisma)  und  Adalram  (de  Eppinberge) ,  die  Oheime  des 
Verstorbenen;  Hartnit,  sein  Bruder. 

Hadamar  de  chufarin.  (Siehe  Nr.  CCCXXXVIII.) 

Chunrad  de  Wirmilahe ,  von  VVirmla ,  zwischen  der  Perschling  und  dem 
Tullnerbache.  0.  W.  W.  (Siehe  Nr.  CCCXLV.) 

Meginher  et  frater  eins  Hedinrich  de  imicinisdorf,  von  Inzersdorf 
ob  der  Traisen.  Die  Brüder  hatten  in  diesem  Orte  und  Stammsitze  eine  Kirche 
erbaut,  welche  von  dem  Passauer  Bischöfe  Rcginbert  um  das  Jahr  1140  einge- 
weiht und  mit  pfarrlichen  Rechten  begabt  wurde.  Späterhin  übergaben  sie  diese 
Pfarre  mit  Grundslücken  und  Unterthanen  dem  Benedictiner  Stifte  Kiein-Maria- 
Zoll,  wo  Heidenrich  sich  einkleiden  liess.  Im  Necrologium  dieses  Stiftes  heisst 
es:   XVII.  Kalend.  Januar ii.  Haidenricus  conversus  nostre  congrcgalionia. 
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a  quo  kabemu*  eecUsiam  et  predhtm  Int%ersdorf.  (Vergl.  Itjn.  Keiblinger's 
dipl.  Beitrüge  zur  Geschichte  der  Babenber^'er  in  Osterreich,  in  Honna\T's 
Taschenbuche,  IX.  Jahrg.  1828.  S.  i94,  205;  ferner  kirchl.  Topographie,  I.  Abth., 
V.  Bd.,  S.  12;  dann  Notizenbiatt  1851,  S.  76,  wo  einige  Notizen  über  Inzers- 
dorf  vorkommen.) 

G9%u}.  de  go%ini*dorf,  ron  GSzersdorf ,  sehr  nahe  bei  Inzersdorf.  (Vergl. 
Nr.  LXV.)  Diesen  angeführten  Zeugen  zu  Folge,  dürfte  die  Übergabe  des  Gutes 
Velewarbrvunen  beiläufig  um  das  Jahr  1142,  unter  dem  Abte  Gerhokut 
geschehen  sein. 

CCLIX. 

Marckwardus  de  Fruuendorf,  ein  Bewohner  von  Frauendorf  am 
Sehmidabache,  westlich  ron  Ober-Hollabrunn,  U.M.  B. .  erhielt  von  seinem 
Gutsherrn  II  ichart  de  eodem  toco,  die  Erlaubnis»,  dass  er  seine  Besitzung, 
eine  halbe  Hube  zu  Frauendorf  unserem  Kloster  vergaben  dürfe,  mit  Vor- 
behalt der  immer\«-ährenden  Nutzniessung  für  sich  and  seine  Nachkommenschaft 
gegen  einen  jährlichen  Dienst  von  30  Pfennigen  (nummos).  Die  Übergabe 
geschah  zu  Göttweig,  durch  Vermittlung  des  besagten  Gutsherrn  W  i  c  h  a  r  t, 
mit  Zustimmung  des  Pfarrers  C  h  u n  r  a  d  von  Frauendorf,  vor  dem  Abte  Ger- 
hobus,  in  Gegenwart  der  Söhne  des  Edlen: 

Wichard  de  FrÖendorf 
ux.  Bcnedicta 

Wichhardus.     Wolfstrigil.     Sighard.     Benedicta. 

dann  einiger  Bewohner  von  Frauendorf,  und  aus  der  Nachbarschaft:  de  mouinick, 
d.  i.  Münichbofen ;  de  titrichesdorf,  d.  i.  Dietersdorf  in  der  Pfarre  Sonnberg, 
südlich  von  Hollabrunn.  U.  M.  B.  —  Auch  aus  den  Kloster-Angehörigen  (^de 
familia  eccletiattica)  wurden  mehrere  zur  Verhandlung  als  Zeugen  zuge- 
zogen. 

Da  es  in  der  vorliegenden  Tradition  heisst:  »in  preseatia  domini  Gerhohi 
abbatis  pie  memorie,^  so  ist  aus  diesen  Worten  wohl  zu  entnehmen,  dass  die 
Verhandlung  erst  späterhin  (c.  IISO),  nach  dem  Tode  des  Abtes  Gerhohiu,  in 
den  Codex  eingetragen  wurde. 

Gerkohus  ahbas  folgte  seinem  Vorgänger  Ckalhokus  im  Jahre  1141  in  der 
abteilieben  Würde,  legte  aber  dieselbe  nach  neun  Jahren  freiwillig  nieder,  weil 
er  von  einigen  unzufriedenen  und  ehrgeitzigen  Untergebenen  bei  dem  Diöcesan- 
bischofe  Konrad  verleumdet  und  von  diesem  missgünstig  bebandelt  wurde.  Er 
starb  bald  darauf,  im  Jahre  1150.  (Vita  B.  Aitmanni  bei  Hieronim.  Pez,  Scrip- 
tores  Rer.  Austr.,  Tom.  1,  pag.  134,  §.  44.) 

CCLX. 

i'deUricut  senior  de  Perinekke,  von  dem  schon  in  der  Note  zu  Nr.  CLXXi 
und  III  die  Rede  war.  U  d  a  I  r  i  c  h  wird  hier  senior  genannt,  vermuthlich  zur 
Unterscheidung    von   seinem    Sohne   E  k  b  e  r  t ,    oder   gleichnamigen    Enkel, 
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ü  d  a  1  r  i  c  h  II.?  Auch  im  Klostcrneuburger  Saalbuche  loc.  cit.  S.  73,  Nr.  3S3, 
wird  ein  Gütertauscl»  mit  dem  Vtrico  seniori  de  Pernekke  angeführt.  Die 
Erklärung  Maxm.  Fischer's  dazu ,  S.  262  und  263,  bedarf  wohl  der  Berich- 
tigung. Nach  Herrn  Theodor  iVlayer's  Forschungen  (mitgetheilt  im  Archive  für 
Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  Jahrg.  1849,  I.  Hft. ,  S.  3  u.  s.  f.),  erscheint 
Udalrich  I.  (senior),  zuerst  unter  dem  Markgrafen  Leopold  III.  (IV.),  somit  vor 
1136,  und  soll  dann  um  das  Jahr  1161  gestorben  sein?  In  einer  Berchtesgadner 
Urkunde,  welche  Dr,  v.  Meilier  zum  Jahre  1172  der  Babenberger  Regesten 
(S.  51,  Nr.  84)  einreiht,  ist  gleich  nach  Liupold,  dem  Sohne  des  Herzogs  Hein- 
rich Jasomirgott  als  Zeuge  zu  lesen:  Udalricus  de  Perneck  et  filiiis  eins  Ek- 
hertus.  Dieser  E  k  b  e  r  t  erscheint  aber  schon  bei  einer  herzogliehen  Gerichts- 
entscheidung im  Jahre  1171,  am  31.  Miirz,  als  selbstständiger  Herr  und 
Lehensverleiher  (Fischer,  Geschichte  von  Klosterneuburg,  II.  Bd., 
S.  62,  Nr.  117),  folglich,  so  erlaube  ich  mir  nebstbei  zu  bemerken,  wird  auch 
die  oben  erwähnte  Berchtesgadner  Urkunde,  welche  Hr.  Dr.  v.  Meilier  (Note  244, 
S.  231)  in  die  letzten  Jahre  Herzog  Heinrich's,  c.  1172  setzen  zu  müssen  glaubt, 
einige  Jahre  früher  einzureihen  sein. 

Udalrich  von  Perneck  hatte  schon  früher,  c.  1130  bedeutende 
Schenkungen  nach  Göttweig  gemacht,  nun  c.  1140 — 1150  gab  er  noch  eine 
Leibeigene  mit  ihrer  ganzen  Nachkommenschaft  hierher,  durch  die  Hand: 

Bertold^s  de  prinzlanisdorf,  d.  i.  von  Prinzersdorf  an  der  Bielach,  in  der 
Pfarre  Gerersdorf,  westlich  von  St.  Polten.  Die  Zeugen  waren  aus  der  Umgegend 
von  Prinzersdorf. 

Rudiger  de  egizinisperge ,  vermuthlicii  Ekiiardsberg  (vulgo  Ögertsberg), 
in  der  Pfarre  Gerolding. 

Heinriciis  de  Huriwin,  Hürm. 

Adalbenis  de  radili,  Radel,  3  Dörfer;  wovon  Ober-  und  Mitfer-Radel 
östlich  von  dem  Pfarrorte  Hürm  liegen;  Untcr-Radel  aber  nach  St.  Margarethen 
eingepfarrt  ist. 

Megingoz  de  veldwindin,  nach  dem  ältesten  Censualbuclie  veldwing,  und 
und  in  dem  Haupturbare  von  1512—1590  „Velbing  ain  Hof"  bei  Haindorf, 
südwestlich  von  Prinzersdorf. 

CCLXII. 

Sigifrid  et  Megingo%,  deren  Abstammung  in  der  Note  zu  Nr.  CLXXXVIl 
ersichtlich  gemacht  ist,  schenkten  einen  grossen  Theil  ihrer  Besitzungen  nach 
Göttweig.   Diese  lagen  bei: 

Ranumna,  R  a  n  n  a.  (Siehe  Nr.  CCVII.) 

Smidahe ,  Schloss  und  Dorf,  nahe  dem  Schmidabache,  der  sich  unweit 
davon  in  einen  kleinen  Seitenarm  der  Donau  ergiesst.    (Vgl.  Nr.  CCVI.) 

Wachauue,  dieWachau,  bekanntlich  die  Strecke  am  (linken)  Donauufer, 
von  Spitz  bis  Tirnstein;  kommt  aber  Waehau  als  Ortsname  vor,  dann 
ist  gewöhnlieh  der  Markt  W  e  i  s  s  c  n  k  i  r  c  h  e  n  an  der  Donau,  als  der  Ilauptort 
des  Wachauer-Thales,  darunter  zu  verstehen,  (rhmel's  Geschiciits- 
forseher  1841,  H.  Bd.,  11.  Hfl..  S.  259.  —  Keiblinger,  Geschichte  von  Melk. 
I.  Bd.,  S.  77,  Note  1. 
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Pouei,  nun  Povat,  ein  Dorf  In  der  Pfarre  Nicder-Rann«.  —  Muldorf, 
Müldorf,  ebeiulaselbst,  Odinfdd,  üdfeld?  Oed ?  auch  in  der  Nähe;  —  Au%ar- 
bach,  vcrmuthlich  gleichbedeutend  mit  Obizarbach  (Nr.  CCXVI),  Etzbach, 
Ützbacb,  unweit  Ranna.  \etuiedele,  Neusiedl.  im  Spitzergraben,  zur  Pfarre 
Racbsendorf  gehörend.  Gunzinet,  Gonzales,  Ginslas,  mehr  nördlich  liegend 
und  nach  Kotles  ein^epfarrt. 

Aus  diesen  Gütern,  weU-he  unser  Stift  von  der  edlen  Familie  de  Grie  und 
de  Ratnia  ,  so  wie  schon  früher  von  W  a  I  d  o ,  ferner  von  dein  Markgrafen 
Leopold  und  seiner  Schw  esler  G  e  r  b  i  r  g  nach  und  nach  erhielt  und  erwarb, 
wurde  dann  ein  eigenes  Rentamt  zusammengesetzt,  welches  das  Offieium  in 
Hauna  et  Chotans  hiess.  und  laut  Dienstbuch  vom  Jahre  1302  folgende  Besit- 
zuD<;en  umfasste:  Chalchgrtteb  VI.  bcneficia  .  .  .  ibidem  VI,  aree.  —  Voitsaw 
XVI.  benef.  II.  aie<'.  niolendinum.  —  Duncholfs  IX.  benef.  area.  —  Prereh 
VII.  benef.  —  Haeutzleins  VII.  benef.  —  villa  inculta  que  dieitur  Sibeurich- 
fioUs.  —  Tegentpach.  —  Uerrant*  IUI.  benef.  —  Schwatchhof  dae  curie. — 
GotschaUlage  VIH.  benef.  una  area.  —  Teichman»  IUI.  benef.  una  area,  quam 
libere  possidet  forstarius.  —  Veichartslage  VII.  benef.  una  area.  —  Pfeffen- 
schlag  VIII.  benef.  —  Scheiblz  VI.  benef.  ibid.  molend.  et  molend.  apttd  ledings 
(in  Lugental).  —  Crillenportze  IUI.  benef.  molen(^  —  In  ripa  apttd  Grei- 
meru  III.  benef.  —  Munichrevt  XIII.  benef.  -  Apttd  Rudmes  III.  benef.  — 
EgiUpach  II.  benef.  —  7«  ripa  II.  benef.  —  Aichperg  Curia  I.  benef.  —  Wolf- 
geriit  de  Aichperg   de  curia   sua.   —     Obzpach  IUI.   benef.    —    Gemaintal 

II.  benef.  —  Littental  I.  benef.  —  Trebetstcelder  II.  benef.  —  Langenarcher 
dimid.  —  Obtz  HU.  benef.  —  Avinstal  V.  benef.  ibidem  due  aree.  —  Echart- 
»iayn  II.  benef.  molend.  —  Eiringsperg  IUI.  benef.  —  Lechttach  II.  benef.  — 
Officium  Widniarii :   Velais  VII.  beiicf.  —  Pelzleins  V.  benef.  —  Minxcarls 

III.  benef.  —  UeichpoUt  IUI.  benef.  —  Volrats  aree  (plures).  —  Ernst» 
III.  benef.  herum  quodlibet  solvit  duo  miliia  fustium  ad  vineas  in  Ranna.  — 
Mnnivhreut  XIII.  benef.  area.  —  SpilleutenW.  benef.  —  Jns  cicile  inRaevna 
et  Chotant  in  die  sancti  Martini.  Ranna.  Dominus  Ruomhardiis  de  silva 
Celtrats  .  .  de  silva  in  hohekk  etc.  —  Mttldorf .  .  .  Otz  .  .  .  Penchenpach  .  .  . 
Ottenperg  de  curia  .  .  .  Grimzing  .  .  .  Seif'ritsperg  .  .  .  Elsartl  .  .  .  De 
htiob  .  .  .  üetzensreut  .  .  .  Geswent  .  .  .  Trewelsceld  .  .  .  Jus  cirile  in 
Chotans  Pauholtz  .  .  .  Grillenportz  .  .  .  Aertzperg  .  .  .  Reirhpolts  .  .  . 
Petxlein»  .  .  .  Volrats  .  .  .  Munivhreut,  pascua  in  Chlebaw .  .  .  Dancholfs  .  . . 
Leupolts  .  .  .  Pernharts  .  .  .  Arnolls  .  .  .  Gottschalschlag  .  .  Poandorf .  .  . 
Hautzleins  .  .  .  Otzeinsreul  III.  beneficia.  Alle  diese  hier  angeführten 
Orte  liegen  in  der  Umgegend  von  Kottes,  Purg,  Ranna,  im  Spitzergraben. 
Die  Rechte  des  Gotteshauses  Güttweig  zu  Kottes  und 
Müldorf.  siehe  in  den  österreichischen  Rechtsbüchern  des  Mittelalters, 
II.  Band,  Seite  3,  Nr.  CXVII ,  f'XVIII  :  Seite  30,  Nr.  CXXVIII;  Seite  3.H, 
Nr.  CXXIX. 

ccr.xiii. 

DUmarus  de  gnannindorf ,  kommt  auch   im  Klosterneuburger  Saalbuchc 
vor.  loc.  CiL  Nr.  102.  190,  2fi3.  (c.  1164.)    Ebenda  Nr.  269  Dihnarus  puer. 
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welcher  fünf  Dienstgüter  zu  pigarten  dem  Chorherrenstifte  übergibt,  in  Gegen- 
wart seines  Vaters  Ditmar.  Ferner  in  einer  Heiligen-Kreuzer  Urkunde  c.  1150 
sind  unter  den  Zeugen :  Ditmarus  de  Gnannendorf  et  filius  eins.  Am  öftesten 
ist  aber  Irnfridus  de  Gnannendorf,  vom  Jahre  1161 — 1197;  dann  Chalochus, 
1209 — 1217  in  den  Babenberger  Regesten  zu  finden.  Maxm.  Fischer  hält  Gnan- 
nendorf für  das  heutige  Gaindorf  an  der  Schmida,  unweit  Ravelsbach,  U. 
M.  B-,  und  gibt  einen  Rapoto  für  den  Erstbekannten  aus  diesem  Geschlechte 
an.  (Cod.  Tradit.  Claustroneob.  loc.  cit.  S.  221,  Nr.  85,  und  S.  324,  Nr.  IX); 
80  auch  Schweickhardt,  V.  U.  M.  B.,  II.  Bd.,  S.  65  u.  s.  w. 

Aus  einer  Urkunde  des  Canonikatstiftes  St.  Georgen  (Herzogenburg)  lernen 
wir  eine  domina  Petrissa  de  Gnannendorf  kennen,  welche  im  Jahre  1201  für 
ihren  verstorbenen  Gemahl  Ircnfrid  eine  Jahrtagsstiftung  zum  besagten  Gottes- 
hause machte,  mit  gewissen  Vergünstigungen  für  die  dortigen  Canoniker  und 
Canonissinen.  (Siehe  die  ältesten  Urkunden  dieses  Chorherrenstiftes  im  Archive 
für  Kunde  österreichischer  Geschichtsquellen  1853,  IX.  Band,  S.  278  und 
Klosterneuburger  Todtenbuch  im  Archive  1851,  VII.  Band,  304  Gnandorf.)  Bei 
der  Übergabe  eines  Diensteigenen  an  Göttweig  c.  1130 — 1140  durch  Ditmar 
waren  als  Zeugen  gegenwärtig:  Hartnid  de  treisim,  welchen  wir  im  Nr.  CCLVIII. 
als  einen  Sohn  Ernest's  und  Bruder  Chunrad's  de  Treisim  kennen  gelernt  haben. 
Er  wird  hier  und  in  der  vorausgehenden  Tradition  advocatus  genannt,  weil  er 
über  einige  Stiftsgüter  die  Vogtei  ausübte. 

Engilbert  de  sconheringin  (Schönnering,  Pfarrort  oberhalb  dem  Cister- 
cienser-Stifte  Wilhering).  In  dem  ürkundenbuche  des  Landes  ob  der  Enns 
kommen  die  Edlen  de  sconheringin  oftmals  vor.  Loc.  cit.  S.  553,  Nr.  XCII.  gibt 
Benedicta  de  sconheringen  mit  ihren  Kindern  Engilbert  und  Chunigund 
c.  1140  Seelgeräth  nach  St.  Nicolai  bei  Passau,  für  ihren  verstorbenen  Gemahl 
Engelbert. 

CCLXIV. 

Heilka  de  hirbuim,  wohl  dieselbe  Hailwig  de  Pirbaum  (Bier bäum,  oder 
gemeinhin  Langenbirbaum  genannt,  unweit  der  Strasse  von  Tulln  nach  Traismauer, 
in  der  Pfarre  Ponsee,  0.  W.  W.),  welche  von  dem  Herzoge  Heinrich  II.  Jasomir- 
gott  im  Jahre  1155  (1170?)  die  Erlaubniss  erhielt,  ihre  gesammten  Erbgüter 
dem  Kloster  Seitenstätten  zu  schenken.  (Babenberger  Regesten  S.  48,  Nr.  73, 
mit  der  wohl  zu  beachtenden  Note  Nr.  234,  S.  229—230).  Hier,  aus  unserem 
Saalbuche  lernen  wir  ihre  Kinder,  zwei  Söhne  Gerhard  und  Rudiger,  und 
eine  Tochter  N.  kennen,  welche  Nonne  im  Frauenkloster  bei  (löttweig  wurde,  an 
deren  Einkleidungs-  oder  Professtage  (eodem  die  converse)  die  Mutter  Heilka 
einen  Weingarten  bei  Sfandratisdorf  (d.  i.  Stadersdorf  am  rechten  Traisen- 
Ufer,  unweit  St.  Polten);  und  eine  Diensteigene  unserer  Kirche  schenkte,  bei- 
läufig um  die  Zeit  1140— 1150.  Als  Zeugen  waren  dabei : 

Adalrammiis  de  Oftheringin,  im  Saalbuche  von  St.  Nicolai  (Urkundenbuch 
des  Landes  ob  der  Enns  I,  S.554,  Nr.  XCIH.)  c.  1140  nobilis  genannt,  erscheint 
mit  seinem  gleichnamigen  Sohne  einigemal  in  den  Urkunden  von  Wilhering 
zwischen  den  Jahren  1155—1107  (siehe  Geschichte  dieses  Stiftes  von  Jodok 
Slülz  S.  473,  479,  483).  Das  Stammschloss  dieser  Freien  lag  am  westlichen 
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Abhänge  des  Kirnberges  unweit  ron  jetzigem  Ffarrorte  Uftering,  im  Hausruck- 
viertel ob  der  Enns. 

Hertnannus  de  porce  wird  in  Nr.  CCLIX  als  zur  Familia  ecciesiastica 
gehörend  aufgeführt. 

Wolferun,  Otachar  de  treuim  sind  nicht  dem  bekannten  Edelgcsehlechto 
de  Treisim  zuzuzählen. 

Hartwicut,  Rahatcuivt  de  tcinchil,  rermuthlich im  Orte  Winkel  ans&ssig, 
zwischen  Kirchberg  am  Wagram  und  der  Donau,  U.  M.  B.,  wo  im  zwölften  Jahr- 
hundert eine  angesehene  adeliche  Familie  ihren  Sitz  hatte,  (Vgl.  Nr.  CCCLXXVII.) 
Unweit  davon  liegt  auch  das  Pfarrdorf  B  i  r  b  a  u  m,  wohin  Schweickhardt  (Dar- 
stellung, V.  U.  M.  B.,  I.  Bd.,  S.  84),  die  Edlen  de  Pirhöm  setzt,  welche  im 
Klosterneuburger  Saalbuche  vorkommen.  Maim.  Fischer  aber  (Fontes  loc.  cit. 
S.  2.')6,  Nr.  331)  bezieht  dieselben  auf  den  Ort  Birbaum  (Moosbirbaum)  nächst 
dem  Perschiingflusse,  in  der  Pfarre  Heiligen-Eiche.  0.  W.  W. 

CCLXV. 

Udalricu»  de  Gouisheim ,  vielleicht  ein  Nachkomme ,  oder  sonst  naber 
Verwandter  jenes  Ulrike  de  Hosheime  (aus  Baiern),  welcher  in  der  Schen- 
kungsurkunde des  Markgrafen  Ernest  für  Melk  (1065 — 1074),  unter  den  ersten 
und  vornehmsten  Zeugen  vorkommt,  und  im  Jahre  1083  zu  Rom  an  einer  dort 
herrschenden  Seuche  gestorben  ist.  (Bernoldi  C'hronicon  aii.  1083.  Pertz,  Mon. 
Ger.nauiae  hisL ,  Tom.  VII.  [Scriptorum  V.]  pag.  438,  —  Cfr.  pag.  349.) 
Mebreres  über  diesen  6ndet  man  S.  202  und  204,  Nr.  68  und  70.  in  den  Noten 
zu  den  Babenberger  Regesten.  Ign.  Keiblinger's  Vermuthung  in  der  Geschichte 
des  Stiftes  Melk,I.  Bd.,  S.  177,  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  der  hier  in  unserem 
Saalbuche  vorkommende  jüngere  Udalricus  de  Gossiaheim  sicher  zu  G  o  s- 
s  a  m  gehaust  habe,  einem  Dörfchen  in  der  Pfarre  Emmersdorf  am  linken  Donau- 
ufer, fast  der  Bielachmündung  gegenüber.  Da,  zu  Pilachegimundie ,  einem 
längst  zu  Grunde  gegangenen  Orte  unterhalb  Melk  (Reil,  Douauländchen  S.  200. 
Note  2),  hielt  U  d  a  I  r  i  c  h  mi(  dem  Bischöfe  R  e  g  i  n  m  a  r  eine  Zukammenkunft 
(coüoquium,  eine  Conferenz,  oder  Berathung,  im  Gegensatze  zu  placitum,  einer 
üfTentlicben  Gerichtsverhandlung),  bei  welcher  Gelegenheit  er  in  Gegenwart  des 
Bischofs,  unseres  Abtes  Chadalhoh,  und  vieler  anderer  Hochgestellten  geist- 
lichen und  weltlichen  Standes,  durch  seinen  Neffen  (manu  iiepotis  sui), 
Udalrich  alle  Schenkungen  it\6r\\c\i  (super  reliquias  sanC  orum)  bestä- 
tigte, welche  er  früher  zu  unserem  Gotteshause  gemacht  hatte,  von  denen 
aber  sonst  gar  nichts  bekannt  ist.  —  Zugleich  vollführte  U  d  a  1  r  i  c  h  die  Über- 
gabe dreier  Weingärten  bei  W  a  I  p  e  r  s  d  o  r  f  (Waltprehtesdorf),  zwischen 
(iöttweig  und  Herzogenburg  gelegen,  aus  dem  Nachlasse  und  zum  Seelenheile 
seines  Verwandten,  des  Edlen  Waltricus.  (Cfr.  Nr.  CCXXVI.)  —  Die  ange- 
führten Zeugen  sind  bekannt.  Da  Reginmar  von  1121  bis  1138  Bischof  zu 
Passau  und  Chadalhohus  von  1125  bis  1140  Abt  zu  Göttweig  war,  so  ist  diese 
Tradition  in  den  Zeitraum  von  1125—1138  zu  setzen. 

CCLXVI. 

Rudingisdorf,  Rodingersdorf,  Pfarrort  nordöstlich   von  Korn,   0.  M.  B.. 
kommt  in  unserem  Dienstbuche  vom  Jahre  1302  nicht  mehr  vor. 
FoBte«.  X.  13 
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CCLXVII. 


Hucet  Chunradus,  vermuthlicli  den  Edlen  de  Mulhach  zuzuzählen?  Im  Klo- 
sterneuburg«r  Saalbuelie,  loo.  eit.  S.  123,  Nr.  So3,  kommen  nämlich:  Hugo,  Otto 
fratres  domini  Chunrudi  (de  Mulhach)  ,  ferner  Nr.  S62  Hugo  de  Okersdorf 
(Eckersdorf?  V.  U.  M.  B.),  mit  seinem  Bruder  Chunrad  de  Mulhach  vor.  (Vgl. 
Archiv  1849,  I.  Bd.,  1.  Hft.,  S.  134.) 

Dietmürus  de  durrinhach,  von  Unterdürnbach,  östlich  bei  Meissau,  nicht 
weit  von  M  ü  I  b  a  c  h,  ü.  M.  B.,  lebte  zur  Zeit  Herzog  Heiiirich's  II.  Jasomirgott, 
und  erscheint  in  einer  Tradition  desselben  (Nr.  CCCLXXIV)  an  unser  Stift,  im 
.lahre  1156.  (Über  die  Dürnbacher  siehe  Wissgrill  loc.  eit.  II.  Bd.,  S.  296.  — 
Hanthaler  Reeens.  I,  2i)l.) 

CCLXVIII. 

Dominus  Megingoz  hatte  mit  seinem  Bruder  Sigifrid  mehrere  Besi- 
tzungen für  den  Fall  ihres  Ablebens  unserem  Stifte  vermacht,  wie  wir  aus 
Nr.  CCLXII  ersehen  haben.  Als  nun  Sigifrid  bald  darauf  starb ,  übergab 
Megingoz  an  seines  Bruders  Begräbnisstage  zu  Göttweig  alsoglcich  einen  Theil 
des  Vermächtnisses ,  nämlich  zwei  Dominicalgüter  und  erklärte  feierlich ,  dass 
die  übrigen  auch  nach  seinem  eigenen  Hinscheiden  ganz  gewiss  dem  Stifte 
zufallen  sollen.  Sigfrid's  Witwe  aber  erhob  Ansprüche  dagegen,  und 
hielt  einiges  mit  Gewalt  zurück.  Der  Rechtsstreit  musste  in  Gegenwart  des 
Markgrafen  Chunrad  und  seiner  Edlen  entschieden  werden  (lifigium 
in  presentia  domini  Chunradi  ßlarchionis  cunctis(]ue  principibus  suis  dirimi 
oportuit  cxortum).  Es  geschah  zu  Gunsten  M  e  g  i  n  g  o  z's  und  unseres  Stiftes ; 
die  Übergabe  der  erwähnten  Güter  wurde  als  rechtsgiltig  und  unumstösslich 
erklärt. 

Die  Frage  nun,  wer  dieser  hier  in  unserem  Sa^lbuchc  als  Richter  erschei- 
nende Ma  rkgra  f  Chunrad  war,  wurde  bereits  mehrfach  besprochen.  Schon 
im  Jahre  1818  hat  unser  Herr  Archivar  Friedrich  Blumberger  einen  kurzen  Auf- 
satz: „Markgraf  Konrad  in  Österreich  zur  Zeit  Herzogs  Hein- 
rich Jasomirgott,"  im  Archive  für  Geographie,  Historie,  Staats-  und 
Kriegskunst,  IX.  Jahrg.,  Wien  1818,  S.  238—240  mitgetheilt,  und  darin,  mit 
genauer  Darstellung  des  Sachverhalts,  die  Ansicht  ausgesprochen  („durch 
Bemerkungen  veranlasst,  die  er  in  nachgelassenen  Papieren  des  tiefblickenden 
Abtes  Magnus  Klein  gefunden"),  der  hier  in  unserem  Saalbuclte  und  auch  in  vier 
Urkunden  des  aufgehobenen  Chorherrenstiftes  Waldhausen  ob  der  Enns,  in  den 
Jahren  1146  und  1147  vorkommende  Chunradus  Marchio  sei  ein  Sohn 
des  österreichischen  Markgrafen  Leopold  IV.  d.  H.  und  Bruder 
des  damals  als  Herzog  in  Baiern  und  Markgraf  in  Osterreich 
regierenden  Heinrich  Jasomirgott  gewesen.  Dieser,  im  Begriffe,  den 
deutschen  König  Konrad  III.  auf  dem  bevorstehenden  Kreuzzuge  im  Jahre  1147 
zu  begleiten,  habe  seinen  jüngeren  Bruder  Konrad  zum  Stellvertreter  und 
Statthalter  während  seiner  Abwesenheit  ernannt.  Eben  in  dieser  Eigenschaft 
erscheine  K  o  n  r  ad  in  den  erwähnten  Urkunden  und  mussle  auch  als  Richter  im 
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Beisein  der  Landes-Edlen  den  ileclitsstreit  Megingot's  und  des  Stiftes  mit  der 
Witwe  Sigfried's  de  Grie  entscheiden. 

Gegen  diese  muthmassliche,  aber  wohlbegröndete  Behauptung  Blumberger's 
wurde  in  den  Wiener  Jahrhüchern  der  Literatur  (182a,  XXXI.  Bd.,  Aneeigeblatt, 
S.  59)  von  Freih.  v.  H  o  r  m  a  y  r  die  Einwendung  rorgebracht,  dass  jener 
babenbcrgischeKonrad  (nach  der  gewöhnlichen  Meinung)  im  J.  1137 
in  das  kurz  vorher  von  seinem  Vater  Markgrafen  Leopold  gegründete  Cister- 
tienser-Kloster  am  Sattelbach  (Heiligen  Kreuz)  eingetreten,  und  im  Jahre  1141 
bis  1148  daselbst  Abt  gewesen  sei.  „Ah  Mönch  aber  von  reformirter  strenger 
Observanz  durfte  Konrad  kein  Eigenthum  haben,  kein  weltliches  .^mt  verwalten," 
folglich  auch  nicht  in  der  Göttweiger  Sache  zu  Gericht  sitzen  und  darüber 
Urtheil  sprechen  u.  s.  w.  „Weit  natürlicher  und  ungezwungener  scheint  (dem 
Freib.  von  Hormayr)  die  Erklärung,  dass  der  fragliche  Chunradiis  Marchio 
nur  den  persönlichen  Markgrafe  n-T  i  t  e  I,  wie  so  manche  Andere, 
führte,  etwa  nur  ein  Dachauer,  oder  einer  der  sehr  zahlreichen  Peilsteine  oder 
Pleyen  gewesen  sei  und  im  Lande  ob  und  unter  der  Enns  an  Eigen  und  Lehen 
ansehnliches  Besitztbum  besessen  und  kraft  dessen  seine  Waldnulzungsrechte  zu 
Gunsten  des  neuen  Klosters  bei  St.  Stephan  und  Johann  zu  Waldhausen  abge- 
treten, und  ebenso  auch  über  die  Streitigkeit  zwischen  den  Mönchen  von  Gött- 
weig  und  der  Witwe  Sicgfried's  von  Grie ,  im  echt  deutschen  Kreise  der  den 
Streitenden  Kbenbürtigen  seiner  vorzüglichsten  Vasallen  (pritieipibus  suis)  ent- 
schieden habe"  u.  s.  w. 

Dieser  Erklärung  des  Freih.  von  Hormayr  stimmte  auch  Herr  Jod.  Stülz, 
Archivar  in  SL  Florian  bei  (im  österr.  Geschichtsforscher  von  Jos.  Chmel,  1838, 
I.  Bd.,  IL  Hft.,  S.  226— 230),  und  meinte,  „dass  dadurch  die  Unhaltbarkeit 
der  .Meinung  Friedrich  Blumberger's  auf  eine  Weise  dargethan  sei ,  die  jede 
fernere  Erörterung  unnöthig  macht".;  Zugleich  brachte  Stülz  auch  eine  „Muth- 
massung"  vor,  nämlich:  „ob  nicht  der  Enkel  der  Willibirg,  Grä6n  von  Tengling, 
K  o  n  r  a  d,  Markgraf  zu  Znaim  der  marchio  Chunrat  der  Waldhauser  Urkunden 
sein  könnte".  Durch  Anpassung  der  betreffenden  Umstände  auf  diesen  mähri- 
schen Konrad  (einen  Sohn  Liutold's  von  Znaim  und  Itu's,  einer  Schwester 
des  Markgrafen  Leopold  IV.  d.  H.)  versuchte  Stülz  die  Aufgabe  und  Frage,  wie 
er  meint,  auf  die  natürlichste  Weise  zu  lösen. 

Nicht  unbeachtet  und  unerwidert  lies  Blumberger  die  Ansichten  und  Be- 
hauptungen seiner  gelehrten  Herren  Gegner  ,  indem  er  in  einer  längeren 
Abhandlung,  (welche  eigentlich  für  den  österr.  Geschichtsforscher,  herausge- 
geben von  Jos.  L'hmei.  bestimmt  war,  dann  aber  in  den  Wiener  J.ihrbüchern  der 
Literatur  LXXXVII.  Bd..  1839,  Anzeigeblatt  S.  34—44  mifgetheilt  wurde), 
diese  wichtige  Frage  noehmal  ausführlich  erörterte,  die  Gegengründe  genau 
prüfte  und  widerlegte.  Da  zeigte  sieh,  dass  die  gewöhnliche  Erzählung  in 
unserer  Landesgeschichle  von  Konrad's  Einkleidung  und  abteilicher  Würde  im 
Kloster  Heiligen  Kreuz  aus  einer  nicht  blos  verdächtigen ,  sondern  ganz  ver- 
fälschten (Quelle  geschöpft  sei,  nämlich  aus  den  bekannten  Werken:  Fr.  Ortilonis 
Campililiensis  Notulae  etc.  und  Fr.  Lewpoldi  de  Newnburga  itidem  Campililiens. 
Indiealos  Chronicus  etc.  (Fastorum  Campiliorum  Libro  I,  pag.  1273  etc.) 
welche  schon  damals  (1839)  von  Blumberger.  Endlicher,  Kopitar  für  u  ne  c  h  t, 
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von  J.  Chmel  (Handschriften  der  k.  k.  Hofbibliothek  H,  656 — 6S7)  als  eine  ia 
die  Augen  fallende  Iinpostur  erkliirt,  in  neuester  Zeit  aber  geradezu  als  „eine 
Erfindung  Hanthaler's"  wohl  mit  Recht  gehalten  werden.  (Siehe  Sitzungs- 
berichte der  kais.  Akademie  in  Wien,  phil.-hist.  Classe,  Jahrg.  1850,  H.  Bd., 
IV.  Hft.,  S.  813  u.  s.  f.  ~  Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  1852, 
VHI.  Bd.,  H.  Abth.,  S.  325.) 

Da  demnach  die  gewöhnliche  Annahme  und  Erzählung  von  K  o  n  r  a  d's  Ein- 
tritt und  Wirken  im  Kloster  Heiligen-Kreuz  keinen  verlusslichen,  unverdächtigen 
Gewährsmann,  keine  sichere  Grundlage  hat,  so  verlor  auch  die,  haupt- 
sächlich daraufgebaute,  Einwendung  Hormayr's  gegen  Fr.  Blum- 
herger's  wohlbegründete  Meinung,  in  Betreff  des  fraglichen  Chunradus  Mar- 
chio ,  alle  Stütze. 

Konrad,  der  Sohn  des  Markgrafen  Leopold  IH.  (IV.  d.  H.)  wählte  zwar 
den  geistlichen  Stand  (wie  schon  früher  sein  Bruder  Otto,  von  1138 — 1158 
Bischof  von  Freising),  trat  aber  n  iem  als  in  den  Cistercienser-Orden, 
sondern  wurde  schon  im  Jahre  1139  von  seinem  Halbbruder  (durch  die  gemein- 
schaftliche Mutter  Agnes),  König  Konrad  III.  zum  Capellanus  Curiae  ernannt, 
erhielt  dann  auch  im  Jahre  1140  und  1143  die  Dompropsteien  zu  Utrecht  und 
Hildesheim  als  Präbenden.  Konrad  konnte  daher  immerhin  von  seinem  nach 
Palästina  abreisenden  Bruder,  dem  regierenden  Herzoge  und  Markgrafen  Hein- 
rich Jasomirgott  zum  Landesverweser  und  Statthalter  in  Öster- 
reich ernannt  worden  sein ,  da  die  Zurücklassung  eines  Stellvertreters  gewiss 
nothwendig  war,  Heinrich  selbst  aber  noch  keine  Descendenten  hatte  und  der 
ältere  Bruder  Otto,  Bischof  von  Freisingen  auch  den  Kreuzzug  im  Jahre  1147 
mitmachte.  Ebenso  wenig  kann  der  Titel  Marchio  Anstoss  und  Bedenken 
erregen,  da  es  bekannt  und  erwiesen  ist,  dass  gerade  um  jene  Zeit  auch 
die  nachgebornen  Prinzen  angefangen  haben ,  die  Titel  ihrer  Väter  zu 
gebrauchen. 

Durch  diese  Beweisführung  hat  Herr  Fr.  Blumberger  seine  Ansicht  gegen 
den  Vorwurf  der  Unhaltbarkeit  gerechtfertiget  und  gezeigt,  dass  der  haben- 
bergische  Konrad  mit  den  Umständen  in  den  Waldhausner  Urkunden 
und  dem  llöttweiger  Saalbuche  nicht  im  Widerspruche  stehe,  ohne  jedoch 
geradezu  behaupten  zu  wollen  und  es  für  unmöglich  zu  halten,  dass  nicht  noch 
ein  a  n  d  e  r  e  r  Chunradus  marchio  ausfindig  gemacht  werden  könnte,  welcher 
auf  die  angeführten  Verhältnisse  besser,  oder  gleich  gut  passe.  —  Was  aber 
den  K  0  n  r  a  d  anbelange,  welchen  Herr  Jod.  Stülz  unter  dem  Titel  eines  Mark- 
grafen von  Z  n  a  i  m  in  Vorschlag  bringt  und  dem  Saeliverhalte  anzupassen 
sucht,  so  streitet  dagegen  der  einzige,  aber  wichtige  Umstand,  dass  z  u  jener 
Zeit  Mähren  noch  keine  Markgrafschaft  war,  folglich  es  auch 
keine  mährische  Markgrafen  gegeben  habe.  Das  mährische  Land 
war  dazumal  im  deutschen  Reichskörper  noch  unter  dem  Herzogthume  Böhmen 
begriffen,  und  die  böhmischen  Prinzen,  welche  in  Mähren  Hof  gehalten  und 
das  Land  verwalteten,  wurden  immer  Herzoge,  niemals  Markgrafen 
genannt. 

Herr  Dr.  v.  Meillcr  weiset  in  der  Note  193,  S.  221  der  Babenberger  Regc- 
sten  in  Betreff  des  Markgrafen  Kon  rad  nur  auf  Sf  ülz's  .\ufsatz  in  Chmel's 
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Geschichtsforscher  I,  226—230  hin,  ohne  von  der  letzten  Erwiderung  Blum- 
ber-rer's  in  den  Wiener  Jahrbüchern  loc.  cit.  Notir  zu  nehmen? —  Da  seither 
Leine  andere  annehmbare  und  völlig  erwiesene  Ltlsung  dieser  wichtigen  Frage 
mir  bekannt  wurde,  so  kann  ich  nur  der  wohlbegründeten  Ansicht  unseres 
Stifls-Arcbivars  Fr.  Blumberger,  racksichtlich  des  Chunradu*  Marchio ,  ganz 
beistimmen,  ohne  desshalb  den  etwaigen  Vorwurf  zu  fürchten:  ^jurat  in  verb« 
magistri!" 

Um  nun  auf  die  weitere  Erklärung  der  vorliegenden  Tradition  unseres  Saal- 
buches wieder  zurückzukommen,  so  wird  darin  gesagt,  dass  Megingo^  am  Be- 
gräbnisstage seines  Bruders  Sigfried  ihr  beiderseitiges  früheres  Vermüchtniss 
unserem  Kloster  bestätiget  habe:  „coram  domino  Chadalhoho,  archipreposito 
tiinc  tetnporis  episcopi  Reginberti  uicario,  abbate  quoque  Gerhoho  aliisque 
quam  pluribus"  .  .  .  Reginbert  war  Bischof  von  Passau,  vom  Ende  1138 
bis  1148.  Gerhobus,  unser  Abt,  waltete  von  1141  bis  1150.  Demnach  fiele 
obiger  Bestätigungsact  beiläufig  zwischen  die  Jahre  1141  bis  1148.  Da  ferner 
dabei  Chadalhohtu,  als  Stellvertreter  des  Bischofs  Reginbert,  gegenwärtig 
war,  dazumal  aber  die  Bischöfe  nicht  für  gewöhnlich  einen  Vicarius  bestellten, 
so  kann  man  wohl  mit  Recht  annehmen,  dass  des  Chadalhohus  Vicariat,  als  ein 
ausserordentliches  Amt  auf  jene  Zeit  zu  beschränken  sei ,  als  Bischof 
Reginbert  während  des  Kreuzzuges  im  Jahre  1147  von  seiner  Diöcese 
abwesend  war  und  indessen  den  Propst  der  Passauer  Kirche  Chadalhohus  zum 
Vicarius  bestimmte.  Dieser  kommt  in  den  Passauer  Urkunden  als  praepositus 
c.  1140,  1147,  llöO,  1160  vor.  (Mon.  boic.  XXXIl,  II,  pag.  31.  —  Urkunden- 
buch  des  Landes  ob  der  Enns,  Personen-Verzeichniss,  S.  803.) 

Bischof  Reginbert  starb  auf  der  Rückreise  von  Palästina  im  Jahre  1 148, 
11.  Nov.  (Hansiz,  II,  310.)  Ihm  folgte  auf  dem  bischöflichen  Stuhle  zu  Passau 
eben  der  genannte  babenbergische  Markgraf  K  o  n  r  a  d  vermuthlich  erst  nach 
der  im  Mai  1149  erfol<;ten  Rückkehr  seiner  Brüder,  König  Konrad's  III.  und 
Herzog  Heinrich's  II.  Jasomirgott,  vom  Kreuzzuge.  (Dr.  v.  Meiller,  Regesten 
loc.  cit.  S.  219,  Note  Nr.  165.)  Im  Jahre  1 164,  Ende  Juni ,  wurde  K  o  n  r  a  d 
vom  Papste  Alexander  III.  für  seine  Anhänglichkeit  zum  Salzburger 
Erzbisthom  befördert ,  aber  ebendesshalb  auch  vom  Kaiser  Friedrich  I.  im 
Jahre  1166  aus  Salzburg  mit  Gewalt  wieder  vertrieben  und  geächtet,  so  dass 
er  als  Flüchtling  im  Kloster  Admont,  am  28.  Sept.  1168  sein  Leben  bescidicssen 
musste. 

CCLXIX. 

Heinrieus  episcoput,  von  Freising,  bat  zu  seinem  Seelenheile  einen  halben 
mansum  bei  R  a  v  e  I  s  b  a  c  h  (Ramuoldisbach)  hierher  vermacht.  (Nr.  CXCII.) 
Aus  vorliegender  Tradition  erhellet  nun,  dass  diesen  mansus  bei  Munich- 
koren,  zwischen  Unter-Ravelsbach  und  Gettsdorf  U.  M.  B.  gelegen,  und  in 
die  Hände  eines  Edlen  Mannes,  Heinrich  mit  Namen  delegirt  war,  welcher 
dann  denselben,  vermuthlich  erst  nach  einigen  Jahren,  c.  1130?  dem  Stifte 
übergab  (secundo  ....  delegaverat).  Der  delegatut  war  nämlich,  bis  er 
weiter  delegirte,   oder  die   Delegation    gänzlich   vollführte    (üflers   erst  nach 
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10 — 20  Jahren),  der  Nutzniesser  und  gleichsam  Herr  des   „in  seine  Hand" 
gegebenen  Gegenstände^. 

CCLXX. 

Chunradus  de  gozniche,  von  Gösing,  U.  M.  B. ,  welcher  Ort  früher 
grösstentheils  der  Stiftsherrschaft  Stein  und  Nalb  unterthänig  war,  und  noch 
jetzt  eine  Fatronats-Pfarre  von  Göttweig  ist.  (Siehe  die  „Recht  vnnser  Frauen 
Gotshaus  zu  Göttweig,  die  Ir  holden  im  Ambt  Gösing  haben,"  in  den  österr. 
Rechtsbüchern  des  Mittelalters,  U.  Bd.,  S.  42,  Nr.  CXXXI). 

Die  von  C  h  u  n  r  a  d  uns  geschenkte  Mühle  mag  am  nahen  Kamp-Flusse 
gelegen  haben. 

CCLXXI. 

Friderun,  relicta  Sifridi  de  Adalbrehtisperge,  vermuthlich  vom  Schlosse 
Albrechtsberg  an  der  Bielach,  unweit  Loosdorf.  0.  W.W.  Es  könnte  aber 
auch  das  heutige  Obritzberg  gemeint  sein,  rechts  der  Strasse  von  Krems 
nach  St.  Polten,  welches  dazumal  Albrehtsperge  geheissen  hat.  (Mon.  boic. 
XXIX,  II,  p.  216,  579.)  Im  Einweihungs-  und  Dotations-Documente  der  Capelle 
inWerd  (im  Umkreise  unserer  alten  Pfarre  Mauer,  nahe  bei  Albrechts- 
berg an  der  Bielach),  vom  Jahre  1147  kommen  unter  den  zahlreichen  Zeugen 
auch  Hademar  de  Movr.  et  frater  eins  Sifridus  vor  (Mon.  boic.  loc.  s.  cit. 
pag.  21S);  sollte  Letzterer  sich  vielleicht  de  Adalbrehtisperge  benannt  haben? 
und  seine  Witwe  Friderun  es  gewesen  sein,  welche  nach  seinem  Willen  einen 
Weingarten  bei  ehirisrute,  d.  i.  Ebersreut,  östlich  von  Pira,  0.  W.  W.,  hierher 
opferte  (um  d.  J.  1150?). 

CCLXXII. 

Warmund  de  echindorf,  ein  Ministerial  Herzog  Heinrich's  Jasomirgott, 
erscheint  als  solcher  circa  1159  im  Klosterneiiburger  Saalbuche  1.  c.  Nr.  159, 
S.  52,  ferner  in  einer  Urkunde  Bischof  Konrad's  von  Passau  vom  Jahre  1160  zu 
St.  Polten  unter  den  Zeugen  (Mon.  boic.  XXVIH.  H,  pag.  241—242);  ebenso 
bei  einer  Schenkung  Mormmid's  de  Ekendorf  an  das  Kloster  ZwetI  im  J.  1164. 
(Annal.  Clara-Vallens,  Tom.  I,  183.)  Warmund  benannte  sich  wahrscheinlich 
von  Eggendorf  am  Walde,  am  Fusse  des  Manhartsberges,  den  hier  ange- 
führten Zeugen  zu  Folge,  welche  Alle  aus  der  Umgegend  von  diesem 
Eggendorf  waren. 

Die  .von  Warmund  uns  geschenkten  Dienstgüter  lagen  zerstreut:  Eines 
bei  Sliestorf,  welcher  Ort  vermuthlich  im  jetzigen  V.  U.  M.  B.  zu  suchen,  und 
demnach  von  dem  in  Nr.  CXCIV  vorkommenden  »Sh'<;«rfor/'  oder  Staassdorf 
im  V.  0.  W.  W.  zu  unterscheiden  ist.  -:-  Das  zweite  lag  bei  Celdraudorf, 
d.  i.  Zellerndorf  am  Pulkaubache;  das  dritte  bei  Puchesbriinnen,  d.  i.  Pois- 
brunn,  unweit  der  Brünner  Poststrassc ,  gegen  die  mährische  Grenze  hin. 
U.  M.  B. 

Bemerkcnswerth  ist  der  Beisatz  in  der  Tradition:  „rogutis  fratres,  ut  pro 
Huia  etiam  interceterent  eucessibus'*.    .41s  Zeugen  waren  gegenwärtig:  War- 


niu  Dd's  Bruder  Rtidwiti,  und  dessen  Sohn  Gebekardua.  Es  ergibt  sich  demnach 
folgende  Zu&umuieuslellung: 

Fratrc» 
Wannund  Kudwin 


üx.  Judita,  -f  c.  lißO.  Gebehardus. 

Mauegolduf  de  Hubes,  Ton  Langenlois,  nordöstlich  oberhalb  Krems,  kommt 
mit  seinem  Bruder  (?)  Otto  de  Leubes  in  der  BestSligungsurkunde  Bischof 
Konrad's  von  Passau  über  die  Errichtung  der  l'farre  Zistersdorf,  U.  M  B.,  vom 
Jahre  1160  unter  den  Zeugen  vor.  (Siehe  Stiflungenbuch  des  Klosters  ZwetI 
loc.  cit.  S.  54-53.) 

Ortolfde  Meginhardisdorf ,  dieser  Ort  wird  in  der  Grenzbescbreibung 
der  Pfarre  RaveUbach  vom  Jahre  1110  erwähnt,  und  von  Pbilib.  Hueber  loc.  cit. 
|)ag.  2(>0  für  gleichbedeutend  mit  E  ick  endo  rf  erklärt. 

Ürtolf  de  Porandi*dorf  war  vielleicht  der  Gemahl  der  edlen  Frau  Irm- 
gardi*  de  Poranstorf,  die  iwei  dienstbare  Güter  in  Poransiorf,  nach  Kloster- 
ueuburg  opferte,  mit  dem  Vorbehalte,  dass  ihr  Dienstmann,  Ortolf  (miles)  de 
Poratisdorf,  welcher  diese  Güter  zu  Lehen  hatte,  in  deren  Genüsse  dann  von 
dem  Klosterneuburger  Propste  Golschalk  (1186 — I19'-Jj  unter  gewissen  Bedin- 
gungen belassen  werde.  (Cod.  Tradit.  Claustroneoh.  loc.  cit.  pag.  77,  Nr.  374.) 
Poransiorf  war,  nach  Maxm.  Fischer's  Angabe  (loc.  cit  S.  265),  ein  Üorf.  das 
im  zwölften  Jahrhundert  zwischen  den  Orten  Meissau  und  Dürnbach  gelegen 
hatte,  dessen  aber  später  nicht  mehr  erwähnt  wird,  ausser  im    urbar  von  1250. 

—  Aber  auch  das  beutige  Parbersdorf  bei  Markgrafneusiedel  im  March- 
felde  soll  früher  Poraiifot/or/*  geheissen  haben.  (Siehe  Keiblinger,  Melk  I,  290, 
Note  3.) 

Otto  de  Missotoe ,  von  Meissau,  gehörte  einem  hochansehnlichen,  reich- 
begüterten Geschlechte  an,  dessen  erstere  Glieder  besonders  oft  im  Klosterneu- 
burger Saalbuche  erscheinen  und  da  von  Maxm.  Fischer  loc.  cit.  S.  239—242 
zusammen  gestellt  sind. 

Perinhardus  de  Adalwariisdorf ,  von  Olbersdorf,  einem  Dörfchen  am 
Fusse  des  Manliartsbert;es,  zur  Pfarre  Mülbach  gehörig,  südlich  von  Eggendorf 
am  Walde.  U.  M.  B. 

Dietmarus  de  durrinpaeh,  bereits  erwähnt  in  der  Tradition  Nr.  CCLXVII. 
Chunradus  de  Chambe,  Kamp,  nahe  beillaitzendorf.  (Siehe Nr.  CCLXXVU.) 
Fridericus  de  iis%e,  Theiss  unterhalb  Krems.  (Vgl.  Nr.  CCLXXV.) 
Herrand  de  uttzs^sprunnen,  Feuersbrunn,  unweit  der  vorigen  Orte.  U.  M.  B. 

—  Auf  diesen  letzteren  Zeugen  macht  Herr  Jos.  Die  mer ,  Director  der  Uni- 
versitäts-Bibliothek  in  Wien,  gelegenheitlich  aufmerksam  in  seinem  interessanten 
Aufsatze:  „Über  den  Antheil  Österreichs  an  der  deutschen  Dich- 
tung des  Mittelalters;"  mitgetheilt  in  der  Beilage  zur  Wiener  Zeitung, 
d.  i.  in  den  Blättern  für  Literatur  und  Kunst,  1854,  Nr.  9  und  10,  II.  S.  70, 
Note.  —  Dort,  in  Feuersbrunu  lebte  c.  1180  Chunrad  von  Fusses- 
brunnen,  ein  österreichischer  Dichter  und  Säuger  (Hahn,  S.  102),  welcher 
mit  obigem  H  e  r  r  a  n  d  ohne  Zweifel  verwandt  war.  (Vgl.  Nr.  CCCXXXIU,  wo 
ein  Werinherdus  de  fuhsprun  c.  1190-  1200  vorkommt;  ebenso  sind  im  Cod. 
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Tradit.  Claustroneob,  loc.  eit.  Nr.  344,  382,  SSO,  ein  Gerung  de  Siusprunnen 
(soll  wohl  Fussprunnen  heissen)  ,  dann  ein  Chunrad  et  Frater  eins  Gerunch 
de  Vuzspninnen ,  und  endlioh  dominus  Gerung  de  Phusprtignen  cum  filio 
Chunrado  e.  il82— li86  unter  den  Zeugen  zu  finden. 

CCLXXIII. 

Reginberttis,  Biseliof  von  l'assau  (il38 — 1148),  wollte  den  Weinzelient  bei 
Krems,  welchen  Bisehof  AI tm an  dem  Stifte  zur  Dotation  geschenkt Ci«/?arocAia 
Chremisi  dimidinm  decimationem  uini,  (jue  tunc  ibi  fuit,  uel  deinceps  proue- 
nerit,  heisst  es  im  Stiftungshriefe  loc.  cit.)  ,  und  die  nachfolgenden  Bischöfe 
Ud  a  Ir  i  ch  und  Regi  nmar  demselben  bestätiget  hatten,  uns  wieder  entziehen, 
obwohl  Letzterer,  Regi  nmar,  erst  einige  Jahre  vorher  Jedem  mit  dem 
Kirchenbanne  gedroht,  der  das  Gotteshaus  in  seinem  rechtmässigen  Besitze 
stören ,  oder  beeinträchtigen  würde.  (Siehe  Nr.  CCXXXVI.)  Durch  die  Bitten 
und  Vorstellungen  der  Klosterbrüder  bewogen,  entsagte  Bischof  Reginbert 
endlich  seinem  vermeintlichen  Rechte  auf  besagten  Weinzehent,  und  um  allen 
ferneren  Streitigkeiten  darüber  vorzubeugen,  bestimmte  er  in  Gegenwart  seiner 
Ministerialen  und  der  Klosterbrüder  genau  die  Grenzen ,  innerhalb  welchen  der 
Weinzehent  dem  Stifte  ohne  Widerspruch  fernerhin  gebühren  sollte.  Nämlich: 
vom  Kremsflusse  abwärts  nach  Lantersdorf  (Lantrichigdorf),  und 
von  demselben  Punkte  längs  der  Strasse  (mit  Recht  lutea  uia  genannt)  aufwärts 
nach  S  t  r  a  z  i  n  g  (Strazingin),  und  von  da  wieder  am  Wege  herab  nach  Lan- 
tersdorf. Alle  Weingärten  nun,  welche  in  diesem  weitausgedehnten  Dr,eiecke 
liegen,  sollen  allein  dem  Stifte,  die  üirigen  ausserhalb  dieser  angegebenen 
Grenzen,  nur  dem  Bischöfe  zehentbar  sein. 

Als  Zeugen  waren  zugegen  bei  dieser  Verhandlung,  welche  in  das  Jahr  1140 
beiläufig  zu  setzen  sein  dürfte : 

Herimannus  de  Huntisheim  und  Perinhardus  de  trune,  beide  bekannt. 

We%il,  qui  tunc  erat  prepositus ,  d.  i.  der  Amtmann  des  Bischofs  und 
Verwalter  der  bischöflichen  Besitzungen  und  Einkünfte  in  der  Umgegend  von 
Krems. 

Marchivardus  de  sconenbuhele ,  von  Sehönbfichel,  am  rechten  Donauufer, 
unterhalb  Melk,  kommt  in  den  Babenberger  Regesten  im  Jahre  1 135  als  Passauer 
Ministerial  vor;  ebenso  circa  1140  im  Cod.  Tradit.  S.  Nicolai  loc.  cit.  S.  SSO, 
LXXVIII.  —  Ferner  liest  man  ihn  auch  mit  seinen  zwei  Söhnen  Marquart  und 
Fridericus  unter  den  Zeugen  in  einer  Vergleichsurkunde  des  Stiftes  Krems- 
münster vom  Jahre  11S6  oder  11S7.  (Pachmayr  Series  Abbat,  et  Religiös.  Cre- 
mifan.,  P.  IV,  pag.  877.—  Urkundenbuch  des  Stiftes  Kremsmünster.  18S2, 
S.  41—42.  —   Keiblinger,  Melk,  I,  278,  Note  1.) 

Arnoldus  de  uwlfpezzingin,  Wolfpassing,  deren  es  mehrere  gibt,  in 
Scbweickhardt's  Darstellung  des  Erzherzoglhums  Österreich  unter  der  Enns, 
V.  ü.  M.  B. ,  VR,  242,  sind  die  Edlen  von  Wolfpaizingin  hei  dem  Orte 
Wolfpassing,  in  der  Pfarre  Hausleiten,  westlich  von  Stockerau  angeführt? 
Arnold  mit  seinem  Bruder  Himno  dürften  aber  in  Wolfpassing,  nahe  der 
l'assauer  Besitzung  Königslätten,  0.  W.  W.,  ansässig  gewesen  sein. 
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CCLXXIV. 

Piligrimua  de  honestetin  ,  dessen  Abstammung  in  der  Note  Nr.  C  ersicht- 
lich gemacht  ist,  trat  in  unser  Kloster  und  vermachte  demselben  (correpttu 
in/irmitate)  ein  jjutliesliftetes  Dominicalgut  samrat  dem  Hofmaier  (villicum)  und 
seiner  Kamille,  ferner  noch  mehrere  dienstbare  Höfe,  nahe  bei  Hofstätten 
an  der  Bielach  (iuxta  Houestetin),  woraus  vermuthlich  das  jetzige  Pfarr- 
dorf Grünau  entstanden  ist,  eine  Viertelstunde  ober  dem  Markte  Hofstätten. 
(„Die  Gerechtigkeit,  die  der  Pfarrer  vnnd  die  khirchen  zu  Hofs  teilen  hat. 
die  man  alle  Jar  meldet  an  dem  Panthüding  zu  Hofstetten,"  siehe  in  den 
österr.  Rechtsbüchern  des  Mittelalters  von  J.  P.  Kaltenbäck,  11.  Bd.,  S.  19  u.  s.  w. 
Nr.  CXXV.  —  Ferner  über  die  Stiftspfarre  zu  Hofsläten  in  der 
Grünau,  siehe  kirchl.  Topographie  VI.  Bd.,  d.  i.  Diöcese  St.  Polten  1.  Bd., 
S.  391  u.  s.  w.) 

Als  Zeugen  des  Vermächtnisses  waren  zugegen: 

Tiemo,  der  Bruder  Pi  I  ig  ri  m's  unseres  Wohlthälers. 

Gerunc  de  pielahe,  Bielach,  unweit  Melk.  (Vgl.  Nr.  VII.) 

Rudolf u*  de  hauenaren,  Haling?  ganz  nahe  bei  SL  Pdlten.  (Mon.  boic. 
XXVIII,  II,  182,  184.  504.) 

Rudolftu  creazinch,  wird  mit  seinem  verstorbenen  Vater  Arnold  (cog- 
nomento  grezcinc') ,  Ministerialen  des  Herzogs  von  Steier,  im  Saalbuche  von 
Garsten  c.  1180  gelesen.  (Urkundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns,  I.  Bd.,  S.  180, 
CXCIII ,  vgl.  mit  der  Geschichte  von  Garsten  von  Fr.  X.  Priti,  S.  29.) 

Chuno  de  ettirhouen,  sonst  nicht  bekannt? 

Die  Schenkung  P  i  1  i  g  r  i  m's  wurde  vom  Herzoge  Heinrich  II.  Jasomirgott 
bestätiget  und  dem  Kloster  übergeben  pote*tatiua  manu,  d.  h.  mit  landesherr- 
licher Machtvollkommenheit,  in  Gegenwart  mehrerer  Ministerialen: 

Ramunt  und  Htinricu»  de  mistilhach,  an  der  Zaia.  U.  M.  B.  E  r  s  t  e  r  e  r 
erscheint  auch  in  einer  Schenkung  Udalrich's  von  Valkenstein  an  das  Stift  Kloster- 
neuburg  im  Jahre  1178  (loc.  cit.  Nr.  116,  dazu  Nr.  379).  Letzterer,  Heinrich, 
kommt  sehr  oft  in  den  Babenberger  Regesten  c.  1141—1179  und  im  Kloster- 
neuburger  Saalbuche  mit  einigen  anderen  Familiengliedern  vor.  (Siehe  loc.  cit. 
S.  294,  Nr.  56j,  S.  25«,  Nr.  532.) 

Ueribord  de  rusbach,  Gross-Russbach,  unweit  derBrünner  Poststrasse,  ü. 
M.  B.  Heribort  machte  „in  articulo  mortis, **  eine  Schenkung  nach  Klosterneu- 
burg, und  dem  Sehoitenkloster  in  Wien ,  welche  dann  seine  Witwe  ff{7/t</ar( 
ausführte  c.  1168.  (Siehe  loc.  cit.  Nr.  357,  522  und  S.  212,  Nr.  11.) 

Chadalhoc  und  lrifridu$  de  aspariti,  von  Asparn  an  der  Zaia.  V.  U.  M.  B. 
(Über  die  Herren  von  Asparn  siehe  Wissgrill,  Schauplatz,  I,  164,  ferner  das 
Kloslerneuburger  Saalbuch  loc.  eit. ,  dann  Dr.  v.  Meiller's  Note  Nr.  94,  S.  209 
zu  den  Babenberger  Regesten.)  Kadelhoch  de  Asparne  ist  unter  den  Zeugen 
einer  Schenkungsurkunde  Herzog  Heinrich's  II.  Jasomirgott  für  das  baierische 
Kloster  Castell  vom  Jahre  1159.  (Babenberger  Regesten  S.  42,  Nr.  47.) 

Rudolfus,  mit  dem  Zunamen  Sun  (Regesten,  S.  340). 

UdalricHM  de  tuueringin  (Sievering,  am  Fusse  des  Kahlenberges),  kommt 
mit  seinem  Bruder  Rudigeru»  unter  den  Zeugen  vor  in  einer  Schenkungsurkunde 
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Heinrich's  II.  Jasomirgott  für  das  Kloster  St.  Peter  in  Salzburg,  vom  Jahre 
Hä6.  (Regesten  S.  37,  Nr.  30.) 

Adalber  de  cumpindorf,  Gumpendorf,  jetzt  eine  Vorstadt  Wien's.  A  Ibero's 
Witwe  opferte  nach  Klosterneuburg  ein  Gut  zu  Prunn.  (Cod.  Tradit.  loe.  cit. 
Nr.  600.) 

Da  in  vorliegender  Tradition  keine  nähere  Zeitangabe  zu  iinden  ,  und 
selbst  der  Tag  ausradirt  ist  (siehe  Text) ,  so  kann  nur  der  Ausdruck  du.r 
Heinricus  einen  Anhaltspunkt  geben,  die  Übergabe  der  genannten  Güter  nach 
1156  zu  setzen.  (Siehe  die  Notiz  Dr.  v.  Meiller's  in  den  Babenberger  Regesten 
S.  224,  Nr.  204.) 

CCLXXV. 

Fridericus  de  tizze,  von  Theiss,  nahe  der  Donau,  unterhalb  Krems,  hat 
sich  mit  seiner  Ehefrau  Heilca  gegen  unser  Stift  sehr  wohlthätig  erwiesen, 
indem  er  zuerst,  e.  IISO — 1160,  ein  diensttragendes  Gut  bei  Hohenwart, 
unweit  Mülbach,  ü.  M.  B.,  hierher  bestimmte,  mit  Vorbehalt  des  Fruchtgenusses 
auf  Lebenszeit,  und  später  dieser  Schenkung  noch  Mehreres  hinzufügte.  (Siehe 
Nr.  CCLXXVIII.) 

CCLXXVI. 

Adalbertns  comes  de  rebiguov.  (Vgl.  Nr.  CCXCIX.) 

Bei  welchem  Orte  Hart  (Harde),  deren  es  so  viele  in  Österreich  gibt,  die 
drei  Hüben  gelegen  haben,  welche  Graf  Ada  1  b  e  r  t  für  das  Seelenheil  seiner 
Eltern  (Adalbert  und  Gertrude)  hierher  schenkte,  kann  nicht  bestimmt  werden  ; 
vielleicht  ist  Hart  in  der  Göttweiger  Pfarre  lloggendorf,  ü.  M.  B.,  gemeint. 

Wichpoto  de  Piela,  welcher  sonst  c.  11S7  erscheint,  und  sein  Nachbar: 

Charl  de  hohenekke,  A.  i.  von  lloheneck,  in  der  Pfarre  Hafnerbach,  west- 
lich von  St.  Polten,  waren  Zeugen  der  Schenkung.    (Vgl.  Nr.  CCXCIX,  CCC.) 

CCLXXVU. 

Chunradus  de  Chambe  filius  Hoholdi,  ohne  Zweifel  ansässig  in  dem 
jetzigen  Dorfe  Kamp,  unweit  des  Schlosses  Grafeneck,  in  der  Pfarre  Haitzen- 
dorf,  U.  M.  B.,  da  auch  die  Besitzungen,  welche  Konrad  unserem  Kloster 
schenkte ,  dort  in  der  Nähe  lagen ;  nämlich  eine  Mühle  bei  Oxinesdorf,  dem 
heutigen  Etsdorf,  und  dazu  eine  Insel  an  der  Donau.  Nebstdem  verniaelite 
Konrad  noch  ein  grösseres  Gut  (predium  ad  psitigendorf)  zu  Sittendorf 
(zwischen  Etsdorf  und  Haitzendorf)  in  hospitale,  in  vsus  patiperum.  Wir 
sehen  daraus,  dass  auch  in  Göttweig  schon  im  XII.  Jahrhundort,  wie  bei 
den  meisten  Klöstern,  ein  Spital  und  Armenhaus  bestanden  hat,  dem 
besondere  Einkünfte  und  Besitzungen  zur  Bestreitung  der  nöthigea  Bedürf- 
nisse zugewiesen  waren,  welche  von  einem  eigenen  Spitelmeister  (hospita- 
larius)  verwaltet  wurden.  Wohl  zu  unterscheiden  von  diesen  Siech-  und 
Armenhäusern  für  weltliche  Arme,  Kranke,  Piigrime  u.  dgl.  sind  die  soge- 
nannten Jnfirmariae,  oder  Krankenstuben  für  die  kranken  und   gebrechlichen 
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Klosterbrüder,  welche  in  jedem  ordentlichen  Ordenshause  der  Ue{,'el 
gemäss  eingerichtet  und  genügend  dotirt  waren,  und  unter  Obsorge  und  Aufsicht 
eines  Bruders  standen,  welcher  lufinnarius,  oAer Magister  infirmorum  hiess. 
In  unseren  älteren  Lihris  prediorum  ist  bei  mehreren  Orten  ausdrücklich  ange- 
reigt,  dieser  oder  jener  Geld-  oder  Naturaldienst  ron  einem  Hofe,  Acker  u.  dgl. 
gehöre:  „ad  Itospitale"  ad  „Infirmariam" .  (Vgl.  über  diesen  Gegenstand  die 
Bemerkungen  Igiiar  Keiblinger's  in  der  Geschichte  des  Stiftes  Melk  ,  I.  Bd., 
S.  30(5.  Note.) 

Über  diese  Schenkung  Chonrad'a  de  Chambe  entstand  späterhin  ein  ver- 
wickelter und  langwieriger  Rechtsstreit  iwischen  den  Erben  Konrad's  und 
unserem  Stifte,  welcher  erst  nach  beilüutig  60 — 70  Jahren,  nämlich  im  J.  1218, 
Knde  Juni,  durch  Vermittlung  des  Bischofs  Ulrich  II.  von  Passau  und  Herzog 
Leopold's  von  Osterreich  beigelegt  und  geendet  wurde,  indem  das  Kloster 
eine  bedeutende  Summe  Geldes  an  die  Gegner  auszahlte  ,  und  diese  allen  ihren 
Ansprüchen  auf  die  Besitzungen  entsagten,  welche  Ctinradus  und  schon  früher 
sein  Vater  Hohuldus  und  Bruder  Ortwinus  hierher  geopfert  hatten. 

Die  vo»j  Herzoge  Leopold  VI.  (VlI.),  im  Jahre  12i8,  27.  Juli  darüber 
ausgestellte  weitläufige  Urkunde  siehe  im  diplomatischen  Anhange,  Nr.  XXVII. 

Über  die  Datirung  dieser  Urkunde  hat  Herr  Dr.  v.  Mciller  in  den  Baben- 
berger  Re>;esten  (S.  122 ,  Nr.  löl  ,  Note  Nr.  382)  genügenden  Aufsehluss 
gegeben.  In  Betreff  der  Ortserklärungen  (loc.  cit.  S.  257 ,  Nr.  381)  ist  zu 
bemerken,  dass  Chambe  und  Goznich  wirklich  die  jetzigen  Dörfer  Kamp  und 
Gössing  U.  M.  B.  sind;  Strunzenreut  aber  ist  keineswegs  der  heutige  Ort 
Beut  (Ober- und  Unter-)  unweit  Zebing,  0.  M.  B.,  sondern  muss  näher  bei 
Kamp,  Sittendorf,  T h ei ss  und  MarcÄarfesr/ruar  gelegen  haben.  In  den 
ältesten  Dienstbüchern  vom  Jahre  1302  u.  1320  findet  man  folgende  Angabe :  In 
officiiia  PiiDiii.  et  primo  de  haifzetidorf  ...  De  Sitigendorf  ...  In  mar- 
chartzcruar  .  .  .  plebanus  de  pratis  in  struntzenreut  il  denarios.  In  slruti- 
tzenreut  mehrere  Obstgärten,  Äcker,  AViesen,  Höfe  mit  den  Inhabern  und  jähr- 
lich zu  zahlenden  Gelddiensten,  darunter:  Ulricusde  tcinchel  de  curia  et  pomerio 
et  agris  lüj  denarios  .  .  .  Huegerus  et  magister  cuquine  de  chrems  de  areis  et 
agris  .  .  .  Plebanus  (in  Marchartzvrvar)  de  pratis  in  Struntzenreut  XI  denar. 
ferner:  In  siruntzenreut  ius  Civile  michahelis  (die)  Episcopus  frismgens.  de 
Curia  ibidem  hviij^  denar.  Idem  de  salicibus  I  denar.  —  Idem  de  villa  Teizz 
Ix  denar. —  Ibidem  de  pomerio  Ix  denar.  —  Item  Rupertus  de  Gerresdorf  de 
Curia  in  Stnintzenreul  I  denar.  —  Später  zahlen  die  domine  de  Tiernstain  de 
Curia  in  Strtmlzenreut  xxtii  denar.  —  In  Tets».  —  In  Waedling.  In  den 
späteren  Dienstbüchern  von  1425 — 1428  u.  s.  f.  kommt  Struntzenreut  nicht 
mehr  vor.  Da  nun  in  der  Umgegend  der  bekannten  Ortschaften:  Haizendorf, 
Sittendorf,  Theiss.  Weidling  kein  nur  ähnlich  lautender  Ort  Strunlzenreut 
jetzt  mehr  zu  finden  ist,  so  muss  man  wohl  vermuthen,  dass  derselbe  wahr- 
scheinlich von  der  Donau  zerstört,  oder  hinweggerissen  worden  sei,  wie  das 
benachbarte  Marchartesnruar,  welches  in  der  nächsten  Umgebung  des  heutigen 
Pfarrortes  Haizendorf  (bei  Donaudorf)  lag,  nun  aber  auch  nicht  mehr  vorhanden 
ist.  (Siehe  darüber  die  interessanten  Mittheilungen  des  hochw.  Herrn  Wilhelm 
Bielsky,  Chorherrn  von  Herzogenburg  und  derzeit  Pfarrers  zu  Tirnstein,    im 
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Notir.enblatte  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften,  Jahrg.  J8Si,  Nr.  S,  S.  78, 
und  ausführlicher  auch  im  Archive  für  Kunde  österr.  Geschichtsquelien,  IX.  Bd., 
1853,  S.  264,  281  u.  s.  w.) 

Nach  den  in  besagter  L'rkunde  Leopold's  VI.  (VII.)  angegebenen  Famiüen- 
verhindungen  lässt  sich  folgende *genealogische  Tabelle  zusammenstellen: 

Arnoldus  (fratres)  Hoholdus  de  Chambe 
Nr.  CCXLI.  renuncians  seculo,  c  1140.  •{• 

Ortwinus  Cliunradus  Rizza  Heilca,  soror  Chunradi 

cruce  signatus  de  Chambe  nionialis  Nr.  CCLXXVII. 

obiit  peregre  uxor  eius  Gottwici 

Virgina,  vidua  Chunradi  Chlorump 
Gisiia 


I.  maritus,  Wernhard  de  Morspach  II.  maritus,  Alramus  de  Hovedorf 

Heinricus     Otto         Heilca  Gisiia  (de  Hovedorf?) 

de  Morspach  1218.  uxor  Heinrici  de  Chruege 

1190— 12S0.  filii  Eberhardi.  Nr.  CCXCIX. 

(Siehe  Urkundenbuch  des  Landes  ob  der  (Babenberger  Regesten  S.  104, 

Enns;   und  Mon.  boic.  Register. —   Fr.  Nr.  85,  86.) 
Pritz,  Geschichte  des  Landes  ob  der  Enns, 
I,  373.  —  II.  3.) 

CCLXXVIII. 

Fridericus  de  thi%%e  fügte  seiner  früheren  Schenkung  noch  mehrere 
andere  Besitzungen  hinzu,  welche  nach  seinem  und  seiner  Gemahlin  Heilka 
Absterben  unserem  Gotteshause  zufallen  sollten;  nämlich  ein  predium  zu  Hohen- 
wart  mit  einigen  kleineren  Grundstücken  (agellos,  qiii  ad  uineam  perti- 
niierant ,  que  exstirpata  est),  ferner  einen  Md\evhof  (^stabulariam  curtem, 
Stadelhof,  sonst  auch  vaccaria  genannt) ,  bei  T  h  e  i  s  s  ,  und  was  sonst  ihnen 
gehörte. 

CCLXXIX. 

Gumpo  de  witigeistorf,  kaum  von  Witzeisdorf  im  Marchfelde,  U.M.  B., 
wie  Maxm.  Fischer  vermuthet  ,  sondern  wahrscheinlicher  von  Gross-Wei- 
ckersdorf,  am  Schmidabache  ,  an  dem  auch  die  von  Gumpo  uns 
geschenkte  Mühle  und  Wiese  bei  Wiesendorf  (wisindorf)  mag  gelegen 
haben.  Das  Stift  erwarb  späterhin  dort  noch  mehrere  Besitzungen,  die  ver- 
einigt zur  Off'ieina  in  Wisendorf  gehörten.  —  Siehe  die  „Recht  der  herr- 
schafft  vnser  frawen  Gotshaus  zum  Götweig  die  Ir  holden  in  baiden  Wisen- 
dorf haben,"  in  den  österr.  Rechtsbüchern  des  Mittelalters,  II.  Bd. ,  S.  16, 
Nr.  CXXIV. 

CCLXXX, 

Fridericuü  rufisponeiisis  adrocatus,  wird  in  den  Mon.  boic.  XXIX,  II,  64, 
als  der  III.  dieses  Namens  und  Gemahl   der  Judita  von  Vohburg  erklärt,  und 
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seine  Schenkung  einiger  Diensleule  «n  Göttweig  in  das  Jahr  H41  gesetzt. 
Friedrich  III.,  Graf  von  Bogen,  Schirmvogt  der  Uegensburger 
Kirohf,  starb  während  des  Kreuzzuges  in  Palästina  im  Jahre  H48.  (Vergl. 

Nr.  rrcLix.) 

Zeugen  dieser  Schenkung  waren : 

Ueinricuaet  Sigihoto  de  zakkingen  (nicht  Zelkkingen,  wie  in  Mon.  hoic. 
|oc.  cit.  steht),  von  Zacking.  in  der  Pfarre  Hain,  unweit  St.  Polten.  (Vergl. 
Nr.  VII,  und  siehe  Hanthaler.  Recens.  diplom.  geneal.,  11,  369  und  372,  wo 
ausdrücklich  die  oftmalige  Verwechslung  der  Edlen  von  Zakking,  Zekking  mit 
denen  von  Zelking  bemerkt  und  gerügt  wird.) 

CCLXXXI. 

Come»  Ekkebertus  de  putine,  der  III.  d.  N.,  Graf  vou  Formbach,  Neuburg 
und  Putten,  zog  im  Juli  des  Jahres  1138  mit  dem  deutschen  Heere  Kaiser  Frie- 
drich's  I,  nach  Italien  gegen  die  aufrührerische  Stadt  Mailand,  bei  deren  Bela- 
gerung er  sich  durch  ausserordentliche  Kühnheit  und  Tapferkeit  auszeichnete, 
aber  leider  auch  sein  Leben  einbüsstc.  Die  Chronik  von  Reichersberg  sagt,  dass 
er  am  5.  August  gefallen  sei,  und  Otto  von  Freising  erzählt  weitläufig  Ekbert's 
Tod.  (Moritz,  loc.  cit.  S.  134,  254  u.  s.  w.) 

Vor  dem  Feldzuge  wies  Graf  Ekbert,  wie  für  die  Klöster  Formbach  und 
Reichersberg,  so  auch  für  Göttweig  ein  bedeutendes  Vermächtniss  an, 
für  den  Fall,  dass  er  nicht  mehr  zurückkehren  würde. 

Er  delegirte  nämlich  in  die  Hände  seines  Ministerialen  Sifrid  (de  Chra- 
nichberg)  ein  Gut  bei  chrotendorf  (jetzt  Froschdorf,  oder  auch  Frohsdorf. 
in  der  Pfarre  Lanzenkirchen,  südlich  von  Wiener-Neustadt,  ü.  W.  W.),  sammt 
allen  dazu  gehörenden  diensteigenen  Bewohnern  (cum  omni  familia  ipsum 
predinm  incolente) ,  mit  dem  Auftrage ,  dasselbe  unserem  Stifte  zu  übergeben. 
Als  nun  Graf  Ekbert  wirklich  im  Kampfe  fiel,  opferte  Sifried,  dem  letzten 
Willen  seines  Herrn  gemäss,  das  besagte  Gut  auf  dem  Altare  zu  Göttweig 
(super  reliquia*  s.  Marie)  in  Gegenwart  vieler  Zeugen,  von  denen  die  meisten 
ebenfalls  Ministerialen  des  Grafen  waren.  (Siehe  Aquil.  Jul.  Caesar  Anna!. 
Ducat.  Styriae  Tom.  I,  und  kurze  Geschichte  der  Grafen  von  Formbach  u.  s.  w., 
von  Jos.  Moritz,  loc.  cit  165  —  178) 

CCLXXXII. 

Johannes,  humilis  gotlwicensium  sertius ,  war  ein  Profess  des  Stiftes 
Admont,  und  wurde  nach  dem  Tode  des  Abtes  Friedrich  I.  zu  Ende  des  J.  11.S6, 
oder  anfangs  11. i7  von  dort  nach  Göttweig  als  Vorsteher  berufen.  (Annal. 
Admont.  ad  aii.  1137.  Pertz,  Monum.  German.  XI,  332.)  Unter  seiner  Verwal- 
tung (1137 — 1174,  ■{-  10.  December)  fielen  mehrere  wichtige  Verhandlungen 
und  bedeutende  Schenkungen  zum  Besten  des  Stiftes  vor,  wie  aus  den  nächst- 
folgenden Traditionen  zu  ersehen. 

WHimarus  et  Dietmarus  de  familia  monasterii.  Unter  dem  Ausdrucke 
familia  monasterii  sind  sämmtliche  zum  Kloster  gehörige  Personen,  Geist- 


206 

liehe  und  Weltliche  zu  verstehen;  zu  Letzteren  gehörten  der  Vogt,  die  Ministe- 
rialen und  Vasallen,  die  niederen  Beamten  und  Diener,  und  alle  hörigen  Leute. 
(Vgl.  Note  Nr.  CCCXXXL) 

CCLXXXIII. 

Otagrius,  marchio  de  stiri  (nach  neuerer  Ziihlart  der  VIL  d.  N.),  machte 
im  Jahre  H61  mit  den  hiesigen  Klosterbrüdern  folgenden  Tausch.  Er  übergab 
ihnen  die  beiden  Kirchen  zu  St.  Veit  und  Hainfeld  mit  Allem,  was  dazu 
gehörte,  ferner  fünf  Lehen  zu  ReidinueUh  (Reinfeld  zwischen  den  genannten 
Orten),  und  erhielt  dagegen  ein  Gut,  AdelgersdorfgQi\2inni,  das  in  seiner  Mark- 
grafschaft (im  marchia  UUks)  gelegen  war.    Wo  dieses  Predium  zu  suchen 
weiss  ich  nicht.  Ob  aus  den  Worten  „in  marchia  illius  auf  das  weitentlegene 
Algersdorf,  westlich  von  der  steierischen  Hauptstadt  Gratz  zu  schliessen  sei 
(wie  in  den  Monum.  boic.  1.  c.  angegeben  ist:  „Algersdorf  haud  procul  Gratz"), 
mochte  ich  aus  dem  Grunde  bezweifeln,  weil  gar  keine  Spur  vorhanden,  dass 
unser  Stift  jemals  in  der  dortigen  Gegend  irgend   eine  Besitzung  gehabt  habe, 
es  musste  denn  die  betreffende  Erwerbungs-Urkunde,  sammt  dem  Gute  selbst, 
dem  Markgrafen  Ottokar  übergeben  worden  sein  ?  In  einigen  älteren  handschrift- 
lichen Collectaneen  zu  unserer  Hausgeschichte  ist  die  Vermuthung  ausgedrückt, 
dass  unter  Adelgersdorf  entweder  das  heutige  Allersdorf  bei  Amstiitten. 
oder  A  derstorf  in  der  Pfarre  Biberbach  unweit  Seitenstättcn  zu  verstehen  sei, 
weil  unser  Stift  dort,  an  derYbbs  und  Url  begütert  war.  Allein  diese  Orte  liegen 
weit  unter  dem  Rami  ngbache  (Rubinicha),  der  bekanntlich  zu  joner  Zeit  das 
Gebiet  der  steierischen  Ottokare  (den  Traungau)  von  der  babenbergischen  Ost- 
mark trennte,  so  wie  er  jetzt  noch  die  Grenze  zwischen  dem  Lande  ob  und  unter 
der  Enns  bildet.  (Siehe  Franz  Pritz,  Geschichte  der  steierischen  Ottokare,  loc. 
cit.  S.  238 — 247).  Denselben  Ortsnamen  finde  ich  auch  im  Saalbuche  des  Stiftes 
St.  Nicolai  bei  Passau.  Graf  Dietrich  von  Formbach  schenkte  dahin  e.  1140  fünf 
Hüben:  und  zwar  eine  halbe  A  d  ilg  er  isdo  rf,  ebenso  zu  Goncingen,  eine  ganze 
Hube  zu  Razimannisdorf  u.  s.  w.    Ferner,  ein  Ministerial  von  Passau ,  Sigehart, 
opferte    dahin    sein    Gut  ,    „quäle   habuit    Harthemin    et    apud  Adelgersdorf. 
(ürkundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns  l,  SS6,  C.  und  539  0X11.)  Algers- 
dorf, zur  Burg  Ratzmannsdorf  gehörig,  wird  auch  in  Monum.  boic.  XXXI,  II, 
402,  409  angeführt,  doch  kann  ich  nicht  entscheiden,  ob  eines  von  diesen  das 
fragliche   Adelgersdorf  sei?    Oder  sollte   vielleicht  Alkersdorf  unweit 
Hernstein    (Hörnstein)  ,   am    linken   Ufer   des   Piesting-Flusses    gemeint    sein, 
welcher  Ort  damals    zwar   auch  nicht  eigentlich  zur  Mark  Ottokar's   gehörte, 
jedoch  derselben  sehr  nahe  lag,  da  eben  die  Piesling  in  jener  Zeit  die  Grenze 
zwischen   Österreich  und   Steiermark  bildete,  und  es  wohl  sein  könnte,    dass 
der   Schreiber  des   Saalbuches  auch  jenen  Bezirk  von  der  Piesting  bis   nach 
Wilhelmsburg  für  steierische  Mark  hielt,  den  c.  1083  Ollokar  VI.  als  Mitgift 
seiner   Gemahlin  Elisabeth   erhalten  hatte.  (Siehe  Note  Nr.  X.)  Auch  SU  Veit 
an  der  Gölscn  und  Hai  n  fcld  (südöstlich  von  Wilhelmsburg,  gegen  Kaum- 
berg) ,  kamen  so  in  den  Allodialbesitz  der  steierischen  üttokare. 

Dem  Abte  musste    die    Erwerbung   dieser  Besitzungen    sehr   erwünscht 
gewesen  sein,  da  die  beiden  Kirchen  zu  St.  Veit  und  II  a  i  n  f  e  I  d  im  Bezirke 
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der  alten  Stifls-Patronats-I'farrc  P  i  r  a  lagen.  St.  Veit  erscheint  zur  Zeit 
(l(>r  Gründung  des  Stiftes  Lilienfcld  im  Jahre  1209  schon  als  eine  seibst<%tän- 
dige  Pfarre,  deren  Sprengel  sich  am  rechten  Traisen-Üfer  bis  nach  Farrafeid, 
bei  Hohenberg  ausdehnte;  Hain  fei  d  wird  erst  im  Anfange  des  vierzehnten 
Jahrhunderts  als  eigene  Pfarre  erwähnt.  (Ausführlicheres  hierüber  siehe  in 
der  kirchlichen  Topographie,  VI.  Bd.;  Di5cese  St.  Polten,  I.  Bd.,  S.  3+4  — 
:{68,  398.) 

Der  Gütertausch  geschah  durch  Vermittlung  des  Landesfürsten  und  ober- 
sten Sohirmherrn  unseres  Stiftes,  Herzog  Heinrich  Jasomirgott,  der  dann 
seinen  Unter-Kirchenvogt  Adalberius  (de  berge)  mit  der  Übergabe  der  einge- 
tauschten Güter  auf  dem  Altare  der  h.  Maria  zu  Göttweig  beauftragte,  die  auch 
von  diesem  in  Gegenwart  mehrerer  Zeugen  feierlich  vollzogen  wurde. 

CCLXXXIV. 

Peringervs  de  Zemiliup,  von  Zeroling,  zwischen  Mülbach  und  Meissau, 
U.  M.  B.,  opferte  zum  Seelenheile  seiner  Ehefrau  Adelheid,  welche  am 
25.  Juli  1161  zu  Göttweig  begraben  wurde  (in  poliandro  —  i.  e.  coeme- 
lerio  —  ».  Marie  apud  nos  sepeliens)  eine  Hube  bei  jSiuindorf.  Vielleicht  ist 
darunter  NiMtr^nrfo r/" zu  verstehen,  welches  als  nördlicher  Grenzort  der  alten 
Pfarre  Ravelsbach  (unweit  Zemling)  angegeben  wird,  aber  nach  Philib.  Hueber 
loc.  cit.  pag.  3,  263  nicht  mehr  vorhanden  sein  soll?  In  unseren  ältesten 
Dienstbüchern  heisst  es  nur:  Jus  civile  Gotschalci  de  Chrems  de  ortis  circa 
Radendorf  ei  yeundorf,  d.  i.  Kohrendorf  und  Nondorf  unter  Krems,  nahe  der 
Donau. 

Peringerus  war  etwa  der  Vater  Albero's  de  Cemeleub,  welcher  vor  seiner 
.  Kreuzfahrt  nach  Jerusalem  (1190),  durch  die  Hand  seines  Lehensherm,  Herzog 
Leopold  V,  (VI.),  sein  gesammtes  Erbgut:  Zemleub,  —  „ubi  residentiam 
habebaf*  —  Steinmäuseisdorf,  3  Güter  bei  Kunring  sammt  Salapulka,  und  einen 
Weingarten  zu  Geilant  (Talant)  dem  Stifte  Wilhering  schenkte.  Albero  starb 
kinderlos  auf  der  Fahrt  im  Oriente.  (Geschichte  des  Stiftes  Wilhering  von 
Jod.  Stülz,  S.  8,  439,451,  wo  noch  mehrere  Notizen  über  Zemling  zu  6ndeo 
sind,  so  wie  auch  in  WissgriU's  Schauplatz  des  landsässigen  n.  ö.  .4dels,  H.  Bd., 
S.  304,  408,  418  u.  s.  f.)  Am  Platze  der  alten  \este  Zetiiling  steht  jetzt 
die  Pfarrkirche,  früher  eine  Filiale  von  .Mülbaeh,  später  zum  nahen  Eggendorf  am 
Walde  bezogen ,  jetzt  eine  eigene  Seelsorgs-Station. 

CCLXXXV. 

Gerungu»  de  raztingin,  von  Rassing,  nahe  am  Perschlingbache,  0.  W.  W., 
wo  unser  Stift  schon  früher  einige  Besitzungen  erhalten  hatte.  (Vgl.  Nr.  CLXIX. 
CLXX.) 

FiYii  Ui'inrici  flaUcevun ,  deren  Stammgut  im  Dörfchen  Fleisch- 
essen, südlieh  von  Külb,  0.  W.  W.,  liegt,  und  im  Jahre  1323  von  dem  Stifte 
Melk  angekauft  wurde,  in  dessen  Urkunden  die  Edlen  von  Fleischess  von 
1282  bis  132d  sehr  oft  als  Zeugen  vorkommen.  (Wissgrill,  loc.  cit.  III,  53—56, 
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handelt  von  denselben  ausführlich.  Siehe  auch  Hormayr's  Taschenbuch  für  die 
vaterl.  Geschichte,  IX.  Jahrg.  1828,  S.  244.)  Ihre  Reihe  kann  durch  die  hier  im 
Saalbuche  genannten  vervollständiget  werden: 

Heinricus  flaiscezzen 

f  ante  1162. 

Ernest.     Wezil.     Heinricus. 

Diese  drei  Brüder  gaben  für  eine  Besitzung  zu  Merkin ^,  in  der  Pfarre 
Obritzberg,  0.  W.  W.  (Nr.  CCXLVIH) ,  welche  ihre  Eltern  vom  Stifte  zu  Lehen 
hatten,  einen  Weingarten  bei  Mautern. 

An  demselben  Tage,  1.  Mai  1162,  geschah  zu  Göttweig  vor  mehreren  Zeugen 
die  Übergabe  eines  diensttragenden  Gutes  bei  Frauendorf,  an  der  Schmida, 
ü.  M.  B.,  durch  Herman  de  Huntisheim,  von  dem  es  die  Klosterbrüder  gekauft 
hatten:  „nrgento  qnod  contulit  monasterio  domina  Adelheidis  abbafissa". 
Ob  diese  Adelheid  Vorsteherin  des  hiesigen  Frauenklosters  war,  ist  des  Titels 
abbatissavfe^en  fast  zu  bezweifeln;  denn  sie  wurden  gewöhnlich  nur  magist rae, 
oder  priorissae  genannt,  wie  aus  dem  (Note  Nr.  CCXV)  erwähnten  alten  Todtenb. 
der  Nonnen  erhellt,  in  welchem  überdies  keiner  Adelheidis  abbatissa  gedacht 
wird.  —  Jedenfalls  muss  sie  aus  einer  vornehmen  Familie  gewesen  sein  und  eine 
bedeutende  Ausstattungssumme  in  das  Kloster  mitgebracht  haben,  welche  von 
dem  Stiftsabte  (Johannes  I.),  unter  dessen  Oberaufsicht  und  Leitung  auch  das 
Nonnenkloster  stand,  zum  Ankaufe  einiger  wohlgelegenen  Besitzungen  ver- 
wendet wurde. 

CCLXXXVI. 

Petrisxa,  uxor  Albrici  de  Adelberndorf,  von  Alberndorf ,  am  Pulkau- 
baehe,  zwischen  Mailberg  und  Haugsdorf,  ü.  M.  B.,  gab  am  Begräbnisstage  ihres 
Gemahls  zu  Göttweig,  für  denselben  und  ihre  Eltern  drei  Lehen  bei  Nor%endorf 
(siehe  Nr.  CXCVIl)  in  Gegenwart  ihres  Bruders  Volchrat  (Nr.  CCXCII,  III). 
Piligrim's  de  grintorf  (Grunddorf?  am  Kamp,  ü.  M.  B.),  und  einiger  Bewohner 
von  Alberndorf. 

CCLXXXVII. 

Albricus  de  vhunihohestetin ,  vermuthlich  ein  Ministerial  des  Passauer 
Bisthums. 

Ascwintts  de  werdarin,  von  Wördern,  in  der  Pfarre  Andrä  im  Ilagenthale, 
unweit  Königstätten.  0.  W.  W. 

Tiemo  de  Sikkendorf,  etwa  von  dem  benachbarten  Siegersdorf,  am  Tulner- 
bache,  in  der  Pfarre  Asperhofen. 

Otto  de  brunnen,  wohl  auch  in  der  Nähe  ansässig. 

CCLXXXVIII. 

Chunradus,  Bischof  von  Passau  (1149 — 1164),  überliess  von  der  Erbschaft 
seines  Ministerialen  Hartmut,  für  dessen  Seelenheil,  einige  Leibeigene  zur 
Zahlung  des  gewöhnlichen  Juhrdienstcs  unserem  Stifte. 
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Zeagen  der  Übergabe  waren : 

Friderieh  de  Hage,  Haag,  ein  jetzl  ganz  verfallenes  Schlösseben,  dessen 
Spuren  kaum  mehr  sichtbar  sind ,  eine  Stunde  östlich  von  dem  gleichnamigen 
Markte.  V.  0.  W.  W. ,  soll  der  Stammsitz  der  Herren  von  Hag  gewesen  sein, 
von  denen  Hantbaler  im  Recens.  diplom.  geneal.  II,  pag.  1—4  ausführlich 
handelt. 

PemoU  de  $.  Yppolito  und  Herman  de  huntuheim  sind  bekannt. 
Reginberttis  de  laichlingiit ,  war  ein  Vasall  der  edlen  Frau  Benedicta 
de  Algertbach  und  ihres  Sohnes  Dielrick ,  von  denen  er  mehrere  bedeutende 
Besitzungen  erhielt.  SpSter  c.  1157  wurde  Reginbert  sammt  seiner  Familie 
und  dem  ganzen  Hab  und  Gute  von  seinem  Herrn,  Dietrich,  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Passau  übergeben,  gleichsam  zur  Sühne  und  als  Ersatz  des 
grossen  Schadens,  welchen  Dietrich  dem  Bisthume  früher  zugefugt  hatte: 

„cum per  quandam  discordiosam  seditionem  cum  quibusdam  aliis  com- 

plicibus  suis  Patauiensem  deuastasset  ecclesiam  et  proinde  fuisset  a  nobis  (epis- 
copo  Chunrado)  excommunicatus.  postremo  poenitentia  ductus  dampna  que 
intulit  ecclesie  sie  per  misericordiam  nostram  aliquatenus  composuit.  quod  pre- 
dictum  militem  suum  Regeiibertum.  unaeum  filiis.  possessionibus  et  cunctis  suis 
in  manus  nostras  (episcopi)  ad  obtinendam  ministerialem  iustitiam  legitima 
donatione  contradidif.  Die  Übergabe  geschah  zu  Wien  in  Gegenwart  Herzog 
Heinrich's  II.  und  vieler  Landesedlen  als  Zeugen.  Reginbert  wurde  hierauf 
zu  Passau  feierlich  in  die  Genossenschaft  und  in  das  Recht  der  bischöflich 
passauischen  Ministerialen  aufgenommen,  und  überliess  dann  seine  freieigenen 
Güter,  die  er  aus  mütterlicher  Erbschaft,  oder  als  Mitgift  seiner  Ehefrau 
J  u  d  i  t  h  a  bei  St.  Polten  besass,  dem  Bisthume  (per  tnanui  ministerialis  .  .  . 
Hartmudi  delegauU)  .  .  .  Auch  seine  übrigen  Besitzungen  in  Lachelingen 
und  in  der  Umgegend,  Laag?  Umsee,  Wechters,  Werd ,  Rassing,  Reipolden- 
bach,  Hademarszell  (Zell?  nördlich  von  Michelbacb),  Reuth,  Tulbingen,  Win- 
sendorf? Rodoldingen?  übergab  Reginbert  auf  Wunsch  des  Bischofs  in 
die  HSnde  des  Ministerialen  Meinhard  de  Spilberch.  (Die  betreffende  Urkunde 
ist  rollständig  zu  finden  in  Mon.  boic.  XXVIII,  11,  109—112,  —  im  Auszuge 
auch  in  den  Babenberger  Regesten,  S.  40,  Nr.  41,  mit  der  erklärenden 
Nole21S,  S.  226.) 

ccxc. 

Gehehard  de  tcagraim,  von  Wagram  ob  der  Traisen.  Das  dortige  alte 
Ritterschloss  Rudolphsberg,  früher  zum  Hochstifte  Freisingen  gehörig,  süd- 
östlich von  Hollenburg,  nahe  der  Donau,  0.  W.  W.,  soll  der  Stammsitz  einer 
adeligen  Familie  gewesen  sein ,  die  sich  davon  benannte. 

ccxa. 

Rudolfut ,     calholicut    »acerdos ,     muss    aus    einer    reichbcgüierten 
Familie   gewesen   »ein,   da   er   und   sein   Bruder    Günthern»  so    bedeutende 
FontM.  X.  14 


210 

Schenkungen  zu  unserem  Gotteshause  gemacht  haben.  (Vergl.  Nr.  CCXVII 
und  CCCLI.) 

Wolfespach  wird  in  der  Tradition  Nr.  CCCLI  näher  bestimmt:  in  loeo,  gut 
vocatur  ad  chireJistetin.  Nach  Angabe  der  alten  Dienstbücher  und  Urbarien 
Wolfsbach  mit  dem  Hofe  Kirchstütten  bei  Seitenstätten, —  nicht 
aber  die  gleichnamigen  Orte  bei  Ollersbach.  0.  W.  W. 

Die  Schenkung  R  u  do  1  f's  übernahm  Abt  Chadalhohus  (il25 — 1141)  und 
der  Klosterbruder  Liuthwinus,  verrauthlich  damals  oblaiarius,  receptor  obla- 
giorum.  Alles,  was  nämlich  die  Gläubigen  an  Geld  und  Gut  zum  Kloster  opferten, 
wurde  Ohlaya  (oblatio)  genannt  und  von  einem  dazu  bestellten  Milgliede  des 
Hauses,  dem  Oblaiarius,  Custos  oblaiae  eingenommen  und  verwaltet.  Dieser 
hatte  demnach  hauptsächlich  für  die  richtige  Verwendung  der  frommen  Stif- 
tungen, und  das  genaue  Einhalten  der  gestifteten  Jahrtage,  Pitanzen  (Froh- 
mahle) u.  dgl.  zu  sorgen  und  die  dazu  gehörenden  Einkünfte  zu  verrechnen. 
Zuweilen  scheint  das  Oblay-Amt  mit  der  G  u  s  t  e  r  e  i  (custodia) ,  welche 
die  Kirchenerfordernisse,  Wachs,  Ol,  Weihrauch,  Hostien,  Opferwein  u.  s.  w. 
zu  besorgen  hatte ,  oder  überhaupt  mit  dem  Uentamte  (Officium  Camerae, 
Kämm  er  ei)  vereinigt  gewesen  zu  sein.  (Keiblinger,  Melk,  I.  Bd. ,  S.  130, 
Note  2,  vgl.  S.  383,  Note  3.) 


ccxcii— m. 

Chunradus,  ein  Ministerial  Herzog  Heinrich's  II.  von  Österreich,  opferte 
zum  Seelenheile  seiner  Eltern  Volchrad  und  Fru%e  (diese  lag  in  Göttweig 
begraben)  ein  von  ihnen  angekauftes  Gut  bei  H  o  h  e  n  w  a  r  t.  V.  U.  M.  B. 
Späterhin  gab  C  h  u  n  r  a  d  mit  seinem  Bruder  A  d  a  I  b  e  r  t  zum  besseren 
Unterhalt  ihrer  beiden  Schwestern  im  hiesigen  Nonnenkloster  noch  ein  frei- 
eigenes Besitzthum  zu : 

Wirntesdesdorf  und  Zwentendorf.  Ersteres  wird  noch  in  den  ältesten 
Dienstbüchern  angeführt:  Wirndorf  de  uno  beneficio  etc.  In  den  späteren 
Verzeichnissen  vom  Jahre  1425  u.  s.  w.  Wurmanstarff  von  öden  lochen ,  das 
nicht  inkommen  mag.  —  Nach  der  Beschreibung  der  Pfarrgrenzen  von  Ravels- 
bach (Ph.  Hueber  1.  c.  pag.  3,  Nr.  4  und  pag.  285)  muss  Wimlesdorf,  Wirn- 
nestesdorf ,  in  der  Nähe  von  Hohenwart  und  Ebersbrunn  gelegen  haben.  (Vgl. 
Nr.  XI,  Note.) 

Zwentendorf  wird  in  der  Tradition  so  genau  mit  wirntesdorf  verbunden, 
dass  man  meinen  sollte,  beide  Orte  haben  nicht  weit  von  einander  und  das 
geschenkte  predium  etwa  in  der  Mitte  gelegen? 

Übrigens  bestehen  noch  zwei  grössere  Ortschaften,  Namens  Zwen- 
tendorf, das  eine  am  Zaiabache,   U.  M.  B. ,   das  andere  an  der  Donau. 

0.  w.  w. 

Der  Familienname  unserer  Wohlthäter  ist  zwar  nicht  angegeben  ,  aber 
ihr  muthmassliches  Geschlechtsschema  ISsst  sich  doch  wie  folgt  zusammen- 
stellen: 
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Volcradus  .  .  frtter  .  .  Petrissae 
ux.  Fruze  viduae  Albrici  de 

Gottwici  sepulU  Adelberndorf 

Nr.  CCLXXXVI. 


Sigibolo?         Chunradus       Adalbertus  N.  N. 

filius  Voichradi  c.  1160.  sorores 

Nr.  CCII.  moDiales  Gottwici. 


CCXCIV. 

Regiitberlii»  de  eUaren ,  vermuthlieh  ein  Sohn  des  österr.  Ministerialen 
Gerolt'»  de  eharen,  den  wir  in  Nr.  CXC  kennen  gelernt  haben.  Reginbert 
war  gewiss  zu  Eis arn,  im  sogenannten  Strasserthale ,  unweit  der  verfallenen 
Veste  Falkenberg,  V.  U.  M.  B.,  ansässig  und  begütert,  indem  er  die  daselbst  zu 
Ehren  der  h.  Margaretha  erbaute  Capelle  mit  den  nahe  gelegenen  Wäldern  ond 
Grundstücken  im  Jahre  1175  dem  Stifte  Seitenstätten  schenkte,  welche 
Schenkung  in  demselben  Jahre  ron  dem  Passauer  Bischöfe  0  i  e  p  o  1  d  bestä- 
tiget wurde.  Ungefähr  30  Jahre  später  entstand  in  Betreff  des  Patronates 
über  dieseCapelleein  Streit  zwischen  dem  Abte  Dietmar  von  Seiten- 
stätten und  K  0  n  r  a  d,  Pfarrer  von  II  fi  I  b  a  c  h,  welcher  das  Präsentations-  und 
Lehensrecht  über  die  besagte  Capelle  desshalb  für  sich  in  Anspruch  nahm,  weil 
dieselbe  innerhalb  der  Grenzen  seiner  Pfarre  lag.  (Vgl.  Nr.  XI.)  Die  erwählten 
Schiedsrichter  Abt  Konrad  von  Melk,  Propst  Eberhard  von  Ardacker 
und  Ulrich,  Decbant  von  St  Agatha,  mit  Einstimmung  des  Abtes  Wezilo 
ron  Göttweig,  als  Patrons  der  Pfarrkirche  zu  Mülbach  und  Mit- 
sehiedsmanns ,  sprachen  das  bestrittene  Recht  unter  gewissen  Bedingungen  dem 
Stifte  Seitenstätten  zu,  nämlich:  „statuunt,  ut  Abbas  de  Sitanstetten  et 
sai  successores  plenum  ius  presentandi  in  dicta  Capeila  Elsam  ratione  Patro- 
natus  in  perpetuum  babeant.  Almarus  qiioque  Sacerdos  ,  quoad  vixerit,  quiete 
teneat  villam,  excepto,  quod  arbitratum  est,  nt  Interim  per  singulos  annos  in 
die  S.  Michaelis  dimidium  taientum  (intellige  solidom)  Viennensis  monete  Ple- 
bano  de  Muhlbach  persolvat.  Quod  si  negligere  voluerit,  Abbas  de  Sitanstetten 
de  prediis  prefate  Capelle  debet  eandera  pensionem.  Ipse  autem  Almarus  sicut 
antea  in  debitis  .Ahbati  de  Sitanstetten  tenebitur  obnoxius.  Preterea  censuerunt, 
ut  post  mortem  Almari,  Chunradus  Plebanus  de  Muhlbach,  et  sui  successores 
pretaxatam  capellam  de  manu  Abbatis  de  Sitanstetten  recipiat,  etiam  cum  atti- 
nentiis,  que  prememoratus  Altnaru*  sacerdos  tempore  arbitrii  quiete  possidebat, 
nee  ipse,  nee  aliquis  suecessorum  suonim  ius  petendi  habeat  aliquid  de  prediis 
sitis  in  Tulpingen,  que  non  intuitu  Capelle  Eisarn,  sed  singulari  donatione 
Üomini  Reinperti  Fundatorix  eiusdem,  ad  Sitanstettense  Cenobium  fuenint 
devolut«.  Monumentum  hoc  annexum  est  in  premisso  arbitrio,  ut  sepe  notatus 
Plebanus  de  Muhlbach  et  sui  successores  solvant  anuatim  Abbati  de  Sitanstetten 
ia  fe«to  S.  Michaelis  12  solidos  Viennensis  monete  insuper  reverentiam  et  hono- 
rem debilum,  et  largam  et  honestam  exhibitionem  hospitii,  prout  competit  tante 
persone,  studeat  impendere.    Quod  si  tertio  monitus  contumaciter  ncgligens 
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fuerit  in  persolvendo  preraisso,  beneficio  sepe  meniorate  Capelle  in  reliquum 
tempus  careat  In  robur  horum  adhibiti  sunt  testes  .  .  •  Acta  sunt  apud  novam 
Newenburch"  (Wienerisch-Neustadt ,  zum  Unterschiede  von  dem  ü  1 1  e  r  e  n 
Neuenburg,  d.  i.  K I  o  s  t  e  r  n  e  u  b  u  r  g)  1219.  Indict.  IV.  (?  VII.)  Data  in  Nova 
Newenburch  X.  Kai.  Septembris.  (23.  August.)  Die  Urkunde  ist  aus  dem  Archive 
von  Seitenstätten  mitgetheilt  im  Archive  für  Geschichte,  Statistik  u.  s.  w., 
XVII.  Jahrg. ,  Wien  1826,  S.  503.  (Vergl.  auch  Geschichte  von  Melk,  1.  Bd., 
S.  312-313,  Note  3.) 

Diese  Capelle  der  h.  Margaretha  zu  Eisarn  wird  nun  auch  in 
vorliegender  Tradition  erwähnt  und  gesagt,  dass  Reginbert  eine  Leibeigene 
Namens  Mathilde,  welche  von  seinen  Eltern  zur  besagten  Capelle  war  gewidmet 
worden,  dieses  ihres  knechtlichen  Verbandes  entlediget,  durch  eine  andere 
Leibeigene  ersetzt,  und  als  ganz  frei  erklärt  in  die  Hände  des  Edlen  Peringer 
de  mimelpomdorf  übergeben  habe ,  welcher  dieselbe  Mathilde  dann  auf  den 
Wunsch  ihrer  Eltern  zur  Zahlung  des  gewöhnlichen  Jahrzinses  von  fünf  Pfennigen 
hierher  nach  Göttweig  feierlich  delegirte.  Es  gab  verschiedene  Arten  die  Eigen- 
leute, Dienstholden,  Knechte  frei  zu  lassen,  welche  im  Glossario  du  Fresne  und 
du  Cange  genau  beschrieben  sind.  (Manumissio.) 

Peringer  de  mizelporndorf ,  von  Gross-Meiseldorf ,  U.  M.  B. ,  erscheint 
als  Lehenträger  Erkenbert's  von  Gars,  c.  1168  und  1175,  in  den  Annal.  Austrio- 
Claravallens.,  Tom.  I,  pag.  188,  198.  (Vgl.  die  Erklärung  Hanthaler's  in  Recens. 
Tom.  II,  pag.  114.)  Die  übrigen  Zeugen  waren  ebenfalls  aus  der  Nachbarschaft: 
von  Glaube ndorf,  Münichhofen,  Obernholz,  Fr auendor f  (an  der 
Schmida),  Wiesen  (Wiesent,  herrschaftl.  Schloss,  V.  0.  M.  B.,  unweit  der 
Strasse  von  Meissau  nach  Hörn). 

Reginbert  de  elsaren  scheint  unvermählt ,  oder  doch  kinderlos  gewesen 
zu  sein,  da  er  der  Passauer  Kirche  seine  Besitzungen  vermachte,  welche 
dann  circa  1187  von  dem  Bischöfe  Diepold  dem  Edlen  Walchun  de  Steine 
als  Kirchenlehen  zugesprochen  wurden.  (Monum.  boic.  XX VIII  ,  II ,  96, 
120,  257.) 

Wissgrill  loc.  cit.  II,  392,  führt  wohl  einige  Herren  von  E  I  s  a  r  n  an,  ob 
sie  aber  von  Reginbert  abstammen ,  ist  sehr  zu  bezweifeln. 

ccxcv. 

Eigil  de  chremisia ,  ein  Bürger  (urbanus)  der  Stadt  Krems,  schenkte 
nach  Göttweig  ein  Haus  und  eine  Insel  mit  einem  zum  Fischfange  passenden 
Platze,  „nobis  adiacentem,"^  diesseits  der  Donau  ,  bei  Gelegenheit  als  er  seine 
Tochter  Ad  e  I  h  e  i  t  zur  Erziehung  in  das  hiesige  Frauenkloster  brachte.  Es 
ist  gewiss  derselbe  urbanus  de  ehremisa  N.  Egil,  welcher  mit  Einvcrstündniss 
seiner  Ehefrau  Richilt  auch  dem  Stifte  Garsten  einen  Weingarten  vergabte, 
c.  1155,  „per  manum  domni  Sigehardi  abbatis  tunc  prouisoris  Garstensis  mona- 
sterii  super  altare  sancte  marie  secundum  legem  urbanorum  potcnti  manu  trans- 
misit,"  heisst  es  im  Saalbuche  des  besagten  Stiftes.  (Siehe  Urkundcnbuch  des 
Landes  ob  der  Enns,  L  Bd.,  S.  165,  Nr.  CXL.)  —  Sigehart  oder  Syrus  I.  war 
Abt  in  Garsten  vom  Jahre  1151-1161. 
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CCXCVI. 


Otto ,  plebaHtu  de  amstelvt ,  Pfarrer  von  A  m  s  t  ü  1 1  e  n  (an  der  Linter 
Puststrasse,  0.  W.  W.),  vermachte  dem  Stifte  rwei  Weinj^ärten  bei  Guoissindorf, 
d.  i.  Gneiehsendorf,  nördlich  von  Krems,  0.  M.  B.,  mit  Vorbehalt  des  Frueht- 
genusses  derselben  für  seine  Lebenszeit. 

CCXCYII. 

Ortwiniis  de  Ebersprti toten,  von  Ebersbrunn,  unweit  des  Pfarrortes 
Hohenwarth.  V.  U.  M.  B..  balle  von  seinem  Schwager  Gerwicus  eine  Besitzung 
an  der  S  c  h  m  i  d  a  (ad  smidahe)  gekauft,  wozu  ihm  die  hiesigen  Kloslerbrüder 
einen  Theil  des  Kaufschillings  vorschössen,  mit  der  Bedingung,  dass  nach  seinem 
Hinscheiden  das  besagte  Gut  dem  Stifte  ohne  weiters  zufallen  sollte.  Diesem 
Contracte  zu  Folge  nahm  Orttrimit  das  Gut  gegen  einen  jährlichen  Dienst  von 
30  Pfennigen  (nummos)  vom  Stifte  auf  Lebenszeit  zu  Lehen. 

ccxcvin. 

Lutnuinus  de  Radendorf,  Radendorf  oder  Rohrendorf,  unterhalb  Krems, 
schenkte  dem  Stifte  das  Eigenthumsrecht  auf  seinen  dort  gelegenen  Weingarten, 
wovon  (der  Nutzniesser?)  jährlich  32  Pfennige  dem  Grundherrn  zu  bezahlen  hat. 
„Iure  eiuili  uel  i/rftoMO,"  auf  diese  Worte  wird  in  der  Note  zu  dieser  Tradition 
in  Mon.  boic.  XXIX,  II,  65,  besonders  aufmerksam  gemacht. 

In  der  kurzen  Abhandlung  über  das  Burgrecht,  jus  citlle ,  in  den 
Sitzungsberichten  der  phil.-hist.  Classe  der  kais.  Akademie  der  Wissenschsften, 
XI.  Bd.,  Jahrg.  1853,  S.  761 — 796,  heisst  es  zwar,  dassjw«  civile ,  d.  i.  Burg- 
recht,  von  dem  jus  urbanum  seu  censuule,  d.  i.  Grundzins,  Dienst,  wohl  zu 
unterscheiden  sei;  in  vorliegender  Tradition  wird  aber  ius  civile  als  gleichbedeu- 
tend mit  ius  urbanum  ausgedrückt?  —  (Vgl.  Nr.  CCLVII  „urbanum  opus"  de 
predio  mirs?) 

ccxcrx. 

Gebehardus  comet  de  Hohinekke ,  Hoheneck ,  eine  alte  Burg  mit  einem 
gleichnamigen  Dörfchen,  in  der  Pfarre  Hafnerbacb,  westlich  von  St  Polten. 
Gebehard  und  sein  in  der  Tradition  Nr.  CCCXVI  vorkommender  Bruder  Adal- 
berl  sind  unbezweifelt  die  bekannten  Grafen  de  Rebegau,  Söhne  Adalbert's 
de  Rebegau,  welcher  sich  mit  seiner  Gemahlin  Gertrud  besonders  gegen  das 
Stift  Kremsmünster  wohlthStig  bewiesen  hat  (c.  1147). 

Gebhart  und  Adalbert  nahmen  aber  dem  besagten  Stifte  einen  Theil  der 
Schenkung  ihrer  Eltern,  und  wurden  desshalb  nach  Melk  am  6.  October  1156 
oder  1157  zur  Tagsatzung  vom  Abte  Albert  beschieden,  wo  der  Streit  durch 
•cbiedsrichterliche  Vermittlung  ihres  Vetters  (patruelis),  Grafen  Ernst 
von  Hohenburg,  vor  einer  ansehnlichen  Versammlung  vieler  Zeugen  zu 
Gunsten  des  Stiftes  Kremsmünster  entschieden  wurde.  (Urkundeubuch  für  die 


214 

Geschichte  des  Benedictiner-Stiftes  Kremsmünster,  1852,  S.  4i — 43,  Nr.  33.  — 
Kirchl.  Topographie,  X.  Bd.,  oder  III.  Abth.,  II.  Bd.,  S.  34— 3S.  —  Keiblinger, 
Melk.  I,  S.  277 — 278.)  Beide  Brüder,  Adalbert  und  Gebhard,  starben  ohne 
Nachkommen  vor  dem  Jahre  il89,  da  sieh  Herzog  Leopold  V.  (VI.)  in  einer 
Urkunde  für  Kremsmünster  von  diesem  Jahre,  4.  Jänner,  ihren  Erben  nennt. 
(Babenberger  Regesten,  S.  66,  Nr.  42  und  Note  253,  S.  234-233.) 

Die  Burg  H  o  h  e  n  e  c  k  sammt  einigen  anderen  Gütern  kam  an  die  nächsten 
Verwandten,  die  Grafen  von  Hohenburg.  Friederich,  der  Letzte 
dieses  Geschlechtes,  vermachte  vor  seinem  Ende  (1209—1210)  dem  Stifte 
Altenburg  mehrere  Besitzungen;  unter  anderen  auch  eine  Maierei  in  H  a  f  n  e  r- 
b  a  c  h.  Sein  übriges  in  Österreich  liegendes  Eigenthum  dingte  er  dem  Herzoge 
L  e  0  p  0  1  d  VI. ,  der  dasselbe  nach  F  r  i  e  d  ri  e  h's  Hinscheiden  gänzlich  einzog, 
und  sogar  der  hinterlassenen  Witwe  das  Leibgeding  mehrerer  Güter  streitig 
machte,  aber  dann  doch  ihrem  zweiten  Gemahle,  einem  Markgrafen  von  Vohburg 
.  überliess,  mit  Ausnahme  von  Hoheneck,  das  er  dem  Herrn  Rudolf  von 
Pottendorf  verlieh.  So  erklärt  Dr.  v.  Meiller  (in  der  Note  3S4,  S,  2o2  der  Baben- 
berger Regesten)  die  betreffende  Stelle  in  Ennenkels  Fürstenbuche  bei  Rauch, 
Script.  I,  247,  womit  die  Notiz  in  der  gcnealog.  diplomat.  Geschichte  der  Grafen 
von  Hohenburg  von  Thom.  Ried ,  S.  80,  ganz  übereinstimmt,  dass  die  Witwe 
Friedrich's  des  letzten  Hohenburgers,  Mechthilde,  auch  vom  Regensburger 
Bischöfe  die  Veste  Hohenburg  im  Nordgaue  „ex  iure  dotis"  zurückgefordert, 
sich  aber  dann  am  17.  April  1210  darüber  ausgeglichen  habe. 

Graf  Gebhart  de  Hohinekke  gab  fünf  diensttragende  Güter  (beneficia), 
zu  Honinsdorf  gelegen ,  in  die  Hände  des  Abtes  Johannes,  die  nach  seinem 
(des  Grafen)  Hinscheiden  dem  Stifte  zufallen  sollten. 

Honinsdorf  \si  der  jetzige  Pfarrort  Hennersdorf,  südlich  von  Wien, 
nahe  der  Lachsenburger  Strasse,  und  wurde  sammt  dem  benachbarten  Pellen- 
dorf (Nr.  CLIX)  und  anderen  Besitzungen  (circa  hintperk,  Himberg),  im  J.  1264 
vom  Abte  Helmwieus  an  König  Ottokar  von  Böhmen  abgetreten.  (Siehe  urkund- 
lichen Anhang  Nr.  L  und  LI.) 

Zeugen  der  Schenkung  Gebhard's  waren: 

Eberhardus  de  Chruoge,  Krug,  unweit  Poigen,  westlich  von  Hörn. 
0.  M.  B.  (Siehe  die  genealog.  Tabelle  in  der  Note  Nr.  CCLXXVIL) 

Otto  de  Utendorf,  ütendorf,  nahe  der  Bielach,  in  der  Pfarre  Gerersdorf, 
südlich  von  Hoheneck. 

Meinhard  de  Rorinbaeh,  Rohrenbach?  unweit  des  Stiftes  Altenburg. 
0.  M.  B. 

Heinricus  de  Sirnich ,  Gross-Sirning ,  in  der  Pfarre  Haunoldstein ,  süd- 
westlich von  Hoheneck. 

Otto  diabolus,  ein  Ahnherr?  der  österreichischen  Edlen,  Namens  Teufel. 
(Hanthaler,  Reeens.  II,  280  etc.) 

ccc. 

Adalbertus  comes  de  ataine,  Bruder  Gebhard's  de  Hohinekke,  benannte 
ich  vielleicht  von  dem  Dörfchen  Stein,  das  am  Fusse   des  Ho  he  neck  er 
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Schlossberges  liegt.  —  Auch  Gebhard  erscheint  mit  diesem  Zunamen  unter 
den  rornehnisten  Zeugen  einer  Verhandlung  des  Passauer  Bischofs  Konrad  mit 
den  Grafen  von  Peilstein  ru  St.  Polten  am  27.  .August  IlOü,  wobei  auch  unser 
.\bt  Johannes  mit  mehreren  anderen  Prälaten  zugegen  war.  (Monum.  boic. 
XXVIII,  II,  pag.  240—243.  Siehe  auch  Stiflungenhuch  von  ZwetI,  in  Fontes  III, 
S.  438.  und  Register,  S.  732,  Stein  bei  Hafnerbach.) 

Unter  den  als  Zeugen  angeführten  Ministerialen  des  Grafen  de  staine  sind 
ausser  den  obgenannten  zu  beachten : 

Karolut,  ohne  Zweifel  derselbe  Chart  de  hohenekke,  welcher  bei  der 
Schenkung  Adalbert's  de  Rebegau  (Nr.  CCLXXVI)  als  Zeuge  erscheint. 

Liutoldus  de  Pritizlanesdorf,  Prinzersdorf,  nicht  weit  von  Hoheneck. 

Vdalrictis  de  tiukla  (Fuglau,  unweit  des  Stiftes  Altenburg,  südlich  von 
Poigen,  0.  M.  B.),  vielleicht  der  Vater  Heinrici  et  Dielrici  de  Fuccla,  welche 
unter  den  Zeugen  waren,  als  Herzog  Leopold  VI.  um  das  Jahr  12i0  die  Schen- 
kungen des  Grafen  Friedrich's  von  Hohenburg  dem  besagten  Stifte  bestätigte. 
(Regesten.  S.  104,  105,  Nr.  85,  86.)  Am  Schlüsse  dieser  Tradition  ist  das 
Jahr  1173  angegeben. 

CCCI. 

VUradtu  de  KarLustetin  (so  heisst  es  ausdrücklich  und  deutlich,  nicht 
etwa  Karlstein),  widmete  zum  Seelenheile  seiner  Gemahlin  und  seines 
Sohnes  mehrere  Grundstücke  bei  Walpersdorf,  nordöstlich  von  Karl- 
stätten, welche  nach  seinem  Ableben  unserem  Stifte  dienstbar  sein  sollten. 
Ein  IVilrat  de  Carltteiii?  kommt  in  einer  Urkunde  Herzog  Heinrich's  II.  Jaso- 
mirgott  für  das  Stift  Admont,  c.  1157,  unter  den  Zeugen  vor.  (Babenberger 
Regesten,  S.  40,  Nr.  40.) 

CCCII. 

Regiliuberge,  bei  T  a  I  b  i  n  g ,  in  der  Nähe  von  KönigstSttea  gelegen, 
nach  Angabe  des  alten  Dienstbuches  vom  Jahre  1356:  Percepta  iuris  montani 
(Bergrechtes)  in  Tulbing,  \n  lAonie  A\c{o  Regelperig  eia. ,  und  in  der  Gült- 
einlage der  Stiflsbesitzungen  vom  Jahre  1520  heisst  es:  „in  bemelten  Hof  (des 
Stiftes  zu  Königstätten),  gehört  Perkhrechtl  bei  Tulbing,  amRegIberg  und 
derselben  Enden  u.  s.  w.  (Vgl.  Nr.  CCCXXXVI.) 

CCCIV. 

Amoldui  sacerdos  de  Albrehtesperge,  gab  zum  Seelenheile  seines  Gebie- 
ters A  d  a  I  b  e  r  t  ein  freieigenes  Besitzthum  ad  Chremilisie ,  durch  die  Hand 
Arhoni*  de  Gozinesdorf,  unserem  Stifte. 

Ich  halte  diesen  „dominum  Adalbert"  für  den  Edlen  de  Perge,  welcher  in 
den  Jahren  1120-1161  urkundlich  erscheint  (Vei^I.  Note  Nr.  CXCV)  und  sehr 
wahrscheinlich  Besitzer  des  Schlosses  Albrechtsberg  an  der  Bielach  war. 
(Siebe  die  Schilderung  dieses  Schlosses  von  Ign.  Keiblinger  in  Hormayr's  histor. 
Taschenbuche,  IX.  Jahrg.  1828,  S.  238— 270.)  Doch  könnte  wohl  auch  der 
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Pfarrort  Obritzberg  gemeint  sein ,  welcher  damals  auch  Albrehtesperge  hiess, 
und  unter  dem  Patronate  der  Chunringer  stand.  (Siehe  Nr.  CCLXX,  und 
Mon.  boie.  XXVIII,  11,  422,  482,  489 ;  XXIX,  II,  479.) 

Chremilize,  etwa  [Kremslehen,  in  der  Pfarre  Neustadtl  über  der  Ips; 
oder  Krems,  ein  Dörfchen  unweit  Alhardsberg.  0.  W.  W.  (Vgl.  Melk  I,  S.  349.) 

Die  Zeugen  der  Schenkung  waren  in  der  Nachbarschaft  von  Obritzberg,  aber 
auch  nicht  weit  von  Albrechtsberg  an  der  ßielach,  zu  Schaubing  (scovvinge), 
Küib  (chuliube),  Flinsbach  (vlinspach)  ,  Toppel  (tobelaren)  ansässig. 

cccv. 

Liupoldus  comes  de  Blagen,  ein  Sohn  des  Grafen  Liutold  I.  von  Plaicn, 
erscheint  in  den  Urkunden  vom  Jahre  1136  bis  1188  und  begleitete  dann  im 
Anfange  des  Jahres  1189  mit  vielen  anderen  Landescdlen  den  Kaiser  Friedrich  1. 
auf  dem  Kreuzzuge  nach  Palästina,  wo  er  noch  in  demselben  Jahre?  am  17.  Juni 
seinen  Tod  fand.  (Filz,  loc.  cit.  I,  S.  221  228.  —  Vgl.  Verbrüderungsbuch  des 
Stiftes  St.  Polten  zu  Salzburg,  herausgegeben  von  Th.  G.  vonKarajan,  18S2, 
S.  XXI,  2,  1.) 

Die  Mutter  des  Grafen  L  i  u  p  o  1  d  ist  ihrem  Namen  und  Geschlechte  nach 
noch  nicht  gewiss  bekannt.  Nach  Wissgrill,  IV,  96,  soll  sie  J  u  t  h  a  geheissen 
und  eine  geborne  Gräfin  von  P  e  i  1  s  t  e  i  n  gewesen  sein.  Filz,  loc.  cit.  1,  221, 
findet  diese  Angabe  sehr  wahrscheinlich,  weil  die  Stammsitze  der  Grafen 
von  P  1  a  i  e  n  und  P  e  i  1  s  t  e  i  n  im  Salzburggaue  sehr  nahe  an  einander  lagen, 
und  Graf  L  i  u  t  o  1  d  I.,  Graf  von  P  1  a  i  e  n  auf  der  Burg  seines  Nachbarn  bald 
eine  engere  Verbindung  gesucht  und  gefunden  habe  u.  s.  w. 

Leider  ist  auch  hier  in  dieser  Stelle  unseres  Saalbuches  der  Name  der 
Gräfin  nicht  ausgedrückt,  doch  bleibt  immerhin  die  Angabe  beaehtens- 
werth,  dass  sie  in  G  ö  1 1  w  e  i  g  (apud  nos)  begraben  liege  und  ihr  Sohn  L  i  u- 
p  0 1  d  für  sie  mehrere  Besitzungen  hierher,  zu  ihrer  Grabesstätte  opferte,  näm- 
lich zwei  Lehen  mit  Grundstücken  und  einem  Dienstmanne  zu: 

Meginhartesdorf ,  vermuthlich  dem  heutigen  Langen- Mannersdorf, 
an  der  Perschling,  0.  W.  W. ,  welches  in  unseren  älteren  Urbarialbüchern  noch 
Meinhartsdorf  (abgekürzt  Meinhard  für  Meginhard)  heisst. 

In  den  Mon.  boic.  ist  diese  Schenkung  in  das  Jahr  1196  gesetzt?  —  Sie 
dürfte  aber  wohl  zur  Zeit  des  Abtes  Johannes,  somit  vor  dem  Jahre  1175 
geschehen  sein. 

CCCVI. 

Sophia,  comitissa  de  herrantisteine,  dem  hochansehnlichen  baierischen 
Dynastengeschlechte  angehörend,  das  sich  von  seinen  Besitzungen:  Neuburg  an 
der  Mangfalt,  Falkenstein  am  linken  Innufer,  Hadmarsberg  nicht  weit  von 
Chiemsee  in  Baiern ,  und  Herrantstein,  jetzt  Hörnstein  (eigentlich  Hern- 
stein), nahe  der  Piesting,  U.  W.  W.,  verschieden  benannte.  Der  sogenannte 
Falkensteiner  Codex  in  den  Mon.  boic.  VH,  433 — 505,  handelt  grösstentheils 
von  diesem  Grafengeschlechte  und  dessen  Besitzungen.  —  Zur  besseren  Über- 
sicht erlaube  ich  mir  folgende  genealogische  Tabelle  hier  darzustellen: 
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Gräfin  Sophia  und  ihr  Sohn  Herrandus  opferten  zum  h.  Marien-Altare  in 
Göttweig  (etwa  1170 — 1180)  einen  Hof  (curtem)  bei  Pusindorf,  jetzt  Pusen- 
dorf,  am  Zettlbache,  unweit  des  Pfarrortes  Mank,  V.  O.W.  W.  —  Zugleich 
setzten  sie  ein  anderes  freieigenes  Gut  zu  Zuelanisdorf,  zum  Pfände,  womit 
sieh  das  Stift  entschädigen  sollte,  wenn  es  im  Besitze  des  Hofes  zu  Pusindorf 
durch  ungerechte  Eingriffe  (von  Seite  der  Verwandten  Sophiens?  der  benach- 
barten Peilsteiner?)  gestört  werden  würde. 

Zuelanisdorf  ist  wohl  das  jetzige  Wellersdorf  (Wöllersdorf)  an  der 
Piesting,  nicht  fern  von  Hernstein  (Herrantstein).  Beide  Orte,  Pusindorf  und 
Welansstorf  werden  auch  unter  den  Besitzungen  der  Grafen  von  Herrantstein 
im  Falkensteiner  Codex  loc.  cit  434,  4S8  angeführt.  —  Über  Pusindorf  siehe 
auch  das  Klosterneuburger  Saalbuch  loc.  cit.  S.  120,  Nr.  54S,  und  das  Archiv 
für  Kunde  osterr.  Geschichtsquellen,  H.  Jahrg.  1849,  I.  Bd.,  S.  119. 

Dr.  V.  Meiller  muthmasst,  dass  unsere  Wohlthäterin  Sophia  vielleicht 
identisch  mit  jener  Gräfin  sei,  von  welcher  die  Melker  Chronik  zum  Jahre  1177 
(1176)  berichtet:  Sophia  comitissa  de  Pilstaeine  obiitt  (Note  249,  S.  233 
der  Babenberger  Regesten.) 

CCCVIII. 

Irmgard,  relicta  Herrandi  de  Welminich,  von  Welbling  (Wölbung), 
unweit  der  Strasse  von  Göttweig  nach  St.  Polten.  0.  W.  W.  —  Im  Codex 
diplom.  Admontens. ,  bei  Bern.  Pez,  Thesaur.  Anecdot.,  Tom.  ni,pag.  801, 
Nr.  CXXXVin,  werden  mehrere  Bewohner  (Edle?)  de  Welmnich  angeführt. 
(Siehe  auch  kirchl.  Topographie,  I.  Abth. ,  VII.  Bd.,  Diöcese  von  St.  Polten, 
II.  Bd.,  S.  297u.  s.  w.) 

CCCIX. 

Heinricus  de  Muristetin,  Murstätten,  südöstlich  von  Perschhng,  0.  W.  W., 
war  der  Sitz  eines  adeligen  Geschlechtes,  von  dem  fleiMric/t,  der  Schwieger- 
sohn Hadumar's  II.  de  Chufarn,  und  Hadamar,  der  Bruder?  Heinrich's  hier 
in  unserem  Saalbuche  (Nr.  CCCXXVIII),  c.  1180—1190  erscheinen.  Einige 
nachfolgende  Glieder  werden  von  Hanthaler  im  Reeens.  diplom.  geneal.  Tom.  II, 
pag.  117  angeführt. 

Ntizdorf,  nahe  der  Traisen. 

cccx. 

Dietricus  de  uuchowe ,  von  Ober-  oder  Tiefen-Fuchen  (gemeinhin  „auf 
der  Fucha"  genannt),  zwei  Dörfer  in  der  Nähe  des  Stiftes,  von  denen  bereits  in 
Nr.  U  die  Rede  war. 

Jus  montanum ,  das  Bergrecht ,  hiess  der  Grundzins ,  oder  Dienst» 
welcher  von  den  Weingärten  dem  Grundherrn  zu  bezahlen  war.  (Yergl.  Note 
Nr.'CCXCVni.) 

CCCXI. 

Oerungus  de  nortprehtisdorf,  von  Nappersdorf,  unweit  Stinkcnbrunn. 
U.  M.  B. 
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Diemnd  de  huiitishfitn,  vielleicht  die  Gemahlin  Herrandi  de  Ihintisheim. 
( Siehe  Nr.  CCXll.) 

CCCXII. 

Adelheid  de  hohinateine,  wohl  dieselbe  Alheidis  de  Hohensteine  uxor 
Reiuberti  (siehe  Nr.  CCCXV),  welche  auch  nach  Ranshofen  im  lunkreisc  einen 
halben  mansum  in  Ekendorf  schenkte ,  c.  1180,  wie  aus  dem  Saalbuche  dieses 
Ohorherrenstifles  ersichtlich  ,  im  Urkundenhuche  des  Landes  oh  der  Enns,  I.  Bd., 
S.  aW.  Nr.  CXIll. 

Von  der  Burg  Hohen  stein  um  Kremsflusse,  unweit  des  Pfarrortes  Meus- 
ling,  0.  M.  B.,  sind  nur  mehr  die  Hauptmauern  sichtbar.  Die  Herren  von  Hohen- 
stein  waren  üsterreichiselie  Ministerialen,  und  machten  mit  den  Edlen  von 
Rastenberg  und  Ottenstein  ein  Geschlecht  aus,  wie  Hanthaler  im  Recens. 
diplom.  geneal.  Tora.  II,  212,  darstellt.  Auch  Wissgrill  h:(ndelt  von  ihnen 
loc.  cit.  IV,  424.  Doch  blieb  beiden  unsere  Adelheid  de  hohensteine  mit 
ihrem  Gemahle  Reinbert  unbekannt.  Dieser  erscheint  unter  den  Zeugen  einer 
Schenkung  Erehenbcrt's  von  Gors  an  das  Kloster Zwetl,  c.  1168  (Regesten, 
S.  47,  Nr.  70)  und  in  unserem  Saalbuche  Nr.  CCCXV.  Im  Klosterneuburger 
Cod.  Tradit.  (loc.  citat.  S.  175,  315,  Nr.  790)  kommt  ein  dominus  Kalhochus 
de  Hohinsfain  vor. 

Das  von  Adelheid  nach  Göttweig  vermachte  predium  ad  eehindorf,  situm 
M  hawaria ,  lag  vielleicht  in  der  Nähe  des  Stiftes  Ranshofen ,  am  rechten  Ufer 
des  Innflusses.   Es  ward  am  Begräbnisstage  A  d  c  1  h  e  i  d's  dargebracht  von: 

Gozicin  de  Giitinperch,  der  vermuthlich  in  der  Gegend  von  Weitra  0.  M.  B. 
ansässig,  und  ein  Vasall  der  Chunringer  war,  wie  im  Stiftungenbuche  des  Klosters 
Zwetl  (loc.  cit.  S.  59  und  95)  angegeben  ist.  Eine  andere  gicichbenannte 
Familie  de  Guetaiberg  lebte  in  Steiermark.  (Caesar.  Annal.  Duc.  Styriae, 
Tom.  I.  —  Babenberger  Regesten,  loc.  cit.  330.  —  Hist.-topog.  Lexikon  von 
Steiermark,  von  Karl  Schmutz,  I.  Th.,  646—648.) 

Gozwin  wird  in  einer  Bestätigungsurkunde  Herzog  Heinrich's  Jasomirgott. 
für  das  Kloster  Zwetl,  vom  Jahre  1171  unter  den  Zeugen  gefunden.  (Vergt. 
Stiftungenbuch  loc.  cit.  S.  59 ,  60.) 

cccxni. 

Rudbertttt  de  vorchinuelde ,  von  Fobrafeld,  am  Michelhache,  in  der 
Pfarre  Pira,  da  auch  die  Zeugen  seiner  Schenkung  aus  der  Nähe  waren:  von 
Wald,  Hasel  bach  an  der  Perschling,  Pira,  und  selbst  der  geschenkte  Wein- 
garten „ad  ceUe"  bei  Zell,  unweit  des  Schlosses  Wald,  lag. 

CCCXIV. 

Diepoldus  patauiemis  epitcopua  (1172,  März  —  1190  ,  f  3.  November), 
war  im  Jahre  1184,  am  8.  August  in  Göttweig  anwesend ,  als  eben  der  Jahrtag 
unseres  Stifters,  des  sei.  Bischofs  Altmann  (gestorben  am  8.  August  1091) 
feierlich  gehalten  und  bei  dieser  Gelegenheit,  wie  gewöhnlich,  jedem  der  zahl- 
reich herbei  gekommenen  Armen  eine  Gabe  an  Brod ,  Fleisch  und  Wein  ausge- 
theilt  wurde.  Bischof  Diepold  war  über  diesen  Beweis  der  Wohltliatigkeit  und 
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guten  Verwendung  der  Stiftseinkünfte  so  erfreut,  dass  er  sich  dadurch  bewogen 
fand,  zu  den  zwei  Theilen  des  Zehents  in  der  grossen  Pfarre  Pira,  welche 
schon  Bischof  Alt  mann  seiner  Stiftung  geschenkt  (vgl.  Nr.  II  und  IX),  auch 
noch  den  dritten  Theil  dieser  bedeutenden  Naturalabgabe,  den  Kloster- 
brüdern zu  übergeben,  zur  Verwendung  im  hiesigen  Ärmenhospitale.  (Siehe 
urkundlichen  Anhang  Nr.  XVI.) 

Die  Anwesenheit  des  Bischofs  Diepold  im  Jahre  H84  mag  unser  Abt  Rud- 
marus  benutzt  haben,  um  von  demselben  die  Bestätigung  zu  erbitten  über  die 
Aufnahme  einer  gewissen  Truta  de  prunne  mit  ihren  Kindern  und  der  ganzen 
Nachkommenschaft  in  die  Familie  unseres  Gotteshauses  und  in  die  Rechte  der 
dazu  gehörenden  Lehensleute.  Truta  de  prunne  war  vermuthlich  im  heutigen 
Brunnkirchen  (Nr.  II.)  ansässig.  Die  angeführten  Zeugen  waren  Ministe- 
rialen, d.  i.  Dienstleute  unseres  Stiftes,  in  deren  Reihe  und  Ordnung,  Rechte 
und  Verpflichtungen  Truta  aufgenommen  wurde:  „in  altare  S.  Marie  .  .  .  et 
iustitiam  minist  er  ialium ,  qui  ad  idem  monasterium  spectant".  (Siehe  die 
Bemerkungen  Ignaz  Keiblinger's  in  der  Geschichte  des  Stiftes  Melk,  I.  Bd., 
S.  179— 18i.) 

cccxv. 

Reinpertus  de  hohenstein ,  dessen  Gemahlin  Adelheid  schon  früher  ihr 
in  Baiern  gelegenes  Erbgut  Echindorf  hierher  vermacht  hatte ,  c.  1180 
(Nr.  CCCXII)  schenkte  ebenfalls  mehrere  seiner  Besitzungen  unserem  Stifte,  die 
gewiss  in  der  Umgegend  von  Hohenstein  im  V.  0.  M.  B.  gelegen  waren,  sich 
aber  nicht  mehr  genau  ermitteln  lassen.  (Vgl.  Note  Nr.  CCLXII.) 

Ekkehardestein ,  schwerlich  Eggres  bei  Gross-Gerung's?  Im  Pantaiding- 
buche  von  Kottes  und  Müldorf  bei  Angabe  der  March  des  Gerichtes  kommt 
auch  „Er  chartz  stein"  unweit  Fei  st  ritz  (in  der  Pfarre  Heiligen-Blut  bei 
Mannersdorf)  gelegen,  vor.  (Österr.  Rechtsbücher,  loc.  cit.  II.  Bd.,  S.  5,  §.  32, 
—  S.  39,  §.  .i5.)  In  den  späteren  Urbarialbüchern  findet  sich  keine  Spur  mehr 
von  diesem  Orte. 

Sewin,  vermuthlich  Seb,  unweit  Loywein. 
'     Ottonis  beneficium,  Ottenberg?  bei  Rachsendorf,  Gross-  oder  Klein-Otten? 

Lihhardesekke,  Chuslage,  unbekannt. 

Stissendorf,  Stixendorf ,  in  der  Pfarre  Weinzierl  am  Walde. 

Zeugen  der  Schenkung  waren: 

Gozwinus  de  Gutinherch.  (Siehe  Nr.  CCCXII.) 

Reinbertus  de  Rudigen,  Ruders?  am  Heidenreichsteiner  Walde,  Pfarre 
Gastern. 

Ulrich  de  Wisenreut,  Wiesenreut,  nahe  dem  kleinen  Kamp,  Pfarre  Nieder- 
Nondorf. 

Wichardus  et  Otto  de  Rawina,  Ranna,  bei  Brandhof,  im  Spitzergraben. 

Otto  de  prunnen,  Brunn  am  Walde? 

CCCXVI. 

Gebehardus  de  Hohinekke ,  bestätigte  die  Schenkung  des  Gutes  zu 
honinsdorf  (}ir.  CCXCIX,  CCC),  übergab  dasselbe  dem  Stifte,  und  erhielt  es 


221 

dann  aus  der  Hand  des  Abtes  Rudmar  und  des  Sebirmrogtes  Friederich  als 
Lehen ,  tum  lebenslänglichen  Fruchtgenusse  für  einen  Jahreszins  von  zwölf 
Pfennigen  wieder  zurück. 

Dieser  Act  wird  in  den  Mon.  hoic.  XXXll,  11.  93,  in  das  Jahr  1173  gesetzt, 
obwohl  ausdrücklich  Abt  Riidmarus  genannt  wird,  dessen  Vorgänger  Johanne* 
erst  am  10.  December  1174  gestorben  ist. 

Als  Zeugen  waren  zugegen: 

Heinricus  comet  de  aeala,  ein  Sohn  des  Grafen  Sighard  II.  von  Burg- 
hausen, welcher  sieh  zuerst  nach  seiner  Burg  Schala,  nicht  ferne  von  Hohen- 
eck,  de  »cala  benannte.  (Filz,  loc.  cit.  I,  129,  135,  139  ;  und  Dr.  Joh.Buchinger, 
über  die  Herkunft  und  Genealogie  der  Grafen  von  Burghausen.  Schala,  Peilstein 
und  Mören,  in  den  Abbandlungen  der  historischen  Classe  der  königl.  baierischen 
Akademie  der  Wissenschaften,  VI.  Bd.,  1850,  S.  435  u.  s.  w.)  Graf  Heinrich 
erscheint  gewöhnlieh  mit  seinem  Bruder  Sighard  III.,  in  den  Jahren  1140  — 1198. 
Beide  starben  unverroählt  und  kinderlos  um  das  Jahr  l'ZOO. 

Friderictu  advocatiu,  ist  wohl  kein  Anderer  als  der  Edle  von  Perge, 
damals  Untervogt  aller  unter  landesfürstlicher  Schirmboheit  stehender  Ordens- 
häuser und  Kirchen,  und  desshalb  gewöhnlich  nur  der  Vogt  von  Perge,  oder 
k  u  r  z  h  i  n  Advocatus  genannt.  (Vgl.  Nr.  CCCXXI.) 

CCCXVIU. 

Albero  de  Rounenberc,  aus  einem  österr.  Ilinisterialgescblechte,  welches 
zu  Ronnberg  (auch  nur  R  a  a  n  genannt)  ,  am  Mannhartsberge ,  zwischen 
Gars  und  Meissau,  sesshaft  war,  und  in  den  Urkunden  des  Stiftes  ZwetI  mehr- 
mals erwähnt  wird.  (Siehe  Stiftungenbuch  loc.  cit.  730;  Babenberger  Rege- 
sten 337.)  Die  Angaben  Hanthaler's  im  Recens.  dipl.  II,  2^8  etc.,  die  Edlen  von 
Ronnberg  betreffend,  so  wie  seine  Vermuthung,  dass  die  Burg  Ronnberg., 
in  der  Nähe  von  Lilienfeld,  bei  Weissenburg  und  Ramsau  gestanden,  sind  daher 
zu  berichtigen. 

\uUgen  ist  vermuthlich  das  jetzige  Pfarrdorf  N  e  i  d  I  i  n  g  ,  im  ältesten 
Dienstbuche  Neunling  geschrieben,  zwischen  SL  Polten  und  Karlstätten;  oder 
N  ö  1  I  i  n  g  bei  Gerolding.  0.  W.  W.  Die  Zeugen  waren  von  Schmerbach  (gmer- 
berek),  vonemveldet  D'ietzadinüsäor f  (Dietmaresdorf) ,  Neukirchen  (Nuem- 
ehirchen) ,  Eisenberg  (isenperch) ,  zuins,  Zwinzen?  Raabs  (racza),  im 
V.  0.  M.  B. 

CCCXK. 

Hadnmartis  de  anciberge ,  war  ein  Sohn  Reginhard^t,  und  dieser  ein 
Bruder  Hermanns  de  hunluheim,  wie  aus  der  Note  Nr.  CCXII  ersichtlich  ist 
Der  Sitz  dieser  Edlen  war  zu  Anzenberg,  ganz  nahe  beim  Pfarrorte  Inzers- 
dorf  ob  der  Traisen.  0.  W.  W. 

Uadamar  lebte  noch  gewiss  im  Jahre  1161  (siehe  Nr.  CCLXXXIII),  und 
dürfte  erst  c.  1180—1190  gestorben  sein.  Nach  seinem  Hinscheiden  übergab 
sein  Sohn  L  i  u  t  o  I  d  alsobald  ein  schon  früher  hierher  bestimmtes  Gut,  gride- 
ruwe  gebeissen.    Derselbe  Ort  Greideroue  ist  auch  unter  den  Besitzungen  des 
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Chorherrenstiftes  St.  PoUen  in  einer  Bestätigungsurkunde  vom  J.  1248  angeführt 
(bei  Duell.  Miscellan.  I,  375)  und  dürfte  nicht  weit  von  St.  Polten,  vielleicht 
längs  der  Bielach  zu  suchen  sein. 

Otto  de  cupharen,  ein  Sohn  Hadamars.  (Siehe  Nr.  CXCIII.) 

Dietrich  de  hohenstufe,  erscheint  mehrmals  in  den  Babenberger  Regesten, 
c.  1190 — 1213,  gewöhnlich  unter  steierischen  Edlen.  Unweit  des  Pfarrortes 
St.  Veit  an  der  Göisen,  0.  W.  W.,  erhebt  sich  der  Berg  Hochstaff,  auf  dem 
einst  ein  Schloss,  Namens  Hohenstauf,  gestanden,  welches  schon  zur  Zeit  der 
Gründung  Lilienfeld's  (1209)  im  Verfalle  war,  und  nicht  mehr  aufgebaut  werden 
durfte.  (Siehe  Hanthaler,  Recens.  dipl.  Tom.  II,  40.  Kirchl.  Topographie, 
Lilienfeld,  VI.  Bd.,  S.  267,  363.    Caes.  Annal.  Duc.  Styriae  I,  916.) 

Alrammus  de  hofdorf  (hoyeäorf),  Hof?  Höfen?  Höfing?  (Siehe  die  genea- 
logische Tabelle  in  der  Note  Nr.  CCLXXVH.) 

Adelhertus  de  walprehtesdorf,  bekannt. 

IVezil  de  charlesperkh,  Karlsbach?  über  der  Ybbs,  unweit  der  Linzer 
Poststrasse.   (Vgl.  Caesar.  Annal.  Styr.  I,  445,  1032.)  ' 

Hugo  de  hunnedorf,  Hundsdorf?  nahe  der  Enns.  0.  W.  W.  Haindorf? 

Otto  et  frater  eins  Adelbero  de  RamcisepacJi,  Ranzenbaeh,  in  der  Pfarre 
Külb. 

Wolfkerus  et  frater  eins  Heribordus  de  muwerlingen,  Meidling,  in  der 
Nähe  unseres  Stiftes. 

cccxx. 

Meginwardus  de  Grawaren  und  sein  Sohn  Perhardus  sind  sonst  nirgends 
genannt.  Der  Ortsname  G  r  a  w  a  r  n  (Grauwarn)  kommt  zuerst  im  Klosterneu- 
burger  Saalbuche  (loc.  cit.  pag.  135)  vor.  Aspinus,  ein  Caplan  des  Markgrafen 
Leopold  III.  (IV.  d.  H.)  schenkte  zur  ursprünglichen  Collegiatkirche  in  (Kloster-) 
Neuburg,  c.  1117—1120,  „villicationem  Grawarn  positam".  —  Der  Heraus- 
geber, Maxim.  Fischer,  gibt  dazu  (loc.  cit.  S.  298)  die  Erklärung,  dass  „Gra- 
warn" ,  einst  bei  Stoizendorf  gelegen,  ein  blosser  Weiler,  oder  nur  ein  einschich- 
tiges Bauerngut  war.  —  In  seinen  Mittheilungen  aus  dem  Klosterneuburger 
Archive  (Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen ,  II.  Jahrg.  1849 ,  I.  Bd., 
I.  Hft.,  S.  105)  sagt  derselbe,  dass  Grawarn  schon  im  XIII.  Jahrhundert 
verödet  war ,  und  dann  von  Heinrich  von  Stoizendorf  in  Cultur  genommen 
wurde. 

Das  alte  Grawarn  ist  jetzt  in  drei  Ortschaften,  Ober-,  Mitter-  und 
Schöngrabern  getheilt,  die  unweit  von  einander,  zwischen  Ober-Hollabrunn, 
Sitzendorf  und  Guntersdorf,  U.  M.  B.,  liegen.  Welcher  von  diesen  drei  Orten 
der  eigentliche  Stammort,  das  ursprüngliche  Grawarn  ist,  hat 
Herr  J.  Feil,  k.  k.  Ministerial-Secretär ,  in  seiner  geschichtlichen  Einleitung 
zum  herrlichen  vaterländischen  Werke:  „die  romanische  Kirche  zu  Schön- 
grabern," von  Dr.  Gustav  Heider  (Wien  1855),  mit  bekannter  Gründlichkeit 
zu  bestimmen  gesucht.  —  Zur  Lösung  der  Frage  kann  aus  dem  Göttweiger 
Stiftsarchive  nur  das  Einzige  mitgetheilt  werden,  dass  in  den  ältesten  Zehent- 
verzeichnissen, die  bis  zum  Jahre  1297  zurückreichen,  Grobarn  zuerst  im 
Jahre  1309,  zwischen  Sitzendorf  und  Grazze  (Gross)  angeführt  ist.  Im  Jahre  1317 
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heisst  CS :  „de  deeima  in  Mitter  Groham  und  de  Graham  mperiori"  u.  s.  w. 
Ferner  im  Jahre  1321  „de  deciina  Hetzmanstorf  et  Wilrleinsdorf.  quod  Mos 
dieitar,  Rugerus  Nepel  et  Wigandus  de  Schongrabam^.  Im  Jahre  1328  kommt 
Sttperiut  Grabarn,  Huntt  Grabarn  und  Inferxus  grabam  vor;  —  ebenso  in 
den  folgenden  Jahren. 

Um  nun  auf  die  Erklärung  der  Tradition  zu  kommen,  so  wird  darin  gesagt, 
dass  Megintcard,  ein  Gut  Tiufintal  genannt,  von  einem  Edlen,  Hartman»^  an 
sich  gebracht  und  es  dann  dem  Gebehard  de  olgersbaeh  überlassen  habe.  Nach 
Megimrard's  Ableben  trat  sein  Sohn  Perhard  alle  seine  Rechte  auf  das  besagte 
Gut  für  30  Mark  Silbers  unserem  Abte  Chadalhohtis  ab.  Gebehard,  der  es  im 
Resitze  hatte,  starb  indessen,  und  nun  sollte  dessen  Sohn  Uietrich  das  Gut  dem 
Stifte  übergeben.  Allein  dieser  zögerte,  oder  mag  Terhindert  gewesen  sein, 
wesshalb  Perhard  genöthiget  war ,  einen  anderen  Saalmann,  den  Grafen  G  e  b- 
hard  ron  Puigen  zu  erbitten,  welcher  dann  in  Gegenwart  vieler  Zeugen  die 
Übergabe  des  Gutes  wirklich  vollzog. 

Tiufintal,  Tiefenthal,  in  der  Pfarre  Nieder-Russbach,  U.  M.  R.,  nahe  der 
Strasse  vcTü  Stockerau  nach  Hörn.  Das  Predium  bestand  dem  ältesten  Libr.  pred. 
von  1302  zu  Folge  aus  VIIj  (7Vs)  beneficiis,  und  gehörte  zur  Officina  in  Wisen- 
dorf.  (Vgl.  österr.  Rechtsbücher  des  Mittelalters,  II.  Rd.,  S.  16,  Nr.  CXXIV.) 

Hartmannut  nobilis,  im  Codex  R.  <f  ahusen  benannt.  Die  Tradition  selbst 
aber  ist  dort  nicht  ganz  ausgeschrieben  und  endet  mit  den  Worten:  „Defuncto 
ergo  Megintcardo  filius  eiut  Perhardus"  ...  für  das  Übrige  ist  ein  leerer 
Ranm  zum  Nachschreiben  gelassen. 

Gebehardn»  und  Dietricu*  de  Algergbach  kamen  bereits  in  Nr.  CXCIV  vor. 
Im  oben  citirten  Werke  über  die  Kirche  zu  Schöngrabern  (Einleitung  S.  20,  21), 
wird  Dietricus  i  r  r  i  g  ein  Sohn  Perhard's  de  Grawarn  genannt. 

Heinricus  ratitponensi*  epigcopus ,  Sohn  Otto's  I. ,  Grafen  von  Wolfrats- 
hausen und  der  Justicia,  muthmasslich  einer  Tochter  des  Markgrafen  Leopold  II. 
(III.  des  Schönen)  von  Österreich,  wurde  nach  dem  Tode  des  Regensburger 
Rischofs  Cuno  (f  19.  Mai  1132)  zu  dessen  Nachfolger  erwählt.  Aber  Herzog 
Heinrich  der  Stolze  von  Raiern  protestirte  gegen  diese  Wahl  und  fiel  sogar 
feindlich  und  Alles  verwüstend  in  das  bischöfliche  Gebiet  ein,  so  dass  Rischof 
Heinrich  die  Hilfe  des  österreichischen  Markgrafen  anzurufen  sich  genö- 
thiget sah. 

Heinrieus  de  tcolfrathtisen,  war  ein  Neffe  Rischof  Heinrich's  I.  von  Regens- 
burg, Sohn  dessen  Rruders  Otto  II.,  Grafen  von  Wolfratshausen.  Er  folgte 
seinem  Vater  Otto  II.  (f  27.  Mai  1133),  und  Rruder  Otto  111.  (gefallen  vor  Pavia 
im  Jahre  1136,  10.  Nov.),  in  der  Schirmvogtei  über  das  Kloster  Tegernsee,  dem 
er  durch  seine  Willkür  sehr  beschwerlich  fiel.  (Freyberg's  älteste  Geschichte 
von  Tegernsee,  1823,  S.  69,  und  ausführlich  in  den  Actis  S.  Quirini  Martyris. 
ans  Licht  gestellt  und  erläutert  von  Herrn  Theodor  Mayer  in  Melk,  mitgetheilt 
im  Archive  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  Jahrg.  1849,  II.  Rd.,  HI.  Hfl., 
S.  283,  347  u.  s.  f.)  Im  Juli  des  Jahres  1138  zog  Graf  Heinrich  mit  dem  Heere 
Kaiser  Friedrich's  vor  Mailand,  wo  er  gleich  Ekbert  III.  von  Putten  (Nr.  CCLXXXI) 
und  vielen  Anderen,  den  Heldentod  fand,  am  1.  oder  2.  August.  Mit  ihm  endete 
die  Lioie  des  aralten  Hauses   A  n  d  e  e  h  s ,   die  sieh  tod  ihrem  Hauptsitze 
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Wolfratshausen  an  der  Loisach  in  Oberbaiern  nannte.  (Ausführlich  handelt 
von  diesem  Geschlechte  Freih.  von  Hormayr  in  den  Tiroler  Almanachen  auf  das 
Jahr  1804,  S.  46—103  und  1805.) 

Die  Besitzungen  der  Grafen  von  Wolfratshausen  in  Österrei  ch  (auch  in 
der  Wachau,  loc.  cit.  S.  102)  rühren  vermuthlich  von  der  obgenannten  Justicia 
her,  da  Markgraf  Leopold  II.  seine  Töchter  mit  Eigengütern  in  Österreich 
auszustatten  pflegte.  Graf  Heinrich  II.  schenkte  davon  einige  Lehen  zu 
Buckendorf,  Zwentendorf  und  Martinsbrunn  nach  Klosterneuburg,  c.  1141. 
(Cod.  Tradit.  Claustroneob.  loc.  cit.  S.  56,  Nr.  288;  Fischer,  Geschichte  von 
Klosterneuburg,  I.  Bd.,  S.  47.) 

Perhard  de  Grawaren  muss  ein  Vasall  des  Grafen  Heinrich  gewesen  sein, 
da  es  in  der  Tradition  ausdrücklich  heisst:  „tum  manu  domini  sui  Heinrici 
de  wolfrathusen^ .  .  .  Dieser  war  demnach  bei  der  Verhandlung  schon  selbst- 
ständiger Herr,  konnte  es  aber  erst  nach  dem  Tode  seines  Vaters  geworden 
sein,  der  im  J.  1135,  27.  Mai,  kurz  nach  seiner  Rückkehr  von  einer  Reise  nach 
Österreich,  gestorben  ist,  wie  in  den  früher  citirten  Actis  S.  Quir.  1.  c.  345 — 346 
ausführlich  erzählt  wird.  Diesen  Umstünden  zufolge  wäre  die  Verhandlung  nach 
meinem  Ermessen  im  Jahre  1135  oder  1136  vorgefallen.  Dr.  v.  Meiller  reihet  sie 
aber  in  den  Babenberger  Regesten,  S.  19,  Nr.  45,  zum  Jahre  1132  ein,  annehmend, 
Bischof  Heinrich  habe  sich  bald  nach  seiner  Wahl,  im  Sommer  1132,  mit  seinem 
Neffen,  Grafen  Heinrich  IL,  der  damals  ungefähr  17  Jahre  alt  gewesen  sein  mag, 
nach  Österreich  begeben,  um  die  Hilfe  seines  Oheims,  unseres  Markgrafen  Leo- 
pold IIL  (IV.  d.  H.)  ,  gegen  den  Herzog  von  Baiern  persönlich  anzurufen.  Ohne 
gegen  diese  Vermuthung  etwas  einwenden  zu  wollen,  oder  zu  können,  halte  ich 
doch  die  Zeitbestimmung  dieser  Tradition  in  den  Monum.  boic.  loc.  cit.,  nämlich 
das  Jahr  1136  für  wahrscheinlicher  uod  richtiger. 

CCCXXI. 

Dominus  Fridericus  aduocatus,  der  bekannte  Vogt  von  Perge,  von  dem 
kurz  vorher  in  Nr.  CCCXVI  und  CCLIV  die  Rede  war,  dessen  Abstammung  in 
der  Note  Nr.  CXCV  ersichtlich  gemacht  ist.  Seine  Gemahlin  hiess  Agnes. 
Beide  schenkten  im  Jahre  1181  dem  Kloster  Raitenhaslach  (unweit  der  Stadt 
Burghausen  an  der  Salza  in  Baiern),  die  Capelle  zu  Ceidlarn,  in  der  Nähe  des 
Klosters  (Mon.  boic.  III,  115  u.  s.  w.).  Das  sogenannte  Fürstenbuch  von  Ennenkl, 
in  Rauch's  Scriptt.  Rer.  Austr.,  Tom.  I,  pag.  249,  und  auch  in  Mon.  boic.  XXIX, 
II ,  315,  erzählt  von  Friedrich:  „der  vogt  von  perge  bete  vil  aigens  vnd  vil 
levt  in  dem  lande  do  biet  der  hertzog  Levpold  meines  Herren  eren  ainen  Richter 
ZV  Nevnbvrch.  vnd  vf  dem  Marchvelde.  der  hiez  Sindram.  der  tet  des  vogtes 
levten  so  lait.  daz  er  in  ze  ivngest  erslvech  ze  Newenbvrch.  der  mvest  daz  lant 
nach  grozem  umgemache  rovmen.  doch  ze  ivngest  gewann  er  hvlde  vnd  gab  dem 
Hertzogen  Levpolde  avf.  alles  sein  aigen.  vnd  nam  ez  wider  zu  leben  von  im. 
vnd  dinget  es  wider  nach  seinem  tode  dem  Hertzogen.  der  starb  oveh  on  erben. 
ZV  dem  aigen  gehorten  disev  havser.  Perge.  Albersperge.  Chvelevb  vnd  ander 
aigen  vnd  levte  vnd  gvet".  Dieser  herzogliche  Ministerial  und  Richter  im  March- 
felde,  Namens  Sintram,  welchen  Vogt  Friedrich  wegen  harter  Bedrückung 
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seiner  Unterthanen  um  das  Jahr  1180  tu  Neuburg  erschlug,  wird  auch  im  Cod. 
Tradit.  Claustroneob. ,  S.  78,  Nr.  375,  376,  als  Wohlthäter  dieses  Stiftes 
genannt.  Vogt  Friedrich  fiel  aber  desshalb  bei  Herzog  Leopold  V.  in  Ungnade, 
musste  den  Hof  und  das  Land  verlassen,  und  erhielt  nur  dadurch  wieder  Ver- 
zeihung und  Gunst,  dass  er  seine  freieigenen  Besitzungen  dem  Herzoge 
abtrat ,  welche  ihm  dann  als  landesfürstliche  Lehen  wieder  zurückgegeben 

wurden. 

Im  Jahre  1189,  Ende  Mai,  zog  unser  Vogt  Friedrich  im  Gefolge  Kaiser 

Friedrich's  I.  (Rothbart)  nach  Palästina,  wo  er  sich  durch  seine  Heidenthaten 

besonders  auszeichnete,  aber  auch  seinen  Tod  fand.  (Siehe  Historia  de  expedi- 

tione  Friderici   Imp.  edita   a  quodam  Austriensi  Clerico,  qui   eidem  interfuit, 

nomine  Ansbertus.   Herausgegeben  von  Jos.  Dobrowsky,  Prag  1828,  S.  24,  37, 

S9,  60—70,  81,  86.) 

Friedrich  starb  zu  Antiochia  in  Syrien,  am  15.  Juli  1191,  und  liegt  in 
einem  SL  George n-Klo&ter  begraben,  ob  im  Oriente,  oder —  wenn  etwa  seine 
Gebeine  nach  Österreich  zurückgebracht  wurden ,  was  damals  nicht  ungewöhn- 
lich war  —  vielleicht  im  Canonicat- Stifte  St.  Georgen  an  dem  Ausflusse  der 
Traisen  in  die  Donau  (im  Jahre  1244  nach  Herzogenburg  übertragen).  (Siehe 
Ign.  Keiblinger's  Notizen  hierüber  in  den  österr.  Blättern  für  Literatur,  Kunst, 
Geschichte,  herausgegeben  von  Dr.  Adolf  Schmidl,  IV.  Jahrg.,  1847,  Nr.  33, 
S.  129  u.  s.  f.;  ferner  in  der  Geschichte  des  Stiftes  Melk,  l  Bd.,  S.  298,  299, 
sammt  Note  1.) 

Da  es  in  der  oben  citirten  Stelle  Ennenkl's  heisst:  dass  Friedrich  ohne 
Erben  gestorben,  und  seine  Besitzungen  als  erledigte  Lehen  dem  Herzoge 
Leopold  wieder  anheimgefallea  seien,  so  ist  daraus  zu  schliessen,  dass  nicht 
blos  Friedrich's  Erstgeborner,  für  den  er  ein  Opfer  nach  Göttweig 
brachte,  sondern  alle  seine  Kinder,  wenn  ihm  seine  Gemahlin  noch  mehrere 
geboren,  frühzeitig  dahin  geschieden  sind. 

H'vtAeiiehirchai ,  ist  das  jetzige  Pfarrdorf  Weissenkirchen  nächst  Persch- 
ling. 0.  W.  W. 

Die  Zeugen  waren  aus  der  Umgegend :  von  Inzersdorf  ob  der  Traisen  (ini- 
ciiutdorf)  ;  St.  Veit  an  der  Gölsen  ;  Katzenberg  bei  Capellen  (chacinberch) ; 
Gansbach  (gamcibach) ;  aitri^,  in  der  Nähe  von  Palt  und  Brunnkirchen  gelegen. 
(Vgl.  Nr.  II.) 

Die  Schenkung  selbst  ist  c.  1180  geschehen. 

cccxxn. 

Chunradu*  et  Gerungu»  de  Rotenstain,  ob  von  Rotenstein  (Rotelenstein), 
dem  jetzt  ganz  verödeten  Schlosse  an  der  Donau,  bei  Heimburg,  U.  W.  W.,  oder 
von  Rotenstein  (Ruine  Rutenstein),  nördlich  von  Baumgartenberg  im  Mühlviertel 
ob  der  Enns,  wird  kaum  zu  entscheiden  sein?  Hanthaler  spricht  zwar  ausführ- 
lich von  der  Familie  de  Raetilinsteine,  Roetelenstein,  Rotenstein  als  einem 
Zweige  der  Edlen  von  Ramstein-Weissenburg  (Recens.  dipi.,  II,  228  etc.), 
kennt  aber  unsere  Wohlthäter  Chunrad  und  Gerung  nicht.  Die  Burg  Rotenstein 
sucht  er  im  Bielachthale,  bei  Ramsau  and  Weissenburg. 

Fontes.  X.  IS 
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Gunzinges ,  vermuthlich  Günzing  an  der  Ips,  0.  W.  W. 
Die  Zeugen  der  Schenkung  sind  leider  nicht  aufgeschrieben ,  obwohl  im 
Saalbuche  dazu  Raum  gelassen  wurde. 

CCCXXIII. 

Juia  de  Gamizbach ,  von  Gansbach ,  einem  Pfarrorte  zwischen  Aggstein 
und  Welbling ,  0.  W.  W. ,  unter  dem  Patronate  unseres  Stiftes. 

Adelbero  und  sein  Bruder  Otto  erseheinen  bei  der  Tradition  Nr.  CCCXXI, 
c.  1180,  noch  unter  den  Zeugen;  ersterer  wurde  in  Göttweig  begraben.  Ihre 
Mutter  Juta  (Judit)  opferte  für  beider  Seelenheil  einen  Weingarten  c.  1190 
hierher.  Die  Lage  desselben  bei  santh  kann  ich  nicht  mehr  bestimmen. 

CCCXXIV. 

Engelschalcus  de  Rossazz,  Rossatz,  Pfarrdorf  am  rechten  Donauufer,  fast 
gegenüber  von  Tirnstein. 

cccxxv. 

Sighoto  de  Herrantesteine  (siehe  Note  zu  Nr.  CCCVI),  ist  vermuthlich 
derselbe,  welcher  in  einer  Urkunde  Herzog  Leopold's  V.  (VI.)  für  Heiligen- 
Kreuz,  vom  Jahre  1187,  18.  März  als  iuuenis  de  herrandesteine  als  erster 
Zeuge  erscheint;  —  (Regesten,  S.  64,  Nr,  34).  Er  übergab  zum  Hospitale  in 
Göttweig,  seinen  Hof  in  Cruzstetten  (jetzt  Krustätten,  eine  Stunde  vom  Stifte 
östlich  gelegen,  nicht  etwa  Kreuzstatten,  im  V.  ü.  M.  B.,  das  ehemals  Grihtsan- 
stetten  hiess),  zu  Burgrecht,  gegen  einen"  jährlichen  Dienst  von  zwölf 
Schillingen. 

Die  Übergabe  geschah  in  Gegenwart  des  Landesfursten ,  Herzog  L  e  o- 
pold's  V.  (VI.),  wahrscheinlich  im  Stifte  selbst,  als  Ulricus  de  Vihouen  da 
bestattet  wurde.  Herzog  Leopold  V.  (VI.)  hielt  sich  am  31.  Mai  des  Jahres 
1188  in  Mautern  auf  (Regesten ,  S.  65,  Nr.  38,  39;  S.  66,  Nr.  40),  und  mag 
von  da  unser  Stift  besucht  haben. 

Über  die  Edlen  de  Vilioven  siehe  kirchl.  Topographie ,  I.  Abth. ,  VII.  Bd., 
Diöcese  von  St.  Polten,  IL  Bd.,  S.  269,  u.  w. 

Die  als  Zeugen  angeführten  österr.  Ministerialen  erscheinen  auch  sonst  in 
den  Regesten  der  Babenberger,  in  den  Jahren  1170 — 1190  u.  s.  w.* 

CCCXXVI. 

Rudmarus  abbas,  stand  unserem  Kloster  durch  26  Jahre,  vom  Ende  des 
Jahres  1174  bis  zu  seinem  Tode,  1200  vor. 

Rndolfus  dehouelin,  ohne  Zweifel  von  Höflein,  unweit  Petrouell,  wo 
wir  bedeutende  Besitzungen  und  Zeheiite  halten.  (Nr.  II  und  CLXXXVIII.) 

CCCXXVII. 

Elisabeth  de  Cupharn ,  so  benannt  von  ihrem  Wohnorte  Kuffarn,  gab 
zum  Seelenheile  ihres  Eheherrn  Chunrad  ZvH,  der  vermuthlich  in  unserem 
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Kloster  seine  Ruhestitte  hatte,  und  für  den  gleichnamigen  Sohn,  der  unter  die 
S tiftsfaiuilie  aufgenommen  wurde  (siehe  Nr.  CCCXXXIV),  einen  Weingarten 
XU  Gerratttorf,  d.  i.  Gerersdorf,  gewöhnlich  Gedersdorf,  unterhalb  Krems. 
0.  M.  B. 

Otto  de  Walde,  unweit  Pira,  0.  W.  W.,  kommt  mit  seinen  BrOdern  und 
anderen  Verwandten  in  den  Urkunden  des  Chorherrenstiftes  St.  Polten  (bei 
Duellius,  Excerpt  geneal.  bist.,  pag.  7  und  33),  und  in  den  Passauer  Cod. 
(Ilon.  boic.  Vol.  XXVIII  und  XXIX,  Tom.  11)  oftmals  vor.  (Siehe  auch  Hanthaler, 
Recens.  dipl.  geneal.,  II,  315,  und  Klosterneuburger  Saalbuch  loc.  cit.  S.  249.) 

CCCXXVIII. 

Hademarwt  de  chxtfam,  dessen  Abstammung  in  der  Note  Nr.  CXCIII  dar- 
gestellt ist.  widmete  nach  Gdttweig  (c.  1190)  eine  freieigene  Besitzung  bei 
Mold  (molte),  unweit  Hörn.  0.  M.  B.  Sein  Sohn  Otto  de Ramsperch  gab  seine 
Einwilligung  dazu. 

Als  Zeugen  waren  gegenwärtig: 

Uademar  de  murrttetin  (siehe  Nr.  CCCIX),  Hademar's  Schwiegersohn. 

Ulricus  de  viedorf,  im  Ipsfelde  ,  erscheint  auch  im  Klosterneuburger 
Saalbuche  lor.  cit.  Nr.  156  und  215.  (Vehidorf.) 

Durinck  de  ode,  Öd,  zwischen  Amstätten  und  Strengberg,  0.  W.  W., 
wird  im  Jahre  1193  unter  den  Zeugen  eines  Gunstbriefes  Herzog  Leopold's  für 
Seitenstätlen  gelesen.  (Regesten,  S.  74,  Nr.  67.) 

Heinricuf  de  Hage,  ist  im  zweiten  Stiflungsbriefe  des  Schottenklosters  in 
Wien,  vom  Jahre  il61,  unter  den  Zeugen  angeführt  (Regesten,  S.  43,  Nr.  51. 

—  Siehe  auch  Note  Nr.  CCLXXXVIII;  ferner  das  alte  Necrolog.  von  St.  Florian, 
im  Notizenblatte,  II.  Jahrg.  1852,  S.  191—298,  Anm.  9.) 

Hillibrant  de  dunnuurt,  siehe  die  Tradition  Nr.  CCCXXX. 

UeiHricu»  de  graben,  nächst  dem  Schlosse  Wolfslein?  (Weiskern,  I,  112. 

—  Hanthaler,  Recens.  I,  329.  —  Wissgrill,  III,  365.) 

Otto  et  Heinricut  de  Amiberch,  siehe  Nr.  CCXII. 

Otaker  et  Alratn,  nur  Dienstmannen  Hadamar's  de  Chufarn. 

WalchunuM  de  tcinpozzing ,  Windpassing  gibt  es  mehrere. 

Otto  de  Hartwicstain,  keinesweges  vom  jetzigen  Dorfe  Heerweicbs,  in  der 
Pfarre  Marbach,  0.  M.  B.,  zwischen  dem  grossen  Kamp  und  der  ZwetI  (Weisskern, 
I,  248.  —  Vgl.  Keiblinger,  Melk,  I,  401,  Note  1),  sondern  in  der  Nähe  von 
St.  Peter  in  der  Au,  und  Seitenstätten,  0.  W.  W.,  sesshaft,  dem  Rationar. 
Austriae  bei  Rauch,  Rer.  Austr.  Scriptores,  Tom.  II,  pag.  30,  31,  zufolge,  wo 
ein  Cattrum  in  Haertingstein  desolatum  bei  SL  Peter,  und  eine  Curia 
vülicalit  in  Haertwigsperge ,  zwischen  Wolfsbach  und  St.  Valentin  angeführt 
werden.  Damit  stimmt  auch  die  Notiz  im  ältesten  Urbarium  von  Seitenstätten 
überein.  (Archiv  für  Kunde  österr.  GeschichUquellen,  I.  Jahrg.  1849,  V.  Hfl., 
S.  17.)  A.  d.  M.CCC.VII.  Dominus  Chunradus  venerahili*  abbat  emit  a 
Dielrieo  pineerna  de  Tobra  (/uedam  bona  in  Herttceigstain  etc. 

Meinhardus  de  S.  Laurenlio,  vermuthlich  St.  Lorenz  bei  Enns. 

Otto  de  HalmantHten,  von  Salroeinsleiten,  unweit  St.  Florian,  ein  Sohn 
oder  sonst  naher  Verwandter  Geruneh't  de  »almamliten ,  Act  nebst  mehreren 

15' 
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anderen  Zeugen  in  einer  Bestätigungsuricunde  Bischof  Reginmar's  von  Passau, 
für  St.  Florian  vom  Jahre  1125  erscheint.  (Stülz ,  Geschichte  dieses  Stiftes 
S.  29,  202,  239.) 

CCCXXIX. 

Otto  de  Ramsperch,  zu  Hametsberg,  unweit  Külb,  0.  W.  W.,  sesshaft. 
(Auch  bei  Wilhelmsburg  gibt  es  ein  Ramersberg.)  Otto's  Gemahlin?  Chuni- 
gunt  laica  de  rammesperch  kommt  im  Fragmente  des  ältesten  Melker  Necro- 
logiums  vor ,  das  Ign.  Keiblinger  der  Geschichte  seines  Stiftes  (I.  Bd., 
S.  1160—1162,  zweite  Columne)  beigefügt  hat. 

Egigne,  Egning,  in  der  Pfarre  Petzenkirchen.  0.  W.  W. 

cccxxx. 

Hiltihrandus  de  dunniuurt,  Dingfurt  am  Ipsfelde,  in  der  Pfarre  Am- 
stätten,  0.  W.  W.,  erscheint  im  Jahre  1128  (?  1188)  mit  seiner  Familie  im  Saal- 
buche des  baierischen  Klosters  Meten,  das  in  der  dortigen  Gegend  an  der  Ips 
einst  begütert  war.  (Mon.  boic.  XI,  352.) 

Irnholdsivisin,  im  Officio  super  yhsveld  gelegen ;  in  den  späteren  Urbarien 
heisst  es:  Diepoltzwiss ,  St.  Jacob  pharr.  zwischen  Dachgrueb  und  Reisenöd 
in  der  Pfarre  Neustadtl  (ad  S.  Jacobum)  im  Ipsfelde. 

CCCXXXI. 

Oudalricus,  miles  de  Mitinebach,  von  Imbach,  im  Thale  hinter  Krems,  war 
ein  Ministerial,  und  zwar  dispensator,  d.  i.  Rentmeister,  Wirthschaftsverwalter 
der  Edelfrau  Tuta  de  Minnebach.  (Über  die  Edlen  de  Minnebach  und  das 
Nonnenkloster  zu  Imbach  siehe  den  Aufsatz  Job.  v.  Frast's  in  Chmel's  österr. 
Geschichtsforscher,  I.  Bd.,  III.  Hft.,  S.  S33,  mit  den  Nachträgen  S.  547— 56S.- 
II.  Bd.,  S.  559) 

Nuzdorf,  Nussdorf  ober  der  Traisen,  0.  W.  W.,  in  dessen  Nähe,  zu 
Reihersdorf,  auch  der  erste  Zeuge  der  Übergabe: 

Rudigerus  de  Richerisdorf,  wohnte. 

Von  den  Stiftsangehörigen  (de  familia  nostra ,  vgl.  Note  Nr.  CCLXXXIl) 
waren  dabei  gegenwärtig: 

Heinricus  de  palt,  unterhalb  Mautern. 

Eberhardus  de  ratoUstorf,  Rottersdorf ,  an  der  Strasse  von  Krems  nach 
St.  Polten. 

Pertoldus  dornator  (?  tornator),  der  Drechsler.  Bilderschnitzer? 

Heribordns  cocus,  der  Koch  im  Kloster. 

Heinricus  uillicus,  der  Mair  des  Stifts-Wirthschaftshofes. 

Mit  Anfang  des  dreizehnten  Jahrhunderts  wurden  statt  der  Adelichen 
gewöhnlich  die  Ministerialen  des  Stiftes,  ja  selbst  die  unteren  Klosterdiener, 
entweder  blos  mit  ihrem  Taufnamen  und  Geburtsorte,  oder  nach  ihrem  Gewerbe 
und  Dienste  benannt ,  als  Zeugen  bei  Traditionen  zugezogen. 
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cccxxxn. 

Chunradu»  de  Wetilndorf,  von  Wesendorf  in  der  Wachau,  an  der  Donau. 
O.  M.  B.,  schenkte  uns  einen  Weinjjarten  beiderSt.Marparethen-Capelle 
io  Mautern.  (Vgl.  Nr.  VIII  und  Mon.  boic.  XXIX,  II,  pag.  307.) 

CCCXXXIII. 

Werinherut ,  ein  Vasall  des  Edlen  Otto  de  Minnenbach ,  rermacbte  nach 
Göttweig  einen  neugepflanzten  Weingarten ,  welchen  dann  seine  Witwe  Elisa 
and  deren  Sohn  Albertus  wirklich  übergaben.  —  Otto  war  noch  im  Jahre 
1196,  3.  Sept.  im  Gefolge  Herzog  Friedrich's  I.  von  Österreich  zu  Erla. 
(Babenberger  Regesten  loc.  cit.  S.  78,  Nr.  7.) 

Chunradus  canonietts,  ton  Passau,  und  in  Krems  angestellt? 

Heinricus  Ztcaiman,  war  in  Imbacb  ansässig.  Als  Albero,  der  Truchsess 
Ton  Feldsberg,  mit  seiner  Gemahlin  Gisela  im  Jahre  1269,  I.Mai,  zu  Imbacb 
ein  Kloster  für  Nonnen  aus  dem  Orden  des  h.  Dominicus  stiftete,  wurde  das 
Haus  Heinrich's  Zwayman,  welches  sieh  bis  zu  dem  Wege  erstreckte, 
der  an  das  Haus  der  Storchenberge,  der  Verwandten  Alberos,  stiess,  zur 
Wohnung  für  die  Nonnen  verwendet,  die  Burg  selbst  wurde  abgetragen  und 
als  Baumaterial  benützt ,  damit  Niemand  aus  ihr  die  Nonnen  belästigen  konnte 
(loc.  cit.  im  Geschichtsforscher ,  S.  535). 

Ritcinii»  de  saliginberge ,  Salingberg,  nördlich  von  Kottes,  V.  0.  BI.  B., 
geh5rte  sammt  dem  Patronatsrechte  über  die  dortige  Kirche  zu  den  ersten  Dota- 
tionsgütern des  genannten  Nonnenklosters. 

Werinhardus  de  fuhsprun,  Feuersbrunn,  an  der  Strasse  von  Krems  nach 
Stockerau. 

Chunradus  %ant ,  erscheint  schon  c.  1177  — 1182  als  Zeuge  in  den 
Babenberger  Regesten  (S.  56,  Nr.  7)  und  ist  daher  den  Edlen  dieses  Namens 
vorzusetzen,  welche  Hanthaler  im  Recens.  II,  268  anführt. 

CCCXXXIV. 

Heinricus  de  Charlstetin ,  starb  Mitte  December  1208,  und  wurde  am  19. 
dieses  Monats ,  vermuthlich  in  unserem  Kloster-Friedhofe  bestattet,  bei  welcher 
Gelegenheit  seine  Witwe  mit  Einwilligung  der  Verwandten  ein  dienstbares  Gut 
bei  dem  Dorfe  Greiling  (Gräuling,  apud  uillam  Chraulingen),  unweit  Karlstätten, 
nördlich  von  St.  Polten,  auf  dem  h.  Marienaltare  zu  Göttweig  opferte,  in  Gegen- 
wart des  Abtes  Wecelin  und  vieler  Zeugen  aus  der  Nachbarschaft. 

Leider  ist  in  der  Tradition  Heinrich's  Vater  nicht  angegeben,  um  eine 
vollständige  Geschlechtstafel  herstellen  zu  können : 

N.  (Hugo  ?  Nr.  CCCIX.     Vilradus?  Nr.  CCCI.) 

c.  1180.  c.  1173. 

ux.  Bertha. 

s 

Heinricus  Chunrad  Alheid 

1 1208. 

ux.  Judita 

filia  Ottonis  de 

Churnberg. 
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Ein  HeinricHs  de  Karlsteten  kommt  noch  im  Jahre  1209,  am  13.  April 
unter  den  Zeugen  vor,  als  Herzog  Leopold  VI.  (VII.)  von  Österreich  die 
Dotirung  seines  Stiftes  Lilienfeld  bestätigte.  (Babenberger  Regesten,  S.  101, 
Nr.  75.)  Wie  ferner  die  übrigen  Edlen  de  Charlsteten,  Swithard,  Eppo, 
Mathild  soror  nostr.  congreg.  ob.  V.  Kai.  Jul.  in  unserem  Nekrologe  zu 
Altenburg  (kirchl.  Topographie,  l.  Abth.,  VII.  Bd.,  Decanat  St.  Polten,  S.  310), 
dann  We%elo  de  Charlstetin ,  bei  Filz  loe.  cit.  II,  pag.  714,  und  die  im  ürkun- 
denbuche  des  Landes  ob  der  Enns,  I,  837,  aufgeführten  einzureihen,  oder  über- 
haupt hierher  zu  beziehen  sind,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden. 

Albertus  de  Wochingen,  Wocking,  nahe  der  Erlaf,  in  der  Pfarre  Petzen- 
kirchen. 0.  W.  W. 

Otto  de  Huselin ,  et  frater  eins  Chunradus,  die  Häusler,  de  domuncula. 
(Vgl.  Hanthaler,  Recens.  II,  21  etc.  —  Wissgrill,  loc.  cit.  IV,  316.  —  Keiblinger, 
Melk,  I,  381,  391,  Note.) 

Hermannusflaemich,  Fleming,  einem  Rittergeschlechte  angehörend,  welches 
zu  Mauer  und  Sitzenthal  (Sitz  im  Thal),  in  der  Nähe  von  Melk  sesshaft  und 
begütert  war.  (Siehe  Hanthaler  loc.  cit.  I,  312.  —  Wissgrill,  III,  56  ,  57.) 

Chunradus  Isenputel,  erscheint  in  einer  Garstner  Urkunde  vom  Jahre  1209. 
Über  die  ritterliche  Familie  der  Eisenbeutel,  welche  vor  Zeiten  Burgstall, 
Osterburg,  Schönbühel  besass ,  siehe  Hanthaler,  Recens.  I,  302.  —  Wissgrill, 
n,  375.  —  Babenberger  Regesten,  S.  53,  Nr.  93.  —  S.  103,  Nr.  83.  —  Kloster- 
neuburger  Todtenbuch,  im  Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  VII.  Bd., 
1831,  S.  304.  Eysenpeutel  Chunrad ,  f  12.  März  u.  s.  w.  M.  Filz  zählt  sie 
unter  die  Ministerialen  der  Grafen  von  Peilstein?  (loc.  cit.  I,  171). 

cccxxxv. 

Ditmarus  de  wisindorf,  war  Maier  auf  dem  Wirthschaflshofe  des  Stiftes 
zu  W  i  e  s  e  n  d  0  r  f  am  Schmidabaehe.  U.  M.  B.  (Siehe  Nr.  CCLXXIX.)  Im  Kloster- 
neuburger  Saalbuche  loc.  cit.  S.  89,  Nr.  412,  kommen  Mehrere  von  diesem  Orte 
vor,  darunter  auch  Ditmarus  et  frater  eius  Herman  de   Wisindorf. 

Ditmarus  überliess  das  Eigenthumsrecht  seines  Erbgutes  zu  Süssen- 
brunn  (Sunzenprunn)  im  Marchfelde,  ü.  M.  B.,  dem  Stifte  mit  der  Bedingung, 
dass  seine  Söhne  diese  Besitzung  gegen  einen  jährlichen  Dienst  zu  Lehen 
erhalten.  Vorher  musste  aber  Ditmar  durch  Zeugenaussagen  vor  dem  Landes- 
fürsten und  dem  Vogte  Wichard  (de  Zebingen?  Babenberger  Regesten,  S.  149, 
Nr.  7)  beweisen,  dass  er  besagtes  Gut  von  seinem  mütterlichen  Oheime 
rechtlich  erworben  habe. 

CCCXXXVI. 

Abt  We%ilintts  (1202  — 1231,  -{•  16.  Juli),  war  genöthiget  gegen  die 
Brüder  Vlricus  und  Heinricus  de  Chyrchlinge  Klage  zu  führen,  weil  sie  sich  das 
sogenannte  Bergrecht  (ratiocinationes  de  jure  montis^,  von  der  Stiftsbesitzung 
in  monte  Regelnperge  (vgl.  Nr.  CCCIl)  angeinasst  hatten.  —  Der  Landesfürst 
entschied  die  Sache  gerichtlich  zu  Gunsten  des  Stiftes,  erklärend,  dass 
demselben  als  Grundbesitzer  des  Weingebirges  auch  das  Bergrecht,  d.  i.  der 
Grundzins  oder  Dienst  von  den  dort  liegenden  Weingärten  gebühre. 
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Beide  Theile  schlössen  hierauf,  durch  Vermittlung  von  Schiedsrichtern, 
einen  gütlichen  Vergleich,  indem  die  genannten  Brüder  für  dreissig  Pfund 
Wiener  Münze,  welche  der  Abt  ihnen  bezahlte,  allen  ihren  Ansprüchen  auf 
das  besagte  Üergrecht  und  zugleich  auf  die  angemasste  Vogtei  über  die 
StifUbesitxuDgen  in  Königstätten  (in  uilla  Chunchotielin)  gfinzlich 
entsagten.  Über  die  ganze  Verhandlung  wurde  gewiss  eine  eigene  Urkunde 
von  dem  Herzoge  ausgefertigt,  die  aber  leider  nicht  mehr  vorhanden  ist,  jedoch 
ihrem  ganzen  Inhalte  nach  ins  Saalbuch  genau  eingetragen  wurde,  nur  fehlen 
die  Zeugen  und  die  Dalirung.  Eine  jüngere  Hand  hat  zum  deutlicheren  Verständ- 
nisse über  die  Worte:  „querimoniam  mouif*  das  Wort   „duei"  gesetzt. 

Ich  möchte  diese  Verhandlung  in  die  Babenberger  Regesten  zum  Jahre  i222 
ungefähr  einreihen,  weil  eben  in  diesem  Jahre  am  6.  Juli  Herzog  Leopold  VI. 
(VII.)  sich  zu  Kiriing  aufhielt  und  die  genannten  Brüder  de  ChirhlingiH,  in 
seinem  Gefolge  erscheinen.  (Babenberger  Regesten,  S.  131,  Nr.  179.).Cher  das 
Geschlecht  der  Herren  de  Chirchlingen,  welche  besonders  oft  im  Kloster- 
neuburger  Saalbuche  vorkommen,  hat  Maxim.  Fischer  die  nöthigen  Notizen 
mitgetheilt  loc.  cit.  S.  209—210. 

CCCXXXVII. 

Ladai  opferte  zur  Sühnung  eines  Diebstahles  und  Brandes  einen  Äcker  bei 
Krustätten  (Crucesteten)  auf  dem  Altare  zu  Göttweig,  c.  1130. 

CCCXXXVIII. 

Hadamarua  de.  Knnringin,  ausdrücklich  ein  Sohn  Nizo's  genannt 
(siehe  Nr.  XLIV),  war  bekanntlich  der  Stifter  des  Cistercienserklosters  Zwetl. 
Er  hatte  seinen  Hanptsitz  im  benachbarten  Orte  Kuffarn  (links  der  Strasse 
von  Göttweig  nach  Herzogenburg),  von  dem  er  gewöhnlich  den  Zunamen  de 
Ckuffariu  führte.  Hier,  in  vorliegender  Tradition  heisst  tr  tle  hunringin ,  von 
der  Burg  Kunring  (Chuenritig) ,  die  Hadamar's  Oheim  Albero  I.  bei 
Eggenburg  im  V.  0.  M.  B.  erbaut  haben  soll,  wie  Abt  Ebro  von  Zwetl  im 
Libro  fundat.  Monast.  Zwetl.  erzählt. 

Uadamar  opferte  zum  Seelenheile  seiner  Gemahlin  Gertrudis  (•{•  c.  1138?) 
ein  wohlbestiftetes  Gut  im  Orte  Chunendorf  auf  dem  h.  Marien-Altare  zu 
Göttweig. 

Chuiiendorf ist  das  heutige  Kaindorf,  in  der  Pfarre  Bodensee  (Ponsee), 
oberhalb  Zwentendorf,  nicht  weit  von  der  Donau.  0.  W.  W.  Unser  Stift  hatte 
in  der  dortigen  Gegend  bedeutendes  Grundeigenthum,  nämlich  in  folgenden 
Ortschaften,  die  nach  den  ältesten  Urbarien  zur  Officina  in  Dresdorf  gehörten: 
Chunendorf,  Piikkendorf,  Merteinsprun ,  Vtlendorf,  Egendorf,  Ztcenten- 
derf,  Schoenpuhef.  —  Ein  anderes  Chanendorf  (Chuendorf)  lag  einst  am 
Harchflusse,  unweit  Marcheck.  ü.  M.  B.  (Siebe  Keiblinger's  Geschichte  von 
Melk,  I.  S.  263,  Note  2.) 

Ferner  widmete  Hadamar  zum  hiesigen  Armen-Hospize  einen  Weingarten 
zu  Krems  (in  uilla  Chremesi).  —  Hauptzeugen  der  Schenkung  waren  die 
nächsten  Verwandten  H  a  d  a  m  a  r's;  sein  Bruder  P  i  I  i  g  r  i  ra  und  seine  Vettern 
(patmelet)  A  d  a  I  b  e  r  o  und  Heinrich.  —  Ersterer,  P  i  I  i  g  r  i  m,  wurde 
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späterhin  Pfarrer  der  Kirche  St.  Johann  Evang.  auf  dem  Berge  zu  ZwetI,  zeigte  sich 
aber  der  Stiftung  seines  Bruders,  dem  benachbarten  Kloster  nicht  sonderlich 
gewogen,  ja  fiel  demselben  gar  oft  durch  seine  unbilligen  Forderungen  lästig, 
worüber  Abt  Ebro,  und  nach  ihm  Link  loc.  cit.  1 ,  136  etc.  sich  bitter  beklagten. 
Piligrim  starb  im  Jahre  1166. 

Ich  erlaube  mir  folgende  Tabelle,  gestützt  auf  vorliegenden  Codex  und  das 
Stiftungenbuch  von  Zwetl,  loc.  cit.  zur  besseren  Übersicht  hier  einzurücken: 

Azzo  de  Gobatzburg 

1057  —  t  1100. 

ux.  1.  Treuta. 

ux.  2.  Gisela  ? 


Anshalm 

1065  -  1 1140 

ux.  Gertrud 


1065 


Nizo 

—  t  c.  1100 
ux.  Adelheid? 
Truta  (Nr.  XLIV) 


Adalbero       Dietmar 

c.  1110.        c.lllO. 

(Nr.  XLIV.) 


Hadamar 
tll48 
fund.  monast. 

Zwetl. 

ux.  Gertrudis 

f  c.  1138. 


Albero  I.  de  Chunring 
t  c.  1118 
ux.  Gisela 

^  Adalbero  11.  Heinrich 

Piligrim  (patrueles 

(Peregrin)  Hadamari). 

plebanus 
in  Zwetl 
t  1166. 


Heinrich,  Adalbero's  Bruder,  ist  vermuthlich  jener  praefectus  urbis 
Medelieensis,  der  in  den  Babenberger  Regesten  imJahrell37 — ll.*>6  vorkommt, 
auf  den  dann  Rapoto,  castellanus  de  Mediich  c.  1157  folgte.  (Siehe  das 
Personen-Verzeichniss  der  Regesten,  S.  325,  335,  Chunring  und  Medling  und 
die  Bemerkung  Dr.  v.  Meiller's,  Note  157,  Seite  217.  Leider  ist  der  verdienst- 
volle vaterländische  Geschichtsforscher  Johann  von  i^ras^,  Mitglied  des  Stiftes 
Zwetl,  viel  zu  früh  dahingeschieden  (f  30.  Jänner  1850),  bevor  er  seine 
ausführliche  Geschichte  der  Chunring  er,  und  den  versprochenen  Commentar 
zum  Stiftungenbuche  von  Zwetl  (Fontes  Rerum  Austriac,  II.  Abth.,  III.  Bd., 
1851)  vollenden  und  herausgeben  konnte. 

Hadamar  de  Chuffarin  oder  Kunringen,  soll  kinderlos  im  Jahre  1148 
gestorben  sein  (VI.  Kai.  Julii,  id  est  tercio  die  post  festnm  heati  Vrhani 
pape  et  martiris),  wie  Abt  Ebro  im  Stiftungenbuche  von  Zwetl  (loc.  cit. 
pag.  53)  angibt;  doch  stimmt  dieses  nicht  zusammen,  denn  VI.  Kai.  Julii  ist  der 
26.  Juni,  das  Fest  des  h.  Papstes  und  Märtyrers  Urban  wurde  aber  von  jeher 
am  25.  Mai  gefeiert.  (Pilgram,  Calendar.  chronolog. ,  pag.  259.)  —  Wissgrill, 
loc.  cit.  II,  45,  setzt  auch  wirklich  den  28.  Mai  als  Todestag  Hadamar's;  in  der 
kirchl.  Topographie,  XVI.  Bd.,  S.  12,  ist  von  Fräst  aber  der  26.  Juni  ange- 
geben. —  In  den  Göttweiger  Annalen  (Pertz,  Mon.  Germaniae  bist.,  XI.  Tom. 
[IX.  Scriptorum],  pag.  602  heisst  es  schon  zum  Jahre  1138  „Hadamarus  de 
Chunringen  piae  memoriae  obiit.  —  Weiter  erzählt  Ebro  (loc.  cit.) .  dass 
Hadamar   in  Göttweig  sei  begraben  worden:  in   Chkottoico  licet 
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nhiVh«  sepulius  e*$e  dittoscittir.  ad  qiiod  (amen  tHontuferium  plttre»  vUlas 
ex  altera  parte  Danubii  cum  copiosa  pecunia  (in  margiue:  videlicet  Ij. 
mareas  argenti  puri  ordinavU)  ordinavit.  Link  setzt  die  unbegründete 
Vermuthung  hinru  (I,  pag.  1S7),  dass  Hadamar  auch  seine  Residenz,  den  Ort 
Kuffarn,  unserem  Stifte  vermacht  habe.  Ganz  unwahr  und  erdichtet  ist  die 
Erzählung  im  Archive  für  Geographie,  Historie  u.  s.  w.,  XII.  Jahrg.  1821,  S.  555, 
und  dann  wiederholt  in  Hormayr's  Taschenhuche ,  1848 ,  S.  332.  „Er  (Hadamar) 
starb  1148  auf  dem  unglückliehen  Kreazzuge  des  Stauflfen  Konrad  in  Palästina. 
Die  Waffenbrüder  brachten  die  Gebeine  nach  ZwetI,  wo  ein  unscheinbarer  Stein 
im  Capitelsaale  sie  bedeckt"  u.  s.  w. 

CCCXXXIX. 

Berfoldus,  vermutblich  derselbe,  welcher  in  der  zweitfolgenden  Tradition 
mit  dem  Zunamen  de  piribum  als  Zeuge  erscheint. 

M'olßertu  de  grikkigin.  vielleicht  von  Gigging,  zwischen  Altenwerd 
und  Winkel,  nahe  der  Donau ,  U.  M.  B. ,  wo  unser  Stift  viele  Besitzungen  hatte. 
Nicht  weit  davon  liegt  auch  das  Pfarrdorf  Birba um  (piribum?). 

UerwuiHHiu  nobilis,  ohne  Zweifel  der  oft  genannte  Edle  de  huntuheim. 

CCCXL. 

Meginhardtts  et  f rater  eiu»  Heidinricut ,  sind  wohl  die  mehrmals  vor- 
kommenden Brüder  de  Imicinisdorf.  (Vgl.  Note  Nr.  CCCXLIII.) 

CCCXLI. 

Bertoldus  de  piribum ,  und  Tiemo  de  Winehifarin,  von  B irbattm  und 
Winkel,  südöstlich  von  Kirchberg    am  Wagram.  U.  M.  B. 

cccxLin. 

Heidenrictig  de  Aica,  vermuthiich  derselbe  Heidenrieus,  den  wir  auch  mit 
dem  Zunamen  deAugia  in  der  Tradition  Nr.  CLXXXVI  unter  den  Zeugen  finden. 
Er  schenkte  am  Begräbnisstage  seines  Sohnes  zu  dessen  und  aller  Voreltern 
Seelenheil  ein  Gut  nach  Göttweig:  in  loco  Pucha  dictum  secus  Erlaha.  Unter 
den  Stiftsbesitzungen  circa  Seilenstetn  et  Erla  wird  wohl  ein  Ort  Namens  Puhel 
angeführt  (siehe  Note  Nr.  XII) ,  die  Lage  desselben  kann  ich  aber  nicht  näher 
bestimmen. 

Bei  der  Übergabe  waren  noch  zwei  Söhne  H  e  i  d  i  n  r  i  c  h's  gegenwärtig, 
welche  H  e  i  d  i  n  r  i  c  h  und  Meginhart  hiessen,  wie  aus  Nr.  CCCLV  und 
CCCLIX  zu  ersehen ,  wo  Meginhart  de  Awa  und  Heidinrich  et  filius  Heiden- 
riei  de  Atca  als  Zeugen  erscheinen.  Ich  meine ,  dass  sie  ihren  Hauptsitz  zo 
Intzersdorf  ob  der  Traisen  gehabt  und  sich  gewöhnlich  de  Imicinisdorf 
benannt  haben.  (Vgl.  Nr.  CLXXXVl,  CCLVIII.) 

WolfkeruM  de  herlaha,  ein  Passauer  Ministerial  dieses  Namens  kommt  im 
Jahre  1194  in  Mon.  boic.  XXVIII,  II,  264,  vor. 
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CCCXLIV. 

Reginhart  de  Semftinhach ,  schwerlich  von  Senftenbaeh  im  Innkreise  ob 
der  Enns.  Vielleicht  sollte  es  Senftenek  heissen,  das  unweit  des  Marktes 
Ferschnitz ,  0.  W.  W. ,  liegt. 

CCCXLV. 

Chunradus  de  Wirmla,  zwischen  der  Perschling  und  Tulln  sesshaft, 
erseheint  in  Begleitung  der  Markgrafen  Leopold  III.  und  IV.  in  den  Jahren 
1135  und  1137.  (Regesten,  S.  20 ,  Nr.  52,  und  S.  25,  Nr.  4.)  Nach  Hanthaler's 
Forschungen  sollen  die  Edlen  de  Pain  (Peugen),  de  Chrueg  und  de  Wirmla 
Eines  Stammes  gewesen  sein.   (Recens.  dipl.  geneal.  II ,  142.) 

CCCXLVJ. 

Herimannus,  ein  Sohn  des  Grafen  Hermann,  Schirmvogtes  unseres 
Stiftes  (siehe  Nr.  CCXVIII) ,  soll  nach  Jos.  Moritz's  muthmasslicher  Angabe  in 
der  kurzen  Geschichte  der  Grafen  von  Formbach  u.  s.  w. ,  S.  90 ,  123 — 128, 
bald  nach  seinem  Vater  Hermann  (•{•  1122)  und  noch  vor  seiner  Mutter 
Hedwig,  um  das  Jahr  1130  gestorben  sein.  Sein  Vermächtniss  an  unser  Stift 
fiele  demnach  in  die  Zeit  von  1122 — 1130.  —  Über  die  ecclesia  ad  Mtira  siehe 
die  Note  Nr.  CXV,  und  über  Guntherus  presbiter  Nr.  CCXVII. 

CCCXLVII. 

Regmmarus ,  Bischof  von  Passau  (1121 — 1138)  tauschte  vom  Stifte  einen 
Weingarten  bei  Hundsheim  für  einen  anderen  ein,  und  gab  jenen  dem  Edlen 
Herman  (de  HuniisJieim)  zu  Lehen.  Der  erwähnte  Abt  mag  Calhochns 
(1125 — 1141)  gewesen,  und  somit  der  Tausch  c.  1130  geschehen  sein. 

CCCXLVIII. 

Rudigeriis,  dessen  Geschlechtsname  leider  nicht  angegeben  ist,  vermachte 
zu  unserem  Gotteshause  zwei  Weingärten  bei: 

Pouingarten,  Baum  garten,  bei  Mautern?  (Nr.  XXVIIl). 

Irmgarde,  die  Gemahlin  R  u  d  i  ge  r's,  heirathete  nach  dessen  Hinscheiden 
den  Edlen  Chadaüioch  de  Rore,  wie  aus  der  Tradition  Nr.  CCCLXX  zu 
entnehmen. 

CCCL. 

Nantwicus  et  Otto ,  sind  dieselben  Brüder,  von  denen  schon  in  der  Note 
Nr.  CXX  ausführlicher  die  Rede  war.  Vorliegende  Tradition  des  Gutes  Plintindorf 
ist  ohne  Zweifel  jener  vorauszusetzen  und  noch  zur  Zeit  des  Markgrafen 
Leopold  III.  (IV.  d.  \{.)  geschehen,  wie  aus  den  angeführten  Zeugen  zu 
schliessen,  denn: 

Adalbertifs  advocatus  \st  vfoh\  für  des  Markgrafen  Sohn  zu  halten,  nicht 
etwa  für  den  gleichnamigen  üntervogt  de  Perge. 

Otto  et  f rat  res  eins  de  machlanf,  nämlich  Bertoldus  oder  Portolf,  und 
Walchun,  die  auch  in  Nr.  CCCLXI  als  Zeugen  erscheinen.  (Vergl.  Franz  Priti, 
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Geschichte  des  Landes  ob  der  Enns,  1. 367  u.  s.  w.;  ferner  desselben  Geschichten 
der  aufgelassenen  Stifte  Waldhausen  und  Banmgartenberg,  im  Archire  für  Kunde 
österr.  Geschichtsquellen,  IX.  Bd. ,  305  u.  s.  w. ,  und  XII.  Bd. ,  1  -  33 ,  -  62.) 

CCCLI. 

Rudolfus  arehipresbiter ,  der  sich  schon  früher  als  ein  Freund  und  Wohl- 
thäter  unseres  Stiftes  gezeigt  (Note  Nr.  CCXCl) ,  ist  im  Jahre  1133,  als  Mönch 
iu  Göttweig  gestorben,  wie  in  den  slltesten  Sliftsannalen  aufgezeichnet  ist. 
(Annales  Gottwicenses  in  Monura.  Germaniae  bist.  edid.  Pcrtz ,  Tom.  XI 
[Scriptorum.  IX],  pag.  600—604.  —ad  an.  1133:  ^Kuodolfus  presbiter 
et  monachus  piae  metnoriae  obiit".) 

CCCLV. 

Hoholt,  ein  Ministerial  der  Gräfin  Liutkard  von  Rateinberg,  ist  vermuthlich 
der  Vater  Chunratrs  de  Chambe.  (Vgl.  Nr.  CCLXXMI.) 
Ad  erlak  (Vgl.  Nr.  CCCXLIII  und  CCCLIX). 

CCCLVI. 

Einwicus,  ein  Vasall  (diens.  Knappe)  des  Edlen  Emigt'»  de  Chuliuh-, 
kommt  mit  seinem  Bruder  Radbodo  de  Norden  auch  in  einer  Urkunde  des 
Markgrafen  Leopold  IV.  (V.)  für  das  Stift  St.  Florian  unter  den  Zeugen  vor  zu 
Krems  im  Jahre  1137.  (Babenberger  Regesten,  S.  23,  Nr.  4.) 

Sehiltpach,  so  heissen  drei  kleine,  aus  wenigen  Häusern  bestehende  Dörfer, 
Ober-,  Mitter-  und  Unter-Schildbach,  nicht  ferne  von  Külb.  in  der  Pfarre 
Bischofstätten.  0.  W.  W.  —  Ein  predium  sciltpach  schenkte  c.  1136  (1120?) 
Markgraf  Leopold  der  Heilige  durch  die  Hand  des  Diakons  Wezelinus  seinem  Stifte 
Klosterneuburg.  (Cod.  Trad.  Claust.  1.  c  S.  23.  Nr.  93>  und  S.  222,  Note.)  Maxim. 
Fischer  setzt  diesen  „Wirthschaftshof-'  nach  Schildbach  an  der  Traisen  in  der 
Pfarre  Türnitz  und  fügt  dann  hinzu:  „bei  dieser  Schenkung  waren  äusserst  bemer- 
kenswerthe  Zentren  zugegen.  Diese  waren  Ernest  und  Dietrich,  die  Söhne 
Rapoto's  und  Heinrich  der  Sohn  Hader  i  ch's,"  u.  s.  w.  Ernest  und 
Dietrich  sind  nach  seiner  Meinung  Söhne  jenes  Edlen  R  a  p  o  t  o  von  Schwär- 
zenburg,  welcher  mit  seinem  Bruder  Heinrich  das  Kloster  Klein-Mariazell 
um  1134  —  1133  stiftete  und  dotirte.  Zu  dieser  ganz  irrigen  Annahme  liess  sich 
Maxim.  Fischer  wohl  nur  durch  den  Namen  Rapoto  und  den  bei  derselben  Tra- 
dition als  Zeugen  aufgeführten  Hanricus  filins  Haderici  verleiten.  Letzteren, 
Ha  der  ich.  hält  er  bekanntlich  für  einen  Babenberger  Prinzen, 
welche  Behauptung,  in  soferne  sie  sieh  auf  unseren  Stiftungsbrief  stützet, 
bereits  besprochen  wurde  in  der  Note  zu  Nr.  IX.  —  Die  Brüder  Erbest 
und  Dietrich  waren  keineswegs  Söhne  Rapoto's  von  Schwar- 
zenburg,  sondern  Rapoto' t  de  Choulitibe  (Külb),  wie  nicht  nur  aus  unserem 
(Nr.  CCLIV),  sondern  eben  auch  aus  dem  Klostemeuburger  Saalbuche  loc.  cit. 
S.  8,  Nr.  29  ersichtlich  ist,  wo  Ernett  et  frater  eins  Dietrich,  ausdrücklich  de 
Chouliribe  benannt,  als  Zeugen  erscheinen.  Der  oben  genannte  üiakon  We^üiH 
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erscheint  späterhin  als  Wohlthäter  Klosterneuburgs  (loc.  eit.  S.  33,  Nr.  158) 
mit  dem  Prädicate  presbyter  de  Hurwen.  (Hürm,  die  Mutterpfarre  von  Külb, 
siehe  Nr.  X.) 

CCCLIX. 

Hoholt  fügte  seinen  früheren  Schenkungen  an  Göttweig  (siehe  Nr.  CXLV, 
CCCLV)  ein  Gut  bei  Erlah,  sammt  einem  Leibeigenen  hinzu.  Er  wird  in 
dieser  Tradition :  quidam  de  ministerialihus  Liutkarde  advocatisse  raiispo- 
nensis  genannt;  in  Nr.  CCCLV  aber  heisst  er  ein  Ministerial  Liutkarde,  comi- 
tisse  de  Ratilberge.  Es  ergibt  sich  daraus  die  nothwendige  Folgerung ,  dass 
L  i  u  t  k  a  r  d  ,  die  Tochter  des  Grafen  Udalrich  von  Rateinberg  und 
Mathildens  (siehe  Nr.  CXXXIX),  mit  dem  Advocaten  der  Regens- 
burger Kirche  muss  verehelicht  gewesen  sein,  sonst  könnte  sie  nicht 
advocafissa  ratisponensis  heissen.  Hauptschirmvogt  des  Regensburger  Hoch- 
stiftes war  aber  dazumal  (in  den  Jahren  1101—1136),  urkundlich  gewiss  Frie- 
drichH.,  aus  dem  Geschlechte  der  Grafen  van  B  o  g  e  n,  deren  Stammsitz  auf 
dem  Bogenberge,  am  linken  Donauufer,  zwischen  Regensburg  und  Passau, 
längst  in  Ruinen  liegt. 

Der  baierische  Geschichtsforscher  Hermann  Scholliner  sucht  in  seiner  aus- 
führlichen Stemmatographia  Comitum  de  Bogen  (neue  histor.  Abhandlungen  der 
churfürstl.  baier.  Akademie  der  Wissenschaften,  1792,  IV.  Bd.,  S.  74  u.  s.  f.), 
zu  beweisen  und  festzustellen,  dass  Friedrich  H.  von  Bogen,  Domvogt  von 
Regensburg,  mit  einer  böhmischen  Prinzessin  verehelicht  gewesen  sei,  welche 
in  ihrer  Heimath,  Suatawa  geheissen ,  und  bei  ihrer  Vermählung  den  gleichbe- 
deutenden deutschen  Namen  Liutkard  angenommen  habe.  (Das  slawische 
Swiati  und  Swiatlo,  heisse  Licht  und  stimme  mit  dem  altdeutschen  Lutten, 
Luiten,  jetzt  Leuchten  überein.)  Diese  Suatawa  oder  Liutkard  soll  schon  in 
ihrem  zwölften  Lebensjahre,  im  Juli  1124,  mit  dem  Grafen  Friedrich  II. 
vermählt  worden  sein,  und  im  Jahre  1125  zuerst  eine  Tochter,  Namens  Adel- 
heid, dann  im  Jahre  1126  einen  Sohn,  Friedrich  III.  geboren  haben!  —  Ich 
führe  die  betreffenden  Worte  Scbolliner's  hier  an  (I.  c.  pag.  79,  0.) :  „pri- 
mogenifa  Wladislai,  Lutgardis  nostra,  anno  1112  nasci,  et  anno  1124, 
pubertatem  adepta  n'ibere  omnino  poterat  Friderico  II.  Comiti  de  Bogen" 
.  .  .  ferner  (loc.  cit.  pag.  91,  A):  „Quoniam  Fridericus  II.  cum  Lutgarda 
anno  1124,  mense  Julio  nuptias  contraxcrat,  poterat  ista  Adelheidis, 
primtis  eurum  fructus  1125,  prodiisse.  Pubertatem  adepta  Ernesto  Mar- 
chioni  de  Hohenburg  in  Nordgavia  nupsit,  eidemque  diiox  filios  peperit, 
Emestnm  II.  ac  Friedericum,  illitm  1180  superstitem,  htinc  anno  1178, 
defuncium ,  teste  Epitaphio  Castellensi  apnd  Hundium  Stemmatographia, 
I,  pag.  94."  Adelheid,  die  im  Jahre  1125  geborne  Tochter  Friedrich's  IL  und 
Liutkardens  wird  dann  c.  1131  schon  als  Witwe  angeführt!  (1.  c.  92.~) 

Diesen  unwahrscheinlichen  genealogischen  Comhinationen  stimmt  auch 
Ritter  von  Koch-Sternfe!d  bei,  da  er  in  seinem  Aufsatze:  „Forschungen  über 
den  Erzbischof  Wichmann  von  Magdeburg  und  die  Abtei  Seitensfätten"  (Archiv 
für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  L  Jahrg.,  1848—1849,  IV.  Hft.,  S.  83— 
103 — 120),   über  Liutkarde,  die  Gemahlin  des  regensburgischen 
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Advocaten  gelegenheitlich  bemerkt:  „Es  ist  dieses  eine  erlauchte  und  sehr 
merkwürdige  Frau,  über  die  sieb  seit  einem  halben  Jahrhundert  schon  manche 
Frage  erhoben  hat,  die  aber  bereits  auch  Hermann  Scholliner  in  der  akademi- 
schen Abhandlung  über  die  Grafen  von  Bogen  auf  dem  Grunde  einlieimischer 
Documente  und  böhmischer  Geschichtschreiber  mit  der  ihm  eigenthümlichen 
^Quellenkunde  und  Consequenr  ausser  Frage  gestellt  hat.  (?) —  Nach  kurzer 
Zusammenfassung  der  obigen  genealogischen  Angaben  Herm.  Scholliner's  fügt 
Koeh-Sternfeld  am  Schlüsse  hinzu :  „Die  Vermählungen  fanden  damals  vielfältig 
bei  kaum  erreichter  Mannbarkeit  Statt,  aber  die  kraftvolle  Zeit  brachte  sie  auch 
früher  zur  Reife". 

Wir  behaupten  nun  dagegen,  gestützt  auf  unser  Saalbuch  (Nr.  CXXXIX, 
CCXXVIII— XXX,  Note  Nr.  CCCLIX),  dass  Friedrich  11.,  Domvogt  von 
Regensburg  mit  der,  rermuthlich  stammverwandten  Grätin  Liutkard  de 
UatUberge  verehelicht  war,  und  entwerfen  demnach,  mit  Zuhilfenahme  anderer 
urkundlicher  Stellen,  folgende  einfache  Tabelle: 

Friedericus  I. 
Comes  de  Bogen, 
Advocat.  Ratispon. 
107ä,  t  iiOl. 
ux.  Adelheid? 
Fridericus  11. 
Advocat.  Ratispon. 
1101,  t  1136. 
ux.  Liutkardu 
romitissa  de  Ratilberge 
c.  1110. 
Adelheid  (de  W  iitperch)  Friedericus  III. 

ux.  Ernestonis,  com.  de  Hohenburg  Advocat.  Ratisponens. 

'         Ernest  Friedrich  •*36,  f  1148. 

t  1160.  t  c.  1210.  "*•  •'"«^'la  de  Vohburg. 

Die  Vermählung  des  Grafen  Friedrich  11.  von  Bogen  mit  Liutkarden 
von  Rateinberg  muss  ungefähr  um  das  Jahr  1110,  wenn  nicht  früher, 
geschehen  sein,  denn  nur  so  lässt  sich  dann  erklären,  dass  ihre  Tochter  Adel- 
heid, c.  1135,  schon  Witwe  sein  und  heranwachsende  Söhne  haben  konnte, 
wie  aus  dem  Urkundenbuche  von  Kremsmünster  (loc.  cit.  Nr.  28,  29,  30.  Anhang: 
XV,  XVI,  S.  377),  insbesonders  ersichtlich  ist.  Diesem  Stifte  schenkte  nämlich, 
c.  1135:  „.  .  .  matrona  quedam  nohilis  Alh eidig  nomine  vidua  Em- 
Mtonis  eque  nobilis  riri  de  Hohenburch  ,  et  Friderici  Ratispo- 
nensit  adv0cati  filia  .  .  ."  einen  Wald  am  Weitenbache,  dass  dort  eine 
Kirche  erbaut  werde  (jetzt  Martinsberg,  V.  0.  M.  B.),  .  .  .  „ob  remedium 
anime  $ue  et  mariti  sui  Ernstonit,  et  patris  $ui  Friderici,  ettius 
»peciali  donacione  hoc  idem  postederat  predium,  et  matris  tue  Liut- 
kardi»  et  fHiorum  suorum  etc.  .  .  ."  Ausführlich  handelt  hierüber  Pach- 
mayr  in  seiner  Historica  geneal.  Series  Abbatum  et  Religiös.  Creroifan,  I,  70-71 
und  874;  ferner  Strasser,  S.  261.  -   Dr.  r.  Meiller  gibt  in  der  Note  Nr.  88,  in 
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den  Babenberger  Regesten  (S.  208),  ein  Gesehlechtssehema  der  Burggrafen 
(comites  vel  praefecti)  von  Regensburg  (welche,  wie  Er  selbst  sagt,  wohl 
zu  unterscheiden  sind  von  den  advocatis  ratisponensibus,  d.  i.  den  Dom- 
vögten von  Regensburg),  und  setzt  darin  Adelheid,  die  Gräfin  von 
H  0  h  e  D  b  u  r  g  n;it  ihren  Söhnen  Ernst  und  F  r  i  e  d  r  i  e  h  als  von  Otto  II., 
dem  Sohne  Otto's  I.,  Burggrafen  von  Kegensburg  abstammend  an  ? 

—  Dieser  Annahme  widerspricht  der  Inhalt  der  Regesten,  Nr.  40,  S.  40,  wo 
Adelheid,  Gräfin  von  Hohenburg,  ausdrücklich  eine  Schwester  des 
Dom  vogtes  Friedrieh  III.  genannt  wird ,  welcher  mit  dem  deutschen 
Könige  Konrad  III.  im  Sommer  des  Jahres  1147  nach  Palästina  gezogen,  und  im 
folgenden  Jahre  dort  gestorben  ist.  Vor  seiner  Abreise:  „iturus  in  expeditionem 
ierosolimitanam,  que  sub  Chunrado  rege  facta  est,"  bat  er  seine  Mutter  L  i  u  t- 
kard,  wenn  er  auf  dem  Zuge  sterben  sollte,  dem  Kloster  Admont  ein 
gewisses  Gut:  „in  Oriente,  apud  Prunnen,^  zu  seinem  Seelenheile  zu  schenken, 
welchen  Wunsch  L  i  u  t  k  a  r  d  nach  dem  Hinscheiden  ihres  Sohnes  wirklich 
erfüllte  (1149).  Die  Witwe  des  Verstorbenen,  Judith,  aus  dem  markgräflichen 
Hause  Vohburg,  machte  aber  auf  dieses  Gut  Brunn  in  Österreich  ihre  Rechte 
geltend:  „ex  iure  maritalis  dotis".  Auch  zwei  Ministerialen  Friedrich's  III. 
nahmen  das  Gut  als  Lehen  in  Anspruch.  Beide  Theile  wurden  vom  Admonter 
Abte  Gottfried  (1137  — 1165)  mit  Geld  abgefunden  und  entschädigt.  Nach 
einiger  Zeit  erhob  die  Schwester  Friedrich's  III.,  A  d  e  1  h  e  i  t ,  Gräfin 
von  Hohenburg,  mit  ihren  Söhnen  Ernst  und  Friedrich  ebenfalls 
Ansprüche  auf  das  besagte  Gut  „ex  propinquitatis  iure".  Dieser  letztere 
Streit  wurde  endlich  unter  Vermittlung  Herzog  Heinrich's  II.  von  Osterreich 
durch  einen  Vergleich  beigelegt,  zwischen  den  Jahren  1157  und  1165,  eher 
früher  als  später,  wie  Dr.  v.  Meiller  meint.  (Loc.  cit.  S.  226,  Nr.  214.) 

Unsere  L  i  ut  k  a  r  d  war  die  Wohlthäterin  vieler  Klöster.  So  vermachte  sie, 

—  um  nur  Einiges  anzuführen  —  als  Ratisponensis  Advocatrix  (1136)  in 
dispositione  prediorum  suorum  dem  Chorherrenstifte  St.  Nicolai  bei  Passau  — 
curtim  unam  in  loco,  qui  dicittir  grintdorfh  apud  Chamh  a,  insuper 
Illhobas  hohinwartin.  (Grunddorf,  am  Kamp,  und  Hohenwart  bei  Meissau. 
U.  M.  B.)  Nach  Formbach  schenkte  Domna  Liutkart  cometissa  cum  manu  filii 
sui  Friderici  ratisponensis  aduocati  ac  filie  ipsius  domne  Adelheidis  de 
wiltperge,"  zwanzig  gut  bestiftete  mansus  ad  Hohenwarie  (ürkundenbuch  des 
Landes  ob  der  Enns,  1,  S.  544,  Nr.  LVIII,  und  S.  646,  Nr.  LXIV).  Nach  Nieder- 
Altaich  gab  Liutk  ar  dis  nobilis  et  ingenua,  mater  videlicet  Frie- 
der ici  a  dv  0  c  ati  Ratisponensis  Episcopii  Uli  mansos  in  H  u  i- 
tzendorf  et  vineam  magnam.  Istud predium  situm  est  in  Austria  apud 
fltimen,  qiiod  dicitur  Champ,  d.  i.  Haizendorf  am  Kamp;  unterhalb  Krems. 
(Archiv  für  Kunde  österr.  Gescliichtsquellen,  1848,  I.  Jahrg.,  I.  Hft.,  S.  40—41 
und  Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Classc  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften.) Andere,  Liutkardcn  bctrefl'ende,  urkundliche  Stellen  hat  Schol- 
liner  loc.  cit.  74 — 88,  324  etc.  zusammengestellt.  —  Ihr  Sterbetag  soll  nach 
dem  Necrolog,  Windberg,  in  Mon.  boic.  XIV,  91,  der  16.  Jänner  gewesen  sein, 
da  es  hcisst:  „XVII.  Kai.  Febr.  Litikardis  advocatissa" .  Das  Jahr  aber  ist  noch 
nicht  bekannt. 


239 

Dt»s  die  matbmasslichen  Angaben  Jos.  Moritz's,  in  der  Geschichte  der 
Grafen  von  Formbach.  S.  93  u.  s.  f.  über  unsere  L  i  u  t  k  a  r  d  demnach  sehr  der 
Berichti^ng  bedürfen,  wurde  bereits  erwähnt  (Nr.  CXXXIX.) 

Nachträglich  schalte  ich  hier  folgendes,  hierher  bezügliche  Document  ein, 
das  ich  zufällig  in  einem  in  unserer  Stiftsbibliothek  vorhandenen  und  zuver- 
lässig in  Göttwcig  geschriebenen  Pergament -Codex  des  XII.  JahrhunderU 
(Sign.  98.  —  Tractatas  Sc  Ambrosii  Episcopi  de  Officiis,  libr.  III)  auf  der 
Vorderseite  des  ersten  Blattes  eingetragen  fand.  Es  zeigt  uns,  welche 
Güter  Grafüdalrich  von  Ratclnberg  bei  sein  er  Vermählung 
mit  Mathilden  (i073— 1080)  derselben  verschrieben  hat,  und 
lautet : 

XouerM  omne*  in  X*»  fidele*.  qualiter  com  es  Oudalrieng  omnia 
bona  *ua.  predia  cum  maneipiu  eulta  et  inmlta.  que  ipse  tunc  temporis 
iure  hereditario  possidebat  et  que  sibi  postea  a  parentibu*  in  hereditatem 
peruenire  debuerant  idoneis  subintroductis  testibus  Mathilde  uxori 
tue  absque  omni  cont radictione  in  proprium  legauit  et  filii»  eorum  quos 
proerearent.  si  autem  filios  non  kaberent.  et  si  illa  guperuixerit.  super  his 
bonis  possidendi  uel  quodiibet  faciendi  liberam  deinceps  potestatem  haberet. 
Uorum  ergo  bonorum  summa  fuit.  hokiuwarta  cum  ceteris  omnibus 
que  in  orientali  parte  a  parentibus  «mw  habuit.  et  C  hamb  a  cum 
Mmi»  appendiciis  quod  de  eadem  Mathilda  uxore  sua  habuit.  cui 
et  idem  in  hac  delegatione  reddidit.  Uuius  traditionis  lestes  sunt  C omes 
Ekkebertus  ei  puer  Gebehardus  nepos  eins.  Raffold  de 
Wirmila  filiusque  eius  Raffold.  gener  eius  Piligrim.  Rat- 
poto  de  Musiliskirichen.  Piligrim  de  Grie.  Heinrich.  Hart- 
liep.  Adalpreth  de  Stamheim.  Tiemo  et  Reginger  milites 
eiusdem  OudalricL  Uadamar  garulus.  Secundam  uero  traditio- 
nem  suh  eisdem  prenominati*  testibus  uxori  sue  Mathilde  confirmauit 
super  bomis  omnibus  que  tunc  a  fratre  suo  Uerimanno  im  (sie)  partem 
aeeepta  proprie  obtinuit.  et  que  postea  ab  eo  in  diuidenda  hereditate  in 
bauuaria  uel  ubieunque  sit  percipere  debuit.  et  inueslitura  ministerialium 
omnium  quos  prefate  coutradidit  3Ia  t  h  il  de  hec  fuit.  Sigiloch  Ir  mfrit. 
Ratolf.  Oudalrich.  Leu.  Eberhartk. 

Aus  dieser  wichtigen  Tradition  erhellt  hauptsächlich,  woher  Liutkard, 
die  Erbtocbter  Udal  rieh's  und  Mathilden«,  so  viele  Besitzungen  bei 
Hohenwart  und  am  K  a  m  p  hatte,  welche  sie  dann  als  adrocatissa  ratispo- 
nensis,  vennuthlieb  nach  dem  Dahinscheiden  ihres  Gemahls  (1136)  und  Sohnes 
(1148)  an  verschiedene  Gotteshäuser  austbeilte  ,  wie  ans  den  oben  angeführten 
Stellen  zu  ersehen.  Die  Güter  ferner,  welche  Liutkardens  Sohn,  Frie- 
drieh III.,  Dom  vogt  von  Regensburg,  vor  seiner  Reise  nach  Palästina 
(im  Jahre  1147)  dem  Stifte  Admont  und  der  Propstei  Berchtesgaden  vermachte 
(predium  in  Oriente ,  apud  Prunnen) ,  liegen  ebenfalls  nahe  beim  K  a  m  p- 
f I ■  « s e ,  nämlich  Brunn  im  Felde,  und  Gruntdorf,  unterhalb  Krems. 
(Babenberger  Regesten,  S.  33,  Nr.  16.  —  S.  40,  Nr.  40.  —  S.  31,  Nr.  84.)  — 
Vielleicht  dürfte  auch  Kaiser  Heinrich's  IV.  Schenkung  von  sieben  Villen 
»tu    Marckia,  que  voeatur  Camba*^   an   den  Regensbnrger   Domvogt 
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Friedrich  (I.)  im  Jahre  1086,  9.  April  (Mon.  boic.  XII,  96.  —  Scholliner, 
loc.  cit.  316,  Nr.  III)  hierher  Bezug  haben? 

Durch  obige  Tradition  werden  auch  viele  Stellen  unseres  Saalbuches 
deutlicher  und  rollständiger,  besonders  hinsichtlich  der  Zeugen;  so  Nr.  V, 
Gebehardus  puer.  —  RafTold  de  Wirmila.  —  Nr.  XII,  Rapoto  (?  de  Musi- 
liskirichen).  —  Nr.  XXXIII.  —  Nr.  CCIII— CCX,  Piiigrim  de  Grie  u.  s.  w. 

Um  aber  auf  die  Schenkung  Hohold's  (de  Chambe?  —  Nr.  CCLXXVII) 
selbst  wieder  zurückzukommen,  so  stimmt  das  angegebene  Jahr  der  Tradition, 
1133,  mit  der  beigesetzten  Indiction  XV  nicht  überein,  diese  passt  auf  das 
Jahr  1137  (nach  dem  in  Deutschland  damals  üblichen  Wechsel  vom  24.  Sep- 
tember 1136  bis  24.  September  1137).  Vermuthlich  hat  sieh  der  Schreiber 
geirrt,  und  Mill.  CXXXIII  statt  CXXXVII  (III  statt  VII)  gelesen,  was  um 
so  auffallender,  da  auf  dem  folgenden  Blatte  des  Codex  dieselbe  Jahrzahl: 
Mill.  XXXIII  (das  C  ist  ausgelassen)  mit  der  richtigen  indietio  XI  angegeben  ist. 

CCCLX. 

Sigiboto  de  Pornheim  kommt  mit  mehreren  seines  Geschlechtes  in  den 
verschiedenen  Saalbüchern  des  ürkundenbuches  ob  der  Enns  und  in  den  Mon. 
boicis  vor.  —  Er  schenkte  uns  einige  Besitzungen  ad  ertpurch,  wo  schon  früher 
(vor  1096)  sein  Vater  dem  Stifte  zwei  Dienstgüter  übergeben  hatte  ,  mit  der 
Bedingung ,  dass  dort  eine  Kirche  erbaut  werde.  Die  betreffende  Urkunde  siehe 
im  diplomatischen  Anhange,  Nr.  II. 

Den  Ort  Bornbeim  konnte  ich  bisher  nicht  ermitteln.  Maxim.  Fischer 
stellt  in  der  Note  246,  S.  24S ,  des  Klosterneuburger  Saalbuches,  die  Frage: 
„Sollte  etwa  der  Name  Puchheim  aus  Porrinheim  entstanden  sein? 

Auch  die  Lage  von  Ertpurch  kann  ich  nicht  genau  bestimmen.  Gnm- 
jjoldus,  ein  Passauer  Ministerial  und  Onkel  Sigiboto's  erscheint  als  Wohl- 
thät6r  des  St.  Egidius-Spitales  zu  St.  Polten  und  des  Stiftes  St.  Nicolai  bei 
Passau ,  wohin  er  und  seine  Mutter  Juditha  de  pornheim  viele  Güter  spen- 
deten; unter  anderen  auch  c.  1180  ein  predium,  quod  habuit  Frigindorf  et 
Erpureh  cum  vineis  ibidem  sitis  et  unam  stabulariam  curtim  (Urkundenbuch 
des  Landes  ob  der  Enns,  I,  öl2,  580 — S81),  aus  welcher  Stelle  man  schliessen 
sollte,  dass  die  Ortschaften  Frigindorf  und  Erpureh  ganz  nahe  aneinander 
gelegen  haben?  —  Ersteres  hält  Dr.  v.  Meiller  für  das  heutige  Freundorf 
am  Tullnerfelde,  zwischen  Chorherrn  und  Baumgarten.  0.  W.  W.  (Babenberger 
Regesten,  S.  10,  Nr.  1,  Note  77,  S.  266.) 

CCCLXI. 

Chadttlhoch  abbas  (112S — 1141),  kaufte  von  einer  edlen  Matrone  Namens 
Gerdrut  (de  Chupharin?  Nr.  CCXXXVII)  ein  Gut  bei  Penning,  in  der  Pfarre 
Kapelln,  0.  W.  W. ,  wo  unser  Stift  schon  früher  einige  Besitzungen  erworben 
hatte  (laut  Nr.  XL,  CLII,  CLXXXI). 

Gerdrut  übergab  das  Gut  in  die  Hände  Ottonis  de  Lauiistorf,  der  es  bald 
darauf  bei  einer  feierlichen  Gelegenheit  und  auf  gewöhnliche  Weise  „super 
reliquias  sanctorum"  dem  Abte  überantwortete.  Dies  geschah  „in  generali  collo- 
quio  ad  chremiae  adstante  domino  Reginmaro  patauiensi  episcopo  et  Liupoldo 
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nurchione".  Welcher  Markgraf  Leopold  ist  hier  gemeint?  der  III.  (der  Heilige) 
oder  sein  gleichnamiger  Sohn  Leopold  IV?  Es  ist  urkundlich  erwiesen,  dass 
Leopold  IV.  bald  nach  dem  Antritte  seines  markgräflichen  Amtes,  im  Jahre  il37, 
an  mehreren  Hauplorten  seines  Landes,  lu  Tulln,  Maulern,  Krems  u.  s.  w.,  feier- 
liche Versammlungen  und  Gerichtssitzungen  gehalten  (Babenberger  Regesteo, 
S.  2i  und  25),  desshalb  kann  man  wohl  mit  Grund  vermuthen,  dass  bei  dieser 
Gelegenheit  und  Anwesenheit  des  Markgrafen  Leopold  IV.  zu  Krems  die 
feierliche  Übergabe  des  besagten  Gutes  stattgefunden  habe.  Überdies  steht  diese 
Tradition  im  Saalbuche  rwischen  drei  anderen,  woron  die  erste  mit  mill.  CXXXIII 
mdiccione  XV.  beginnt.  Die  tweite  mit  eodem  anno  ohne  Unterbrechung  fortge- 
schrieben ist,  dann  folgt  diese  mitten  in  der  Zeile,  aber  mit  grossem  rothen 
Anfangsbuchstaben,  und  bei  der  nächsten  heisst  es  wieder:  Eodem  anno  u.  s.  w., 
so  dass  demnach  die  obige  Jahrzahl  auf  alle  vier  Traditionen  sich  zu  beziehen 
seheint.  Dass  aber  die  beigesetzte  Indiction  XV.  nicht  zum  Jahre  1133,  sondern 
auf  1137  passe,  wurde  bereits  in  der  vorletzten  Note  bemerkt.  (Vergl.  auch  die 
Anmerkung  Dr.  v.  Meiller's,  loc.  cit.  S.  213,  Nr.  139,  und  die  Note  zur  Tra- 
dition Nr.  CXX.) 

Otto  de  lautistorf  (Laudersdorf?  in  Nieder-Baiern) ,  kommt  mit  seinem 
Vater  Friedrich  und  Brüdern  auch  sonst  1122-1132  in  den  Urkunden  vor. 
(Regesten,  Melk,  I,  220.) 

Gebehardua  de  Chadalhohigperge,  von  Kalksburg?  U.  W.  W.,  wie  Maxim. 
Fischer  meint  (Cod.  Clanstron.,  S.  234,  Nr.  162). 

Ueinricus  de  issatudorf,  war  in  der  Nähe  von  Zeiselmauer  und  König- 
stätten  ansässig ,  wie  aus  dem  Einkünften- Verzeichnisse  des  Passauer  Bisthums 
in  Mon.  boic.  XXVIU,  U,  183  erhellt,  wo  /»sei/i«dor/*  angeführt  wird.  Als  villa 
istanttorf  kommt  es  auch  in  den  ältesten  Urkunden  von  St.  Georgen  (Herzo- 
genburg) 1143 — 1147  vor,  und  der  Herausgeber  derselben  beruft  sich  auf  das 
Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  II.  Jahrg.  1849,  I.  Bd.,  S.  133,  wo 
Misim.  Fischer  unter  „Istanesdorf,  das  einst  an  der  Traisen  gelegene  längst 
zerstörte  Kuubnest  „Elsdorf"  vermuthet.  In  den  Anmerkungen  zumKlosterneu- 
burger  Saalbuche ,  S.  281 ,  Nr.  483 ,  heisst  es  aber :  Istanesdorf  ist  für  Mis- 
singdorf,  0.  M.  B.,  zu  halten? 

CCCLXD. 

Chadolt  nobilis,  der  unserem  Stifte  die  Pfarre  zu  Napersdorf  durch 
die  Hand  seiner  Gemahlin  Tru  ta  im  Jahre  1133?  (1137)  übergeben,  war  wohl 
in  der  Nähe  dieses  I'farrortes  ansässig,  vermuthlicb  in  Mailberg,  welches  nur 
eine  Stunde  nördlich  davon  liegt.  Chadolt  de  Movrperge  erscheint  einigemal  im 
Klostemeuburger  Saalbuche,  und  ebenda  auch  eine  Truta  venerabilis  matrona 
de  Mourperge  als  Wohllhäterin  des  genannten  Stiftes  (loc.  cit.  335). 

Chadolt  senior  uad  iunior  de  moureberch,  werden  in  den  Babenberger 
Regesten,  S.  24,  Nr.  1,  unter  den  Zeugen  im  Jahre  1137  gefunden.  Am  meisten 
zu  beachten  ist  aber  die  Regeste  Nr.  31,  S.  37,  aus  der  man  erHihrt,  dass  Cha- 
dold  senior  seine  Besitzung  Mourberch  mit  Allem  was  dazu  gehörte,  den  Kittern 
des  Johanniter-Ordens  zu  seinem  Seelenheile  geschenkt,  der  jüngere  Cha- 
dold  aber  allen  seinen  Rechten,  welche  er  auf  diese  Besitzungen  zu  haben 

FootM.  X.  16 
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behauptete ,  gegen  eine  gewisse  Entschädigung  in  die  Hände  des  Landesfiirsten 
Heinrich  H.  Jasoniirgott  entsagt  habe.  Dieser  entschied  auch  (als  Dux  Bavarie 
et  Marchio  Austrie)  eine  später  entstandene  Streitigkeit  zwischen  Chadold  de 
Harrorum.  (Harras,  unweit  Mailberg),  dem  Neflfen  des  älteren  Chadold 
(putrid  sui  Chadoldi  senioris)  und  den  genannten  Ordensbrüdern  des 
St.  Johannes -Spitales  zu  Jerusalem  durch  einen  Vergleich  im  Jahre  11S6, 
15.  August  zu  Klosterneuburg. 

Ohne  Zweifel  waren  diese  Chadolde  die  Gründer  oder  doch  Besitzer  der 
Ortschaften  Harras,  Kadolz,  Seefeld  u.  s.  w.  Über  die  Herren  de  Äewe/rfe, 
denen  der  Name  Chadold  eigenthümlich  war ,  hat  Herr  Dr.  v.  Meiller  dankens- 
werthe  Notizen  mitgetheilt,  im  Notizenblatte  zum  Archiv  für  Kunde  österr. 
Geschichtsquellen,  I.  Jahrg.  18S1,  Nr.  9,  S.  141.  Dass  diese  Edlen  aber  auch 
mit  den  Chunringern  nahe  verwandt  waren,  darauf  weiset  die  in  Nr.  CLIV  ange- 
führte Schenkung  Anselm's  de  Heximanniswisin  hin,  der  schon  früher  sein 
jjredinm  Norprehtisdorfäurch  einen  gewissen  Iskerus  nach  Göttweig  gewidmet 
hatte.  Chadold  muss  in  Napersdorf  reich  begütert  gewesen  sein  und  hat 
vielleicht  selbst  in  diesem  Orte  eine  Kirche  erbauen  lassen,  deren  Patronat  er 
dann  im  Jahre  1133?  (1137)  unserem  Stifte  übertrug.  Doch  mag  er  sich  und 
seinen  Nachkommen  das  Vogtei  recht  über  die  Pfarre  vorbehalten  haben, 
welches  Recht  der  Schirmhoheit  die  jeweiligen  Besitzer  von  Seefeld  jederzeit 
angesprochen  und  bis  zu  Ende  des  XVI.  Jahrhunderts  gar  oft  gewaltthätig  aus- 
geübt haben.  Insbesonders  musste  Abt  Michael  Herrlich  (1S64 — 1609)  mit 
Marquart  von  Chunring,  Herrn  zu  Seefeld  (dem  vorletzten  des  alten 
Chunringer-Geschlechtes,  gestorben  zu  Anfang  des  Jahres  1S71),  wegen  der 
Pfarre  Napersdorf  einen  langwierigen  Process  führen.  (Nach  den  handschrift- 
lichen Notizen  und  Materialien  zur  Geschichte  der  genannten  Pfarre  von  unserem 
Herrn  Stifts-Archivare  Friedrich  Blumberger.)  Der  ursprüngliche  ehemalige 
Umfang  der  alten  Pfarre  Napersdorf  war  ohne  Zweifel  weit  ausgedehnter 
als  jetzt,  wie  aus  der  früheren  pfarrlichen  Zehentgerechtigkeit  zu  schliessen  ist, 
welche  sich  auch  auf  die  benachbarten  Ortschaften  Aschendorf,  Hart,  Hetz- 
mannsdorf,  RafTlhof,  Roggendorf,  Stinkenbrunn  und  in  die  Ortsfreiheit  von 
Schöngrabern,  Steteldorf  und  Aspersdorf  hinein  erstreckte.  An  Napersdorf 
grenzte  nordwestlich  und  südlich  die  Pfarre  Wullersdorf,  welche  Markgraf 
Leopold  HI.  (der  Heilige)  um  das  Jahr  1108  dem  Stifte  Melk  übergeben  hatte. 
(Keiblinger,  Geschichte  des  Stiftes  Melk,  I,  S.  226.)  Die  Pfarrgrenzen  von 
Napersdorf  selbst  sind  in  der  Tradition  leider  nicht  angegeben,  und  es  scheint, 
dass  diese,  so  kurz  gefasst ,  aus  einer  nicht  mehr  vorhandenen  vollständigen 
Urkunde  abgeschrieben  wurde. 

CCCLXIII. 

Meginhurdus  und  Hadamarus,  de  Chupharin,  wie  aus  Nr.  CXCHI ersicht- 
lich ist.  Ersterer  schenkte  bei  seinem  Eintritt  in  unser  Kloster  demselben  einige 
Besitzungen  bei  Ruudoloingin,  d.  i.  Huefling,  in  der  Pfarre  Leonding,  eine 
Stunde  von  Linz,  &h  HrodolfinguH  schon  im  Vlll.  Jahrhundert  erwähnt.  Auch 
das  Stift  St.  Florian  war  dort  begütert.  (Stülz ,  Geschichte  des  Stiftes, 
S.  307  u.  s.  w.) 
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Pemhoptin,  in  Raffelsberger'»  topograph.  Lexikon,  Litt.  P,  III.  Bd.,  S.  134 
ist  ein  Pernhauptergrund  in  Nieder-Österreich,  anderthalb  Stunden  Ton 
Enns  entfernt,  angerieben. 

Uerlahstra%,  Strasse?  an  der  Erla.  Die  Siteren  Dieustbücber  geben  leider 
keinen  Aufschluss. 

CCCLXIV. 

Poto  de  Pottrufein  hatte  seinen  Stammsitz  auf  dem  Schlosse  Poten- 
stein,  dessen  Ruinen  bei  dem  gleichnamigen  Markte  an  der  Triesting,  im  Thale 
südwestlich  von  Baden,  U.  W.  W.,  noch  sichtbar  sind.  Bisher  war  nur  Poto's 
Sohn  Rudolf  als  der  erste  seines  Geschlechtes  bekannt  (Vgl.  kirchl.  Topo- 
graphie, I.  Hauptabth.,  V.  Bd.,  S.  133  u.  s.  f.) 

IVerindorf,  entweder  eines  von  den  zwei  Dörfern  Ober-  und  ünter- 
Perndorf  in  der  Pfarre  Potenstein,  oder  etwa  das  uns  nähere  Werners- 
dorf, zwischen  St.  Polten  und  Neidling.) 

CCCLXV. 

Adalram  de  Perge,  war  ein  Sohn  Rudolfs  (f  circa  1130)  und  der 
Richinza,  einer  Schwester  Emitfs  de  ChuUube.  (Siehe  Nr.  CCLIY.)  Für 
diesen  seinen  mütterlichen  Oheim  gab  Adalram  als  Seelgeräth  eine  halbe 
Hube  bei: 

Wchlinisdorf,  so  ist  der  Ort  deutlich  geschrieben ,  aber  es  soll  vielleicht, 
wie  in  Nr.  CCLIV,  CCCLVI,  vuchüinisdorf  heissen,  und  Volkersdorf  unweit 
Külb  bedeuten,  wo  schon  früher  Ernist  de  Chtdiub  selbst  unserem  Stifte  einige 
Besitzungen  geschenkt  hatte. 

CCCLXVI. 

SalmanH  de  Geizpach ,  war  vermuthlich  im  Machlande  ansSssig.  (Vergl. 
Nr.  CXCVII,  CCXXI,  und  Rationarium  Austriae  bei  Rauch,  Rer.  Austr.  Scrip- 
tores.  Vol.  II,  pag.  43.) 

CCCLXVIl. 

An(/tn6ercA,  A n z e n b e r g ,  anweit  Wetzmannsthal  (weziinannistale), 
beide  in  der  Pfarre  Inzersdorf  ob  der  Traisen.  0.  W.  W. 

cccLxvm. 

Stoehütale ,  jetzt  drei  nahe  an  einander  liegende  Dörfer,  Ober-,  Mitter- 
und Unter-Stockstall,  unweit  Kirchberg  am  Wagram.  U.  M.  B.  Bei  welchem 
das  von  dem  Edlen  Ehr  an  uns  geschenkte  Gut  gelegen  hat,  ist  nicht  mehr  zu 
ermitteln ,  da  in  unseren  ältesten  Dienstbüchern  keine  Erwähnung  mehr  davon 
geschieht,  woraus  zu  schliessen,  dass  diese  Besitzungen  schon  vor  dem  J.  1302 
in  andere  Hände  übergeben  worden  sind. 

Ober-Stockstail  war  früher  zum  Theil  dem  Passauer  Domcapitel  unter- 
thänig;  ein  uubili»  homo  Sigehardu»  de  Stockettale  und  sein  Sohn  Sighardut, 
Canonicus  in  Passau,  hatten  ihr  Gut  StoehesieJe,  in  orientali  plaga  süum,  mit 

16* 
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Allem,  was  dazu  gehörte,  zum  neu  gegründeten  Siechenhause  und  zur  St.  Egi- 
dius-Capelle  in  Biburch  am  Inn  bei  Passau  gewidmet ,  weiche  Schenkung  von 
dem  Bischöfe  Konrad  im  Jahre  1160  und  1163  bestätiget  und  vermehrt  wurde. 
(Mon.  boic.  XXVIII,  II,  115—119.  —  Buchinger,  Geschichte  des  Fürstentliums 
Passau,  I.  Bd.,  S.  156,  wo  aber  die  Worte  so  gestellt  sind,  als  ob  Stockstall  in 
Ober-Österreich  gelegen  wäre.) 

CCCLXIX. 

Williburch,  relicta  Sigihardi,  vermuthiich  die  Witwe  des  eben  erwähnten 
Sighard,  nobilia  de  Stochesiale ,  der  um  das  Jahr  1160  gestorben  sein  mag. 
Sein  Sohn  war  Canonicus  in  Passau,  wie  aus  der  citirten  Bestätigungsurkunde 
Bischof  Konrad's  über  das  genannte  Spital  bei  Passau  vom  Jahre  1163,  26.  Nov. 
erhellt,  wo  es  unter  anderm  von  diesem  jünger  en  Si  gh  ard  heisst:  „(jui  m 
presentiarum  curam  loci  et  pauperum  hidefesso  studio  gerit  iuxla  quod  sibi 
creditum". 

Frowindorf,  vergl.  Nr.  CLXXIX. 

CCCLXX. 

Chadalhoch  de  rore,  aus  einem  alten  baierischen  Adelsgeschlechte,  das 
auch  im  Lande  ob  und  unter  der  Enns  viele  Besitzungen  hatte.  Die  Stammburg 
R  o  r  in  Ober-Baiern  wurde  von  dem  Edlen  Magnus  de  Rore  und  seiner  Gemahlin 
Irmengard  inein  Augustiner-Chorherrenstift  umgewandelt.  Ihr  Sohn  Albrecht 
vollendete  im  Jahre  1133  diese  Stiftung  und  zog  dann  nach  dem  frühzeitigen 
Hinscheiden  seiner  Gemahlin,  dort  selbst  das  Ordenskleid  an. 

Chadalhoch  de  Rore  kommt  mit  mehreren  seiner  Verwandten  auch  im 
Saalbuche  des  Chorherrenstiftes  RanshofeA  c.  1130—1140  vor.  (ürkundenbuch 
des  Landes  ob  der  Enns,  1,  S.  235,  904,  und  kirchl.  Topographie,  XIV.  Bd., 
S.  107—112.) 

Iringarde,  die  Gemahlin  Chadalhoch's,  ist  ohne  Zweifel  dieselbe, 
welche  laut  Tradition  Nr.  CCCXLVIII  mit  ihrem  ersten  Manne  Rudiger  zwei 
Weingärten  bei  Pouingarten  nach  Göttweig  gewidmet,  von  denen  der  eine  nun 
nach  Rudiger's  Hinscheiden  von  Chadalhoch  dem  Stifte  übergeben  wurde, 
c.  1135 — 1140.  Zugleich  vergabte  Letzterer  mehrere  Leibeigene  zur  Zahlung 
des  gewöhnlichen  Jahresdienstes  von  fünf  Pfennigen ,  hierher. 

CCCLXXI. 

Ekkiricus ,  vermuthiich  der  Sohn  Ekkirich's  de  Chufarin.  (Vergl. 
Nr.  CXCHI.) 

Sigifridus,  aus  der  Familie  de  Grie,  wie  aus  den  Zeugen  Pili gr im  und 
Megingoz  zu  schliessen.  (Siehe  Nr.  CLXXXVII.) 

CCCLXXII. 

Comes  Wolfkerus  de  Puigen ,  diese  und  die  zwei  folgenden  Worte  der 
Tradition  stehen  auf  einer  stark  radirten  Stelle ;  von  der  früheren  Schrift  sind 
nur  wenige  Züge  kennbar.   Der  Name  Wolfkerus  scheint  ein  Schreibfehler  zu 
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seia.  denn  unter  den  bisher  bekannten  Grafen  von  Pui^en  ist  kein  Wolf- 
kerus  lu  linden.  Aus  der  Schenkung  selbst,  oder  den  angeführten  Zeugen  lässt 
sich  nichts  Näheres  über  den  WohlthSter  entnehmen. 

cccLXxra. 

Heinricus,  Herzog  von  Österreich,  scheint  dem  Stifte  den  Besitz  eines 
Gutes  angestritten  zu  haben ,  welches  die  Edlen  de  Rawana  (oder  auch  de 
Grie)  schon  lange  hieher  bestimmt  und  im  Jahre  1147  oder  1148  wirklieh  über- 
geben hatten.  (Vgl.  Nr.  CCLXVIII.)  Möglich  ist  es,  dass  die  Witwe  Sigfried's, 
welche  dazumal  schon  gegen  die  Übergabe  des  Gutes  Einsprache  erhoben,  aber 
gerichtlich  abgewiesen  worden  war,  ihre  vermeintlichen  Rechte  dem  Herzoge 
übertragen,  um  es  den  Klosterbrüdern  zu  entziehen,  oder  der  Herzog  selbst  bat 
das  besagte  Gut  für  ein  erledigtes  Lehen  gehalten  und  es  eingezogen  ?  —  kurz, 
der  Streit  darüber  wurde  zum  Besten  unseres  Stiftes  geendet .  indem  Herzog 
Heinrich  den  Edlen  de  Huntisheim  delegirte,  das  Gut  dem  Stifte  zu  überant- 
worten, welchen  Auftrag  Hermann  dann  bei  feierlicher  Gelegenheit,  am  Feste 
Maria-Reinigung,  d.  i.  2.  Februar,  vor  vielen  Zeugen  und  zahlreich  versammeltem 
Volke,  vermuthlich  in  der  Stiftskirche  zu  Göttweig  vollführte. 

Da  es  am  Schlüsse  der  Tradition  heisst:  Acta  sunt  hec  .  .  .  MCLVI  indic- 
tione  V,  so  dürfte  die  Delegation  zu  Ende  des  Jahres  1156,  die  eigentliche  Über- 
gabe aber  am  2.  Februar  1157  stattgefunden  haben,  indem  die  angegebene 
Indictio  V,  dem  Zeiträume  vom  24.  Sept.  1156  bis  24.  Sept.  1157  entspricht 

CCCLXXIV. 

Engilbertu»  allegraue,  Hallgraf  zu  Wasserburg  am  Inn,  in  Ober-Baiern. 
vermählt  mit  Hedwig,  der  Erbtochter  Dietrich's,  Grafen  von  Formbach,  Vich- 
tenstein  und  Krizanstein  (Kreutzenstein  in  Österreich,  U.  M.  B.),  welche  ihm 
zwei  Söhne  gebar  :  Gebhard  und  Dietrich.  Ersterer  begab  sich  im  J.  1169 
mit  seiner  Mutter  in  das  Augustiner  Chorherrnstift  Reiehersberg  am  Inn,  wo 
sich  auch  zwei  Töchter  der  Gräfin  Hedwig  und  Schwestern  Gebhard's 
befanden,  und  beschloss  daselbst  sein  Leben,  im  Jahre  1180.  Der  jüngere 
Bmder  Dietrich,  Graf  von  Vichtenstein ,  Wasserburg,  Krizanstein,  geboren 
circa  1125,  pflanzte  den  Stamm  fort.  (Siehe  das  Geschlechtsschema  in  den 
Babenberger  Regesten,  S.  217,  und  Joseph  Horiz,  kurze  Geschichte  u.  s.  w., 
S.  153.) 

Liutoldu*  comes,  de  Plaien,  der  L  dieses  Namens,  gestorben  1164, 
23.  Jänner.  (Filz,  loc.  ciU  L  S.  214—221.) 

Walchun  de  dhamme,  derselbe,  welcher  inNr.CCCLXI  mit  dem  Zunamen 
de  machlant  vorkommt ,  und  ein  Bruder  Otto's  und  Pertolfs  war.  (Siehe 
Nr.  CCCL.)  Nach  seiner  Vermählung  mit  Beatrix,  der  älteren  Tochter  Wi- 
gand's  von  Klamm,  nannte  sich  Walchun  von  dieser  Burg,  in  der  Nähe 
von  Baumgartenberg  und  Grein  im  Mühlkreise  ob  der  Enns,  gewöhnlich  de 
Clamme  (Klam,  Chlamb),  Archiv  1854,  XII,  L  Hft.,  S.  57—62. 

Otto  de  rechperge  steht  hier  so  tief  unter  den  Zeugen  und  Ministerialen, 
dass  man  zweifeln  muss,  ob  er  derselbe  sei,  welcher  in  einer  Urkunde  Herzog 
Heinrich's  IL  für  das  Kloster  Admoat,  vom  Jahre  1169,  „homo  liber  et  nobilW* 
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genannt  wird  (Regesten,  S.  48,  Nr.  7i)  und  somit  dem  vornehmen  und  reich- 
begüterten Geschlechte  der  Herren  von  Reehberg  angehörte  oder  nur  als 
Burgmann  derselben,  inRechberg  hinter  Krems  hauste?  (Hormayr's  Archiv, 
1828,  XIX,  8,613-614.) 

CCCLXXV. 

Ekkihardus  de  tirnua,  vonTirnau  (Thürnau),  bei  Drosendorf,  0.  M.  B., 
nahe  der  mährischen  Grenze. 

Odenprunne ,  wie  Maxim.  Fischer  nach  den  alten  Urbarien  des  Stiftes  Klo- 
sterneuburg  angibt  soll  dieser  Ort  im  Amte  Meissau,  gegen  Mühlbach  und  Strass 
hin,  einst  gelegen  haben  und  so  wie  das  benachbarte  Dietrichstock  zu  Grunde 
gegangen  sein.  (Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  1849,  II.  Jahrg., 
I.  Bd.,  I.  Hft.,  S.  117  und  100.)  Nach  Schweickhardt's  Darstellung  des  Erzher- 
70gthums  Österreich  unter  der  Enns,  V.  Ü.M., VII,  S.  i04,  sollen  die  Bezirke  der 
längst  verödeten  Ortschaften  Ödenbrunn,  Rothdirdrichstoek  und  Eisenharts- 
dorf  zur  Herrschaft  Thürnthal  gehört  haben. 

CCCLXXVII. 

Chunigunda  de  winchel,  die  Gemahlin  Poppo's,  opferte  zum  Seelenheile 
ihrer  Mutter  Benedicta,  welche  in  Göttweig  begraben  wurde,  zwei  Weingärten 
zu  Draiskirchen.  U.  W.  W.  Ortlieb,  der  Bruder  Chunigundens,  ein 
Ministerial  der  Grafen  vonPIaien,  gab  später  seine  Einwilligung  und  Bestäti- 
gung dazu. 

Die  Herren  von  Winkel  waren  Ministerialen  der  Landesfürsten  Österreichs 
und  erscheinen  oftmals  in  den  Babenberger  Regesten ,  im  Zwetler  Stiftungen- 
buche und  auch  im  Klosterneuburger  Saalbuche.  P  o  p  p  o  zuerst  um  das 
Jahr  1156.  Hanthaler  spricht  ausführlicher  von  ihnen  im  Recens.  II,  360.  Ihr 
Stammschloss  war  im  jetzigen  Dorfe  Winkel,  zwischen  Kirchberg  am  Wagrain 
und  der  Donau.  U.  M.  B. 

CCCLXXIX. 

Hartwicus,  gewiss  derselbe  Passauer  Ministerial,  dessen  bedeutende  Schen- 
kung an  unser  Gotteshaus  um  das  Jahr  1180,  bereits  in  Nr.  CCXLII  angeführt 
wurde. 
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Diplomatischer  Anhaog. 
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Als  Anhang  zum  vorausgehenden  Saalhuehe  folgen  hier  nachträglich 
die  ältesten  wichtigeren  Urkunden  des  Stiftes  Göttweig  (v.  J.  1083 
bis  1300).  Von  den  meisten  sind  die  Originale  im  hiesigen  Archive 
noch  erhalten,  einige  finden  sich  aber  nur  in  einem  Copialbuche, 
welches  Abt  Wolfgang  IL  im  Jahre  1447  verfertigen  Hess.  Dieser 
sogeüAnnte  „Codex  Privilegiorum"  enthält  auf  380  Pergamentblät- 
tern in  Folio  über  500,  das  Stift  betreffende  Documente  und  Acten- 
stücke  in  zweckmässiger  Ordnung  und  ziemlich  genauen  Abschriften 
von  Einer  Hand,  mit  einigen  späteren  Zusätzen. 

Die  hier  mitgetheilten  Urkunden  sind  dem  Texte  nach  möglichst 
getreu  und  vollständig;  nur  hinsichtlich  der  oft  mangelhaften  Auf- 
schriften und  beigefügten  Noten  muss  der  noch  wenig  geübte  Heraus- 
geber die  sachverständigen  Leser  und  Kritiker  um  gütige  Nachsicht 
und  allfällige  belehrende  Zurechtweisung  bitten. 
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I. 

1083.  9.  September.  —  Altmaon,  Bischof  TOD  Passau  and  Legat  des  apostol. 

Stuhles,  stellt  für  das  ron  ihm  gegründete  und  geweihte  Gotteshaas  auf  dem 

Güttweiger  Bei^e  den  Stiftungs-  and  Dotationsbrief  aus. 

[Original.] 

Cunctis  sancte  matris  ecclesie  filiis  innotescat,  qualiter  ego 
Altmannus  dei  gratia  patauiensis  ecclesie  episcopus  et  aposto- 
lice  sedis  legatus  diuina  inspirante  dementia  in  monte  Kot- 
wigensi  monasterium  in  bonore  sancti  dei  genitricis  Marie  construens 
et  anno  ab  incarnatione  domini  Mill°.  LXXX^.IIP.  dedicans,  tradidi 
super  altare  ex  reditibus  meis  parrocbias,  predia,  beneficia,  decima- 
tiones,  uineas,  sub  presentia  comitis  Üdalrici  de  Ratilejiperge,  ipsius 
tunc  loci  aduoeati,  et  Hermanni  comitis,  fratris  ipsius  OdalricU 
et  aliorum  plurimorum  nobiUum.  Ipsas  uero  parrocbias  fratribus  ipsius 
loci  prouidendas  commisi  et  ob  spem  retributionis  eterne  ecciesiastica 
auctoritate  et  episcopali  banno  confirmaui,  et  ne  quisquam  ex  eis  ali- 
quid infringere  presumat  uel  imminuere  audeat,  sigilli  mei  impressione 
signaui.  Hec  ergo  sunt  predia  que  ego  Altmannm  patauiensis 
episcopus  et  apostolice  sedis  legatus  predicto  monasterio  con- 
tradidi  et  canonica  auctoritate  et  sigilli  mei  impressione  in  perpe- 
tuum  stabiliui.  Parrocbiam  ad  mutarin  cum  omnibus  appendiciis  suis 
excepta  parte  decimationis  que  pertinet  ad  s.  Nykolaum.  Huius  par- 
rochie  terminus  est  de  Chlebidorf  per  directum  ad  Tiurgidin,  de 
Tiurgidin  ad  Chüfarin  in  fontera  inibi  manantem,  inde  recta  uia  per 
Eginiiidorf  in  flaednize,  de  flaedniza  usque  Tiemindorf,  inde  ad 
Scoitigin  usque  ad  uillam  Ekkebrehtesperch ,  et  sie  per  unam 
curtem  eiusdero  uillule  usque  Karlistetin  in  fontera  illic  prope  ascen- 
dentem,  iode  uersus  siluam  usque  ad  Chirchperch,  de  chirchperge  in 
poginpach,  de  poginpach  in  fisilpach,  de  fisilpach  in  pigartin- 
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pack,  de  pigartinpach  usque  in  Achispach,  et  ^e  Achispach  in 
danubium,  sicque  per  danubium  usque  ad  predictam  uillulain  chle- 
bidorf,  unde  idem  terminus  exurgit.  Capellam  etiam  s.  Margarete  ad 
Mutarin  cum  dote  ad  eam  pertinente,  et  murale  infra  quod  capella 
s.  Agapiti  habetur.  Parroehiam  Mulibach  cum  omnibus  appendiciis 
suis.  Huius  terminus  est  a  ponte  qui  uocatur  Ziünza  cum  uillula  que 
proxima  est  Straza  nomine,  et  inde  descendit  usque  Gerrichestale, 
inde  ad  uiam  cui  nomen  est  Plechuniirwech,  inde  Wirintindorf,  hinc 
a  porta  Gnannelines  predia  liberorum  recta  linea  usque  Perhartis- 
stich,  inde  usque  Tichmannes,  dehinc  rursum  supra  Habichispach, 
de  habichispach  ad  pontem  in  primis  nominatum  ziünza.  Parroehiam 
ad  Naliub  cum  ecclesia  ad  Pfajfendorf,  et  dote  earundem  ecclesiarum 
et  decimatione  uillarum  ad  easdem  ecclesias  pertinentium ,  quas  nobi- 
lis  uir  Wolfkerus,  ut  ipse  ab  episcopatu  habuerat,  cenobio  tradidit  in 
proprium  ius  ea  conditione,  ut  ab  ipsis  in  diuino  seruicio  prouidean- 
tur  et  fratrum  utilitati  nullatenus  auferantur.  Decimationem  quoque 
ad  ertpurch,  Parroehiam  ad  s.  Petronellam  cum  dote  et  ecclesiam  ad 
Houilin  cum  dote  et  ecclesiarum  ipsarum  termino  antiquitus  pre- 
finito,  cum  decimatione  de  omni  beneficio  Deipoldi  marchionis  infra 
Vischaha  et  Litaha  posito,  ex  omnibus  uillis  pertinentibus  ad  eccle- 
sias Heimburch,  s.  Petronellam ,  Houilin,  Aschirichesprucca ,  cultis 
et  postmodum  colendis,  quibus  primo  a  me  inuestita  est  hec  ecclesia, 
et  decimationem  de  Haselaica  et  de  Diuptal,  que  infra  terminum  sunt 
s.  Petronelle.  Et  ultra  danubium  liubmannesdorf  et  Wizilinesdorf 
tres  mansus,  quos  dominus  Sighardus  aquilegiensis  patriarcha  mihi 
in  concambium  tradidit  et  decimationem  de  eisdem  uillis.  Par- 
roehiam ad  ChiuUup  cum  omnibus  appendiciis  suis,  cuius  terminus 
uersus  occidentem  inter  allodium  marchionis  Leopaldi  et  quorun- 
dam  nobilium  descendens  a  montanis  in  cebirmar,  inde  nASmidibach, 
inde  uadit  sceit  ad  uillam  Heimonis,  dehinc  ad  moissinpaeh,  quem 
descendit  ad  riuum  Huriwin  et  hinc  usque  ad  syrniccha,  quem 
descendit  ad  Radwanesbach ,  et  hinc  ascendit  usque  ad  tumulum  qui 
excreuit  super  wagreim,  inde  eandem  altitudinem  uadit  ad  caput 
Edilize,  inde  ad  proximum  montem  qui  pertinetad/ToMes/a^  Hinc  des- 
cendit iuxta  Chrebizpach  in  pielaha,  quem  transit  recto  limite  ad 
Scintlecca  inter  duo  allodia  marchionis  Otachari  et  Piligrimi 
inde  recta  linea  ad  Richinsceit,  deinde  ad  caput  pielaha,  inde  per, 
altitudinem  montanam  transit  super  Steinberch  et  de  steinberch  inter 
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allodia   marchionis    Leopaldi  et   quorundam  nobilium  reoertitur  in 
rilium  cebirmar.    Ad  hanc  parrochiam  pertinet  etiam  Houestetin  et 
Maurach.    Parrochiam  ad  Pirchaha  cum  omnibus  appendiciis  suis, 
que  habet  terminum  uersus  occidentem  tresimam    fluuium   ab   orto 
suo  usque   ad  uillam  s.  YppolUi,  deinde  uiam  septentrionalem  que 
ducit  de  s.  Yppolito  ad  Mehtyris  per  uillam  Wagreim  et  per  siluam, 
que  uocatur  Vorahach,  deinde  ad   uillam  que  vocatur  Sibinhirtin, 
deinde  inter  duo  allodia   Williberti  et   Waltonis  in  uillam  Tiurin; 
uersus  orientem  Persniccham  ab  ortu  suo  usque  ad  uillam  Tiurin; 
uersus  australem  partem  semitam,  que  uocatur  Pechstich  inter  confinia 
allodiorum  marchionis,  Haderici  et  Rudolfit  et  ita  uersus  carin- 
thiam.  Quiequid  infra  hos  terminos  est  culti  et  inculti  ad  parrochiam 
Pirchaha  pertinet.    Ad  miUarin  Azilimtm  et  alium   Azilinum.  Gem- 
mundtun  cum  beneßciis  suis.  Ibidem  beneßcium  Ekkerici  cum  manci- 
piis  et  omnibus  appendiciis  suis  excepto  dimidio  mansu.    Brunnin  de 
beneficio  eiusdem  Ekkerici  cum  mancipiis  et    omnibus  appendiciis 
suis.   Huntisheim  Rudwinum  cum  beneßciis   suis.   Chellergnannin 
uineam  I.  cum  uinitore  et  omnibus  appendiciis  suis.   Rutkeresdorf 
uineas  IH.  et  dimidiam  cum  uinitore  (?  vinitoribus)  et  omnibus  appen- 
diciis suis.    Villam  Palta  excepto  mansu  uno:   Horginpach  excepto 
mansu  uno  cum  mancipiis  et  omnibus  appendiciis  suis.    Talarin  cum 
uineis  et  uinitore  et  omnibus  appendiciis  suis.    Vurta  cum  mancipiis 
et  omnibus  appendiciis  suis,  et  siluam  que  adiacet  monti  cuius  ter- 
minus  est  riuus  palta,  sursum  usque  in  Chrumbilbach,  abhinc  usque 
ad    confinium    salzburgensis   predii    et   marchionis.     Chrucistetin 
cum  uineis  et  uinitore  et  omnibus  appendiciis  suis.    Echindorf  cum 
mancipiis   et  omnibus  appendiciis  suis.    Pumannisdorf  cum  manci- 
piis et  omnibus  appendiciis  suis.    Nuzdorf  uineas    III.    Anzindorf 
uineas  II.    Imizinesdorf  üineam  I.  Ratoldisdorf  cum  omnibus  appen- 
diciis suis.  Ad  s.  Yppolitum  partem  decimationum  et  mansum  I.  cum 
omnibus  appendiciis   suis.    Et  in  alia  ripa  Treisim  uersus  wagreim 
molendinum  cum  appendiciis  suis  et  II  loca  molendini.  Staudratisdorf 
mansum  I.  Pechsutilin  cum  omnibus  appendiciis  suis.   Scauwingin 
cum  mancipiis  et  omnibus  appendiciis  suis.    Blindindorf  mansum 
unum.  Piscoluesdotf  mansus  IUI".  Houberch  cum  omnibus  appendi- 
ciis suis  et  quidquid  inter  duas  Persnikhas  cultum  et  incultum  epis- 
copalis  iuris  iacet,  excepto  censu  de    publica  uia.    Chunihohstetin 
uineas  V  et  dimidiam.    Zeizinmura  beneßcium  Reginoldi.    Gukkin- 
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dorf  uineas  II.  cum  omnibus  appendiciis  suis.  Chirlingin  mansum  I.  et 
uineam  I.  Viscahmundi  mansum  I.  iHf^ndecimationem.  Studaha  man- 
sus  X.  Aschaha  uineas  IP\   Hunisperch  mansum  I.  Halla  curtale  I. 
et  sartaginem  I.  Ad  Steini  hene^cium  Pezilini.  In  parroehia  Chremisi 
dimidiam  deeimationem  uini,  que  tunc  ibi  fuit  uel  deinceps  peruenerit. 
Teimindorf  et  Hunindorf  deeimationem.  Ramuoldespach  deeimatio- 
nem et  mansum  I.  Frowindorf  deeimationem  et  mansum  I.   Gogin- 
dorf  va&nmvA  I.    Chetsi  deeimationem.   Heizimannisdorf  mansus  IUI. 
Straneisdorf  deeimationem  et  mansus  II.  Zeinarin  mansus  IL  et  cur- 
talia   VIII.  Boreisdorf  mansum  I.  liberalem.  Porzindorf  mansus  IUI. 
Gansarueldi  deeimationem.  Egizinesdorf  mansus  III.  Hagininbrun- 
wew  mansum  unum.  Mancipia  de  matkowa,  quibus  Pero  camerarius 
preerat.  Mancipia  Eigilberti  archypresbiteri.  Uec  omnh  ego  Altmannus 
dei  gratia  patauiensis  episcopus  et  apostolice  sedis  legatus  Kohci- 
gensi  monasterio  canonica  auetoritate  et  sigilli  mei  impressione  con- 
firmo.    Si  quis  igitur  diuini  examinis  oblitus  quicquam  herum  immi- 
nuere    uel   infringere  temptauerit,   iudicio   sancti   spiritus  decerni- 
mus  eum  anathematis  uinculo  esse  obligatum,  ac  nisi  cito  resipuerit, 
diuini  examinatione  iudicii  perpetuo  dampnatum.    Amen. 

Data  anno  ab  iricarnatione  domini  Mill".  LXXXMII".  indictione 
VI V.  Idus  Septembris 

[Loco  Sigilli  impressi.] 
Dieser  Stiftungsbrief  ist  bereits  abgedruckt,  aber  nicht  ganz  correet,  im 
ürkundenbuche  zur  Geschichte  Wien's,  L  Jahrg.  1823,  1.  Bd.,  III.  Hft.,  S.  7— iä, 
mit  einigen  vom  Herausgeber,  Freih.  v.  Hormayr  hinzugefügten  Bemerkungen. 
Das  sorgfältig  erhaltene  Original  ist  auf  einem  grossen,  festen  Pergamentbiatte 
geschrieben ,  das  nach  der  ganzen  Breite  mit  schwachgefärbten  Linien  durch- 
zogen und  am  unteren  Rande  etwas  eingeschlagen  ist.  Die  Schriftzüge  sind 
durchaus  gleichförmig,  auch  auf  der  ersten  Zeile.  Nur  das  C  des  ersten  Wortes 
(zugleich  Chrismon)  und  einige  P  in  der  Mitte  (um  die  Hauptstellen  anzuzeigen) 
sind  grössere  Capitalbuchstaben.  Die  Datirung  steht  tief  unter  dem  Texte. 

Das  gut  erhaltene,  dunkelbraune  Wachssiegel  ist  am  unteren  Rande  in  der 
Mitte  aufgedrückt  und  mittelst  einer  kreuzweise  durchzogenen  Pergamentschleife 
befestiget.  Es  hat  Z'/a  Zoll  im  Innern  Durchmesser  und  zeigt  das  Brustbild  des 
Bischofs  im  faltigen  Gewände.  Sein  Haupt  ist  mit  einer  sehr  niedrigen,  oben 
abgerundeten  und  etwas  eingebogenen  Mitra  bedeckt ;  in  der  rechten  Hand  hält 
er  den  einfachen  Pastoralstab  einwärts  gekehrt,  die  linke  legt  er  an  das  Herz. 
Die  Umschrift  zwischen  zwei  einfachen  Linien  ist  deutlich:  f  ALTMANNVS* 
PATAVIENSIS-EPS-  mit  Capitalbuchstaben ,  die  E  sind  abgerundet. 

Über  die  Echtheit  unseres  Stiftungsbriefes  hat  in  neuester  Zeit  Herr  Jod. 
Stülz,  reg.  Chorherr  von  St.  Florian,  k.  k.  Reichshistoriograph  und  wirkl. 
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Mitglied  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften,  in  seiner  so  werthrollen  und 
interessanten  Abhandlung:  „das  Leben  des  Bischofes  Altmann  von 
Passau"  (IV.  Bd.  der  Denkschriften  der  phil.-hist.  Classe  der  kais.  Akademie 
der  Wissenschaften  in  Wien,  1853,  Separatabdruck,  S.  15.  Note),  ein  compe- 
tentes  Urtheil  geäussert,  indem  er  sagt:  „Überhaupt  möchten  wir  bezwei> 
fein,  ob  ausser  der  Urkunde  ron  Göttweig  auch  nur  eine  ein- 
zige echte  Urkunde  Aitmann's  vorbanden  sei."  (Über  Bischof  Alt- 
mann's  Urkunden  überhaupt  siehe  Hormayr's  Archiv  für  Geographie ,  Historie 
u.  s.  w.,  IX.  .lahrg.  1818,  S.  258  u.  s.  w.  —  Geschichte  Wiens,  1823,  II.  Bd.. 
I.  Hfl.,  Urkundenbuch  S.  7  —  13.  —  Ferner  Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichts- 
quellen, II.  Jahrg.  1849,  II.  Bd..  II.  Hft.,  S.  270  u.  s.  w.) 

Die  im  Stiftungsbriefe  angeführten  Dotationsgüter  sind  in  den  vorans- 
geheuden  Erläuterungen  zum  Saalbuche  bereits  erklärt  und  so  viel  als  möglich 
erörtert. 

II. 

1096 ,  circa.  —  Sigiboto  von  Bornheim  schenkt  mit  Erlaubniss  seines  Lehens- 
herrii  Bischof  Hermann's  von  Augsburg,  durch  die  Hand  seiner  Söhne  zwei  Lehen 
bei  Erlpureh  zum  Altare  der  h.  Maria  in  Göttweig,  mit  der  Bedingung,  dass  dort 
eine  Kirche  erbaut  und  das  Gut  selbst  keinem  Anderen  verliehen  werde.  Bischof 
Ulrich  von  Passau  gibt  dazu  den  ihm  gebührenden  Zehentantheil  und  bestätiget 
die  ganze  Schenkung. 

[OriginaL] 

Nouerit  omnium  Christi  fidelium  tarn  presens  etas  quam  succes- 
sura  posteritas,  qualiter  quidam  oomioe  Sigiboto  de  bornheim  *) 
cum  licentia  domini  sui  Herimanni  augustensis  episcopi  et  manu 
ac  eonsensu  filiorum  suorum  duo  beneßeia  apud  ertpurch  '}  cum  omni 
decimatione  que  in  eodem  loeo  de  suo  predio  culto  et  inculto  proue- 
nerit,  ad  altare  S.  I^Iarie  deo  hie  famulantibus  contradidit,  ea  con- 
ditione,  ut  ecclesia  ibi  ab  abbate  et  a  fratribus  construatur,  et  si  pre- 
sens abbas  uel  quispiam  eins  successorum  aliquid  inde  alicui  extraneo 
prestiterit  proximus  eins  heres  in  suum  ius  retrahendi  habeat  potesta- 
tem.  Huius  traditionis  testes  isti  per  aurem  sunt  adtracti.  Arnolt, 
Reginpoto,  Sigiboto*)  filii  ejus,  Nantkerj  item  alius  Nantker, 
Chadalhoch  Simili  modo  domnus  Odalricus  patauiensis  episcopus 
de  eadem  decimatione  quod  sui  iuris  erat  ad  idem  altare  con- 
tradidit. in  presentia  militum  ac  ministerialium  suorum,  Harttcici,  Pil- 
grimi.  DIrtvici,  Meginhardi,  Born,  et  aliorum.  Quas  utrasque  dona- 
tiones  idem  epi.scopus  auctoritate  sua  et  banno  atque  sigilli  sui  impres- 
sione  conßrmauit,  ut  si  quis  hanc  traditionem  uiolare  teroptauerit,  a 
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corpore  et  sanguine  Christi  se  sciat  segregatum  acanathematis  uinculo 
perpetualiter  obligatum. 

[Loco  Sigilli  impressi.] 
Das  Siegel  ist  ganz  abgefallen ,  aber  die  Spur  desselben  auf  der  Urkunde 
deutlich  sichtbar. 

1,  2,  3)  Vgl.  die  Tradition  Nr.  CCCLX  im  Saalbuche. 

ni. 

1096.  —  Bisehof  Ulrich  I.  von  Passau  beurkundet,  dass  er  auf  Verlangen  der 
Klosterbrüder  in  Göttweig  den  von  seinem  Vorfahrer  Bischof  Altmann  zu  Ehren 
der  heil.  Jungfrau  Maria  geweihten  Altar  an  einen  passenderen  Platz  versetzt 
and  an  demselben  Tage,  wie  früher  (9.  Sept.),  von  Neuem  geweiht  habe. 
Zugleich  bestätiget  er  alle  Besitzungen  des  Stiftes  in  Gegenwart  des  Schirm- 
vogtes Ulrich,  Grafen  von  Rateinberg. 
[Original.] 

Notum  sit  Omnibus  sanctc  matris  ecclesie  filiis  tarn  presentibus 
quam  post  futuris,  qualiter  ego  Odalricus  dei  gratia  patauiensis 
ecclesie  episcopus  altare  a  uenerabili  predecessore  meo  Altmanno 
episcopo  in  honore  sancte  et  perpetue  uirginis  Marie  dedicatum 
rogatu  fratrum  istius  cenobii  Kothwigensis  confregi  et  in  loco, 
quo  illis  competentius  uisum  est  transpositum  anno  ab  incarnatione 
domini  MilK  XC".  VI",  eodem  die  quo  et  prius  fuerat  consecratum 
dedicaui.  Sed  et  omnia  que  isdem  bone  memorie  predecessor  meus 
ex  reditibus  suis  in  prediis,  beneficiis,  decimationibus,  et  uineis 
ad  idem  altare  tradiderat  sub  presentia  aduocati  ipsius  loci  Odalnci, 
et  tunc  adstantis  ecclesie  testimonio,  episcopali  banno  et  ecclesiastica 
auctoritate  confirmaui,  fratribus  in  hoc  loco  dei  genitrici  seruientibus 
in  usum.  Hee  sunt  ergo  predia,  que  felicis  memorie  Altmaunus 
patauiensis  episcopus  super  altare  S.  Marie  tradidit,  que  et  ego 
Odalricus  dei  gratia  eiusdem  sedis  minister  indignus,  ob  merce- 
dem  eterne  uite  canonica  auctoritate  et  sigilli  mei  inpressione  in  per- 
petuum  stabiliui.  Parrochiam  Muttarin,  cum  capella  et  dote  et 
cum  Omnibus  appendiciis  suis,  excepto  parte  decimationis  que  perti- 
net  ad  s.  Nicolaum.  Parrochiam  Mulibach  cum  appendiciis  suis. 
Parrochiam  Pirchaha  cum  appendiciis  suis.  Parrochiam  Cliuliub 
que  est  constructa  in  nianso  quem  Richiza  dedit,  ad  quam  decimatio- 
nem  terminauit  Houistetin  et  Mauraha.  Ad  Muttarin  Azilinum  et 
alium  Azilinum.  Gemmundum  cum  beneficiis  suis.  Ibidem  beneficium 
Ekkirici  cum  mancipiis  et  omnibus  appendiciis  suis  excepto  dimidio 
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manso.   Brunnin  de  beneficio  eiusdem  Ekkirici,  cum  mancipiis  et 
Omnibus  appendiciis  suis.  UuiUisheim  Rüdtcinum  cum  beneficiis  suis. 
CheUirgnannin  vineam  I.  cum  uinitore  et  omnibus  appendiciis  suis. 
HutkerisdorfvinesiS  III.  et  dimidiam  cum  vinitore  et  omnibus  appen- 
diciis suis.  Villam  Patta  excepto  manso  I.  Horginbach  excepto  manso 
I.  cum  mancipiis  et  omnibus  appendiciis  suis.  Talaran  cum  yineis  et 
vinitore  et  omnibus  appendiciis  suis.  Yurta  cum  mancipiis  et  omnibus 
appendiciis  suis  et  silua  que  adiacet  monti ,  cuius  terminus  est  riuus 
palia,  sursum  usque  in  Chrumbilbach  abbinc  usque  ad  confinium 
salzburgensis  predii  et  marcbionis.  Chrucistetin  cum  vineis  et  vini- 
tore    et  omnibus    appendiciis    suis.    Echindorf  cum   mancipiis  et 
omnibus  appendiciis  suis.  Pumannisdorf  cUm  mancipiis  et  omnibus 
appendiciis  suis.  Nuzdorf  vineas  III.  Anzitidorf  vineas  II.  Imizinis- 
dorf  Tineam  I.  Batoldisdorf  cum  omnibus  appendiciis  suis.  Ad  S. 
ypolUum  partem  decimationis  et  mansum  I.  cum  omnibus  appendiciis 
suis.    Et  in  alia  ripa  Treisim  versus  Wagrein  molendinum  cum  appen- 
diciis suis  et  ir  luca  molendini.  Stattdratisdorfmdnsum  I.  Pechsutilin 
cum  omnibus  appendiciis  suis.  Scauitingin  cum  mancipiis  et  omnibus 
appendiciis  suis.  Blindindorf  mansum  I.  Piscoluisdorf  mansos  IUI. 
Uouberch  cum  omnibus  appendiciis  suis  et  quidquid  inter  duas  Pcrs- 
nikhas  cultum  et  incultum  episcopalis  iuris  iacet,  excepto  censu  de 
publica  uia.  Chunihohstetin  vineas  V  et  dimidiam.  Zeizinmura  bene- 
ficium  Reginoldi.  Gukkingin  vineas  II.  cum  omnibus  appendiciis  suis. 
Chirchlingin  mansum  I.  et  vineam  I.  Mscahmundi  mansum  I.  3Iuri 
decimationem.  Ad  S.  Petronellam  ecciesiam  cum  decimatione,  ad 
Heiminbtirch ,  Aschrichisprucca,   Houilin  et  de  ceteris  uillis,  que 
pertinent  ad  predium  Dietpoldi  marcbionis  decimationem.    Studaha 
mansos  X.  Aschaha  vineas  II.  Hunisberg  mansum  I.  Jlalla  curtale  I. 
Sartago  I.   Ad  Sleini  beneficium  Pezilini.    In  Parrochia   chremisi 
dimidiam  decimationem  vini  que  tunc  ibi  fuit,  uel  deinceps  peruenerit. 
Tiemindorf  et  Hunindorf  decimationem.  Ramuoldispach  decimatio- 
nem et  mansum  I.  Froindorf  decimationem  et  mansum  I.  Gogindorf 
mansum  I.  Chetsi  decimationem.  Heizimannisdorf  munsos  Uli.  Stra- 
neisdorf  decimviüonem  et  mansos  II.  Zeinarin  mansos  II.  et  curtalia 
MIl.  Boreisdorf  mnüsum  I.  liberalem.  Porcindorf  man»os  IUI.   Gan- 
sarceldi   decimationem.    Egizinisdorf  m-düsos   III.    Hagninbrunnin 
mansum   I.   Mancipia   de  matkotca  quibus  Pero  camerarius  preerat. 
Mancipia    Eigilherti   archipresbiteri.     Et    ecciesiam    apud    Naliub 


256 

cum  dote  et  decimatione  et  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  sieut  Wolf- 
kerus  habiierat ,  et  decimationem  ad  Ertlqnirch  quam  Sigiboto  de 
bornheim  *)  in  presentia  militum  meorum  mihi  reddidit,  ego  Odal- 
ricus  dei  gratia  episcopus  huie  loco  dei  genitrieis  confirmo.  Si  quis 
igitur  diuini  examinis  oblitus  quicquam  horum  presumpserit  infrin- 
gere,  iudicio  Spiritus  sancti  decernimus  eum  anathematis  uinculo  obli- 
gatum  esse,  ae  ueluti  diuine  et  humane  legis  preuaricator,  hie  et  in 
futuro  dupliei  damnatione  punietur. 

[Loco   sigilli    impressi.] 

Das  aufgedrückte  Siegel  des  Bisehofs  ist  viel  schöner  als  das  in  Phili- 
berti  Hueber,  Austria  ex  Archiv.  Mellicens.  illustr.  1722,  Tab.  X,  Nr.  3 
abgebildete. 

1)  Siehe  die  vorausgehende  Urkunde. 

IV. 

1099,  circa.  —  Bischof  Ulrich  I.  von  Passau  sichert  dem  Stifte  Göttweig  den 
Besitz  der  Pfarre  Külb  mit  allen  Rechten  und  Einkünften,  und  insbesonders 
dem  Zchente,  gegen  die  Eingriffe  der  innerhalb  der  Pfarrgrenzen  wohnhaften 

Gutsbesitzer. 
[Original.] 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  qualiter  ego  Odalricus 
dei  gratia  patauiensis  ecelesie  episcopus  parrochiam  ad  Chu- 
liub  cum  antiquitus  prefixis  terminis  eius,  quam  pie  memorie  epis- 
copus Altmannus  super  altare  S.  Marie  in  monte  Kotwigensi  dele- 
gauit,  et  prouidendam  fratribus  eiusdem  loci  commisit,  ob  spem 
eterne  mercedis  ecclesiastica  auctoritate  confirmaui  et  ne  quisquam 
eorum,  quorum  predia  infra  eundem  terminum  iacent,  aliquid  ex  eis 
infringere  aut  immutare  audeat,  uel  imminuere  ualeat,  sigilli  mei 
inpressione  signaui.  Hie  est  ergo  terminus  eiusdem  parrochie  uersus 
occidentem  etc.  0  •  •  •  Quidquid  infra  hec  culti  et  inculti  iacet  ad 
Parrochiam  Chuliuh  pertinet.  Si  quis  igitur  ex  huius  termini  decima- 
tione  quam  Altmannus  pie  memorie,  et  ego  Odalricus  dei  gratia  epis- 
copus S.  Marie  et  fratribus  deo  in  Kotwigensi  loco  militantibus  con- 
tulimus  et  firmauimus,  aliquid  abstulerit,  inminuere  uel  infringere 
temptauerit,  uinculo  sit  anathematis  obligatus,  ac  nisi  cito  resipuerit, 
diuini  iudicii  examinatione  sit  perpetuo  dampnatus. 

[Loco    Sigilli  impressi.]  *) 

1)  Folgt  die  Grenzbeschreibung  der  Pfarre  Külb,  ganz  nach  dem  Wortlaute 
des  Stiftungsbriefes.  (Vergi.  Saalbuch  Nr.  X.) 

2)  Das  aufgedrückte  Siegel  Bisehof  Ulricifs  ist  sehr  gut  erhalten. 
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V. 

1099.  3.  April.  Rom,  im  Lateran.  —  Papst  ürb«n  II.  nimmt  auf  die  Bitte 
des  Abtes  Hartmann  das  Kloster  Güttweig  mit  Allem,  was  dazu  gehört,  io 
Schutz  und  Schirm  des  apostolischen  Stuhles ;  bestStiget  demselben  alle  bis- 
herigen Besitzungen  und  ferneren  rechtmässigen  Erwerbungen,  untersagt  jede 
Beunruhigung,  Beraubung  oder  Belästigung  des  Gotteshauses;  verbietet  dem 
Bischöfe  und  Abte  das  Weggeben  der  Stiftsgüter  ohne  Einwilligung  der 
besseren  Brüder;  gestattet,  dass  Alle,  die  es  verlangen,  da  begraben  werden 
kdonen,  ausgenommen  die  Excommunicirten ;  erlaubt  die  Aufnahme  von  Laien 
und  Weltgeistlichen  ins  Kloster;  verordnet  nach  dem  Hinscheiden  des  jeweiligen 
Abtes  eine  freie,  ungehinderte  Wahl  durch  die  Stiftsmitglieder,  gemäss  der 
Regel  des  h.  Benedict;  droht  Allen  gegen  diese  Bestimmungen  Handelnden 
mit  Kirchenbann  und  ewigen  Strafen  u.  s.  w. 

[Original.] 

y'rbantis  Episcopits  Servwt  Serttorum  Dei  Yenerabili  Filio  Hart- 
manno  Goteguigensi  Äbbati  Eiusque  Successoribus  Regulariter  Pro- 
mouetuiis  In  Perpetuum.  Pie  postulatio  uoluntatis  effectu  debet  pro- 
sequente  compleri ,  quatinus  et  deuocionis  sinceritas  laudabiiiter  eni- 
tescat,  et  utilitas  postulata  uire.s  indubitanter  assumat.  Quia  igitur 
dilectio  tua  ad  sedis  apostoliee  portum  confugiens,  eius  tuicionem 
deuocione  debita  requisiuit,  Nos  supplieationi  tue  elementer  annuimus 
et  Goteguigetise  monasterium,  cui  domino  auetore  presides,  cum  Omni- 
bus ad  ipsum  pertinentibus ,  sub  tutelam  apostoliee  sedis  exeipimus. 
Per  presentis  igitur  priuilegii  paginam  apostolica  auctoritate  statuimus, 
ut  quecunque  hodie  idem  cenobium  possidet,  siue  in  futurum  conees- 
sione  pontiOcum,  liberalitate  principum,  uel  oblatione  Gdelium  iuste 
atque  canonice  poterit  adipisei,  firma  tibi  tuisque  successoribus  et 
illibata  permaneant.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
idem  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre, 
uel  ablatas  retinere,  minuere,  uel  temerariis  uesationibus  fatigare,  sed 
omnia  integra  conseruentur,  eorum  pro  quorum  sustentatione  et  guber- 
natione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura.  Salua  patauiensis 
episcopi  canonica  auctoritate,  cui  tarnen  omnino  non  liceat  exactionem 
aliquamuelconsuetudinem,  que  regularium  quieti  noceat,  irrogare.  Nee 
episcopo  autero,  nee  abbati  ipsi,  nee  persone  alicui  facultas  sit  ceno- 
bii  bona  in  feudoro  siue  beneficium  sine  consensu  meliorum  fratrum  per- 

Fonte».  X.  17 
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sonis  aliqiiibus  dare,  vel  modis  aliis  alienare.  Sane  sepulturam  eiusdem 
loci  omnino  liberam  esse  deeernimus,  ut  eorum  qui  illic  sepeliri  delibe- 
rauerint,  deuotioni  et  extreme  uoluntati,  nisi  forte  exeommunicati  sint, 
nuUus  obsistat.  Laieos  siue  elericos  seculares  ad  eonuersionem  suseipere, 
nulUus  episcopi  uel  prepositi  contradictio  uos  inhibeat.  Obeunte  te 
nunc  eius  loci  abbate,  uel  tuorurn  quolibet  successorum  nullus  ibi  quali- 
bet  surreptionis  astucia  seu  uiolencia  preponatur,  nisi  quem  fratres 
communi  consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  del 
timorem  et  beati  Benedict!  regulam  elegerint.  Si  qua  igitur  ecclesi- 
astica  secularisue  persona  hanc  nostre  eonstitutionis  paginam  sciens 
contra  eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita 
si  non  satisfactione  congrua  emendauerit,  potestatis  honorisque  sui 
dignitate  careat,  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  ini- 
quitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  lesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  seruantibus 
sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi ,  quatenus  et  tunc  fructura  hone 
actionis  percipiant  et  aput  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis 
inueniant.  Amen.  Amen.  Scriptum  per  manum  Petri  scriniarii  sacri 
palatii. 

[Loco  signi  orbicularis  cum  [Loco     Monogrammatis 

cruce  et  circumscriptione:      (Nomen  Papae  dcest')  litteralis 

„Legimus.  Firmauimus".]  „Bene  Valete".] 

Datum  lateraniper  manum  JoÄawms  Sancte  romane  ecclesie  dia- 
coni  cardinaiis.  III.  NON.  Aprilis*).  Indictione  \l\  Anno  dominice 
incarnationis  M"XCIX".  Pontificatus  autem  domini  Urbani  Secundi 
pape  anno  Xl°. 

An  der  gut  erhaltenen  Urkunde  hSngt  die  Bleibulle  mit  gelbrothen  Seiden- 
fäden. 

1)  ürban  II.  wurde  gewählt  1088  am  12.  März;  sein  eilftes  Pontificats- 
jahr  war  demnach  am  12.  März  1099  schon  geschlossen;  er  starb  1099  am 
29.  Juli. 

2)  Die  Datirung  steht  tief  am  unteren  Rande  der  Urkunde;  der  Tag: 
III.  NON.  auf  kenntlich  radirter  Stelle. 
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VI. 

1105.  24.  October.  Rom,  im  Lateran.  —  Papst  Pashai  II.  gewShrt  dem  Abte 
Hartinann  und  dfii  Klosterbrüdern  ru  Göttweig  Gnade  und  Schulz;  bestätiget 
des  Stiftes  Hab  und  Gut  und  bestimmt  insbesonders,  dass  das  Chrisma,  das 
h.  Öl,  die  Einweihung  der  Altäre  und  Kirchen,  die  Ertheilung  der  h.  Weihen 
für  die  zu  ordinirenden  Hünche  von  dem  Diöcesan-Bischofe  nachzusuchen  sei, 
wenn  er  sich  in  apostolischer  Gemeinschaft  befindet,  und  dieses  gern  und 
unentgeltlich  leisten  will;  widrigenfalls  können  sie  sich  zu  was  immer  für 
einem  katholischen  Bischof  begeben,  um  das  Verlangte  zu  erhalten. 

[Original.] 

Paschalis  Episcoptts  Seruus  Serttorum  Bei:  Venerabili  Filio 
Hartmanno  Goteuuigensi  Abbati  eiusque  Successoribus  Regiäariter 
Promoueiidis  Im  Perpetuum. 

Austri  terram  inhabitantibus  per  prophetam  dominus  precipit 
cum  panibus  occurrere  fugienti.  Idcirco  te  fili  lectissime  ^rf/na;me  et 
fratres  tuos  de  seculo  ad  omnipotentis  dei  seruitium  auersos,  et  ad  eius 
faciem  festinantes  gratanter  excipimus,  et  per  sancti  spiritus  gratiam 
sedis  apostoliee  munimine  confouemus.  Per  presentis  igitur  priuilegii 
paginam  apostoliea  auetoritate  statuimus,  ut  queeunque  hodie  idem 
ceDobiura  possidet etc.') 

Crisma,  oleum  sanetum,  conseerationes  altarium  siue  basiliearum, 
ordinationes  monacborum  qui  ad  sacros  fuerint  ordines  promouendi, 
ab  episcopo  in  cuius  diocesi  estis  accipietis,  siquidem  gratiam  atque 
eommunionem  apostoliee  sedis  habuerit,  et  si  ea  gratis  ae  sine  prari- 
tate  uoloerit  exhibere.  Alioquin  liceat  uobis  catholicum  quem  malue- 
ritis  adire  antistitem,  et  ab  eo  consecrationum  sacramenta  suseipere. 
qui  apostoliee  sedis  fultus  auetoritate,  que  postulatur  (sie)  indulgeat. 
Nee  episcopo  autem  nee  abbati  ipsi  nee  persone  alicui  facultas  sit 
cenobii  bona  in  feudum.  ...  etc.  2) 

Scriptum  per  roanum  Raineri  scriniarii  Regionarii,  et  notarii 

sacri  paiatii. 

*  j  Ego  Paschalis  Catholice  Ecclesie  Ep.   ss. 

[Loc.  Cnicis,    —    „Verbo 
Domini  celi  firmati  sunt-]  [Monogramma  litterale.] 

Datum  laterani  per  manum  Johannis  See.  R.  ecclesie  diaconi 
cardinalis.lX.  Kalendas  Norembris.  Indictione  XIII.  Incarnationis  domi- 
nice  anno  M'CY'.  Pontificatus  domini  Paschalis  secundi  pape  VI'.«). 

i7' 
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Gewöhnliche  Bleibulle  an  Seidenfaden. 

1,  2)  Von  da  ist  der  Inhalt  der  vorhergehenden  Bulle  wörtlich  wieder- 
holt, und  nur  die  Anordnung  in  Betreff  der  h.  Öle  und  Weihen  eingeschaltet. 

3)  Paschal  II.  im  Jahre  1099,  13.  August  gewählt,  am  folgenden  Tage 
geweiht;  sein  VI.  Pontificatsjahr  war  demnach  schon  am  13.  August  llQa 
beendet. 

VII. 

1108, 6.  September.  TuUn.  —  König  Heinrich  V.  schenkt  auf  Verwendung  Udalricbs 
Bischofs  von  Passau,  dann  seiner  Schwester  Agnes,  ihres  Gemahls  Leopold  III. 
(IV.  des  Heiligen) ,  Markgrafen  von  Österreich  und  des  Herzogs  Weif  (von 
Baiern)  zum  Altare  der  h.  Maria  in  Göttweig  die  Insel  Mutheimerwert, 
und  bestätiget  zugleich  alle  früher  dahin  gemachten  Schenkungen  des  seligen 
Bischofs  Altmann  und  der  übrigen  Gläubigen. 
[Original.] 

C.  In  Nomine  Sande  et  Individue  Trinitatis.  Heinricus, 
Divina  Favente  dementia,  Quintus,  Romanorum  Rex.  Notum  sit 
Omnibus  Christi  nostrisque  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus, 
qualiter  ego  Heinricus  rex  roraanorum  ob  remedium  anime  nostre  ac 
parentum  nostrorum,  et  ob  peticionem  principum  nostrorum,  videli- 
cet  Odalrici  patauiensis  episcopi,  ac  sororis  nostre  Agnetis  et  mariti 
eins  Luitpoldi  marchionis  et  ducis  Welfonis  tradidimus  ad  altare 
sanete  Marie  in  chotiuuige ,  insulam  que  uulgo  dicitur  Mutheimer- 
uuerth  *)  rogante  hoc  etiam  Adalberto  ^)  cuius  hec  erat  beneficium, 
cum  omni  utilitate,  cultis,  incultis,  siluis,  viis,  inuiis,  pratis,  pascuis, 
molendinis ,  piscationibus,  aquis,  aquarumque  decursibus.  Per  istam 
itaque  traditionem  firmamus  et  stabilimus  quicquid  episcopus  Altman- 
nus  eiusdem  loci  primus  fundator  ad  predictam  ecciesiam  dedit,  seu 
quicunque  alius  fideb's  cuiuscunque  conditionis  siue  ordinis,  ex  qua- 
cunque  parte  danubii.  Hec  autem  sunt  bona  predicte  ecclesie  collata 
ab  Altman7io  episcopo,  parrocbia  Mütaran  cum  omnibus  appendiciis 
suis,  excepta  parte  decimationis,  que  pertlnet  ad  s.  Nycolavm.  In 
eodem  loco  Aziiinum  et  alium  Azilinum.  Gemundum  cum  beneficiis 
suis.  Ibidem  beneficium  Ekkirici  cum  mancipiis  et  omnibus  appen- 
diciis suis,  excepto  dimidio  manso.  Prunne,  de  beneficio  eiusdem 
Ekkirici,  cum  mancipiis  et  omnibus  appendiciis  suis.  Huntisheim 
Ruduuinum  cum  beneficiis  suis.  Cliellerguannan  vineam  1.  cum  vini- 
tore  et  omnibus  appendiciis  suis.  Rotkeristorph  vineas  Hl.  et  dimidiam 
cum  vinitoribus  et  omnibus  appendiciis  suis.  Palta  excepto  maaso  I. 
Ilorginbach,  excepto  manso  I,  cum  maiicipiis  et  omnibus  appendiciis 


261 

snis.  Talaran  cum  uineis  et  yinitoribus  et  omnibiis  appendicüs  suis. 
Vurta  cum  maneipüs  et  omnibus  appendicüs  suis  et  silua  que  adiacet 
monti,  CUJUS  terminus  est  riuus  palta  sursum  rsque  in  Chntmbilbach, 
abhinc  usque  ad  conOnium  Salzburgensis  predii  et  marchionis.  Chruci' 
stetin  cam  vineis  et  vinitoribus  et  omnibus  appendicüs  suis.  Echin- 
dorph  cum  maneipüs  et  omnibus  appendicüs  suis.  Pumannestorph  cum 
maneipüs  et  omnibus  appendicüs  suis.  Nuzdorph  vineas  III.  Anzan' 
dorph  vineas  II.  Imizinistorph  vineam  I.  Ratoluistorph  cum  omnibus 
appendicüs  suis.  Ad  s.  Yppolitum  partem  decimationis  et  mansum  I. 
cum  omnibus  appendicüs  suis.  Et  in  aUa  ripa  Treisim  versus  Wagrein 
molendinum  cum  appendicüs  suis  et  II  loca  moleudini.  Stoidratistorph 
mansnm  I.  Pecsutilin  cum  omnibus  appendicüs  suis.  Scauuingin  cum 
maneipüs  et  omnibus  appendicüs  suis.  Blindindorph  mansum  I.  Pis- 
coluistorph  mansos  IUI.  Houiberch  cum  omnibus  appendicüs  suis,  et 
quicquid  inter  duas  Persnich  cultum  et  incultum  episcopalis  iuris 
iacet,  excepto  censu  de  pubüca  via,  Parrochia  Pirchaha  cum  iippen- 
diciis  suis.  Chiinihohestetin  vineas  V.  et  dimidiam.  Zeizinmüra  bene- 
ficium  Reginoldi.  Guggingin  vineas  II.  cum  omnibus  appendicüs  suis. 
Chirchlingin  mansum  I.  et  vineam  I.  Vischamundi  mansum  I.  Muri 
decimationem.  Heimitibttrch,  Aschrichispntcca,  Houilin,  et  ad  s. 
Petronellam,  et  de  ceteris  uiUis,  que  pertinent  ad  predium  Dietpoldi 
marchionis,  decimationem.  Parrochia  Chotiup  constructa  in  manso 
quem  Richiza  dedit,  ad  quam  decimationem  terminavit  [in]  Houistetin 
Möraha.  Studaha  mansos  X.  Aschaha  vineas  II.  Hunisberch  mansum 
I.  Halla  curtale  I  et  sartaginem  I.  Parrochia  Mulipach  cum  omnibus 
appendicüs  suis.  Steini  beneficium  Pecilini.  In  Parrochia  chremisi 
dimidiam  decimationem  vioi.  Tiemendorph  et  Hunindorph  decima- 
tionem. Ramuoldespach  decimationem  et  mansum  I.  Frouuindorph 
decimationem  et  mansum  I.  Gogindorph  mansum  I.  Chetsi  decima- 
tionem. Hezimannestorph  mansos  IUI.  Straneistorph  decimationem 
et  mansos  II.  Zeinaran  mansos  II  et  curtalia  Vill.  Boreistorph  man- 
sum I  überalem  Porcindorph  mansos  IUI.  Gansaraueld  decimatio- 
nem. Ezinistorph  niansus  III.  HagninbrunHin  mansum  I.  Mancipia  de 
maikouua,  quibus  Pero  camerarius  preerat.  Mancipia  Egilberti  Archi- 
presbiteri.  Ista  que  secuntur  ceteri  fideles  contulerunt.  Flinspach  cum 
silua  et  roolendino  et  omnibus  appendicüs  suis.  Eppinberch  cum  silua 
et  vineis  et  pomarüs  et  omnibus  appendicüs  suis.  Lanzindorph  cum 
maneipüs  et  vineis  et  omnibus  appendicüs  suis.  Wischartisprucca  cum 
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silua  et  mancipiis  et  vineis  et  omnibus  appendiciis  suis,  Potingin, 
Perhartisforph,  cum  mancipiis  et  vineis  et  omnibus  appendiciis  suis. 
Pellindorph  mansos  IUI.  liberales.  Muri  vineas  II.  Waltrichistorph 
mansos  II.  Hadarichisuuerth  predium,  quod  Heinricus  dedit.  Liuz- 
mannistorph  mansos  X  regales,  quos  comparauimus.  Chrunnila, 
mansum  I.  Zagalstreiphingi7i,  quod  Eberhart  dedit.  Sulzbach,  Tanna, 
quod  Luitkart  dedit.  Chreiigilbach  mansum  I.  Obizi,  Humistal,  Voraha 
et  cetera  noualia,  que  marchio  dedit.  Chotanas,  et  siluam  quam  Waldo 
dedit.  Plugin  predium,  quod  Piligrimus  dedit.  Miris,  Chozindorph, 
Gritsanas,  Stanandorph  cum  omnibus  appendiciis  suis,  que  Heinricus 
et  frater  eins  Otto  dederunt.  Terni  predium  quod  Fridericus  dedit. 
Tizizi  predium,  quod  Mahthilt  dedit  et  cetera  recte  quesita.  Sed  ut 
he  traditiones  rate  et  inconuulse  omni  tempore  permaneant,  hanc  car- 
tam  impressione  sigilli  nostri  insigniri  iussimus.  Hi  sunt  autem  testes, 
qui  uiderunt  et  audierunt-  Episcopi  Reginhardus  halberstatensis. 
Walraban  cizensis.  Vto  hiltensheimensis.  Hartuicus  ratisponensis. 
Eberhardus  eistetensis.  Dux  Welfo.  Marchio  Liutpoldus.  Marchio 
Dietpoldus.  Otto  comes  ratisponensis.  Herimannus  comes.  Gotifri- 
dus  comes  de  chalauiian.  Wichbertus  et  Lüdouuicus  comites. 

Ego  Adalbertus  cancellarius  uice  domini  Rothardi  moguntini 
Archicancellarii  recognoui. 

Signum    Domini   Heinrici    Quinti    Regis    Romanorum   Invic- 

tissimi. 

[Monogramma.] 

Actum  est  autem  tulne.  YIII.  Idus  Sept.  Anno  incarnatiunis  domini 

M°.  C°.  VHP.  Indictione  XV.  Anno  vero  regni  eius  111°.  feliciter  in 

Christo.  Amen. 

[Loco    sigilli  impressi.] 

Das  Siegel  ist  auf  der  Vorderseite  der  Urkunde  aufgedrückt  und  rück- 
wärts durch  einen  Waehsklumpen  befestiget ;  siehe  die  Beschreibung  desselben 
sammt  Schriftprobe  im  Chronicon  Gottwicense  (Tegernsee  1732,  impress. 
I.  Tom.  pag  307).  —  Abgedruckt  ist  die  Urkunde,  aber  sehr  fehlerhaft, 
in  Hormayr's  Archiv  für  Geschichte,  Statistik  u.  s.  w.  Jahrg.  XIX.  i828. 
Seite  559  u.  s.  w.  —  Auszugsweise  auch  in  den  Regesten  zur  Geschichte 
der  Markgrafen  und  Herzoge  Österreich's  aus  dem  Hause  Babenberg,  von 
Dr.  Andreas  von  Meiller,  Seite  H,  Nr.  4,  mit  den  Noten  91,  92,  Seite  209. 

1,  2)  Vergl.  Nr.  XCVIH  und  CCXLIV  des  Saalbuches. 
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VIII. 


1124,  circa.  —  Reginmar,  Bischof  von  Passau.  bestätiget  Alles  was  seine 
Vorfjänger  nach  Göttweig  gegeben  haben,  und  fügt  diesen  älteren  Schenkungen 
den  Zehent  von  einigen  neugepflanzten  WeingSrten  in  der  Pfarre  Krems  hinzu. 

[Original.] 

Ne  volubilitas  et  antiquitas  temporuin  a  memoria  deleat  postero- 
rum  ego  Reginmarus  pataviensis  ecclesie  episcopus  quicquid  prede- 
cessor  mens  felieis  memorie  AUmanntts  episcopus  ex  reditibus  suis, 
benefleiis,  ecelesiis,  decimationihus,  vineis,  villis,  pratis,  paseuis, 
nemoribus,  cultis  et  iiicultis  kotnrigensi  ecclesie  tradidit,  et  successor 
eius  Ödalricus  episcopus  consensit  et  confirmauit,  canonica  auctori- 
tate  confirmavi  et  sigilli  mei  impressione  renovavi.  Et  ut  in  terra  viven- 
tium  partem  cum  eis  haberem,  decimationem  quaruiidam  vinearum  in 
purrochia  chreniisi  •).  post  traditionem  illam  usque  ad  nostrum  tempus 
plantatarum,  prenominate  ecclesie  tradidi,  et  istius  pagine  testimonio 
confirmavi.  Traditiones  autem  sunt  he  subscripte.  Parrochia  muttarin. 
cum  capella  et  dotc  et  cum  omnibus  appendiciis  suis  excepta  parte 
decimationis  que  pertinet  ad  sanctum  Nicolaum.  Parrochia  Mulibahc 
cum  appendiciis  suis.  Parrochia  pirchahi  cum  ecdesiamichilpahc^y 
et  cum  appendiciis  suis*  Parrochia  chultvb,  que  est  constructa  in  manso, 
quen»  Richiza  dedit,  ad  quam  decimationem  terminavit  hovistetin  et 
tnuurahi.  Ad  muttarin  Acilinum  et  Acilinum  alium.  .  .    etc.») 

Ecciesiam  nalitb  cum  dote  et  parte  decimationis  et  omnibus  ad 
eam  pertinentibus  sicut  Wolfkerus  habuerat,  et  decimationem  ad  Ert- 
purh.  Si  quis  has  traditiones  et  nostram  confirmationem  infringere 
temptauerit,  iudieio  sancti  spiritus  sit  anathematis  iaculo  perculsus. 

[Loo.  Sigilii  impr.] 
Das  aufgedrückte  bischöfliche  Siegel  ist  ganz  wohl  erhalten. 
\)  Vergleiche  Saalbuch  Nr.  CCXXXVl.  CCLXXIII. 

2)  Siehe  die  nachfolgende  Urkunde. 

3)  Von  hier  weiter  wiederholt  sich  der  Inhalt  der  früheren  bischöflichen 
Urkunden,  nur  unbedeutend  in  der  Schreibart  abweichend. 

IX. 

1124,   Giro*.    —     Derselbe    versichert    den   Klosterbrüdern    den   Besitz   aller 

Pfarreien  und  Kirchen,  die  sie  von  den  Bischöfen  Altmann  und  Ulrich  erhalten, 

and  übergibt  ihnen  auch  die  neu  errichtete  Pfarre  zu  Michelbach. 

[Origioal.] 

Notum  sit  cunctis  sancte  matris  ecclesie  filiis,  qualiter  ego  Regin- 
marus dei  gratia  patauiensis  ecclesie  episcopus  omnes  parrochias  cum 
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antiquitus  pretixis  terminis  earum  quas   bone  raemorie  Altmannus 
episcopus  et  post  eum  successor  ipsius  Odalricus  super  altare  S.  Marie 
in  monte  Koiwigensi  delegauerunt  et  prouidendas  eas  fratribus  ipsius 
loci  commiserunt,  ob  spem  eterne  mereedis  ecclesiastica  auctoritate 
eonfirmaui,  et  ne  quisquam  ex  eis  aliquid  infringere  audeat,  uel  inmi- 
nuere  ualeat,  sigilli  mei  impressione  signaui.  Hü  sunt  ergo  termini 
parrochiarum  Kotwigensi  cenobio  traditarum.  Parrochie  terminus  ad 
Mvtarn  de  chlebidorf  recta  linea  ad  tnirgidin,  de  tuirgidin  ad  chufa- 
rin  in  fontem  ibi  manantem,  inde  recta  uia  per  Eginindorf  in  flaid- 
nize,  deflaidniza  usque  Tiemindorf,  inde  ad  scoingin  usque  ad  uillam 
Ekkibrethisperc  dictam,  et  sie  per  unam  curtem  ipsius  uillule  usque 
ad  Karlistetin  in  fontem  inibi  prope  manantem,  inde  ascendit  siluam 
usque  ad  chirchperc,  de  chirchperge  in  poginpach,  de  poginpach  in 
fisilpach,  de  fisilpach  in  pigartinpach,  de  pigartinpach  usque  in 
Achispach,  et  descendit  de  Achispach  usque  in  danubium  et  sie  per 
danubium  usque  ad  predictam  uillulam  chlebidorf,  unde  idem  terminus 
exurgit.  Capellam  S.  Margarete  ad  Mutarin  cum  dote  ad  eam  perti- 
nente,  et  murale  in  quo  capella  S.  Agapiti.  Mulibach  parrochie  ter- 
minus a  ponte  qui  dicitur  Ziünza,  cum  uillula  qua  proxima  est  nomine 
straza,  et  inde  descendit  usque  Gerrichistal  inde  ad  uiam  que  uoca- 
tur  Plechuntirwech ,  inde  wirindindorf,  et  inde  a  porta  Gnannilinis 
predia  liberorum  recta  linea  usque  Perehardesstich,  et  inde  usque 
tichmannes,  inde  rursum  super  habichispach,  et  de  habichispach  ad 
pontem,  in  primis  nominatum  Ziünza.  Parrochiam  ad  Naliub  cum 
ecdesia  ad  Phaffindorf,  et  dote  earundem  ecclesiarum,  et  decimatione 
uillarum  ad  easdem  ecclesias  pertinentium,  quas  nobilis  uir  Wolfkerus 
ut  ipse  ab  episcopio  habuerat  eidem  cenobio  tradidit  in  proprium  ius, 
pro  remedio  anime  sue,  ea  conditione,  ut  ab  eis  in  dei  seruicio  proui- 
deatur,  et  de  fratrum  utilitate  nuUatenus  auferatur,   Parrochiam  ad 
S.  Petronellam  cum  dote,  et  ecclesiam  ad  Houilin  cum  dote  et  ipsa- 
rum  ecclesiarum  termino  antiquitus  pretinito,  cum  decimatione  de  omni 
beneficio  Dietpoldi  marchionis  infra  vischa  et  litaha  posito,  ex  Omni- 
bus uillis  pertinentibus  ad  ecclesias  Heimpurch,  Petronellam,  Houi- 
lin, Aschirisprucca  cultis  et  postmodum  colendis,  quibus  primo  inue- 
stita  est  hec  ecdesia  a  bone  memorie  AUmanno  episcopo,  et  decima- 
tione de  Hasalowa  et  de  Diuptal,  que  infra  terminum  sunt  S.  Petro- 
nelle,  et  ultra  danubium  liubmajinisdorf  et  Wizilinisdorf  tres  mansus, 
quos  dominus  Sigehardus  aquilegensis  patriarcha  Domino  AUmanno 
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episcopo  in  concatnbio  tradidit,  cum  decimatione  de  eisdem  nillis. 
Parrochie  in  loco,  qui  dicitur  Chotans,  apud  Grie,  terminus  est  de 
Chalchgrubi  usque  in  obizarbach ,  de  quo  super  Stcarziperg  usque 
ad  quandam  uillulam  Narchonis  que  infra  eundem  terminum  est,  inde 
usque  in  amnem  qui  fuestriz  dicitur,  deinde  ad  cuiusdam  nobilis  pre- 
dium  Gerunc  dicti  pertinentis  ad  uicinam  parrochiam  mtin,  inde  ad 
quorundam  predium  Ottonis  et  Perhtoldi,  marchionis  Liudpoldi  mini- 
sterialium,  que  sunt  infra  predicte  parrochie  terminum.  Inde  in  amnem, 
qui  seyi  uocatur,  et  omnem  circumiacentem  siluam  cultam  usque  ad 
Caput  riui  minoris  Chremise,  de  rainori  Chremisa  usque  ad  maiorem 
Chremisam,  uersus  boemiam,  siluam  ultra  chremisa  positam,  deinde 
iterum  eandem  siluam  cultam  et  incultam  usque  ad  cauum  lapidem,  qui 
lingua  rustica  T'mveleschirche  dicitur,  et  rursum  quo  minor  chremisa 
maiorem  chremisam  influit  terminatur.  Parrochie  ad  Chuliub  terminus 
uersus  occidentem  inter  allodium  marchionis  Liudpoldi  et  quorundam 
nobiiium  descendens  a  montanis  in  cebirmar,  inde  ad  smidibach, 
iuxta  quem  riuum  ascendit  ad  uillam  smidibach,  inde  uadit  sceit  ad 
uillam  Heimonis,  dehinc  ad  moissinbach,  quem  descendit  ad  riuum 
Huriwin,  et  hunc  usque  ad  simicha,  quem  descendit  ad  radwanas- 
bach,  et  hinc  ascendit  usque  ad  tumulum  qui  excreuit  super  wagrein, 
inde  eandem  altitudinem  uadit  ad  Caput  Edilize,  inde  ad  proximum 
montem,  qui  pertinet  ad  Hovistat.  Hinc  descendit  iuxta  chrebizbach 
in  pielaha,  quem  transit  recto  limite  ad  scintilecca,  inter  duo  allodia 
marchionis  Otachari  et  Piligrimi,  inde  recta  linea  ad  fiichinsceit, 
deinde  ad  caput  PielaJia,  inde  per  altitudinem  montanam  transit  super 
steitiberch,  et  de  steinberch  inter  allodia  marchionis  Liudpoldi  et 
quorundam  nobiiium  reuertitur  in  riuum  cebirmar.  Quicquid  infra  hec 
iacet  culti  et  inculti,  ad  ecciesiam  Chuliub  pertinet.  Parrochia  ad 
Pyricha  terminum  uersus  occidentem  Treisimam  fluuium  ab  ortu  suo 
usque  ad  uillam  s.  ypoliti  habet ,  et  inde  uiam  septentrionalem  que 
ducit  de  «.  ypolito  ad  mehtyris  per  uillam  wagrein,  et  per  siluam  que 
uocatur  vorahach,  deinde  ad  uillam  sibihirtin,  deinde  inter  duo  allodia 
Williberti  et  Waltonis  in  uillam  Tuirin.  uersus  orientem  Persnicham 
ab  ortu  suo  usque  ad  uillam  tcirin,  uersus  australem  partem  semitam 
que  uocatur  Pechstich  inter  confinia  allodiorum  Marchionis,  Haderici 
et  Rodolfit  et  ita  uersus  caritithiam,  quicquid  infra  hos  terminos  est 
culti  et  inculti,  ad  parrochiam  Pyricha  pertinehat.  Ob  cuius  latitudi- 
nera  necessitate  ductus  ego  Reginmarus  dei  gratia  patauiensis  epis- 
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copus,  ecclesiam  in  loco  qui  Michilpach  ^)  dicitur  constriiere  feci,  et 
a  me  ipso  dedicatam  cum  termino  eidem  tunc  ecclesie  inibi  preflnito 
fratribus  in  loco  Kotwicensi,  deo  et  s.  Marie  seruientibus  pro  diuina 
remuneratione  contradidi.  Terminus  autem  eins  Michilpach  fluuius, 
hinc  ascendit  per  Sceit,  et  transit  in  Cherspoimespach,  quem  iterum 
descendit  in  Goelssana  fluuium,  et  binc  ascendit  in  halbach,  quem 
iterum  ascendit  ad  caput  halbach  uersus  carinthiam,  et  de  ortu  hal- 
bach per  transncrsum  in  australem  partem  quicquid  culti  et  inculti 
iacet  inter  confinia  allodiorum  Rödolfi  et  Haderici  nobilium  ac  mar- 
chionis,  per  semitam  que  uocatur  Pechstich,  uergit  in  orientem.  Ut 
deinceps  uero  hec  mea  et  omnis  antecessorum  meorum  traditio  rata 
permaneat   et   inconuulsa,   sigilli  mei  hac  obsignatione  per  me  est 
stabilita.    Insuper  ad  Mura^^  est  ecclesia  S.  Marie,  cum  omni  sua 
ibidem  et  ad  vrsprinc  dote  et  decimatione  ex  predio  inibi  sito  Nobi- 
lium Ekkeberti,  Dietrici,  Odalrici  et  Herimanni  fratntm  absque  diui- 
sione.  Si  quis  igitur  ex  bis  que  ego  Reginmarus  dei  gratia  episcopus 
uel  antecessores  mei  S.  Marie  et  fratribus  deo  in  Kotwicensi  loco 
militantibus  contulimus  et  firmauimus,  aliquid  abstulerit,  inminuere  uel 
infringere  temptauerit,  uinculo  sit  anatbematis  obligatus,  ac  nisi  cito 
resipuerit  diuini  examinatione  iudicii  sit  perpetuo  damnatus. 

[Loco    Sigilli    impressi.] 

.\        Das  Siegel  ist  in  zwei  Stücke  gebrochen,  die  sieh  noch  an  der  Urkunde  befinden. 

i,  2,  3)  Vergl.  die  Noten  zum  Saalbuche  Nr.  CCXVI.  IX.  CXV.  CCCXLVI. 

Von  dieser  Urkunde  Reginmar's  hat  Bischof  Leonard  von  Passau  im  Jahre 
1440,  am  23.  December  ein  Transsumt  mit  weitläufigem  Eingange  und  Schlüsse 
dem  Abte  Thomas  von  Göttweig  ausgefertigt,  bei  Gelegenheit  eines  Streites 
über  die  Zehentgerechtigkeit  auf  den  Neubrüchen  in  der  benachbarten  Pfarre 
Ober-Welbling  (Obernwellnimpk).  Dieses  Transsumt  ist  mit  Weglassung  des 
Einganges,  aber  Beibehaltung  des  Schlusses  in  Hormayr's  Archiv  für  Geschichte, 
Statistik  u.  s.  f.  XIX.  Jahrg.  1828.  Seite  H83 — 84  aufgenommen  und  bei  der 
Jahrzahl  statt  Quadringentesimo  (wie  es  im  Transsumte  heisst)  ohne 
weiteres  Centesimo  —  11 40 für  1440  —  gesetzt  worden. 

Auch  in  der  Überschrift,  loc.  cit.  heisst  es  unrichtig:  „Bischof  Regin- 
mar  von  Passau,  der  diesen  Sitz  von  1121  bis  1140  inne  hatte"  u.  s.  w.  — 
Reginmar  starb  schon  im  Jahre  1138  (30.  Sept.),  wie  fast  alle  österreichischen 
Annalen  angeben.  (Vergl.  Ph.  Jaffe,  Geschichte  des  deutschen  Reiches  unter 
Konrad  III.  —  S.  290.  10.  Zeile  v.  unten.) 

DieEinreihung  dieser  und  dervorausgehendenUrkundeReginmars  zum  Jahre 
1124  ist  nur  muthmasslich  und  beruht  auf  dem  Concepte  des  II.  Tom.  Chronic! 
Gottwicens,  wo  beide  unter  die  Acta  Abbatis  Nanionis  (f  li2S.  5.  Febr.) 
gesetzt  sind. 
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X. 

1130,  circa.   —    Perhard  ron   Staderedorf  enUtgt  gegen  Empfang  von  iwei 

Talenten  allen  weiteren  Ansprüchen  auf  einige  Diensteigene  des  Klosters,  in  die 

Hinde  des  Bischofs  Reginmar  von  Passau ,  der  diese  Abfindung  mit  seinem 

Siegel  bekräftigt  und  sichert. 

[Original.] 

Notum  Sit  cunctis  Christi  sanguine  redemptis,  qiialiter  contro- 
uersia  illa  qiie  inter  nos  et  Perhardttm  de  stardratisdorf*)  pro  quibus- 
dain  maneipiis  fuerat,  que  sui  beneOeii  ab  episcopo  diu  adlrmauerat, 
iam  tandem  sit  definita.  Nam  eadem  maneipia  episcopus  Ältmannus  a 
jRazone,  suo  quoDdam  procuratore,  aliis  rautuaverat,  sed  iniusta 
querela  Perhardi  fratres  istius  loci  commoti,  et  maneipiis  et  aliis  rebus 
sepius  stabilierant.  Tandem  uero,  quamuis  iniuste,  idem  Perhardus 
reeipiens  a  nobis  duo  talenta,  de  predictis  maneipiis  in  mauum  domini 
Reginmari  patauiensis  episcopi  se  abdicauit  et  hoc  idem  episcopus, 
ne  ab  aliquo  posterorum  eius  infringeretur,  sigillo  suo  obsignauit. 

[Loco  Sigilli  impressi.] 
Das  bischöfliche  Siegel  ist  im  guten  Zustande. 

1)  SUdersdorf  bei  St.  Polten.   (Siehe  Saalbuch  Nr.  II.  CCLXIV;  ferner 
Raim.  Duellii  Excerpt.  geneal.-hist.   —  Index :  Staudersdorff.) 

XI. 

1139,  9.  April.   Rom,  im  Lateran.  —  Papst  Innocenz  II.  stellt  auf  Ansuchen 
des   Abtes    Chadalhoch   das   Kloster  Göttweig   unter  den  Schirm  und  Schutz 

des  h.  Petrus. 
[Codex  Privilegiornro,  fol.  318.  verso.] 

Innocetäitts  Episcopus  Seruus  Seruorum  Dei  Dilecto  Filio 
Chadalhoch,  GotUcicetisi  Abbati  Eiusque  Successoribus  regulariter 
»ubstituendis  in  perpetuum.  Desiderium  quod  ad  religionis  propositum 
et  animarum  salutem  noseitur  pertinere,  animo  nos  decet  libeuti  con- 
cedere  et  petentium  desideriis  congruum  impertiri  sufTragium.  Et 
qoidem  si  religiosorum  virorum  postulaciones  debita  benignitate  ad- 
mittimus,  nostris  procul  oportunitatibus  dementem  dominum  reperi- 
mus.  Huius  rei  gracia  dilecte  in  domino  fili  Chadalhoch  Abbas  preci- 
bus  tuis  apostoiiea  mansuetudine  duximus  annuendum,  et  Gottwicense 
Monasterium,  cui  auctore  deo  preese  dinosceris,  cum  omnibus  ad  ipsum 
pertincntibus  sub  beati  Petri  tutela  et  nostra  protectione  suscipimus 
et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  statuentes  .  .  .  etc. ') 
[Loco  signi  rotundi  cum    Ego  Innocentius  katho- 

Cnice.  „Adiuva  nos  Deus    lice  ecclesie  Episcopus    [Monogranmia  litterale.] 
«aluUris  nosler.'^J  subscribo. 
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Datum  laterani  per  manus  Almerici  Sancte  Romane  eeclesie  dia- 
coni  Cardinalis  et  Cancellarii,  V.  Idus  Aprilis.  Indiceione  II.  Incarna- 
cionis  dominice  Anno  Milesimo  centesimo  tricesimo  nono.  Pontifieatus 
uero  domini  Innocentii  II.  pape  anno  decimo  *). 

Die  Originalurkunde  dieses  päpstlichen  Sehirinbriefes  muss  im  Jahre  1447 
noch  vorhanden  gewesen  sein,  da  das  runde  Zeichen  links,  und  das  Wort- 
monogramm rechts,  im  Codex  Privilegiorum,  loc.  cit.  genau  abgezeichnet  sind. 

1)  Von  hier  weiter  folgen  die  Anordnungen  der  vorausgehenden  Bullen  von 
1099  und  1105  fast  wörtlich. 

2)  Das  X.  Pontificatsjahr  des  Papstes  Innocenz  II.  (gewählt  1130, 14.  Febr., 
geweiht  23.  Februar)  reichte  vom  Februar  1139  bis  1140.  —  Erstarb  1143, 
24.  September. 

XII. 

1140,  circa.  —  Eine  Angehörige  des  Stiftes  Kremsmünster  wird  vom  Schirm- 
vogte Ottokar  mit  Einwilligung  des  Abtes  Ulrich,  zum  Altare  der  h.  Maria  in 
Göttweig  übergeben,  als  Ersatz  für  einen  getödteten  Ministerialen,  mit  der 
Bedingung,   dass  sie  da  im  gleichen  Dienstverhältnisse  stehe,    wie    früher  in 

Kremsmünster. 
[Original  -  Traditions  -  Urkunde.] 

Notum  sit  omnlbus  Christi  fidelibus  qualiter  mulier  quedam 
nomine  Richkart  ex  familia  s.  Agapiti  mutuo  tradita  sit  super  altare 
S.  Marie  in  Koiwico,  pro  alio  eiusdem  ministeriali  oceiso.  Hec  autem 
traditio  facta  est  per  manus  Ottaker^)  aduoeati,  bona  uoluntate  domini 
Odalrici^^  abbatis  connivente,  eo  tamen  pacto  et  iure,  quo  prius  sancto 
Agapito  subesse  solita  erat,  utpote  de  melioribus  ministerialibus  orta. 
Huic  rei  testificantur.  Walther  de  treisim  "},  Engilschalch  de  Vra  *). 
De  ministerialibus  aduoeati.  Helmhart.  Pillunch.  De  familia  s.  Agapiti. 
Engilger  et  frater  siius  Prun. 

[Loco  Sigilli  iiiipressi  *).] 

1)  Ottokar  VIF.  (V.)  Markgraf  von  Steier.  1129—1164. 

2)  Abt  Ulrich  II.  von  Kremsmünster  1132—1147. 

3)  Siehe  Saalbueh  Nr.  CLXXXVI.  CCLVIIl. 

4)  Vergl.  Urkundenbuch  für  die  Geschichte  des  Benedictiner- Stiftes 
Kremsmünster  1832.  Nr.  36.  S.  36 — 47,  wo  Poppo  et  fratres  sui  Otto  et 
Engelscalcus  de  Urach  unter  den  Zeugen  einer  Urkunde  vom  J.  1174 
vorkommen. 

5)  Das  aufgedrückte  grosse  runde  Siegel  zeigt  einen  Abt  mit  dem  Hirten- 
stabe in  der  Hand  und  der  Umschrift   •}  ABBAS  •  SANCTI  •  AGAPITI  •  MARTIKIS- 


2ß9 


XIII. 

1141.  —  Bischof  Repinbert  ron  Passau  weihet  die  Kirche  tu  Gross,  bestimmt 

sie  tur  Pfarre,  weiset  ihr  die  Grenzen  an,  und  gibt  dazu  den  bischöflichen  Zehent 

zu  Nondorf  in  der  Pfarre  Sizendorf,  und  von  Beigarten;  zugleich  bestätiget  er 

dem  Stifte  alle  früheren  Schenkungen  seiner  Vorfahrer. 

[Original.] 

Nütum  sit  Omnibus  sancte  matris  ecciesie  filiis,  quod  ego  Rc 
ginbertus  dei  gratia  patauiensis  episcopus.  Anno  dominici  incarna- 
tionis  Mill°.  C°. XL°.K  indictione  Uli',  dedicaui  ecclesiam  grate*), 
ea  uidelicet  ratione,  ut  sub  termino  prediorum  Wichardi  de  schriche, 
et  post  eum  grimonis,  homines  siti  uel  possessionem  habentes,  bap- 
tisoium,  sepulturam,  et  cetera  cbristianitatis  sue  saeramenta  in 
eodem  loco  accipiant.  Siquidem  cum  ego  prefate  patauiensis  ec- 
ciesie episcopus  Reginberttis  in  die  dedicationis  eiusdem  ecciesie 
honiines  antiquissimos  termini  predicti  sacramento  constrinxerim,  ut 
terminos  legitime  discernerent.  Nichilominus  etiam  de  uilla  Ni- 
wendorf,  sita  in  parrochia  sicindorf  omnem  decimam  ad  me  episco- 
pali  iure  pertinentem  eadem  auctoritate  confirmaui.  Preterea  in 
uilla,  que  dicitur  bigartin,  de  predio  rfie/wari  decimam  nostri  iuris 
simili  modo  dedimus.  Hec  itaque,  que  ego  in  nostro  tempore,  et 
reliqua,  que  uenerabiles  cpiscopi  antecessores  mei,  uidelicet  Ältman- 
nu8,  Odalricus,  Reginmarus,  pro  salute  anime  sue  fratribus  Kote- 
wigensis  cenobii  dederunt,  et  auctoritate  episcopali  stabiliendo  con- 
firmauerunt,  ego  quoque  sperans  partem  eterne  beatitudinis  me 
cum  eis  habiturum  similiter  conGrmo.  Et  ut  buius  confirmationis 
seutentia  stabilis  et  inconvulsa  maneat,  sigilli  nostri  inpressione 
sancimus.  Si  quis  igitur  nostre  auctoritatis  confirmationem  infrin- 
gere  presumpserit,  uel  uiolare  uoluerit.  sub  anatbematis  maledicto 
perpetue  pene  periculo  damnetur. 

Das  grosse  orale  Siegel  ist  leider  schon  in  zwei  SIGcke  zerbrochen, 
wovon  der  obere  Theil  mittelst  einer  feinen  Hanfschnur  noch  mit  der  Urkunde 
zusammenhängt. 

I)  Vgl.  Saalbuch,  Tradition  Nr.  CXXXM. 
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XIV. 


1152.  December.  Salzbarg.  —  Erzbischof  Eberhard  von  Salzburg  beurkun- 
det, dass  vor  ihm  als  päpstlichen  Schiedsrichter,  die  Äbte  Wernher  von 
Göttweig  und  Luther  von  Rot  ihren  langjährigen  Besitzstreit  über  das  Dorf 
Schwarzah  und  andere  Güter  im  Vergleichswege  beendet  haben,  indem 
Abt  Luther  von  Rot  mit  Zustimmung  seiner  Conventualen  für  eine  vom  Gött- 
weiger  Abte  empfangene  Summe  von  zwanzig  Pfund  Regensburger  Münze, 
allen  ferneren  Ansprüchen  auf  die  genannton  Güter  feierlich  entsagte. 

[Original.] 

C  f  In  Nomine  Snncte  et  Indivtdue  Trinitatis.  Eberhard  ') 
Salzburchensis  Ecclesie  Ärchiepiscopus ,  Wernhero  Chotwicensi 
Abbati.  In  Perpetuum.  Cum  ex  officio  diuinitus  nobis  iniiincto 
iura  ecclesiarum  conseru.tre  debeamus,  ad  litem  dirimendam  et  ad 
paeem  reformandam  inter  illas  ecclesias  et  ecclesiastieas  personas 
que  a  ueneranda  sede  romana  nostro  iudicio  specialiter  commendan- 
tur,  propensiori  cura  inuigilare  debemus.  Vnde  auctoritate  domini 
pape  Eugenii  muniti,  controuersiam  illam,  que  inter  uenerabiles  fra- 
tres  nostros  Wernherum  2)  abbatem  de  chotwich  et  Lutherium  •) 
abbatem  de  rote,  de  quibusdam  possessionibus  agitabatur,  termi- 
nandam  suseepimus.  Ytramque  igitur  partem  ad  nostram  presen- 
tiam  euocantes,  allegationibus  hinc  et  inde  diligenter  et  suflTicienter 
auditis  et  plenarie  cognitis,  cum  litem  sententia  terminare  intende- 
remus,  placuit  utrique  parti  amicabili  compositione  conuenire,  et 
controuersiam  que  inter  eos  uentilabatur  transactione  terminare. 
Modus  autem  transactionis  hie  est.  Wernherus  abbas  de  chotwich  de 
uiginti  libris  ratisponensis  monete  Lutherium  abbatem  de  rote  se- 
curum  redidit,  et  L.  consilio  seniorum  monasterii  sui  liti  quam  de 
uilla  que  suarzaha  ^)  dicitur  et  de  aliis  possessionibus,  de  quibus 
inter  eos  discordia  erat,  per  exfestucationem  abrenuntiauit.  Quam 
transactionem  ex  petitione  utriusque  partis  suseepimus,  et  consilio 
ecclesie  nostre,  nostra  auctoritate  confirmavimus.  Ne  igitur  pra- 
uorum  hominum  machinatioiie  hec  in  posterum  a  sua  firmitate  auelli 
possint,  in  scriptis  redigere  et  sigilli  nostri  impressione  firmare 
curauimus.  Igitur  fili  karissime  Wernhere,  abbas  chotwicensis  mo- 
nasterii te  et  omnia  que  ad  te  spectant  amplectentes  fouemus,  et 
manu  teuere  disponimus,  sed  et  cuncta  que  largitione  fidelium  tue 
ecclesie  collata  uel  adhuc  conferenda  sunt,  sub  tuitione  nostra 
comprehendimus,    et    corroberatione    presentis    pagine    stabilimus. 
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Nomina  autem  eonim  qui  presentes  fuerunt  hec  sunt.  Romanus 
Gurcensis  episcopus.  Ilenricus  «bbas  S.  Petri.  Hugo  prepositus 
maioris  ecciesie.  Henriats  prepositus  bertherspadin.  Werhardus 
uomibac.  »bbas.  Otto  prepositus  Ruitinburg.  Comes  Gebehardus 
de  burchhusen.  Comes  Siuridus  de  liubinoire.  Comes  Chunra- 
dus  iunior  et  frater  eius  Siuridtts  de  pilstein.  Comes  Liutoldus 
de  plaien.  Piligrimus  de  wolmutsn.  Erchinberhis  de  mosebach. 
Turinch  de  thenten.  Ekkehardus  de  tnnna.  Lutwinus  castella- 
nas.  Harhndus  et  frater  eins  Marchimrdus  de  uzelinge.  Liu- 
poldtu  de  tcaldce. 

Ego  Eberhardus  arcbiepiscopus,  subscripsi. 
Ego  Heinricus  abbas,  subscripsi. 
Ego  Uugo  prepositus,  subscripsi. 
Ego  Heinrictut  decanus,  subscripsi. 

Acta  autem  sunt  ista  anno  M*.  C°.  LH".  Indictione  XIII*.  anno 
pontificatus  nostri  V*.  Regnante  Chunrado,  anno  regni  eius  XIII*. 
mense  decembrio,  in  ciuitate  Juvaviensi. 

Das  massive  runde  Wachssiegel  ist  an  der  Rückseite  der  Urkunde  am 
untern  Rande  aufgedrückt  und  mittelst  einer  durcbgeiogenen  Pergamentschieife 
befestigt;  es  stellt  den  Erabischof  in  ganzer  Figur,  mit  Mitra,  Pallium,  Pastoral- 
stab und  einem  Buche,  sitzend  dar. 

\)  Eberhard  I.,  Erzbischof  zu  Salzburg,  too  Ostern  (c.  20.  April)  li47 
bU  1164.  t  2i.  Juni. 

2)  Abt  Wcrnher  von  Göttweig,  1150  —  1155  (siehe  Seite  101). 

3J  Luther  (Lothar),  Abt  des  Benedictinerklosters  Rot  in  Baiem,  starb  nach 

1170.  (Monum.  boica  L  340.) 

4)  Vgl.  Saalbuch  Nr.  LXIII  und  die  nachfolgenden  Urkunden  Nr.  XXXV 
bis  XLI  incl. 

XV. 

1171.  1.  Mai.  Wien.  —  Herzog  Heinrich  \\.  yon  Österreich  erUSrt,  wie  durch 
»eine  Vermittlung  und  Verwendung  das  Stift  Göttweig  im  Besitze  des  ange- 
strittenen  Gutes   „in  Grie'*  erhalten  worden  ist,  mit  genauer  Angabe  aller  Tor- 

ausgegangenen  ThaUacben  und  Umstände. 
[Original.] 

Heinricus^  Bei  Grntia  Dvx  Austrie.  Quo  diuina  faiiente 
dementia  iura  ecclesiarum  dei  sub  nostri  tuitione  principatus  nulla 
patimur   ratione  uiolari,   placuit   soilicitudinem   nostram   in    causis 
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pauperum  Christi  de  Kotwico  hac  cautione  presentibus  et  futuris  in- 
notescere,  tum  anime  nostre  saluti  tum  illorum  prospicientes  quieti 
et  securitati.  Notum  sit  igitur  omnibus  Christi  fidelibus,  quod  no- 
bilis  quidam  Waldo  ')  nomine,  egrotans  et  desperatus,  consilio 
et  rogatu  fidelium  suorum,  qui  sibi  et  rebus  suis  post  eius  obitura 
metuebant,  tarn  homines  proprios  quam  omnia  sua  predia  infra 
bawariam  sita,  patri  meo  Liupoldo  marchioni,  manu  potestatiua  in  ius 
tradidit  proprietatis.  Quo  pacto  in  breui  conualuit  ipse  W.  et  facti 
penitens,  postmodum  de  partibus  francorum  duxit  uxorem,  ipsi  et 
filiis  eius  predictorum  prediorum  faciens  sponsionem.  Quo  comperto 
Liupoldus  marchio  egre  ferens,  uocato  Waldone,  uiolati  pacti 
redarguit  temeritatem ,  ilio  aifirmante  ea  eonditione  predia  sua 
marchioni  se  pactum  fuisse ,  si  absque  heredibus  uita  decessisset. 
Marchio  autem  in  conventu  apud  castrum  gors  habito  accitis  suis  et 
ipsius  M^.  fidelibus ,  utrorumque  adtestatione  comprobauit,  nullam  in 
traditione  bonorum  eius  coniugii  uel  heredis  factam  esse  mentionem, 
aut  aliquam  preiudicii  conditionem,  et  hoc  ipso  presente  horum 
confirmauit  testimonio,  Otachar  marchionis  de  stira.  Werigaiidi 
comitis  de  Piaigen.  Gehehardi  comitis  de  piugen.  Rudolfi  de 
pergen.  Alheronis  de  griezpach.  Friderici  de  hunesperch.  Ernst 
de  traisem.  Hartwici  de  rudinich.  Gehehardi  de  algerspach. 
Potin  de  asparen.  Potin  de  maleisdorf.  Pabonis  de  amarangen. 
Hugonis  de  leutsdorf.  Anshalmi  de  prunne.  Wolfger i  de  imizins- 
dorf.  Marchwardi  de  hinlperge.  et  aliorum  multorum.  Predium 
autem  quod  olim  fuerat  Waldonis  in  grie,  postea  Liupoldus  mar- 
chio tradidit  sorori  sue  Gerbirge  2)  ductrici  boemiorum,  eius  rogatu 
delegans  illud  in  manum  Gehehardi  comitis  de  piugen,  tali  pacto, 
ut  quo  ipsa  petisset,  predium  idem  delegaret,  quod  et  fecit.  Nam 
delegauit  illud  super  altare  s.  Marie  in  monte  Kotwico,  adiciens  et 
ecclesiam,  que  dicitur  ad  purch,  presente  Reginmaro  patauiensi 
episcopo  et  Nanzone  eiusdem  loci  abbate.  Huius  traditionis  testes 
hü  sunt  aure  tracti.  Chimradus  (de  roningin).  Dietricus  (de  Lei- 
chelingeti).  Älramus  (de  Plcinchipach) .  Werinhart  (de  Zelkin- 
gen)  *).  Diepoldus  de  chagere.  Rudolf iis.  Regingerus.  Hei- 
denricus.  Rudhertus,  Reginhardus.  Felicis  aiiteni  memorie  Ger- 
birch  postmodo  induta  sanctimonie  habitu,  sub  obedientia  conuer- 
sata  est  abbatis  de  Kotwico ,  ubi  mox  obiens  sepulta  quieseit  in 
domino.  Fratres  autem  predia  largifate  eius  adepta  per  LXIl"  annos 
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quiete  possederunt,  temporibus  uidelicet  abbatum  Nanzonis,  Cha- 
dalhohi,  Gerhohi,  Wernheri,  Friderici  *)  et  Johannis.  Huius 
abbatie  XIIII".  anno  matrona  quedam  filia  predicti  W.  ab  imperatore 
Friderico ,  aduocato  accepto,  comite  uidelicet  Friderico  de  hohen- 
burch,  qui  iusticiaoi  eins  apud  nos  exigeret,  uenit  austriam,  et  que- 
rimonia  facta  super  hereditate  paterna  iusticiam  a  nobis  requirebat, 
fratribus  de  Koticico  econtra  ius  legitime  traditionis ,  et  plus  quam 
tricennarie  posessionis  pretendentibus.  Qua  causa  diu  utrinque  uenti- 
lata  ne  imperialis  edicti  uideremur  inmemores,  et  ut  omnis  queremonie 
repeticio  in  posterum  esset  sopita,  plaeuit  nobis  inter  fratres  et  pre- 
dictam  matronam  licet  ultra  iusticiam,  fieri  amicam  compositionem. 
Acceptis  igitur  ab  abbate  quinquaginta  talentis,  fecit  abdicationem 
omnis  deinceps  impeticionis  et  querimonie  super  eodem  predio  ipsa 
et  filius  eins  diepoldus,  per  manum  aduocati  sui  Friderici  de  hohen- 
burch,  in  manum  meam,  et  Johannis  abbatis  de  Koticico,  Huius  rei 
testes  sunt  filii  mei,  Liupoldm  et  Heinricus.  Ottachar  marchio  de 
gtira.  Ekkebertus  de  pernekke.  Chunradus  de  rakze.  Fridericus 
de  hohenburch.  Hadmanis  et  filius  eius  Otto  de  Cupharen.  Chadolt 
de  seuelt  et  filius  eius  Chadolt.  Albero  de  chunringen  et  filius  eius 
Hadmarus.  Rapoto  de  sconenberch.  Heinricus  de  gundrammesdorf. 
Wernhardus  de  Rahenstein,  Ulrich  dapifer.  Otto  frater  eius.  Otto 
sororius  eius.  Liupolt  pincerna.  Otto  marschalcb,  Ludwicus.  Meginhart 
{de  trebansirinchel) .  Rudgerus  de  alse  et  frater  eius  Reinbertus. 
Rudolftis  (de  Chalwenperge).  Meginhart,  Friderich  ('homines  Alhe- 
ronis).  Germuni  (de  niicenburch).  Wicbertus  de  Chirchpach.  Liu- 
polt de  rakez.  Albertus  de  Chupharen. 

Acta  sunt  hec  apud  menne.  Anno  Incarnationis  domini 
M'.C'.LXXM". 

Imperatoris  Friderici  anno  XX*.  Ducatus  nostri  anno  XXXIP. 
Johannis  abbatis  anno  XV"».  Kalendis  Mai.        [Loco  sigiiii  impressi.] 

Diese  Urkunde  ist  vollständig  abgedruckt  in  Hormayr's  Geschichte  Wiens. 
I.  Jahrg.  i823.  I.  Band.  3.  Heft.  Urkundenbuch.  S.  XXX.  Nr.  XI,  mit  der  irrigen 
Aufschrift:  17.  April  li71  -  statt  1.  Mai,  die  bereits  corrigirt  wurde  in  Chmel's 
Notiienblatt,  April  1843,  Nr.  I,  Seite  22,  und  in  den  Babenberger  Regesten. 
Note  240,  S.  231,  mit  Bezug  auf  Nr.  80,  S.  50. 

Das  grosse,  schöne  herzogliche  Siegel  ist  an  der  Rückseite  der  Urkunde 

unten  rechts  aufgedrückt  und  vorne  durch  eine  Lederschleife  befestigt;  es  weicht 

von  beiden  Siegelabbildungen  in  Raueh's  Österr.  Geschichte.    I.  Band,  S.  382 

und  38o,  nnd  Mtrq.  Herrgott  Monument.  August.  Dom.  Anstr.  T.  I.  tab.  I. 

FoDle*.  X.  18 
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Nr.  in,  IV,  V,  bedeutend  ab,  besonders  im  Helme  und  Schilde  des  Herzogs, 
und  an  der  Schabrali^e  des  Pferdes. 

i,  2)  Siehe  im  Saalbuche  die   Traditionen  Nr.   LXXIII.   CLXVI.    CCXV. 

3)  Die  eingeschlossenen  Geschlechtsnamen  stehen  im  Originale  ober  den 
Taufnamen,  zwischen  den  Zeilen. 

4)  Dieser  Abt  Fridericus  ist  im  alten  Verzeichnisse  der  Stiftsäbte 
am  Schlüsse  unseres  Saalbuches  (Seite  101)  nicht  angeführt,  kann  aber  auch 
nur  kurze  Zeit  gewaltet  haben.  Sein  Vorgänger,  Wernher,  ist  am  19.  Nov. 
115a  gestorben.  (Necrolog.  Claustroneob.  im  Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschichts- 
quellen 18S1.  VII.  303.)  —  Sein  (Friedrich's)  Nachfolger,  Johannes  I., 
ward  anfangs  1157  aus  dem  Benedictiner-Stifte  Admont  nach  Göttweig  berufen. 
(Pertz,  Monum.  Germ.  XI.  582.  Annal.  Admont.  —  Vergl.  Keiblinger.  Melk  1. 
260.  Note  3.)  Das  am  Schlüsse  angegebene  XV.  Jahr  der  abteilichen  Würde 
Johannes  I.  reichte  von  Mai  1171—1172. 


XVI. 

1184.  29.  November.  Zeiselmauer.  —  Bischof  Diepold  von  Passau  weiset  zum 

Armen-Hospitale  in  Göttweig  den  dritten  Theil  der  Zehente  in  der  Pfarre  Pira  an, 

und  verleihet  zugleich  dem  Abte  Rudmar  und  dessen  Nachfolgern  das  Recht, 

dort  einen  beliebigen  Priester  zur  Ausübung  der  Seelsorge  anzustellen. 

[Original.] 

In  Nomine  Sande  et  Individue  Trinitaüs,  Dipoldus  Bei  Gratia 
Pataviensis  Episcopiis  Omnibus  Christi  Fidelibus  tarn  Futuris  quam 
Presentihus  in  Domino  Salutem.  Pastoralis  olficii  sollicitudo  expostu- 
lare  uidetur  ut  monasteria  diuinis  mancipata  obsequiis  paterna  debe- 
amus  liberalitate  intueri,  et  eoriim  commodis  et  utilitatibus  qui  in  eis 
domino  die  ac  noete  deseruiunt,  quique  pro  nostra  nee  non  successo- 
rum  nostrorum  incolomitate  ad  deum  patrem  luininuni  preees  fundunt 
assiduas,  propensius  invigilare.  Ea  propter  sancte  dei  genitricis  Marie 
ad  pedes  usque  humiliter  inclinati  predecessoris  nostri,  pie  recorda- 
tionis  Altmanni  Pataviensis  episcopi  apostolice  sedis  legati,  vestigiis 
pro  modulo  nostro  inherentes,  attendentes  etiam  fldelitatem  et  deuo- 
tionem  quam  dilectus  filius  noster  Rodmariis  abbas  et  fratres  de  Chote- 
wico  erga  sanetum  stephanum  prothomartirem  in  Patavia  et  nos 
nostrosque  successores  canonice  substituendos  habere  dinoscuntur, 
pensata  nichilominus  uberi  et  devota  elemosinarum  largitione  qua 
pretaxati  fratres  in  anniversario  prefati  episcopi  Altmanni  ^ .  in  pre- 
sentia  nostra  copiosam  multitudinem  pauperum  respexerunt,  terciam 
partem  deeimarum  in  Parrochia  de  Pirchn^)  que  post  donationem 
duarum  partium  a  domno  Altmanno  in   prima   fundatione  Chotewi- 
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eeHsisMoHa»terii  factam  indigentie  plebesani  sacerdotis  deputata  fuit, 
ad  usus  et  refectionem  pauperum  in  hospitali  prescripti  Monasterii 
concurreutium  pro  remedio  anime  nostre  uec  non  parentum  nostrorum 
cum  consensu  chori  nostri  et  miiiisterialiuio  couiueotia  tradidiinus,  hac 
ioterposita  eondieione.  ut  postquam  diem  clauserimus  exstremuin  in 
annirersario  nostro  recordatio  nostri  quantulacumque  inibi  habeatur. 
Sane  quia  petieio  et  ius  representationis  in  prenominata  ecelesia  ad 
abbaten!  et  eonuentum  libere  et  sine  ambiguitate  speetabat,  banc  pre- 
rogatiuam  Rodmaro  abbati  uiro  utique  discreto  et  religioso  et  nobis 
plurimum  accepto.  eiusque  suecessoribus  per  ostium  intrantibus  in- 
dulsimus,  quod  ad  arbitrium  et  uoluntatem  ipsorum  sacerdos  discre- 
tus  et  honeste  opinionis  ciericus  dumtaxat  in  ea  ordinetur ,  qui  eon- 
tentus  stipendio,  quod  ei  abbas,  qui  tunc  pro  tempore  exstiterit,  ordi- 
näre competenter  uoluerit,  diuina  ibidem  celebret  populo,  et  ecelesi- 
astica  sacramenta  ministret.  Ceterum  alia  que  de  decimis  et  oblationi- 
bus  aliisque  utilitatibus  prouenire  et  superesse  poterunt,  per  manum 
abbatis  ad  supplementum  pretaxati  hospitalis  annuatim  sub  aliqua 
certa  pensione  ministrentur.  Verum  quia  mentionem  de  iure  peticionis 
in  Pircha  fecimus,  ne  hanc  nostram  ordinationis  eonstitutionem  in  reci- 
diuum  scrupulum  quempiam  reducere  eontingat,  precipimus  auetori- 
tate  qua  licet  indigni  et  impares  uiribus  preminemus,  et  statuimus  ne 
quispiam  de  cetero  pro  aliqua  persona  aput  successores  nostros  peti- 
cionem  sicut  Oeri  assolet  porrigere  presumat  uel  etiam  attemptet.  lo- 
decens  enim  ualde  esset,  ut  quod  studio  pietatis  admissum  fuisse  dinos- 
citur,  si  in  detrimentum  monasterii  postea  quomodolibet  uerteretur. 
Itaque  institutio  iam  dicte  ecclesie  secundum  nostram  Constitutionen 
omnifariam  ad  Chotewicensis  abbatis  ordinationem  inconuulse  et  quiete 
permaneat  et  obseruetur.  Si  quis  autem  attemptauerit  hanc  nostram 
traditionem  et  scripti  nostri  caracterem  adnullare  et  in  irritum  redu- 
cere, cum  dathan  et  abiron  iram  et  diuini  animaduersionem  iudicii  se 
promeruisse  sentiat,  atque  cum  impiis  et  sceleratis  reputatus,  com- 
munione  corporis  et  sanguinis  Christi  in  nouissimis  careat.  Cunctis 
autem  bec  seruantibus  et  hoc  ipsum  quod  in  memoriam  nostri  fecimus, 
benigno  oculo  respicientibus,  sit  pax  et  exultatio  et  in  numero  iustorum 
consortium  inuenire  mereatur  (sie)  per  eum  qui  erat,  et  qui  est,  et  qui 
uenturus  est  reddere  unicuique  iuxta  opera  sua.  Amen.  Amen.  Amen. 
Acta  sunt  hec  anno  Incarnationis  dominice  Mill.  C.  LXXXIIII. 
Indictione    I.    sub    domino    Lucio    papa    HI.    Regnante   Friderico 

18* 
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Romanorum    Imperatore   Auguste,    anno    uero    pontiGcatus    domini 
Diepoldi  XI.  3). 

Ego  Diepoldus,  patauiensis  ecclesie  episcopus.  ss. 

Ego  Otto,  maioris  ecclesie  prepositus.  ss. 

Ego  Fridericus,  pataviensis  decanus.  ss. 

Ego  Ditmarus,  eiusdem  ecclesie  thesaurarius.  ss. 

Ego  Meinhaimus,  presbiter  canonicus  patav.  ss. 

Ego  Hainricus,  presbiter  canonicus  patav,  ss. 

Ego  Fridericus,  arcbidiaconus  patav.  ss. 

Ego  Olricus,  prepositus  Ardeacensis.  ss. 

Ego  Purchardus  de  Chambe,  canonicus  patav.  ss. 

Ego  Wernherus,  Arcbidiaconus  patav.  et  canonicus.  ss. 

Ego  Wolfkerus  prepositus  Cellensis  et  Monasteriensis.  ss. 
Data  in  palacio  szaizcenmore  per  manum  Tagenonis  *). 

Notarii  et  Capellani.  III.  Kalend.  Decembris. 

[Loco  Sigilli  impressi.] 

An  der  schön  geschriebenen  Urkunde  ist  das  bischöfliche  Siegel  rechts 
aufgedrückt  und  rückwärts  durch  eine  Wachsscheibe  befestiget.  Es  gleicht 
der  Abbildung  in  Duellii  Excerpt.  geneal.-hist.  lab.  I.  pag.  175 '). 

1)  Bischof  Diepold  (Theobald)  war  demnach  am  8.  August  1184  in  Gött- 
weig  anwesend,  als  eben  die  jährliche  Geduchtnissfeier  unseres  Stifters  gehal- 
ten und  dabei  reichliches  Almosen  ausgetheilt  wurde.  Es  war  nämlich  hier 
von  jeher  bis  in  die  letzteren  Jahre  des  vorigen  Jahrhunderts  üblich,  nach 
dem  feierlichen  Hochamte  am  Feste  des  sei.  Altmann's  die  von  allen  Seiten 
herbeikommenden  Armen  vor  der  Kirche  mit  Fleisch ,  Brot  und  Wein  zu 
betheilen.  Statt  dieser  Naturalspende  wird  jetzt  ein  bedeutender  Geldbetrag 
zum  Armeninstitut  gegeben.  (Siehe  hierüber  Chr.  Mülleri  de  Prankenhaimb. 
Historia  Canoniae  Sand-Hippolitanae,  edit.  Alb.  de  Maderna,  Pars  II,  p.  41.  — 
Über  diesen  fast  in  allen  Klöstern  eingeführten  Gebrauch,  an  den  Jahrtagen 
der  Stifter  das  sogenannte  Gespend  auszutheilen,  hat  Ign.  Keiblinger  in 
der  Geschichte  des  Stiftes  Melk  I,  191 — 196  interessante  Notizen  zusammen- 
gestellt.) 

2)  Bischof  Altmann  hatte  zwei  Theile  des  Zehents  In  der  neu  errichteten 
Pfarre  Pira  nach  Göttweig  geschenkt  und  ausdrücklich  angeordnet,  dass  die 
dortige  Seelsorge  von  einem  Stiftsmitgliede  versehen  werde.  (Saalbuch  Nr.  IX.) 
Als  später  (1094)  statt  der  Canoniker  in  Göttweig  Benedictiner  eingeführt 
wurden,  die  als  Mönche  damals  in  der  Seelsorge  nicht  angestellt  werden  durf- 
ten, da  mussten  alle  incorporirten  Pfarren  mit  Weltpriestern  besetzt  werden, 
die  gewöhnlich  Ein  Drittel  des  Pfarrzehents  und  das  oft  sehr  bedeutende 
Urbar-Erträgniss  (was  nämlich  die  Unterthanen  und  Grundholden  zu  leisten 
hatten)  zum  Unterhalte  bezogen.  Eben  diese  reichlichen  Einkünfte  mancher 
Stiftspfarren   lockten  viele   Bewerber  darum   herbei ,    die   mit  Empfchlungs- 
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schreiben  rielvermSgender  Personea  versehen ,  sich  nicht  selten  den  Stiftsror- 
Stehern  aufdrängten,  um  eine  solche  fette  Pfründe  zu  erhalten,  zu  deren  seel- 
sorgerlichen Verwaltung  sie  dann  oft  nur  kSrglieh  hesoldete  Vicare  bestellten. 
Es  war  desshalb  eine  ganz  besondere  Gunst,  dass  Bischof  Diepold  dem  Abte 
Rudmar  und  allen  seinen  Nachfolgern  nicht  nur  das  Patronats-  und  Präsenta- 
tions-Recht auf  die  Pfarre  Pira  bestätigte,  sondern  auch  erlaubte,  nach  ihrem 
Gutdünken  einen  ordentlichen  Seelsorger  dort  anzustellen,  und  nach  Abzug  des 
standesmässigen  Unterhaltes  (Congrua)  für  denselben,  die  übrigen  Erträgnisse 
dieser  Pfarre  zum  Besten  des  Arraenspitales  im  Kloster  zu  verwenden. 

3)  Das  XI.  Ponlilicatsjahr  Diepold's  war  schon  im  März  1183  abge- 
laufen, da  er  im  Jahre  1172  zum  Bisthume  gelangte.  Im  Hai  1189  schloss  er 
sich  mit  mehreren  Domherren  und  Äbten  dem  Kreuzzuge  nach  Palästina  an 
und  starb  dort  zu  Antiochia  am  3.  November  1190.  (Böhmer,  Fontes  Rer. 
Genn.  III.  347.) 

4)  Tageno,  später  Domdechant  von  Passau  und  zugleich  Pfarrer  der 
Kirche  St.  Andrä  im  Hagenthaie  (unweit  der  alten  Passauer  Besitzung  König- 
stitten and  Zeiselmauer  —  «^aizernmore  — ),  begleitete  seinen  Bischof  auf  der 
Reise  nach  Palästina,  und  hinterliess  darüber  ein  kurzes  Tagebuch,  welches 
Freher  in  seine  Sammlung:  Rerum  Germanic  Scriptor.  aufgenommen.  (Editio 
m.  Stnivii.  Argentorati  1717.  Tom.  I.  403 — 416.) 

XVII. 

1194,  PassaQ.  —  Bischof  Wolfker  von  Passau  überlässt  den  Klosterbrüdern 
den  halben  Weinzehent  ron  einigen  Grundstücken  in  der  Pfarre  Krems,  welche 
früher  Ackerland  waren,  und  erhält  dafür  ron  ihnen  tauschweise  den. halben 
Zehent  in  den  Dörfern  Lengenfeld  und  Miltelber^,  femer  bei  St.  Polten  meh- 
rere Hofstätten,  Lehenhäuser   und  das  Dorf  Schauching. 

[OrigiaaL] 

f  In  Nomine  Sande  et  IiuUuidue  Trinitatis.  Wolßerus^) 
Dei  Grcäia  Patauiensis  Episcopus  Omnibus  Christi  Fidelibus  In 
Perpetuum.  Pontißcalis  ofiicii  cura  exigit,  yenerabilia  et  religiosa 
loca  fouere  et  amplecti,  atque  ad  offereiida  in  eis  redemtori  nostro 
cottidiana  laudum  sacriticia  suas  eis  iusticias  reeognoscere,  et  pie  ac 
rationabiliter  stabilire.  Notum  iiaque  facimus  tarn  presentis  quam  futuri 
temporis  Christi  fidelibus,  qualiter  nos  fratribus  Gotewicensis  cenobii 
bona  eorum  eon?ersatiüne  ineitati,  atque  uirorum  dominum  timentiura 
sapienti  eonsilio  inducti,  partem  deeimalis  vini  in  Chremesensi  parro- 
chia,  a  predecessoribus  nostris  felicis  memorie  AUhmanno,  Vdalrico, 
Reinmaro,  Reimberto,  Chunrado,  Vietpoldo,  quondam  eius  traditam, 
sed  occasione  quadara  per  nos  ad  tempus  subtractam,  bono  animo 
recognouimus.   Fuit  aotem  hec  occasio    qua    prefatas    decimas    ad 
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tempus  possedimiis.  Com  decime  frugum  in  eadem  parrochia  totaliter 
iiostri  iuris  essent,  rure  in  uineas  redacto  et  illarum  uinearum  decime 
totaliter  nobis  adiudieate  fuerunt.  Nos  uero  predietis  fratribus  ex 
ratione  priuilegiorum  suorum  inde  questionem  mouentibus,  benigne 
acquieseere  decreuimus,  et  anteeessorum  nostrorum  pontificum  priui- 
legia  innouantes,  medietatem  decimalis  uini  in  parrocbia  Chremesensi 
recepto  ab  eis  conpetenti  concambio,  ea  uidelieet  ratione  ut  incon- 
uulsa  in  perpetuum  maneat  actio,  consensu  chori  et  ministerialium  in 
perpetuum  tradidimus  et  presenti  priuilegio  cum  sigilli  nostri  inpres- 
sione  roborauimus.  Recepimus  autem  ab  eis  in  concambio  medietatem 
decimarum  de  duabus  villis  Le7igenuelde^}  et  Mitterberch^)  et  apud 
Sanctum  Ypolytum  X  et  VII  curtilia  et  medietatem  unius  curtilis  et 
duo  beneficia  et  dimidium,  et  uillam  que  Scoigen'*^  dicitur.  Vt  vero 
hec  legalis  commutatio  per  omnes  successores  nostros  rata  permaneat, 
jta  nimirum  ut  etiam  si  uinetis  destructis  agricultura  succedat,  pre- 
dicti  fratres  nichilominus  mediam  partem  decimarum  siue  in  frugibus 
siue  in  quibuscunque  humanis  iaboribus  sortiri  debeant,  in  presenti 
pagina  subscriptos  testes  pariter  annotari  voluimus.  Quorum  bec  sunt 
nomina.  Hademarus  de  chufarn  et  filius  eins  Otto.  Wichardus  de  Zebiti- 
gen.  Albreht  de  Kambe.  Sifridus  waise  et  filius  eius  Sifridus.  Hade- 
marus de  murrestetin.  Richkerus  et  frater  eius  Fridericiis  de  Wesen, 
Leuthart.  Hainrich  iudex.  Timo  de  pühellberch.  Manegolt  de  schone- 
puhil.  Dietricus  de  Werdarn.  Otto  de  zaizeinmür.  Chalhohus  de 
Grasperc.  Otto  de  Wolfpazingen.  Chunrat  de  ivalde  et  frater  eius 
Otto.  Gotfridus  de  haselbach.  Ekolfus  de  tvarte.  Albreht  de  patavia. 

Ego  Hanricus  decanus  subscribo.  Ego  Megegotus  ss. 

Ego  Werneherus  prepositus  ss.  Ego  Hainricus  ss.  Ego  Amol- 
dus  SS.  Ego  Chadelhohus  ss.  Ego  Timo  ss.  Ego  Werneherus  ss.  Ego 
Hainricus  ss. 

Ego  Arnoldus  ss.  Ego  Hermannus  ss.  Ego  Albero  ss.  Ego 
Megenhardus  ss. 

Acta  sunt  hec  Anno  domini  M.C.XC.IIII.  Indictione  XII.  Tempore 
Hainrici  Imperatoris.  Anno  pontificatus  nostri  IUI.  patauie  feliciter. 
Amen. 

Zwei  massive  Siegel  hängen  mittelst  vielen  violelen  und  gelben  Seiden- 
fSden  an  der  Urkunde:  a)  das  desBischofs  Wo  Ifkerus  gleicht  dem  in Raini. 
Duellii  Excerptis  geneal.-hist.  tab.  I,  Nr.  2,  Seite  176  abgebildeten;  — 
b)  das  Siegel  des  Capitels  von  l'assau  ist  ganz  roh  und  unkenntlich. 
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1)  Wolf  ker,  in  der  vorausgehenden  Urkunde  als  der  letzte  Zeuge  unter- 
schrieben, wurde  zum  Nachfolger  Diepold's  auf  dem  Bischofssitze  zu  Passau 
gewfihlt  am  10.  März  1191.  geweiht  in  Salzburg  am  9.  Juni;  und  im  Jahre 
1204,  Anfangs  August,  Patriarch  von  Aquileja.  f  1218.  —  (Böhmer,  Fontes 
ni.  548.  —  Pertz.  Monum.  Germaniae  XI.  594.  —  Priti,  Geschichte  des 
Landes  ob  der  Enns  I.  420.) 

2)  Lengenfeld  und  Mittelberg,  «wei  Pfarrörter  oberhalb  Krems. 
V.  0.  M.  B. 

3)  Schauching  (auch  Schaubing),  nahe  der  Perschling  in  der  Pfarre 
PIra  (Pjhra)  V.  0.  W.  W.  —  Vergl.  im  Stiflungsbriefe :  Scauwingin. 

XVIII. 

1195,  Göttweig.  —  Herzog  Friederich  I.  tob  Osterreich  befreit  bei  seiner 
Anwesenheit  in  Göttweig  die  Stifts-Besitzungen  diesseits  der  Donau  und  in 
Grie  von  jeder  Gerichtsbarkeit  und  vogteiliehen  Belästigung,  gegen  jährliche 
Entrichtung  von  200  Muth  Hafer;  zugleich  verordnet  er  das  zu  leistende  March- 
futter  unmittelbar  in  die  herzoglichen  Getreidekästen  abzuliefern,  damit  auf 
diese  Art  den  einsammelnden  Marschällen  jede  Gelegenheit  zur  Bedrückung 
und  Übervorth eilung  des  Klosters  benommen  sei. 

[Original.] 

Id  Nomine  Sancte  et  Indiuidue  Trinitatis.  Fridericus  Diuina 
Faueote  dementia  Austrie  Dux.  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presen- 
tibas  quam  futuris  notum  esse  uolumus,  quod  nos  abbati  ^  et  fratri- 
bus  in  Kotteico  hane  prerogatiuam  indulsimus,  quatinus  in  possessi- 
onibus  ipsius  cenobii  in  ea  parte  danubii,  qua  monasterium  ipsum 
situm  est,  et  in  Grie-}  nullus  umquam  hominum  sub  nomine  aduo- 
cati,  aut  iudex  uel  preco  de  nostra  permissione,  uel  alicuius  ofii- 
eü  uel  iudieii  oecasione  eisdem  fratribus  iniuriam  inferat,  uel  offen- 
dere  presumat,  ea  uidelicet  conditione,  ut  pro  iustitia  nostra  de 
eisdem  possessionibus  ipsi  fratres  CC  Modios  auene  annuatim  no- 
bis  persoluant.  Quod  si  für  uel  raptum  faciens  aut  latro  in  posses- 
sionibus ipsorum  deprebensus  conuictus  fuerit,  ad  proximum  locum 
quo  malefactores  plectuntur,  sicut  est  cingulo  cinetus ')  puniendus 
tradatur.  Preterea  statuimus,  ut  pabulum  quod  in  bonis  predicte 
eongregationis  ex  utraque  parte  danubii  babere  debuimus  ab  ipsis 
in  duobus  granariis  nostris  recipiamus,  ne  alicui  marsealco  eis  in- 
iuriam uel  dampnum  inferendi  oeeasionem  tribuamus.  Et  ut  hec 
nostre  deuotionis  permissio  ineonuulsa  permaneat  presentis  scripti 
paginam  subseribimus  et  sigilli  nostri  inpressione  roboramus.  Data 
in  ipso  monasterio.    Anno  ab  incarnatione  domini  Mille.«iimn.  C.XC.Y 
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Indictione  XIII.  Anno  I.  ducatus  ipsius.  Testes  Hartwicus  ratis- 
ponensis  aduocatus.  Crafto  de  anzinesbach.  Dietmarus  morder  (sie) 
Rapoto  de  falchinherc,  Hademarus  de  Kunerigen.  Wichardus  de 
Seuelde.  Rudolfus  stubich.  Hartnit  de  ort,  Dietmarus  de  Engil- 
schalchisvelde.  Meingotus  de  hinterberch.  Rudolfus  et  Herbordus 
de  Potindorf.  Isenricus  (sie)  de  huntsaime.  Albertus  de  Lochin- 
lin.  Rudolfus  de  piela. 

An  der  Urkunde  hängt  das  herzogliche  Reitersiegel,  wie  es  in  den  Monu- 
ment. August,  Domus  Austr.  Tom.  I.  tab.  II.  Nr.  VI.  abgebildet  ist,  nur  fehlt 
dort  das  Schwert.  —  (Vergl.  das  Verzeichniss  der  bisher  bekannten  Figuren- 
siegel der  österr.  Fürsten,  mit  den  vorausgehenden  Bemerkungen,  von  Karl 
V.  Sava  mitgetheilt  in  den  „Quellen  und  Forschungen  zur  vaterländischen 
Geschichte,  Literatur  und  Kunst.  Wien  1849.  —  S.  314  u.  s.  f.  343.  Nr.  15.) 

Den  kurzen  Inhalt  dieses  Gunstbriefes  hat  Dr.  v.  Meiller  im  Regesten- 
werke zur  Geschichte  der  Babeuberger  S.  77,  Nr.  1,  sammt  den  Zeugen 
angeführt.  Isenricus  statt  Henrieus  de  Huntsaime  ist  wohl  nur  ein 
leicht  erklärlicher  Schreibfehler,  denn  in  zwei  anderen  Urkunden  des 
Herzogs  Friedrich's  (loc.  cit.  S.  77,  78,  Nr.  4  und  7)  heisst  es  deutlich 
Henricus. 

1)  Dem  Stifte  stand  damals  Abt  Rudmar  vor  (v.  1174—1200,  f  3.  März), 
wenn  er  mit  dem  im  Admonter  Necrologium:  V.  Nonas  Martii  angeführten 
Ruodmarus  abbas  wirklich  identisch  ist,  wie  das  Concept  des  Chronic.  Gott- 
wic.  Tom.  II.  muthmasslich  angibt. 

2)  Siehe  Saalbuch  Nr.  II.  LI.  LXXXV.  CXVI. 

3)  Dieser  Ausdruck:  „sjcMf  e«^  ctw^w/o  ci«c<M«  oder  cin^rM^o^enM«,  wie  er 
mit  Gürtel  umfangen  ist**  kommt  in  den  Gerichtsprivilegien  gewöhnlich 
vor;  das  Hab  und  Gut  des  eingefangenen  und  abgeurtheillen  Verbrechers  fiel 
nämlich  dem  Kloster  als  Gerichtsherrschaft  entweder  ganz,  oder  zum  Theile  zu, 
worauf  der  Delinquent  nur  um  die  Lenden  bekleidet,  dem  herzoglichen  Land- 
richter ausgeliefert  werden  musste.  —  Nähere  Bestimmungen  hierüber  enthal- 
t en  die  späteren  Österreichischen  Landrechte.  (Vergl.  Archiv  f.  Kunde 
österr.  Geschichtsquellen  1854.  X.  B.  S.  148.  154.  §.  XL  —  und  die  Pantai- 
dingbücher,  herausgegeben  von  Kaltenbäck;  insbesonders  die  Göttweiger 
Grund-  und  Gerichtsherrschaften  betreffend,  IL  Band.  S.  4—58.) 

XIX. 

1203,  circa.  —  Urkundliche  Aufzeichnung  über  einen  Gütertausch  mit  Ortolf 
von  Ramenstein,  und  nachherigen  Streithandel  darüber  mit  dessen  Sohne  Konrad. 

[Orig'inai.] 

Omnibus  Christi  fidelibus  constare  uoluinus   quod  Ortolfns  de 
Rammensteine  ')  cum  fratribus  ecclesiekotwicensis  contractumhabuit. 
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videlicet,  quod  ipse  preiliuin  in  Pechsudl-),  quod  erat  ecciesie,  z 
fratribus  in  proprietatein  reeiperet,  et  econtra  duo  beneficia  in  Wezils- 
torf*)  que  iuris  sui  erant,  ecciesie  coutraderet,  et  contractus  iste 
cum  testibus  et  aliis  solempnitatibus  fuit  firmatus,  ut  perpetuaiiter 
esset  ratüs.  Procedente  vero  tempore  filius  suus  Chunradus  uer- 
bum  mouit,  quod  predium,  quod  patcr  suus  eommutauerat ,  sine 
consensu  suo  sibi  alienatum  fuisset.  Interea  quidam  burgensis  de 
Winne  Siboto  pro  Villi  talentis  elaborauit,  quod  eadem  beneficia  in 
WeziUtorf  in  iuris  proprietatem ,  quod  uulgo  Purchreehte  dieitur, 
a  fratribus  reeiperet,  et  annuatim  pensionem  duorum  talentorum  inde 
persolueret,  in  quo  contractu  talis  est  interposita  condicio,  quod  si  Chun- 
radus de  Rammenstein  eadem  beneficia  inpeteret,  et  quomodocunque 
optineret,  idem  Siboto  nouem  talenta,  que  per  contractum  dederat, 
repetere  non  deberet.  Pro  memoria  ergo  huius  facti  presentem  car- 
tulam  scripsimus  et  sigilli  impressione  confirmauimus.  Huius  rei 
testes  sunt.  Heinricus  mareschalcus  de  Zaching.  Albertus  de  Lochiin. 
Chunradus  de  Timendorf.  Ortlib  de  Wltigestorf.  Rapoto  nauta 
de  Stain.  Arnoldus  de  S.  Stephano.  Ditmarus  de  Wesendorf. 
Chunradus  et  frater  eius  Albertus  de  Meer.  Sighart  de  Radun. 
Eberger  de  Yurt. 

(An  der  Aussenseite  der  Urkunde  steht  ron  derselben  Hand  [des 
Abtes?]  geschrieben.) 

Eberhart  decimator  de  razeinestorf  presens  fuit  et  Chunra- 
dus oleator  presens  fuit  a  principio  usque  ad  finem. 

Et  rustici  qui  sedebant  super  bona  quos  inde  diuisi,  cum  muneri- 
bus  constahat  me  x  talenta. 

Fri.  (i.  e.  Fratri)  Helmitigo  dedi  talentum  absque  alio  munere, 
et  Hartwico  camerario  talentum  absque  aliis  muneribus.  Fri.  Irm- 
frido  de  Staine  LX  denarios.  Dietmaro  de  Wisendorf  LX  dena- 
rios.  Et  quatuor  dedi  aduocato.  Et  quicquit  ego  (?  ergo)  exspendidi. 
An  der  Urkunde  hängt  das  älteste  Siegel  eines  hiesigen  Abtes. 
Es  ist  in  dicker  Wachsmasse  abgedruckt,  spitzoval,  2  Zoll  breit,  3  Zoll  hoch ; 
die  untere  Hälfte  ist  rwar  abgebrochen,  doch  ist  die  sitzende  Figur  des  Abtes 
(Wezelin,  1202—1231)  noch  deutlich  kennbar;  er  hält  in  der  linken  Hand  den 
Pastoralstab,  in  der  rechten  ein  offenes  Buch.  Die  Umschrift  zwischen  zwei 
einfachen  Linien:  f  ABBAS  DE.  CHOTWICH. 

1)  Orlolf  de  Rammenttain  erscheint  urkundlich  1157 — 1198.  Sein  Sohn 
Ckmnrad  1190—1230.  (Hanthaler,  Recens.  dipl.  geneal.  II.  208—209.  — 
Vergi.  ßabenberger  Regesten,   Personen-Verzeichniss.) 

2)  Siehe  Saalbueh  Nr.  IL  Pechsutilm. 
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3)  Loc.  cit.  Nr.  XrJV.  Wizilinisdorf ,  in  der  Nahe  des  Stiftes  gele- 
gen (jetzt  mit  Höbenbach  vereinigt),  wie  auf  der  Aussenseite  der  Urkunde 
selbst  von  sehr  alter  Hand  angegeben  ist:  In  Officio  circa  Montem,  Wicz- 
leinsdorf. 

XX. 

1206,  circa.  —  Graf  Liutold   von   Hardeck   verpfändet  die  Vogtei  über   das 

Amt  Ranna  mit   allen  Rechten   und  Einkünften  dem   Stifte  Göttweig  für   ein 

Darlehen  von  hundert  Mark,    auf  Wiedereinlösung.  Der  Landesfürst,   Herzog 

Leopold,  bestätigt  diesen  Contract  mit  Anhängung  seines  Siegels. 

[Original.] 

In  Nomine  Sancte  et  Indiuidue  Trinitatis  Amen. 
Quoniam  facta  mortalium  temporalium  secuntur  motum,  utile  est  ea 
litteris  annotare,  ut  sie  memoriam  sui  posteris  ualeant  exhibere.  Sciat 
igitur  tam  presens  quam  futura  etas,  qualiter  conies  Lintoldus  de 
Hardehke  i),  eeclesie  Chotewicensi  et  conuentui  eiusdem  loci  aduoca- 
tiam  super  omni  predio  ad  offieinam  suam  in  Ravna^)  spectantem 
cum  omni  prorsus  iure  et  pensione  nomine  pignoris  obligauit,  ea 
lege,  ut  omnes  fruetus  eiusdem  aduocatie  iam  dicto  cedant  mona- 
sterio,  nee  fas  sit  alicui  -preter  debitorem  qui  rem  obligauit,  ex 
iussu  suo  pignus  obligatum  soluere,  sed  sit  penes  eos  tam  pignus 
quam  fruetus  pignoris,  donec  Comes  Centum  marcas,  quibus  aduo- 
catia  est  obligata ,  eeclesie  restituat.  Verum  quia  contractus  ex 
conuentione  legem  accipiunt  secundum  formam  hie  expressam,  ego 
Liupoldus  dux  Austrie  hunc  contractum  sigilli  mei  inpressione  con- 
firmo.  Huius  rei  testes  sunt.  Liupoldus  dux  Austrie.  Comes  Liiäol- 
dus.  Dominus  Hadmarus  de  Chunringe.  Wichardus  dapifer.  Rvdol- 
fu8  de  Botendorf.  Marquardus  de  Hintperch.  Vdalricus  struno 
et  lilius  suus  Viridis  marscaicus.  Heinricus  de  Coetgingen.  (sie) 
Rvdolfus  de  Sytinmianninge. 

Das  leider  verletzte  (einseitige)  Reiter-Siegel  hängt  an  grünen  und  rothen 
Seidenfäden.  Der  Herzog  trägt  einen  Fasshelm  mit  Visier,  einen  breiten  herz- 
förmigen Schild,  etwas  nach  rechts  (heraldisch)  geneigt,  darin  ein  gut  gezeich- 
neter Adler,  so  wie  auch  in  der  Fahne.  Umschrift:  -{•  LIVPOLDUS.  DEI 
GRACIA.  DVX.  AVSTRIE.  Das  U  in  der  Silbe  DUS,  und  die  E  sind  ab- 
gerundet. 

Eben  dieses  einfache  herzogliche  Siegel  veranlasste  zur  Einreihung 
der  Urkunde  vor  das  Jahr  1207,  weil  Herzog  Leopold  VI.  (VII.  der  Glor- 
reiche) sich  späterhin  gewöhnlich  eines  zweiseitigen,  d.  h.  Münzsiegels 
bediente,  wie  Dr.  v.  Meiller  in  den  Babenberger  Regeston  (S.  241.  Note  284) 
bemerkt.    —    (Vgl.  jedoch    die    folgenden    zwei   Urkunden    und    Nr.    XXVI. 
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hinsichtlich  des  Siegels).  —  Überdies  erscheint  der  unter  den  Zeuge* 
vorkommende  ältere  Udalricut  struno  (Streun  von  Valkenstein)  mit  seinen 
Söhnen  zum  letiten  Mal  im  Jahre  1203,  der  Jüngere  Udalricut  struno 
vom  Jahre  1207  an  als  marscalcus.  (Siehe  loc.  cit.  S.  90.  Nr.  42.  S.  97. 
Nr.  63.  vgl.  S.  317.) 

1)  Graf  Liutold  III.  von  Plaiii  wird  hier  von  seiner  Herrschaft  Har- 
deck  an  der  Thaya,  0.  M.  B.,  nächst  der  mährischen  Grenze,  de  Hardekke 
benannt.  —  Näheres  über  ihn  hat  M.  Filz  in  der  Geschichte  von  Michael- 
beuem  I.  S.  238  —  244.  253  zusammengestellt. 

2)  Siehe  die  Erläuterungen  zum  Saalbuche  Nr.  CCVU.  CCLXH.  CCCXY. 

XXI. 

1207,  Krems.  —  Die  Äbte  Wemher  von  Heil.- Kreuz  und  Richer  von  Zwetl, 
die  Pröpste  Sighard  von  St.  Polten  und  Otto  von  St.  Florian  und  Konrad  Pfarrer 
von  Rusbach  entscheiden  als  ervtählte  Schiedsmänner  einen  Streit  zwischen 
den  Äbten  Reginold  von  Melk  und  Weziiin  von  Göttweig ,  über  den  recht- 
lichen Besitz  von  Meirs,  zu  Gunsten  des  Letzteren. 

[Original.] 

In  Nomine  domini  nostri  Jesu  Christi.  W.  de  sancta  cruce 
et  R.  in  zwetel  abbates,  et  S.  ssincM  ypoliti  et  0.  suncti  floriani  pre- 
positi,  et  C.  plehanus  in  RuspacK  ßde  presentis  scripti  tarn  presen- 
tium  quam  futurorum  memorie  commendamus  et  protestamur,  quod 
cum  causa,  que  inter  Abbatem  et  ecciesiam  Medlicensem,  et  Ab- 
batem  et  conuentum  Kotvicensem  super  predio  in  Myrs  uerteba- 
tur,  nobis  saneti  ypoliti  et  sancti  fioriani  prepositis  et  C.  plebano 
in  Ruspach  a  sede  apostolica  delegata  fuisset,  eonucnicntibus  nobis 
et  partibus,  et  consilio  illustris  ducis  Aostrie  Styrieque  Liupoldi,  ut 
finis  inponeretur  controuersie,  in  nos  arbitros  ab  utraque  parte  Abba- 
tiim,  utriusqiie  eonuentus  libero  assensu  accedente  fuit  eompromis- 
sum,  utraque  parte  per  caucionem  fideiussoriam  se  alteri  ad  penam 
centum  Mareanim  obligante,  si  compromissione  in  irritum  deducta 
nostro  non  starent  arbitrio.  Nos  igitur  inquisitis  diligencius  utriusque 
cause  uiribus  et  discussis  utriusque  partis  meritis  et  allegationibus, 
cum  contra  titulum  donationis,  quem  ex  priuilegio  ^^lÄnci  imperatoris 
Abbas  Medliceims  de  eodem  predio  pretendebat,  Abbatem  Kotwi- 
eetisem  defenderet  longeua  possessio,  et  centum  annorum  prescriptio 
et  preterea  titulus  donationis  «b  Heinrico  burchgrauio  et  postmodum 
ab  Ottone  fratre  suo  facte,  cum  additione  rille  Chotzendorf, ')  tandem 
de  prudentum  ?irorum  consilio  super  premissis  taie  pronunciauimus 
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arbitrium  sub  pena  pretaxate  pecunie  firmiter  statuentes  obseruari. 
Primum,  ut  sibi  ad  inuicem  rancorem  dimitterent,  qui  ex  eadem  causa 
uidebatur  inter  eos  ortus  fuisse,  et  possessio,  pro  qua  uertebatur 
controuersia,  ecclesie  Kotewicensi  in  iure.remaneret  perpetue  pro- 
prietatis,  et  Abbas  Medlicensis  suo  et  fratrum  suorum  nomine  tarn 
eidem  possessioni  quam  priuilegio  prememorati  Heinrici  imperatoiis 
publice  in  manus  nostras  renuntiaret,  sub  pena  pretaxata  precipientes, 
ut  nulla  amplius  inde  questio  ex  parte  Medlicensis  Abbatis  moueretur, 
et  Abbas  Kotwicensis  et  ecclesia  sua  ecclesie  Medlicensi  triginta 
talenta  persolueret,  et  reditus  unius  talenti  in  censu  annuo  pro  eisdem 
talentis  obligaret,  ita  tarnen,  ut  utilitas  de  predio  obligato  proueniens 
singulis  annis  in  summam  predicti  debiti  computaretur,  donec  idem 
debitum  esset  totaliter  persolutum.  Preterea  arbitrati  sumus,  ut  hoc 
ipsum  arbitrium  seripto  commendatum  ad  peticionem  Abbatis  Medli- 
censis suique  Conuentus  sigiliis  domini  patauiensis  episcopi  et  domini 
ducis  confirmaretur.  Sub  predicta  itaque  forma  pronunciatum  arbi- 
trium omni  remoto  contradictionis  obstaculo  pars  utraque  recepit, 
et  eadem  die  Medlicensis  Abbas  ad  Abbatem  Kotwicensem  accedens, 
cum  assensu  fratrum,  qui  secum  aderant,  ex  parte  tocius  conuentus 
in  nostra  presencia  predicto  debito  triginta  talentorum  et  obligationi, 
que  pro  hiisdem  facta  fuerat,  uoluntate  propria  renunciauit.  Acta 
sunt  hec  Chremis,  Anno  incarnationis  domini  Millesimo  ducentesimo 
septimo.  Indictione  decima.  Pontificatus  Innocentii  pape  anno  decimo, 
Regnante  Rege  Philippo,  presidente  Manegoldo  patauiensis  ecclesie 
episcopo,  presentibus  istis:  Tutone  in  Heimpurch.  Arnoldo  msancta 
Petronella.  Pilgrimo  in  Albr eht esper ge.  Heinrico  in  Witen.  Sifrido 
in  Mutharn.  Heinrico  in  Choliube  plebanis.  Gotefrido.  Engilberto. 
Chunrado,  laicis,  et  aliis  quam  pluribus. 

An  (lieser  Urkunde  befinden  sich  folgende  fünf  Siegel: 

a)  zeigt  ein  schwach  ausgedrücktes  unkenntliches  Brustbild; 

6^  ganze  Figur  eines  Abtes;  die  Umschrift  ist  leider  nicht  lesbar;  — 

e)  ebenso:  SIGILLUM  ABBATIS  DE  SANCTA  CRUCE;  — 

d)  Münzsiegel  des  Herzogs,  gleich  dem  in  Monum.  boic  IV,  Tab.  l,  Nr.  1 
abgebildeten,  und  von  Karl  von  Sava  loc.  cit.  343,  Nr.  i8  c. 
beschriebenen; 

e)  das  bischöfliche  mit  ausführlicher  Umschrift:  f  MANEGOLDUS.  DEI 
GRATIA.  PATAVIENSIS  ECCLESIE  EPISCOPUS. 

1)  Wie  Göttweig  zum  Besitze  von  Meirs  und  Kotzendorf  gelangte,  ist  im 
Saalbuche    (Tradition  und  Note  Nr.  XLV)  näher  angegeben. 
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XXII. 

1207.   —   Herzog  Leopold  VI.  (VII.)  bestätigt  den  rorausgehenden  Entschei- 

dungsspruch. 
[Orig^iaal.] 

In  Nomine  Sande  et  Indiuidue  Trinitatis.  Liupoldus  Dei 
Gracia  Dux  Aitstrie  et  Stirie  Omnibus  Christi  Fidelibus  Im  Per- 
petuum. Ea  principum  debet  esse  miinificentia,  ut  pro  statu  eccle- 
siaruin  pia  deliberatione  coinmoueantur,  uidelicet,  ut  possessiones 
ecciesiis  diuinitus  collatas  non  solumdefendere  studeant,  sed  etiam  Utes 
in  ecciesiis  ortas  rationabiliter  determinare  et  componere  diligen- 
ter  Intendant.  Quapropter  litem  duorum  monasteriorum  Medilicen- 
sis  et  Gotwicensis  pro  quibusdam  possessionibus  in  uilla  que  dicitur 
Mir»  exortam,  religiosis  riris  abbatibus  de  sancta  cruce  Wernhero, 
et  de  zwetel  Richero,  et  prepositis  de  domo  sancti  ypoliti  Sigahardo 
archipresbitero,  et  sancti  floriani  Ottone,  transactione  determinandam 
dignum  duximus  committere,  ut  ipsi  utriusque  partis  allegationibus 
cognitis,  et  priuilegiorum  ratione  diligentius  considerata,  liti  secun- 
dum  cognitam  rei  ueritatem  finem  imponerent.  Cuius  transactionis 
modus  talis  fuit  quod  Abbas  Gotwicensis  domnus  Wezilo  de  coniuen- 
tia  sui  capituli  de  triginta  libris  monete  wiennensis  abbaten)  Medi- 
licensem  uidelicet  Renoldum  securum  reddidit  et  abbas  medilicensis 
de  consensu  eiusdem  capituli  liti  totaliter  per  esfestucationeno  abre- 
nuntiauit,  Ne  ergo  inposterum  de  tarn  rationabili  compositione 
aliqua  possit  oriri  controuersia,  ipsam  transactionem  inscriptione 
presentis  pagine  roboramus  et  sigilli  nostri  impressione  confirma- 
mus.  Interfuerunt  autem  huic  facto  religiosi  uiri  abbates  de 
sancta  cruce  domnus  Wemherus,  et  de  Zwetel  Richerus,  et  de 
aldenburc  Adalbertus;  et  prepositi  Sigahardus  archipresbiter  de 
sancto  ypolito,  et  Otto  de  sancto  floriano,  et  Gotscelcus  de  sancto 
andrea.  Bertoldus  decanus  de  Dulnne.  De  capellanis  nostris.  Chun- 
radus  de  ruspach,  et  Duto  de  haeinburc,  et  magister  Amoldus  de 
S.  Petronella,  Pilgrimus  de  Albrechtsperge,  Heinricus  de  ^yiden, 
Otto  de  marchwartsuncar,  Sifridus  de  mutarn,  Heinricus  de  Chö- 
liube,  Otto  de  Anzinberge,  Chunradus  de  hohenstaufe.  Menhardus 
de  imcinstorf,  Adalbertus  crebespach,  Gotfridus  de  radilinperge. 
Wimto  de  palte.    Vdalricus  de  horinbach. 

Das  gleiche  herzo<;liche  Münzsiegel  hängt  an  einer  fein  geflochtenen  Schnur 
Ton  grünrothen  Seidenfaden  und  ist  rollkommen  erhalten. 
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XXIII. 


1209,  circa.  —  Abt  Rüdiger  von  Baumgartenberg  und  sein  Convent  schliessen 

mit  dem  Abte  und  Capitel  in  GSttweig  ein  Übereinkommen,  kraft  dessen  sie  sich 

verpflichten  statt  des  Naturalzehents  von  ihren  Weingärten  bei  Krems  jährlich 

Ein  Talent  zu  bezahlen. 

[Original.] 

Ego  Rudigerns  abbas  in  Paumgarienherge  et  totus  Conuentus 
constare  volumus  omnibus  nostre  posteritatis  bominibus,  quod  de  com- 
miini  consillo  cum  abbate  et  confratribus  Ecclesie  Koticicensis 
conuenimus,  quod  pro  decimis  uini  quas  de  duodecim  iugeribus  in 
monte  Lintperch  infra  limites  parrocbie  Chremis,  annuatim  persol- 
uere  debueramus,  pensionem  unius  talenti  annuatim  in  festo  s.  Mar- 
tini persoluamus.  Vt  ergo  tam  nobis  quam  ipsis  pactum  buius  rei  ra- 
tum  habeatur  in  successoribus  nostris,  pro  memoriali  cartulam  istam 
conscripsimus  et  sigilli  utriusque  partis  impressione  pro  certitudine 
rei  munimus. 

Das  an  der  Urkunde  hangende  älteste  Göttweiger  Convent-Siegel 
ist  in  weisses  Wachs  gedruckt,  spitzovaler  Form,  S'/j  Zoll  hoch,  1%  Zoll 
breit,  und  stellt  ein  freistehendes  Kirchengebäude  zwischen  zwei  Thürmen 
vor,  deren  linker  etwas  höher  ist  und  ein  Vorwerk  mit  dem  Eingange  ange- 
baut hat.  In  der  Mitte  über  der  Kirche  sieht  man  eine  abwärts  gerichtete 
Hand  mit  zwei  vorgestreckten  Fingern.  Die  Umschrift  zwischen  zwei  einfachen 
Linien  lautet;  f  CONVENTVS.  GRA.  DEI.  SCE.  CHOTEWICENSIS.  ECCLE. 
—  E.  H.  N.  sind  Uncial-,  die  übrigen  Capitalbuchstaben.  (Vgl.  die 
Beschreibung  dieses  und  des  nächst  ältesten  Conventsiegels  in  den  „Archäolo- 
gischen Notizen",  gesammelt  auf  einem  Ausfluge  nach  Herzogenburg,  Göttweig, 
Melk  u.  s.  w.  im  Sept.  1849  von  Dr.  G.  Heider  und  J.  V.  Häufler,  mitgetheilt  im 
Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  Jahrg.  1850,  II.  Band,  3.  u.  4.  Heft, 
Seite  523.  ff.) 

Das  zweite  Siegel  der  Urkunde  ist  leider  verletzt,  die  Gestalt  eines  Abtes 
mit  Pastoralstab,  jedoch  deutlich  sichtbar. 

1)  Rudiger  stand  dem  Cistercienser-Kloster  Baumgartenberg  im  Lande 
ob  der  Enns  von  1207  bis  1232  vor.  Seine  Unterhandlung  mit  Göttweig  betreffs 
der  Ablösung  des  Weinzehents  setze  ich  beiläufig  1209,  weil  in  eben  die- 
sem Jahre  am  22.  April  Bischof  Manegold  von  Passau  dem  Kloster  Baumgar- 
tenberg die  Zehente  im  Lymperg  (Lintperch,  laut  vorliegender  Urkunde) 
um  Krems,  wo  dasselbe  früher  den  Boden  selbst  cultivirt  hatte,  auf  ewige 
Zeiten  schenkte.  (Siehe  Geschichte  dieses  Klosters  von  Fr.  X.  Pritz  im  Archive 
f.  K.  österr.  Geschichtsquellen  1854,  Band.  XII.  I.  Heft,   S.  19.) 
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XXIV. 

1210,  circ&.  —  Otto.  Vogt  der  Regensburger  Kirche,  befiehlt  seinen  Unterge- 
benen dem  Gotteshause  Guttweig  den  schuldigen  Weinzehent  sowohl  von  seinen, 
als  von  ihren  Weingfirten  vollständig  und  nach  gebührendem  Maasse  zu  geben. 

[Origrinal.] 

Vt  factum  nostre  etatis  transeat  in  noticiain  future  posteritatis, 
necesse  est  scriptum  fieri  tenacisrecordationis.  Quapropter  ep:o  Otto  *) 
ratisponensis  ecciesie  aduocatus  tarn  presentibus  quam  futuris  con- 
stare  uolo,  quod  homines  mei  sub  nomine  meo  tam  de  meis  quam  de 
meorum  clientum  uineis  debitas  deeimas  Kotttcicensis  ecciesie  reti- 
nueriut,  nescio  quo  errore  inducti  dicentes,  quod  nisi  mediam  car- 
radam  soluere  deberent.  Que  negligentia  dum  usque  ad  mea  tcmpora 
duraret,  tum  intuitu  iusticie,  tum  propter  reuerentiam  domin  i 
M.  [anegoldi]  *)  patauiensis  episcopi,  tum  etiam  propter  deuotionem 
domini  Wezelini ')  abbatis  et  conuentus  concessi,  ut  debite  decime 
tam  de  meis  quam  de  meorum  uineis  eultis  et  incultis  totaliter  secun- 
dum  quod  iustum  est  persoluantur.  Huius  rei  testes  sunt.  Otto  scriba, 
patauiensis  canonicus.  Heinriciis  de  S.  Christ ophoro ,  ipsius  aduo- 
cati  notarius.  Albertus  plebanus  de  Chuliube.  Livtoldus  de  hohenstoff'e. 
Otto  dapifer  aduocati,  Ebergenis  de  Rapotenchirgen.  Otto  et  Chunradus 
de  Winden.  Ämoldus  de  s.  ypolito.  Pemholdus  judex  de  s.  ypolito. 
Mit  dem  Bruchstück  eines  hängenden  Reitersiegels,  worauf  nur  RATISPO- 
NEN  noch  zu  lesen. 

1)  Otto  von  Lengenbach  (vgl.  Notizenblatt  als  Beilage  zum  Archiv  f.  K. 
österr.  Geschichtsquellen  1851,  S.  140  —  141.  —  Babenberger  Regesten 
S.333). 

2)  Manegold  war  Bischof  von  Passau  in  den  Jahren  1206  —  1215 ;  dess- 
halb  setze  ich  diese  Urkunde  ungefähr  in  die  Mittelzeit,  d.  i.  1210. 

3)  Abt  Wezelin  von  Göttweig  1202  —  1231. 

XXV. 

1212.  —  Herzog  Leopold  VI.  (VIL)  von  Österreich  und  Steier  erhört  die 
wiederholten  Klagen  des  Göttweiger  Abtes  Wezelin  über  das  ungerechte 
Verfahren  der  herzoglichen  Marschalle,  welche  bei  Einsammlung  des  Vogthafers 
die  Stiftsunterthanen  bedrückten,  und  bestimmt  desshalb  zur  Abwendung 
alle«  Unfuges,  nach  welchem  Maasse  und  auf  was  für  Art  und  Weise  fer- 
nerhin diese  Einhebung  vorgenommen  werden  soll. 
[Cod.  Pririlegiomm  Fol.  283,  rerso.] 

In  Nomine  Sancte  et  Indiuidue  Trinitatis.  Leupoldm  dei  gracia 
dux  Austrie  et  Stirie  Omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.   Eam 
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principum  decet  esse  industriam,  ut  quod  iusticia  dictat  ab  eis  con- 
firmetur  et  noue  exactionis  adiiiuentiones  et  pauperum  oppressiones 
mediante  ratione  inprobentur.  Inde  est,  quod  omnibus  Christi  fide- 
libus  tarn  presentibus  quam  futuris  constare  uolumus,  quod  Wezilo 
Ahhas  Chotwicensis  nobis  admodum  deuotus  querimoniam  sepius 
coram  nobis  deposuit,  quod  marschalci  nostri,  qui  auenam  de  pre- 
diis  Chotwicensis  ecelesie  seeundum  iustieiam  terre  nostre  nobis 
debitam  eolligunt,  maliciose  homines  ecelesie  grauent,  eo  quod  debi- 
tam  mensuram  in  recipiendo  supra  mensuram  excederent.  Cuius  rei 
eonsiderata  ueritate,  quia  Dens  et  timor  Dei  nobis  in  causa  esse 
debet,  ne  clamor  pauperum  contra  nos  ascendat  et  reos  coram  deo 
constituat,  causam  de  consilio  optimatum  nostrorum  dignum  duxi- 
mus  terminandam,  ut  maliciosa  exactio  de  cetero  conquiescat,  et 
nobis  et  heredibus  nostris  iustitia  illesa  permaneal.  Statuimus  ergo 
mensuram  ad  dimidium  medium  ypolitensis  fori,  qui  dato  priuilegio 
presenti  in  usu  fuit,  que  nobis  et  optimatibus  nostris  bene  mediocris 
placuit,  que  tam  nobis  quam  hominibus  ecelesie  competat,  ut  ipsa 
mensura  aput  Marschalcos  et  aput  Abbatem  predicte  ecelesie  con- 
seruetur,  et  ipsa  mensura  in  vase  recipiatur  et  cum  plenum  fuerit  uas, 
quod  reliquum  fuerit  detrahatur,  ut  nee  homines  ecelesie  in  soluendo 
possint  aliquid  subtrahere  nee  marschalci  in  recipiendo  debeant 
modura  excedere.  Auena  autem  debita,  uel  denarii  pro  auena  soluendi, 
ubicunqne  infra  iurisdictionem  nostram  predia  Ecelesie  illius  sita 
fuerint,  in  festo  S.  Michaelis  seeundum  forum  temporis  illius  per 
Abbatem  soluantur.  Nee  Marschalci  nostri  pro  ratione  expensarum 
post  datam  auenam  aliquid  exigant,  pro  quibus  expensis  ipsam 
mensuram  maiorem  statuimus.  Quia  ergo  hanc  nostram  constitutionem 
tam  aput  nos  quam  aput  heredes  nostros  perpetuam  volumus  habere 
firmitatem,  de  hac  nostra  constitutione  presentem  paginam  propter 
firmitatis  memoriam  conscripsimus  et  sigilli  nostri  inpressione  robora- 
uimus.  Testes  huius  rei  sunt:  Wernherus  Abbas  de  S.  Cruce. 
Okerus  Abbas  de  liligmield.  Dietricus  prepositus  Ncncnhurgensis. 
Magister  Hai?irictts  de  hethaw  tunc  temporis  notarius.  Leupoldus 
capellanus.  Albertus  decretista  Hadmarus  de  Chunringcn.  Wichardus 
dapifer  et  filii  eius  Chadoldus  et  Weichardtts.  Heinricus  de  cxe- 
bingeti.  Rudolfus  de  potendorf.  Ulriciis  strnno.  Marqnardus  de 
hintpergk.  Heinricus  de  prunna.  Heinricus  de  zrkking.  Datum 
anno    domini    Millesimo    ducentesimo    duodecimo.    Indictione  XV. 
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Anno  pontiGcatus  Innocentü  tertii  pape  XIII.  Regni  Ottonis  impera- 
toris  anno  quarto.  Ordinationis  Meingoldi  patauiensis  Episcopi  anno 
Vil.  ducatus  nostri  in  Austria  et  Stiria  anno  decimo  quinto. 

Dr.  T.  Meiller  reiht  diese  Verhandlung  in  den  Babenberger  Regesten 
(Seite  110.  Nr.  102)  vor  dem  8.  August  1212  ein,  aus  überzeugenden  Grün- 
den.   (Note  362.  Seite  253  u.  s.  w.) 

XXVI. 

1216,  circa.  —  Heriog  Leopold  VI.  (VIT.)  von  Österreich  und  Steier  bestätigt, 
dass  die  Klagsache  des  Abtes  Werelin  von  Göttweig  gegen  Ulrich  Trumil 
(welcher  einige  Stiftsbesitzungen  inne  hatte,  aber  die  jährliche  Abgabe  dafür 
nicht  entrichten  wollte)  durch  Vermittlung  des  Grafen  Ulrich  von  Pernck  dahin 
ausgeglichen  worden  sei,  dass  der  Abt  die  Zahlung  des  bisher  schuldigen 
Zinses  dem  Ulrich  Trumil  nachlies,  dieser  aber  sich  eidlich  verpflichtete, 
fortan  jährlich  am  St.  Colmanns-Tage  die  festgesetzte  Summe  zu  entrichten, 
widrigenfalls  er  ohne  weiters  aller  Rechte  auf  die  genannten  Güter  verlustig 

sein  sollte. 
[Original.] 

In  Nomine  Sancte  et  Indiuidue  Trinitatis.  Livpoldus  Dei  Gratia 
Dux  Austrie  et  Stiiie.  Omnibus  Christi  Fidelibus  In  Perpetuum. 
Eam  principum  decet  esse  considerationis  industriam ,  ut  non  solum 
lites  decidant,  sed  etiam  fine  debito  decisas,  vel  transactione  termi- 
natas  perpetuam  studeant  habere  firmitatem.  Inde  est  quod  pro  fir- 
mitatis  robore  uniuersitati  (idelium  uolumus  constare,  quod  Wezi- 
linus  abbas  Kotwieensis  causam  contra  Mricum  Trovmil  mouit  pro 
eo,  quod  debitam  annuatim  pensionem  XXII.  solidornm  de  possessi- 
onibus  Shibz  i)  et  Lvgental,  quas  sub  nomine  ecelesie  Kotwieensis 
possidebat,  per  plures  annos  uiolenter  detinuit,  et  nee  debitum  sei- 
uere  nee  possessiones  ipsas  dimittere  uoluit.  Que  causa  mediante 
VIrico  comite  de  Pernek  sub  huius  transactionis  forma  est  de- 
cisa,  ridelicet  quod  interuentu  predicti  comitis  abbas  debitum  de 
preterito  remisit.  Viridis  se  data  dextera  uice  sacramenti,  predictam 
pensionem  in  festo  Beati  Cholomanni  aimuatim  soluere  obligauit,  et 
si  non  solueret  predicta  die,  proxima  die  post  festum  Cholomanni 
sine  omni  contradictione  iurisdictionem  perdisset,  quas  in  predictis 
possessionibus  habuit.  Vt  ergo  ista  transactio  etiam  apud  heredes 
Mrici  rata  et  inconuulsa  habeatur,  utraque  pars  eam  littoris  nostris 
et  sigilli  nostri  impressione  muniri  postulauit.  V^nde  paginam  pre- 
sentem  pro  certitudine  facti  huius  conscribi  uoluimus,  et  sigilli  nostri 
inpressione  roboramus.  Testes  auiem  qui  huic  transactioni  intererant, 

Fontes.  X.  19 
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sunt  hü.  Viridis  comes  de  Perneke.  Adeloldus  de  chiv.  Wolfkerus  Chrce- 
wils.  Hanricus  filius  Erchinberti  de  Stiven.  Stfridus  de  Grifenstein. 

Ein  ziemlich  gut  erhaltenes  einfaches  Reitersiegel  des  Herzogs  (wie  das 
bei  Nr.  XX  beschriebene)  befindet  sich  an  der  Urkunde.  Dr.  v.  Meiller  setzt 
diesen  Vergleich  zumjahrei216in  denBabenberger  Regesten  (S.  H6.  Nr.  128). 

1)  Shibr,  jetzt  Scheiz  in  der  Pfarre  Lichtenau,  0.  M.  B.  und  unweit 
davon,  bei  Ladings,  ist  auch  das  Lugental,  wie  aus  dem  ältesten  Dienst- 
buche erhellt:  Scheibtz  VI  beneficia.  de  molendino  aput  ledings  in 
Lugental  V  solid,  denar.  Diese  Güter,  nämlich  „9  gestifte  Häuser,  7  zu 
Scheuz  und  2  zu  Lugenthai",  die  Preinmühl  und  der  Hainhof  genannt, 
wurden  im  J.  1664  vom  Abte  Gregor  H.  (Heller)  dem  Herrn  Adam  Muxim. 
Grafen  von  Trautmannsdorf,  Herrn  zu  Prunn  und  Lichtenau,  tauschweise 
gegen  Zehente  in  der  dortigen  Gegend  überlassen. 

XXVII. 

1218.  26.  Juni.  (Lilienfeld?)  —Herzog  Leopold  VL  (VIL)  bezeugt,  wie  durch 
seine  und  des  Bischofs  Ulrich  von  Passau  Vermittlung  ein  Rechtsstreit  Heinrich's, 
Otto's  und  Heilka's  von  Morspach  mit  dem  Stifte  Göttweig  über  den  Besitz 
einiger  Güter,  dahin  beigelegt  worden  sei,  dass  die  genannten  Geschwister 
für  eine  Summe  von  400  Pfund  Wiener-Münze,  allen  ihren  Ansprüchen  auf 
diese  Besitzungen  entsagten. 
[Original.] 

In  Nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  Sancti.  Amen.  Liupol- 
dus  dei  gracia  dvx  Austrie  et  Styrie  Omnibus  presentem  paginam 
inspecturis,  salutem  in  perpetuum.  Quia  legum  ecelesiasticarum 
sanxit  auctoritas,  ut  propter  labilem  hominum  memoriam,  et  iudi- 
ciales  strepitus,  in  gestis  causarum  scripture  testimonium  requi- 
ratur,  presenti  pagina  notari  iussimus,  qualiter  Goticicensis  ec- 
clesia  in  uillis  Chamh,  Goznich,  Sfrvnzenrevt ,  et  insula  apud 
Marcharfesvrvar ,  adepta  sit  tytulum  canonice  possessionis.  Cum 
olim  Hoholdus  de  Cham.b ,  et  filia  sua  Ryhza  habitum  religionis  in 
monasterio  Gotwicensi  assumpsisset,  idem  Hoholdus  duos  in  seculo 
filios  reliquit,  quorum  unus  Ortwinus,  alter  uero  Cliunradus  uoca- 
batur.  Ortivinus  uero  cruce  signatus,  amore  patris  et  sororis  sue, 
pro  parte  hereditatis  sue  ecelesiam  Gotwieensem  instituit  heredem. 
Hie  nuUo  relicto  berede  obiit  in  partibus  jerosolymitanis.  Chvn- 
radus  uero  frater  suus  aput  eandem  eeclesiam  oblinuit,  ut  liceret  ei 
partem  fratris  tempore  uite  sue  nomine  ipsius  ecelesie  possidere, 
conditione  interposita,  ut  pars  hereditatis,  que  ipsuni  contingebat, 
ad  Gotwieensem  ecelesiam  etiam  post  mortem  suam  spectaret.  Idem 
uero  Chunradus  post  hee  duxit  uxorem  uiduam  nomine  Virginam, 


que  habuit  filiam  nomine  Gistlam  per  Chnnrndum  Chlorumpht  (H 
eadem  Yirgina  procurante  Chunrado  similiter  obtinuit  personale 
beneficium,  ut  lieeret  sibi  easdem  possessiones  tempore  uite  sue  a 
Gotwicensi  monasterio  possidere,  Deinde  Gisila  nupsit  Wemhardo 
de  Morspach,  de  quo  tilios  gencrauit.  Mortuo  Wernhardo  de  MorS' 
pach,  eadem  Gtsila  copulata  est  Alrumo  de  Eouedorf,  et  quia  ad 
filios,  quosdeW<'r7//mrri'osuseeperat,  tota  deuoluebaturhereditas,  ipsa 
Alramo  predictas  possessiones  de  facto,  cum  de  iure  non  posset  eon- 
tulit,  qui  etiam  eas  pro  sue  uoluntatis  arbitrio  disponebat,  nullam 
contradictionem  a  filiis  Wernhardi  sustinendo.  Proeedente  tempore 
idem  Älramus  et  uxor  eius  Gisila  suspicantes  a  Gotwicensi  mona- 
sterio, eo  quod  Virgina  tantum  ad  terminum  uite  sue  easdem  posses- 
siones obtinuerat,  sibi  litem  inferri,  ßlios  Wernhardi  in  preiudicium 
Gotwicensis  ecclesie ,  tamquam  ipsi  essent  legitimi  successores,  ut 
per  eos  conventui  resistere  ualerent,  in  possessionem  earundem 
uillarum  secum  pariter  admiserunt,  excepto  iure  instituendi  et  desti- 
tuendi  colonos.  Demum  Heinrieus  de  Chrvge  filius  Eberhardi, 
eiusdem  Gisile  filiam,  Gisilam  nuncupatam  in  uxorem  traduxit. 
Quibus  Gotwicensis  ecclesia  quia  in  iure  potiores  uidebantur  litem 
mouit,  que  mediante  Hademaro  de  Chvnnringcn  per  amicabilem 
compositionem  fuit  taliter  sopita,  ut  conuentus  Gotwicensis  tarn 
pro  possessionibus  supradictis,  quam  pro  hominibus  centum  et  X 
talenta  ipsis  persolueret.  Hae  pecunia  soluta  Gisila  et  roaritus  eius 
iuri  suo  si  quod  habere  uidebantur,  publice  renuntiauerunt.  Porro 
cum  Gotwicensis  ecclesia  eorundem  prediorum  nacta  esset  posses- 
sionem, et  diu  in  pace  possideret,  Heinrieus  et  Otto  fratres  de 
Morspach  coram  nobis  et  domino  Vlrico  pataviensi  episcopo  pre- 
dicto  conuentui  litem  intulerunt,  asserentes,  quod  eadem  predia  ad 
ipsos  iure  hereditario  deuoluta,  iniuste  Gotwicensis  ecclesia  detineret, 
licet  constaret,  quod  predictus  conuentus  per  definitiuam  iudicii 
sententiam  ea  optinuerat,  et  quia  personalis  extiterat  concessio,  et 
ideo  ad  beredes  successio  non  currebat,  et  quod  interuentu  pecunie 
a  legitimis  heredibus  erat  renunciatio  celebrata.  Tandem  nobis  et 
predicto  episcopo  mediantibus  tali  transactione  lis  fuit  sopita,  ut 
ipsis  fratribus  Henrico  et  Ottoni  et  sorori  eorum  Haylea  nuncu- 
pate,  conuentus  Gotwicensis  quadringentas  libras  Wiennensis  monete 
persolueret,  et  conuentus  Gotwicensis  easdem  possessiones  deinceps 
libere  et  pacifice  possideret.  Hec  autem  pecunia  eodem  anno,  quo  et 
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compositio  fuit  celebrata,  statuto  termino  quater  in  anno  fuit  soluta. 
Vt  autem  hec  rata  et  inconuulsa  permaneant,  et  nwnasterium  Gotwi- 
cense  nullam  amodo  sustineat  lesionem  uel  controuersiam  uel  calump- 
niam,  presenti  scripture  sigilli  nostri  testimonium  adhibemus,  testes 
qui  presentes  aderant  notari  mandantes,  quorum  grauitas  et  honestas 
omnem  calumpniam  exeludat.  Quorum  hec  sunt  nomina.  Ex  parte 
episcopi.  Heinricus  maioris  ecclesie  prepositus.  Chunradus  maioris 
ecclesie  plebanus.  Magister  Heinricus.  Magister  Marquardus.  De 
ministerialibus.  Hademarus  de  Wesen.  Liutoldus  de  Sauerstetin, 
Heinricus  et  Otto  de  Morspach,  quorum  causa  agebatur.  Ex  parte 
ducis.  Chunradus  comes.  Hadetnarus  de  Chunnringen,  et  filii  eius 
Hademarus  et  Heinricus.  Rudolfus  de  Potendorf.  Irnfridus  de 
Hintperch  et  fratres  sui.  Heinricus  de  Zebingen.  Hademarus  de 
Sunneberch.  Chunradus  de  Arnsteine,  et  frater  eius  Albero.  Mein- 
hardus  de  Imzeinsdorf.  Otto  de  Anzinberge.  Liutoldus  de  Alten- 
burch  et  frater  eius  Chunradus,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
ipsa  die,  quando  Vlricus  pataviensis  episcopus  quatuor  altaria  prima 
in  lirnvelde  consecrauit,  qua  etiam  die  Dux  licentiatus  uiam  ultra 
mare  aripuit. 

Anno  domini  Millesimo.  Ducentesimo.  X."  VIII."  Indictione  VI.*" 
VI.»  Kai.  Julii. 

Gut  erhaltenes  Münz-Siegel  des  Herzogs,  wie  solches  Karlv.  Sava  im 
Verzeichnisse  der  bisher  bekannten  Figuren -Siegel  der  österr.  Fürsten 
beschreibt  (loc.  cit.  Seite  344.  Nr.  19.  d.). 

Über  das  Actum  und  Datum  dieser  herzoglichen  Urkunde  handelt 
V.  Meiller  in  den  Babenberger  Regesten  S.  237,  Note  382  mit  bekannter 
Gründlichkeit.  Über  die  vorkommenden  Personen  und  betreffenden  Güter  CAamft, 
Goznich,  Strvnzenreut  und  Marchartesvrvar  ist  im  Saalbuche  die  Tradition 
Nr.  CCLXXVII  nachzusehen. 

XXVIII. 

1225,  circa.  Göttweig.  —  Abt  Wezelin  und  das  Capitel  verleihen  dem  Meister 
Heinrich  von  Nalb  für  zwölf  Talente  zwei  Lehen  in  Baumgarten,  die  jährlich 
Kine  Fuder  Wein  dienen  müssen  ,  welches  Erträgniss  von  demselben  zur 
Stiftung  eines  Frohmahles  für  den  ganzen  Convent  in  Göttweig ,  und  eines 
feierlichen  Todtenamtes  für  sich  und  seine  Voreltern  bestimmt  wird ;  auch 
überlässt  er  (Heinrich)  die  ihm  gebührenden  Pfarreinkünfte  von  Nalb  den 
Klosterbrüdern  auf  zwei  Jahre,  unter  gewissen  Bedingungen. 
[Original.] 

In  Nomine  Sancte  et  Individue  Trinitatis.   Wezilinm  dei  Gracia 
Gotwicensis  Abbas,  et  totum  oiusdem  ioci  capitulum  omnibus  Christi 
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ßdelibus  in  perpetuum.  Vt  ea  que  aput  homines  geruntur  in  perpetuum 
memorie  mandentur  et  conseiventur,  nosse  uolumus  tum  presentes 
quam  futurüs  lecturos  lianc  paginam,  quod  nos  de  communi  consensu 
dedimus  Magistro  Heinrico ')  clerico  nostro  de  Naliub  duo  beneiluia 
in  Pomgarten*)  cum  suis  pertinentiis  pro  Xil  talentis  hoc  pacto,  ut 
de  eisdem  beneßciis  annuatim  garrada  uini  ei  soluatur,  que  tarnen 
garrada  in  usus  fratrum  est  reddita,  ut  totus  cunuentus  in  quadrage- 
sima  uno  die  cum  piseibus  competcnter  exhibeatur,  scilicet,  ut  domi- 
nis  duo  fercula  piscium  dentur,  fralribus  et  dominabus  unum,  et  con- 
uentus  solempnem  vigiliam  et  missam  defunctorum  ob  mcmoriam  sui 
et  parentum  suorum  cum  signis  sollempniter  sonantibus  debeat  ceieb- 
rare,  procuratis  eodem  die  de  Cellario  Conuentus  VII  pauperibus  in 
pane  et  vino  et  uno  ferculo,  datis  etiam  per  manum  prioris  qui  pro- 
curat  consolationem,  piseibus  et  MI  denariis  eisdem  pauperibus.  Et 
eodem  Heinrico  sacerdote  decedente  sicut  unius  fratrum  sacerdotum 
6at  eius  memoria.  Et  ut  hcc  promissio  firmius  in  annos  duret,  opus 
singularis  pietatis  addidit,  quod  reditus  ecclesie  sue  Naliub  In  usus 
fratrum  per  biennium  eontradidit,  exceptionibus  istis  interpositis,  quod 
utroque  anno  de  eisdem  reditibus  Vlrico  fratrueli  suo  ad  Studium  tres 
marcbe  per  diligentiam  abbatis  miltantur.  Et  si  infortunio  aliquo  idem 
Heinricus  plebanus  ultra  mare,  quod  deus  auertat,  preoccupatus  fuerit, 
quicquid  per  litteras,  uel  per  certum  nuncium  sibi  mittendum  signi- 
ficauerit,  omni  occasione  postposita  roittatur.  Et  si  de  transmarinis 
partibus  deo  donante  redierit,  prebendam  fratris  in  quocumque  babitu 
uoluerit  habeat.  Firmata  est  autem  hec  actio  in  conuentu  fratrum  data 
dextera  singulorum  uice  sacramenti,  ut  pactum  hoc  nunquam  ab  aliquo 
abbate  irritetur,  et  si  abbas  irritare  uoluerit  a  toto  capitulo  unanimiter 
reclametur,  firmato  hoc  pacto  tam  abbatis,  quam  conuentus  sigillo. 

Diese  Urkunde  ist  doppelt  vorhanden,  an  beiden  Exemplaren  hängen  die 
zwei  angezeigten  Siegel,  das  abteiliche  und  das  des  Conventes. 

1)  Dieser  ist  vermuthiich  derselbe  Heinricus  Naeliubaere  (Nalb  bei  Rotz, 
U.  M.  B.),  welcher  am  19.  Sept.  1219  bei  der  Verhandlung  des  Bischofs  Ulrich  II. 
von  Passau  mit  dem  Geraser  Abte  Friedrich  zu  Mautern  unter  den  weltlichen 
Zeugen  erscheint.  (Archiv  f.  Kunde  österreichischer  Gcschichtsquellen.  1849. 
II.  Jahrg.  I.  Band.  1.  Hfl.  S.  13.)  Leider  ist  die  Zeit,  der  Zweck  und  das 
Ziel  seiner  Reise  ^ultra  mare^  nicht  angegeben.  Nach  seiner  Rückkehr 
erhielt  Heinrich  im  Kloster  die  bedingte  Aufnahme  und  wurde  nach  des  Abtes 
Wezelin  Resignation  (die  vielleicht  eben  zu  Heinricb's  Gunsten  geschehen), 
ungefähr  in  Mitte  des  J.  1231  zu  dessen  Nachfolger  erwählt;  aber  schon 
nach  einem  Jahre  trat  er  in  den  Dominikaner-Orden  über,  der  damals,  bald 
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nach  dem  Dahinscheiden  des  Stifters  Dominieus  (-J-  1221),  in  Österreich  Ein- 
gang gefunden  und  mehrere  Klöster,  zuerst  in  Wien  (c.  122S),  dann  auch  in 
Krems,  erhalten  hat.    (Rauch,   österr.  Geschichte  II.  B.  3S1.  3S3.   —   Klein, 
Geschichte  des  Christenthums  in  Österreich,  II.  B.  149). 
2)  Baumgarten,  bei  Mautern.  0.  W.  W.  (?) 

XXIX. 

1225,  circa.  8.  October.  GÖttweig.  —  Abt  Wezelin  erhält  vom  Grafen 
Siboto  von  Herrantstein  einen  Hof  in  der  Nähe  des  Göttweiger  Berges  zu 
ewigem    Burgrecht ,     gegen    jährliche    Entrichtung     eines    halben    Talentes 

Wiener -Münze. 
[Original.] 

f  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Omnium  habere  memo- 
riam  et  in  nullo  posse  penitus  deuiare,  cum  potius  sit  deitatis  quam 
humanitatis,  non  indecens  esse  uidetur  si  emptiones  et  contraetus  quos- 
libet  scriptis  et  testibus  ad  memoriam  hominum  reuoeentur.  Notum  sit 
ergo  Omnibus  tam  presentibus  quam  futuris  scire  uolentibus,  quod 
Siboto  comes  de  Herrandesteine  *)  consensu  puerorum  suorum  dedit 
abbati  Wezloni  et  confratribus  suis  in  Chotwico,  ad  ius  quod  dicitur 
purchrecht,  curiam  quandara  que  uocatur  esehhovpt  2)  que  uicina  est 
monti  in  Chotwico  in  perpetuum  seruiendam,  et  in  signum  stabilitatis 
et  firmitatis  predictus  abbas  Wezlo  et  confratres  eius  resoluunt  annu- 
atim  de  ipsa  curia  dimidium  talentum  winnensis  monete.  Hec  autem 
acta  sunt  in  Chotwico  octauo  idus  octobris,  papa  Honorio  in  ecclesiam 
dei  regente,  Friderico  imperatore  regnante,  existente  Gebhardo  epis- 
copo  Patauienssi  ecclesie,  dominante  Livpoldo  ducis  (sie)  Austrie  et 
Styrie.  Huius  rei  testes  sunt.  Pilgerimus  s)  plebanus  de  Herrandestein 
Heif iridis  de  gütenturn.  Etcho  miles  de  Herrantstein,  Lictoldus  de 
hohetistovffe.  Chunradus  frater  eius.  Siboto  Ammanus.  Otto  miles 
de  fürte.  Chunradus  miles  de  hornpach  et  frater  eius  Hadniartis. 
Gotfridus  de  prunne,  Vlricus  trovmel.  Vlricus  et  Chunradus  de 
horenpach.  Albertus  uillicus  de  palt.  Tiemo  de  povdorf.  Fridericus 
de  fürte.  Ernest  de  fürte. 

Mit  Rücksicht  auf  die  in  der  Urkunde  genannten  Personen  ist  diese 
Schenkung  innerhalb  der  Jahre  1222 —  1227  geschehen;  im  ersteren  wurde 
Gebliard  Bischof  von  Passau  (nach  Buchinger,  I.  201  schon  zu  Ende 
1221);    im    letzteren  starb  Papst  Honorius  III.  (18.  März  1227). 

An  der  Urkunde  hängt  nebst  dem  alten  Conventsiegel  auch  das  grosse 
ovale  Siegel  des  Grafen  Siboto,  darstellend  einen  auf  3  Kugeln  stehenden  nach 
rechts  gewendeten  Falken  mit  der  Umschrift  Comes  Sibolo  de  Ilerrande- 
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ifeine.  (Vgl.  Fontes  Her.  Austr.  11.  Abth.  I.  Band.  Diplom,  miscell.  Seite  319, 
Siegel  Nr.  18.) 

1)  Siehe  S«albuch,  Tradition  Nr.  CCCXXV. 

2)  Ein  Hof  in  Furt  am  Fusse  des  Göttweiger  Berges.  (Vgl.  den  Falken- 
steiner Codex  in  Monum.  boic.  VII.  454.  Eselshopen,  Eselshouen, 
und  loc.  cit.  XIX.  H.  216.  „Ista  uacare  ceperunt  per  mortem  comitis  de 
Herranstein":  Hauleiten  (Hausleuten  ü.  M.  B.  ?,  oder  der  einst  gleich- 
namige Ort  bei  Hasendorf,  0.  W.  W.  Archiv  f.  K.  ö.  G.  1853,  IX.  294,  Note) 
M  e  u  r  I  i  n  g  e  (Mcidling  unweit  des  Stiftes),  et  curia  viUicatiotiis  s  u  b  m  o  nt  e 
Chotwico  etc.). 

3)  Peregrinus  (Piligrim),  Pfarrer  zu  Hcrrantstein,  erscheint  im  Jahre 
1233  als  Zeuge  in  einer  Lilienfelder  Urkunde.  (Uanthaler,  Kecens.  diplom.  I. 
75.  Vgl.  Kirchl.  Topographie  VII.  B.  178  —  W7.  Chmel's  Geschichtsforscher 
I.  541  —  548.) 

XXX. 

1231.  17.  April.  —  Heinrich  I.  ron  Chunring  stellt  auf  Ansuchen  des  Abtes 
Wezelin  und  zur  Seelenruhe  seines  verstorbenen  Bruders  Hademar  einige 
dem  Stifte  entzogene  Wiesen  im  Axwald  wieder  zurück,  und  erlässt  zugleich 
auf  inuner  die  jährlich  ihm  geleistete  Steuer  von  einem  Wirthschaflshofe  bei 

Spitz. 
[Cod.  Pririlegiorom  Fol.  17.  rerso.] 

lu  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  Amen.  Quoniam  orta 
sub  sole  cum  ipso  simul  occidunt  sole  et  quia  processu  temporis 
memorie  hominum  multa  elabuntur,  et  sicut  corpora  alternantur, 
alternantur  et  mentes,  recordatione  digna  durantibus  scriptorum 
indiciis  sapientum  censentur  roboranda.  Notum  sit  ergo  presentibus 
et  futuris  litteras  presentes  inspecturis,  quod  ego  Heinricus  de 
Chunring,  Marscalcus  Auslrie,  ob  venerationem  gloriose  dei  et 
hominis  genetrieis  et  perpetue  semper  virginis,  et  ad  peticionera 
domini  Wezlonis  venerabilis  tunc  Gottwicensis  ecclesie  Abbatis,  et 
pro  remedio  anime  fratris  mei  Hademari  eo  anno  defuneti  »).  prata 
quedam  eiusdera  ecclesie  super  Axwald ') ,  que  suggestione  quo- 
rundam  de  nostris  nostra  reputantes,  iurisdictioni  nostre  frater  meus 
et  ego  vindieaverimus,  memorate  ecclesie,  sicut  sua  prius  erant, 
redonavi  et  steuram,  que  de  sua  curia  Möstinkch  ^)  dari  nobis  consue- 
verat,  pro  dilectione  matris  miscricordie  et  salute  mea  perpetuo  rela- 
quavi.  Ut  autem  hec  pratorum  rcdonatio  et  stcure  rclaxatio  apud 
beredes  fratris  mei  et  meos  ratapermaneat,  preseiitis  pagine  subscrip- 
tione  et  sigilli  mei  appensione  et  testium  subnotacione  prout  firmius 
potui  stabilivi.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  Millesimo 
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ducentessimo  tricesimo  primo.  Indictione  qiiarta,  quinto  decimo 
Kalendas  Maii,  presidente  sedi  apostolice  Gregorio  nono,  et  impe- 
rante  Friderico  secundo.  Et  hü  sunt  testes :  Syfridus  Capellanus, 
Pilgrimus  notarius  meus,  Otto  frater  suus,  plebaniis  de  Eapeinstorjf, 
Otto  de  Wormze,  Hartioicus  genselo,  Bernhardus  pincerna,  Fride- 
ricus  SwanzOy  Fridericus  camerarius,  Heinricus  Iudex,  Heinricus 
Gottwicensis,  Chunradus,  ülricus,  Chunradus  et  Hademarus  de 
Hornpach,  Otto  de  Chueslag,  et  alii  quam  plures,  quorum  nomina 
propter  eompendium  subticentur. 

1)  Hademar  (III.  d.  N.)  von  Chunring  starb  demnach  schon  Anfangs  des 
Jahres  1231,  nicht  erst  im  J.  1233,  wie  man  bei  Wissgrill  (1.  c.  II.  SO) 
angegeben  findet.  Die  meisten  österr.  Annalen  erzählen  „1231.  Orta  est 
dissensio  inter  illustrem  ducem  Austrie  et  Sfirie  Fridericum  et  fratres  de 
Chunringe,  Hademarum  scilicet  et  Heinricum.  Hademarus  moritur  et  in 
claustro  suo  Ztoetel  a  venerabili  Pataviensi  episcopo  Gebhardo  sepelitur. 
(Pertz,  Monum.  Germaniae  Tom.  XI.  pag.  626,  627,  637,  726) 

2)  Der  Axwalt  (gewöhnlich  Ochswald)  erstreckt  sich  um  Gansbach  und 
Gurhof,  wo  unser  Stift  noch  jetzt  einige  Besitzungen  hat.  (Vgl.  Nr.  XLIII.) 

3)  Später  der  Müstinger-  oder  auch  Mäuslinghof  genannt  (Weiskern. 
Topographie  I.  398)  eigentlich  Misslinghof,  da  er  am  Misslingbache 
(Mystrica)  unterhalb  Spitz  liegt.  (Schweickhardt,  V.  0.  M.  B.  II.  1S3.) 

xxxr. 

1232. — 3.  März.  Erdburg.  —  Herzog  Friedrich  II.  von  Österreich  und  Steier, 
Herr  von  Krain ,  überlässt  —  gleich  seinem  Vater  Leopold ,  welcher  auf 
das  Vogteirecht  über  gewisse  Göttweiger  Besitzungen  gegen  eine  jährliche 
Leistung  von  2S0  Mut  Hafer  verzichtet  hatte  —  die  ihm  von  seinem  Ministe- 
rialen Wichard  von  Zebingen  anheimgefallene  Vogtei  über  einige  Stiftsgüter 
dem  Gotteshause,  für  eine  jährliche  Abgabe  von  100  Mut  Hafer  Neuburger 
Masses.  Zugleich  bestimmt  er  auf  die  Bitte  des  Abtes  und  Conventes,  dass 
statt  der  40  Talente  Landpfennige,  welche  das  Stift,  nach  einer  Verordnung 
Herzogs  Friedrich  I.  dem  Landrichter  in  Tulln  als  Ablösung  seiner  Gerichts- 
barkeit zu  bezahlen  hatte,  von  nun  an  100  Mut  Hafer  entrichtet  werden. 

[Original.] 

f  In  Nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  Sancti  Amen.  Fridei'icus 
dei  graeia  Dux  Austrie  et  Stirie  et  dominus  Carniole  *)  Uniuersis 
Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Cum  teste  scriptura  melius  sit  nomen 
bonum,  quam  unguenta  preciosa,  nos  sicut  patres  nostri  pro  deo  et 
salute  nostra  et  bona  fama,  quam  negligere  non  debemus,  ad  tuicionem 
et  indempnitatem  ecelesiarum,  que  per  terras  nostras  constitute  sunt 
operam  dare  uolumus   diligentem.    Hinc  est  quod   presenti   pagina 
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constare  uolumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  cum  pie 
memorie  pater  noster  Litpoldus  Üux  Austrie  et  Stirie,  priuilegium*) 
dederit  ecclesie  Kothwicensi,  quutinus  ei  de  quibusdam  eiusdem 
ecclesie  possessionibus  CC^.  L**.  Modii  auene,  que  uulgo  dicitur 
Marehuuter,  anuuatim  ab  Abbate  illius  loci  soluerentur,  Nos  quoque 
uestigiis  patris  iiostri  inberentes,  iam  dicte  ecclesie  pro  commodo  et 
profectu  eius  omnem  aduocaeium  iu  bonis  ipsius,  que  nobis  a 
Wichardo  de  Zebingen^)  ministeriale  nostro,  uacare  ceperat, 
perpetuo  iure  contulimus,  ea  scilicet  ratione,  ut  C".  Modios  auene 
Newenburgensis  Metrete  nobis  inde  ecclesia  persoluat  annuatim. 
Itemque  XL"  taleiita  que  uulgo  dicuatur  Lantpfenninge,  super  quibus 
soiuendis  iudici  nostro  deTulna,  ne  aliquani  iurisdictionem  inhomines 
ecclesie  baberet,  priuilegium  acceperat  a  felicis  memorie  patruo  nostro 
Friderico,  quondum  Duce  Austrie,  in  C".  Modios  auene  Newenbur- 
gensis metrete,  ad  instanciam  precum  Abbatis  et  conuentus  supra- 
dicte  ecclesie  fecimus  commutari,  ita  dumtaxat,  ut  nuUus  iudicum 
nostrorum  nee  citra  nee  ultra  danubium,  aliquam  babeat  iurisdic- 
tionem in  bonis  illis,  in  quibus  soluitur  bec  auena,  nisi  forte  aliquis 
morte  condempnandus  in  bonis  illis  repertus  fuerit,  quem  tarnen 
iudex  noster  propria  auctoritate  non  usurpabit,  sed  retentis  bonis 
illum  sicut  cingulo  accinctus  fuerit,  nostro  iudici  homines  ecclesie 
assignabunt.  Ut  autem  hec  rata  et  inconuulsa  sine  fine  maneant, 
presentem  paginam  sigilli  nostri  inpressione  fecimus  roborari.  Testes 
huius  rei  sunt,  Lhipoldus  Canonicus  Patauiensis.  Vlricus  de 
WUzlistorf  scr'xhz.  Chadoldus  Dapifer  de  Yeldesperch.  Wichardus 
de  Arenstaiiie.  Otto  Dapifer  de  Ottenstaine.  Vlricus  de  Chirche- 
linge.  Haertnidus  de  Sahsengange.  Albero  de  Swarcenowe. 
Albei-tm  Camerarius  de  Lahsendoif.  Wolfkeriis  de  Parowe.  Chun- 
radus  Piber,  et  alii  plures.  Acta  in  Erpurch,  V."  Nonas  Marlii. 
Anno  domini  M.»  CC».  XXXIP.  Indictione  Quinta. 

Ad  der  Urkunde  hängt  das  gut  erhaltene  Münzsiegel  des  Herzogs,  an 
der  Vorderseite  mit  dem  Bindewappen  im  Schilde,  auf  der  Kehrseite  mit 
dem  steierischen  Panther.  Es  ist  grösser  als  die  Abbildung  bei  Herrgott  1. 
c.  tab.  IV.  n.  i.  (Vgl.  Karl  von  Sava  1.  c.  322.  340.  Nr.  23  b.) 

1)  Nach  Dr.  v.  Meiller's  Bemerkung  in  den  Babcnberger  Regesten 
(Note  432.  S.  263)  führt  Herzog  Friedrich  H.  hier  zum  ersten  Male  den 
Titel:  dominusCarniole,  somit  schon  um  Ei  n  Jahr  f  rü  her,  als  Hauch 
in  seiner  österreichischen  Geschichte  (II.  B.  S.  416.  §.  31)  nach  den  damals 
(i780)  bekannten  Urkunden   angibt 
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2)  Eine  Urkunde  oder  genauere  Aufsehreibung  über  dieses  Privilegium 
Leopold's  VI.  (VII.)  ist  leider  nicht  mehr  vorhanden. 

3)  Wichard  von  Zebing  wurde  1232  in  Wien  ermordet.  (Annales  Austriae 
in  Pertz,  Monum.  Germaniae  Tom.  XI.  626.  627.  637.  727.) 

XXXII. 

1232.  23.  März.  Erdbnrg.  —  Hademar  von  Sonnberg  entsagt  seinem  Vogtei- 
rechte  über  die  Stifts-Besitzungen  in  Tern,  und  erklärt  dieses  Amt  fortan  nur 
um  Gotteslohn  ausüben  zu  wollen,  so  dass  alle  dortigen  Vogtei -Ertrügnisse 
dem  Stifte  zukommen  sollen.  Den  darüber  ausgefertigten  Verzichtbrief  liisst 
Hademar  nach  Wunsch  des  Abtes  und  Conventes  von  dem  Landesfürsten 
und  seinem  Verwandten  Heinrieh  von  Chunring  durch  Beifügung  ihrer  Siegel 

bestätigen. 

[Original.] 

In  Nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  Sancti  Amen.  Ad  exstir- 
pandam  obliuionis  maculam  deereuerunt  sapientes  scripture  facta 
Iiominum  eommendari.  Hinc  est  quod  nosse  uolo  tarn  presentes  quam 
futuros,  quod  ego  Hademarus  de  Svnjienherch  aduoeatiam  quam  in 
bonis  ecciesie  Kotwieensis  in  uilla  que  dicitur  Tern  ^  habebam,  pro 
deo  et  Salute  mea  de  eonsensu  heredum  meorum  eidem  ecciesie  resi- 
gnaui,  ita  ut  ususfructus  quem  ratione  aduocatie  ibidem  habui,  cedat 
ecciesie,  ego  autem  et  heredes  mei  eadem  bona  solius  dei  intuitu, 
sine  omni  commodo  defendamus.  Si  uero,  quod  absit,  uel  ego  uel 
heredes  mei  aliquid  contra  id  uelimus  adtemptare,  sit  in  optione 
ecciesie  Kotwieensis,  eligere  sibi  super  predicta  bona  quem  uolueriiit 
aduocatum.  Vt  autem  hec  firma  sint  et  inconcussa,  sigillo  domini  mei 
Friderici,  tunc  ducis  austrie  et  styrie  et  domini  karniole,  et  Hein- 
rlci  de  Chvnringe,  tunc  marschalci  austrie,  cognati  mei  et  meo,  ad 
peticionom  domni  Hnnrici  tunc  abbatis  et  conuentus  ecciesie  kotwi- 
eensis feci  in  perpetuum  roborari.  Testes  huius  rci  sunt.  Heinricus 
marscalcus  de  Chunringe.  Levpoldus  canonicus  pataviensis.  Vlricus 
de  Wizilinsdorf  &<iv\h2L.  Chadoldus  dapifer  de  Veldisperch.  Chadoldns 
de  Pomgartn.  Hademartis  6e  Eriusfprunne.  Hermannus  de  Chra?ich' 
perch.  Heinricus  de  Prvnne.  Irinfridtis  de  hintpcrch.  Otto  de 
Ottenstein.  Albero  de  Swarzenowe.  Hvnilo  spismaster  et  alii  quam 
plures.  Acta  in  Erpurch  anno  domini  M.''CC.''XXX.''II.°X.'' kalendas 
aprilis. 

Die  drei  angezeigten  Siegel  hängen  wohlerhaltcn  an  der  Urkunde.  Zuerst 
das  lleitersiegel  Heinrici  de  Chunringen,  wie  in   Hanthaler's   Recens.  dipl. 
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geneal.  (ab.  XXIX.  Nr.  IX.  —  In  der  Mitte  das  landcsfürstlichc  Reltcrsiegel 
mit  dein  Bindeschilde.  —  Dann  das  grosse  dreieckige  Siegel   Hadamari 
de  Sunberch,  ähnlich  dem   bei  Hanthaler.  I.  c.  tab.  XLY.  Nr.  XYIII. 
1)  Siehe  Saalbach,  Tradition  Nr.  LXVIII. 

XXXIII. 

1232.  7.  Juni.  Wien.  —  Abt  Heinrich  von  Göttweig  überlusst  mit  Einwilligung 
seines  Capitels  dem  Pfarrer  Ulrich  von  Witzelsdorf  auf  Lebenszeit  um  60 
Talente  den  Fruchtzehent  in  Scharndorf  und  auch  den  schon  früher,  aber 
unrechtmässiger  Weise  besessenen  Zehent  in  Leubmannsdorf,  wofür  Ulrich 
ein  anderes  dort  liegendes  versetztes  Zehentgut  des  Stiftes  einlöst  und 
ausserdem  jährlich  einen  Hauten  zu  liefern  verspricht.  Der  ganze  Vertrag 
wird  durch  .\nhängung  des  landesfürstlichen  Siegels  gesichert. 
[Original.] 

la  Nomine  sancte  et  indiaidue  trinitatis.  Amen.  Ne  gestarum 
reruin  noticia  processu  temporis  euaneseat,  litterarum  memorie 
commendatur.  Innoteseat  igitur  tarn  presontibus  quam  futuris,  quod 
ego  Heinricus  dei  gracia  ecciesie  kotwicensis  abbas  et  totus  eon- 
uentus  eiusdera  ecciesie,  decimas  ecciesie  nostre  in  uilla  que  dicitur 
Schorindorf,  tarn  maiores  quam  minores,  domino  Mrico  plebano  de 
Wizilinsdorf,  tunc  scribe  Austrie,  de  communi  consilio  et  consensu 
pro  li"  taieotis  concessimus  ad  tempora  uite  sue,  exceptis  decimis 
oini  et  uno  beneficio,  quod  quidam  Vlricm,  cognomento  Trcsmoer,  a 
nobis  habet,  et  diu  habuit  jure  feudi.  Sed  quia  predictus  Vlricm 
plebanus  decimas  uille  Lerbmanesdorf  ad  ecclesiam  nostram  jure 
spectantes  contra  bonam  roluntatem  nostram  et  suara  consciencium 
possidebat,  tamquam  vir  prudens  et  timens  dominum,  unum  beneficium 
decimarum  predicte  uille,  quod  aliunde  fuerat  obligatum  in  usus  et 
possessionem  ecciesie  nostre  redemit,  et  annuatim  nobis  piscem,  qui 
dicitur  Huso  dare  promisit,  ut  de  bona  uoluntate  nostra  ium  dictas 
decimas  tantum  ad  dies  uite  suepossideat  et  siquid  priusin  detentione 
earundem  decimarum  deliquerat  sibi  ex  corde  remitleremus,  quod  atique 
animo  gratanti  fecimus  et  libenti,  et  in  signum  bone  uoluntatis  nostre  et 
deuotionis  ipsi  omnium  oracionum  nostrarum  dedimus  communionem  *}. 
Vt  autemhec  omnia  rata  permaneant  atque  firma,  sigillis  domini  nostri 
Friderici,  tunc  ducis  Austrie  et  stirie,  et  domini  Leupoldi  canonici 
pataviensis,  et  predicti  domini  Vlrici  scribe  de  Wizilinsdorf, 
communiri  fecimus  ad  cautelam,  nominibus  testium  subnotatis,  qui 
sunt,  üeinricus  prepositus  patauiensis.  Liupoldus  domini  prepositi 
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subdia Conus.  Chunradus  de  patzmansdorf,  et  Marchwardus  de 
Uchtemcarf  plebani.  Otto  de  Ottenstein,  Liupoldus  quondam 
pincerna.  Perchtoldus  teschelo.  Sifridus  de  Saraxdorf.  Martinus. 
Ludiüicus.  Vlricus  hospes.  Chunradus  de  weitginsdorf.  Et  alii  plures. 

Acta  sunt  hec  Wienne.  Anno  ab  incarnatione  domini  M."  CC.''XXXII.'' 
VII.  Idus  Junii. 

An  der  Urkunde  ist  das  Reitersiegel  Herzog  Friedrieh's  II.  mit  dem 
Bindewappen ;  und  ein  kleines  ovales  Siegel  Vlrici  Scribe  befestigt ;  das 
angezeigte  dritte  Siegel  des  Passauer  Domherrn  Leupold  ward  nicht  daran 
gehangt. 

1)  über  die  damals  übliche  Aufnahme  vorzüglicher  Gönner  und  Wohl- 
thäter  des  Klosters  in  die  geistliche  Bruderschaft  (participatio 
bonorum  operum;  communio  omnium  orationum)  und  dergleichen  fromme 
Verträge  überhaupt,  siehe  Keiblinger's  lehrreiche  Bemerkungen  in  der  Ge- 
schichte Melks  I.  292  ff. 

XXXIV. 

1232.  Wien.    Im  Schottenkloster.  —  Eine  gewisse  Reichardis   schenkt   ihren 
Weingarten  bei  Chorhern  dem  Gotteshause  Göttweig. 

[Original.] 

Patefiat  uniuersis  hanc  paginam  inspecturis,  quod  Ego  Reichardis 
vineam  in  Charecharn  *)  in  salutem  et  remedium  tarn  patris  quam 
matris  et  omnium  parentum  meorum  et  meam,  adhuc  me  uiuente 
Ecclesie  contuli  Chotuuicensi,  presentibus  auunculis  meis  Hanrico 
et  Hartmut  et  Notario  Domini  Ducis  domno  Vinco  de  Wizleinstorf, 
Bertholdo  Toscelone,  Vlrico  hospite,  Chunrado  de  Weikenstorf, 
Gerungo  institore  et  ad  presenciam  tocius  conuentus  scotorum  in 
Winna  et  precipue  Wilhahno,  Jacoho,  et  aliis  quam  pluribus.  Acta 
sunt  hec  in  Monasterio  sancte  Marie  scotorum  in  Winna.  Anno 
dominice  Incarnationis  M.°  CC.  XXX.  II.  Ut  autem  hec  rata  perma- 
neaut  sigillo  capituli  scotorum  et  domni  Vlrici  Notarii  presentem 
cedulam  iussimus  roborari. 

An  der  Urkunde  hängt  nur  das  gut  erhaltene  ovale  SIGILLUM  VLRICI 
SCRIBE;  das  Siegel  des  Schottner  Capitels  fehlt. 

1)  Das  jetzige  Pfarrdorf  Chorhern  im  TuUnerfelde,  0.  W.  W. 
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XXXV. 


1233.  (Salzbarg.)  —  Der  Decan,  der  Schatzmeister  und  der  Cantor  der 
Salzburger  Kirche  machen  dem  Abte  und  Convente  lu  Göttweig  bekannt, 
dass  sie  Tom  Papste  Gregor  IX.  beauftragt  seien,  die  bei  ihm  vorgebrachte 
KUgsache  des  Abtes  tob  Rot  gegen  Göttweig  betreffs  einiger  streitiger 
Besitzungen  zu  untersuchen  und  schliesslich  zu  entscheiden.  Der  Abt  möge 
de&shalb  zur  Verantwortung  am  23.  Juni  entweder  selbst  nach  Salzburg 
kommen  oder  einen  bevollmächtigten  Sachwalter  schicken. 

[Ans  einem  Copialbuche.] 

C.  Decanus,  H.  Thesaurarius ,  D.  Cantor,  Salzepurgenses, 
Judices  a  sede  apostolica  delegati,  Dilectis  in  Christo  fratribus  Electo 
[Abbati]  et  Conrentui  in  Chohcico  salutem  cum  fraterne  dilectionis 
affectu.  Innotescat  discretione  vestre  nos  litteras  et  mandatum  aposto- 
licum  recepisse  in  hunc  modum:  „Gregorius  Episcopus,  Servus 
Servorum  Dei,  dilectis  filiis  Decano,  Thesaiirario  et  Cantori  salzpur- 
gensibus  Saluteni  et  Apostolicam  benedictionem.  Dilecti  filii  Abbas 
et  Conventus  de  Rothe  nobis  conquerendo  monstrarunt,  quod  Abbas 
et  Conventus  de  Chotwige,  pataviensis  dioecesis,  quoddam  predium 
et  alias  res  ipsorum  contra  iustitiam  detineant  et  reddere  contradicant. 
Ideoque  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
partibus  convocatis  audiatis  causam ,  et  appellatione  remota  Gne 
debito  terminetis,  facientes  quod  decreveritis  per  censuram  eccle- 
siasticam  firmitus  obsenrari.  Testes  autem,  qui  fuerunt  nominati,  si 
se  gratia,  odio,  vel  timore  subtraxerint  per  censuram  eandem  appel- 
latione cessante  cogatis  veritati  testimonium  perhibere.  Quod  si  non 
omnes  bis  exequendis  potueritis  Interesse,  duo  vestrum  ea  nichilo- 
minus  exequantur.  Data  Anagnie  VI.  kalend.  Decembris,  PontiG- 
catus  nostri  anno  sexto."  —  Mandatis  igitur  apostolicis  contraire  non 
audentes,  Vos,  ut  ad  respondendum  per  Vos,  vel  per  responsalem 
sufilcienter  instructum  venire  possitis  parati,  diem  et  locum  in  maiori 
Ecclesia  Salzpurgensi,  in  vigilia  Joannis  Baptiste  Vobis  peremptorie 
preGgimus.  Ut  autem  super  dilatoriis,  que  frequenter  labores  niulti- 
plicant  et  expensas,  iudiciaria  prouideatur  auctoritate,  predium 
Swanach  dictum  in  petitione  Vobis  speciGcatur,  salvo  iure  addendi 
uel  diminuendi. 

Seit  Abschluss  des  Vergleiches  zwischen  den  Äbten  Wernher  von  Göttweig 
und  Luther  von  Rot  im  Jahre  Ho2  (siehe  Urkunde  Nr.  XIV)  war  unser 
Stift    im   mhigen  Besitze    des    Gutes    Schwarza  (jetzt  Schwarzau)  durch 
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80  Jahre.  Da  erhob  Abt  Heinrich  von  Rot  um  das  Jahr  1232  von  neuem  Ansprüche 
darauf,  und  brachte  seine  Klage  sogar  vor  den  päpstlichen  Richterstuhl.  Gregor  IX. 
(gewählt  am  19.  März  1227)  erliess  von  Anagni  aus  am  26.  Nov.  1232  ein 
Schreiben  an  die  oben  genannten  Ofilcialen  der  Salzburger  Donikirche,  worin  er 
ihnen  befahl,  beide  Parteien  zu  berufen  und  zu  vernehmen,  ihre  Rechte  zu 
prüfen  und  den  Streit  zu  beenden.  Sie  schickten  demnach  (Anfangs  d.  J.  1233) 
obige  Citation  mit  dem  eingeschalteten  päpstlichenBreve  nach  Göttweig.In  dieser 
Citation  ist  der  Name  des  Abtes  nicht  ausgedrückt,  es  heisst  nur  „Electo", 
woraus  zu  schliessen,  dass  eben  damals  der  Abt  von  Göttwcig  erst  erwählt, 
aber  noch  nicht  geweiht  war.  Abt  Heinrich  IL  (dens.  Zahn,  Zant)  nämlich,  der 
nach  seines  Vorgängers  Heinrich  I.  (de  Nelib)  Übertritt  zum  Dominikaner- 
Orden  (1232),  zum  Vorsteher  des  Stiftes  erwählt  worden,  konnte  die  Bestätigung 
in  seinem  Amte  und  die  Weihe  vom  Diöcesanbischofe  nicht  sogleich  erlangen, 
weil  das  Bisthum  Passau  nach  Gebhard's  Resignation  zu  Rom  (1232)  bis 
zum  August  1233  unbesetzt  war.  (Buchinger,  Geschichte  des  Fürstenthums 
Passau.  I.  206.) 

XXXVI. 

1233.  —  Dieselben  päpstlichen  Schiedsrichter  bestimmen  dem  Abte  von  Göttweig 

den  29.  November  als  zweiten  Termin  zum  Erscheinen  in  Salzburg. 

[Original.] 

C.  dei  gratia  decanus,  H.  custos  et  D.  cantor  salzburgenses, 
iudices  a  sede  apostolica  delegati  venerabili  in  Christo  domino  et 
fratri  abbati  chotvvicensi  salutem  et  orationes  in  domino.  Licet  sepe 
petentibus  nunciis  uestris  inducias  uobis  concessimus,  contradicente 
tarnen  aduersario  uestro  uenerabili  abbate  de  Rot,  pensatis  tarnen 
irapedimentis  uestris  legitimis  aliisque  circumstanciis,  deferendum 
uestre  duximus  honestati.  Sed  nunc  cum  magna  peciit  instantia, 
constitutus  personaliter  coram  nobis  ut  tandem  denuo  uos  euocando 
ad  negocium  accedere  dignaremur.  Cum  igitur  sicut  nostis  causam 
non  possimus  amplius  prorogare,  uos  ad  presentiam  nostram  peremp- 
torie  citamus,  terminum  uobis  vigiliam  sancti  Andree  proximam  et 
locum  claustrum  maioris  ecclesie  salzburc  prefigentes,  scituri  quod  si 
tunc  uenire  non  curaueritis  uel  sufllcientem  mittere  responsalem  pro 
uobis  ex  tunc  in  causa  quantum  poterimus  de  iure  procedere  non 
obmittemus. 

An  dieser  zweiten  Citationsurkunde  befinden  sich  3  kleine  Siegal,  wovon 
nur  das  erste  noch  kennbar  ist  und  die  Umschrift  zeigt :  Chuno  Decanus 
Salzpurg.  Die  zwei  andern  sind  ganz  verwischt. 

Abt  Heinrich  von  Göttweig  unternahm  zwar  die  Reise  nach  Salzburg, 
musste  aber  nach  erlittenen  grossen  Gefahren  unverrichtcler  Sache  wieder  nach 
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Hause  turückkehren,  und  d«  ihm  die  Canoniker  keinen  andern  siclicran  Ort  rwr 
Vernehmung  bestimmen  wollten ,  so  wendete  er  sich  mit  seiner  Besehwerde 
an  den  Papst  selbst  und  bat  um  Ernennung  anderer  Untersuchungsrichter. 
Gre<»or  IX.  beauflrngte  durch  ein  von  Perugia  am  8.  December  1234  erlassenes 
Brere  den  Abt  von  Garsten,  den  Propst  von  St.  Florian  und  den  Dechant  von 
Eons  mit  der  Untersuchung  des  Sachverhaltes,  wie  aus  den  folgenden  Docu- 
roenten  erhellt. 

XXXVII. 

1235.  —  Ulrich,  Abt  von  Garsten ,  Bernhard ,  Propst  von  St.  Florian,  und 
Wemher,  Dechant  von  Enns,  als  vom  Papste  delegirte  Richter  fordern  den  Abt 
Heinrich  von  Rot  auf,  am  30.  April  zu  Vöcklabruck  in  der  Capelle  des  heiligen 
Agidius  zu  erscheinen,  um  vor  ihnen  sich  zu  verantworten  über  die  Klage  des 
Abtes  von  Göttweig. 
[Original.] 

Reucrendo  in  Christo  patri  et  domino.  H.  Yenerabili  Abbati 
Rotensi,  et  eiusdem  loci  collegio,  Äbbas  de  Gersten,  Prepositus  S. 
Floriani  et  Decanus  de  Anaso,  Pataviensis  dyocesis,  Judiees  a  sede 
apostolica  delegati,  deuotas  orationes  et  fraternam  in  domino  cari- 
tatem.  Scripsit  nobis  dominus  noster  Papa  in  hune  modum:  .,Grego- 
„rius  episcopus  seruus  seruorum  dei,  Dileetis  filiis  Abbati  de  Gersten, 
„Preposito  S.  Floriani,  et  decano  de  Anaso,  Patav.  dyoc.  Salutem  et 
„apostolieam  benedietionem.  Dilectus  filius  Abbas  de  Chotwico  sua 
„nobis  petitione  monstrauit,  quod  cum  Abbas  Rotensis,  frisigensis 
„dyoc.  ipsum  super  Sicarza,  et  quibusdam  aliis  uillis,  possessionibus, 
„et  rebus  aliis  coram  decano  Salzpurgensi  et  suis  coniudicibus  aucto- 
„ritate  apostolica  conuenisset,  quia  dicti  iudices  ad  locum  non  tutum 
„citantes  eundem,  aliumque  sibi  securum  assignare  contra  iusticiam 
„denegarent  humiliter  requisiti,  idem  senciens  indebite  se  grauari, 
„nostram  audienciam  appellauit.  At  ipsi  legitima  ejus  appellatione 
„contempta,  partem  alteram  in  possessionem  rerum  ipsarum  preter- 
„misso  iuris  ordine  induxerunt.  Ideoque  discretionivestre  per  aposto- 
„lica  scripta  mandamus,  quatenus  si  est  ita,  reuocato  in  statum  debi- 
„tum  quicquid  post  apellationem  huiusmodi  inueneritis  temere 
„attemptatum  in  causa  ipsa  iuxta  priorum  continenciam  iitterarum 
„apeliatione  remota  ratione  preuia  procedatis.  Alioquin  partes  ad 
„priorum  iudicum  remittatis  examen,  inpetentem  in  expensis  legitimis 
„condempnando.  Testes  autem  qui  fuerunt  nominati,  si  se  gratia,  odio, 
„uel  timore  subtraxerint,  per  censuram  ecclesiasticam,  appellatione 
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„cessante,  cogatis  ueritati  testimonium  perhibere.  Quod  si  non  omnes 
„hiis  exequendis  poteritis  interesse,  duo  uestrum  ea  nihilominus  exe- 
„quantur.  Datum  Perusii,  VII. °  Idus  Decembris.  Pontificatus  nostri 
„anno  VIII.""  —  Nos  igitur  auctoritate  apostolica  citamus  uos 
peremptorie,  diem  et  locum  uobis  prefigentes  II.  Kalend.  Maii,  in 
vigilia  apostolorum  Phylippi  et  Jacobi,  in  Veclnpruke,  in  eapella  S. 
Egidii,  districte  mandantes  ut  hora  diei  tercia  ibidem  super  queri- 
monia  Abbatis  Chotwicensis  responsuri  finaliter  compareatis.  Alio- 
quin,  qnantum  de  jure  poterimus,  in  iudicio  procedemus. 

An  dieser  und  den  nächstfolgenden  vier  Urkunden  hängen  die  wohlerhal- 
tenen Siegel:  Dealrici  Abbatis  Garst  ens  is  (Ulrich  1.1233-  1239);  — 
Prepositi  de  domo  Scti  Floriani  (Bernhard  1224— 1240);  —  und 
Wernardi  (Wernheri?)  Anase  n  sis  Decani. 

XXXVIII. 

1235.  —  Dieselben  citiren  den  Abt  von  Rot  zum  zweiten  Male  peremptorisch 

nach  Vöcklabruck,  um  seinen  Streit  mit  dem  Kloster  Göttweig  untersuchen 

und  beendigen  zu  können. 

[Original.] 

Reverendo  in  Christo  patri  et  domino  H.  yenerabili  Rotensi 
abbati.  V.  Abbas  de  Gersten,  et  P.  prepositus  sancti  Floriani,  et  W. 
decanus  de  Anaso,  Judices  a  sede  apostolica  delegati,  deuotas  ora- 
tiones  et  reuerentiam.  Quia  fratres  vestri  monasterii  in  tantum  uersi 
sunt  amentiam ,  ut  nuntium  nostrum  fratrem  conuersum,  ferentem 
mandatum  apostolicum,  in  iniuriam  et  ignominiam  sedis  apostolice 
spoliauerint  et  uerberibus  afflixerint,  conantes  inpedire  eitaeionem, 
quam  uobis  direximus,  nos  ad  remouendas  excusationes  in  peccatis 
iterum  peremptorie  et  sollempniter  uos  citamus,  diem,  et  locum  uobis 
prefigentes  in  Veclahruke  in  eapella  sancti  Egidii,  proxima  secunda 
feria  post  ebdomadam  pentecostalem  pridie  nonas  Junii,  auctoritate 
apostolica  mandantes,  ut  ibidem  coram  nobis  compareatis,  uolumus 
enim  negotio,  quod  uertitur  inter  uos  etAbbatem  Gottwicensem  super 
possessionibus  in  swarza  debitum  finem  imponere.  Licet  autem  in 
priori  citacione  tenorem  autentici  uobis  transmiserimus,  iterum  ipsum 
inserimus,  ut  parcamus  laboribus  partium  et  expensis,  ne  per  dilata- 
tiones  frustratorias  fatigentur.  Hie  est  autem  tenor  mandati  aposto- 
lici.  „Gregorius,  etc.  (utsupra). 

Die  Mönche  von  Rot  suchten  die  Gerichtsvorladung  ihres  Abtes  gewalt- 
samer Weise  zu    verhindern,  indem  sie  den  Lnienhruder,  der  das  Schreiben 
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flberbnichtf,  dessen  beraubten  und  inisshandciten.  Die  Richter  inussten  desshalb 
eine  zweite  Aufforderung  an  den  Abt  ergchen  lassen,  am  4.  Juni,  Montags 
nach  der  Plingstwoche,  in  der  Capelle  des  h.  Hgidius  zu  Vöcklabruck  (einem 
Städtchen  an  der  Poststrasse  von  Linz  nach  Salzburg)  vor  ihnen  zu  erscheinen. 

XXXIX. 

1235.  —  Abt  Heinrich  von  Göttvreig  wird  durch  die  päpstlichen  Bevollmächtigten 

vom  Kirchenbanne,  den  die   früheren   Richter  auf  Betrieb  seines  Gegners  über 

ihn  ungerechter  Weise  verhängt,  losgesprochen  und  im  Besitzrechte  der  ange- 

strittenen  Güter  bestätigt. 

[Origin.1.] 

Reverendo  in  Christo  patri  et  domno  H.  renerabili  Abbati 
Chotewicensi,  M.  Abbas  de  Garsten,  B.  prepositus  de  domo  s. 
Florian!,  W.  decanus  de  Aneso,  iudices  delegati,  deuotas  orationes  et 
obsequium.  Quia  .Abbas  Rotensis  in  preiudicium  vestrum  missionem 
in  possessionem  bonorum,  de  quibus  uobis  controversiam  mouit,  et 
sententiam  excommunicacionis  contra  uos  procurauerat,  nos  diiigenter 
auctoritate  nobis  iniuncta  a  sede  apostoliea,  iudicum  ab  eo  impetra- 
torum  proeessum  esaminauimus,  et  testes  restros  super  periculis  in 
reniendo  Sahpurgam  et  redeundo  domum  audirimus,  et  eorum  ad- 
testatiouibus  publicatis,  quiequid  post  appellationem  legitime  ex  parte 
restra  interpositam  adteraptatum  fuerat,  in  irritum  reuocauimus,  sen- 
tentiam excommunicacionis  tanquam  a  non  suis  iudicibus  latam  nuliam 
esse  iudicantes,  et  possessionem  bonorum  vobis  restituimus,  contra- 
dictores  et  resistentes  per  censuram  ecciesiasticam  compescendo. 

XL. 

1235.  —  Dieselben  berichten  dem  Herzoge  Friedrich  II.  von  Österreich  and 
Steier  den  Sachverhalt  und  ihre  richterliche  Entscheidung  des  Streites  zwischen 
den  Klöstern  Rot  und  Göttweig  über  die  Güter  in  Schwarza ;  zugleich  bitten 
sie  ihn,  er  möge  die  dortigen  Göttweiger  Besitzungen  schützen  und  den  Herren 
von  Putten,  als  Vögten,  die  nöthigen  Befehle  dazu  ertheilen. 
[OrigioaL] 

Serenissimo  principi  F.  inclyto  duci  Austrie  ae  Styrie.  VI. 
Abbas  de  Gaersten,  B.  prepositus  de  domo  s.  Floriani,  W.  decanus 
de  Aneso,  iudices  ab  apostoliea  sede  delegati,  deuotas  orationes  in 
domino.  SigniGcamus  excellencie  vestre,  quod  Abbas  Rotensis,  frisin- 
gensis  diocesis,  quasdam  literas  a  curia  romana  tacita  ueritate 
impetrauerat,  per  quas  nitebatur  possessiones  in  Sicarza,  que  spectant 
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ad  monasterium  Chotewicense  per  maliciam  disturbare.  Verum  quia 
eadem  causa  per  appellationem  a  curia  rom.ina  nobis  est  delegata, 
nos  ejusdern  cause  meritis  diligentius  examinatis,  parfibus  coram 
nobis  constitutis,  quicquid  erat  contra  iusticiam  adtemptatum,  cassando 
irritauimus.  Ne  autem  Abbas  Rotensis  per  fauorein  aduocatoriim  aut 
violentiain  monasterium  Cbotewicense  deinceps  audeat  inquielare, 
supplicamus  serenitati  vestre,  vt  in  eisdem  possessionibus  Cbotewi- 
cense monasterium  defendatis,  precipiendo  aduocatis  domino  H.  et  0. 
de  Pvtin,  ut  abbatem  Rotensem  ab  iniusta  inuasione  compescant  et 
omnia  occasione  buius  litis  ablata  restituant,  et  bomines  colonos, 
in  eisdem  possessionibus  babitantes,  secundum  antiquam  consuetudi- 
nem  Abbati  Cbotewicensi  seruire  precipiant. 

XLI. 

1235.  —  Dieselben  geben  den  Pfarrern  in  Gumpoldskirchen  und  Grillenberg  den 
Auftrag,  dass  sie  sich  nach  Schwarza  verfügen  und  die  dortigen  Unterthanen 
zum  Gehorsam  gegen  den  Abt  von  Göttweig  und  seine  Amtsleute  verhalten; 
auch  sollen  sie  die  Vögte  auffordern,  dass  sie  pflichtmässig  jeden  ferneren 
Eingriff  des  Abtes  von  Rot  verhindern,  und  die  Zurückgabe  alles  Entzogenen 

bewerkstelligen. 
[Original.] 

VI  divina  miseratione  Abbas  de  Gaersten,  B.  prepositus  de 
domo  s.  Floriani,  W.  decanus  de  Aneso,  iudices  ab  apostolica  sede 
delegati  Dilectis  in  Cbristo  fratribus,  C.  in  Gumpoltskirchen,  et  6".  in 
Grillenperge  *)  plebanis  sinceram  dilectionis  constantiam.  Nouerit 
dilectio  vestra,  quod  causam  appelationis  ex  parte  Abbatis  Cbotwi- 
censis  contra  Abbatem  Rotensem  super  possessionibus  in  Swarza, 
partibus  coram  nobis  constitutis  diligentius  examinauimus  et  legiti- 
mam  fuisse  iudicauimus.  Quicquid  ergo  ea  interposita  adtemptatum 
fuit  per  missionem  in  possessionem  bonorum,  in  irritum  reuocauimus. 
Auctoritate  igitur  nobis  iniuncta  vobis  districte  precipimus,  ut  ad 
easdem  villas  accedalis,  et  bominibus  sub  pena  excommunicacionis 
mandetis ,  ne  ad  abbatem  Rotensem  aliquem  babeant  respectum ,  sed 
Abbati  Cbotewicensi  et  suis  otficialibus  obediant ,  seruiant,  et  secun- 
dum antiquam  consuetudinem  obsequantur.  Aduocatis  quoque  domino 
Heinrico  et  0.  fratri  suo  de  Pvtin-)  auctoritate  apostolica  distric- 
tissime  precipite,  ut  Abbatem  Rotensem  ab  inuasione  Chotewicensis 
monasterii  in  eisdem  bonis  compescant,  et  nullam  deinceps  vim  inferre 
permittant,  et  si  quid  retentum  est  occasione  buius  dissensionis,  Abbati 
Cbotewicensi  cum  integritate  restituatur. 
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1)  Oumpoldskirchen  unweit  Baden,  und  Grill  enberg bei  Potenstein 
sind  nur  einige  Stunden  von  Schwarzau  entfernt,  welches  am  Steinfelde 
zwischen  W.-Neustadt  und  Neunkirchen  liegt  und  von  dem  gleichnamigen 
Markte  im  Gebirge  hinter  Gutenstein  wohl  zu  unterscheiden  ist.  (Schweickhardt, 
Darstellung  des  Enh.  Österreich  u.  d.  Enns,  V.  ü.  W.  W.  Theil  VI.  28  —  31  u.  ff. 
Kirchl.  Topographie  I.  Abth.  V.  B.  Potenstein;  Grillenberg,  S.  i03  u.  ff.) 

2)  Heinricus  et  Offo,  fratres  de  Putin  erscheinen  schon  im 
J.  1222  in  einer  l'rkunde  Herzogs  Leopold  VI.  (VII,)  für  das  Kloster  Formbach. 
(Regesten  der  Babenberger.  S.  130.  Nr.  178.  Vgl.  Aquil.  Caesar.,  Annal.  Duc. 
Styriae.  I.  813.)  Das  Schloss  Putten  ist  in  der  Nähe  von  Schwarzau,  südöst- 
lich gelegen. 

Trotz  dieser  richterliehen  Entscheidung  des  Streites  zu  Gunsten  Göttweigs 
ruhte  der  Gegner  nicht,  und  brachte  es  vcrmuthlich  durch  seine  Machinationen 
dahin,  dass  unser  Abt  Heinrich  II.  im  J.  1237  seines  Amtes  entsetzt  und  einge- 
kerkert wurde,  da  es  im  Verzeichnisse  der  Stiflsübte  am  Schlüsse  des  Saal- 
buehes  ron  ihm  heisst :  „Heinricus  Abbas  (dictus  dens)  annos  V  et 
anno  VI.  obiit  in  captiritate."  —  Jedenfalls  ist  die  Vermuthung  eines 
älteren  Hausannalisten  wahrscheinlicher ,  dass  Abt  Heinrich  in  Folge  des  Pro- 
cesses  mit  Kot  ein  so  trauriges  Schicksal  hatte,  —  als  die  ganz  unbegründete  und 
lieblose  Behauptung  des  Ämilian  Janitsch  (in  seiner  „kurz  abgefassten  Geschichte 
des  Benedictiner-Stifles  Göttweig'^  S.  34)  „dass  Abt  Heinrich  II.  durch  seine 
ausschweifende  Lebensweise  das  Stift  an  den  Rand  des  Verderbens  brachte, 
und  desswegen  abgesetzt  und  1237  ins  Gefängniss  geworfen  wurde''....  — 

Im  hiesigen  Stiftsarchire  findet  sich  nichts  Weiteres  über  diesen  Process 
mit  Rot,  aber  im  Diplomatar.  miscell.  dieses  Klosters  (Monum.  boica  I.  399. 
Nr.  XLIV)  steht  eine  darauf  Bezug  habende  Urkunde,  aus  welcher  zu  ersehen, 
dass  die  Sache  im  Jahre  1266  (??)  noch  nicht  beendet  war.  Des  Zusammen- 
hanges wegen  sei  es  erlaubt,  dieselbe  hier  vollständig  beizufügen. 

Clemens  IV.  comtnittit  Seoneiisi  Abbati  causam,  Rotam  inter 
et  Gotttcicum  verteiltem.  Anno  1266. 

Clemens  Episeopus  Servus  Seryorum  Dei  Dilecto  filio  . . .  Abbati 
Sewensis  Monasterii  Ord.  S.  Bened.  Salzburg.  Diocesis  salutem  et 
apostoiicam  Benedictionem.  Sua  nobis  dilectus  filius  Abbas  Monasteril 
Rotensis  petitione  monstravit,  quod  cum  ipse  contra  . . .  Abbatem 
Monasterii  Cbotwicensis ,  Pataviensis  Diocesis,  super  terris,  posses- 
sionibus  et  rebus  aliis  ad  . . .  Decanum  . . .  Thesaurarium  et . . .  Can- 
torem  Ecclesie  Salzburgensis  litteras  apostolicas  impetrasset,  iidem 
iudices,  quia  dictus  Abbas  Chotwicensis  citatus  legitime  comparere 
coram  in  preOxo  termino  peremtorio  competenti  contumaciter  dene- 
gavit:  propter  bujusmodi  contumaciam  manifestam  eundem  Abbatem 
Rotensem  in  possessionem  terrarum,  possessionum  et  rerum  huius- 
modi  petitarum,  in  iudicio  causa  Custodie  (?— )  induxerunt,  quam 

20* 


308 

nancisci  non  potuit  propter  potentiain  et  malltiam  partis  adverse  per 
annum  et  amplius ,  quapropter  idem  Abbas  Rotensis  petiit  sibi  super 
hoc  apostolice  sedis  Providentia  subveniri.  Quocirca  discretioni  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus,  si  ita  est,  eundem  Abba- 
tem  Rotensem  in  earundem  terrarum  possessionem  et  rerum  inducas  et 
sicut  iustum  fuerit,  defendas  inductum.  Contradictores  per  censuram 
ecclesiasticam,  appellatione  postposita,  compescendo.  Testes  autem, 
qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  tirnore  subtraxerint,  cen- 
sura  simiii,  apellatione  cessante,  compellas  veritati  testimonium  per- 
hibere.  Dat.  Viterbii.  VII.  Kai.  Junii,  Pontificatus  nostri  Anno  secundo. 
Das  zweite  Pontificatsjahr  Clemens IV.  —  gewählt  am  3.(3  ?)  Februar  1263  — 
reicht  von  i266— 1267.  —  Abt  im  Bcnedictinerkloster  Seon  (nördlich  von  Chiem- 
see  in  Ober-Baiern),  war  dazumal  Dietricus  I.  -f  1281.  (Monum.  boica.  II.  120.) 
Göttweig  behauptete  endlich  doch  sein  gutes  Recht  auf  die  angestrittenen 
Güter,  über  deren  Erwerbung  und  spatere  Hintangabe  in  den  Erläuterungen  zum 
Saalbuche,  Nr.  LXIII  Ausführlicheres  zu  ßnden  ist. 

XLII. 

1235. 16.  April.  Melk  (Medling?).  —  Bischof  Rudiger  von  Passau  erlaubt  dem  Abte 

und  Convente  zu  Göttweig  die  ganzen  Einkünfte  der  erledigten  incorporirten 

Pfarren  auf   zwei  Jahre    zu  beziehen,   um  dem  durch   schlechte  Zeiten  und 

erlittene  Unbilden  herabgekommenen  Kloster  wieder  aufzuhelfen. 

[Original.] 

Rugerus  dei  gratia  Patauiensis  Episcopus  uniuersis  presentem 
paginam  inspecturis  salutem  in  domino.  Cum  ecclesia  in  Chotwico 
propter  malum  statum  terre ,  et  violentias  ipsi  illatas,  extenuata  sit  et 
penitus  diminuta,  nos  ex  parte  ipsi  succurrere  cupientes,  indulsimus 
Abbati  et  Conventui  eiusdem  ecciesie  ut  si  que  ecclesie  ipsis  ceperint 
uacare,  proventus  ipsarum  ad  biennium  detineant,  et  quiete  possi- 
deant,  ad  ipsus  ecclesie  incrementum,  ita  tarnen  vt  ipsis  ecclesiis  in 
diuinis  ofüciis  faciant  diligentius  prouideri.  Et  in  huius  rei  testimo- 
nium presentem  paginam  ipsis  concessimus,  sigilli  nostri  munimine 
roboratam.  Datum  apud  Medelicum.  Anno  domini  M".  CC".  XXX".  V°. 
XVI°.  Kalend.  Maj.  Pontificatus  nostri  Anno  secundo. 

Das  ziemlich  wohlerhaltene  bischöfliche  Siegel  hängt  mittelst  eines  Perga- 
mentstreifens an  der  kleinen,  unansehnlichen  Urkunde. 

Rüdiger  von  Radeck,  früher  Bischof  von  Chiemsee,  wurde  nach 
Gebhard's  Resignation  (1232),  im  August  1233  zum  Passauer  Bisthume 
befördert,  aber  im  J.  1250  wieder  entsetzt. 
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XLIII. 

1235,  circa.  —  Hademar  und  Heinrich  von   Chonring  stellen  dem  Kloster  einige 

Wiesen  wieder  turück,  welche  ron  ihren  Leuten  gewaltsam  waren  in  Besitx 

genommen  worden. 

[Original.] 

In  Nomine  Sancte  et  Indiuidue  Trinitatis.  Amen.  Ad  noticiara 
singulorum  tarn  modernorum  quam  futurorum  peruenire  cupimus, 
quod  ego  Hademarus  et  frater  mens  Hainricus  de  Chunringe  ad 
instantiam  petitionis  venerabilis  abbatis  Hainrici  ecelesie  Kotwi- 
censis,  cognominati  r/^/w  *),  ob  remedium  animarum  nostrarum  et 
parentum  nostrorum,  et  pretentu  iustieie,  quedam  prata  in  palta  *) 
ad  eenobium  Kotwieense  iure  fundationis  pertinentia  et  in  quiete 
multis  annis  ab  ipsa  possessa,  et  postmodum  ab  hominibus  nostris, 
secundum  quod  fratres  ecelesie  confessi  sunt,  violenter  usurpata 
remisimus  in  perpetuos  usus  eidem  ecelesie,  ita  ut  nullus  nostrum 
uel  nostrorum  heredum  predicta  prata  de  cetero  sibi  iniuste  uendicare 
presumat  uel  attemptet.  Vt  ergo  hec  a  nobis  acta  a  sui  tenoris 
constancia  non  recedant  in  posterum  per  alicuius  uiolentiam  uel 
calumpniam,  sigilli  nostri  impressione  et  testium  subscriptione  pre- 
sentem  paginam  iussimus  roborari.  Vbi  uero  hec  acta  sunt  presentes 
fuerunt  hi.  Piligrimus  plebanus  de  alhrettesperge.  Harttcicus 
gansilo.  Älbero  et  Otto  de  Rauna.  Hainricus  dapifer.  Hainricus  de 
horbruke.  Ämoldus  de  spitze,  et  alii  quam  plures. 

An  der  Urkunde  hängt  mittelst  vielen  langen,  blauen  und  gelben  Zwirnfäden 
ein  ziemlich  grosses,  länglich  dreieckiges  Siegel,  in  dessen  Felde  ein  gezackter 
Holtblock  steht  mit  einer  nach  rechts  frei  darüber  liegenden  Hacke.  Die 
Cmschnft  zwischen  Perllinien  lautet:  f  SIGILLUM  .  HADMARI  .  .  HEINRICI 
DE  CHUNRINGE.  — 

1)  Da  ausdrücklich  Abt  Heinrich  H.  genannt  wird,  so  ist  die  Urkunde  erst 
zu  seiner  Zeit  (1232  —1237)  ausgestellt  worden  ,  die  Rückgabe  der  Wiesen 
muss  jedenfalls  schon  früher  geschehen  sein.  (S.  Nr.  XXX.) 

2)  Am  Paltbacbe  bei  Paltmühl.  0.  W.  W. 

XLIV. 

1237,  Jannar.  —   Kaiser  Friedrich  II.    nimmt  das   Stift  Göttweig   mit   allen 
dazu  gehörenden  Personen,  Gütern  und  Rechten  in  seinen   und  des  Reiches 

besondern  Schutz. 
[Original.] 

Fridericus  Dei  gracia  Romanorum  Imperator  semper  Augustus, 
Jerusalem  et  Sicilie  Rex.  Per  presens  scriptum  notum  ßeri  uolumus 
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uniuersis  Imperii  fidelibus  tum  presentibus  quam  futuris,  quod  nos 
venerabilem  Abbatem  de  Chotwic  fidelem  nostrum,  Monasterium 
ipsum,  personas  ibidem  doinino  famulantes,  cum  bonis  et  juribus 
suis,  que  iuste  tenent  et  possident  et  in  antea  iusto  aquisicionis  titulo 
poterunt  adipisci,  diuine  remuneracionis  intuitu,  quo  personas  deo 
dieatas  respicimus,  sub  nostram  et  Imperii  protectionem  recepimns 
specialem.  Mandantes  et  precipientes  uniuersitati  nostre  firmiter  et 
districte,  quatenus  nullus  sit,  qui  dictum  Abbatem  cum  suo  Monasterio, 
et  personis  ibidem  deo  famulantibus,  quam  bonis  et  juribus  suis,  que 
racionabiliter  possidet,  presumat  contra  huius  protectionis  nostre 
tenorem  aliquatenus  molestare.  Quod  qui  presumpserit  indignacionem 
nostri  culminis  se  nouerit  incurrisse.  Ad  buius  itaque  protectionis 
nostre  memoriam  et  robur  in  posterum  ualiturum  presens  scriptum 
fieri,  et  Sigillo  maiestatis  nostre  fecimus  communiri. 

Datum  apud  Wyennam,  Anno  domini  Millesimo.  Ducentesimo. 
Trecesimo  septimo.  Mense  Januarii  i)»  decima  Indictione. 

Das  kaiserliche  Siegel  ist  gut  erhalten.  —  Ein  Faesimile  der  Urkunde  ist 
im  Chronicon  Gottwicens.  Tom.  I,  421  zu  finden. 

1)  In  demselben  Jahre  und  Monate  stellte  K.  Friedrich  FI.  zu  Wien  für 
mehrere  Gotteshäuser  in  Österreich  fast  gleichlautende  Gunst-  und  Sehutzbriefe 
aus.  (Siehe  Böhmer,  Regesta  Imperii  1198  —  12S4.  Neu  bearbeitet  1849. 
S.  170,  Nr.  865  -  870.) 

XLV. 

1243.  —  Leutold  Graf  von  Hardeck  gibt  zum  Ersatz  des  Schadens,  den  seine 
Leute  dem  Gotteshause  Gottweig  zugefügt  haben,  demselben  ein  Lehen  zu 
Leutoltstall  mit  allen  Erträgnissen,  nur  mit  Vorbehalt  der  unentgeltlichen  Vogtei 
darüber.  Auch  erbietet  er  sieh  statt  dieses  weitentlegenen  Gutes  zwei  Talente 
auf  ein  dem  Kloster  näheres  Besitzthum  anzuweisen. 
[Cod.  Privilegiorum  fol.  56.  versc] 

In  Nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti.  Leutoldus  dei  gratia 
comes  in  Ilardekch  omnibus  hanc  paginam  inspecturis  salutem  in 
perpetuum.  Ut  mentis  oblivio  cesset  et  litis  occasio,  gesla  bominum 
solent  scripture  testimonio  roborari.  Hinc  est,  quod  universitati 
omnium  fidelium  constare  volumus,  quod  nos  post  gravamina  et 
iniurias  Gottwicensi  Ecclesie  per  homines  nostros  aliquando  illatas, 
ne  indignationem  et  iram  Superni  Judicis,  cuius  laus  est  in  Ecelesia 
Sanctorum,  contra  nos  in  ultimo  examine  provocaremus,  tandem  pio 
mentis  affectu,  quo  movebamur  circa  Ecclesias  Christi,  dampnum 
predicto  Monasterio  irrogatum  per  nos  dignum  duximus  sibi  recom- 
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pensandiim  per  dignam  satisfactionem  tali  modo,  qnod  nos  eidem 
Gottwicensi  Ecciesie  contullmus  beneficium  unum  in  LeutoUstall ') 
Clin»  Omnibus  uroventibns  iilius  ca  ratione,  qnod  etiam  fratres  predicti 
Munastorii  mala,  que  bomines  nostri  exercuerunt  in  bonis  ipsorum, 
intuitu  Dei  et  respectu  nostri  servitii  relaxarunt,  et  quod  nos  nullam 
iurisdictionem  in  eodem  beneficio  baberemus  deinceps,  nisi  ipsam 
advocatiam  propter  Deum  simpliciter  absqne  fructu.  Preterea 
adiunctum  fuit,  ut  si  procedente  tempore  fratribus  Gottwicensibus 
placuerit,  nos  beneficium  illud  in  F^eiifoffstall  propter  remotionem 
loci  mutuabimus,  datis  Gottwicensi  Ecciesie  redditibus  duorum  talen- 
torum  in  loco,  qui  mngis  vicinus  rideatur.  Et  ut  ista  donatio  stabilis 
fiat  et  integra  presentem  paginam  sigillo  nostro  et  Conucntus  Gott- 
wicensis,  nee  non  et  sigillo  dilecti  patrui  nostri  Comitis  Chnnradi  *) 
fecimus  roborari,  testibus  idoneis  adbibitis.  llrictis  Wusso,  IJenricti^ 
IlaUer,  Woi/'rammus  de  Meylttn^pach ,  Pertholdus  frater  eiusdem, 
ülricus  ibidem,  Herrandus  de  Nelib,  Hartungus  de  Werd,  Heinrtcus 
sagittarius,  liudigertis  Sireblo,  Otto  ZeindiU,  Leuhrinus  de  Franz- 
berg, liiidgerus  ibidem,  Chunradus  de  Nimke,  Hehiricus  frater  eius, 
Rudgerus  Zciigir.  Heinricus  Grillo,  Dietrtciis  notarius.  Acta  sunt  hec 
anno  dominice  incarnationisMillesimoducentesimoquadragesimotertio. 

i)  Loidesthal  (Leutersthal),  Pfarrdorf  unweit  der  mährischen  Grenze. 

2)  Über  die  Grafen  von  Hardeek  siehe  Wissgrill,  IV.  93.  —  Mich.  Fils 
führt  in  der  Geschichte  des  St.  Michaelbeuern.  I.  2j9,  §.  20,  S.  281  —  285  auch 
die  Ministerialen  der  Grafen  von  Piain  und  Hardeek  an,  deren  Mehrere  in  dieser 
Urkunde  als  Zeugen  erscheinen. 

XLVI. 

1246,  24.  Augnst.  Krems.  —  Albero  ron  Chunring  erklärt,  dass  ihn  Abt 
Heinrich  und  das  Capitcl  zu  Göttweig  zum  Schirmvogt  über  jene  Stiftsgüter 
erwählt,  welche  früher  unter  dem  Grafen  Liutold  von  Piain  gestanden,  und 
gelobt  dieses  Amt  nach  den  angeführten  Bedingungen  und  Rechtsgebräuchen 
zu  verwalten.  Würde  er  die  Stiftsunterthanen  bedrücken,  so  kann  der  Abt 
alsogleich  einen  andern  Vogt  bestimmen.  Da  sie  ferner  auch  einverstanden 
sind,  dass  er  die  Vogtei  über  die  unter  landesfürstlicher  Schirmhoheit  stehenden 
Besitzungen  des  Klosters  am  Kampflusse  und  bei  Kottes  übernehme,  so  wolle 
er  sich  beim  künftigen  Landesfürsten  um  dieselbe  bewerben. 
[Origioal.] 

Nos  Albero  de  Chunringe  Capitaneus  Austrie  ad  uniuersorum 
noticiam  cupimus  peruenire,  quod  nos  dominus  Ileinricm  Abbas 
chottwicensis  et  eiusdem  cenobii  eapitulum  uniuersum  in  advocatum 
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super  aduocatia  quam  comes  Liutoldm  de  pleien  in  sua  quandoque 
tenuit  potestate,  decreuerunt  communiter  eligendum,  intercluso 
uidelicet  tali  pacto,  quod  de  Aduocatia  nunc  expressa  tercius 
duntaxat  denarius  nostris  usibus  debeat  applicari.  Si  uero  in  eisdem 
prediis  aliquis  aduena  pro  aliquo  erimine  detentus  fuerit,  et  idem 
iuxta  debitum  puniri  debeat  pro  commissis,  mediam  partem  omnium 
rerum  detentarum,  quocumque  nomine  censeantur,  nostre  similiter 
vendicabimus  potestati,  pars  uero  altera  dicto  Abbati  et  conuentui 
cedet  plene.  Quod  si  ultra  ins  sufficienter  expressum  nos  homines 
ipsorum  occasione  aduocatie  molestare  attemptauerimus  aut 
grauare,  ex  tunc  prefatus  dominus  Abbas  et  conuentus  habebunt 
liberam  facultatem  advocatum  alium  eligendi.  Ad  hec  Aduocatiam 
infra  tluuium  qui  Chamb  vulgariter  nuncupatur  et  circa  Chottans, 
que  spectat  ad  principem  terre  specialiter  et  precise,  prius  dictus 
Abbas  et  conuentus  nobis  taliter  commiserunt,  quod  si  a  futuro  terre 
domino  »)  ipsam  poterimus  optinere,  ratum  habebunt  pariter  et 
acceptum,  sin  autem  Aduocatia  prelibata  de  bona  nostra  voluntate 
ad  terre  principem  redeat  pleno  iure.  Vt  autem  singula  que  premi- 
simus,  inuiolabiliter  obseruentur  presentem  litteram  Sigilli  nostri 
caractere  duximus  roborandam,  testibus  qui  aderant  subnotatis,  vide- 
licet  domino  Ortwino  de  sancto  Johanne.  Ramungo  de  Lengen- 
uelde.  Chimrado  de  Rezitinge.  Hermanno  de  Minnenbach.  Heinrico 
de  Richolbesperge.  Wernhardo  de  Nettes.  Arnoldo  de  Spitz. 
Walchuno  wrch  (?vorch)  de  Chrems.  Chunrado  dicto  Senelder 
de  Stein,  et  aliis  quam  pluribus,  quorum  bic  nomina  exprimi  non 
oportet.  Acta  sunt  hec  apud  Chrems,  anno  domini  M.  CC.XL.  sexto. 
IX.  Kalend.  Septembris. 

An  der  Urkunde  hängt  das  Convent- Siegel  ,  und  das  Alberovis 
de  Chunrhig,  Pincerne  A.ustrie,  ähnlich  dem  dreieckigen  Mittelschildc 
Leutoldi  I.  de  Chunring,  in  Hanthaler's  Recens.  dipl.  bist.  tab.  XXIX. 
Nr.  10. 

1)  Abt  Heinrich  der  III.  d.  N.  (von  seinem  Geburtsorte  de  liatoUsdorf, 
jetzt  Rotersdorf —  s.  Saalbuch  Nr.  V  —  benannt)  führte  nach  seines  Vorgängers 
Ilarlwicus  Entsetzung  im  J.  124J)  die  Leitung  des  Stiftes  durch  II  Jahre, 
2  Monate,  8  Tage,  resignirle  dann  freiwillig  und  starb  im  zweiten  Jahre  darauf 
(1257 — S8),  wie  im  Verzeichnisse  der  Stiffsäbte  am  Schlüsse  des  Saalbuches 
(Seite  101)  genau  angegeben  ist. 

2)  Der  Landesfiirst,  Herzog  Friedrich  IL,  der  letzte  Babenberger,  war 
kurz  vorher,  am  15.  Juni  1246,  in  der  Schlacht  gegen  die  Ungarn  siegend 
gefallen;  der  künftige  Regent  damals  noch  unb'ekannt. 
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XLVII. 

1256,  10.   Jali.  AnagnL    —    Papst   Alexander  IV.    nimmt    den   Abt   und  die 

ConvenlbrüUer   lu   Göltweig   in    apostolischen   Schutz    und  bestätigt  das 

Eigenthum  des  Klosters. 

[Origioal.] 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis 
Henrico  *)  abbati  et  Conuentui  Monasterii  Cotwicensis  ordinis 
sancti  Benedicti  Pataiiiensis  diocesis.  Salutem  et  apostolicam 
benedictioneni.  Cum  a  nobis  petitur  qnod  iustum  est  et  honestum  tarn 
uigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollieitudinem 
offieii  nostri  ad  debitum  perducatur  eflectum.  Eapropter  dilccti  in 
domino  filii  uestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu. 
personas  uestras  et  locum  in  quo  diuinis  estis  obsequiis  maneipati, 
cum  Omnibus  bonis  que  impresentiarum  rationabiiitcr  possidetis  aut 
in  futurum  iustis  modis  prestante  domino  poteritis  adipisci  sub  beati 
Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  terras, 
vineas,  redditus,  domos,  possessiones,  et  alia  bona  uestra  sicut  ea 
omnia  iuste  ac  pacifice  possidetis  uobis  et  per  uos  monasterio  uestro 
auctoritate  apostolica  contirmamus,  et  presentis  seripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
proteclionisetconGrmationis  irifringereuel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incur- 
surum.  Datum  Anagnie  VI.  Idus  Julii.  PontiGcatus  nostri  anno  secundo'}. 
An  der  Urkunde  hängt  die  gewöhnliche  Bleibulle. 

1)  Dieser    päpstliche   Schutzbrief,    worin    ausdrücklich    Abt   Heinrich 
genannt  wird,  mag  erst  nach  dessen  Abtretung  eingelangt  sein. 

2)  Das  zweite  Pontificatsjahr  Alexander*s  IV.  reicht  vom  2i.Decemberl295 
bU  1256. 

xxviir. 

1257,  24.  April.  Rom,  im  Lateran.  —  Papst  Alexander  IV.   genehmigt   und 
bestätigt  die  Verwendung  der  Pfarreinkünfte  von  Pira  zum  Armen- 
Hospitale  in  Göttwcig. 

[Original.] 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis, 
Abbati «)  et  Conuentui  Monasterii  Chotwicensis ,  ordinis  Sancti 
Benedicti  Patauiensis  diocesis  Salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Justis  petentium  disideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  consen- 
sum,  et  uota  que  a  rationis  tramite  non  discordant  elTectu  prose- 
quente    complere.    Cum    igitur  sicut  petitio  uestra   nobis  exhibita 
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continebat,  bone  memorie  Palauiensis  Episcopus  2)  sui  Capituli 
aecedente  consensu  eccleslani  de  Pircha  sue  diocesis,  in  qua  ius 
patronatus  babetis,  uobis  et  per  vos  monasterio  uestro  prout 
spectabat  ad  eum  pia  et  prouida  liberalitate  concesserit  in  usus 
pauperuin  bospitab's  ipsius  monasterii  perpetuo  retinendam,  reseruata 
vicario,  qui  pro  tempore  fiierit  in  eadem,  de  ipsius  prouentibus 
coiigrua  porcione  pro  sustentatione  sua,  et  ad  debita  procurationum 
diocesani  loci  et  alia  onera  subeunda,  sicut  in  litteris  inde  confeetis 
dicitur  plenius  contineri.  Nos  uestris  supplicationibus  inclinati,  quod 
ab  eodem  Episcopo  super  boc  prouide  factum  est,  ratum  et  gratum 
habentes,  id  auctoritate  apostoiica  confirmamus,  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  baue 
paginam  noslre  confirmationis  infringere,  uel  ei  ansu  temerario  contraire. 
Siquisautem  bocattemptare  presumpserit,indignationem  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  nouerit  incursurum. 
Datum   lateran.    VIII.   Kai.   Maii.    Pontificatus   nostri    Anno  Tertio. 

Die  Bleibulle  hängt  an  gelben  und  rothen  Seidenfiiden. 

i)  Der  ungenannte  Abt  hiess  Helmwich,  und  war  nach  Heinrich's  IH. 
Resignation  erwählt  worden,  im  J.  1256,  wie  das  Coneept  des  Chronicon 
Gottwic.  Tom.  II.  Lib.  IV.  Cap.  VII.  angibt ;  obwohl  durch  diese  Annahme 
die  2S  Jahre,  welche  dem  Abte  Helmvnch  im  oft  citirten  ältesten  Kataloge  am 
Schlüsse  des  Saalbuches  zugemessen  sind  ,  etwas  verkürzt  werden..  Er  starb 
am  I.März  1279,  wie  man  in  einem  Pergament-Codexe  unserer  Bibliothek 
gleichzeitig  angemerkt  findet:  „Domnus  Helnwicus  pie  memorie  nostre 
„c.  (congregationis)  Abbas0(i.  e.  obiit)  Kl.  Marcii,Anno  gracie 
M.  CC.  Ixxviiij."  —  Hiernach  sind  die  bisherigen  irrigen  Angaben  zu  verbessern. 
(Auch  die  Note  Keiblinger's,  Melk,  I.  340.  2.) 

2)  Siehe  die  betreflfende  Urk.  Bischofs  Diepold  von  Passau  v.  J.  1184.  Nr.  XVI. 

XLIX. 

1263,  29.  December.  GÖttweig.  —  Die  Brüder  Konrad  und  Gerhoh  von  Meuer- 
ling  schenken  mit  llath  und  gutem  Willen  ihrer  mütterlichen  Oheime  einen  Hof 
in  Maispirbaum  dem  Gotteshause  Göttweig,  zum  Seelenheile  ihrer  Mutter, 
welche  da  begraben  liegt,  und  aus  Liebe  zu  ihrem  Bruder  Heinrich,  der  in 
das  Kloster  ist  aufgenommen  worden. 
[Original.] 

Nos  Chunrndiis  et  Gerhohiis  fratres  de  Mewerlinge^^  presen- 
cium  testimonio  notum  facimus  uniucrsis  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  ob  remedium  anime  matris  ä)  nostre,  que  in  ecclesia 
Chotwieensi  babuit  sepulturam,  et  ob  dileccionem  fratris  nostri 
Heinrici^)  qui  in  eodem  Cenobio  receptus  est  in  fratrem,  curiam 
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quandam  in  Mahpirboum^  de  consilio  et  bona  voluntate  aminculorum 
nostrorum  Wenihardi  et  Chunratli  de  Hrrselin  *),  eidem  Ecclesie 
Chotwicensi  libere  dedimus  possidendam.  In  ciiius  rei  testimonium 
presentem  literam  scribi  fecimus,  et  sigilli  predictorum  auiincnlorum 
nostrorum  fratrutn  dcHecM'lin  miiniinine  roborari.  Datum  in  Choittico, 
anno  Incarnaeionis  domini  M"-  CC"-  [iXilll.^)  1111"- kal.  .lanuarii.  Iluius 
rei  testes  sunt,  fralres  de  Ucrselin ,  Wnnluirt/nft  et  C/iunrat/us. 
Engelmariis,  Karolus  et  Walchunus  dentes.  Alnrqiiardus  de  (haaren, 
Kratres  de  Ainöde  Albertus  et  Strikenis.  De  faniilia  Ecelesie 
Chotwiccnsis.  Chunradus  miles  de  Varte.  Jfrffo  ibidi^m.  Hehiriciis 
ibidem.  Ebero  ibidem.  Jiiirinus  de  JJrrenpach.  Chunrndiis  ibidem. 
Chaloehun  asinus.  Cludochus  de  Ekhendorf.  Chahchus  de  ( ?  dietus) 
MttiKlaf.  et  alii  quam  plures. 

Gemeiiiscliaftliciies  Siegel:  -J-  iS.  IVenihardi  El  Ckunradi.  Frm.  De 
Hevtel.  Drei  erhabene  ,  gleiciibreite  Streifen  nach  der  Länge  im  dreieckigen 
Felde;  abweichend  von  dem  gewöhnlich  angegebenen  Wappen. 

i)  Waren  die  Sühne  Hein  rieh's  von  Mcucrling  (Mcidling,  unweit 
Göttweig)  und 

2)  Leukardis  von  H  e  u  s  c  i  e  i  n ,  wie  aus  der  Urkunde  Nr.  LIV  erhellt. 

3)  Heinrich  wurde  im  Jahre  1286  zum  Abte  erwählt  (a.  lY.  d.  N.) 
und  stand  dem  Stifte  durch  24  Jahre,  bis  1309,  vor. 

4)  Die  Häusler  (Heyssler.  H  c  u  s  e  I  i  n ,  de  Domuncula)  kommen  sehr  o(l 
in  den  Melker,  St.  Pöitner,  Lilienfeider  und  Götlweiger  Stiftsurkundcn  vor, 
waren  in  mehrere  Zweige  gethcilt  und  reich  begütert  (s.  Wissgrill  IV.  316  u.  ff., 
Hanthaler,  Recens.  II,  pag.  21  etc. 

5)  Mit  Rücksicht  auf  die  damalige  Weise  das  Jahr  mit  dem  2S.  December 
anzufangen,  ist  in  der  Überschrift  das  Jahr  1263  —  nicht  1264  —  gesetzt. 

L. 

1264.  —  Otto  von  Meissau,  Otto  von  Haslau,  Heinrich  von  Seefeld.  Heinrich  von 
Liehtenstein,  Heinrich,  Truchsess  in  Lengenbach,  Wernhard  Preuzl,  Räthc  Ottokars 
Königs  von  Böhmen,  Herzogs  von  Osterreich,  erstatten  demselben  Bericht,  dass 
sie  die  Göttweiger  Besitzungen  in  Folge  der  misslichen  Zeitumstände  so  verödet 
gefunden  haben,  dass  es  dem  Abte  unmöglich  sei,  die  ganze  Summe  des  schul- 
digen Marchfutters  zu  entrichten;  sie  stellen  desshalb  dem  Könige  bittweise  vor, 
er  möge  sich  mit  einer  jährlichen  Leistung  von  200  Mut  Hafer  begnügen  und 
die  in  Beschlag  genommenen  Stiftsgfiter  wieder  zurückgeben,  wodurch  er  sich 
vor  Gott  das  Verdienst  eines  zweiten  Stifters  von  Göttweig  erwerben  könne. 

[Original.] 

Iliustri  domino  suo  0.  Regi  boemie,   Dnci  Austrie  et  Styrie. 
Marehioni  Moravie.  0.  de  Meissowe,  0.  de  Ilaslowey  II.  de  Sevelde^ 
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H.  de  Lichtenstein,  H.  dapifer  in  Lengenpach .  W.  dictus  Prevzel 
Consiliarii  sui  per  Austriain  debitum  obsequium  et  fidele.  Cum  super 
defectu ,  quem  in  auena  per  venerabilem  abbatem  Chotwicensem  sin- 
gulis  annis  vobis  soluenda  vestra  sustinet  excellencia  consedendo 
pariter  communi  consilio  tractaremus,  prout  a  vobis  reeepimus  in 
mandatis,  possessiones  ipsius  ecclesie  ex  malacia  temporum  et  aliis 
casibus  adeo  invenimus  desolatas,  quod  tota  summa  eiusdem  auene 
annuatim  posset  nullo  modo  vobis  solui,  unde  vestram  rogamus  exeel- 
ieneiam  sub  obtentu  gracie  vestre  fideliter  consulentes,  quatenus 
ipsius  ecclesie  defectus  adtendentes  CC""*  modios  singulis  annis  in 
toto  dignemini  acceptare  reddentes  eidem  ecclesie  possessiones  suas 
circa  himperch,  quas  in  vestra  tenuistis  hactenus  potestate.  Sanius 
enim  et  salubrius  deo  teste  consilium  super  ipso  facto  vobis  dare  non 
possumus,  cum  ex  hoc  erga  Deum  tantum  possitis  consequi  meritum, 
ae  si  de  novo  Monasterium  fundaretis. 

Nur  Ein  kleines  Siegel  hängt  noch  an  der  unansehnlichen  Urkunde;  drei 
sind  von  den  Bündern  abgefallen. 

LI. 

1264,  17.  März.  Wien.  —  König  Ottokar  liisst  auf  die  vorausgehende  Vorstel- 
lung seiner  Räthe  dem  Gotteshause  Göttweig  von  dem  jährlich  zu  leistenden 
Marchfutter  230  Mut   nach;    dafür  entsagen  Abt  Helmwich  und  das  Convent 
allem  Eigenthumsrechte  auf  die  eingezogenen  Besitzungen  bei  Himberg. 

[Orig-ina!.] 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Nos  Otacanis 
dei  gracia  Rex  boemie,  Dux  Austrie  et  Styrie,  Marchio  Moravie 
Omnibus  in  perpetuum.  Etsi  uniuersis  nostre  dicioni  subiectis  tene- 
mur  benignitatis  regie  gracias  exhibere,  amplioris  tarnen  gracie 
insigniis  dignos  facimus,  quos  uita  laudabilis  secundum  exigenciam 
meritorum  ad  huiusmodi  gracias  elTicit  aptiores,  specialiter  vero 
utilitati  et  commodo  ecclesiarum  dei  cum  diligencia  intendere  regalis 
excellencie  officium  a  deo  nobis  concessum  exigit  et  requirit.  Qua- 
propter,  cum  predia  venerabilium  uirorum  Abbatis  et  conuentus 
ecclesie  Chotwicensis  ex  sterilitate  annorum  et  aliis  malis  successibus 
(lesolafa  uideremus  adeo  et  inculta,  quod  summa  auene  que  dicitur 
Marchfvter,  videlicet  quadringenti  et  quinquaginta  Modii  quos  ante- 
cessorcs  nostri  Duces  Austrie  de  possessionibus  ipsius  ecclesie  cum 
adhuc  in  temporalibus  magis  habundabat  dari  annuatim  pro  iure 
aduocacie  instituerant,  non  posset  solui  ullo  modo,    conpacientes 
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eiusdem  ecciesie  inopie,   ob  reTerenciam  dei  et  sue  gloriose  geni- 

tricis,  cui  predicti  uiri  militant  conuersacione  laudabili  et  honesta, 

nee  non  ob  nierita  graciosa  seruiciorum  que  nobis  exbibuit  venerubilis 

eiusdem  loci  Hchnricus  abbas,  ad  instanciam  quoqiie  peticionis  et 

consilii  fidelium  nostrorum  nobilium  Austrie  eidem  ecciesie  Chot- 

wicensi  graciam  hanc  fecimus,  quod  relaxatis  annuatim  de  predieta 

summa  Ducentis   et  quinquaginta  modus,    singulis    annis  Ducentos 

modios  in  toto  decreuimus  acceptare,  ita  tamen,  ut  predieta  ecclesia 

in  suis  prediis  plenitudine  iuris  per  antecessores  nostros  sibi  coneessi, 

et    dobita    nicbilominus    gaudeat    übertäte.    In   huius   itaque  gracie 

recumpensaeionem  predicti  fratres  Abbsis  et  conuentus  eiusdem  loci 

de  communi  consensu  cesserunt  iuri  quod  in  bonis  suis  omnibus 

circa   Uimperch,   ridelicet   Pellendorf  et   Honeinsdorf  ')    habere 

noscebantur,  dantes  nobis  super  dicta  cessione  sua  priuilegia,  non 

solum    suo   sed   eciam    quorundam    nobilium    nostrorum    in    Austria 

eonsignata   sigillis,   ad   maiorem    euidenciam   et  cautelam.   Nosque 

ipsos  de  facta  sibi  per  nos  gracia  securos  certosque  reddere  volentes, 

ne   forte   per   successores    nostros   possit  in  posterum   in  irritum 

reuocari,   presens   instrumentum  communitum  sigillorum  nostrorum 

karactere  ipsis  dari  fecimus  cum  annotacione  testium  subscriptorum. 

Qui    sunt    hü.    Dominus     Otto   yenerabilis    Pataviensis    episcopus. 

Ortolffts  abbas  Medlicensis.   Phylippus  abbas  scotorum  in  VVinna. 

Otto  abbas  vormbacensis.  Vlricus  abbas  celle  sancte  Marie.  Nicolaus 

prepositus  Nevnburgensis.  Heinricus  prepositus  sancti  Ypoliti.  Engel- 

schalcus  prepositus  Sancti  Georii.   Ministeriales  Austrie.    Otto  de 

Meissoice.    Otto  de  Haslotce.  Heinricus  de  Sereide.  Heinricus  de 

Lichtenstein.  Wemhardus  Prerzel.  Heinricus  Dapifer  in  Lengen- 

pach.    Bapoto  de   Yalchenberch.   Heinricus  de  Witra.   Perhtoldus 

de  Engelschalsvelde.    Vlricus  de   Vihoven.    Vlricus  de  Habspach. 

Grndakarus   de   Habspach.    Hermannus,    Wemhardus,    Vlricus^ 

fratres  de  Wolfgersdorf.   Vlricus,  Marquardus,  Chunradus,  fratres 

de  Pilhildorf.  Otto  de  Perhtolsdorf.  Chunradus  et  Heinricus  fratres 

de  Sianerowe.   Siboto  de  Zekkinge.  Albertus,  Ludicicus,  fratres  de 

Zelkinge.  Otto  camerarius  de  Walchtnschirchen  et  alii  quam  plures. 

Actum  aput  Wlnnam  anno  domini  M.  CC.LX.Iill".  Datum  ibidem  per 

manus  magistri  Petri   prothonotarii    nostri.  XVI°.  Kalendas  Aprilis. 

Das  abgerissene  Siegel  K.Ottokar's  ist  in  Bruchstücken  noch  Torhanden. 
1)  Sietie  Saalbuch  Nr.  CLIX.  CCXC.  CCC. 
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LH. 

1268,  1,  December.  Krems,  im  Pfarrhofe.  —  Abt  Helmwich  von  Göttwcig 

versetzt  mit  Zustimmung  der  Conventbrüder  dem  Ritter  Albert  von  Weidling 

den  Weinzelient  in  Reehberg  auf  sechs  Jahre ,   damit  er  sich  während  dieser 

Zeit  für  dargeliehene  17  Talente  Wiener  Münze  zahlhaft  mache. 

[Copialbuch.] 

Helmwicus  Dei  gratia  Abbas  et  Conventus  Ecclesie  Chotwi- 
censis  omnibus  ad  quos  presens  litera  pervenerit  salutera  in  eo  qui 
est  Vera  salus.  Ne  processus  rerum  gestarum  per  oblivionem  ex 
diurturnitate,  vel  labilitate  temporis  evanescat,  consuetum  est,  ut  eis 
adhibeatur  scriptorum  memoria  pro  cautela.  Hine  est  quod  presenti 
scripto  innotescere  volumus  universis,  quod  cum  inter  nos  ex  una 
parte  et  dileetum  nobis  Albertum  militem  de  Waedelinge  *)  ex  altera 
controversia  verteretur  super  quadam  summa  pecunie  XVII  talen- 
torum  Viennensium  videlicet,  in  qua  sibi  extitimus  debitores  et  ad 
ipsius  solutionem  non  voluntatis  contrarietas  sed  rerum  inopia  nos 
rederet  impotentes,  de  communi  consensu  et  eonsiiio  nostro,  hone- 
storum  quoque  virorum  adcompositione  et  arbitrio  accedente  decimam 
vini  in  Rechperch  2),  que  ad  nos  iure  proprietatis  pertinet  prout 
constat,  sibi  assignavimus  ad  sex  annos  obligationis  titulo  sub  liae 
forma,  ut  de  proventibus  eiusdem  decime  per  spatium  temporis 
expressi  sibi  sit  de  suis  debitis  integraliter  satisfactum  et  ex  tunc 
in  antea  ab  eins  impetitione  simus  exempti  et  ipsa  decima  absoluta 
revertater  ad  nostrum  dominium  pleno  iure.  Et  ut  hec  eompositio  ut 
expressum  est,  robur  habeat  firmitatis,  presentem  literam  cum  sigilli 
nostri  appensione  et  testium  subscriptione  pro  testimonio  et  confir- 
matione  sibi  dedimus.  Huius  autem  rei  testes  sunt  hü:  Otto  de 
Zendorf,  Ilartnidus,  Otto  de  Werd  fratres  et  monaehi  ecclesie. 
Gerboto  prepositus  S.  Nicolai  Patav,  Irnfridm  decanus  Chremsensis. 
Otto  plebanus  libere  civitatis,  Magister  Swickcrus  plebanus  in 
Widerveld,  Hugo  sacerdos,  Wigandus  de  Grintorf,  Hcinricus  purgar 
soldlinus,  Sivridus  de  Urvar,  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Chrems 
in  Curia  parrochiaii.  Anno  Domini  M.  CC.  LXVIII.  Kalend.  Decembris. 

\,  2)  Weidling  und  Uechberg  unweit  der  Stadt  Krems.  0.  M.  B. 
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LIII. 

1268,  30.  December.  Bischaw.  (?)  —  Ottokar,  König  von  Böhmen,  Herzog  von 
üsterrcifh  und  Steiermark,  bestütigt  auf  die  Bitte  des  Abtes  Hclmwich  von  Gött- 
weig  eine  wörtlich  angeführte  Urkunde  Dietrich's  von  Hohonberg,  worin  dieser 
erklart,  dass  die  Klagsache  des  Ahtes  und  Conventcs  über  ihn  und  seinen  Miss- 
brauch des  Vogteirechtes  auf  den  Stiftsgütern  bei  St.  Veit  (an  der  Gölsen,  unweit 
Lilienfeld)  durch  die  österr.  Provinzialrichter,  Heinrich,  Grafen  von  Hardek 
und  Albero,  Truchsess  von  Veldsberg,  zu  Draiskirchen  am  16.  April  1268  im 
Vergleichswege  geschlichtet  worden  sei,  und  er  sich  verpflichtet  habe,  die  Vogte! 
fernerhin  auf  ordentliche  und  gesetzmässige  Weise  auszuüben,  widrigenfalls 
er  aller  seiner  Bechte  verlustig  sein,  und  die  Vogtei  ohne  weiters  an  den  Landes- 
fürsten fallen  soll.  Zum  Ersatz  des  Schadens,  welchen  er  (Dietrich)  dem 
Kloster  früher  zugefügt,  verzichtet  er  für  die  Zukunft  auf  alle  Fuhren  (Zug- 
Robot),  die  ihm  die  Holden  der  besagten  Stiftsgütcr  jährlich  leisten  mussten. 

[Original.] 

Nos  Otacfierus  dei  gracia  Boemorum  Rex,  Dux  Austrie  et  Stirie, 
ac  Marchio  Moraruie.  Scire  volumus  uuiuersos  presentes  litteras 
iaspecturis,  quod  dilectus  noster  Capellanus  Hellenwicus,  venera- 
bilis  abbas  de  Chotwico  et  Conuentus  monasterii  eiusdem  nobis  cum 
instancia  supplicarunt,  ut  litteras  sigillatas  Sigillis  H.  Comitis  de 
Hardek  et  Ditrici  de  Hoheiiberch  ad  perpetuam  rei  meinoriam 
transeriptas,  faeeremus  nostrorutn  sigillorum  munimine  roborari. 
Nos  itaque  eorundem  Abbatis  el  Conuentus  iustis  precibus  fauorabi- 
liter  annuentes,  tenorem  dietarum  litterarum  de  verbo  ad  verbum 
nostris  inseri  fecimus  litteris  in  hec  verba:  Cum  ea  que  discrete 
ac  urdinate  inter  bomines  aguntur  ab  humana  memoria  de  fucili 
elabantur,  necessarium  videtur  ea  que  aguntur  scripture  testimonio 
stabiliri.  Igitur  ego  Ditricus  de  Hohenberch  presenti  scripto 
profiteor  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  cum  venerabilis  dominus 
Ilellemcicus  abbas  et  Conventus  Chotwicensis  de  iure  aduocacie  in 
Sancto  Yito  mecum  diuersis  inodis  contenderent,  de  quibusdam  me 
iniuriis  quas  in  eadem  aduocacia  ipsis  per  me  illatas  e^se  allegabant 
multipliciter  inpetentes,  talis  conposicionis  forma  in  Draechschirchen, 
XVI.  Kalendas  Magi  (sie)  per  dominum  //.  Comitem  de  Hardek  et 
dominum  Äl.  Dapiferum  de  Veltsperch,  tunc  Judices  prouinciales 
Austrie  de  consensu  partium  interuenit.  Primum  quidem  me  taliter 
obUgaui,  quod  si  ultra  iura  statuta,  que  antecessores  mei,  Auus  et 
Pater  in  eadem  aduocacia  detinuisse  noscuntur,  que  etiam  subse- 
quenter  exprimentur,  colonos  in  ipsa  aduocacia  residentes  grauare 
presumpsero,  ab  omni  iure,   quod  in  ipsa  aduocacia  habeo,  cadere 
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debeo,  et  ad  Illustrem  Regem  Otacherum  ac  suos  successores, 
quicunquefuerint  Duces  Auslrie  Jiduoeacia  prcdicta  quasi  vacanslibere 
deuoluetur.  Sunt  autem  hee  iura  quibus  contentus  esse  debeo  et  non 
ultra,  videlicet  quatuor  modii  auene  et  oeto  metrete,  et  sex  solidi 
denariorum  et  duo  denarii,  pulli  decem  et  oeto,  de  Curia  uero  Sancti 
Viti  soluentur  mihi  in  toto  quadraginta  metrete  Siliginis  et  unus 
porcus  melior  post  Optimum.  Plebanum  vero  Sancti  Viti  in  nullis 
grauare  debeo,  nisi  mihi  in  aliquo  seruire  voluerit  propria  voluntate. 
Insuper  si  inter  homines  Ecelesie  aliqui  excessus  qualescumque 
commisi  fuerint,  due  partes  emende  ad  dominum  Abbatem,  ad  me 
vero  tercia  pertinebit.  Si  vero  aliqua  persona  extranea  hominibus 
Ecelesie  aliqua  intulerint  (sie)  grauamina,  satisfaccio  ad  me  per 
omnia  pertinebit.  Insuper  si  de  mea  culpa  predia  Ecelesie  Chotwi- 
censis  cremata  uel  aliter  fuerint  desolata,  ex  Ministerialibus  Austrie, 
qui  consiliarii  fuerint  principis,  quatuor  debent  eligi,  ad  quorum 
consilium  teneor  emendare.  Insuper  si  pro  generali  terre  necessitate 
in  ciuitatibus  Austrie  fuerit  expedicioproclamata,  Staevram  ab  eisdera 
hominibus  debeo  recipere  competentem,  discreto  tamen  domini 
Abbatis  nuncio  mediante.  Preterea  in  reconpensacionem  ac  emenda- 
cionem  dampnorum,  que  predicte  Ecelesie  intuleram  in  predicta 
aduocacia,  vecturam  quam  annuatim  ab  omnibus  in  eadem  aduocatia 
residentibus  habere  debui  perpetuo  relaxaui,  nee  ipsos  homines  ea 
ratione  aliqualiter  debeo  aggrauare.  Ut  autem  hec  acta  robur  habeant 
iirmitatis,  presentem  litteram  meo  ac  Comitis  de  Hardek  ac  quorundam 
ministerialium  qui  intererant  Sigillis  feci  muniri.  Huius  rei  testes  hü, 
dominus  H.  Comes  de  Hardek,  dominus  AI.  Dapifer  de  Veltsperch, 
dominus  B.  de  Valchenberch,  dominus  0.  de  Perhtolsdorf,  dominus 
Vlricus  de  Habspach,  dominus  H.  de  Werde,  dominus  Vlriciis  de 
Vihouen,  dominus  Vlricus  de  Pilhildorf  et  fratres  sui,  dominus 
Meingotus  de  Raetelperg,  dominus  C,  de  Altenpurch  et  fratres  sui. 
fratres  de  Summeraic,  Syboto  de  Zaeking,  et  alii  quam  plures. 
Datum  in  Draechschirchen.  Anno  domini  M".  CC".  LX".  VIII".  xvi. 
kalendas  Mai.  Ne  autem  super  premissis  in  posterum  aliquod  dubium 
seu  litis  contentio  valeat  suboriri,  presentes  litteras  meorum  sigil- 
loram  munimine  fecimus  roborari.  Datum  in  Bischaiü  per  manum 
magistri  Vlrici  nostri  Prothonotarii,  Anno  domini  M.  CC.  LX.  Villi". 
III.  Kalend.  Januarii,  presentibus  testibus,  qui  sunt  hü.  Magister  Petrus 
Cancellarius  Regni  Boemie,  Magister  Vlricus  prothonotarius,  Magister 
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Hainricus  de  Draechschirchen ,  Andreas  Camerarius  noster, 
Gaihis  Pincerna  noster.  Tybischius  Dapifer  noster  et  plures  alii 
fide  digni. 

An  dieser  BesUti^ungs- Urkunde  K.  Ottokar's  hfingt  mittelst  gelben 
und  dunkelbraunen  WollHiden  sein  grosses  Doppelsiegel,  genau  so,  wie  es 
P.  Marq.  Herrgott  in  Monum.  Aug.  Dom.  Auslr.  Tom.  I.  Tabula  IV.  abgebildet 
und  pag.  10.  §.  IX.  beschrieben  hat.  Die  inserirte  Urkunde  Ditrici  de 
Hohenberch  ist  bereits  abgedruckt  im  Diplomatar.  Miscell.  seculi  XIII, 
herausgegeben  von  der  historischen  Commission  der  kaiserl.  Akademie  der 
Wissenschaften  1S49.  Fontes  Rerum  Austr.,  II.  Abtheil.,  I.  Bd.,  S.  LIII  und  93. 
Nr.  LXXXn. 

Am  Originale  derselben  hängen  nur  zwei  Siegel,  das  des  Grafen  Hein- 
rich Ton  Hardeck  (BVRGRAVII.  IN  DEWIN.),  gleich  dem  in  Fontes  loc.  cit 
nach  Seite  320,  2.  Blatt,  Nr.  4  und  das  Dietrich's  de  Hohenberch,  ähnlich 
der  Abbildung  bei  Hanthaler,  Recens.  diplom.  geneal.  Tom.  II.  Tab.  XXXIV. 
Nr.  XVIII.  Die  drei  übrigen  Durchschnitte  für  die  Siegelbänder  sind  leer 
geblieben. 

LIV. 

1270.  31.  October.  Gars.  —  Graf  Heinrich  Ton  Hardeck  und  seine  Gemahlin 
Wilbirg  stellen  auf  Bitte  des  Abtes  Helmwich  dem  Stifte  Göttweig  jene 
Güter  in  Dietmannsdorf  zurück,  welche  die  Brüder  Konrad  und  Gerhoch  von 
Meurling  dahin  vermacht,  sie  aber  nach  deren  kinderlosen  Ableben  als 
erledigte  Hardeckische  Lehen  eingezogen  hatten. 

[Cod.  PriTilegiorum.  Fol.  241.] 

In  Nomine  Doniini  Amen.  Etsi  quorumlibet  hominum  gesta,  ne 
processu  temporis  per  oblivionem  hominum  suboriatur  calumpnia, 
privilegiorum  confirmatione  indigent,  multo  magis  ea,  que  ad  utili- 
tatem  et  commodum  ecclesiarum  Üei  aguntur,  scripturarum  testimonio 
expedit  eonfirmari.  Nos  igitur  Heinricus  Comes  de  Hardekch  dietus 
de  Dewin  ')  et  Wilburgis  comitissa  uxor  mea  notum  esse  cupimus 
tarn  preseiitibus  quam  futuris,  quod  cum  Chutiradus  et  Gerhohus 
lilii  Heinrici  de  ^leurling  *)  et  Leitkardis  de  Ueuselin  possessiones 
quasdam  in  Dietmannsdorf*)  Kcelesie  beate  Virginis  in  Gottwico 
legassent  in  extremis,  nos  prefatas  possessiones,  quia  iidem  fratres 
decesserunt  sine  heredibus,  quia  etiam  anteeessores  eorum  a  nostris 
predeeessoribus  coroitibus  de  Hardekch  ipsas  ab  antiquo  in  feudo 
tenuerant,  tanquani  nobis  racantes  ad  nostram  traximus  potestatem, 
postmodum  vero  ob  reverentiam  Dei  et  beate  V^irginis,  nee  non  ad 
FoDtes.  X.  21 
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instantiam  venerabilis  domini  Helmwici  abbatis  ipsius  monasterii 
prefatas  possessiones  in  Dietmansdorf  cum  attineiitiis  omnibiis  obli- 
gatis  et  non  obligatis  prefate  Ecclesie  Gottwicensi  per  manus  nostras 
tradidimus  possidendas,  renunciantes  omni  iuri,  quod  in  ipsis  bonis 
ad  nos  vaeationis  videbatur  titulo  devolutum.  In  euins  rei  testimonium 
presentem  lileram  scribi  et  Sigillorum  nostrorum  robore  feeimus 
eommuniri.  Datum  in  Gars,  anno  domini  Millesimo  dueentesimo 
septuagesimo,  secundo  Kalendas  Novembris.  Testes  sunt  hü  milites: 
Otto  de  Arnstein ,  Vlricus  de  Viehofen,  Vlricus  de  Pilichdorf 
Chunradus  de  Sumeraw,  Grecus  de  Freitschiarn,  Meinhardus  de 
Durnbach,  Heinricus  de  Zelking,  Wernhardus  de  Heuselein, 
Sifridus  de  Grillenperg,  Chunradus  de  Purchdorf,  Herbordus  de 
Symeingen,  Leo  de  Werd.  Servi:  Heinricus  (\e  Sumeraw,  Walchunus 
dens,  Chunradus  et  Heinricus  fratres  de  Weichselpach,  Riwinus 
de  Hornpach,  Hugo  de  Furt,  Heinricus  ibidem.  Chunradus  Gast- 
heuser, Ebero  de  Fuert,  Hehtriciis  de  Absdorf,  Chunradus  de 
Herczenburkch,  et  alii  quam  plures. 

1)  Graf  Heinrich  ist  in  demselben  Jahre  1270,  23.  Decemher  gestorben, 
wie  Fr.  Firnhaber  im  Archive  für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen  (11.  Jahrg. 
1849.  II.  Hft.  S.  173  ff.)  feststellt. 

2)  Vgl.  Urkunde  Nr.  XLIX. 

3)  Dieser  Ort,  am  Fusse  des  Göttweiger  Berges  gelegen,  ist  spater  einge- 
gangen, bis  auf  einen  Hof,  der  unter  dem  Namen:  Curia  Frelonis  in  den  alten 
Dienstbüchern  mit  mehreren  Besitzern  angeführt  wird.  So  heisst  es  141S — 1427 : 
„Curia  frälonum  de  bonis  Jorgens  pawrn,  aliquando  |^  beneficium,  70  denar.  Idem 
de  prato  pro  nunc,  sed  aliquando  area.  6  denar.  —  Idem  von  andern  öden 
hasern  in  pach  (d.  i.  die  nahe  Fladnitz)  daraus  gemacht  sain  worden  wismad." 

Die  Grafen  von  Hardeck  waren  immer  Lehensherren  von  Dictmannsdorf, 

bis  zum  Jahre  1477.  Da  Hess  Michael,  Burggraf  zu  Maidburg,  Graf  zu  Hardeck 
und  Landmarschall  in  Österreich,  aus  besonderer  Neigung  zum  Gotteshaus 
in  Göttweig.  den  Abt  Laurenz  Gruber  (1468 — 1482)  und  Convent  daselbst 
„den  Hof,  genannt  Dictmannsdorf  unterm  Göttweig  gelegen, 
davon  man  uns  jährlich  ein  gülden  helbling  oder  dafür  30  Wiener  Pfenning 
zu  Dienst  gereicht  hat,  desselben  Dienst  und  aller  anderen  Forderung 
los,  also  das  sie  und  ihre  Nachkommen  denselben  Hof  nun  füra»  frei  und 
ledig  handien,  halten  und  gebrauchen  mögen"  u.  s.  w.  Der  Brief  ist 
gegeben  zu  Wien,  am  Montag  nach  St.  Jakobstag,  des  h.  Zwolfbots  1477 
(d.  i.  28.  Juli).  — 

Im  Haupturbare  v.  lSt2  —  1590  erscheint:  „Maister  Hanns  von  der  Saling- 
statt"  als  Besitzer  dieses  Hofes  zu  Dielmannsdorf;  nach  ihm  (152S  —  29) 
Urban   HoUcr  von  dem  er    dann    „Hollerhof"   benannt   wurde.    Abt   Georg 
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Falbius  kaufte  denselben  im  J.  1624  von  dem  .Edlen  and  Gestrengen  Herrn 
Wolffeu  Hürth  guntlich  zum  Stifte.  Jetzt  heisst  er  Heilerhof,  nach  dem 
PrSlaten  Gregor  Heller  (1648  —  1669),  der  viel  darauf  verwendete,  um  dort, 
in  der  Nähe  des  Stiftes,  seinen  Conventualen  einen  angenehmen  Ausheite- 
rungsort  zu  bereiten. 

LV. 

1276.  18.  Hai.  Zakking.  —  Gertrud  von  Arnstein  überlässt  mit  Zustimmung 
ihres  Sohnes  Konrad  und  auf  .Ansuchen  des  Abtes  Helmwich  einen  Unterthan, 
Namens  Konrad  von  Hürnbach  dem  Kloster  Göttweig,  und  spricht  ihn  summt 
allen  seinen  Nachkommen  für  30  Pfund  Pfennige  vom  Hörigkeitsverhültnisse  los. 

[Original.] 

Nouerint  uniuersi  tam  existentes  quam  posteri,  quod  Ego 
Gerdnuiis  de  Arnstein  de  coosensu  Chunradi  primogeniti  mei, 
aliorumque  heredum  meorum,  onme  ius  quod  in  persona  Chvnradi 
de  Hirnpach  *)  racione  homagii  siue  proprietatis  babui,  a  meis 
progeniloribus  successione  bereditaria  deriuatum,  ad  peticionem  et 
inst;meiani  reuerendi  domini  Uelnwici  abbatis  de  Chotewico,  beate 
Marie  perpetue  virgini  eiusdem  Ecclesie  Chotwicensis  patrone,  dedi 
et  obtuli  pleno  iure.  Resiguans  ex  nunc  omnem  possessionero,  que 
michi  et  beredibus  meis  in  ipso  competere  uidebatur,  recipiensque 
ab  ipso  Chunrado  vice  concambii  triginta  libras  denariorum  monete 
usualis,  pro  quibus  sepedietum  Cbunraduro  cum  filiis  vel  filiabus  quos 
Tel  quas  susceperit,  racione  homagii  seu  proprietatis  sine  contra- 
dictione  qualibet  dedi  ad  Ecciesiam  Cbotwicensem.  Et  ne  super 
predictis  ex  parte  liberorum  seu  aliorum  propinquorum  meorum  ulla 
contencionis  occasio  valeat  oriri ,  Ego  unacum  primogenito  meo 
Chunrado ,  nee  non  patruo  meo  dumino  Chunrado  de  Sumeroice  ad 
triginta  libras  denariorum  Wienensium  nos  caucione  ßdeiussoria 
obligamus,  ita  ut  si  quis  eidem  Cbunrado  contencionis  scrupulus  in 
posterum  suscitetur,  dictas  triginta  libras  demus  Ecclesie  Chotwi- 
censi,  exceptione  omnimoda  non  obstante.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  sibi  et  Ecclesie  predicte  porrigo  litteram  sigillo  mei  mariti, 
pie  recordacionis,  domini  Ottonis  de  Ämstain,  ac  patrui  mei  domini 
Chunradi  de  Sumerotce,  ceterorumque  dominorum,  quorum  nomina 
subscribuntur,  in  euidens  testimonium  consignatam.  Testes  sunt. 
Dominus  Chunradus  de  Sumerowe.  Dominus  Mengotus  de  Retel- 
perch.     Domiuus   Otto    de    Wazzerberch.     Dominus    Wolfkerus  de 

21  * 
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Ynprukke.  Dominus  Heinricus  miles  de  Zekkinge.  Dominus  Gun- 
dakarus  miles  de  Ayglarn.  Hainricus  Junior  de  Sumerowe.  Wal- 
chütius  dictus  de7is.  Junior  Walchünus  dens.  Fridericus  dictus 
Gavl.  Viridis  de  Walprechistorf.  Ortolfus  frater  suus.  Siboto  de 
Schönprunne.  Rugerus  et  Hainricus  fratres  de  leiben.  Chtmradus 
et  Hainricus  de  WiJiselbach,  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Zekkinge, 
Anno  domini  M°.  CC.  LXX.  sexto.  XV.  Kalendas  Junii.  Indictione 
secunda. 

An  der  Urkunde  hängen  4  Siegel:  a)  Orlolfi,  praepositi  in  Herzo- 
genburch.  h)  Liutoldi  de  Chunring,  summi  pincerne  Austrie.  c)  Oltunis 
de  Amstain.   d)  Chunradi  de  Sttmerauwe. 

1)  Dieser  Konrad  war  in  Dietmannsdorf  ansässig,  nahe  bei  Hürnpach, 
jetzt  Höbenbach,  unweit  des  Stiftes.  —  Vgl.  Urkunden  Nr.  LIV  und  LXVIIL 

LVI. 

1276.  (Wien).  Leopold,    vormals  zweiter  Richter  in  Wien,  entsagt  mit  seiner 
Ehefrau    allen  Ansprüchen  auf  einen  Weingarten  in    Velegraben,   gegen  eine 
^         vom  Klosterneuburger  Propste   Nikolaus   erhaltene   Entschädigung. 

[Original.] 

Memoria  labilis  est  res  et  rerum  turbe  non  sufFicit,  nisi  serie 
literarum  et  idoneorum  virorum  testimoniis  conflrmetur.  Qua  propter 
Ego  Leupoldus  quondam  Judex  posterior  Wiennensis,  et  uxor  mea 
Lyeba,  neenon  omnes  heredes  nostri  ad  noticiam  cupimus  peruenire 
tarn  presentium  quam  futurorum,  quod  a  lite,  quam  pro  vinea  sita 
in  Velegraben  habuimus  totaliter  cessauimus,  abnegantes  omni  iuri, 
quod  in  eadem  sperabamus  esse  habituros,  pro  sex  libris  denariorum 
monete  Wiennensis,  de  quibus  per  Prepositum  Neunburgensem 
Nicolaum  in  integrum  sumus  expediti,  qui  eandem  vineam  nostra 
bona  permissione  Jacobo  Notario  collatam  resignauit  iure  montano 
perpetualiter  possidere.  In  cuius  rei  memoriam  presentem  literam 
nos  predieti  laudabili  Sigillo  ciuium  Wiennensium  prefato  Jacobo 
fecimus  communiri  testibus  subnotatis,  quorum  nomina  sunt.  Hein- 
ricus de  Goteinsveld  miles,  Haunlo  de  Tulna  miles,  Dietricus  de 
chalnperge  miles,  Magister  Chmiradus  Seriba  Austrie ,  Pallramus 
ante  eymitcrium,  Chuno  quondam  magister  monete,  Leupoldus  in 
alta  strata,  Dietricus  in  alta  strata,  Sivridus  Laubio,  Wilkalmus 
Scherant,  Pilgrimus  et  Georius  Chiglerii  (?  Cliriglii),   Wernherus 
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spismagister,  Ernestus  institor.  Letipoldus  pilhiltorfer,  Lettpoldiu 
de  fuufchyricheii ,  Chunradus  Vrbetsch,  Tyemo,  Otto  SnetzeL, 
Fridericus  de  Chritzendorf,  Mriats  de  Chrytzendorf,  Weigandus, 
Wernhardus  Schyuer,  Fridericus  Huetstoch^  Cholo  Offieialis, 
Walthertis  vilriarius,  Ucinrictis  de  Oir,  Albero  de  sancto  loco, 
Fridericus  tunc  Notaris  Ciuium  Wiennensium,  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LXXVI*. 

Das  AD  der  Urkunde  h2ogende  sehr  gut  consenirte  (älteste)  Siegel 
der  Wiener  Bürger  ist  genau  so,  wie  es  D.  Eduard  Melly  in  seinen  Beiträgen 
zur  Siegelkunde  des  Mittelalters  (Wien  1846.  I.  Theil,  Seite  59  —  60  und 
Tafel  n)  beschrieben  und  abgebildet  hat. 

LVII. 

1277.  12.  December.  Göttweig.  —  Abt  Helmwich  belehnt  die  Brüder  Colmann 

und    .Andreas    von  Egenburg   mit  dem    theilweisen    Zehentbezugsrechte    vom 

Stiflshofe  in  PfafTendorf. 

[Original.] 

Nos  Uelnwicus  diuina  miseratiooe  Abbas  Ecelesie  Chotewi- 
eensis  scire  Tolumus  quoslibet  presencium  inspectores,  quod  dilectis 
deuotis  nostris  Cholomanno  et  Andree  fratribus  de  Egenburga  ins 
deeime,  quod  ipsis  in  Curia  nostra  de  Phaffendorf  competit  et  ab 
antiquo  eompetebat,  pro  suorum  exigentia  meritorum  recognouimus, 
ipsosque  inpheodauimus  de  eodem.  Est  autem  Jus  tale,  quod  terciam 
partem  deeime  de  Curia  supradieta  sieut  ceteri  deeimatores  nostri 
erga  nus,  prout  se  habuerint  tempord,  debent  condueere  annuatim, 
saluo  iure  duarum  reliquarum  partium,  que  heredibus  Chalhocki 
de  Echendorf  et  Hermanni  fratris  sui  pie  recordationis,  competunt 
in  eadem.  Verum  quia  dictam  Curiam  nostraro  in  Phaffendorf 
prefati  Chalhochus  et  Hermanntts  olim  integraliter  occupauerant, 
ne  ipsorum  beredes  memoratis  fratribus,  hoc  est  Cholomanno  et 
Andree  super  buiusmodi  iure  sibi  concesso  litem  inposterum  moueant 
aliqualem,  relaxauernnt  ipsis  heredibus  debita  subnotata.  Primo, 
undeeim  libras  denariorum  et  tres  solidos,  quos  per  annum  cum 
familia  heredum  fecerant  in  expensis.  Item  relaxauerunt  xl  metretas 
siliginis,  quas  pro  agrorum  seminibus  expenderunt.  Item  sepe  dicti 
fratres  fructus  duorum  annorum,  quos  pro  eerta  pecania  erga 
dominum  abbatem  comparanerant,  ipsos  beredes  secum  frui  pariter 
admi.serunt.  Yt  autem  .Ins  huiusmodi  libere  teneant  et  nullam  in  ipso 
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calumpniam  inpostenim  paciantur.  Viridis  Notarius  de  Tyernstain, 
et  Chunradus  et  Vlriciis  dlcti  Dvrst,  tutores  dietorum  pupillorum  ad 
omnia  et  singula  dampna  resarcienda  se  prefatis  fratribus  integraliter 
obligarunt.  In  ciiius  rei  memoriam  presentes  litteras  sigilli  nostri 
impressionibus  communimus.  Testes  sunt:  Chvnrndus  de  Hvrnpach. 
Rinhardus  de  Prvnne.  Ortlinnus  forestariiis.  Chvnradus  dictus 
Gasthuser.  Arnoldus  de  Hvgelinge.  Pitrolfus  de  Wisendorf.  Pitrolfus 
de  Hetzmanstorf.  Bertoldus  de  Vrowendorf.  Rudtöinus  OlTiciaüs 
de  Mvnichhoven.  Otto  et  Hainricus  fratres  de  Ebersprunn.  Hain- 
ricus  villicus  de  Velebrunne,  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Chote- 
wico.  Anno  domini  M".  CC".  LXX°.  septimo.  Pridie  ydus  decembris. 
Indiceione  quinta. 

Auf  dem  hängenden  spitz  ovalen  Siegel  von  schwarzer  Wachsmasse  ist  der 
Abt  sitzend  dargestellt ,  mit  Pastoralstab  und  Regelbuch  in  den  Händen. 
Die  Umschrift  zwischen  zwei  einfachen  Linien  lautet :  f  S.  Heinwich.  Dei.  Gra. 
Abbas  Chotwicens. 

LVIII. 

1278.    4.    Angnst.   ViterbO.   —  Papst  Nikolaus   111.  bestätigt   dem    Abte  und 
Capitel    des  Stiftes  Göttweig  alle  von  Päpsten  und  Fürsten  erhaltenen  Frei- 
heiten, Privilegien  u.  dgl. 
[Original.] 

Nicolaus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dileetis  filiis,  Abbati 
et  Capitulo  Monasterii  Chotbiteensis  ordinis  saneti  Benedicti  Pata- 
uiensis  diocesis  saiutem  et  apostoiieam  benedietionem.  Cum  a  nobis 
petitur  quod  iustum  est  et  honestum  tam  uigor  equitatis  quam  ordo 
exigit  rationis  ut  id  per  solliciludinem  olficii  nostri  ad  debitum  perdu- 
catur  effectum.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  uestris  iustis  postu- 
lationibus  grato  concurrentes  assensu  omnes  libertates  et  immunitates 
a  predecessoribus  nostris  Romanis  Pontificibus  siue  per  priuilegia 
seu  alias  indulgentias  uobis  et  monasterio  uestro  concessas  nee  non 
libertates  et  exemptiones  secularium  exactionum  a  Regibus,  Princi- 
pibus  et  aliis  ehristi  fidelibus  rationabiliter  uobis  indultas,  sicut  eas 
iuste  ac  paeifice  obtinetis,  uobis  et  per  uos  eidem  monasterio  aucto- 
ritate  apostolica  conlirmamus  et  presentis  scripti  patroeinio  commu- 
nimus. Nulli  ergo  omnino  hominum  lieeat  hanc  paginam  nostre  conGr- 
mationis  infringere  uei  ei  ausu  temerario  contraire.  Siqiiis  autem 
hoc    attemptare    presumpserit    indignationem    omnipotentis    dei   et 
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beatorum   Petri  et   Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  inciirsurum. 
Datum  Viterbii  II.  Nonas  Augusti.    Pontilicatus   nostri  Anno   Primo. 
Bleibulle  an  gelbrothen  Seidenfaden.  —  Papst  Nikolaus  III.  wurde  erwählt 
1277.  ÄS.  Not.  —  gekrönt  1277,  26.  Dec.  —  starb  1280,  22.  August. 

LIX. 

1279.   28.   ApriL  Klosterneabarg.   —   Propst    Pabo    und    das  Capitel    von 

Kiostemeuburg  überlassen  dem  Notare  Gebhard    und   seinen  Erben  ein  Joch 

Weingarten  in  Erbpacht  unter  gewissen  Bedingungen. 

[Cod.  PriTÜegiorum.  Fol.  81,  Ter»o.] 

Nos  Pabo  dei  gracia  Prepositus  totusque  Conventus  Ecclesie 
Neumburgensis  ad  noticiam  singulorum  hanc  litteram  intuentium 
cupimus  pervenire,  quod  de  vinea  Weingratcen^)  nuncupata  ad  hospitale 
nostrum  pertinente  defectibus  inpellentibus  in  eultura  neglecta  adeo, 
quod  nullos  potuerimus  fruetus  perclpere  ex  eadem,  Tiro  discreto 
dotuino  Gebhardo  Notario  et  suis  beredibus  universis  ad  ipsius  partes 
unura  iuger  eo  iure,  quod  vulgariter />ercÄ/Tc/i^  dicitur,  donavimus 
perpetuo  possidendum  ita,  quod  idem  Gebhardus  vendendi,  obligandi 
et  quomodoiibet  alienandi  plenam  habeat  faeultatem,  bis  tarnen  eondi- 
tionibus  non  obmissis,  quod  a  festo  B.  Michaelis  fufuro  proxime 
quatuor  annis  continuis  transvolutis  predieto  bospitali  octo  urne  rini 
nomine  Juris  montani  et  pro  Deeima  annis  singulis  in  perpetuum 
serviantur.  At  si  possessores  huiusmodi  vinee  finitis  annis  quibus 
yacant  servicio,  postquam  servire  eeperint,  deinceps  per  duos  vinum 
nominatum  hospitalariis,  qui  pro  tempore  fuerint,  neglexerint  exhibere, 
ex  tune  ipsa  vinea  ad  sepedietum  bospitale  quibuslibet  contradietio- 
nibus  et  oecasionibus  postpositis  libere  devolvatur  et  pertineat  omni 
iure,  nullis  possessoribus  servatis  regressibus  ad  eandem.  Ut  autem 
predieta  donatio  perpetuo  maneat  inconvulsa  presentem  paginam 
nostrorum  sigillorum  munimine  roboratam  prefato  Gebhardo  et  suis 
beredibus  duximus  assignandam  in  signum  evidens  et  cautelam. 
Testes  sunt :  Dominus  Waltherus  deeanus,  Otto  eustos,  Minhardus, 
Otto  hospitalarii,  Jacobus,  Hadmarus,  Hugo,  Albertus,  Clricus, 
Ortolfus,  Dietricus,  Hanricus,  Chunradm,  Wisento,  Paulus,  sacer- 
dotes.  Ortolfus,  Dietricus,  Rugerus  diaeoni.  Dominus  Ditricus 
de  Challenperge,  Cholo  officialis,  Magister  Waltherus,  Fridericus 
Hutxtoch.  Ulricus  de  Chritzendorf,  Rudirinus,  Chunradus  Cholpech, 
Rugerus   notarius,  Hermannus   Ymian,  et  alii  fide  digni.    Datum  et 
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actum  in  Neiimburch,  anno  domini  M.  CC.  LXXVIIII?  quarto  Kalend. 
Mali.  Indictione  septima. 

1)  Diesen  "Weingarten  verkaufte  der  obgenannte  Notar  Gebhard  im  Jahre 
1296  dem  Stifte  Göttweig.  —  (Siehe  Urkunde  Nr.  LXXVI.  Seite  346.) 

LX. 

1280.  11.  Juli.  Krems.  —  Revers  Irnfrid's,  Domherrn  von  Passau  und  Deehants 

in  Krems,  dass  der  ihm  auf  Lebenszeit  überlassene  Weinzehent  von  der  Ried, 

„der  kurze  Tailiant"  genannt,  bei  der  Stadt  Krems,    halbentheils  der  Passauer 

Kirche,   die  andere  Hälfte  aber  dem  Kloster  Göttweig  gehöre. 

[Original.] 

Nos  Irnfridus  dei  gracia  Canonicus  Patauiensis  Ecclesie,  Archy- 
diaconus  Austrie,  Decanus  in  Chrems  presentium  testimonio  profitemur 
Omnibus  hanc  paginam  inspeeturis,  quod  Decime  vini  iuxta  Ciuitatem 
Chremensem  in  situ  qui  vulgariter  dicitur  dev  chvrzen  Taillant  *), 
quas  ad  vite  nostre  tempora  possidemus,  pro  una  sui  medietate  ad 
monasterium  pertinent  Chotwicense,  reliqua  sui  medietate  ad  pata- 
uiensem  Ecclesiam  pertinente.  Sunt  itaque  diele  decime  post  earum 
absolucionem  seu  vacacionem  inter  memoratam  Patauiensem  ecclesiam 
et  ipsum  Monasterium  equaliter  diuidende.  Quod  ad  caucionem  futu- 
rorum  periculorum  litteris  presentibus  fecimus  annotari,  nostre  plene 
compotes  racionis,  ne  per  obiiuionem  seu  maliciam  hominum  diclo 
Monaslerio  preiudicium  generelur,  sigilli  noslri  Karaclerem  eisdem 
in  euidens  lestimonium  imprimenles.  Datum  Chrems.  Anno  domini 
M".  CC".  LXXX.  y'\  ydus  Julii.  Indiccione  VIII. 

Das  Siegel  ist  abgefallen  und  nicht  mehr  vorhanden. 
1)  Vgl.    V.  Meiller,  Babenberger  Regesten    S.    17,    Nr.    35.   —  S.    20, 
Nr.  49  und  Note  131. 

LXI. 

1281.  18.  Februar.  Wien.  —  Chalhoch  von  Hohenberg  gesteht,  dass  er  duröh 
sein  gewaltthätiges  Verfahren  sich  der  Vogtei  auf  den  Stiftsgütern  bei  St. 
Veit  verlustig  gemacht,  sie  aber  aus  Gnade  und  Nachsicht  und  auf  Fürbitte 
seiner  Verwandten  vom  Abte  Hermann  wieder  erhalten  habe ,  wofür  er  nun 
feierlich  verspricht,  dieses  Amt  auf  den  genannten  Besitzungen  nach  den 
genau  angeführten  Bedingungen  fernerhin  ordentlich  zu  verwalten  und  mit 
den  specificirten  Einkünften  zufrieden  zu  sein. 
[Original.] 

In    Nomine    Domini    Amen.     Cum    sil    memoria    res    fragilis, 
labilis  et  caduca,  quam  frequens  tollit  obliuio,  diuturnique  temporis 
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elidit  protractio,  nisi  scripturarum  tesfimonio  fiilciatur.  Igihir  ego 
Chalhochus  de  Hohenberch  aduocatus  in  bonis  aput  S:inctum  Vitum  ') 
pertinentibus  ad  ecelesiam  Chutwieensein,  de  scitu  et  consensu  fralris 
mei  Ditrici  profiteor  uniuersis  presentem  paginam  inspeeturis,  quod 
cum  venerabilis  dominus  Hermanntis  Abbas  de  Chotewieo  nomine 
monasterii  sui  grauem  contra  me  moueret  super  quibusdam  graua- 
minibus  questionem,  qne  suis  hominibus  in  mea  aduocatione  aput 
Sanetum  Vitum  residentibus  intuleram  minus  digne.  protestatus  suo 
et  conuentus  sui  nomine  aduocationem  ipsam  uaeare  et  ad  terre  prin- 
eipem  deuolutam,  presertim  cum  dileetus  Genitor  meus  dominus 
DUricus  pie  recordationis  de  Hohenberch  se  suosque  heredes  de 
non  offendendis  hominibus  eeelesie  penam  obiigauerit  ad  eandem, 
super  quo  idem  dominus  abbas  publicum  protulit  instrumentums). 
Verum  me  scntiens  in  causa  deficere  memorata,  gratie  et  fauori  ipsius 
domini  abbatis  totaliter  me  submisi.  Qui  auimculi  mei  domini  Stephani 
de  3Iissotre  Marsehalci  austrie,  et  aiiorum  amicorum  meorum  precibus 
fauor.tbiliter  inclinatus,  me  pro  aduocato  iterum  resumpsit,  et  ofTensam 
supradictam  integraiiter  relaxauit.  Et  ego  vice  versa  ad  omnes  et 
singulas  obseruationes,  quas  pater  meus  dicte  ecciesie  seruare  pronii- 
serat  me  denuo  presentibus  obligo  et  adstringo.  Primo  quidem,  si  uHra 
iura  aduocationis  debita  et  statuta,  nee  non  presentibus  annotata,  que 
antecessores  mei,  auus  videlicetet  pater  ab  antiquo  tenuerunt  in  eadem, 
colonos  in  aduocatione  residentes  in  unico  grauare  presumpsero,  ab 
omni  iure  quod  in  ipsa  michi  successoribusque  meis  competit  cadere 
debeo,  quod  ad  terre  principempenitusdeuolueturtamquam  libereabso- 
lutum.  Preterea  quecunque  ab  ecciesia  Chotwicensi  quocunque  tytulo 
teneo,  sunt  absoluta  ecciesie  ipso  facto.  Sunt  aiitem  hec  iura  que  michi 
competunt  et  non  ultra.  Videlicet  quatuor  modii  auene  et  nouem  metrete. 
Sex  solidi  denariorum  et  duo  denarii.  Pulli  decem  et  noaem.  Ad  hec 
de  Curia  plebani  aput  Sanetum  Vitum  soluentur  michi  uniuersaliter  et 
in  totoquadraginta  metrete  siliginis,  iinus  porcus  melior  post  optimum. 
A  plebano  Sancti  Viti  nichil  extorquere  debeo  nisi  in  quibus  se  michi 
obtulerit  spontanea  voiuntate.  Ceterum  qualescunque  excessus  pena 
digiii  inter  colonos  ecciesie  perpetrati  fiierint,  dne  partes  emende  ad 
dominum  abbatem ,  ad  me  uero  tercia  pertinebit.  Extranee  vero 
persona  seu  advene,  si  hominibus  ecciesie  grauamen  aut  violentiam 
intulerint.  ad  me  pena  et  satisfaccio  integraiiter  pertiuebunt.  Insuper 
si  culpa  mea  exigente  predia  ecciesie  Chotwicensis  desolata  fuerint 
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vel  cremata,  quatuor  ex  ministerialibus  austrie,  qui  consiliarii  fuerint 
principis  terre,  hinc  inde  debemus  utrimque  eligere,  ad  quorumconsi- 
lium  dainpna  data  teneor  resarcire.  Si  uero  pro  generali  terre  neees- 
sitate  in  civitatibus  et  locis  publicis  fuerit  expedicio  proclamata, 
steuram  in  aduoeatione  mea  recipere  debeo  ab  hominibus  eompe- 
tentem,  discreto  tarnen  domini  abbatis  nuncio  mediante.  Preterea 
in  recompensacionem  dampnorum  que  predicte  ecelesie  in  eadem 
aduoeatione  pater  meus  et  ego  fecimus  absque  iure,  vecturam  quam 
annuatim  extorsimus  ab  hominibus  memoratis  ego  quemadmodum  et 
ipse  perpetuo  relaxaue,  promittens  dietos  homines  ea  ratione  in 
posterum  non  grauari.  Ut  autem  hec  acta  robur  habeant  perpetue 
firmitatis,  presentem  litteram  meo,  ac  domini  Ottonis  de  Hasloive 
tunc  iudicis  generalis,  et  domini  Leutoldi  de  Chunringe?i,  pincerne 
per  Austriam,  et  domini  Stephani  de  Missoice  sigillis  feci  muniri. 
Testes  sunt.  Dominus  Otto  de  Haslowe.  Dominus  Leutoldus  et 
Dominus  Heinricus  fratres  de  Chunringe.  Dominus  Stephanus  de 
Missowe.  Dominus  Chunradus  de  Sumerowe.  Dominus  Chalhohus 
et  Dominus  Rimbertus  fratres  de  Ebersdorf'.  Dominus  Hermannus 
de  Wolfkersdorf.  Dominus  Chunradus  et  Dominus  Marchtcardiis 
fratres  de  Pilchdorf.  Dominus  Chunradus  et  Dominus  Irnfridus 
fratres  de  Püchperch.  Dominus  Mengotus  de  Retelperge.  Albero 
Dominus  de  hohenstein.  Chunradus  Dominus  de  Offenburch. 
Dominus  Chunradus  Ysenbevtel.  Dominus  Offo  de  Arberch. 
Wluingus  et  Otto  fratres  de  Walde.  Ditricus,  Wernhardus,  Wlvingus 
fratres  de  Hevselin.  Fridericus  et  Chunradus  dieti  Ysenbevtel. 
Item  Otto  dietus  Schetwer.  Heinricus  de  Cherspach.  Erchengerus 
filius  suus.  Stephanus  super  Porz.  Levpoldus  et  Stephanus  fratres 
de  Prato.  Leutoldus  de  Hohenberch.  Marchtvardus  de  Neicenwald, 
et  plures  alii  fide  digni.  Datum  Wienne  Anno  domini  M°,  CC°.  LXXXI. 
XIP.  Kalendas  Mareii.  Indietione  IX. 

An  der  Urkunde  hängen  nur  zwei  Siegel;  das  erste  des  Chalhochus 
de  Hohenberg  ist  ganz  gleich  dem  bei  Hanthaler,  Recens.  diplom.  genealog. 
T.  II.  Tabula  XXXIV.  Nr.  XIX  abgebildeten;  das  zweite,  Leutoldi  deChun- 
ringen,  pincerne  Austrie,  ist  ähnlich  dein  1.  c.  Tom.  I.  Tab.  XXIX.  Nr.  XI. 

1)  St.  Veit  an  der  Gölsen  (ad  Golsenam)  unweit  Lilienfeld,  nicht  „an 
der  Gousen,"  wie  in  WissgriH's  Schauplatz  des  N.  Ö.  Adels,  IV.  Band,  S.  380, 
Zeile   14  v.  o.  steht. 

2)  Siehe  die  vorausgehende  Bestätigungsurkunde  K.  Otfokar's  v.  J.  1268, 
30.  Dec.  (Nr.  LIII.    Seite  319.) 
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Lxn. 


1283.  26.  October.  Mainberg.  —  Otto  von  Mainberg  schenkt  seinen,  von 
Friedrich  von  Hauseck  erkauAen  Hof  zu  Schinteleck  dem  Stifte  Göttweig 
mit  der  Bedingung,  dass  das  jährliche  Erträgniss  dieses  Hofes  seiner  Nichte 
Alhetd,  welche  im  Frauenkloster  Profess  gemacht  hatte,  lebenslänglich  zur 
Verbesserung  ihrer  Pfründe  gereicht  werde. 
[Cod.  PriTilegiorum.  Fol.   185,  rerso.] 

Ego  Otto  de  Mninberch  *)  tenore  presencium  profiteor  omnibus 
hanc  paginain  Inspecturis,  quod  ad  promouendiim  pie  deuotionis 
propositnm,  quod  Älheidis  Glia  sororis  mee  dudum  Deo  auctore 
concepit  et  nunc  per  emissionem  roti  solempnizauit  ergaMonasterium 
Chotwicense,  in  quo  sub  regula  beati  Benedict!  viilt  cum  Sanctimo- 
nialibus  ibidem  Deo  iugiter  famulari  curiam  meam  in  Schintelekke*), 
quam  emi  apud  dominum  Fridencum  de Hausekke,  soluentem  annuatim 
tres  libras  denariorum  omnibus  computatis,  eidem  Ecciesie  sub  vene- 
rabili  domino  Hermanno  tunc  Abbate  ibidem,  de  consensu  uxoris  et 
heredum  meorum  in  proprium  obtuli  perpetuo  possidendam,  ita  tarnen, 
ut  easdem  tres  libras  memoratus  dominus  Hermanmis  .\bbas,  vel 
sui  successores  qui  pro  tempore  fuerint,  prefate  Alheidi  in  stibsidium 
prebende  annis  singulis  quoad  vixerit  administrent,  ea  vero  mortua 
Curiam  eandem  sicut  cetera  bona  ipsorum  pro  beneplacito  ordinent 
et  disponant.  Si  veno  dictas  tres  libras  eidem  Alheidi,  ut  predictum 
est,  .solvere  neglexerint,  memorata  Curia  ad  me  vel  ad  heredes  meos 
denuo  revertetur.  In  supradicta  vero  Curia  nee  ego,  nee  quis- 
quam  alter  heredum  meorum  nos  pro  Adrocato  ingerere  possumus 
nee  debemus,  sed  absque  omni  hicro  eandem  volumus  fideliter 
sicut  possumus  defendere  dum  requirimur,  ac  dum  Ecciesie  Chot- 
wicensi  fuerit  oportunum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
sigillo  domini  Friderici  de  Hausekke  atque  proprio  consignavi.  Testes 
sunt:  Dominus  Reinhardm  de  Chulitd),  Dominus  Hartmannus  ple- 
banus  de  Chirchperch,  Dominus  mchardus  plebanus  de  Hofstetten. 
Dominus  Hugo  plebanus  de  Gravendorf,  Dominus  Swikerus  plebanus 
de  Weinbercfi,  Gotfridus  plebanus  de  Rnbenatein.  Item  laici: 
Dominus  Wichardus  de  Rabemtain,  Dominus  Fridericus  i\e  Hausekke, 
Dominus  Albero  de  Scheuerberch,  Dominus  Chunradus  de  Pylch- 
dorf.  Dominus  Chunradus  de  Scheuerberch,  Dominus  Heinricus 
de  Hage,  Heinricm  miles  de  Ganzzendorf,  Dietricus  de  Weizzen- 
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berch,  Georius  frater  suus,  Gotscalcus  de  Ramstein,  Ulricus  Chlinge, 
Chnnradus  de  HochenhciH,  Ortolfus  officialis  Domini  Chunradi  de 
Pilichdorf,  Dietricus  de  Gunersperch,  Chunradus  iudex  de  Hof- 
stetteti,  Rudigeriis  fratres  suus,  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

Datum  inMainbcrch,  an.  domini  M.CC.  LXXX.  tercio.  VII.  Kalend. 
Novembris.  Indiecione  X". 

1)  Mainberg  oder  Meinburg  am  Wege  von  Hofstätten  nach  Rabenstein, 
bei  der  Bielach.  0.  W.  W.    (Kirchliche  Topographie,  1825.  VI.  B.  385.) 

2)  Siehe  Saalbuch  Note  Nr.  X,   Seite  123. 

Im  Jahre  1326,  11.  März  (des  nägsten  Eritag  vor  dem  Palmtag)  bestätigte 
Alber  von  Mainberg  diese  Schenkung,  bekennend,  dass  er  ermahnt  sei 
worden,  wie  sein  verstorbener  Vater  Otto  sein  freieigenes  und  rechtes 
Kaufgut  "den  Hof  zu  Schinteleck  sammt  Allem,  was  dazu  gehört  dem 
Gotteshause  in  Göttweig  gegeben  hat  „zu  meiner  Muemen  Frawen  Alhaiten 
der  Hagerin,  alzo  dass  si  den  Hoff  mit  ganczen  nucz  soll  inn  haben  Ir 
phrünnt  davon  pessern  uncz  an  ihren  Tod;"  darnach  soll  derselbe  Hof  mit 
allen  Nutzen  gehören  in  die  Oblai  der  Herrn  und  Frauen  in  Göttweig,  und 
dafür  in  beiden  Conventen  ein  Jahrtag  mit  Vigil  und  Seelenmessen  gehalten 
werden.  Zu  dessen  Urkund  gibt  Alber  von  Mainberg  diesen  Brief  dem 
Abte  Otto  und  Convente  versiegelt  mit  seinem  und  seines  „Oheims  Herrn 
Ulrichs  von  Merchenstein,"  und  mit  seines  Vetters  Insiegel,  Heinrich's 
des  Mainberger  „zu  den  czaiten  Daez  Piela  gesessen." 
[Original  mit  dem  Siegel  Albero's;    die  zwei  anderen  Siegel  fehlen.] 

LXIU. 

1284.  17.  März.  Wien.  —  Herzog  Albert  von  Österreich  erklärt,  dass  er  die 
Vogtei  über  die  Kirche  zu  Külb,  welche  ihm  die  Brüder  von  Topel  anheim- 
gesagt haben,  von  nun  an  Niemanden  als  Lehen  überlassen,  sondern  selbst 
verwalten  und  das  Gotteshaus  mit  Allem,  was  dazu  gehört,  sowie  auch  den 
Pfarrer  in  seinen  besondern  Schutz  nehmen  wolle. 
[Cod.  Privilegiorum.  Fol.   149  et  287.J 

Nus  Albertus  Dei  gratia  Dux  Austrie  et  Stirie,  dominus  Carniole, 
Marchie  et  portus  Naonis  ad  universorum  presentes  literas  intuen- 
tium  noticiam  deferimus  profitentes,  qund  venientes  ad  nostram 
presentiam  dileeti  fideles  nostri  Weichardus  videlieet  et  Ortolfus 
fratres  de  Topel  omne  ius  advoeacie,  quod  ratione  feudi  ipsis  in 
parte  dotis  Ecclesie  in  Kulib  competiit  et  competere  videbatur  ad 
manus  nostras  pro  se  et  eorum  heredibus  nunc  liabitis  et  habendis 
libere  resi{?narunt.  Quam  igitur  advocatiam  per  predictos  fratres 
nobis    sicut    premisimus    resignatam   pro     nobis    reservare    et    in 
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uostros  successores  perpetuo  transferre  decrevimus,  nulli  prorsus 
ut  »Dtea  conrerendam,  ipsamque  ecciesiam  cum  suis  attinentiis  et 
eiusdem  loci  plebanum,  qui  pro  tempore  fuorit,  iiostre  defensionis 
specialis  presidio  uti  rolumus  et  gauderc.  Testes  vero  buius  rei  sunt: 
Nubilis  vir  Llricus  de  Tuers  (Tauurs),  Otto  de  Haslaic,  Otto  de 
Pertoldsdurf,  Fridericus  dapifer  de  Lengpach,  Vlricus  Capcllanus, 
Fridericus  de  Husek,  Chunradus  de  Scliewrnbergk,  Mengotttis  de 
Ratelperg,  Otto  de  Wasserberg,  Ueinricus  de  Hag,  Clricus  de  Jler- 
chenstain.  Dietricus  de  Weissenberg,  Otto  de  Mainberg,  Fridericus 
et  Ueinricus  fralres  dicti  Fleischessen,  Jubardus  et  Rudigerus 
dicti  Vreul  (frei),  et  plures  alii  fide  digni.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  literas  dari  iussimus  sigilli  nostri  muniniine  roboratas. 
Actum  et  datum  Vienne  feria  sexta  proxima  ante  dominicam  Laetare, 
Anno  domini  Millesimo  ducentesimo  octagesimo  quarto. 

LXIV. 

1286.  30.  Jänner.  Krems.  —  Gozro  von  Krems  erklärt  vor  seiner  Pilger- 
reise nach  Rom,  dass  ihm  die  Zehente  bei  Strazing  vom  Göttweiger  Gottes- 
htase  nur  auf  Lebenszeit  überlassen  seien,  daher  auch  nach  seinem  Ableben 
ohne  weiters  dem  Kloster  wieder  anheimfallen  sollen  and  keiner  seiner  Erben 
einen  Anspruch  darauf  machen  dürfe. 
[Original.] 

Ego  Gozzo  *)  de  Chrems  in  multorura  bonorum  virorum 
presencia  constitutus,  volensque  ad  sanctorum  apostoiorum  Petri 
et  Pauli  limina  sanus  per  dei  graciam  et  incolumis  proficisei,  publice 
profiteor  et  aperte  protestor,  quod  decimas  in  Stretzinge  *),  quas 
ab  ecciesia  teneo  Chotwicensi,  pro  vitemee  temporibus  debeo  tantum- 
modo  possidere.  et  meo,  iuxta  dei  prouidenciam  obitu  intellecto,  dictc 
decime  pleno  iure  ad  memoratam  Chotwicensem  ecciesiam  reuer- 
tentur,  nee  quisquam  beredum  meorum  sibi  ius  aiiquod  uendicare 
debebit  aut  poterit  in  eisdem.  In  cuius  rei  memoriam  presentem  feci 
litteram  sigilli  mci  karactere  in  euidens  testimonium  consignari. 
Datum  Chrems.  Anno  domini  M.  CC  LXXX°.  sexto.  III«.  Kai. 
Februarii.  Indiccione  XIIII**. 

Kleines  (zerbrochenes)  Siegel  an  einem  von  der  Urkunde  selbst  tbeiJweise 
abgeschnittenen  Pergamentstreifen. 

1)  Der  reiche  und  anfjesehene  Kremser  Bürger  Gozzo  trat  nach  dem 
Hinscheiden     seiner   Eliefraii     im    Jahre    1288    in    das  Cistercienser- Kloster 
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Zwetl.     (Siehe    Stiftungsbuch  dieses  Kl.  Fontes  Rer.  Austr.  II.  Abth.  III.  B. 
S.  462  — 464.  —  Chmel,  Geschichtsforscher  I.  Band.  S.  S54.  II.  B.  S.  6.) 
2)  Stratzing,  Pfarrort  oberhalb  Krems. 

LXV. 
1286.  25.  JuDi.  Krems,  im  Hause  der  Dominikaner.  —  Imfried,  Stadtrichter 

in  Krems,  sammt  der  Bürgerschaft  in  Stein  erkennen  und  bestätigen  dem 
Abte  Heinrich  von  Göttweig  und  allen  seinen  Nachfolgern  das  Recht,  jährlich 
20  Fuder  Wein  im  Stiftshofe  zu  Stein  pfennigweise  und  zu  ibeliebiger  Zeit 
auszuschenken;  zugleich  erklären  sie  vom  besagten  Hofe  keinerlei  Steuer 
fernerhin  fordern  zu  wollen,    ausser  im  Nothfalle    zur  Wiederherstellung  der 

Stadtmauer. 
[Original.] 

Ego  Irnfridus  Iudex  in  Chrems  et  uniuersitas  Ciuium  lurato- 
rum  inÄam,  uniuersis  presencium  litterarum  inspectoribus  proütemur 
quod  dominus  Heinricus  venerabilis  abbas  Ecclesie  Chotwicensis 
eiusque  successores  in  perpetuum  ex  antiquo  Iure,  quod  ipsis  et  suo 
monasterio  recognoscimus  unanimi  consensu,  et  bona  voluntate  nostra 
omnium  accedente,  habent  et  habebunt  plenam  potestatem  vendendi 
viginti  caratas^)  vini  per  denariatas  singulas  s)  in  sua  Curia  sita  in 
Stain  omni  anno,  quandocumque  ipsis  videbitur  oportunum.  Nullam 
insuper  penitus  Steuram  ab  ipsis  inposterum  de  prenominata  Curia 
requirentes,  nisi  magna  et  generalis  necessitas  ad  muri  confirma- 
cionem  pro  comniuni  utilitate  hoc  expostulet  et  requirat;  tunc  quic- 
quid  uniuersitas  pro  muri  restauracione  ^)  fecerit,  in  numero  comu- 
nitatis  secundum  estimacionem  aliarum  domorum  ipse  dominus  abbas 
faeiet  de  Curia  prenotata.  Ne  igitur  super  prefato  Iure  in  posterum 
aliqua  ambiguitas  valeat  suboriri  presentes  ipsis  damus  litteras  nostro 
sigillo  personal!  et  sigillo  Civitatis  in  Stain  munimine  roboratas. 
Testes  huius  rei  sunt.  Dominus  Rinoldus  Decanus  Chremsensis. 
Dominus  Pilgrimus  de  Capeila,  Ecclesie  Pataviensis  Canonieus. 
Dominus  Wichardus  ffeuslarius  plebanus  in  Ho/steten.  Item  Mini- 
steriales. Dominus  Stephanus  de  Missowe,  Marschalcus  Austrie. 
Dominus  Vlricus  de  Capella.  Dominus  Otto  de  Celk'mg.  Vulfingus 
Heusler.  Otto  de  Wildetistein.  Marquardus  frater  suus.  Item  Ciues 
de  Chrems.  Dominus  Gozo.  Riidlo  antiquus  Iudex.  Liebmannus.  Vlri- 
cus filius  suus.  Walchnmis  in  foro.  Item  Ciues  in  Stain.  Leupoldus, 
Siboto,  fratresdominiCozo/«/«.  Heinricus Seuclder.  Clinnradus  Durst. 
Chunradus  hilper.  Hilperus.  Cholomunmis  et  Andreas  fratres,  et 
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alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Chrems  in  domo  fratrum  Predi- 
caturum.  Anno  ab  incarnacione  domini  M°.  CC".  octuagesimo  sexto. 
Indictione  Xllli".   VII.   Kalend.  Julii. 

Zwei  ziemlich  gut  erhaltene  Siegel:  zuerst  das  kleinere  des  Richters 
Imfried;  an  der  andern  Ecke  das  grössere  der  Stadt  Stein,  wie  es  D. 
Eduard  Melly  in  seinen  Beiträgen  zur  Siegelkunde  des  Mittelalters,  Wien  1846, 
I.  Theil,  S.  47  —  48,  abgebildet  und  beschrieben  hat  —  Vgl.  Hanthaler, 
Recens.  dipl.  geneal.  I.  T.  Tab.  XXVI.  Nr.  7. 

1)  Carrata,  Karren.  Fuder,  heut  zu  Tage  in  Österreich  zu  32  Eimer 
gerechnet,  in  früheren  Zeiten  aber  verschieden,  zwischen  30  —  40  Eimer 
angeschlagen.  —  Vgl.  Keiblinger,  Melk,  I,  S.  307,  Note  1. 

2)  Wie  man  sagt:  In  kleinem  Mass  aussclienken.  (Vgl.  Urkun- 
denbuch  zur  Geschichte  v.  Klosterneuburg  yon  Maxim.  Fischer.  Seite  183 — 186.) 

3)  Das  sogenannte  Ungeld  (nicht  Urageld),  eine  Auflage  auf  Einfuhr 
und  Verkauf  von  Lebensmitteln;  de  quibus  proventibus  murus  et 
turres  civitatis  construebantur  etc.  Haltaus  Glossar.  1934.  (Vgl. 
Notizeabiatt  der  k.  Akad.  der  Wissenschaften.    1855,  Nr.   7,  S.  145  unten.) 

LXVI. 

1286.  21.  Jali.  GÖttweig.  —  Heinrich  Huglinger  und  seine  Ehefrau  erklären, 
dass  sie  vom  Abte  Heinrich  und  Conrent  zu  Göttweig  einen  verödeten 
Meierhof  in  Engelbrechts  auf  Lebenszeit  erhalten  haben,  der  nach  ihrem 
Dahinscheiden,  ohne  Rücksicht  auf  die  etwaigen  Ansprüche  ihrer  Erben,  dem 
Kloster  wieder  anheimfallen  soll.  Liutold  von  Chunriug  und  Alram  von 
Hertweigstein  (der  Schwiegervater  Huglinger's)  sichern  und  bestätigen  diesen 
Revers  durch  Beisetzung  ihrer  Siegel. 
[Original.] 

De  gestis  hominuin  grandis  et  dura  caluinpnia  oriretur,  si  non 
a  voce  testiuin  aut  scripti  memoria  reciperent  firmanientum.  Nouerint 
igitur  uniuersi  litterarum  preseneium  inspectores  quod  Ego  Heinriciis 
dictus  HugUngarius  et  usor  mea  Maria  filia  dumini  Airami  de 
Hertweigstain  unam  villam  incultam  in  Engelprechts  •)  nominatam 
ad  manus  virorum  venerabilium  domini  Heinrici  reuerendi  abbatis 
ac  dominurum  fratrum  conuentus  Ecclesie  Chotwicensis  per  serui- 
ciorum  negligentiam  annis  plurimis  deuolutam  ab  ipsis  recepimus 
taliter  possidendam,  quod  quandocumque  diuina  vocante  potencia 
nos  ambo  mortis  debitum  persoluerimus.  prenotata  villa  cum  omnibus 
attinenciis,  libera  et  quieta  ab  impeticione  quaiibet  nostrorum  heredum, 
ad  prelibatum  Monastorium  reuertetur.  In  cuius  rei  testimonium 
prescntes  litteras  sigillo  domini  LitUoldi  de  Chunringe,    et  sigillo 
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doraini  Airami  de  Hertweigstain  ipsis  dedimus  roboratas.  Testes 
huius  rei  sunt,  dominus  Heinricus  de  Chunring.  dominus  Perch- 
toldus  de  Axstain.  dominus  Rugerus  de  Zaucharn.  dominus  Hein- 
ricus de  Swelnpach.  Chimradus  Wolfreuter,  Rugerus  Gruber. 
Chunradus  Hinterpurger,  Heinricus  Chezzer.  Fridericus  gener 
Grubarii.  Andreas.  Cholomannus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  in  Chotwico.  Anno  dominice  incarnaeionis  M.  CC.  LXXX°.  sexto. 
Indictione  XIIII.  XII.   Kalend.  Augusti. 

1)  Vermuthliclj  in  der  Nähe  von  Dankholz,  dessen  Burgfrieden  (laut  Urbar) 
von  dem  Engelbrechtsbächlein  gegen  Marbach  (Pfarre  Kottes)  begrenzt 
wird. 

Die  angegebenen  Siegel  haften  noch  am  Originale. 

LXVII. 

1286.  21.  Jnli.  Göttweig.  —  Alram  Ritter  von  Hertweigstein  weiset  mit 
gutem  Willen  seiner  Töchter  zu  seinem  und  aller  Verwandten  Seelenheil, 
der    Göttweiger   Kirche    Ein   Talent  jährlicher  Einkünfte  in  Münichhofen  an. 

[Original.] 

Ne  gesta  hominum  per  suceessionem  temporis  ab  ipsorum 
mentibus  euanescant,  virorum  prudentum  soUercia  decreuitsua  negocia 
voce  testium  et  scripti  memoria  perhennare.  Nouerint  igitur  uniuersi 
ad  quos  presens  sriptum  peruenerit,  quod  Ego  Alramus  huinilis  miles 
dictus  de  Hertweigstain,  ob  remedium  anime  mee  et  omnium  prede- 
cessorum  et  successorum  in  consanguinitatis  llnea  me  attinentium, 
bona  uoluntate  mearum  filiarum,  Marie  videlicet  et  Katerine  et 
aliorum  nostrorum  heredum  accedente,  viris  venerabilibus  et  Reli- 
giosis,  videlicet  domino  Heinrico  reuerendo  abbati  Ecciesie  Chot- 
wicensis,  ceterisque  fratribus  in  eodem  Monasterio  deo  famulantibus, 
unius  talenti  redditus  in  Munichhoven  positos,  me  sano  et  incohimi 
existente  delegaui  perpetualiter  possidendas.  Ne  igitur  per  meorum 
beredum  aliquem  prenominato  Monasterio  in  pretaxatis  redditibus 
aliqua  possit  inposterum  calumpnia  suboriri,  ipsis  dedi  presentes 
litteras  Sigiilo  domini  Leiitoldi  de  Chunring  et  sigjllo  proprio 
roboratas.  Testes  buius  traditionis  sunt.  Dominus  Heinricus  de 
Chunring,  dominus  Pcrchtoldus  de  Axstain,  dominus  Rugerus  de 
Zaucharn,  dominus  Heinricus  de  Swelnpach.  Chunradus  Wolf- 
reuter.  Rugerus  gruber.  Chunradus  Hinterpurger.  Ihinricus 
Chezzer.     Fridericus  gener  Grubarii.   Andreas.  Cholomannus,  et 
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alii  quam  pliires.  Acta  sunt  hec  in  Chotwico.  Anno  dominice  incar- 
nacionis  M°.  CC*.  LXXX°.  sexto.  Indictione  XIIII**.  xij.  Kalend. 
Augusti. 

Die  Siegel:  Lettloldi  de  Chunring  summt  Pinceme  Austrie  und: 
Airami  de  Herheigstain  sind  gut  erhalten.  —  Letzterer  stiftete  sich  im  Jahre 
1288  im  Kloster  Zwetl  einen  Jahrtag.  (Link,  Annal.  ZwctI.  L  p.  463.  —  cf. 
Hanthaler,  Kecens.  IL  19.)  Cber  Hertweigstein  (Hartwicstain),  siehe 
Seite  227. 

LXVIII. 

1288,  17.  April.  Göttweig.  —  Siboto  ron  Amstein  erneuert  und  gewährleistet 

die  von  seiner  Mutter  geschehene,  von  ihm  aber  widerrechtlich  angestrittene 

Entlassung  und  Übergabe  des  Konrad  Hürnpach  von  Dietmarsdorf  sammt  aller 

Nachkommenschaft  zum  Gotteshause  in  Güttweig. 

[Original.] 

Notam  sit  uniuersis  presenlibus  et  futuris  ad  quos  presens 
scriptum  peruonerit,  quod  Ego  Siboto  dictus  de  Amstein  Chunradum 
Hunipach  de  Dietmarstorf  ^)  cum  omnibus  heredibus  suis  iam  natis 
et  in  posterum  nascituris  ob  omni  debito  seruitutis  unacum  meis 
coheredibus  libere  relaxaui,  ipsum  Chunradum  et  onmcs  suos  heredes 
Ecclesie  beate  Marie  in  Chotwico  ob  remissiunem  peccatorum  meorum 
ac  parentum  meorum  yoluntarie  ofTerendo.  Recognoscens  inpeticionem 
meam  qua  ipsum  indebite  inpetebam,  nullo  modo  fore  debitam  neque 
iustam,  cum  quondam  meus  dilectus  Genitor  dominus  Otto,  nee  non 
mea  predilecta  Genitrix  domina  Gerdrudis  cum  omnibus  ipsorum 
heredibus  prenotate  Ecclesie  ipsum  Chunradum  obtulerint  manumis- 
sum  spontanea  voluntate.  Ne  igitur  prefatus  Chunradus  aut  sui  here- 
des per  me  aut  meos  coheredes  videlicet  fratrem  aut  sorores  et 
ipsorum  heredes,  aut  meos  heredes,  si  quos  in  posterum  me  contigerit 
procreare,  alicuius  grauaminis  molestiam  pro  impeticione  seruitutis 
prehabite  in  posterum  paciantur,  prelibate  Ecclesie  nee  non  ipsi 
Chunrado  prehabito  et  suis  heredibus  pro  Centum  marcis  Argenti 
wiennensis  ponderis  statim  persoluendis  me  et  omnes  possessiones 
meas  in  Austria  sitas  6de  data  manibus  domini  Heinrici  dicti  de 
Mevrling  tunc  vencrabilis  Abbatis  prenominati  Monastcrii  obligaui 
hoc  addito,  quod  ipse  Chunradus  ac  sui  heredes  übertäte  sibi  per  me 
ac  meos  coheredes  tradita  et  concessa  libere  perfruantur.  Verumtamen 
si  aliquis  ipsorum  coheredum   seilicet  frater  aut  sorores  nee   non 

Fontes.  X.  22 
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ipsonim  heredes  »tque  mei,  si  quos  procreauero,  prenominatum  Chtin- 
radum  Hurnpach  ac  suos  heredes  grauare  insuper  presumpserit,  illud 
grauamen  meis  laboribus  et  expensis  accrescentibus  debeo  ad  volun- 
tatem  ipsorinn  Cliunradi  videlicet  et  suorum  herediim  plenarie  com- 
planare.  Vt  autem  predicta  rnanumissio  per  ine  ae  meos  coheredes  et 
heredes  in  posterum  inuiolabiliter  obseruetur,  presenteni  litteram 
Sigilli  proprii  ac  Sigillorum  dominorum  subscriptovum  scilicet  domini 
Leutoldi  de  Chunring  pincerne  Austrie.  Domini  Chunrndi  de  Snmc- 
rowe  mei  patrui,  Chunradi  mei  fratris  iussi  munimine  roborare.  Testes 
huius  rei  sunt  Otto  et  Marquardus  fratres  domini  de  Wildenstain. 
Wernhardus,  Dietricus,  Wulfingus  fratres  ac  domini  de  Hcuslein. 
Heinricus  et  Chimradus  fratres  dicti  de  Reicholtspcrg.  Ortolfm, 
Älbero,  Leutwinus  fratres  de  Hurnpach.  Chimradus  et  Ylricus  fra- 
tres de  Fuert.  Ylricus  filius  domini  Hugonis.  Chimradus  ibidem,  et 
alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  in  Chotwico.  Anno  domini  M.CC.LXXX  octavo. 
Indictione  prima.  XV.  kalendas  May. 

Von  den  angezeigten  vier  Siegeln  fehlt  das  Chunradi  d  e  S  u  m  e  r  o  w  e. 
1)  Siehe  die  vorhergehenden  Urkunden  Nr.  LIV  und  LV. 

LXIX. 

1288.  16.  August.  GÖttweig.  —  Abt  Heinrich  IV.  von  Göttweig  bestimmt 
gewisse^Einkünfte  von  Felabrunn,  welche  Margaretha,  Otto's  von  Wald  Gemahlin, 
dem  Kloster  vermacht  hatte  zu  einem  Frohmahle  für  die  Convent-Brüder  und 
Schwestern,  die  an  demselben  Tage  für  die  Wohlthätcrin  und  ihre  Verwandt- 
schaft: ein  Todtenofficium  zu  halten  haben. 

[Original] 

Nos  /JTp/wnViMS  miseracione  diuina  Ecclesie  Chotwicensis  Abbas, 
uniuersis  litterarum  presencinm  inspectoribus  cupimus  esse  notum, 
quod  Redditus  denariorum  unius  talenti,  sitos  in  Velabrimne,  quos 
domina  Margareta,  uxor  domini  Ottonis  de  Walde,  de  voluntate  et 
consensu  sui  patris  domini  Alberonis  de  Michelsteten ,  ob  remedium 
anime  sue  et  omnium  parentum  suorum  nostro  Monasterio  sub  testa- 
mento  delegauit,  ad  consolacionem  fratrum  nostrorum  duximus 
statuendos  tali  pacto,  ut  annis  singuh's  Prior  nostre  Ecclesie  fra- 
tribus  nostris  et  sororibus  feria  quarta  quatuor  temporum  ante  Natiui- 
tatem  Domini  de  predictis  dcnariis  consolacionem  facere  debeat  ad 
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valorem  unius  falenti  prehabiti  computatam.  Ipsi  vero  Fratres  et 
Sororcs  tali  die  incinoriam  ipsius  (\om\i\e  Margarete  et  aliorum  paren- 
tum  et  afliniuin  suoruin  in  eelebraeione  missaruin  et  vigiliarum  iuxta 
eonsuefudinem  defunetorum  deuote  et  comniuniter  agere  tcnebuntur. 
In  euius  rci  testimonium  presentes  litteras  sigillo  nostro  et  conuentiis, 
et  ob  perpetue  firmitatis  indiciuni,  sigillo  doinini. 4/Ä^ro//i«  de  Michel- 
stete»,  patris  prediete  Margarete,  et  Mariti  sui  domini  Ottonis  de 
Wald  sigillo  duximus  confirmare.  Testes  buius  rei  sunt.  Dominus 
Wichardus.  plebanus  in  Neletib.  dominus  Wulßngiis  de  Wald,  domi- 
nus Otto  de  Wald,  dominus  Otto,  dominus  Marquardus,  fratres  de 
Wildenstain.  Dominus  Ditricus ,  dominus  Wulßngus,  fratres  de 
Heuslein,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec  in  Chotwico  Anno  domini 
M-CeLXXX'VIir.  XVII.  kalendas  Septembris. 

An  der  Urkunde  hängen  fünf  ganz  gut  erhaltene  Siegel,  und  zwar:  a)  das 
Zweitälteste  Conventsigel,  spitzoval,  etwas  über  3  Zoll  hoch,  2'/^  Zoll  breit, 
so  wie  es  in  Hanthaler's  Recens.  dipl.  geneal.  Tom.  1. 12ä — 126  beschrieben,  und 
tab.  Xlil,  Nr.  XII  abgebildet  ist.  Deutlicher  findet  man  dasselbe  dargestellt  im 
Archive  für  Kunde  österr.  Gcschichtsqucllen,  \.  Band  (Juhrg.  1850,  II.  Bd., 
3.  u.  4.  Heft)  S.  Ö26.  Nur  ist  die  Angabe  des  Jahres  1314  nach  dem  Datum  der 
vorliegenden  Urkunde,d.  i.  1288,  zu  berichtigen.  Ohne  Zweifel  hat  Abt  Heinrich, 
der  IV.  d.N.  aus  der  edlen  Familie  de  Mewerlinge  (jetzt  Meldung  bei  Göttweig) 
als  erimJ.  1286  Vorsteher  des  Stiftes  wurde,  ein  neues  grösseres  und  schöneres 
Conventsiegel  verfertigen  lassen.  Sein  eigenes  abteiliches  Siegel  b)  welches 
sich  ebenfalls  an  der  Urkunde  befindet,  ist  von  mittlerer  Grösse,  länglicher 
Form,  und  stellt  den  Abt  stehend  auf  einem  Postamente  vor,  im  kirchlichen 
Gewände  (Flocke,  Chorkicidung),  in  der  rechten  Hand  einen  einfachen  Hirten- 
stab, mit  der  linken  das  geschlossene  Regelbuch  an  die  Brust  haltend.  —  Um- 
schrift -i-HKINRICUS-DEIGRA-ABBAS-CHOTWICEN-  Eine  gute  Abbildung 
findet  man  davon  in  Keiblinger's  Geschichte  des  St.  Melk  I.  (letzte  Tafel,  Siegel 
Nr.  6,  dazu  S.  388,  Note  1,  und  S.  1146).  c)  Das  3.  Siegel  Alberonis  de 
Michelsteten,  d)  Wulvingi  de  Wald,  gleich  dem  bei  Hanthaler,  Re- 
cens. dipl.  geneal.  11.  tab.  XLVH.  Nr.  XXI.  (Ottonis  HI.  de  Wald.)  f>  Ottonis 
de  Walde,  loc.  cit.  Nr.  XIX. 

LXX. 

1289.  —  Margaretha  von  Streitwiesen  überlässt  mit  Zustimmung  ihrer  Kinder 
und  Erben  dem  Ortwin  von  Gösing  lehensweise  einige  Güter  in  Gösing  und  Fels. 

[Original.] 

Que  gerunfur  in  tempore,  cum  tempore  ne  labantur,  necessa- 
rium   est  et  utile  ad  memoriam   bominum   scripturarum   testimonio 
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reuocare.  Hiric  est  quod  nos  Margareta  et  Hainricus  filius  noster,  et 
Gertrudis  filia  nostra  et  alii  heredes  ad  hoc  pertinentes  de  Streit- 
wesen Omnibus  hanc  litteram  inspeeturis  tarn  presentibus  quam  futuris 
uolumus  notum  esse,  Ortwino  de  Goznich  (et)  uxori  quinque  areas 
sitas  in  Goznich,  soluentes  sex  solidos  minus  XII  denariis ,  et  sex  iu- 
gera  ibidem  soluentia  LX  denarios,  et  unam  aream  sitam  in  Velz, 
soluentem  L'*  denarios  duobus  minus,  sibi  et  heredibus  suis  tarn  filiis 
quam  Gliabus  aut  cuicunque  uendere  voluerint  iure  eontulimus  feodali 
perpetualiter  possidendas.  Vt  autem  hec  dicta  certa  permaneant  et 
firmata,  hanc  litteram  nostro  sigillo  fecimus  communiri,  testibus  sub- 
notatis,  qui  sunt  tales,  dominus  Wichardus  miles  de  Rietental.  domi- 
nus Hainricus  de  Windorf.  Chunradus  de  Windistei.  Hilprandus 
de  Straz.  Perhardus  de  Straz.  Wildungum  civem  (sie)  de  Iledrichs- 
dorf.  Vlricum  iudicem  ibidem.  Vlricum  Hertricum,  Chun7'adum  fr airem 
Wildungi.  Hertivicum  Wollo7iem.  Haimonem.  Hainricum  de  Chamhek. 
Meinhardus  de  Goznich.  Gerlohus  ibidem.  Hainricus  ibidem.  Rudol- 
fus  vülpes.  Hainricus  albus.  Hainricus  Hirzo.  Heinricus  filius 
Neuzlinge.  Rüegerus  Steger.  Chunradus  officialis.  Ruegerus  frater 
eins.  Hainricus  Enichel.  Rudolfus  ibidem.  Wernhardus  de  Clauben- 
dorf.  Chunradus  ibidem.  Hermannus  Wokerlo.  Chunradus  Rumpier 
de  Velz.  Chunradus  Notarius.  et  alii  quam  plures. 

Das  Siegel  Henrici  de  SIreiiwesen ,  wie  es  in  Ph.  Hueber  Auslr.  ex  Ar- 
chivis  Mellic.  illustr.  tab.  VI.  Nr.  11  abgebildet  ist.  Die  Einreihung  zum  J.  1289 
recbtfertiget  sich  durch  einen  deutseben  Brief  vom  Jahre  1289  Lichtmesstag 
(2.  Februar),  laut  welchem  Margareth  von  Streitwiesen,  mit  gutem  Willen 
ihrer  Kinder  Gertraud  und  Heinrieh,  dem  Ortwein  von  Gösing  und  seiner  Haus- 
frau Percbta  sieben  Hofstätten  (1  zu  Velcz  u.  6  zu  Gozinkh)  sammt  allem  Dienst 
und  was  dazu  gehört  um  8  Pfund  Pfennig  als  gekauftes  Lehen  auf  immer  ßber- 
lUsst.  Dieselbe  Margareth  von  Streitwiesen  und  ihr  Sohn  Heinrich  verkauften 
1294  (St.  Augustinstag)  ihr  rechtes  Eigen,  8  Hofstätten  zu  Gösing,  dem  Abte 
Heinrich  und  der  Sammung  in  Göttweig.  —  Gertraud  von  Vendorf,  ihre  Toch- 
ter, gab  dazu  am  4.  Juli  (St.  Ulrichstag)  1294  ihre  Einwilligung,  gesiegelt  mit 
ihres  Ehewirthcs,  Herrn  Wolfahrts  von  Vendorf  Insiegel.  —  In  demselben  Jahre 
1294  St.  Colmannstag  (13.  October)  nahmen  Margareth,  ihr  Sohn  Heinrich  von 
Streitwiesen  und  ihre  Tochter  Agnes  (?  Gertraud)  von  Vendorf  ihr  rechtes 
Eigen  zu  Gösing,  SO  Pfennig  Gült  von  Gerlach,  und  42  Pfennig  Gült  von  Ort- 
wein, den  beiden  Lehensträgern  ,  wieder  zurück,  und  gaben  diese  Gülten 
ebenfalls  dem  Stifte  Göttweig,  wobei  die  meisten  der  oben  genannten  Zeugen 
zugegen  waren.  (Über  die  Edlen  von  Streitwiesen  hat  Ign.  Keiblinger  einige 
genealog.  Notizen  in  Rcil's  Donauländchen,  S.  414  u.  ff.  und  in  der  Geschichte 
des  St.  Melk,  I,  411  mitgetheilt.) 
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LXXI. 


1289.  22.  September.  Sonnberg.  —  Leutwin  von  Sonnberg  williget  mil  seiner 
Ehefrtu  ein,  dass  die  Schwiegereltern  ihre  Besitzungen  in  Güsing  dem  Abte 
von  Göttweig  verkaufen;  auch  entsagt  er  für  sich,  seine  Kinder  und  Erben  auf 
immer  allen  Rechten  und  Ansprüchen  auf  die  genannten  Güter  und  verpflichtet 
sieb  dem  Stifte  dafür  Gewähr  und  Schirm  zu  leisten. 
[Original.] 

Ego  LeiUwinus  dictus  AeSunnenberch,  nee  non  vxor  mea  domina 
Elyzabet,  tenore  presencium  profltemur  omnibus  hanc  litteram  in- 
specturis,  quod  propter  neeessitatem  imminentem  domino  Rugero 
dicto  de  Pratit,  socero  meo,  nee  non  domine  Margarete  mee  socrui, 
bona  voluntate  nostrorum  heredum  omnium  aecedente,  consensiim 
dedimus,  vt  omnes  possessiones  suas  in  Goznich  sitas,  cum  omni  iure, 
quod  in  ipsis  bonis  hactenus  possederunt  libere  et  quiete,  domino 
Hainrico  venerabili  Abbati,  totique  conuentui  fratrum  Monasterii 
St.  Marie  in  Choettctco  pro  quudraginta  et  quinque  libris  denariorum 
venderent  perpetualiter  possidendas,  protestantes,  quod  prelibate  pos- 
sessiones prenominato  domino  Rugero  patri,  sueque  coniugi  domine 
Margarete,  Matri  uxoris  mee  pro  commutacione  bonorum  sitorum  in 
Schonenstraze  et  in  Rotenlaim  per  dominum  Heinricum  dictum  de 
Liechtenstain  facta,  in  equiualenciam  sunt  donate,  qua  possessiones 
predictam  dominam  Margaretam  iure  hereditario  respicere  nosce- 
bantur.  Renunciamus  itaque  cum  omnibus  nostris  liberis  et  heredibus 
omni  iuri,  quod  nobis  in  eisdem  possessionibus  ratione  hereditatis  aut 
aduocatie  in  exspectatione  hereditaria  competere  uidebatur.  Ne  igitur 
in  posterum  per  nos  aut  nostros  heredes ,  genitos  et  gignendos,  pre- 
dicto  domino  Abbati  aut  congregationi  fratrum  eiusdem  Monasterii 
Cbotwicensis  alicuius  impeticionis  aut  erroris  scrupulus  oriatur,  nos 
in  tutelam  et  defensionem  quod  vulgariter  gewer  et  scherm  dicilur 
iuxta  terre  consuetudinem  in  bonis  prehabitis  predicto  Monasterio  ob- 
ligamus,  in  testimonium  et  cautelam  presentem  litteram  meo  sigillo 
sigiilisque  virorum  nobilium  hie  appensis  confirmando.  Testes  huius 
rei  sunt.  Dominus  Pilgrimus  de  Capeita.  Dominus  Wichardus  Heils- 
ter plebanus  in  Netetib.  Dominus  Heinricus  plebanus  in  Sechsen. 
Item  Ministeriales.  Dominus  LeiUoldus  de  Chunring  eiusdem  Cenobii 
aduocatus.  Dominus  Utricus  de  Capetta.  Dominus  Otto  de  Volkcns- 
dorf.    Dominus   Mricus   de  Hovs.  Dominus  Eberhardus  Harlunch. 
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Dominus  Wernhardus  de  Russpacli.  Dominus  Heinricus  de  Travn. 
Dominus  Viridis  de  Smida,  Chunradiis  de  Capeila.  Wernhardus, 
Dltricus,  Wolfingus,  dicti  fratres  de  Hevslein.  Otto,  Marquardus, 
fratresde  Wildenstain.  Chunradus,  Leutwinus  deHurnpach.  Älbero, 
Leuticinus  de  Hurnpach.  Chunradus,  Viridis  de  Fuert.  Choloman- 
nus,  Andreas,  Hiltperus,  et  alii  quam  plures.  Datum  m  Sunnenberch, 
Anno  domini  M?  CC?  LXXX°  nono.  in  die  b.  Mauritü  martyris  et 
soeiorum  eius. 

An  der  sehr  verletzten  Urkunde  hängen  drei  Siegel:  a)  Leutwini  de 
Sunnberch  (Hanthaler,  Recens.  IF,  tab.  XI^V.  Nr.  19);  6^  Leutoldi  de 
Chunring,  und  c)   Piligrimi  de  Capella,  Canonici  Patav. 

LXXIl. 

1293.  10.  Juli.  Göttweig.  —  Otto  der  Fiber  entsagt  allem  ferneren  Streite,  den 
er  mit  Göttweig  über  die  Einkünfte  von  dreizehn  Hofstätten  in  Gösing  geführt, 
welche  sein  Schwager  Ruger  von  Prant  dem  Abte  Heinrich  verkauft  hatte,  und 
gelobt  dafür  Gewähr  und  Schirm  zu  leisten  gegen  alle  etwaigen  Ansprüche  seiner 
Verwandten  und  Karben. 
[Original.] 

In  Nomine  Domini  Amen.  Notum  sit  tam  presentibus  quam  futu- 
ris  litterarum  presencium  inspectoribus,  quod  cum  Ego  Otto  dictus 
Piber,  venerabilem  in  Christo  patrem  ae  dominum  Heinridim 
Abbatem  Monasterii  Sancte  Marie  in  Chotwieo  pro  redditibus  XIII 
arearum  sitarum  in  Goznich,  quos  idem  dominus  abbas  a  domino 
Rugero  de  Prant  et  sua  uxore,  mea  sorore  dicta  Margareta,  sui  mona- 
sterii nomine  eomparauerat,  impeterem,  et  ex  informacione  virorum 
discretorum  nuUum  Jus  in  prenominatis  bonis  me  habere  recognos- 
cerem,  renunciaui  et  cessi  bona  voluntate  omni  actioni  et  Juri ,  quod 
miehi  in  prelibatis  possessionibus  et  ipsorum  accidenciis  eonpetere 
videbatur,  obligans  me  ad  tutelam  et  defensionem  prestandani,  quod 
Yulgariter  Gwer  et  Scheim  dicitur,  si  Rugerus  frater  meus,  aut  Bene- 
dicta  soror  mea,  uel  aliquis  coheredum  meorum  in  posterum  oecasione 
alicuius  litis  prenominatum  dominum  abbatem  aut  suum  monasterium 
pro  bonis  prescriptis  impetere  forsitan  voluerit  aut  presumet.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  Sigillo  domini  Vlrici  de 
Capella  et  sigillo  proprio  ipsi  domino  abbali  et  suo  monasterio  tradidi 
consignatas.    Testes  sunt  dominus  Pilgrimus  de  Capella  Canonicus 
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Patauiensis.  dominus  Chnnrmhis  fratersuus.  dominus  Otto  de  Celking. 
dominus  Otto  de  Schonek.  dominus  Ludwicus  de  Celking.  dominus 
Otto  et  dominus  Marquardus  fratres  de  Wildenstahi.  dominus  Wern- 
hardus  de  Rusupach ,  dominus  Ditrictts  de  Weizenberch.  dominus 
Georitts  i\o  Weizeubercli.  liem  Wcrnhnrdus,  Dietricus,  Wu/fingus,(r^- 
tres  de  Heuslein.  Item  Chunradus  Hurnpach.  Albero  de  Hurnpach. 
Leutwinus  frater  suus.  Vlricus  de  Fuert.  Chunradus  frater  suus. 
Cholomannus  et  Andreas  fratres  eteiues  in  Stain,  et  alii  quam  plures. 
Actum  et  datum  in  Chotwico.  Anno  domini  M?  CC?  XCIII.  vj,  Idus 
Julii.  Indictionc  vj. 

Beide  Siegel  sind  in  ro  thes  Wachs  gedruckt. 

Lxxin. 

1293.  7.  Aognst.  GSttweig.  —  Die  Brüder  Hertnid  und  Heinwich  von  Kölb 
bekennen,  dass  sie  einige  dem  Stifte  Göttweig  gehörige  Geldeinkünfte  von 
Horbach  bisher  widerrechtlich  bezogen,  nun  aber  zurückgestellt  haben, 
worauf  ihnen  Abt  Heinrich  IV.  dieselbe  Gülte  auf  ihre  Lebenszeit  als  Lehen 

überlassen. 

[Original.] 

Notum  sit  uniuersis  literarum  presentium  inspectoribus,  quod 
Ego  Hertnidus  et  Helmcicus  fratres  dicti  de  chulevb  redditus  trium 
talentorum  minus  Ix  denariis,  sitos  in  Uorbach^},  quos  ad  Monaste- 
rium  sanete  Marie  in  Chotwico  didicimus  pertinere  et  nos  minus  debite 
hactenus  cognouimus  possedisse,  in  potestatem  predicti  Monasterii 
resignauimus  absolute  et  a  venerabili  in  Christo  patre  ac  domino 
Heinrico  eiusdem  Monasterii  abbate  ipsa  bona  prehabita  suscipientes 
tantummodo  ad  tempora  ?ite  nostre,  protestantes,  ut  quando  dominus 
nos  Tocauerit  de  medio  huius  mundi,  predicta  bona  integraliter  et 
perfecte  absque  contradictione  qualibct  nostrorum  beredum  ad  pre- 
dictum  Monasterium  iibere  reuertantur.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  litteras  Sigillo  Domini  nostri,  domini  Chunradi  de  Sumerowe 
petiuimus  consignari.  Testes  sunt  dominus  Otto,  dominus  Marquardus 
fratres  de  Wlldenstain.  Dominus  Chunradus  iunior  de  Sumerowe. 
Item  Heinricus  frater  suus.  Wemhardus,  Dietrictts,  Wulfingus  fratres 
de  Hevslein.  Item  dominus  ßudolfus  miles,  dictus  Volö.  Dominus 
Alabrandus.  Dominus  Reimboto.  Gerhardus  vrevl,  Rudigerus  vrevl 
milites.  Freiclo  Meylower.    Fridericus  de  Letnperg.  Albero  frater 
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suiis,  Chunradus  de  Hurnpach,  Levtwinus  frater  siuis.  Viridis  de 
fuert  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum  in  Chotwico.  Anno  domini 
M.CC?XCIII°  in  die  beate  Afre  Martyris. 

Das  Siegel  Chunr<tdi  de  Sunierowe  hängt  an  einem  von  der  Urkunde 
theilweise  abgesclinittenen  Streifen;  es  gleicht  dem  bei  Hanthaler  I.  c. tab.XLV. 
Nr.  XVI.  (Rugeri  de  Sumeraw.) 

1)  Jetzt  Harb ach  in  der  Pf.  St.  Leonhard,  unweit  Küib.  0.  W.  W. 

Im  Jahre  1333,  10.  Aug.  (St.  Laurenz-Tag)  erklären  Ott  der  Chuleuber  und 
Ortolf  sein  Bruder,  Herrn  Helniweig's  Söhne  von  Chulub,  dass  ihnen  Abt  Wui- 
fing  des  Gotteshauses  Gut,  „des  an  (ohne)  sechzich,  drew  phfunt  geltz  sind 
(d.  i.  3  Pf.  weniger  60  Pfennige)  vnd  auf  gestiften  holden  gelegen  ist  in  dem 
„Ho FW  ach,"  welche  nach  ihres  Vetters  Herrn  Härtneid's  von  Sachsen,  und 
ihres  Vaters  Helmweik's  Ableben  dem  Stifte  ledig  geworden  und  anheimgefallen 
sind,  auf  die  Fürbitte  der  Herzoge  Albreeht  und  Otto  von  Österreich  und  um 
ihrer  Dienstwillen  wieder  auf  Lebenszeit  verliehen  habe. 

LXXIV. 

1293.  14.  August.  Wien.    —    Hermann  von  Wolfkerstorf  schenkt  dem  Gottes- 
hause in  Göttweig  ein  Lehen  zu  Wisendorf,  dessen  Insassen  jährlich  32  Dienst- 
pfennige, sonst  aber  nichts  zu  leisten  haben. 

[Original.] 

Notum  Sit  uniuersis  litterarum  presencium  inspectoribus,  quod 
Ego  Hermannus  de  Wolfkersdorf  ob  reuerenciam  beate  Yirginis  dei 
genitricis  Marie,  et  ob  remissionem  delictorum  meorum  et  omnium 
me  consanguinitate  attineneium ,  unum  beneficium  situm  in  Wisen^ 
darf  *),  Monasterio  Sancte  Marie  in  Chotwico  et  fratribus  ibidem  deo 
famulantibus  delegaui  libere  et  absolute  perpetualiter  possidenduni, 
tali  iure,  ut  de  predicto  beneficio  Wernhardus  in  monte  et  uxor  ipsius 
Gerdrudis  et  eorum  successores  annis  singulis  in  festo  beati  Micha- 
helis  Triginta  et  duos  denarios  seruire  debeant  pro  seruicio  debito  et 
consueto,  nee  steuram,  neque  pernoctaciones  aliquas  de  ipso  beneficio 
inpendentes.  Protestor  etiam  quod  nullum  ins  aduoeacie  alicuius  pro- 
prietatis  ad  me  vel  ad  meos  heredes  in  posterum  dinoscitur  perlinere 
in  beneficio  prenotato.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
ipsis  dedi  Sigilli  mei  munimine  roboratas.  Testes  sunt.  Dominus 
Fridericiis  Abbas  Medliccnsis.  Dominus  Reinhardts  decanus  Chule- 
bensis.  Dominus  Vlricus  decanus  Melicensis.  Dominus  Otto  de  Cel- 
kiuff.  dominus  Ltidwicus  de  Celking.  dominus  Otto,  dominus  Mar- 
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qnnrdus  fratres  de  Wildmstain.  Wernhardus,  Diiriats,  Wulßngus 
fratres  de  Hevslein.  Chunradus  Hurnpech.  Vlricus  de  Fuert.  Chun- 
radus  ibidem.  Cholomannus  et  Andreas  fratres  Ciues  de  Stain»  et 
alii  quam  plures.  Datum  Wienne,  anno  domini  M?CC?  nonagesimo 
tercio.  In  Vigilia  Assumptionis  beate  Virginis. 

Schönes,  mittelgrosses  Siegel  mit  einem  oben  vierfach  und  unten  dreifach 
gezackten  breiten  Sparren  im  dreieckigen  Felde.  Die  Umschrift :  fHERMANI* 
DE-VOLFIGHSTOR... 

1)  Wiesendo  rf ,  in  der  Pf.  Gross-Weickersdorf.  U.  M.  B. 

LXXV. 

1294.  31.  Mai.  Göttweig.  —  Reinhard,  Dechant  ron  Külb,  verschreibt  dem 
Kloster  einen  Weingarten  in  Gumpoldskirchen  und  9  Schillinge  Geldeinkünfte 
von  Gotthalmberg,  deren  Bezug  er  sich  auf  F^ebenszeit  vorbehält.  Nach  seinem 
Dahinscheiden  soll  der  Weingarten  zum  Siechhause,  das  Geldertriigniss  in  die 
Oblai  des  Klosters  gehören  und  dafür  jährlich  an  seinem  Sterbetage  ein  feier- 
liches Todtenamt  gehalten  und  allen  Stiftsmitgliedern  ein  Frohmahl  bereitet 

werden. 

[Cod.  Privilegiorum.  Fol.  75.] 

Quia  res  geste  diflidentie  perieulum  et  oblivionis  dispendia  fre- 
quenter  incurrere  consueverunt,  Ego  Rinhardus^)  dei  miseratione 
deeanus  mChuleub  per  presentium  eontincntiam  declarare  modernis  et 
nofieie  duxi  transmittere  futurorum,  quod  cum  me  ab  ecelesia  Chott- 
wicensi  multarum  gratiarum  bencficia  meminerim  percepisse,  cupiens 
eadem  sincere  devotionis  affectu  recognoscere  et  anime  mee  reme- 
dium  nichilominus  facere  sempiternum,  vineam  meam  sitam  in  Gum- 
poltschirchen  dictam  Gleizenvelder  ")  et  novem  solides  reddituuni  in 
Gothalmsperg^)  emptionis  titulo  ad  me  pertinentia  Conventui  fratnim 
in  memorata  Chotwicensi  Ecelesia  Deo  miiitantium  donavi  et  tradidi 
pleno  iure,  ita  tamen,  ut  fructibus  sive  proventibus  quibuscunque  tam 
dictorum  reddituum  quam  vinee  prenotate  mihi  duntaxat  ad  dies  vite 
mee  integralitcr  reservatis,  ipsa  Tinea  deinceps  ad  in6rmariam  pro 
consolatione  iniirmantium,  et  dicti  redditus  ad  oblagiam  perpetuo  de- 
beant  pertinere;  ut  dum  annis  singulis  anniversarius  obitus  mei  dies 
evenerit,  cum  Vigiliarum  et  Missarum  solempniis  mei  memoria  exequiali 
of6cio  peragatur,  et  ipso  die  per  dictos  redditus  et  unam  dimidiam 
Carradam  vini,  Oblagiario  de  supradicta  vinea  sine  labore  quolibet 
assigoandam,  tam  Cooventui  Fratrum  quam  Dominarum  totique  familie 
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porOblagi.Ti'ium  communis  consolatio  prcparctnr.  Incuiusrei  testimo- 
nium  evidens  et  cautelam  presentes  literas  dedi  Ecclesie  Chotwicensi. 
Doroini  Ekhardi  venerabilis  prepositi  ecclesie  S.  Ypoliti,  ac  proprii 
sigillorum  munimine  roboratas.  Testes  sunt:  Hcinricus  Prior  Chot- 
wicensis,  Fridericus  Cantor,  Älbero  plebanus  S.  Viti,  Wickardus, 
Helmwicus  Asinus,  Albero  Ceiierarius,  Petrus  Capellanus,  fratres 
ibidem.  Dominus  Otto  et  frater  suus  dominus  Marqiiardus  milites  de 
Wildenstein.  Wernhardiis,  Wtdfingus  et  Ditriciis  Heuslarii  fratres. 
Chimradus  de  Hurnpach,  Andreas,  Cholomannus  et  Pertholdus  fra- 
tres Ac  Steiji,  Engelschalcus  de  Furt,  Chunradus  et  Viridis  fratres 
ibidem,  Walchunus  de  Ekchendorf,  Hermannus  de  Pfaffendorf, 
Chunradus  de  Zacking,  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  in  Chotwico, 
anno  domini  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quarto,  Petronelle 
virginis. 

1)  Wird  von  P.  Clirysostom.  Hanthaler  als  vorzüf^Iicher  Wolilthiiter  des 
Klosters  Lilienfeld  gerühmt,  wo  Reinhard  sich  am  8.  Sept.  1296  eine  Grabes- 
stiitte  stiftete;  er  starb  am  IS.  September  — .  (Recens.  diplom.  genealog.  I. 
69-70.  -  ir.  42S.  —  tab.  sigill.  VII.  Nr.  XXI.) 

2)  Dieser  Weingarten  lag  (laut  eines  späteren  Verpachtungsbriefes)  zwi- 
schen Baden  und  Gumpoldskirchen,  südwärts  von  Wien. 

3)  Später  Gotschalchberg,  jetzt  Gottlosberg  genannt,  in  der  Pf.  Mur- 
stätten, rechts  der  Perschling.  0.  W.  W. 

LXXVI. 

1296.  22.  Februar.  Klosterneuburg.    —  Hadmar,  Propst  von  Klosterneuburg, 

und  sein  Capitel  bestätigen  den  Verkauf  eines  zu  ihrem   Hospital  dienstbaren 

Weingartens   vom   Notar   Gebhard   an    das    Stift  Göttweig. 

[Original.] 

Nos  Hadmarus  dei  gracia  prepositus,  totumque  Capitulum 
Ecclesie  Neunburgensis  tenore  presencium  profitemur  et  constare 
volumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  discrctus  vir  Gebhardus 
Notarius  unum  iuger  de  vinea  dicta  in  dem  Weingraben,  situm  in 
anteriori  parte  circa  longam  vineam,  quod  a  nostra  Ecclesia  iure 
empbitevtico,  quod  in  vulgari  Percbrecbt  dicitur,  obtinebat,  vendidit 
venerabili  abbati  et  conventui  Monasterii  Cbotwicensis  pro  octoginta 
et  VI  libris  denariorum  Winnensium,  cönsentientibus  expresse  coram 
nobis  domina  Sophia  uxore  eius  et  ipsius  liberis  uniuersis.  Protesta- 
tus  est  insuper  ipse  Gebhardus  in  presencia  nostra ,  quod  premissa 
pecunia  sibi  sit  integraliter  persoluta.    Nos  itaque  contractum  huius- 
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modi  ratum  et  Stratum  habcntes,  dictum  iugeruni  post  rcslgnacionem 
ipsius  Gebhardi  Ecciesie  Cliotwicensi  concessimus  et  donavimus  iure 
predicto,  quod  in  vulgari  Perchrecht  dicitur,  perpetuo  possidendum, 
saluis  omnino  eonditionibus  infra  scriptis,  Tidelicet  quod  ad  hospitale 
nostrum  quinquc  urne  vini  crescentis  in  ipso  iugere  nomine  iuris 
montani  nee  non  pro  decima,  que  de  illo  debetur  annis  singulis 
ministrentur.  Quod  si  seruicium  illud  per  duos  annos  continuos 
obmissum  vel  neglectum  fuerit  quoquo  modo,  sepedictum  iugerum  ad 
bospitalc  nostrum  cum  integritate  omnimoda  devolvetur.  Vendondi 
rero  et  obligandi  seu  in  pcrsonas  alias  eandem  vineam  iure  simili 
transferendi  plenam  habebit  Chotwicensis  Ecclesia  facultateni ,  dum- 
modo  per  nos,  quicquid  talium  factum  fuerit,  conGrmetur.  Vt  autem 
circa  contractum  buiusmodi  et  nichilominus  circa  donationem  et  con- 
cessionem  factam  a  nobis  omnis  euitetur  calumpnia  in  futurum ,  pre- 
sentes  litteras  Ecciesie  Chotwicensi  dedimus,  sigillorum  nostrorum 
robore  communitas.  Testes  sunt  domini.  Otto  decanus,  Albertus  cu- 
stos  dominarum,  Heinricus  de  Pyela,  Ortolfus  Prentcl,  Dietricus 
plebanus  sancli  Martini.  Wisento ,  Ortolfus.  Paulus  celerarius. 
Helwicus  custos.  Marquardus  camerarius  dominarum.  Pertoldus 
magister  inflrmorum.  Rugerus  de  Gabats.  Jaeobus  hospitalarius. 
Heinrictii  de  Hausekk.  Stephanus ,  Albertus  de  Gebneys.  Otto  de 
Winna.  Stephanus  de  Sinidorf.  Pertoldus  de  Alss.  Eberhardus, 
Fridericus,  Lirtoldus.  sacerdotes.  Rimbertus,  Gerungus,  dya- 
coni ,  canonici.  Fridericus  Hutstoch.  Fridericus  ante  Ecclesiam. 
Cliolo  ofßcialis.  Wernhardus  Shwer  milites.  Viridis  de  Steygs- 
perch.  Nicolaus  asinus.  Rudwinus,  Hermannus  ymian.  Gerungus 
filius  officialis ,  et  alii  muiti.  Datum  et  actum  Neunburge  anno 
domini  Millesimo  duccntesimo  nonagesirao  VI.  in  die  kathedre 
S.  Petri. 

Die  Siegel  des  Propstes  und  Capitels  von  Klostemeuburg  sind  gut  erhalten. 

Der  ganz  gleichlautende  Rercrs  des  Göltweiger  Abtes  Heinrich  und  des 
Conrentes  ist  ausgestellt  im  hiesigen  Stifte  am  Feste  des  Apostels  Mathias, 
d.  i.  24.  Februar  desselben  Jahres  1296  in  Gegenwart  folgender  Stiftsmitglieder 
als  Zeugen :  Huius  rei  testcs  sunt  fratres  nostri :  Otto  prior.  Petrus  cantor. 
Wichardu*.  Helmtcicus.  Chunradus.  Eberhardus.  Walchunus.  Albertus 
plebanus  Sancti  Viti.  Helmtcicus.  Fridericus.  sacerdotes.  Andreas  et  Cholo- 
mannus  fratres  de  Stein.  Chunradus  de  Hompach.  Engelschalcus  de  Furt. 
Chunradus  et  Vlricus  ibidem,  et  alii  multi.  Datum  in  Chotwico.  Anno  domini 
M.  CG.  nonagcsimo  VI*.  Mathic  Apostoli. 
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LXXVII. 

1298.  Wien.  —  PiHgrim,  der  Richter,  und  die  Rathsherren  der  Stadt  Wien 
bestätigen,  dass  Seifried,  Sohn  Leopold's  in  der  Hochstrasse,  sein  Haus  in  der 
Weihburggasse  aus  Noth  und  Schulden  halber  dem  Abte  Heinrich  von  Göttweig 
um  i40  Mark  Silber  Wiener  Münze  verkauft,  und  diese  Summe  bereits  erhalten 

habe. 
[Cod.  Privilegiorum.  Fol.  73.] 

Nos  Piligrimus  Judex  Consulesque  iurati  Civitatis  Wiennensis 
tenore  presentium  recognoscimus  publice  profitentes  tarn  presentium 
quam  futurorum  memorie  commendantes,  quod  vir  discretus  Sifridus 
filius  Leupoldi  in  alta  Strata  quondam  coneivis  nostri ,  propter  multi- 
formia  debita ,  per  que  niraium  implicitus  extitit ,  et  ad  supplendam 
vite  sue  inopiam,  quod  vulgariter  Ehaßnoth  dieitur,  sicut  in  presen- 
tla  nostra  approbavit  evidentissimo  testimonio  duorum  credibilium 
virorum,  scilicet  domini  Ottonis  filii  Ottonis  Haymonis  et  Chunradi 
Hesnarii  domum  suam  in  Weichenpurch  sitam  vendidit  honorabili 
viro  domino  Heinrico  venerabili  Chotwieensis  Ecclesie  abbati  pro 
centum  quadraginta  Marcis  argenti  puri  Viennensis  ponderis  plenarie 
persolutis.  Nos  vero  cognoseentes  huiusmodi  causam  rite  ac  rationa- 
biliter  procedere,  ipsam  approbamus  et  confirmamus  presentibus 
nostre  civitatis  Sigilli  robore  consignatis.  Datum  Viejine  Anno  Domini 
Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  octavo. 

LXXVIII. 

1298.  2.  März.  Göttweig.  —  Herzog  Albert  von  Österreich  befreit  alle  Gött- 
weiger  Besitzungen  dies-  und  jenseits  der  Donau  von  jeder  fremden  Gerichts- 
barkeit gegen  jährliche  Entrichtung  von  200  Muth  Hafer  in  den  herzoglichen 
Getreidekasten  zu  Wien, 
[Cod.  Privilegiorum.  Fol.  284.] 

Nos  Albertus  Dei  gracia  Dux  Austrie  et  Styrie,  Dominus  Car- 
niole  Marchie  ac  Portus  Naonis.  Omnibus  Christi  fidelibus  tam 
presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus,  quod  nos  Abbati  et 
Conventui  Monasterii  Gottwicensis  banc  prerogativam  indulsimus, 
quatenus  in  omnibus  possessionibus  ipsius  monasterii  tam  citra  quam 
ultra  Danubium  nullus  unquam  hominum  sub  nomine  Advocati,  aut 
Judex,  vel  Preco  de  nostra  permissione  vel  alicuius  Oflicii  vel  Judicii 
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occasionc  eisdem  fratribus  iniuriam  inferat ,  vel  ofTendere  presuinat, 
ea  videlicet  conditione,  ut  pro  Jure  advocatie  ac  iustitia  nostra  ipsi 
fratres  ducentos  modios  avene  aniiuatim  nobis  persoluant.  Quod  si 
Tero  für  Tel  raptum  faeiens  aut  latro  in  possessionibus  ipsoriim  morte 
condempnandus  deprehensus  fuerit,  hune  iudex  noster  auctoritate 
propria  non  usurpabit,  sed  retcntis  bonis  illum  sicut  eingulo  ac- 
cinetus  fuerit  nostro  iudiei  homines  eeclesie  assignabunt.  Preterea 
statuimus ,  ut  predietum  pabulum  ipsius  Monasterii  nobis  porri- 
gendum  ante  festum  B.  Michaelis  in  grauario  nostro  Wienjie  sub 
debita  Wiennensi  mensura  recipiamus ,  ne  »licui  Marschaleo  eis 
iniuriam  vel  dampnum  inferendi  occasionem  tribuamus.  Et  ut  hec 
nostre  devotionis  permissio  inconvulsa  permanent,  presentis  seripti 
paginam  subscribimus  et  sigilli  nostre  inpressione  roboramus. 
Datum  in  ipso  Monasterio.  Anno  domini  M°CC°LXXXXV1II°  quarto 
nonas  Martii. 

(Vgl.  die  gleichlautende  Urkunde  Nr.  XVIII.  Seite  279-80.) 

LXXIX. 

1300.  Hin.  Rom.  —  Indulgenzbrief,  kraft  dessen  zwei  Erzbischöfe  und  ein- 
undzwanzig Bischöfe  allen  reumüthigen  Büssern  einen  >ierzigtägigen  Ablass 
ertheilen ,  die  an  den  bestimmten  Festtagen  die  Kirche  in  Göttweig  besuchen 
und  das  Kloster  durch  milde  Gaben  unterstützen,  oder  sich  sonst  gegen  dasselbe 
wohlthatig  bezeugen. 
[Original.] 

Uniuersis  Christi  fidelibus  presentes  literas  inspeeturis.  Nos 
Johannes  Rigensis,  et  frater  Basiltus  Jerosolimitanus,  dei  gratia 
Ärchiepiscopi;  et  Fredericus  Valuensis,  frater  Jacobus  Calcedo- 
nensis  ,  irzier  Maurns  Ameliensis,  Landulphtts  Brixinensis,  frater 
Heinriciis  Redestonensis,  Stephanus  Oppidensis,  frater  Rainaldns 
Theatinus,  77/orwcrs  Etesiensis,  Joannes  \n\o\Qx\s\& ,  Nicolaiis  C^^ri- 
tanus ,  frater  Monaldus  ciuitatis  Castellane ,  Jacobus  Castellanus, 
frater  Angelds  Fesulanus,  frater  Ntcolaus  Turibulensis,  frater  Symon 
Brungnatensis,  frater  Angelus  Nepesinus,  frater  Romamis  Croensis. 
Ventura  Egubinus,  Ntcolaus  Neocastrensis,  Nicolaus  Botrontinus,  et 
Ildebrandus  Aretinus,  eadem  gratia  Episcopi  salutem  et  sinceram  in 
domino  caritatem.  Gloriosus  deus  in  sanctis  suis  in  ipsorum  gloriß- 
catione   gaudens ,    in  veneratione  heate  Marie  semper   Virginis  eo 
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iocundius  dolectatur,  quo  ipsa,  utpote  matei*  eius  effecta,  meniit  altius 
sanctis  ceteris  in  celestibus  collocari.  Cupientes  igitur,  nt  Monaste- 
rium  in  Chotwico  ordinis  sancli  benedicti,  Patauiensis  diocesis,  quod 
in  honore  ipsius  gloriose  Virginis  Marie  est  insignitum  uoeabulo,  eon- 
gruis  honoribus  frequentetur ,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis 
qui  ad  dictum  monasterium  in  festo  Natiuitatis ,  Resurrectionis  et  As- 
censionis  domini  et  Pentecostes,  in  singulis  festiuitatibus  ipsius  beate 
Marie  semper  Virginis,  in  festo  omnium  apostolorum  et  Euangelista- 
rum,  in  festo  beatorum  Benedicti,  Altamamii  *)  eiusdem  Monasterii 
fundatoris,  Laurentii,  Micbaelis,  Martini,  Nicolai,  Joannis  Baptiste, 
Omnium  Sanctorum  et  in  dedicatione  ipsius  Monasterii ,  et  octo  die- 
bus  dictas  festivitates  immediate  sequentibus,  cum  deuotione  acces- 
serint  annuatim  et  manum  porrexerint  adiutricem,  uel  quomodolibet 
de  bonis  ipsorum  pro  fabrica ,  luminaribus ,  structuris  et  aliis  dicti 
monasterii  ornamentis  dederint  uel  miserint,  seu  in  extremis  legaue- 
rint  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  ipsius  gloriose  Virginis  Marie 
ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  contisi,  Sin- 
guli nostrum  quadraginta  dies  de  iniunctis  eis  penitentiis,  ad  preces  et 
instanciam  dilecti  nobis  in  Christo  honesti  viri  Andree  de  Stain  2) 
dicte  diocesis,  misericorditer  in  domino  relaxamus,  dummodo  ad  id 
diocesani  voluntas  accesserit  et  consensus.  In  cuius  rei  testimonium 
nostra  sigilla  duximus  presentibus  apponenda.  Datum  Rome.  Anno 
domini  Millesimo  trecentesimo.  Mense  Martii.  Pontificatus  domini 
Bonifacii  pape  Octaui  anno  sexto. 

Die  grosse,  schön  geschriebene  Urkunde  ist  am  unteren  eingeschlagenen 
Rande  mit  einer  rothen  Schnur  durehflochten,  an  der  noch  siebzehn  woblerhal- 
tene  rothc  Siegel  liiingen ;  die  übrigen  sind  abgefallen. 

1)  Unser  Stifter  Bischof  Altmann  von  Passau  wurde  zwar  niemals 
förmlich  beatificirt,  doch  hat  man  ihn  von  jeher  als  Seligen  hoch  verehrt 
und  den  Jahrtag  seines  Dahinscheidens  (8.  August  1091)  in  Göttweig  feierlich 
begangen.  (Vgl.  Seite  276.)  —  Jetzt  wird  sein  Fest  alijährlich  am  Sonntage 
vor  oder  nach  dem  8.  August  mit  eigenen  kirchlichen  Tagzeiten  und  der 
h.  Messe  als  eines  Bischofes  und  Bekenners  gefeiert.  —  Ausführlich  handeln 
hierüber  Hieron.  Pez  in  seinen :  Observat.  praeviis  zur  Vita  B.  Altmnnni.  — 
Script.  Rer.  Austr.  Tom.  I.  pag.  111  etc.  —  und  der  Jesuit  Peter  Bosch  im 
Conimentar  zur  Vita  B.  Altmanni  in  den  Actis  Sanctorum.  Mens.  Augusti. 
Tom.  II.  pag.  306.  —  Die  Angaben  und  Bemerkungen  dieser  Beiden  stellte 
Dr.  Theodor  Wicdemann  in  seinem  bereits  citirten  Werkeben  zusammen: 
„Altmann,  Bischof  von  Passau,  nach  seinem  Leben  und  Wirken."  Augsburg  18S1. 
S.  88  u.  ff. 
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2)  Dieser  war  ein  Dürger  der  Studt  Stein  an  der  Dunau ,  und  stand  im 
Dienste  des  Stiftes.  Iiu  Jahre  1300  reiste  er  nach  Huni,  vcrniuthlich  um  den 
vom  Papste  Bonifaz  VIII.  zum  ersten  Male  ertlieilten  Juliilaunisalilass  zu  er- 
langen, und  hat  bei  dieser  Gelegenheit,  walirseheinlieh  auf  Wunsch  und  Kosten 
des  Abtes  Heinrieh  IV.,  vorliegenden  Ablassbricf  für  unser  Gotteshaus  erwirkt 
und  mitgebracht. 


LXXX. 

1300.  25.  Joli.  Tirnstein.  —  Leutold  von  Chunring,  oberster  Schenk  in  Öster- 
reich, bezeugt  und  bestätigt  durch  Anhängung  seines  Siegels,  dass  Abt  Heinrich 
von  Göttweig  aus  besonderer  Gnade,  mit  Zustimmung  des  ganzen  Convcnts,  den 
Zehent  von  einigen  namentlich  angeführten  Stiftsgütern  den  zwei  Söhnen 
und  zwei  Enkeln  de»   verstorbenen   Konrad*s   von   Wolfenreut  als  Leibgeding 

überlassen  habe. 
[Original.] 

Nos  Letttoldus  de  Chunring,  Pincerna  Austric  generalis.  Nolum 
facimus  singulis  ae  singulariter  uniuersis  presentem  paginam  inspec- 
turis,  quod  renerabilis  in  Christo  Pater  dominus  Ilcinricus  Abbas 
Chotwicensis  de  consensu  eouuentus  sui  bona  infra  scripta  uidc- 
licet  ista:  in  Hertzlcins^)  de  quarto  et  dimidio  bencGeio  integram 
decimam;  in  Purch  -)  de  quarto  et  dimidio  beneficio  integram  deci- 
mam,  et  de  dimidia  area;  item  in  Ilerrants  ')  de  duobus  beneGciis 
integram  decimam  ;  in  Teichmanns  *)  de  duobus  beneGciis  integram 
decimam,  que  ad  ipsum  et  suum  monasterium  yacatione  legitima 
fuerant  deuoluta,  de  sua  gratia  et  beneplacito  special!,  graciam  volens 
preferre  rigori,  concessit  Vlrico  et  AlbertOt  Gliis  pie  memorie  Chun- 
radi  de  Wolfrevt  *)  et  duobus  Gliis  ipsorum  Chunrado  et  Johanni 
iure  precario,  quod  uulgariter  leipgeding  AicWur,  bona  prefata  li- 
bere  et  quiete  ad  tempora  uite  sue,  nulli  heredum  ipsorum  conferens 
ius  aliquod  in  eisdem,  que  post  mortem  ipsorum  sine  omni  contra- 
dictione  quorumcunque  heredum  suorum  ad  Chotwicensem  ecciesiam 
libere  reuertantur;  et  quia  hoc  in  presentia  nostra  factum  essedinosci- 
tur,  nos  ad  instanciam  ambarum  partium  predictarum  pro  euitanda 
culumpnia  prescntes  dedimus  litteras  oostro  sigillo  munitas,  cum 
testibus  subnotatis.  Qui  sunt :  Albertus  de  Hohyistain.  Albertus  de 
Lobnstain.  Rugerus  de  Storhnberg.  Ludtcicus  de  Lichinaw.  Item 
milites  nostri:  Hadmarus  et  Hudmarus  (sie).  Marquardus  A^Tztoe- 
tel.  Heinricus  de  Swelnpnch.  Perhtoldus  in  Ripa.  Martinus  de  We- 
sclndorf.  Ditricus  Gruber.   Viridis  de  Fetstritz,  et  alii  quam  plures. 
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Datum  in  Ti/rnstay?i.  Anno  domini  niillesimo  et  tricentesimo.  Jacobi 
apostoli.  VIII.  Killend.  Augusti. 

Das  Reitersiegel  Leutold's  von  Chunring  ist  in  Bruchstücken  noch 
vorhanden. 

1,  2,  3,  4,  5)  Heitzleins,  Purg,  Herrant§,  Teichmanns,  Wolfenreut,  liegen 
im  V.  0.  M.  B.  unweit  Kottes,  und  gehörten  zum  ehemaligen  Officium  in  Rana 
et  Cotans.   (Siehe  Seite  19i.) 
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Orts  -  Verzeichniss. 


Die  römischen  Zahlen  beziehen  sich  auf  die  gleiche  Nammer  im  Texte  des 

Saalbaches;  —  die   arabischen  Ziffern  seigen  die   Biattseite  an;  —  die 

compacten  weisen  anf  die  ErläaterBBgen  hin. 


A. 


Achispach  (Agsbach)  ¥10.6. 119. 

Adalgerisbach  (Ollersbach,  0.  W. 

W.)  CXXXV.  35.  47.  IG». 
Adelgersdorf  (Allersdorf?  Alkers- 

dorf)  CCLXXXIII.  71.  SOG. 
Aderiah     (?ad      Erlah)      CCCLV. 

CCCLIX.  92.  93. 
Ad  i  I  in  dorf  (Adeldorf,  0.  W.  W.) 

ICI.  2ö.  1«U|. 
Agalstreifingin  (? Zagalstreiphin- 

gen)XX\Xll.  |«8.  262. 
Albrecht  esperge     (Albersperge, 

Albrehtsberg  ?  Obritrberg?  0.    W. 

W.)CCCIV.  77.  Ii7.  «1». 
Altenburg(Kloster,0.  M.  B.)  tSO. 
Altenburg      (Deutsch  -  Altenburg) 

1G3. 
Altenwerd  an  der  Donau  U.M.B.lftS. 
Altmannisdorf  (Altmannsdorf,  Al- 

mersdorf,  0.  W.  W.)  LXXXVII.  23. 

Amstetin,  CCXCVI.  76.  «13. 
Andinberch,  CCCLXVU.  95.  «ti3. 
A  n  d  r  e  a  m ,  apud  Sanctum  (St.  Andre 

a.  d.  Traisen)  XLYII.  16.  f  Sil. 

Fontes.  XI. 


Anesis,fluTias  (Enns)  XTI.  8. 

Anzenberg,   llü.  991. 

Amin  dorf  (0.  W.  W.)  XXIV.  10. 

CXVm.  ItS.  251. 
Arawezital  (Arbesthai,  ü.  W.W.) 

II.  2.  HO.  1G3. 
Arbaizz,  peunta  in.  Hl* 
Arizberch    (mons ,    qui    metallicus 

dicitur,  Ärzberg  bei  Kottes,  0.  M.  B.) 

LXXII.  21.  1«1.  191. 
Arnsdorf,  Pfarre,  O.W.W.  117. 
Asch  aha   (Aschaa)  II.  CXV.  4.  31. 

III.  252.  255. 
Aschirechesprucca      (Ascrichis- 

brucca, Brück  a.d.Leitha, U.W.W.) 

II.  2.  110.250.255.261. 
Aagia  (Auwe)  l&ft. 
Arinstal  (Amsthal,  0.  M.  B.)  IBl. 
Au  warin    (Auem,  bei  Pira,    0.  W. 

W.)  CLXV.  41.  IGO. 
Auzarpach   (Ötzbach?)  CCLII.  64. 

19I. 
Axwalt  (Achswald,  Ochswald,  0.  W. 

W.)ll!l.  295.  »GG. 
Azonis,    predium   (bei    Rareisbach, 

D.  M.  B.)  CLIII.  ?8.  141, 
23 
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B.  P. 


Palta,  villa,   dominicale,  prata  ad- 

rivus  (Palt  bei  Mautern,  Paltmühle, 

Paltbach)  1.2.  CXC.46.  lOO.ll». 

161.  2S1.  25S.  261.  309. 
Parowi  (Parau,  U.  M.  B.)  11». 
Paschingin,  dominicale  (Pasching 

0.  d.  Enns)  CCXIII.  52.  114. 
P  ata  via,  II.  4. 
B  a  u  d  0  r  f ,   bei  Göttweig  (Buinanis- 

dorf)  113. 
Baum  garten,  bei  Mautern   (Pöm- 

gartin,  Pouingarten)  %3ti. 
Bawaria,  mansus,  predia  in,  CI.  28. 

CXV.  31.  CCCXII.  79. 
P  a  z  i  n  t  h  a  1  (Pacintal)  IBS. 
Pechstich,    semita  (Pechsteig)  IX. 

6.  119.  ISO.  251.  265. 
Peehsutilin  (Pechsudl),  beneficium 

predium,  II.  4. 11«.  251.  255.  261. 

«§1. 
Peheimehirchin,  predium  (Böhm- 
kirchen, 0.  W.  W.)  CLXII.  40. 159. 
P  e  1 1  i  n  d  0  r  f ,   predium  (Pellendorf, 

U.  W.  W.)  CLIX.  39.  159.  «14. 

262.  317. 
Penningin  (Pönning,  0.  W.W.) XL. 

13.  CLII.  38.  CLXXXI.  44.  CCCLXI. 

93.  131.  «tiO. 
Perhardestich,  XI.  7.  185.250. 

264. 
Perhartesdorf    (Perersdorf,    Pe- 

rasdorf,  0.  W.  W.)  XL VIII.  16.  CLV. 

39.  1«5.  134.  262. 
Pernekke,  decimatio  ad, II. 3. 1  IG. 
Pernhoptin       (Pernhauptgrund  ?) 

CCCLXIII.  94.  243. 
Pernharts  (Bernhards,  bei  Kottes) 

191. 
Persuiche,  due  (Persnikka,  Persch- 

lingbüche,  Perscheneck)  II.  4.  IX.  6. 

XIII.  8.  LVIII.  18.  XCVII.  26.  CCLXII. 

64. 11«.  119. 1«G.  251. 261  265. 


B er tholdi,  predium  (Pertholz,  Ber- 

tholds,  0.  M.  B.)  CCXVI.  58. 111. 

265. 
Petronellams.  decimatio,  ecelesia, 

parochia  ad   (St.  Petronell,  U.  W. 

W.)  II.  3.  CLXXXIII.46. 111. 163. 

Itt6.  250.  255.  261.  264. 
Pettindorf,    predium,    XLIX.  16. 

LIII.  17.  134. 
Pfaffendorf,    ecelesia,    curia    in, 

150.  250. 
Pfaffenschlag,  0.  M.  B.  191* 
Pfaffing  (Pfeffing)  114. 
Pielaha    (Pila  ,  Bielach -Fluss)  II. 

3.  X.  7.  XXI.  10.  LXIV.  19.  XCV. 

26. 111.  114.  115.  1««.  1«4. 

149.  250.  265.  332. 
Pilahegimundie     (Bielachmün- 

dung)  CCLXV.  65.  169. 
Piestnich,fluvius(Piesting)LXXVI. 

22.  144. 
B  I  g  a  r  t  i  n ,  villa  (  Beigarten,  U.  M.  B.) 

150.  «69. 
Pigartinbach   (Pigart-,    Peigart-, 

Pittersbach)  VIII.  6. 111.  249.  264. 
Pinizpoz,  terminus,  VII.  5.  115. 
Pirhachi     (Pyricha,     Pirha,    Pira, 

Pyhra,  0.  W.  W.)  1.2.  IX.6.  XXXVII. 

13.  CXXVI.  33.  11«.  119.  130. 

251.  254.  «65.  «85.  313. 
Piscolvesdorf,  251.  255.  261. 
P  iugin    (Buigen ,  Poigen,  Boigreich, 

0.M.B.)XXXI.12.  CXCV1.48. 130. 

111.  262. 
Plechuntirwech  (Pleckinger-Weg, 

ü.  M.  B.)  XI.  7.  1«5.  250.  264. 
Plespitzbach     (im    Tradigist,    0. 

W.  W.)  149. 
Plintindorf  (Blinddorf,  0.  W.  W.) 

CXX.  32.  CCCL.  91. 153. 234.  251. 
Plintperg   (Blindberg,    O.W.W.) 

CCXVII.  53.  118. 
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Boimia.  CCXVI.  53.  265. 
PoetzleiDS     (Petzleins,    Pötzlers, 

0.  M.  B.)  !•!. 
Poginbach.   VIII.   6.    119.    249. 

264. 
PokkisruLe.  1§«. 
PorciDtlorf  (Perzendorf,  U.  M.  B-) 

II.  3.  111.  252.255.  261. 
Por  I ,  predium  in  loco.  CLL 38.  Ift9. 
Boreisdorf.   252.  255.  261. 
Porta  GnaoDilinis,  XL  7.  1X5. 

250.  264. 
Posin-Gumpeabe  r  g,  ISA« 
Potinbrunnin  (PotenbrunQ,  0.  W. 

W.)  LIV.  17.  ISA. 
Potingin,   predium  (Pöding,  O.W. 

W.)CXIIL30.  Iftl.  262. 
Poret  (PoTat)  CCLXII.  64.  191. 
Breitenawe     (Breiteoau ,  l'.    W. 

W.)  IS». 
Prinzlanisdorf(  Prinzersdorf ,  0. 

W.  W.)  I90. 
Prüekleins  (Prigglitz,  U.  W.  W.) 

ISS. 
Brück  aa  der  Leitha  (s.  A  s  c  h  r  i  - 

cbisbruc  c  a). 


Prunni   (Bninnin,  Bninkirchen,  0. 

W.  W.)  IL  3.   CCXVIU.  53.  HO. 

199.  251.255.260. 
Prunnen  in  Oriente  (Bnin  im  Felde, 

unter  Krems)  238.  239. 
Psitigindorf,  predium  ad  (Sitten- 
dorf, U.M.  B.)  CCLXXVII.  69.  «O«. 
Pucha,  predium  in  loco  —  secus  Er» 

laha,  CCCXLIIL  89.  «SS. 
Puchesbrunnen     (Poisbrunn,    U. 

M.  B.)  CCLXXII.  67.  lOS. 
Pukkendorf,  «Sl. 
Bulkeodorf  (WulUodorf,  O.W. 

W.)  11«.  198. 
Bumannisdorf  (Baudorf  bei  G5tt- 

weig)  IV.  4.  HS.  251.  255.  261. 
Pömg  arten     (Pouingartin,    Baum- 
garten bei  Mautern?)  XXVIO.  XXIX. 

11.  CCCXLVIIL  91.   CCCLXX.  96. 

«Stt.  293. 
Purch,  ecciesia  ad  (Pui^,  0.  M.  B.} 

CCXV.  52.  19«.  272.351. 
P  u  rchart  iswisin   ( Burgerwiesen, 

O.M.B.)  LXIX.  20.  CXCVl.  48.1*0. 
Pusindorf   (Pusendorf,  0.  W.W.) 

CCCVI.  78.  «19. 


0.  Ch.  K. 


Chalchgr6bi  (Kalkgrub bei Koltes, 

0.  M.  B.)  CCXVI.  53. 1 9  9.  191 .  265. 
Chalhoehsdorf  (Koliersdorf,  U. 

M.  B.)  1A9. 
Chamba  (Cambe),  flurius,  locus  IL 

3.  XXIII.  10.  XXXIII.  12.  XLIV.  14. 

CLXXIL  42.  CLXXVL  43.  CLXXXII. 

U.     CCLXVII.     66.    CCCXL.    89. 

CCCLXVIIL  96.  ill.  1«9.1«9. 

tot.  tSO.  290.  312 
Chambarn  (Kamern),  lt9. 
Charecharü  (Chorhem,  0.  W.  W.) 

300. 
Carinthia  (Karinthum,   Karentana 

marcha)  IL  4.  IX.  6.  Itl.  1S9. 

251.  265. 


Kar  Ms  tetin  (Karlstütten.  0.  W.  W.) 

VIII.  6.  119.  tt«.  249.  264. 
Cebirmar  (Zettibach,   0.   W.  W.) 

Itt.  250.  265. 
Celdrandorf   (Zellerndorf,  U.  H. 

B.)  CCLXXIL  67,  199. 
Celle  (Zell,   0.  W.  W.)   CCCXIIL 

80.  «19. 
Chellergnannia,  251.260. 
Ceitrats,  silva  (0.  M.  B.)  191« 
Gherspoimesbach   (Kersch- 

bach,  0.  W.  W.)  1«0.  Itl.  266. 
Chetsi,  IL  3.  LIX.  18.   IS«.  252. 

255. 
Kettenreut,  0.  W.  W.  (predium 

zedelmaeringen)  1««. 
23* 
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Chirchperch  (Chirchperge,Kirch- 

kogel,     0.  W.  W.)  VIII.  6.  111. 

249.  264. 
Kirchberg  (an  der  Bielach,  0.  W. 

W.)  1Ä4.  331. 
Kirehschlag    (Filiale  von    Kottes, 

0.  M.  B.)  11». 
Chirchsteten   (bei  Seitenstiitten, 

0.  W.  W.)  CCCLI.  91. 1Ä5.  ÄIO. 
Chirchlingin  (Kirling,  ü.  W.W.) 

II.  2.  HO.  331.  2»2. 
Chirichtal      (bei    Napersdorf ,     U. 

M.  B.)  15§. 
Chleba  w,pascuain(0.M.B.)191. 
C  h  1  e  b  i  d  0  r  f ,  villula  (Kledorf,  0.  W. 

W.)  VIII.  6.  116.  249.  264. 
Königstätten,    siehe      Chuniho- 

stetin. 
Choleisdorf  (Qualegisdorf,  Qualeis- 
dorf, Kollersdorf,  U.  M.  B.)  CLXIV. 

40.  41.  CCXLIX.  60.  159. 
Cholinbach  (Kohlnberg,  Kalmbaeh ? 

0.  W.  W.)  CVI.  29.  150. 
Chopansburch  (Gobatsburg,  0.  M. 

B.)  LX.  18.  136. 
Chotans     (Cotanas,     Chotansriuti, 

Chotiwalt,  Kottes,  Kotteser  Haide, 

0.  M.  B.)  LXXII.  21.  CLXVI.  41. 

Ittl.  14%.  160.  262.  312. 
Chutans    (Pfarre    Kottes)    CCXVI. 

52.  111.  263. 
Kotwieh,      Kotwigensis      mons 

(Göttweiger  Berg)  1.  249.  etc. 
Chozzindorf  (Kotzendorf  bei  Meirs, 

0.  M.  B.)  XLV.  IS.  1Ä3.  262.  283. 
Chrebizbach,  X.7. 1»«.  230.265. 
C  h  r  e  m  i  1  i  z  e  (Kremslehen  ?  0.  W.  W.) 

CCCIV.  77.  «16. 
Chremisa,  major  et   minor  fluvius, 

amnis    (grosse   und   kleine  Krems) 

LXXII.  LXXIII.  21.  22.  CCXVI.  53. 

CCLXXIII.  67.  111.  265. 
Chremisa  (Cremesi,  Chremis,  villa, 

urbs,  eminentius  forum,  civitas,  pa- 

rochia,  Stadt  Krems  an  der  Donau, 


0.  M.  B.)  II.  3.  CXX.  32.  CCXXXVI. 

58.  CCLXXIII.  67.  CCCXXXVIII.  88. 

CCCXLI.    89.  CCCLXI.  94.   111. 

153.  252.  261.  «63.  «11.  318. 

328.  335. 
Chrengilbach  (ob  der  Enns?)  IL 

3.  III. 
Chrotendorf  (jetzt   Frohsdorf,  ü. 

W.  W.)  CCLXXXI.  70. 138.  «05. 
Crueistetin,  dominicale,    curia    in 

(Krustatten,    0.     W.     W.)    I.     2. 

CCCXXV.  84.  CCCXXXVIL  88.  lO». 

««6.  231.  255.  261. 
Chrufilingin.XXL  10.  CCXXIV. 55. 

1«1.  119. 
Chrulingi  (Chraulingen,  Chreuling, 

Grailing,  0.  W.  W.)  CCXXIV.   53. 

CCCXXXIV.  87.  114.  ««9. 
Chrumbilbach(jetztdieKlinglbache 

unweit  Gansbach,  0.  W.  W.)  251. 

255.  261. 
Chrunnila  (?)  262. 
Chufar in  (Kuffarn,  Kufßng,  0.  W. 

W.)  VIII.  6.116.  13».  227.  249. 

264. 
Kukkingin   (Gukkingen,    Gugging, 

0.  W.  W.)  IL  2.  CXI.  30.  HO. 

151.  251.  255.  261. 
Chuliub  (Chiuliup,  Külb,  0.  W.  W.) 

parochia,  I.  2.  IIL  4.  X.  7.  1*1. 

250.  234.  «56.  265.  33«.  345. 
Chumberga  (Quumberch,  bei  Tuln) 

IL  3.  XLL  13.  131. 
Cumpotingin  (Gumperding,  0.  W. 

W.)  XLVIIL  L.  16.  13%. 
Chunendorf,  villa  (Kaindorf,  0.  W. 

W.)  CCCXXXVIII.  88.  «31. 
Chunihostetin  (Königstiitten ,    0. 

W.     W.)     IL     2.     CCXXVII.    56. 

CCLXXXVII.     73.     CCCXVII.    81. 

CCCXXXVI.  88.  110.  119.  «31. 

251.  235.  261. 
Chunratsdorf  (Kainratsdorf,  O.W. 

W.)  11«|.  11§. 
Chuslage  (?)  CCCXV.  80.  ««O* 
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ü.  T. 


Daebgrneb  (im  Ibsfeld,  O.W.W.) 

Taillant,   der   kurze    (Weingarten 

bei  Krems)  3%S* 
T«  1  a  h  e  i in  i  n  (Thalheim,  0.  W.  W.) 

CXLIV.  36.  i»e. 
Ttlarin  (Talaran,  Talern, O.W.  W.) 

II.  3.  251.  233.  261. 
Dancholfis  (Dankholz,  0.  M.  B.) 

CCXV.  32.  1)6.  191* 
Tanna  (?)  262. 
Danubius     (Donaufluss)    YIII.    6. 

IXXVin.38.  CXCIV.  48.  CCXXXVII. 

38.  CCLXXVIL  69.  11».  230.  264. 
Techsing, 11(1. 
Tegernpach,  tOl. 
Teichmanns  (0.  M.B.)  lOl.Sftl* 

359. 
Th eiern  (Tiurgidin)  116. 
Theiss(Tiseizin)130.  155.  203. 
Tema,    predium,    (Ternie,    Tem, 

U.  M.  B.)  LXVIII.  20.  ISH.  1M>. 

262.  <«§. 
Tichmannos?  (Pfarrgrenze  v.  Mül- 

bach,  U.  M.  B.)  XI.  7. 1«5. 230. 264. 
Tieniindorf  (Teimindorf,  Diendorf 

am  Kamp,  U.M.  B.)  II.  3.  HO.  232. 
T  i  e  m  i  n  d  o  r f  (Tyemdorf,  Diendorf,  0. 

W.W.)  VIII.  6.1t  4.1 19.249. 264. 
Dietmansdorf  (jetzt  Hellerhof, bei 

Göttweig)  321.  3«%. 
Dingfurt  (Dunnivurt)  %«§. 
Tiscizin(Tizizi,Tissiza,Tizze,Theiss, 

unter  Krems.  0.  xM.  B.)  XXXMII.  13. 

CXXXLX.  33.  CCLXXVIII.  69.  ISO. 

155.  S03.  262. 


Tiufinbach,  predium  (Tiefenbach, 

0.  w.  w.)  CIL  cm.  28.  i«o. 

Tiuefintal,     predium    (Tiefenthal, 

U.  M.  B.)  CCCXX.  82.  ««3. 
D  i  u  p  t  a  I  (bei  St  Petronell,  U.  W.  W.) 

230.  264. 
Tiurgidin  (Theiem,  0.  W.  W.)  VIII. 

6.  CCXXI.  34.  HG.  179.  249.  264. 
Tiurin  (Dürnhag,  0.  W.  W.)  IX.  6. 

119.  231.  263. 
T  0  b  i  I  a  r  i  n  (Topl ,  0.  W.  W.)  XXXIII. 

12.  1«9. 
Tobiraniswisen,  dominicale  (To- 

bersnich?  0.  W.  W.)  LIV.  17. 135. 
Tradigist    (Rategast,  0.  W.  W.) 

C.  27.  148. 
Dörflein  (siehe  Eginindorf)  116. 
Draschirchen       (ü.    W.    W.) 

CCCLXXVII.  98.  «HS.  319. 
Drasdorf,  dominicale  ad  (Dresdorf, 

Trasdorf,  0.  W.  W.)   CCLVI.  62. 

1§5.  231. 
Trebinse  (Triebensee,   ü.    M.    B.) 

XXXVI.  13.  130. 
Treisima  (Traisenfluss)  IL  3.  IX.  6. 

XXXIV.  12. 111.  HO.  134.  231. 

263. 
Triestnich  et  Piestnich  fluvii  (Trie- 

stingfluss)  LXXVL  22.  144. 
Tristnich,   predium  (Triesenegg? 

O.W.W.)  LXXXIV. 24.1  «5.  144. 
Tulbingin  (0.  W.  W.)  ]04. 
Tu  Ina  (0.  W.  W.)  XLV.  13.  260. 
DGrnhag  (tiurin)  HO. 
Tut i  lischircha (Grenze d.  Pf. Kot- 

te«,  O.M.  B.)  CCXVI.  33.177.263. 


E. 


Ebersbrunn  (U.  M.  B.)  «13. 
Eberisdorf,prediumCLVIL39.1ft§. 
Ebersreut     (Ebirisrute)     CCLXXL 
67. 199. 


Ebilsaba    (Elbelsau,    0.    W.   W.) 

CXLII.  36.  159. 
Ebingin,  dominicale,  XLII.  13. 131* 
Eppinberch  (?)  261. 
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Echindorf,  dominicale  ad  (Ecken- 
dorf, Eggendorf,  bei  Göttweig)  I.  2. 
lOO.  113.  2äl.  2SS.  261. 

Echindorf  in  Bawaria ,  CCCXIl. 
79.  2i9. 

Ekkebrehtisperg,  villula  (Ep- 
reehtsberg?)  VIII.  6.  Ii4.  111. 
249.  264. 

Ekkeh  ardestein  (Erhartstein,  0. 
M.  B.)  CCCXV.  80.  «SO. 

E  d  i  li  z  e  (Hediliz,  Edlitzbach  bei  Wein- 
burg, 0.  W.  W.)  X.  7. 1««.  2.^)0. 263. 

Egigne,predium  (Egning,  0.  W. 
W.)  CCCXXIX.  85.  Ä«8. 

Egilspach  (beiRanna,  0.  M.B.)19i. 

Eginindorf  (Dörfel,  bei  Kuffarn,  0. 
W.  W.)  Vlll.  6.  XVIII.  9.  116. 
249.  264. 

Egizinisberge  (Eckartsberg, 
Ögertsberg  bei  Gerolding, O.W.W.) 
119.  190. 

Egizinisdorf,  predium ,  LXX.  21. 
CXV.  31.  1*0. 

Eibenbach,Eibenberch(Ivinbach, 
Iwinberg,  im  Tradigist,  0.  W.  W.) 

IttS. 
Eiringsperg     (Iringisberch     apud 

Grie,  Eibetsberg,  0.  M.  B.)  XXXIV. 

12.  LI.  16.  lÄO.  134. 
Eitzendorf  (Izendorf,   0.  W.   W.) 

XXX.  11.  11§. 


Ellingin  (Elling?Öling?  O.W.W.) 

LVI.  18.  CXC.  47.  136.  167. 
Elsaren  (Eisarn,  U.  M.  B.)  CXC.  47. 

169. — Altare,  capellaS.  Margarete 

in  Elsaren,  CCXCIV.  73.  «11. 
Eisarn  (0.  M.  B.)  101. 
Eisenreut  (bei  Kottes,  Otzeinsreut) 

101. 
Emichinbrunnin    (Engabrunn,    ü. 

M.  B.)  CXLVI.  37.  159. 
En  gelprechts,  villa  ineulta  (0.  M. 

B.)  335.  336. 
Engersdorf (Egizinisdorf?  U.  M.  B.) 

140. 
Engiiperg  (im  Ibsfelde,  0.  W.  W.) 

123. 
Engilpoltisdorf   (Engersdorf,    im 

Mühlkreise  ob  der  Enns)  191« 
Enzersdorf?  (Egizinisdorf)  140. 
Enzersfeld?  (Gansaraveldi?)  111. 
Erla,  Erlaha,  fluvius  (Erla,  0.  W. 

W.)   CCCXLIII.  89.    CCCLV.    92. 

CCCLIX.  93.  125.  Ä33.  236. 
Ertpruch?  decimatio ,  ecclesia  ad, 

CCCLX.  93.  S40.  »53.  256. 
Eselzhoupt (curia  vicina  monti  Gott- 

wicensi)  204. 
Estrici,   predium   ad    (unweit   Palt 

a.  d.  Donau,  0.  W.  W.)  II.  3.  HO. 
Elsdorf   (U.  M.    B.  Ozinesdorf) 

CCLXXVII.  69.  «O«. 


F.  V. 


Veclaprukke  ,  Capella  S.  Egidii  in, 
303—305. 

Veldwing  (bei  Haindorf,  O.W.  W.) 
114. 

Velewarbrunncn,  predium  (Vella- 
brunne,  Felabrunn,  U.M.  B.)  CCI.VIII. 
62.  1§S.  339. 

Velegraben,  vinea  in  (bei  Kloster- 
neuburg, U.  W.  W.)  3«». 

Velz  (Fels,  U.  M.  B.)  159.  »ÜO. 


Feuersbrunn  (Vuzzesprunnen ,  U. 

M.  B.)  lOO. 
Feustriz  (fustriz,  amnis,  0.  M.  R.) 

CCXVI.  53.  199.  263. 
Vischah  et  Utah,    fluvii  (Fischa,  ü. 

W.  W.)   H.  2.  CLXXV.  43.  16«. 

250. 
V  i  s  c  a  h  i  s  pi  m  u  n  d  i       (  Viseahmundi. 

Fischamcnt,  U.  W.  W.)  II.  2.  HO. 

252.  261. 
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Pisilpach  (Grenze  der  Pf.  Mautern) 
VIII.  6.  119.  249.364. 

V i  t  i .  Sti.  ecciesia  (St.  Veit  «n  der  Gol- 
fen ,  0.  W.  W.)  CCLXXXni.  71. 
tMS>  (jun  adTOcati)  S19*  SS§* 

FIrdnitze.  fluvius  (Fladnitzbach,  0. 

W.  W.)  VIII.  6.  11«.  249. 
Fliemisdorf,  predium  (Fliensdorf, 

0.  W.  W.)CXXXIX.35.  ll«.lftft. 
Flinsbach,  dominicale  ad   (0.  W. 

W.)  XXXIX.  13.  114.  IS».  261. 
Vogitisawa,  predium  (Voitsau,  0. 

M.  B.)  LXXIII.  22.  CCXV.  S2. 1««. 

D«.  191. 
Volrats  O'oirans,  0.  M.  B.)  191. 
Vocbiinisdorf  (Vuchlinisdorf,  Vol- 
kersdorf. 0.  W.  W.)  XXXIV.  XXXV. 

12.  CCLIV.  61.  CCCLVI.  92.  ISO. 

ISft.  ««S. 


Vorahach.  silva  (bei  Pira,  0.  W. 

W.)IX.  6.  11».  231.265. 
Vorab a,  norale  (0.  M.  B.)   Itl*. 

262. 
Pritheimisdorf  (Friedersdorf,  0. 

M.  B.)  CLXXX.  44.  f%. 
Frowindorf  (Fröendorf,  Frauendorf, 

U.  M.  B.)  II.  3.  CLXXIX.  U.  CCLIX. 

63.  CCLXXXV.  72.  CCCLXIX.  96. 

HO.  tfL.  1^9.  252.  261. 
Froschdorf    (siehe    Chroteodorf) 

1S§.  «Oft. 
Fuchowa  (Fueha,  unweit  Göttweig) 

II.  4.  11«. 
Faching  (0.  W.  W.)  liti. 
Vucia  (Fuglau,  0.  M.  B.)  «1&. 
Vurta,  rilla  ad  (Furt,  bei  Göttweig) 

I.  2.  lOO.  251.255. 
Fustriz,  amois  (Feustritzbach,  0.  M. 

B.)  CCXVI.  53.  1»1.  263. 


G. 


Gamizbach  (Gansbach,  0.  W.  W.) 
119.  *«•. 

Gansaraveldi   (Enzersfeld?  U.M. 

B.)IL3.  111.  252.233.261. 
Gars  (Gors,  castrum,  0.  M.  B.)  lllS. 

272.322. 
Garsten  (Kloster)  140. 
Gemmuntis,  beneficium  ad  Huntis- 

heim,  II.  2. 
Geppenprunne    (bei  Napersdorf, 

U.  M.  B.)  IM. 
Gerunc,  nobilis  predium (Gerungs,0. 

M.  B.)  CCXVI.  33.  119.  265. 
Ger  h  ard  i ,  ministerialis,  beneficium, 

II.  2. 
Geroltingin,  predium  (Gerolding, 

0.  W.  W.)  XCII.  25.  14«. 
Gerratstorf  (Gerersdorf,  Geders- 

dorf.  O.  M.  B.)  CCCXXVII.  84.  «M. 
Gerrichestale  (Grenze  der  Pfarre 

Möhibach.  U.  M.  B.)  II.  7.  l«ft. 

2»0. 


Gleizenfelder,  Tinea  (ü.  W.  W.) 

S«I5.  3«ie. 

Gnannelinis,  porta  (U. H.  B.)  U. 7. 

1«5.  250. 
Gnannindorf  (Gaindorf?)  199. 
Gnoisindorf  (Gneichsendorf,  0.  M. 

B.)  CCXCVI.  76.  «IS. 
Gogindorph  261. 
G  o  e  1  s  a  n a ,  fluvius  (Gölsen,  0.  W.  W.) 

1«0.  1«1.  266.  330. 
Goldarin  (Gollarn,  0.  W.  W.)  164. 
Goteboldi,  prediolum,  II.  3. 
Gothalmsperg  (GoÜosberg,  O.W. 

W.)  343.  S««. 
Gotsehaicslage   (Gothardsschlag, 

0.  M.  B.)  191. 
Gozinisdorf  (Gocinsdorf,    Gö- 

tzersdorf.   0.  W.W.)  114.   139. 

19«. 
Goznichc    (Gösing,     ü.    M.    B.) 

CCLXXVII.  69.  19S.  «OS.  «OO. 

S»0.  3«1.  3««. 


360 


G  r  a  w  a  r  n  (Gruwaren,  Grabern,  ü.  M. 

B.)  SS«. 
Graze,  ecciesia  ad  (Gross,  ü.  M.  B.) 

CXXXVI.  33.  155.  S69. 
G r e i m  e rn (bei Kottes,  O.M.B.)  191. 
Griderauwe,  predium,  CCCXIX.  81. 

SSI. 
Grie,  desertum,  predium,  ecciesia  ad 

(bei  und  in  Kottes,  0.  M.  B.)  IL  4. 

LI.  16.  LXXXV.24.  CXVL  31.  CCXVI. 

52.  IIS.  1{|3.  196.  199.  265. 

271.  279. 
Grillenportz  (bei  Kottes,  O.M.B.) 

191. 
Gritsanas  (Greitscharn,   bei  Meirs, 

0.  M.  B.)  133.  262. 
G  r  e  u  li  n  g     (siehe   Chrulingin)    S5. 

199. 
G  r  u  e  b  (im  Ibsfelde,  0.  W.  W.)  1S5. 
Grünau  (Pfarre,  O.W.W.)  ISS. 

IStt. 


Grunti  (Grund,  U.  M.  B.)  LIX.  18. 
111.  136. 

Grunddorf  (grintdorf  apud Charoba, 

U.  M.  B.)  S3S.  S39. 
G  s  c  h  w  e  n  d  t  (S wenta,  0.  M.  B.)  CCL. 

60.  1§3. 
Gukkindorf,  251. 
Gukkingin  (Gugging,  0.  W.  W.) 

IL  2.  CXI.  30. 1  lO.  151.  255.  261 . 
Gumperding  (Cumpotingin,  0.  W. 

W.)  13*. 
Gumpoldskirchen    (ü.    W.   W.) 

306.  3!i5. 
Gundr am isdorf  (Guntersdorf,  U. 

W.  W.)  CLXXVIII.  44. 16*. 
Gunzinges,  predium  (Günzing,  0. 

W.  W.)  CCCXXII.  83.  SS6. 
Gunzinis  (Günslas,  O.M.B.)  CCLXIL 

64.  191. 
Gutlingen,  predium   (Gütlhof?  0. 

W.  W.)  LXXVIL  22.  la». 


H. 


Habich ispach,  fluvius  (Haibach,  bei 

Strass,  U.  M.  B.)  XL  8.  1S5.  250. 

264. 
Haderici,  allodium  (O.W.W.)  IX. 

6.  ISO.  251.  265.  266. 
Haderich iswert,     predium   (Ha- 

derswerd.ü.  W.  W.)  LV.  17.  136. 

13§.  262. 
Hag  (0.  W.  W.)S09. 
Hagandorf,  ecciesia   ad  (Haindorf, 

0.  W.  W.)  CLXXIII.  42. 11*.  1*6. 

161.  16S. 
Hagininbrunnin  (Hagenbrunn,  U. 

M.  B.)  1*0.  252.  255.  261. 
Haginveld  (Hainfeld,   0.    W.   W.) 

CCLXXXIIL  71.  SO». 
Haitzendorf(U.M.  B.)S03.  S3S. 
H  a  1  1  a,    curtale,   sarlago  ad    (Rei- 
chenhall) IL  4.  111.  252.255.  261. 
Halb  ach,   rivus    (0.  W.  W.)  ISO. 

ISl.  266. 


Hartwichstein  (Hertweigstein) 

SS9.  336. 
Harde  (Hart,  U.  M.  B.)  CCLXXVI. 

69.  SOS. 
Haselawa  (HasIau,,U.  W.  W.)  250. 

264. 
Hauperg      (Houperga,       Heuberg, 

0.  W.  W.)  IL  4.  XCIX.  27.  1*9. 

251.  255.  26i. 
Hediliz  (vgl.   Ediliz)  X.  7.   ISS. 

250.  265. 
H  e  i  m  0  n  i  s,  villa  (Heimberg,  bei  Külb, 

0.  W.  W.)  X.  7.  ISS.  250. 
Heiminburch,   decimatio,   ecciesia 

ad  (Heimburg,  Hainburg,  ü.  W.  W.) 

IL   2.   CLXXV.    43.    HO.    16S. 

250.  255.  261. 
Heimprehtisdorf,    predium   (bei 

Herzogenburg, O.W.W.)  CLXXXIV. 

45.  CXCL  47.  11*.  16*.  16S. 
H  e  u  m  a  d  (im  Ibsfelde,  O.W.W.)  1S5. 
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Heinrichschiag  (0.  M.  B.)  191. 
Heunne    (Hain,   ausser   St.   Polten, 

O.W.W.)  11«. 
Heutzleins  (0.  M.  B.)  191.  3&1. 
Herlahstrat,  tCCLXllI.  94.  Sft3. 
Herrants  (0.  M.  B.)  IUI.  3.\1. 
Uerzoginburch       (Herzogenburg, 

0.  W.  W.)  CXCV.  48.  11«. 
Hezimannisdorf,    predium  (Hetz- 

manasdorf ,  U.  M.  B.)  XC.  25.  ISO« 

lat«.  252.  255.  261. 
Heziinanniswisin   (Etzmannsdorf ? 

Atzmannsdorf,  0.  M.  B.)  158. 
Himberg    (hintperg,     Himberg,   U. 

W.  W.)  lA«.  319. 
Hönnersdorf,    ü.    W.    W.    (siehe 

Honinsdorf)  1&9.  «Itl.  317. 
Höbenbach     (siehe     Horiginbach) 

109.  13«.  160. 
Höflein  (siehe  Hovitin)  lOO. 
Hohinwarte  (Hohenwart,  U.  M.  B.) 

CCLXXV.    68.     CCLXXVIII.     69. 

CCXCn.  74.  209.  204.  «39. 
Hohinekke  (Hoheneck,  0.  W.  W.) 

«13. 
Hohenstufe(Hohenstaf,  bei  St  Veit, 

0.  W.  W.)  «««. 
Hohenstein  (0.  M.  B.)  «11>. 
Honinsdorf  (Hönnersdorf,  Henners- 

dorf,  ü.  W.  W.)  CCXCIX.  76.  CCC. 

77.  CCCXVI.  81.  Ift«.  «1«.  317. 


H  0  r  b  a  c  h  (Harbach,  0.  W.  W.)  3tl3. 


Horiginbach  (Himpach,  Höbenbach, 

unweit  Göltweig)   1.  2.    XLIV.   14. 

CLXV.  41.  109.  13«.  160.  251. 

255.  260.  282.  3«3.  339. 
Hörne,  predium  (0.  M.    B.)  LXII. 

21.  CXCVI.  48.  1«1.  191. 
HoTilin  (Höflein,  ü.   W.   W.)  II.  2. 

CLXXXVUI.  46.  163.    lO«.  250. 

261. 
Horistetin    (Hovestat,   HofstStten, 

an  der  Bielach ,  0.  W.  W.)  X.  7.  C. 

27.   CCLXXIV.   68.    1««.     1«§. 

SOI.  250.  265.  332. 
Hovstetin  (Hofstätten,    bei   Obritz- 

berg?  0.  W.  W.)  II.  3.  IX.  7. 111. 

1«1. 
Huginse  (Urasee?)  II.  4.  11«. 
Hugling  (0.  W.  W.)  11».  335. 
Humistal  (Mutsthal,  0.  M.  B.)  262. 
Hunindorf    (Haindorf    am     Kamp, 

0.  W.  W.)  HO.  252. 
Hunisperg     (Haunsberg?)     II.    4. 

111.  252. 
Huntisheim(Hundsheiro,  O.W.W.) 

1.  2.  II.  2.  LXXV.  22.  CXCI.  47. 
CCXLin.  CCCXLVII.  90.  lOO. 
1«3.  16«i.  19«.  251.  255.  260. 

Huriwin  (Hürni,   0.  W.  W.)  X.  7. 
1«0.  1««.  250.  265. 


I.  J. 


l  b  s  f  e  1  d  (Ybsreld,  0.  W.  W.)  1«5. 
Jetzelsdorf  (U.  M.  B.)  l&O. 
I  m  b  a  c  h  (Minnebach,  0.  M.  B.)  ««§. 
Imizinisdorf  (Intzersdorf,   0.  W. 

W.)  II.  3.   LXXXVII.  25.  CV.  29. 

CXXXIII.  34.  CXLV.  37.111.  114. 

IWI.  IftO.  1§9.  251.  255.  261. 
Ypoliti,    Sti.   rilla  (St.  Polten,  0. 

W.W.)  IX.  6. 119. 251. 261. 265. 278. 
Iringisperg    (Irinsperg ,    Eirings- 

berg,  Eibetsberg,  0.  M.  B.)  XXXIV. 

12.  LI.  16.  !»•.  13«.  lOi. 


Irnboidswisinf  (Diepoldswiesen, 
0.  W.  W.)  CCCXXX.  85.  l«ft. 
««§. 

Isinvurta,  mansus  regales  ad, 
II.  3. 

Judinawa  (Judenau ,  0.  W.  W.) 
CXXXIX.  35.  Iftft. 

Iwinbach,  Iwinperch  (Eibenbach, 
Eibenberg  im  Tradigist  bei  Raben- 
stein, 0.  W.  W.)  1«9. 

Izindorf  (Eitzendorf,  O.W.W.) 
XXX.  11. 11§. 
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L. 


Ladings    (Ledings,  0.  M.  ß.)  191. 

X90. 
Laiterek  (O.W.W.)  H4. 
Langen-Lebarn  (Leurarin,  0.  W. 

W.)  CCXXVII.  S6.  119. 
Langenacker   (0.  M.  B.)  191. 
Langenlois    (Liubisa,  0.  M.  B.)  II. 

3.  1  lO. 
L  a  n  trichisdo  r  f  (Lantersdorf,   0. 

M.  B.)  CCLXXIII.  68.  «OO. 
Lanzindorf    (U.    W.   W.)  XVI.  9. 

ISO.  130.  261. 
Leichlingin    (Laag,    Laach,    Laa, 

0.  W.  W.)  IttO. 
Leitha-Fluss  (litaha)  151. 
Lengenvelde,    villa    (Lengenfeld, 

0.  M.  B.)  278.  Ä19. 
Leopolds,  0.  M.  B.  (predlum,  quod 

vocatur  Liupoldi)  CXVL  3i.  1&2. 

191. 
Leurarin,  villa  (Langen-Lebarn,  0. 

W.  W.)  CCXXVII.  56.  119. 
Leutoltstal    (Loidesthal,  Leuters- 

thal,  ü.  M.  B.)  311. 


Libhardesekke(0.  M.  B.)CCCXV. 

80.  58ÄO. 
Lintpereh    (Lytnperg,    bei   Krems, 

0.  W.  W.)  «86. 
Listental    (bei   Ranna ,    0.  M.  B.) 

191. 
Litaha  (Leitha-Fluss ,  U.  W.  W.)  II. 

2.  CXIII.  30.    CLXXV.  80.   151. 
230. 

Liubisa    (Langenlois,   0.  M.  B.)  II. 

3.  HO. 
Liubniannesdorf   (Leubmansdorf, 

Loiinersdorf,  U.  M.  B.)  103.  250. 

264.  299. 
Liupoldi,   predium,  quod   vocatur 

(Leopolds,  0.  M.B.)  CXVL  31. 16«. 

191. 
Liuzmanisdorf  (Loizmanns- 

dorf,    U.     W.     W.)     LXIII.     19. 

139.  262. 
Luchinspach    (Loitzbach?   O.W. 

W.)  CLXXIV.  43.  lO». 
Lugental  (bei  Lichtenau,  0.  JVl.  B.) 

289.  »90. 


M. 


Machlant,  predium  in,  XCIV.  26. 

145. 
Mainberch  (Mainburg  an  der  Bie- 

lach,  0.  W.  W.)  331.  332. 
Maispirboum  (Maisbirbaum,  U.  M. 

B.)  315. 
Marchartesurvar,  insula  apud(ü. 

M.  B.)  «03.  290.  292. 
Marchwartisdorf,    dominicalc, 

ecclesia    in    (Marquartsdorf ,    Mar- 

kersdorf,    unter  Melk,   0.  W.  W.) 

XCVI.  26.  lltl.  145. 
Mariehtal    (bei  Napersdorf,  U.  M. 

B.)  158. 
Martinsberg  (0.  M.  B.)  ttl» 


Matkowa  (Matichgau)  252.  255. 
Maurach?  (0.  W.  W.)  1««.  251. 
Mauer  (siehe  Muri)  HO.  151. 
Mauriberg   (Mailberg,   U.   M.    B.) 

XXXIII.  12.  ISO.  241. 
Mazin  bach  (Massenbach,   bei  Kiilb, 

0.  W.  W.)  X.  7.  lÄ».  250. 
Meginha  rtesdorf  (Meinhartsdorf, 

Langen -Mannersdorf,    0,   W.   W.) 

CCCV.  78.  210. 
Meginoldi,     predium     (Meingolds- 

dorf?)  XCIII.  26.    145. 
Mehtyris  (Mehtris,  Mechters,  0.  W- 

W.)    IX.   6.    XWI.  II.    LXn.   19. 

119.  133.251.265. 
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Meidling  (Muwerlingrn)  m9»  314. 
Meiers  (siehe  Miris,  Mirsi)  ISS* 
Merchingin  (MerLing,  0.   W.  W.) 

XXI.  iO.  CCXLVIII.  60.  CCLXXXV. 

72.  ist.  19S* 
Neuss ling(Muzliehe.  O.M.B.)  177. 
Mettinbrant     (im     Tradigist     bei 

Rabenstein,  0.  W.  W.)  ltl§.  l«lO. 
Michilpach  (Mioheibach,  0.  W.  W.) 

120.  121.  «63.  «OA. 
M  i  n  w  a  r  t  s  ( Weinmarz,  unweit  Rottes, 

0.  M.  B.)  tOI. 
Mirsi,  Miris  (Meiers,  Meyrs,  0.  M.  B.) 

XLV.  15.  LXVl.  20.  CC.  49.CCLV1I. 

62.  133.  19«.  19».  262.  «§3. 

284.285. 
Mitterbercb.  villa  (Mittelberg,   0. 

M.  B.)  «99. 
Moisinbach     (Maxenbach,    Grenze 

der  Pfarre  Külb,  0.  W.  W.)  X.  6. 

t««.  250. 
Molte,  predium  ad  (Molt,  0.  M.  B.) 

CCCXXVIII.  85.  191.  ««9. 


MüstinLch,   curia  (Misslinghof,  bei 

Spitz.  0.  M.  B.)  «Ott. 
Muldorf    (bei    Ranna,    0.   M.  B.) 

CCLXII.  64.  177.  1«1. 
Mulibach  (Mülbach,  U.  M.  B.)  1.2. 

XI.  6.  CLXXXV.  45.   169.    l«!ft. 

16A.  250.  254.  261.  263.  264. 
Munichouen (Münichhofen,  LI. M. B.) 

CCLXIX.  66.  Ift9.  1§0.  336. 
Munichreut  (Pfarre  Kottes,  0.  M. 

B.)  191. 
Muri  (Mura,  Mauwer,  Mauer,  unweit 

Melk,  0.  W.  W.)  II.  3.  XXI.  10.  XXXII. 

12.CXV.31.CCXXIV.  55.  CCCXLVI. 

90.   CCCLVIII.    93.    HO.    lltl. 

Iftl.  199.  252.  261.  «tt«. 
Mutarin  (Mautern  an  der  Donau,  0. 

W.  W.)  I.  2.  II.  2.  VIII.  e.  CLXIII. 

40.   CCXVIII.   53.   CCLXXXV.    72. 

CCCXXaII.  86.  109.  119—118. 

249.  254.  259.  260.  263.  264. 
Mutheimeruuerth,  insuia  (unter- 
halb Mautern,  0.  W.W.)  1§«.  ««O. 


N. 


Naiiub,   ecclessia,     parochia    apud 

(Naiiuph,  Neleub,  Naib,  U.  M.  B.) 

CX.  30.  IftO.  250.  255.  «93. 
Napersdorf  (siehe  Norprehtisdorf) 

lft9.  «»«. 
Narchonis  (?.Marchionis)  villula,  0. 

M.  B.  CCXVI.  53.  199.  ««ft. 
Neunkirchen   (Newkirchen,  Ü.W. 

W.)  13§. 
N  e  u  n  1  i  n  g  (Neidiing,  ausser  St.Pölten, 

O.W.W.)  114l.««l. 
Neunpauhen  (Neubach  an  der  Bie- 

lach,  0.  W.  W.)ll». 
Neusidele  (Pf.  Rachsendorf,  0.  M. 

B.)  CCLXII.  64.  191. 
Niuendorf  (Nondorf?  unter  Krems. 

O.  M.  ß.)  CCLXXXIV.  7i.  «09. 
Niwendorf,  villa  (Nondorf,  U.M.  B.) 


Noppindorf  (0.   W.  W.)  XIIL  8. 

CCXLII.  59.  CCXC.  73.  CCCLXXIX. 

99.  114.  1««.  1§1. 
Norprehtisdorf,       predium, 

parochia    (Napersdorf,   ü.    M.  B.) 

CLIV.   39.  CCCLXIL    94.      159. 

««1. 
Nortwalt,  silva  (bei  Kottes,  0.  M. 

B.)  LXXII.  21.  Itll. 
Norzindorf,  predium  (Noderndorf  ? 

U.  M.  B.)  CXCVI.  48.  CCLXXXVI. 

72.  191.  208. 
Nulingen    (Neidiing?    0.    W.  W.) 

CCCXVIH.  81.««|. 
Nuzdorf  (Nussdorf,  nahe  der  Trai- 

sen,    0.   W.    W.)    XX.    9.    CVIII. 

29.      CXXXI.      34.      CCCIX.     79. 

CCCXXXI.  85.  1«9.  «19.  ««9. 

251.  255.  261. 
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0. 


Oberndorf  (bei  Herzogenburg,    0. 

W.W.)  114.16*. 
Obizi,   predium   ad  (Ötz,  0.  M.  ß.) 

II.  3.  HO.  14%.  262. 
Obizinbach,  rivus  (Ötzbacb,  Grenze 

der  Pfarre  Kottes,  0.  M.  B.)  LXXII. 

21.  CCXVI.  33.  111.  111.  26S. 
Obritzberg(O.W.  W.)111.198. 
Odenbrunne  (bei  Eisarn,  U.  M.  B.) 

CCCLXXV.  98.  161.  »!i6. 
Odinfelde     (Ödfeld,     0.    M.     B.) 

CCLXII.  64.  191. 


Ollersbach  (Adalgerisbach  0.  W. 
W.)  160.  169. 

Ossär n  (bei  Herzogenburg,  0.  W. 
W.)  11*. 

Ostrapfing  (Osterfink  nächst  Neun- 
kirchen, U.  W.  W.)13§. 

Ottonis,  predium  (Ottenschlag?  0. 
M.  B.)  CCXVI.  53.  111.  263. 

Ottonis,  bcneficium  (Ottenberg,  0. 
M.  B.)  191.  SSO. 

Otzeinsreut  (Eisenreut,  0.  M.  B.) 
191. 


Q. 


Qualegisdorf  (Kollersdorf,  Qualeis- 
dorf, Choleisdorf,  U.  M.  B.)  CLXIV. 
41.  CCXLIX.  60. 159.  193. 


Quumberch  (Chumberga,  bei  Tuln, 
0.  W.  W.)  II.  3.  131. 


R. 


R  a  d  i  n  d  0  r  f (Rohrendorf,  unter  Krems, 

0.  M.  B.)  CCXCVHI.  76.  Ä13. 
Radwanesbach    (Ramersbach,    0. 

W.  W.)  X.  7. 1«Ä.  2S0.  26S. 
Ragizinisdorf   (Raicendorf,     Rie- 

zersdorf,  0.   W.   W.)    CCXX.   54. 

114.  1*9. 
Ramsberg     (Rametsberg,     unweit 

Külb,  0.  W.  W.)  »«8. 
Rametshofen     (vgl.    Rumoldis- 

hof)  IS».  151. 
Ramuoltispach  (Ravelsbach,  U.  M. 

B.)  II.  3.  CL1II.38.  CXCII.47.105. 

lOO.  1S5.  151.  169.252.255. 

261. 
Rana  (Rauna,  Rauana,  Ranna, 

O.M.B.)  CCVn.  50.  51.  CCLXII.  64. 

103.1*2.113.116.111.282. 
Ratoldisdorf,    predium    (Rotters- 

dorf,   0.  W.  W.)  V.  5.  11*.  251. 

255.  261. 


R  a  z  t  i  n  g  i  n  (Rassing,  0.  W.  W.)  LXI. 
18.  CLXIX.  42.  CCLXXXV.  72. 
131.  161. 

Rechperch  (Rehberg,  bei  Krems, 
0.  M.  B.)  319. 

Regelsbrunn  (U.  W.  W.)  163« 

Regilinberge  (Regelnperge,  bei 
Tulbing,  0.  W.  W.)  CCCII.  77. 
CCCXXXVI.  88.  «15. 

Reginsburch,  curtale  ad  (Re- 
gensburg in  Baiern.)  II.  4. 

Reichenhall  (Halla)  111. 

Reichpolds  (Pf.  Kottes)  191. 

Reidinvelth  (Reinfeld,  bei  St.  Veit 
an  der  Gölsen,  O.W.  W.)  CCLXXXIII. 
71.  S06. 

Reid  1  in g  (siehe  Rudnicha)  150. 

11*. 

Richeriscreberin  (Reichgrüben, 
Reichgrabing,  bei  Pira,  0.  W.  W.) 
II.  3.  111. 
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Richinsceit    (Creme    der  Pfarre 

Külb.  Grünau.  0.  W.  W.)  IC«. 

1««.  250.  26S. 
Ridmtrcha  •  99* 
Kiuti,  dominieale  ad  (Reut?  Ried? 

Roit?)  II.  3.  f  11. 
Ronnberg  (Haan.  0.  M.  B.)  ««1. 
Rorisbach (RShrenbach ?  0. W.  W.) 

CVII.  29.  lÄO. 
Rosntal  (bei  Karlsfütten,  O.W.  W.) 

11«. 
Rossazzen  (anderDonau,0. W. W.) 

Rota,  flurius  (in  Baiern)  CCIII.  SO. 
Rot    (Benedictiner  -  Kloster   Rot    in 

Baiem)     13).     «90.     301     — 

SOS. 
Rotenlaim,  341. 


Rottersdorf  (siehe    Ratoidisdorf) 

lltl. 
Rudingisdorf  (Rodingersdorf, 

0.  M.  B.)  CCLXVI.  66.  19S. 
R  u  d  m  e  s  (Runds,  bei  Kottes,  0.  M.  B.) 

191. 
Rudnieha   (Reidling,    unter  Trais- 

mauer.  0.  W.  W.)  CLXV.  41.  CCXII. 

51.  CCXXIV.  55.  IftO.  leo.  19«. 
Rudolringen  (Ruefling,    ob  der 

Enns)  CCCLXIII.  94.  «««. 
Rumoldishof  (Raumoltshouen,  Ra- 

metshof  an  der  Siming,  0.  W.  W.) 

CXLVII.  CXLVIII.  37.   114.   1««. 

Ift9. 
Rutkeresdorf  (Rührsdorf,  bei  Ros- 
satz   an    der  Donau)  II.  2.  lOO« 

251.  255.  260. 


S. 


Sa  Izburgense,  predium  (bei  Palt- 

mühl,  .4rnsdorf?  Welbling?  0.  W.  W. 

Tgl.  Keiblinger,    Melk   I.  71)  251. 

255.  261. 
Sanikou,    novale  in  loeo  (Zaingrub, 

0.  M.  B.)  CLXI.  40.  Ift». 
Santh,  Tinea  apud,  CCCXXXIII.  83. 

««6. 
Sasirdorf  (Seserndorf,  Sassendorf, 

O.  W.  W.)  CCII.  50.  114.  11«. 
Sceit    (Grenze   der    Pf.  Mieheibach, 

0.  W.  W.)  1«0.  266. 
Scyi,    Schyi,    amnis    (Grenze   der 

Pf.  Kottes,  0.  M.  B.)  CCXVI.   53. 

111.  263. 
Scheith    (bei  Külb,  0.  W.  W.)  X. 

7.  It«.  250.  265. 
Schalepereh    (im  Ibsfelde,  O.W. 

W.)  l«ft. 
Scharndorf     (Scorindorf,     U. 

W.  W.)  II.  2.  HO.  163.  299. 
Schaubing     (Scoingin,    Grenze 

der  Pf.  Mautern,  0.  W.  W.)  Vni.  6. 

11«.  119.249.264. 


Schaubing  (Scowingin,  Scoi- 
gen,  Scowingin,  Schauching, 
bei  Pira,  0.  W.  W.)  II.  4. 11«.  25i. 
255.  261.  «9§. 

Scheinzbach  (Schonz.  Zionza, 
Grenze  d.  Pf.  Mälbach,U.  M.  B.)l««. 

Scheitz  (Schibz,  Scheibts,0.  M.  B.) 
191.  289.  «90. 

Seil tp ach,  dominieale  ad  (Schild- 
bach, bei  Külb,  0.  W.  W.)  CCCLVI. 
93.  «35. 

Schönenstraxe,  341. 

Scintlecca,  Schintel  ekke,  cu- 
ria in  (Schindleck,  Pf.  Grünau, 
gegen  Wilhelmsburg,  0.  W.  W.) 
1«3.  250.  265.  331. 

S  CO  igen,  villa  (Schaubing,  Schau- 
ching, bei  Pira,  O.W.W.)  II.  4. 11«. 
«98. 

Scoingin  (Schaubing,  bei  Karl- 
stätlen,  0.  W.  W.)  VIII.  6.  119. 
249.  264. 

Sconenbuhel  (Schönbüchel ,  0. 
W.  W.)  1««.  l«tt. 
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Seorindorf    (Scharndorf,    ü.   W. 

W.)  II.  2.  HO.  103.  299. 
Scultheizingin   (Scliilzheizing   an 

der  Rot  in  Baiern)  CCIIl.  SO.  11«. 
Seifritsperg  (bei  Ranna,  0.  M.  B.) 

101. 
Seitenstetn    (0.  W.W.)  125, 
Selingin,  predium  (Söling,  0.  W. 

W.)  CXLIX.  37. 151. 
Sewarin   (Sebarn,    ü.  M.  B.)   CIX. 

29.  ISO. 
Sewin  (0.  M.  B.)  CCCXV.  80.  ««O. 
Shibz   (Scheibtz,  Scheitz,  Pf.  Lich- 
tenau, 0.  M.  B.)  191.  289.  «OO. 
Sibinhirtin  (nächst  der  Perschling, 

0.  W.  W.)  IX.  6.  11».  251.  263. 
Sicindorf,  parochia  (Sitzendorf,  U. 

M.  B.)  269. 
Sighardskirchen     (0.    W.  W.) 

16tt. 
Sigin,  novale,  quod   dicitur  (Sigen- 

reut,  Pf.  Kottes,  0.  M.  B.)   LXXIII. 

22. 1«13. 
Sirnicha    (Syrnichka,    Sirning- 

bach,  0.  W.  W.)  X.  7.  CXLVII.  37. 

ISS.  159.  250.  265. 
Sitigendorf  (Psitigendorf,  Sitten- 
dorf, U.  M.  B.)  CCLXXVII.  69.  «O«. 

S03. 
Smida    (Smidahe,    Schmida,    U. 

M.  B.)  II.  4.  CCVI.  50.  CCLXII.  64. 

CCXCVII.  76.  193.   lOO.  «13. 
Smidibach  (Schmidbach  bei  Külb, 

0.  W.  W.)  X.  7.  lÄ«.  250. 
Snotzendorf    (Schnotzenhof ,    U. 

W.W.)  138. 
Spilleiten    (0.  M.  B.)  1»1. 
Spitz  (0.  M.  B.)  199. 
Stadersdorf    (Staudr atisdorf 

bei  St.  Polten,  0.  W.  W.)   111. 

«69. 
Staineinshausen    (unweit  Karl- 

stütten,  0.  W.  W.)  litt.  119. 
Stanandorf   (bei  Meirs,  ü.  M.  B.) 

133.  262. 


Stanegeisdo  rf       (Stannersdorf , 

Staingersdorf,  0.  W.  W.)  CLXXI. 

42.  161. 
Staudratisdorf       (Stoidratis- 

tor  ph  ,  Stadersdorf,  0.  W.  W.)  II. 

3.  111.  251.255.261.  «69. 
S  t  e  i  n  a  (Stain,  Stadt  Stein  a.  d.  Donau, 

0.  M.  B.)  II.  2.  3.  109.  l«l.  252. 

255.  261 ,  curia  monasterii  Gottwi- 

censis  in,  33tt.  350.  351. 
Steinberch  (Grenze  der  Pf.  Külb, 

0.  W.  W.)  1«3.  l«tt.  250.  265. 
Stichinbrunnin  (Stinkenbrunn ,  U. 

M.  B.)  CIV.  28.  IttO. 
Stiesdorf   (Stasdorf,     0.  W.  W.) 

CXCIV.  48. 160.  CCLXXII.67.108. 
S  1 0  c  h  i  s  t  a  1  e  (Stoekstall,  U.  M.  B.) 

CCCLXVIII.  96.  «tt3. 
Straneisdorf  (Stronsdorf,   Ü.M. 

B.)  II.  3.  LVII.  18.  XCVIl.  26.111, 

136.  252.  255.  261.     • 
Straza,    villula    (Strass,  U.  M.  B.) 

XI.  7.  1«5.  250.  264. 
Strazingin  (Stretzi  ng,  Strazing, 

ober  Krems,  0.  M.  B.)  CCLXXllI.  68. 

«OO.  333. 
Strebetsfeld      (Trebetsf  eldt, 

bei  Ranna,  0.  M.  B.)  191. 
Struntzenreut     (bei    Haitzendorf 

nächst  d.  Donau,  U.  M.  B.)  «03.  290. 
Studaha  (Staudach?)  li.    4.    H«. 

252.  235.  261. 
Suechant  (Schwechat?  U.  W.W.) 

II.  4.  1 1«. 
Sulzbach,  262. 
Sunzenprunn  (Süssenbrunn,  U.M.B.) 

CCCXXXV.  87.  CCCXLV.  90.  «30. 
Swarzah,  Suarzaha,   villa,  pre- 
dium    (Sebwarza,  Schwarzau,   am 

Steinfeld  bei  W.Neustadt,  U.  W.W.) 

139.  138.270.  271. 301—30§. 
Swarzberg  (Grenze  der  Pf.  Kottes, 

0.  M.  B.)  CCXVI.  53.  199.  265. 
Swenta  (Gschwendt,  0.  M.  B.)  CCL. 

60.  183. 
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ü.  0.  V. 


Öcioesdorf  (Elsdorf,  U.  M.  B.) 
CCLXXVU.  69.  «OS. 

Ctcinheimin,     predium,    CLX.   40. 

IftH* 

Udalrichischirchia  (Ulrichskir- 
chen, U.  M.  B.)  XXV.  10.    I«««. 

Ulreichsperg  (unweit  Hain,  0.  W. 
W.)  ll!|.  119. 

L  ria  (Urlbach,  0.  W.  W.)  XIV.  XV. 
8.  IS«. 

Vrsprinc  (Ursprung,  Pf.  Mauer, un- 
weit Melk,  O.W.W.)  114. 1*1.266. 


Vi  tum,  apud  S.  (St.  Veit  anderGöl- 

sen,  0.  W.  W.)  CCLXXIII.  71.  206. 

319.  329.  SSO. 
Vochilinisdorf    (Volkersdorf,  bei 

Külb.  0.  W.W.)  XXXIV.  XXXV.  12. 

CCLIV.  61.  CCCLVL  92.  CCCLXV. 

95.  ISO.  «<I3. 
Vogitisawa    (Voitsau,    0.   M.    B.) 

LXXIII.  22.  CCXV.  52.  1»«.  116. 

191. 
Volrat8(Voirons,0.  M.  B.)  191. 
V  0  r  a  h  a ,  norale,  262. 


w. 


Wachauve    (Wachau ,    0.   M.    B.) 

CCLXII.  64. 190. 
Wagrein,  villa  (Wagram,  bei  Pira, 

0.  W.  W.)  IX.  6.  119.  251.  265. 
Wagrein  (Grenie  der  Pf.  Külb,  0. 

W.  W.)  X.  7.  1««.  230. 
Wagram  (ob  der  Traisen,  0.  W.  W.) 

«09. 
Wald  (bei  Pira,  0.  W.  W.)  ««». 
Waldprehtisdorf    (WaJpersdorf, 

O.W.  W.)  CCLII.  61. 11«.  CCLXV. 

65.  CCCI.  77.  ISS.  193.  «Ift. 
Waltrichisdorf  (Waltersdorf,  U. 

W.  W.)  LXXVI.  22.  CCXXV  —  VI. 

55.  IUI.  199.  262. 
Wasen  (bei  Weinburg,  0.  W.  W.) 

Wchileinsdorf  (?)  VII.  5.  fllft. 

CCCLXV.  95.  ««S. 
W e d  1  i n g  (W a e d  e ii n g e,  Weidling, 

unter  Krems,  0.  M.  B.)  «OS.  S18. 

Weichenpurch,  Viennae  (Weih- 
burggasse in  Wien)  348. 

Weigling(0.  W.  W.)ll«. 

Weinburg  (0.  W.W.)  1««. 

Weingraben,  vinea  (unweit  Kloster- 
neuburg, U.  W.  W.)  S«9.  S«k9. 


Weiten  (witin,  0.  M.  B.)  1«.  265. 
Weissenkirchen  (O.M.B.)  111. 
Welanisdorf   (zuelanisdorf?   Wöl- 

lersdorf?   0.   W.  W.)   CCCVl.  78. 

1&5.  «1§. 
Welminich    (Welhling,    Wölbling, 

0.  W.W.)  CCCVIII.  78.  119.  «19* 

Werda  (Wert,  Wort,  0.  W.  W.) 
CCXLIV.  59.  CCCXLII.  89.  Ift«. 
IftO.  18«.  19S. 

Werdarin  (Würdern,  0.  W.  W.)  II. 

2.  109. 
Werindorf  (Z wemdorf ?  Wierantis- 

dorf?)  CCCLXIV.  94.  1S5.  «43. 
Wezimannistale  (Wetzmannsthal, 

O.W.W.)  CCCLX  VII.  95. 1 1 4.X43. 
Wezilstorf  (Wizilinisdorf,    nächst 

Göttweig)  13«.  281.  «§«. 
Wielan tisdorf   (Wieleinsdorf ,   U. 

M.  B.)  CXXXV.  35.  Iftd.  «1§. 
Wierantisdorf  (Werndorf?  0.  W. 

W.)  UV.  17.  1S&.  «tftS. 
Wigeleinsdorf  (Wilchersdorf?  ü. 

W.  W.)  VII.  5.  llft. 
Wilhelmsburg  (O.W.W.)   1«S. 

1«4I. 
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Williberti    et  Waltonis    allodia 

(bei  Pira,  0.  W.  W.)  IX.  6.  HO. 

251.  26o. 
Willolvisdorf  (Füllersdorf,  U.M.B.) 

19%. 
Winidorf  (Wiedendorf  ?  U.  M.  B.) 

II.  3.  HO. 
Winkel  (U.  M.  B.)  103. 
Winzingen  (Winzing,  bei  Obrizberg, 

0.  W.  W.)  II.  3.  HO. 
Wirindisdorf   (Wirntesdorf , 

Wiernstorf,  unweit  Mülbach  und 

Ravelsbach,    U.     M.    B.)    XI.    7. 

CCXCIII.    74.    1«».    «10.    230. 

264. 
Wishart  is  prueca     (Wieseibruck, 

0.  W.  W.)  261. 
Wisindorf      (Wiesendorf   an    der 

Schmida ,  U.  M.  B,)  CLXXXVII.  46. 

CCLXXIX.  70.  CCCXXXV.  87. 1G&. 

«Ott.  «30.  3tttt.  3tt5. 


Witigeisdorf    (Weickersdorf  ?  U. 

M.  B.)  «Ott. 
Witin,  parochia  (Weiten,  0.  M.  B.) 

CCXVI.  53.  11».  265. 
Wizilinesdorf  (Witzeisdorf,  U.  M. 

B.)  250.  264. 
W  i  zi  1  i  n  i  s  d  0  r  f    (Wezilstorf, 

nächst  Göttweig)  XLIV.  14.   13«. 

«S«. 
Wizzenchirchen   (Weissenkirchen, 

0.  W.  W.)  CCCXXI.  82.  ««5. 
Wolfaha,  CCXLVI.  59. 
Wolvispach  (Wolfsbach,  0.  W.W.) 

CCXCI.  74.  CCCLI.  91.  «lO. 
Wolfenreut  (Wolfperti  prata?0. 

M.B.)  LXXIII.  22.  Itt«.  351.  35«. 
Wolfpeizzingin    (Wolfpassing, 

0.  W.  W.)  CLXII.  40.  CCXXVII.  56. 

150.  190.  «OO. 
Wolfuistein  (Wolfstein.  0.  W.  W.) 

119.  1§6. 


z. 


Zagalstreifingin  (? Agalstreifin- 
gen)  XXVI.  11.  1«8.  262. 

Zakkinge  (Zaking,  nahe  St. Polten, 
0.  W.  W.)  115. 

Zauch  (im Ibsfelde,  O.W.W.)  1«5. 

Zedelmaeringen  (Amt  Aigen 
oder  Kettenreut,  unweit  Külb,  0.  W. 

W.)  i«o. 

Zeinarin  (Zana?  Zaina ,  U.M.B.) 

251.  255.  261. 
Zeizinmuri  (Szaizenmore ,  Zeisel- 

mauei-,  0.  W.  W.)  II.  3.  111.  251. 

253.  261. 
Zekkirniz    (Zögernitz,    Bach    und 

Berg  im  Tradigist,  0.  W.W.)  IttO. 
Zelking  (O.W.W.)  1«0. 
Zell  (celle,  Zell  bei  Wald,  0.  W. 

W.)  CCCXIII.  80.  «10. 


Zellerndorf  (C  eldrandor f,  U. 

M.  B.)  CCLXXIl.  67. 108. 
Zetlbach     (cebirmar,    bei    Külb, 

0.  W.  W.)  1««.  l«tt. 
Zemiliup  (Zemling,  U.  M.  B.)  Ä09. 
Zennindorf  (Cendorf,    Zenodorf, 

0.  W.  W.)  CXCVI.  48.  CCXXXIX. 

58.  litt.  191. 
Zi  Ellingin,  LVI.  18.  136. 
Zionza   (Seheinz  o.  Schonsbach,  bei 

Strass, U.M.B.)  XI.  7.  l«tt. 250. 264. 
Zuelanisdorf    (Wöllersdorf  ?     0. 

W.  W.)    CCCVI.  78.    155.  «18. 
Zueluehoffigin    (Zwölfaxing ,    U. 

W.  W.)  CXCIII.  47.  160. 
Zunicra,  predium  (Zaingrub,  0.  M. 

B.)  CCXLV.  59.  18«. 
Zwentendorf,  CCXCIII.  74.  «lO. 
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n. 


Personen-Verzeichniss. 


Die  Jahresiahlen  aiad  mit  a.c=aiiao,  and  e.=:eirca  bezeichneL  Die  römiaehea 

Ziffer    weisen    anf   das    Saalbnch,    die   arabischen   auf  die    Blattseite,    die 

compacten  auf  die  Erläuterungen  bin;  b.  bedeutet  benefactor;  d.  =  delega- 

tor,  deiegatas;  L=testis;  mem.  =  memoria  r.  memoratar. 


Papste. 


ürbtnasll..  a.  1099.  3.  April.— 257. 
Pascalis  II.,  a.  1105.  24.  Octob.  — 

259. 
Innoceatius  II.,  a.  1139.  9.April. — 

267. 
EageniusIII.,  a.  1152.  mem.  —270. 


Gregorius  IX.,  a.  1232.  26.  Nov.  — 
302.  —  a.  1234.  8.  Dec.  —  303. 

AlexanderlV.,  a.  1256.  10.  Julii.  — 
313.  —  a.  1257.  24.  April.  —  313. 

?C  I  e  m  e  n  8 IV.,  a.l266. 26.Maji.— 307. 

Nicolaus  in.  a.l278.4.Aug.— 326. 


Cardinäle. 

Joannes,    S.   R.  Ecciesie   Diaconus       Almericus,  S.  R.  Ecciesie  Diaconus 
Cardinalis,  a.  1099.  3.  April.— 258.  Cardinalis  et  Cancellarius,  a.  1139. 

—  a.  1105.  24.  Octob.  —  259.  9.  April.  —  268. 


Erzbischofe  und  Bischöfe. 

Ameliensis,  Fr.  Maaras,  a.  1300.  —  Brixinensis,  Landulphus,  a.  1300. 

'  349.  —  349. 

Aquilegiensis  patriarcha,  Sig-  Brungnatensis,  Fr.  Simon,  a.  1300- 

hardus,  mem.  c.  1083.  —  250.  —  349. 

Aretinus,  Udebrandus,  a.  1300. —  Calcedonensis,Fr.Jacobus,a.l300. 

349.  —  349. 

Au gustensis  (.Augsburg),  Heriman-  Capritanas,  Nicolaus,  a.  1300. — 

nus,  mem.  c.  1096.  —  253.  349. 

Botrontinua,'  Nieolaas,  a.  1300.  —  Castellanae  civitatis.  Fr.  Monal- 

349.  dus,  a.  1300. —  349. 

Fontes.  X.  ^ 
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Castellanus,  Jacobus,  a.  1300.  — 

349. 
Cizensis  (Naumburg),  Walraban,  a. 

1108.  —  262. 
Cro  ensis.  Fr.  Romanus,  a.  1300.  — 

349. 
E  g  u  b  i  n  u s,  Ventura,  a.  1300.  —  349. 
Eistetensis,  Eberhardus,  a.  1108. 

—  262. 

Etesi  ensis,   Thomas,   a.  1300.  — 

349. 
Fesulanus,Fr. Angelus,  a.  1300.  — 

349. 
Frisingensis,  Heinricus,  c.  1120.— 

CXCII.  47.  CCLXIX.66. 16§.  191. 
Gurcensis,  Romanus,   a.  11S2.  — 

271. 
Halberstatensis,  Reginhardus,  a. 

1108.  -  262. 
Hiltensheimensis,  üto,  a.  1108. — 

262. 
I  molensis,  Joannes,  a  1300. —  349. 
Jerosolimitanus    archiepisco- 

pus,  Fr.  Basilius,  a.  1300.  —  349. 
Neocastr ensis,  Nicolaus,  a.  1300. 

—  349. 

Nepesinus,  Fr.  Angelus,  a.  1300.— 

349. 
Oppidonensis,  Stephanus,  a.l300. 

—  349. 

Patavienses  (die  Reihenfolge   der 

Passauer  Bischöfe  von  Wivilo  bis 

Wernhard,  siehe  Seite  99—100; 

besonders  werden  genannt): 
Egilbertus  (1045-1065)  mem.,  VIII. 

6.  HO. 
Altmannus  (1063  —  1091)  mem.,  I.  1. 

II.  2.  3.  4.  III.  IV.  4.  V.  6.  VUI.  IX. 

6.  XXVI.  11.  LXXII.  21.  XCIX.  27. 

CCXVm.  53.  CCLXXIII.  67.  II«. 

113.  116.-125.  141.  149. 

lft§.  249.  253.  254.  256.  260.  263. 

267.  269.  274.  «16.  277.  356. 
Udalricus  I.  (1092  —  1121),  c.  1115. 

XCVUI.  27.  -  c.lllO.  CLXII.  CLXIII. 


40.  — c.  1115.  CLXV.  41.  — c.  1121. 
CXC.  46.  CXCI.  47.  —  memoratur. 
CCCLXXIX.  99.  Iti6.  159.  160. 
169. 168.  —  c.  1096. 253.  254.  — 
c.  1099.  256.  —  a.  1108.  260.  — 
263.  264. 
Reginmarus,  c.  1122.  CCXV.  CCXVI. 
52.  CCXVIII.  54.  CCXXVII,  56.  — 
c.  1123.  CCXXXVI.  57.  —  c.  1132. 
CCLVI.  62.  —  e.  1135.  CCLXV.  65. 

—  a.  1131.  CCXC.  73.  —  c.  1130. 
CCCXLVII.  90.  —  a.  H33.CCCLXI. 
94. 196. 198.  199. 1§0.  «OO. 
«3!».  «41.  — c.  1124.  — 263.272. 

Reginbertus,  c.  1J47.  CCLXVIII.  66. 

—  c.  1140.  CCLXXIII.  67.  1Ä9. 
199.180.199.ÄOO. —a.  1141. 

—  269. 

Chunradus,     c.    1160.     CCLXXXII. 

71.   CCLXXXVIII.  73.  199.  «08. 

277. 
Diepoldus  (Theobaldus),  anno    1184. 

CCCXIV.    80.    «11.   «19.    274. 

277. 
Wolfkerus,  a.  1194.       277. 
Manegoldus,  a.  1207.  —  284. 
UlricuslI.,  a.  1217.  —  «03.  290. 
Rugerus,  a.  1235.  16.  April  -  308. 
Otto,  S.  a.  1264.  17.  Martii  —  316. 
Ratisponenses,  Hartwicus,  a.  1108. 

—  262. 

Heinricus,  c.  1135.  CCCXX.  82. 
««3. 

Re  des  tone  nsis.  Fr.  Heinricus,  a. 
1300.  —  349. 

Rigensis  archiepiscopus,  Joan- 
nes, a.  1300.  —  349. 

Salzburgensis  archiepiscopus, 
Eberhardus  I.,  a.  1152.  —  270. 

Theatinus  Fr.  Rainaldus,  a.  1300. 

—  349. 

Tu r ib u  1  ensis.  Fr. Nicolaus, a.  1300. 

—  349. 

Valv ensis,  Fredericus,  a.  1300.  — 

349. 
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Cathedral-Clerus. 


Tob  Pass»ai 


Albero,  a.  «94.  —  278. 
Arnoldus,  a.  il94.  —  278. 
Arnoldus,  ».  H94.  —  278. 
Chadalhohus  archipraepositus,  vi- 
carius  Reginberti  episcopi,  c  1147. 
CCLXMIl.  66.  199. 
Chadelhohus,  a.  1194.  —  278. 
C  h  u  n  r  a  d  u  s ,  c.  1200.  CCCXXXUl.  86. 
Chaoradus  majoris  ecciesiae  ple- 

banus,  a.  1217.  —  292. 
Ditmarus  tbesanrarius ,  a.  1184.  — 

276. 
Sigilbertus  arehipresbiter,   mem. 

a.  1083.  —  252. 
Eppo  arehipresbiter,  c.1115.  XCVIII. 

27. 
Fridericos  decanus, a.  1184. — 276. 
Fridericus  archidiaconas,  a.  1184. 

—  276. 
Gnmpoldas  arehipresbiter,  c.  lila. 

XCVni.  27. 
H  e  i  n  r  i  e  u  s  presbiter,  a.  1 184.  — 276. 
Hainricus  decanus,  a.  1194.  —  278. 
Hainricus,  a.  1194.  —  278. 
Heinricus  majoris  eeclesie  preposi- 

tus.a.  1217.  —  292. 
Heinricus  prepositus,    a.  1232.  — 

299. 
Helrobertus  arehipresbiter,  c.  1 1 1  a. 

XCVin.  27. 
Herroannus,  a,  1194.-278. 


Irnfridus  (decanus  in  Chrems),  a. 

1280.  —  328. 
Jembertas  prepositus,  circa  1115. 

XCVIII.  27.  Itl6. 
Liu  p  0  Id  US,  a.  1232.-297. 298.299. 
Megegotus,  a.  1194.  —  278. 
Megiahardus,  a.  1194.  —  278. 
Meinhaimus  presbiter,  a. 1184. 27 6. 
Otto  majoris  eeclesie  prepositus,  a. 

1184.  —276. 
Otto  (scriba),  c.  1210.  -  278. 
Pilgrimus  (de  Capeila),  a.  1286.— 

334.  —  a.  1289.-341.  —  a.  1293. 

—  342. 

Purchardus  (de  Chambe),  a.  1184. 

—  276. 

Tageno    notarius   et  capellanus,  a. 

1184.  — 276. 
Timo.a.  1194. —  278. 
Udalricus  prepositus,  c  1083.11.4. 
ülricus  prepositus  Ardeacensis,  a 

1184.  —  276. 
Wernherus  archidiaconus ,  a.  1184. 

-276. 
Wernherus  prepositus,  a.  1194. — 

278. 
Wernherus,  a.  1194.  —  278. 
Willibertus  decanus,  circa  1115. 

XCVin.  27. 
Wolfkerus  prepositus  Cellensis  et 

Monasteriensis ,  a.  1184.  276. — 


¥•■  Saizbargpt 

Cbano  decanus,  a.  1233.-301.302.       Heinricus  decanus,  a.  1152.  — 271. 
D.  eantor,  a.  1233.  —  301.  302.  Hugo  prepositus  majoris  eeclesie,  a. 

H.  thesaurarius,  a.  1233.  —  301.  302.  1152.  —  271. 
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Curat-Clerus. 


Dechante ,  Pfarrer  nnd  Vicare. 


Albrechtsperg,  Piligrimus  ple- 

banus  in  —  a.  1207.  —  284. 285.  — 

c.  1235.  —  309. 
Amstetin,  Otto  plebanus  de  —  c. 

1170.  CCXCVI.  76.  Ä13. 
Agatha  Sancta,  ülricus  decanus 

de  —  c.  1219.  —  All. 
Anaso  (Enns), Wernardus  decanus 

de  —  a.  1235.  —  303  —  306. 
Espeinstorf  (Aspersdorf,  U.M.  B.), 

Otto  plebanus  de  —  a.  1231.  — 

296. 
Frauendorf  (a.  d.  Schmida,  U.  M. 

B.),  Chunradus  plebanus  in  —  c. 

1145.  CCLIX.  63.  ISO. 
Freistadt?    (libere    civitatis), 

Otto  plebanus  —  a.  1268.—  318. 
Gravendorf  (a.  d.  Bielach),  Hugo 

plebanus  de  —  a.  1283.  —  331. 
Grillenperg  (U.  W.  W.),  S.  pleba- 
nus in  —  a.  1235.  —  306. 
Gumpoltskirchen,  C.  plebanus  in 

—  a.  1235.  —  306. 
Heimburg  (U.  W.  W.),  Tuto  ple- 
banus in  —  (Capellanus  ducis  Liu- 
poldi  VI.)  a.  1207.  —  284.  285. 

Hernstein  (Hörnstein,  Hirnstein, 
Herrandestein ,  ü.  W.  W.)  P  i  1  g  r  i- 
mus  plebanus  de  —  c.  1225.  — 
294. 

Hofstätten  (an  d.Bielach,  O.W.W. ), 
Wichardus  Heuslarius  pleba- 
nus in  — a.  1283.  — 331.—  a.  1286. 

—  334. 

Hürm  (Hurwen,  O.W.  W.),  Wezilin 
presbiter  de  —  23&.  236. 

Kirchperg  (Chirchperch  an  der  Bie- 
lach), Hartmannus  plebanus  de 

—  a.  1283.  —  331. 

Krems,  I rn fr idus  decanus  in  —  a. 
1268.  —  318.  (Canonicus  patav.  et 


archidiaconus  Austrie)  a.  1280.  — 
328. 

Rinoldus,  decanus  —  a.  1286. 
334. 

Külb  (Chuliub.O.W.  W.),  Heinri- 
cus  plebanus  in  —  a.  1207.  —  284. 
285. 

Reinhardus,  decanus  de  —  a. 
1283.  —  331.  —  a.  1293.  —  344. 
—  a.  1294.  —  345. 

Lichtenwart, Marchwardus  ple- 
banus de  —  a.  1232.  -  300. 

Marchwartsurfar,  Otto  plebanus 
de  —  a.  1207.  -  285.  (Vgl.  «03.) 

Martini  S.  (in  Klosterneuburg)  D  i e- 
tricus  plebanus,  canonicus  Clau- 
stroneoburg,  a.  1296.  —  347. 

Mautern,  Sifridus  plebanus  in  — 
a.  1207.  —  284.  285. 

Medling(U.  W.  W.),  Ulricus  de- 
canus M  e  1  i  c  e  n  s  i  s ,  a.  1293.  —  344. 

Mülbach  (U.  M.  B.),  Chunradus 
plebanus  in  —  c.  1219.  —  !S11. 

N  a  1  i  u  b  (Nelib,  Nalb,  U.  M.  B.),  H  e  i  n- 
ricus  plebanus  de—  c.  1225. — 293. 
Wichardus  Heusler,   pleba- 
nus in  —  a.  1289.  —  341. 

Niuwenchirchen  (Neunkirchen, ü. 
W.  W.),  Popo  plebanus  de  —  a. 
1158.  CCLXXXI.  70. 

Patzmansdorf  (ü.  M.  B.),  Chun- 
radus plebanus  de  —  a.  1232.  — 
300. 

Petronella  S.  —  Magister  Ar- 
no Idus  plebanus  in  —  a.  1207.  — 
284.  285. 

Piricha(Pira,  O.W.W.),  Gunthar- 
dus  presbiter  de  — c.  1130.CXXVI. 
33.  Ift3. 

P  r  ü  g  1  i  t  z  (Prückleins,  U.  W.  W.),  C  o  n- 
radderHelberter,  Dechant  des 
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Salzbarger  Bisthoms   dieshalb   des 

Senunering  und  Pfarrer  der  Kirche 

Si.  Nicolaus  zu  —  a.  1303.  mem. 

13§. 
Rabenstein  (an  der  Bielach,  O.W. 

W.),  Gotfridus  plebanus  de  —  a. 

1283.  -  331. 
Ruspaeh  (U.  M.  B.),  Conradus 

plebanus  de  — a.  1207.  —  284.283. 
Sechsen,    H  ein  ricus  plebanus  in 

—  a.  1289.  —  341. 

Tuln,  Bertoldus  decanus  de  —  a. 

1207.  —  285. 
Vi  tum  S.  (St.  Veit  an  der  Gölsen,  0. 

W.  W.),  plebanus  ad  —  mem.  1268. 

—  320.  —  a.  1281.  — 329. 
Albero,  plebanus  S.  Viti  —  a. 

i294.  —  346.  —  a.  1296.  -  347. 


Viscach  (Fischau,  Ü.W.W.),  Ota- 
grius  decanus  de  —  a.  1158. 
CCLXXXI.  70. 

Weinberch  (Weinburg,  0.  W.  W.), 
Swikerus  plebanus  de  —  a.  1283. 
—  331. 

Widerreld,  Magister  Svikerus 
plebanus  in  —  a.  1268.  —  318. 

Witen(Welten,O.M.B.),Heinricus 
plebanus  de  —  a.  1207.  —  284. 28.1. 

Wizilinisdorf(Wizleinsdorf,  Wit- 
zelsdorf,  U.  M.  B,),  Ulricus  ple- 
banus de  —  (scriba)  a.  1232.  — 
297.  298.  299.  300. 

ZwetI,  Piligrimus  plebanus?  in  — 
(frater  Hadamari  de  Kunringen)  e. 
1138.  CCCXXXVIII.  88.  «3«.  —  a. 
1156.  CCCLXXUI.  97. 


Curial-Clerus. 


Adalbertus  cancellarius,  rice  do- 

mini  Räthardi  moguntini  (epi- 

scopi)  Archicancellarii,a.ll08. 

—  262. 
Magister  Petrus,  Cancellarius  Re- 

gni   Boemiae   (Regis    Ottocari)   a. 

1268.  —  321. 
Mag.  Petrus  prothonotarius  Ottocari 

Regis  Boemiae,  a.  1264.  —  317. 
Mag.    Ulricus    prothonotarius   ejus- 

dem,  a.  1268.  —  320. 


Mag.  Hainricus  de Bethaw ,  notarius 
ducis  Liupoldi  VI.  (VII.)  a.  1212.— 
288. 

Ulricus  de  Wizilinisdorf  (Witz- 
Iisdorf),  scriba  Austriae,  a.  1232.  — 
297.  298.  299.  Notarius  ducis, 
300. 

Mag.  Chunradus,  scriba  Austriae,  a. 
1276.  —  324. 

Albertus  decretista,  a.  1212.  — 
288. 


Cap^ilane,  Priester,  Diaeone,  Cleriker,  Ulai^ster. 


Ad  albero  presbiter  II.  3. 
Adalram  presbiter,  c.  1090.  XCIX. 

27. 
Albuinus    clericus    de    familia   St. 

Stephani,  C.1140.CCCXL.CCCXLI. 

89. 
Almarus  Sacerdos  in  Elsarn  (U.M. 

B.)  c.  1219.  mem.  «II. 
Arnoldus  sacerdos  de  Albrehtes- 

perge.    circa  1170.   CCCIV.    77. 

215. 


Chadalhochus     et    Fridericus, 

Capellani  Abbatis  Gottwic.  Gerhohi, 

c.  1145.  CCLIX.  63. 
Gumpoldus  archipresbiter.  e.  1115. 

XCVIII.  27. 
Guntherus   presbiter  CCXVII.   53. 

CCXIX.  54.  —  e-  1130.  CCLV.  62. 

frater  Rudolfi  sacerdotis,  c.  1125. 

CCXCI.74.  —  a.  1 131 .  CCCLII.  92.  — 

ad  Mura  degens.  c.  1 1 30.  CCCXLVI. 

90. 199.  «lO.  931t.. 
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Hartwicus  clericus,  ßiius  Rimundi, 

c.  1130.  CXIX.  32. 
Heinricus  Magister,  a.  1218.— 292. 
Heinricus      de     Draischirchen 

magister,  a.  1268.  —  321. 
Helmbertus  archipresbiter,  c.  1115. 

XCVIII.  27. 
Hugo  sacerdos,  a.  1268.  —  318. 
Leupoldus  capellanus  ducis Liupoldi 

VI.  (VII.)  a.  1212.  —  288. 
Liupoldus  subdiaconus  dominiHein- 

rici  praepositi  pataviens.  a.  1232.  — 

299. 
Marquardus  magister,  a.  1217. — 

292. 


Rudolf  US   catholicus    sacerdos,    c. 

1125.  CCXCI.  74.  —  archipresbiter, 

a.  1131.  CCCLI.II.III.IV.91.«00. 

«35. 
Sifridus  capellanus   Heinrici    I.  de 

Chunringen,  marscalci  Austriae  a. 

1231.  -  296. 
Pilgriraus  notarius ejusdem,  a.  1231. 

—  296    (plebanus   de   Albrechts- 
^  perge?). 

Özie  presbiter,  c.  1090.  XCIX.  27. 
Waltherus   magister,   a.   1279.  — 

327. 
Wazilie  presbiter,  c.  1083.  II.  2. 
W i ti m a r  presbiter,  c.  1090.  XCIX. 27. 


Regula  r-Clerus. 


Propste,  Abte,  Canoniker,  Itldnche. 


Altenburg,  Adalbertus  abbas  de  — 

a.  1207.  —  285. 
St.  Andrea  (an  det  Traisen,  0.  W. 

W.)  Gotscalcus  praepositus  de  —  a. 

1207.  —  285. 
Ardeacensis  (Ardacker,  O.W.W.j, 

ülricus  praepositus  —  a.  1184.  — 

276. 
Baumgartenberg,Rudigerus  abbas 

in  —  c.  1209.  —  286. 
Berchtesgaden,  Henricus  praepo- 
situs, a.  1152.  —  271. 
St.  Floriani,  Isimbertus  praepositus 

de  domo  —  c.  1115.  XCVIII.  27. 

Otto ,  a.  1207.  -  263.  285. 
Bernhard,   a.  1235.  —  303.  304. 
305. 
Formbach,  Wernhardus  abbas  de  — 
a.  1152.  —  271. 
Otto  abbas,  a.  1264.  —  317. 
Garston,  Bertholdus  I.,  mcm.  IBl. 
Ulricus  I.  abbas,  a.  1235.— 303. 
306. 
Göttweig,    Chunradus    praepositus 


Canonicorum,  c.  1092.  LXIII.  19. 
ISl.  139. 

Hartmannus  abbas  (1094—1114) 
c.  1100.  XLIV.  14.  — c.  IIIO.CLXII. 

40.  —  mem.  CXVIII.  32. 13«.  139. 
1»1.  153.  —  a.  1099.  —  257.  — 
a.  1105.  -  259. 

Nanzo  abbas  (1114  —  1125)  c. 
1115.  CLXV.  41.  — c.  1123.  CLXVI. 

41.  —  c.  1121.  CXC.  46.  — c.  1122. 
CXCVI.  48.  —  c.  1120.  CCVI.  50. 
—  c.  1122.  CCX.  51.  —  c.  1124. 
CCXVI.52.CCXXVI.55.CCXXXIX.58. 
1«6.  160.  169.  191.  193. 
194.  199.  mem.  272. 

Chadalhohus,  Calhochus,  abbas 
(1125—1141)  c.  1135.  CCLXV.  65. 
-  a.  1131.  CCXC.  73.  -  CCXCI. 
74.  —  c.  1136.  CCCXX.  82.  —  a. 
1133.CCCLXI.93.193.«10.««3. 
«84.  «40.  —  a.  1139.  —  267.  — 
mem.  272. 

Gerhochus  abbas  (1141— fllSl) 
c.  1145.  CCLIX.  63.  —  c.  1147. 
CCLXV1II.66. 189. 109.  mem.272. 
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Wernhenn  abbas  (i150— llaS) 
a.  ilo2.  —  111.270.271.  — niem. 
1171.  —  272. 

Fridericus  I.  abbas  (1155-  1156) 
mem.  a.  1171.  —  272. 

Joannes  I.  abbas  (1157  —  1174) 
c.  1160.  CCLXXXII.  70.  —  a.  1173. 
CCXCIX.  77.  —  mem.  CCCXXVI. 
84.  «Oft.  214.  —  a.  1171.  —  272. 

Rudmarus  abbas  (1174  —  1200). 
e.  1184.  CCCXIV.  80.  -  c.  1175. 
CtCXVI.  81.  —  c.  1180.  CCCXXVI. 
84.  «19.  ««1.  <«e.  —  a.  1184. 

—  274. 

Chunradus  abbas  (1200  —  1202) 
101. 

Wezelinus,  Wecilo,  abbas  (1202 
—1231)  a.  1208.  CCCXXXI V.  87. — 
a.  1216.  CCCXXXV.  87.  —  c.  1222. 
CCCXXXVI.87.— 1  SS.  «1 1 .  «<•. 
«SO.  -  a.  1207.  —  283.  284.285. 

—  c.  1210.  —  287.  —  a.  1212.  — 
287.  —  c.  1216.  — 289.  -  c.  1225. 

—  292.  294.  —  a.  1231.  —  295. 
Heinricus  I.  abbas  (de  Naib  1231 

—  1232)  f  Ol.  a.  1232.  —  299. 
Heinricus  II.  abbas  (dictas  dens, 

Zant,  1232-1237)  a.  1233—1235. 

—  301.  302.  303.  304.  305.  —  c. 
1235.  —  309. 

Hartwicus  abbas  (1237  —  1245) 
lOl.  Sl«. 

Heinricus  111.  abbas  (de  Ratolsdorf 
1245-1256)  a.  1246.  —  311.  312. 

—  a.  1256.  —  313. 

Helmwicns  abbas  (1256  —  1279) 
a.  1257.  — 313.  314.  —  a.  1264.— 
317.  -  a.  1268.  —  318.  319.  —  a. 
1270.  —  321.  —  a.  1276.  —  323. 

—  a.  1277.  —  325. 
Hermannus  abbas  (1279  —  1286) 

a.  1281.  —  329.  -  a.  1283.  — 331. 

Heinricus  IV.  abbas  (de  Mewer- 

linffe  1286-1309)  Sl». —  a.  1286. 

—  334.  335.  336.  —  a.  1288.  -  337. 


338.  —  a.  1289.  -  341.-«.  1293. 

—  342.  343.  -  a.  1296.  —  347  — 
a.  1298.  -  348.  —  a.  1300.-351. 

Petrusl.abbas(1309— 1317)101. 

Marchardiis  abbas  (de  Weissen- 
burg  1317-1323)  101.  139. 

Otto  abbas  ( Loch I er  1323— 1335) 
102. 

Wulfino^us  abbas  (Wolfpfangus  I. 
ex  nobili  familia  de  Alfenburg  1335 

—  1354)  102. 

Dietricus  abbas  (Theodoricus 
1354  — 1359?)  102. 

Johannes  IT.  abbas  (de  Talaro 
1359  —  13601  102. 

Ulricus  I.  abbas  (dictus  Toczen- 
bekch  1360-1370)102. 

Ulricus  H.  abbas  (Pirchrelder  1370 

—  1385)  102. 

Fridericus  II.  abbas  (dictus  Tech- 
ler 1385—1399)  102. 

Johannes  III.  abbas  (Radendorfer 
1399—1402)  102. 

Petrus  II.  abbas  (de  S.  Hrppolito 
1402—1431)  102. 

Lucas  abbas  (de  Stockstal  1432 
— 1439)  102. 

Thomas  abbas  (1439—1444)  102. 

Johannes  IV.  abbas  (1444)  102. 

WoIfganfTus  II.  abbas  (de  Retz 
1444-1457)  102.  ««§. 

Martinus  abbas  (Matschauerl457 
—1468)  102. 

Laurentius  Gruber  abbas  (de  Graz 
1468—1482)  102. 

Erhardus  abbas  (natus  de  Stira 
1482—1489)  103. 

Mathias  I.  Schathner  abbas  (ex 
Krems  1489—1507)  103. 

Schastianus  I.  Draexel  abbas  (Ro- 
jus,  de  Wasserburg  1507—1516)103. 

MathiasII.  abbas  (deZnaiml516— 
1532)  103. 

Rarthoiomeus  Schoenleben  abbas 
(de  Altdorf  1533-1541)  104. 
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Placidus  abbas  (antea  professus 
Ottoburanus  la41— 1542)  105. 

Leopoldus  abbas  (ex  nobili  stirpe 
Rueborum  1543—1556)  105. 

(Bartholomeus  a  Cataneis,  prae- 
positus  Herzogburgensis,  Superin- 
tendens  seuAdministrator  monasterii 
Gottwicensis  1556—1563)  105. 

Michael  Herrlich  abbas  (ex 
oppido  Weinheim  Palatinatus  oriun- 
dus,  professus  Melicensis,  electus 
1564.  28.  Junü.  —  resignavit  1604. 
12.  Sept.  —  vita  functus  est  1609. 
23.  Martii)  105.  106. 
Conventualen  und  Nonnen  in 
Göttweig:  Fr.  Altmannus  prae- 
positus  (prior)  c.  1145.  CCLIX.  63. 

Bertoldus,  c.  1130.  CXXI.  32, 

Bruno,  miles  Dietpoldi  marchio- 
nis,  c.  1120.  CXXXV.  35. 

Chazilie,  c.  1100.  XXIII.  10. 

Chazilinus  presbiter  in  monasterio 
degens,  circa  1100.  LXXVIII.  23. 
LXXXVIII.  25. 

Diethardus,   c.  1100.  LXXVI.  22. 

Dietricus,  c.  1120.  CCCLXXI.  97. 

Eberhart  nobilis  c.l 090.  XXVI.  11. 

Ekkericus,  c.  1120.  CCCLXXI.  97. 

Enziman,  c.  1130.  CXXIII.  33. 

Erchinger  ingenuus,  c.  1100. 
CXLVI.  37.  CLXVIII.  41. 

Ernist,  c.  1080.  IV.  4. 

Fridericus  et  Chadalhohus  capel- 
lani  Gerhohi  Abbatis,  c.  1 145.  CCLIX. 
63. 

Gotiscalc  clericus,  circa  1120. 
CCCLXXI.  96. 

Gundachar  filius  Gerold!  nobilis, 
c.  1110.  CLXXXII.  44.  (XLII.  LIV.) 

Heinricus,  c.  1100.  LIV.  17. 

Liupoldus  prior,  c.  1121.  CXC. 
47.  169. 

Liuthwinus,  c.  1130.  CCXCI.  74. 

Meginhardus,  c  1133.  CCCLXIIL 
94. 


Nantwicus,  c.  1130.  CCXXXV.57. 
CCCL.  91.  159.  %34. 

Nanzo,  c.  1100.  XIV.  8.  1%6. 
Pernolt,  c.  1130.  CXXII.  33. 
Piligrim,  c.  1120.  CCIIL  50. 

Poto.c.iiio.  xLvm.ie.Lxxxiv. 

24. 
Ratpoto,  c.  1095.  XII.  8.  125. 
üdalricus,  c.  1110.  XLVI.  15. 
Volchmarus,  c.  1110.  CLXIX.  42. 
Wichardus,  c.  1100.  CLX.  40. 
Fr.  Helmvigus,  c.  1203.  —  281. 
Fr.  Hartwieus  caraerarius,  c.  1203. 

—  281. 

Fr.  Irmfridus  de  Staine,  c.  1203. 

—  281. 

Fr.  Heinricus  de  Mewerlinge ,  a. 
1263.  —  314.  (abbas  h.  n.  IV.  1286 

—  1309.) 

Heinricus  prior,  Fridericus  can- 
tor,  Albero  plebanus  S.  Viti,  Wi- 
chardus, Helmwicus  asinus,  Albero 
plebanus  S.  Viti,  Petrus  Capellanus, 
Fratres,  a.  1294.  —  346. 

Otto  prior,  Petrus  cantor,  Wichar- 
dus, Helmwicus,  Chunradus,  Eber- 
hardus,Walchunus,  Albertus  pleba- 
nus S.  Viti,  Helmwicus,  Fridericus, 
sacerdotes,  a.  1296.  —  347. 
Nonnen:  Adelheidis  abbatissa,  c. 
1162.  CCLXXXV.  72.  «0§. 

Alheidis  Hagerin,  a.  1283.  — 1«3. 
331.  332. 

Hertha,  circa  1110.  LXXIL  22. 
CCXLVI.  59. 

Diemut,   c.  1120.  CCXXXHI.  57. 

Gerbirg,  ductrix  de  Bocmia,  c. 
1125.  196.  «9S. 

Lantrath,  c.  1120.  CXXIX.  33. 
153.  15tt. 

Regilinda,  c.  1120.  CLXXIV.  43. 

Wieza,  c.  1110.  CXLL  36. 
Heilig.-Kreuz.  Wernher  abbas ,  a. 
1207.  -  283.  285.  -  a.  1212.  — 
288. 
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Herzopenbur^.  En^elsch«Icas  pr«e- 

positus  St.  Georgii.  a.  1264.  —  317. 

Ortolfus  (siifill.),  a.  1276.  -  324. 

Bartholomeus  a  Cataneis  (1556 — 

1S63).  —  105.  lA«. 

Kloster-Neuburg.  Dietricus  prae- 

positus  Newnburgensis,  a.  1212.  — 

288. 

Nicolaus  praepositus,  a.  1264.  — 
317.  —  a.  1276.  —  324. 

Pabo  praepositus,  a.  1279.  —  327. 
Hadmarus  praepositus,  a.  1296. — 
346.  (Andere  Stiftsmitglieder  sind 
ebenda,  327  u.  346,  angeführt.) 
Kremsmünste  r  (domus  S.Sal  vatoris, 
vel  S.  Agapiti).  Adalramus  abbas, 
c.  1115.  XCMII.  27.  t««. 

Udalricus    abbas ,    e.    1140.  — 
268. 
L i  1  i e n fe  1  d.  Okenis  abbas,  a.  1212.- 

288. 
Maria-Zeil.  L'lricus  abbas  Celle  s. 

Marie,  a.  1264.  —  317. 
Melk.  Reinoldus  abbas,  a.  1207.  — 
IS3.  283.  284.  285. 

Ortolfus  abbas,  a.  1264.  —  317. 
Fridericus  abbas,    a.    1293.    — 
3U. 
St  Nicolaus   bei  Passau.   Udal- 
ricus praepositus  de  domo  S.  Nicolai, 
c  1115.  XCVIII.  27.  1«I9. 

Gerboto  praepositus  S.  Nicolai 
paUr.  a.  1268.  —  318.  (?AintsTer- 
walter  im  Nicolai-Hofe  zu  )Iautern; 
rergl.  118.) 


St.  Peter  in  Salzburg.  Cenobitae 
apud    S.  Petrum   c.    1080.   IX.   7. 

1«I. 

Henricus  abbas  S.  Petri,  a.  1152. 
271. 
St.  Polten.    Engilbertus   archipres- 
biter  et  praepositus  s.  Yppoliti,  c. 
1090.  XCIX.  27.  1«9. 

Sighardus  archipresbiter  et  prae- 
positus, a.  1207.  —  283.  285. 

Heinricus   praepositus ,   a.  1264. 

—  317. 

Ekhardus  II.  praepositus,  a.  1294. 

—  346. 

Reichersberg.  Pezimannus,  prae- 
positus de  domo  S.  Michaelis,  c. 
1115.  XCVm.  27.  t%7. 

Reitenbuch  (in  Baiem).  Otto  prae- 
positus Raitinburgensis,  a.  1152.  — 
271. 

Rot  (in  Baiem).  Lutherius  (Lothar) 
abbas.  a.  1152.  —  131.  270. 
271. 

Henricus  abbas,  a.  1233-1235.— 
ISS.  301—307. 

SchottenklosterinWien.  Philip- 
pus  abbas,  a.  1264.  —  317. 

Conventus  scotorum  et  precipue 
Wilhalmus  et  Jacobus,  a.  1232.  — 
300. 

S  e  0  n  (in  Baiern).  Abbas  (Dietricus  I.) 
a.  1266.  —  307.  308. 

Zwetl.  Richer  abbas,  a.  1207.  —283. 
285. 
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Kaiser  und  Könige. 


Heinricus  IV.   mem.   139*    130* 

283. 
(Herinianni  regis  relicta  Sophia 

cum  fHio  Ottone.  c  1090.  XCIII. 

26.  14Ä0 
H  e  i n  r  i  c  u  s  V.  a.  HOS.  —  266.  (Vergl. 

XCVIII.  26. 1Ä6.) 


Fridericus   I.    mem.    c.  117i. — 

273. 
Fridericus  IL  a.  1237.  —  309. 
Ottocarus,  Rex  Boemiae,  Dux  Au- 

striae  et  Stiriae,  Marchio  Moraviae, 

a.  1264.  -  315.  316.  —  a.  1268. 

319. 


Herzoge  und  Markgrafen. 


Baiern.  Welfo  dux,  a.  1108.  — 260. 

262. 
Österreich.   Liupoldus   II.   (III.) 

marchio,  mem.  e.  1083.  IX.  6.  X.  7. 

t!80.  lÄ«.  1?H.  250.  251. 
Liupoldus  III.   (IV.  der  Heilige) 

marchio,  t.  c.  1100.  XXL  10.  f  ÄS. 

XLV.  15.  133.  LXXII.  LXXIII.  21. 

IM.  143.  —  b.  c.  1108.  XXXVIII. 

13.  130.  260.  262.  —  t.  c.  1114. 

C.  27. 148.  —  c.  1121.  CXC.  46. 

161.  —  c.  1122.  CXCVL  48. 111. 

CCX.  51.  l'itt,,  CCXVm.  53.  198. 

—  c.  1124.  CLXVI.  41. 160.  CCXV. 

ccxvL  52. 195.  m.ccxxxvin. 

58.  181.  —  c.  1130.  CCLV.  62.— 
c.  1132.  CCLVL  62. 185.  —  a.  1133 
(?1137)CCCLXL94.Ä41.CCCL.91. 
5834.  —  c.  1136.  CCCXX.  82.  Ä«4. 

Gerbirge ,  soror  Liupoldi  marchi- 
onis,  ductrix  de  Boemia.  c.  1124. 
CCXV.  52.  143.  1«».  —  272.  in- 
duta  sanctimonie  habitu  sub  obe- 
dientia  conversata  est  abbatis  de 
Kotwico,  etc.  272. 

Agnes,  uxor  Liupoldi  III.  mar- 
chionis,  soror  Heinrici  V.  regis,  a. 
1108.—  260.  -  c.  1132.  CCLVL 
62.  185. 

Adalbertus  61ius  Liupoldi  III. 
march.  advocatus  ecciesiarum,  c. 
1121.  CXC.  46.  lOl.  —  c.  1122. 
CXCVL  48.  CCXVIII.  53.  54.  118. 


—  c.  1123.  CCXXIV.  55.  11».  — 
c.  1133.  CCCL.  91.  Ä34. 

Heinricus  et  Liupoldus  filii  Liu- 
poldi III.  marchionis  et  Agnetis,  tt. 
c.  1132.  CCLVL  62.  185. 

Chunradus  marchio  (filius  Liu- 
poldi?) c.H47.CCLXVin.66.195. 

Liupoldus  IV.  (V.)  marchio.  a. 
1137.  CXX.  32.  153.  CCCLXL  94. 
341. 

Heinricus  II.  dux,  a.  1156. 
CCCLXXHI.  97.  CCCLXXIV.  98. 
«45.  —  c.  1160.  —  !■»«.  — 
CCLXXIV.  68.  «Ol.  —  a.  1161. 
CCLXXXm.  71.  «OO.  -  a.  1171.— 
271. 

Liupoldus  et  Heinricus  filii  Hein- 
rici H.  ducis,  tt.  a.  1171.  —  273. 

Liupoldus  V.  (VI.)  dux  c.  1188. 
CCCXXV.  83.  «««.  (Vergl.  294.) 

Fridericus  I.  dux,  b.  a.  1195. — 
279.  mem.  297. 

Liupoldus  VI.  (VII.)  dux,  a.  1207. 

—  283.  285.  —  a.  1212.  —  285.  — 
1216.  CCCXXXV.87.289.  —  a.  1217. 

—  290.  -  c.  1222.  CCCXXXVI.  87. 
«31.  mem.  297.  (c.  1206.  — 282.) 

Fridericus  II.  Dux  Austriae  et 
Stiriae,  dominus  Carniolae,  a.  1232. 
296.  298.  299.  —  a.  1235.  — 
305. 

Albertus  I.  Dux  Austriae  et  Stiriae, 
dominus    Carniolae ,     Marchiae    et 
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Portus  Naonis,  a.  1284.  —  332.  — 
t.  1298.  —  348. 

(Nomina  Marehionum  et 
Du  cum  Austriae  siehe  Seite  99.) 
Steiermark.  Otachar  marchio,  t  c. 
1080.  VI.  5.115.  1««. 

Otachar  marchio  IV.  (\\.}  mem. 
a.  1083. 2a0.  —  t  c.  1100.  XLVI.  16. 
tS«.  —  LXXIV.  22.  1«|3.  e.  1  HO. 
d.  CIV.  28.  IftO.  —  mem.  CXCI. 
47.  —  c.  1122.  t.  cum  filio  Liupoldo 
CCXVIII.  34.  19S.  —  t  c  1122.  - 
272. 

Liupoldus  marchio,  b.  c  1123. 
CCXX.  54.  118. 

Otachar  V.  (VII.)  advocatus  mo- 
nasterii  S.  Agapiti  (Kremsmünster) 
c.  1140.  —  208.  —  b.  a.  1161. 
CCLXXXin.  71.  «06. 


Otachar  VI.  (VIII.)  marchio  de 
Stira,  t.  a.  1171.  -  273. 
Vohburg.  Dietpold  (Deipold)  mar- 
chio, mem.  c.  1083.  II.  2.   HO. 
250. 

Dietpoldus  marchio,  t.  a.  1108. — 
262. 

Dietpoldus  (III.)  marchio,  d.  c. 
1120.  CXXXV.  35.  im.  —  Chun- 
radus  frater  eius.  t.  15&« 

Dietpoldi  marchionis  serrientes, 
c.  1120.  CLXI.  40. 

Dietpoldus  marchio  com  uxore 
Adalheide  et  filio  Dietpoldo,  b.  c. 
1125.     CLXXV.     43.      16«.    — 

CLXXxviii.  46.  lee. 

Berthold  marchio,  c.  1161.  mem. 
19«. 


Grafen. 


Pernekke,  siehe  die  Edlen  dieses 

Namens. 
Pilsteine  (Peilstein).  Chunradus 

de  —  t.  c.  1124.  CCXIll.  32.  —  c. 

1132.  CCLVII.  62. 1§6.  ~  c.  1135. 

CCLXV.  65. 
Chunradus   iunior  et    frater  eins 

Sivridus  de  —  tt.  a.  1132.  —  271. 
Biugin  (Puigen,  Beugen,  Rebe- 
gau). Herimannus  comes  de —  et 

filius  eius  Gebehardus ,  b.  c.  1100. 

XXXIX.    13.    ISO.     (Herimannus 

comes.  t.  a.  1108.  —  262.) 
Gebehardus  comes   de  —   t.   c 

1137.  CXX.  32.  —  d.  c.  1120.  CLXI. 

40.  l&e.  —  t.  c.  1122.  cum  fratre 

Emist  CCXMII.  54.  —  d.  c.  1124. 

CCXV.  52.  lie.  272.  —  CCXXXIX. 

58.  -  d.  c.  1 136.  CCCXX.  82.  ««3. 

—  t  a.  1133  (?1137)  CCCLXI.  94. 
Hiltipurg  uxor  Gebehardi,    cum 

filio  Heriroanno,  b.  c.  1122.  CXCVl. 

48.  lYl.  Ift9. 


Adalbertus  frater  Gebehardi,  t. 
loc.  cit.  —  comes  de  —  t.  c.  1130. 
CCCL.  91.  —  comes  deRebigaa, 
b.  c.  1150.  CCLXXVl.  69.  «13. 
filii  eius  Adalbertus  et  Gebehardus 
comites  (siehe  Hohinekke). 

Emist  frater  Gebehardi,  t.c.  1122. 
CCXVIII.  54. 

Wolfkerus  (?)  comes  de  —  b.  c. 
1140.  CCCLXXII.  97.  «««i. 
Pleien  (Piain,  Blaigen).   Weri- 
gand  comes,  d.  c.  1105.  LXXI.  21. 
Iftl.  t.  e.  1122.  —  272. 

Liutoldus  comes,  i  a.  1 152.  — 271. 
—  a.  1156.  CCCLXXIV.  98.   ««5. 

Liutoldus  comes  et  filius  eius  Liu- 
poldus, tt.  a.  1161.  CCLXXXIIL 
71. 

Liutoldus  comes  et  filius  eius  Liu- 
toldus tt.  c.  1160.  CCCLXXVII.  98. 

Liupoldus  comes  de  —  b.  c.  1 175. 
pro  matre  Gottwici  sepulta,  CCCV. 
78.  «Itt. 
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Liutoldus  comes  de  —  advocatus 

monasterii,  mein.  a.  1246. —  311. 

312.  (Siehe  auch  Hardeck.) 

Burghausen   (Purchusin).  Sigi- 

hardus  comes  (?)  t.  c.  1100.  XXXI. 

12.  te§. 

Heinrieus  et  frater  eius  Sigihardus 
filii  Sigihardj  comitis,  tt.  c.  IIOS. 
LXX.  21.  1%0.  1§5. 

Ita,  relieta  Sigihardi  comitis,  cum 
filio  Heinrico,  b.  e.  1110.  CLIII.  38. 
Ift9.  1§3. 

(Heinrieus  comes  in  extremis 
positus  b.  —  Gebehardus  frater  eius 
t.  c.  1130.  CCLI.  61.  183.) 

Gebehardus  de  purchusin  et  frater 
eius  Sigihardus  de  scalah,  tt.  c. 
1132.  CCLVII.  62.  185. 

Gebehardus  comes  de  — t.  a.  1152. 
271.  (Siehe  auch  Scalah.) 
Puten  (Putin e).  Ekkebertus  (III.) 
comes  de  -  b.  a.  11S8.  CCLXXXI. 
70. 199.205.  (Siehe  auch  Form- 
bach und  N  e  u  b  u  r  g.) 
Chalauuan  (Chalwen).  Gotifridus 

comes  de  —  t.  a.  1108.  262. 
Formbach.   Dietricus  comes  de  — 
b.  c.  1110.  CXV.  31.  151.  «45. 

(Dietricus  frater  Gebehardi  comi- 
tis, c.  1105.  LXX.  20.  140.  XXI. 
10.  1««.) 

Dietricus  comes?  t.  c.  IIIS. 
XCVIII.27. 14».  t.  c.  1121.  — CXC. 
46.  CCXVIII.  S4.  —  cum  uxore  sua 
Adelhcide.  b.  c.  1120.  CLXXXIX.  46. 
(Neuburg).  Ekkibertus  comes  et 
puer  Gebehardus  nepos  eius ,  tt.  c. 
1075.  —  «39.  —  Ekkibertus  comes 
et  filius  eius  Eberhart;  —  junior 
Ekkibertus,  tt.  c.  1097.  XXXII. 
XXXIII.  12.  129.  —  Ekkibertus 
comes  pro  uxore  sua  Mathilde  b.  c. 
1107.  XXXIV.  12.  1«9.  —  Eber- 
hardus  eiusdem  comitis  filius,  t.  loc. 
cit.  ISO. 


(Adalheit  comitissa,  vidua  Hein- 
riei,  cum  filiis  Gebehardo  etDietrico, 
b.  c.  1094.  XXI.  10.  1«1.) 

(Gebehardus  puer,  t.  e.  1080.  V. 
5.  Ä39.  — c.  1097.  XXIII.  12.1Ä9. 

—  Vgl.  auch  Urkunde  IX.  im  An- 
hange, S.  266.) 

Hallgrafen.  Engilbertus  allegrave 
et  filius  eius.  Gebehardus,  tt.  a.  1156. 
CCCLXXIV.  98.  245. 

Hardeck.  Liutoldus  comes  de  —  ad- 
vocatus super  praedio  in  Rauna  c. 
1206.  —  282.  (cf.  311.  312.) 
Leutoldus  comes  in  —  b.  a.  1243. 

—  310. 

Chunradus  comes,  patruus  Leu- 
toldi  t.  311. 

Heinrieus  comes  de  —  iudex  pro- 
vincialis  Austriae,  a.  1268.  —  319. 

320.  —  dictus  de  D  e  w  i  n ,  et  Wil- 
burgis  comitissa  uxor,  b.  a.  1270. — 

321.  322. 
Herrandistein,    Sophia    comitissa 

de  —  et  filius  eius  Herrandus,  b.  c. 

1180.  CCCVL78.Äie.  «1».  218. 

226. 

Sigboto  comes  de  —  b.  c.  1188. 

CCCXXV.  84.  226.  —  cum  pueris 

suis,  b.  c.  1225.  —  294.  295.  (sigill.) 
Hohenburg.  Fridericus  comes  de  — 

advocatus  a.  1171.  —  273.  fVergl. 

213.  214.  239.) 
Hohinekke(Hoheneek,O.W.W.), 

Gebehardus  comes  de  —  et  frater 

ipsius  Adalbertus  comes  de  S  t  e  i  n  e, 

b.  a.  1173.  CCXCIX.  76.  CCCI.77.— 

c.  1175.  CCCXVL  81.  213-  320. 
(Adalbertus  et  Gebehardus  comi- 

tes,  tt.  a.  1161.  CCLXXXIII.  71.) 
Liubinowe(Liebenau)  Sigifridus 

comes  de  —  t.  a.  11.52.  —  271.  — 

a.  1161.  CCLXXXIH.  71. 
Ratilenperge.  Udalricus  comes  c. 

1075.  239«    advocatus   monasterii 

Gottwic.  c.  1083.  IV.  4.  113.  XHI. 
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8.  1««.  XXVI.  11.  XXXllI.  12. 
1^9«  ««••  2o4.  mem.  c.  1124.  — 
266. 

Mathilde  uxor  eius',  c.  1075.  — 
««•.  —  c.  10»7.  XXXllI.  12. 1«9. 
cum  filia  Liutkard  b.  pro-{-riroUdal- 
rico  et  filio  Chunrado.  c.  1110. 
CXXXIX.  35.  36.  ISft.  —  mem. 
CXLIV.  36.  CXLV.  37.  Ift«.  262. 

Liutkardis  filia  Udalrici  et  Mathil- 
dis,  c.  1110.  CXXXIX.  35.  1&». 
CCXXVIII.  CCXXX.  56. 199.  IMO. 
comitissa  de  —  mem.  a.  1108.  — 
262.  —  a.  1131.  CCCLV.  92.  — 
ratisponensis  advocutissa  Ijbft* 
I&e.  t§0.  mein.  a.  1133.  CCCUX. 
93.  X3tt  —  ««lO. 

Chunradus  puer,  advocati  Udal- 
rici filius,  t.  c.  1100.  LV.  17.  I«9. 
ISO*  —  Adrocatus  noster  c.  1110. 
CXIII.  30.  1*1.  —  mem.  CXXXIX. 
35.  Iftft. 

Hennannus  (I.)  frater  Udalrici 
eomitis,  mem.  c.  1075.  —  1C39«  — 
a.  1083.  —  249.  —  Advocatus  no- 
ster t.  c.  1122.  CCXVni.  54.  HS. 
mem.  266. 

Hadewich  relicta  Hermanni  eomi- 
tis cum  filio  Hermanno  b.  e.  1123. 
CCXXIV.  55.  t99. 

Hermannus  (11.)  filius  Herimanni 
quondam  nostri  advocati  de  Ratlin- 
berge,  b.  c.  1125.  CCCXL\1.  90. 
tSk.  —  mem.  266. 
Rebegau,  siehe  Biugin. 
Regensburg,  Heinricus  comes 
(l>urchgraTius)  et  Otto  frater 
eius  b.c.  1101. XL V.  15.  133.  mem. 
a.  1207.  —  283. 

Otto  comes  ratisponensis  f.  a. 
1108.  —  262. 


Fridericus  ratisponens.  advoca- 
tus, b.c.  1147.CCLXXX.70.  ZOÜ» 
Liutkard  adrocatissa  ratisponen- 
sis. flftft.  1§0.  «39— «39. 
Schala,  Sigihardus  de  —  et  Gebe- 
hardus  frater  eius  de  purchusin, 
tt.  c.  1132.  CCLVII.  62.  IS». 

Heinricus  comes  de  —  t.  c.  1175. 
CCCXVl.  81.  ««I.  —  (Siehe  auch 
Burgbausen,  140.  tft«.  Ift9. 
168.) 
S  t  e  i  n  e,  Adalbertus  comes  de — frater 
eomitis  Gebehardi  de  Hohinekke, 

b.  a.  1173.  CCC.  77.  «l«ft. 

Wo Ifratshausen,  Heinricus  de  —  d. 

c.  1136.  CCCXX.  82.  ««3. 
Unbenannte: 

Adalbertus  comes,  t.c.  1080.  V.  5. 
llft. 

Adalbertus  comes,  d.  c.  1100.  XIX. 
9.  XXXL  12. 

Chunradus  comes,  t.  a.  1217.  — 
292. 

Elisabet  palatina  comitissa,  c. 
1092.  LXIII.  19.  13». 

Engilbertus  et  Gebehardus  eomi- 
tcs,  tt  c.  1095.  XII.  8. 

Engilbertus  comes,  mem.  c.  1100. 
LXIX.  20.  1«9. 

Gebehardus  comes,  t.  c.  109a. 
XII.  8.  —  c.  1097.  XXXIIL  12. 1«9. 

Herimannus  comes,  t.  a.  1108. — 
262. 

Ludovicus  comes,  t  a.  1108.  — 
262. 

Sigihardus  comes,  t.  c.  1100. 
XXXI.  12. 

Werigand  comes,  d.  c.  1105. 
LXXI.  21.  1«1. 

Wichbertus  comes,  t.  a.  1108.  — 
262. 
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Edle,  Freie,  Ministerialen,  Bürger  etc. 


A. 


Absdorf,  Heinricus  de  —  t.  a.  i270. 

—  322. 
Aehispach  ( Accuspach),  Manegolt 

de—  tclUÖ.  CXLII.  36.  CLXVII. 

41.  —  c.  1121.  CXC.  46.  —  (Siehe 

auch  Manegolt)  Liupoldus  de  -  ■ 

et  filius  ejus  t.  c.  1 190.  CCCXXIII.  83. 
Axstain,  dom.Perchtoldusde  —  t.  a. 

1286.  —  333.  336. 
Adalbero  frater  Eberhardi   nobilis, 

ambo   professi   Gottwici.    c.  i083. 

XXVI.  XXVII.  11. 
Adalbero  in  via  ierosolimitana  con- 

summatus,  Hadamut  vidua,  Gotifri- 

dus  filius  ejus  in  monasterio  educa- 

tus.  c.  1100.  LXII.  19. 
Adalbero  et  Dietmar   filii  Nizonis. 

c.  1100.  XLIV.  14.  13«. 
Adalbero   et   Heinricus,  patrueles 

Hadamari  de  Kunringin,  tt.  c.  1138. 

CCCXXXVIII.  88.  «3«. 
A  dalb  ero  cremisensiscivist.a.ll31. 

CCCLVII.  93. 
A  d  a  1  b  er  o(Adelbero,Albero).c.llOO. 

XLV.  IS.  —  c.  1110.  XLIX.  16.  — 

LXXX.  23.  —  c.  1090.  XCIII.  26.  - 

C.1110.XCV.26.  — C.1120.CXXXII. 

34.  —  e.  1130.  CXXXVI.  CXXXVIII. 

35.  —  e.  ms.  CLL  38.-  c.  1100. 
CLV.  39.  —  e.  1115.  CLXV.  41.  — 
c.  1120.  CLXXXV.  4ä.  —  e.  1125. 
CCL  50.  -  c.  1121.  CCVIIL  51.  — 
CCX.  51.  —  c.  1125.  CCXXXVIII. 
58.  —  CCXL.  58.  —  C.1170.CCCII. 
77.  — c.  1130.  CCCXLIL89. 

Adalbertus  advoeatus,  t.  c.  1135. 

CCCL.  91.  -  c.  1131.  CCCLV.  92. 

—  CCCL  VI.  93. 
Adalbertus  über  homo  d.  a.  1161. 

CCLXXXIII.  71. 


Adalbertus  dominus Arnoldi, sacer- 
dotis  de  Albrehtesperge,  mem.  c. 
1170.  CCCIV.  78.  AI 5. 

Adalbertus  hierosolimitanus  b.  c. 
1110.  CCXLIV.  59. 18«. 

Adalbertus  possessor  insulae  Mut- 
heimerwerth,  b.  a.  1108.  260. 

A  d  a  1  p  r  e  h  t  nobilis,  b,  c.  1 100.  LX.  18. 

Adalbertus  et  filius  ejus  Adalbreht, 
tt.  c.  1130.  CCXXXIV.  57. 

Adalbertus  (Adalpreht,  Adelbert) 
t.  c.  1083.  V.  5.  —  c.  1100.  XX. 
10.  —  XLIV.  14.  —  XLV.  15.  —c. 
1110.  LIL17.— LXL  19.  — LXVIIL 
20.—  CVI.29.  —  C.1083.  CIX.  CX. 
30.  -  c.  1100.  CXII.  CXIIL  30.  — 
c.  1115.  CXLVII.  CXLVIIL  37.  — 
c.  1100.  CLVIl.  39.  -  c.  1120. 
CLXIV.41.-  e.lllO.CLXX.  42.— 
c.  1120.  CLXXVI.  43.  —  CLXXXVI. 
45.  —  CCXL  51.—  CCXXXL  56.— 
C.1130.  CCXXXVII.  58.—  CCXLIIL 
39.  —  CCLXVI.  66.—  CCLXIX.  67.— 
c.  1160.  CCLXXVI.  —  69.  —  c.  1180. 
CCCXV.  80.  —  c.  1125.  CCCXLVI. 
90.  —  a.  1156.  CCCLXXIII.  98.  — 
c.  1160.  CCCLXXV.  98. 

Adalbrehtisperge  (Albrehtes- 
perge), Friderun,  relicta  Sifridi  de 

—  b.  c.  1130.  CCLXXI.  67.  flO§. 
Arnoldus,  saeerdos  de  —  c.  1170. 
CCCIV.  77.  «15. 

Adalfrit,  t.  c.  1120.  CXXXIIL  34. 
Adalgerisbach  (Algersbacb),  Ge- 

behardus  de —  vir  nobilis,  b.  c.  1120. 

CXCIV.  47.  160.  —  t.c.  1122. 272. 

—  C.1124.CCXXVIL56.— C.1136. 
mein.  CCCXX.  82.  ««3. 

Dietricus    de     —    t.    a.    1161. 
CCLXXXI1I.71.— C.1136.CCCXX.82. 
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Ad  alba  Im  pater  Lanzonis.  b.c.  1100. 

XVI.  9.  I««.  1«9. 
Adalhaliu  b.c.  1083.11.3. 
Adalhalra  b.  c.  1100.  XXXVII.  13. 
A  d  a  1  h  a  I  m  pater  Aribonis  b.  c.  1125. 

CCI.  49. 
Adalhalmt.c.1100.  XVI. 9.— CHI. 

28. —  c.  1125.  CCXIX.  34. 
Adalbart  t.  c.  1120.  CLXXXVII.  46. 

—  CLXXXVIU.  46.    -    c.    M80. 
CCCIX.  79. 

A  d  a  I  h  e  i  t  uxor  nobilis  viri  Wolflrigil, 

mein.c.  1100.  XIX.  9. 
A  d  a  I  h  e  i  t  matrona  dicta  de  Grie  — 

b.c.  1120.  CLXXX.  44. 
Adalhe  it  nobilis  matrona ridua  Oth- 

koii  —  b.  c.  1124.  CCXXV.  55. 
Adalheid  filia  .\dalhaimi,  soror  Lan- 

tonis.  c.  1100.  XVI.  9.  IS). 
Adalo,  t.c.  1083.  II.  3.  —  c.  1120. 

CXCV.  48.—  C.1130.CCCXLVIII.  91. 
Adalram  ingenuus    vir  cum  uxore, 

b.  c.  1120.  CLXXVI.  43. 
Adalram  61ius  Rudolfi   (de  Perge) 

t.  c  1130.  CCXLIX.  60.  190. 
Adalram    frater    Ernesti,     patnius 

Chnnradi   de  Treisma.   t.  c.  1140. 

CCLVIII.  63.  189. 
Adalram  t.c.ll20.CLIII.38.— CLXXVI. 

43.  —  CLXXXIX.  46.  —  CCXX-  54. 

—  c.  1138.  CCCXXXVIII.  88. 
Adalwartisdorf,  Perinhardusde  — 

^    t  e.  1160-  CCLXXII.  67.  109. 
Adelberndorf,  Albricus  de  —  in 

poliandro  S.  Marie  Gottwici  sepultus, 

Petrissa  ridua  ejus ;   Volchrat  frater 

Petris»ae  de—  c.  1160.  CCLXXXVI. 

71.S09.  «tt. 

Hujjo.Pilgrira.Hetlilode—  tt.73. 
Adeloltb,  et  alius  Adelolth,  tt.  c. 

1100.  LXXIII.  22. 
Ahusen,  Hartmannus   de  —  nobilis 

Tir,  mem.  c.  1136.  CCCXX.  82.  «SS. 
Ayglarn,    dorn.    Gundakarus  miles 

de  —  t  a.  1276.  —  323. 


A  i  n 0 e  de ,  Albertus  et  Swikenis  fra- 
tres  de  —  tt.  a.  1263.  —  315. 

Albinus  maritus  Berthae,  mem.  c. 
1100.  XXII.  10. 

Albinas  b.c.  1100.  LIX.  18. 

Albin  t.  c.  1083.  V.  5.  —  c.  1100. 
XX.  10.  XLIV.  14.  XLV.  15. 

Albuinus  clericus  de  faroilia  S.  Ste- 
phan!, b.  c.  1140.  CCCXL.  —  1.89. 

Albrich  t  cllOO.  XLI.  13. 

Alobrandus  dominus,  t  a.  1293.  — 
343. 

Air  ich  t.  c.  1100.  LXXV.  22. 
LXXVIII.  23.  t.  c.  1125.  CCXXXVL 
58. 

Alrune  soror  Volchmari  ingenui,  c 
1110.  CLXIX.  42.  Ittl. 

Alse,  Rudgerus  de  —  et  frater  eins 
Reinbertus  tt.  a.  1171.  —  273. 

Altenburch,  Liutoldus  de  —  et  fra- 
ter eius  Chunradus,  tL  a.  1217.  — 
292. 

Dom.  Chunradus  de  —  et  fratres 
ejus,  tt  a.  1268.  —  320. 

Altraannus  praepositus  Gotwicens. 
t.c.  1145.  CCLIX.  63. 

Amalpreht,  b.  c.  1110.  XLVII.  16. 

Amalunch,  t.  c.  llOa.  XLIV,  15. 
XLVIIL  16. 

Anicinespach,  Cbrafto  de  —  t.  c. 
1188.  CCCXX V.  84  —  a.  1193.  — 
280.  (Siehe  auch  Kraft.) 

Amerange,  Pabo  de  —  t.c  1122. — 
272.  —  c.  1125.  CCXLVIII.  60.  — 
a.  1133  (?  1137)  CCCLXI.  94. 
1§3. 
A  m  m  a  n  u  s  Siboto,  t.  c.  1225.  —  294. 
Ancinberge  (Ansiberch), Reginhar- 
dus  de  —  nobilis  homo,  d.  c.  1145. 
CCLXII.  64.  frater  Herimanni  de 
Huntbheimc.ll24.CCXIL51. 19«. 
c.  1136.  CCCXX.  82. 

Hadamar,  homo  de  oobiiioribus, 
61ius  Reginhardi  de  —  t.  c.  1145. 
CCLXU.  64.  -  a.ll6i.  CCLXXXIIL 
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71.  —  t.  c.  liSO.  CCCIX.  79.  —  b. 

CCCXIX.  81. 

Lutoldus,  filius  Hadamari  de  — 

d.  c.  1180.  CCCXIX.  81.  82. 
Otto  et  Heinricus  de  —  c.  1190. 

CCCXXVIII.     8S.     —     a.     1208. 

CCCXXXIV.  87. 

Otto  de  —  t.  a.  1207.  —  285.  — 

a.  1217.  —  292.  (Siehe  auch  Hun- 

tisheim.  Herman.  Reginhard. 

H  ad  »mar.) 
Ancindorf,  Odalricus   de  —   t.  c. 

1170.  CCCI.  77. 
Andreas  Camerarius  Ottocari  Regis, 

t.  a.  1268.  —  321. 
Anindorf ,  Isinrich  de  —  t.  e.  1124. 

CCXVII,  53. 
Anshalm    de    primis  ministerialibus 

marchionis,  b.  c.  1100.  XLII.  13. 
Anshalm,  t.c.llOO.  XLIV.  14,  LXXI. 

21.  LXXIII.  22.  —  e.  1130.  CCV. 
Albe  roh,  dorn.  OflFo  de  —  t.a.l281. 

—  330. 

Ar  ibo  nobilis,  b.  c.  1100.  LXXIV.  22. 
Aribo    filius  Adalhelmi ,  b.  c.  1125. 

CCI.  49. 
Aribo  de  familia  S.  Stephani,  b.  c. 

1124.  CCXIV.  52. 
Aribo,  t.  e.  1083.  V.  5.  —  e.  1100. 

XVIII.  9.  —  c.  1110.  CLXIX.  42.  — 

c.  1125.  CXCVIII.  49.  —  CCXII.52. 

—  c.  1140.  CCCXXXIX.  89. 
Arbo,  t.  c.  1170.  CCCI.  77.  CCCVI. 

78.. 
Arnoldus    nobilis,  d.  c.  1101.   LV. 

17. 
Arnoldus  frater  Hoholdi,  t.  c.  1140. 

CCXLI.  59. 
Arnoldus,  b.  c.  1124.  CCXXIII.  55. 
Arnoldus  t.  c.  1083.  V.  5.  —   c. 

1100.  XXm.  —  c.  1110.  CXV.  31. 

—  c.  1130.  CCL.  60.  CCLIIl.  61. 
CCLIV.  61. 


Arnsteine,  Chunradus  de  —  et 
frater  eius  Albero,  tt.  a.  1217.  — 
292.  -  Wichardus  de  —  t.  a.  1232. 

—  297.  —  Otto  de  —  miles,  t.  a. 
1270.—  322.  —  Gertrudis  >ndua 
Ottonis  de  —  cum  primogenito 
Chunrado,  b.  a.  1276.  —  333.  — 
Siboto  dictus  de  —  frater  Chunradi, 
a.  1288.  337. 

Ascwin  miles  Erchingeri  nobilis,  in 

monasterio   degentis,    b.    c.    1110. 

CLXVIII.  41. 
Ascwin,  t.c.llOO.  XIX.  9.—  CXLVI. 

37.  —  c.  1125.  CCXL.  58.— CCXLII. 

59.  -  c.  1170.  CCCII.  77. 
Asparn,  Potin  de    —  t.  c.  1122. — 

272.  —  Chadalhoc?  —  Irinfridus  de 

—  tt.  c.  1160.  CCLXXIV.  68.Ä01. 
Chunradus    de    —    t.    a.   1156. 

CCCLXXIII.  97. 
Rudrich     de     —    t.     c.     1160. 

CCCLXXVII.  98. 
A  s  p  w  i  n  u  s  ministerialis  episcopi,  b.  e. 

1180.  CCCXVII.  81. 
Augia  (Awa),  Heidinrich  de  —  t.  c. 

1120.  CLXXXVL  45.  — ingenuusvir 

cum  filiis  suis,  b.c.  1130.  CCCXLIU. 

89.  233. 

Heidinrich,  filius  Heidinrici  de  — 

t.a.  1133.  CCCLIX.  93. 

Meginhart  de  —  a.  1131.  CCCLV. 

t.  c.  1140.  GCCLXX.  96.  (Siehe  auch 

Meginhardus   und    Imizines- 

dorf.) 
A  Zilie.  Azilinus,t.c.  1100.  XVI.  9. 

mem.  c.XLlV.  14.  —  LXXXV.  24.  — 

c.  1120.   CXXXII.  34.  —  c.  1130. 

CCLXXI.  67.  -  c.  1140.  CCCXL. 

89. 
Azilinus  et  alter  Azilinus,  pos- 

sessores  bcneficiorum  ad  Mutarin  c. 

1083.  II.  2.  251.  254.  260. 
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B.  P. 


P»bo,  b.  c.  1110.  CI.  28.1II9. 
Pabo,  t.  c.  1083.  V.  5.—  cUOO. 

XXXI.  12.  —  c.  1110.  XLVI.  16.  — 

c  1120.  CLXXXIV.  45.  —  c.  1124. 

CCXXIII.  55.—  C.1130.  CCLIV.  61. 
Bach,  Rudolf  de  —    et  frater  ejus 

Ekkiricus  —  tt  c.ll25.CXCrV'!I.  49. 
B  a  c  h  1  i  D  g  i  n ,  Dietmarus  (ilius  Tieino- 

nis   de   —   c.  1122.   CCXVIII.   53. 

Pacintal,  Dietmarus  de  —  vir  non 

ipnobilis,  b.  c.  1120.  CLaXMII.  44. 
Baien,  Marchward  de  —  t.  c.  1175. 

CCCXVI.  81. 
Baldwinus,  t.  c.  1120.  CLIL  38. 
Balsaz,  Rudbertus  de  —  i.  e.  1121. 

CCIX.  51.  113. 
Palt,  Trutman.  Heinricuset  Meinhard 

de  -  tt.  c.  1184.  CCCXIV.  80.  — 

Menhart  de  —   et  Eberhardus,  de 

familia,  tt.  a.  1208.  CCCXXXIV.  86. 
Heinricus  de  —  de  familia  nostra, 

t.  c.  1190.  CCCXXXI.  86. 
Wirint  (Wirnto)  de  -  tc.ll80. 

CCCXIX.    82.     —    CCCXXI.    83. 

CCCXXVI.  84.  -  a.  1207.  285. 
Albertus  villicus  de  —  c.  1225. — 

294. 
Paltramus   ante   cjrmiterium,  civis 

Viennens.  t.  a.  1276.  —  324. 
Parowe  Wolfkerus  de  —  t.  a.  1232. 

-297. 
Patavia,  .Albrecht  de  —  t.  a.  1194. 

—  278. 
Baudorf    (Bumannisdorf,  Poudorf), 

Tiemo  de  —  t.  c.  1215.  —  294. 113* 
Baum  garten,  siehe  Pom gar  ten. 
Bawaria,  Arnolt  de  —  liberae  con- 

ditionishonio,  b.c.  1130.  CCXXXIV. 

58. 

Erchingerus  de    —    b.  c.  1170. 

CCrni.  77. 

Fontea.  X. 


Benedict!  ridua    Dietmari  nobilis, 

cum     filio   Dietmare,   b.  c.   1120. 

CLXXVU.  44.  le«. 
B  enedict  a  mater    Chunigundis    de 

Winchel,  apud  nos  sepulta,  a.  1160. 

CCCLXXVII.  98.  ««iS. 
Pehe  i  m  ch  i  rchin  .  Sigihardus  de 

—  t.  c.  1184.  CCCXIV.  80. 
Penningin,  Pertolt  de  —  t,  c.1160. 

CCXCII.  74. 
Penno,  de  familia,  t.  c.1170.  CCXCV. 

76. 
Penno,t.  c.  1100.  XX.  10.  —  XXIII. 

10.  -  c.  1160.  CCLXXV.  68.  —  c. 

1180.CCCXI.  79.  -  a.  1133.CCCLX. 

93.  —  c.  1140.  CCCLXXII.  97.  — 

a.  1156.  CCCLXXm.  98. 

Penzo  ministerialis    dominae  Mathil- 

dis  comitissae  de  Ratilpergö,  t.   c. 

1110.  CXXXIX.  36. 
Penzo  ministerialis  S.  Stephani,  t.  c 

1110.  CLXII.  40. 
Penzo  cum  fratre  Karlomanno  pre- 

posito  episcopi,  t.  c.  1121.  CXCI.  47. 
Penzo,   t.  c.  1100.  XXIII.  10.  —  c. 

1110.  cm.  28.  —  CLV.  39. 
P  e  r  g  e  (Berga),  Rudolfus  de  —  (filius 

Walchunonis)  —  t.  c.  1090.  XCIX. 

27.   —  Hartlieb  frater  ejus  ?   t.  c. 

1090.  XCIX.  27.  —    c.  1110.  CD. 

28. 

Rudolfus  nobilis   nr  cum  axore 

Richiza  et  filiis  Rudolfo  et  Adalramo, 

b.  c.  1120.  CXCV.  48.  190.  l§ai. 

—  c.  1121.  CXC.  47.  —  t.  c.  1115. 
CLXV.  41.  t.  c.  1122.  CCXVIII. 
54.  —  272.  — d.  C.1123.  CCXX.  54. 

Adalram,  61ius  Rudolfi  de  —  c. 
1 120.  CXCV.  48.  —  c.  1 1 30.  CCXLIX. 
60.  «§3«  CCLIV.  61.  —  a.  1133. 
(?1137)  CCCLXI.94.—  b.  a.  1133. 
CCCLXV.  CCCLXVI.  95. 
2S 
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Adalbert  de  -  a.HGl.CCLXXXIII. 
71.   mem.    c.    1170.    CCCIV.    78. 

Fridericus  de  —  advocatus  t.  c. 

1175.  CCCXVI.  81.  —  b.  c.  1180. 

CCCXXI.   82.   %«tt.     (Siehe  auch 

A  da  Iran),  Rudolf,  Wal  chun.) 
P  e  r  h  a  r  d ,  avunculus  Megingozi.  d.  c. 

1130.  CCXLIII.  59.  166.  1§1. 
Perhard    (Perahart ,   Perinhardus) 

t.  c.  1100.  XVI.  9.  -  c.  1110.  L.  16. 

LVIII.  18.—  LXXVII.  23.  -  LXXVIII. 

23.  —  CI.  28.  — CXII.  30.  —  c.  1130. 

CXXXVI.  35.  —  c.  1110.  CXXXIX. 

36.  -  c.  1115.  CLXV.  41.  — c.  1120. 

CXCV.  48.  —  c.  1122.  CCX.  51.  — 

c.  1110.  CCXXX.  56.  —  c.  1125. 

CCXLI.  59.  —  c.  1110.  CCXLIV.59. 

—  c.  1130.  CCLXX.  67.  —  CCXCI. 
74.  —  c.  1180.  CCCXII.  CCCXV.  80. 

—  c.  1130.  CCCXLIl.  89. 
Periraannus  noster  familiaris,  t.  c. 

1140.  CCLXXIII.  68. 
Permannus  et  filius  ejus  Wirint.  tt. 

a.ll56.  CCCLXXllI.  98. 
Permannus,t.  0.1140. CCLXII.  64. 

—  CCLXIII.  65.—  C.1 148.  CCLXVIII. 
c.  1160.  CCLXXV.  68. 

Perindorf,  Heinricus   de   —    t.  a. 

1133.  CCCLXIV.  95. 
Peringerus  nobilis  vir,  d.  e.  1110. 

ClI.  28. 
Peringerus,  c.  1110.  L.  16.  —  c. 

1120.  CLIII.  38.—  c.  1123.  CCXXI. 

54.  —  a.  1161.  CCLXXXIV.  71.  — 

c.  1180.  CCCXVII.  81.  CCCXIX.  82. 

CCCXXIll.  83. 
Permuth   et  filius  ejus   Hirz.  b.   e, 

1120.  CCXXXI.  56. 
Pernekke,  Udalrieus  nobiiis  de  — 

b.  c.  1120.  CLXXI.  —  II.  —  III.  42. 

l^ftO.    161*  senior,  b.  c.  1150. 

CCLX.  63.  ISO.  190. 

Ekkebertus  de  —   t.  a.  1171.  — 

273.  lOO. 


Ulricus  CO  nies  de  —  mediator 

c.  1216.  —  289. 
Bernhardus  pincerna  Heinrici  I.  de 

Chunringen,  t.  a.  1231.  —  296. 
Pernolt    seculo    renuncians,    b.    c. 

1130.  CXXII.  33. 
Pernolt,  t.c.  1124.  CCXX VII.  56.— 

C.1130.  CCL.  60.  —  c.  1136.  COLI. 

61.  —  c.  1160.  CCLXXXIX.  73. 
Pero  camerarius,  mein.  a.  1083.  —  252. 
Pero  et   frater  eius    Wielant.  tt.  c. 

1110.  CLXIX.  42. 
Pero,  t.c.  1120.  CXCV.48.-c.  1125. 

CXCVIl.  49.  —  c.  1120.  CCVII.  51. 

c.  1124.  CCXXIV.  55. 
Persnich,  Pero  et  frater  ejus  Lud- 
wich de  — tt.  a.  1133.CCCLXV.  95. 
Bert  ha  matrona,    vidua  Albini,  b.  c. 

1100.   XXII.  10.   vidua    Ottonis.  c. 

1108.  CLIX.  39. 
B  erth  a  matrona  conversa,  b.c.  1110. 

LXXVII.  22.  Cliunradus  filius  fratris 

Berthae  d.  c.  1125.  CCXLVI.  59. 
Bertholdsdorf,  Otto  de  —  t.    a. 

1264.  —  317.  —  a.  1268.  -  320.  - 

a.  1284.— 333. 
P e r 1 0 1  d  u  s  (Bertholt)  pro  filio  Wai- 

tero  in  monasterio  cducando   b.   c. 

1100.  LXL  18. 
Bertoldus    nobilis     cum     compare 

Chunigunde,  b.  c.  1110.  CXIV.  31. 
Bertoldus    filius   Mathildis,  frater 

Piligrimi.  c.  1100.  XXXVI.  13. 
Bertoldus  frater  Odalrici  nionachi. 

c.  1110.  XLVI.  15.  —  seculo  renun- 
cians, b.  c.1130.  CXXI.  33. 
Bertholdus    et   Otto,   ministeriales 

Liupoldi  marchionis,   mem.  e.  1124. 

CCXVI.  53.  111.  265. 
Pertoldus,  ministerialis  Wolfkeri  de 

Grikkigin,  b.c.  1140.  CCCXXXIX.  88. 
Berto  I  d  US,  de  familiaS. Mariae,  t. a. 

1161.  CCLXXXIV.  72. 
Pertoldus  dornator,   de  familia  no- 

stro,  t.  c.  1190.  CCCXXXL  86. 
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Bertoldus     (siber)     t.   c.    1160. 

CCCLXXVni.  99. 
Berthoia.  b.  c.  1125.  CXCVIII.  49. 

CCXXIl.  55. 
Bertholdus  in  ripa,  iniles  Leutoldi 

de  Chunring,  t.  a.  1300.  —  352. 
Pertolt,t.c.  1083.  V.  5.  — c.  1100. 

XXIII.  10.  XLIV.  14.  LVI.  18.  LXVI. 

20.  —  c.  1110.  LXXIX.  LXXX.  23. 

LXXXIIl.  24.  XCII.  25.  CXI.  30.  — 

c  1120.  CXXXII.  34.  CLXXXII.  45. 

— C.1130.  CCXLIX.  CCL.60.CCLI1. 

61.  CCLV.  62.  —  c.  1150.  Ct  LXI. 

64.  CCCVI.  79. —c.  1130.  CCCXLlll. 

90.  -  a.  1133.  CCCLX.  93. 
Petrissa  uxor  Albrici  de  Adelbern- 
dorf, b.  c.  1160.  CCLXXXVI.  72. 
Pezilie  juvenis  se  ipsum  offerens  c. 

1083.  CVllI.  29. 
Pezilie,  t  c.  ItOO.  CLV.  39.  -  c. 

1120.  CCIII.  50. 
Pezilinus,  meni.  c.  1083.  II.  2.  252. 
Pfaffendorf,  Hermannus  de  —  t.  a. 

1294.  —  346. 
Pfafstetin,    Albertus   de  —  t.   c. 

1188.  CCCXXV.  84. 
Piber    Chunradus,    t.    a.    1232.    — 

297. 

Otto   dictus  —  Rugerus  frater, 

Margareta  (uxor  Rugeri  de  Prant) 

et  Benedieta  sorores  Ottonis  —   a. 

1293.  —  242. 
Piela  (Bielahe)  Wicpot  de  —   t.  c. 

1150.  VII.  5.  CCLXXVI.  69. 

Gcrunc  de  —  t.  c.  1 160.  CCLXXIV. 

68. 

Nizo   de  —   a.    1133    (?1137) 

CCCLXI.  94. 

Rudolfus  de  —  t.  a.  1195.  —  280. 
Pilhilt orfer,  Leupoldus,  civ.  Vienn. 

l.  a.  1276.  —  325. 
Piligrim  nobilis  d.  c.  1080.  V.  5.  X. 

7.  11^  «tiO. 
Piligrim  et  filius  ejus  Rapoto.  tt.  c. 

1100.  IJX.  18. 


P  i  1  i  g  r  i  m  et  Bertoldus  filii  Bertae ,  d. 

c.  1100.  XXXVI.  13. 
Piligrim  patcrChunradi  in  monaste- 

rio  educandi,   c.   1105.  LXXI.   21. 

1411. 
Piligrim  frater  Werigandi  et  Wesi- 

lonis  de  familia  S.  Stephani,   t.  c. 

1100.  LXXV.  22. 
Piligrim  ingenuus,  patruelis  Megin- 

gozi  deGrie,  d.  c.  1120.  CLXXXVII. 

45.  l&ft.  «30. 
Piligrim,  avunculus  Piligrimi  deGrie, 

monachus  c.  1120.  CCV.  50.  Iftft. 

«SO. 
Piligrim  et  Megingoz  parentes  Sigi- 

fridi  et  Megingozzi  (de  Grie  vel  de 

Rawana)  c.  1145.  CCLXII.  64. 1&&. 
Piligrim  et  frater  ejus  Werigant,  tt. 

e.  1140.  CCCXL.  89.  CCCXLIX.  91. 

c.  1135.  CCCLXVII.  96. 
Piligrim  cum  uxore  Gisila  et  filiis 

suis  b.  c.  1130.  CCLV.  62. 
Piligrim  frater  Hadamari  de  Kunrin- 

gin,  t.  c.  1138.  CCCXXXVIII.  88. 
Pilgrimus    notarius   Heinrici  I.    de 

Chunringen,  frater  Ottonis   plebani 

de  Espeinsdorf,   t.  a.  1231.  —  296. 
Pilgrimus  judex  Viennensis,  a.  1298. 

—  348. 
Pil  igrim,  t.  c.  1080.  IV.  V.  VI.  5.  — 

e.  1100.  XXIX.  11.  XLn.  XLIV.  14. 

XLIX.  LL  16.  LH.  LIII.   17.   LVI. 

L\1I.  18.  LXII.  19.  — c.  1092.  LXIIL 

19.  — c.  1100.  LXVL  20.  — c.  1110. 

XCVIL  26.  CI.  28.  —  e.  1 130.  CXXIII. 

33.  -  e.  1120.  CXXVIU.  33.  CLIV. 

39.  —  c.  1125.  CCI.  50.  CCXXI.  54. 

CCXXIII.  55.  CCXXVI.  56.  CCXLVII. 

60.—  c.  1130.  CCLXX.  67.  —  c. 

1130.  CCCLI.  92.  —  circa   1110. 

CCCLXXL97.  — a.  11 33.  CCCLXI  V. 

95.  —  a.  1156.  CCCLXXIII.  97. 
Pi  I li  c h  d 0 r f  (Pilhildorf,  Pylchdorf ), 

Ulricus,     Marquardus,    Chunradus 

fratres  de  —  tt.  a.  1264.  —  317. 
25* 
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Dom.  Ulricus  de  —  etfratres  ejus, 
tt.  a.  1268.  —  320. 

Ulricus  de  —  t.  a.  1270.  —  322. 

Dom.  Chunradus  et  dorn.  March- 
wardus  fratres  de    —    tt.  a.  1281. 

—  330. 

Chunradus  de  —  t.a.  1283.  —  331. 
Pillunch,    t.  c.    1110.    CCXXVIII. 

CCXXX.  56.  —  c.  1140.  —  268. 
Pirbum  (ßirboim),  Heilca  de  —  cum 

filioGerhardo  et  filiaGottwici  conver- 

sa,  b.  c.  1150.  CCLXIV.  65.  lOÄ. 
Rudigerus,  frater  Gerhardi ,  1. 1.  c. 
Gerhardus  et  Gotscalch  de  —  tt. 

c.  1160.  CCXCIII.  75. 

Bertoldus  de  —  t.  c.  1140.CCCXLI. 

89.  «33. 
Pircha,   Fridericus  de  —  c.  1180. 

CCCXIII.  80. 
Pleichinpach,  Adalram  de  —  t.  c. 

1124.  CLXVI.  41.  161.  272. 
Plidolf,  t.  c.  1083.  CVIII.  29. 
Pokkisruke,  Eberiiart  de  —  t.   c. 

1120.  CLXXXIX.  46.  ingenuus  homo, 
b.  c.  1125.  CCXLVIII.  60. 18». 
Poppo  cum  uxore  Rilinda,  b.c.  1110. 

LXXX.  23. 
Poppo  filius  Ogonis,  b.c.  1130. CCL. 

60. 
Poppopraepositusmarchionis,a.ll31. 

CCCLVII.  93. 
Poppo  de  familia  ecclesiastica,  t.  c. 

1145.  CCLIX.  63. 
Poppo,  t.  c.  1100.  XLV.  15.  c.  1120. 

CLXXVIII.44.  — C.1124.CCXIV.  52. 

—  c.  1130.  CCLIV.  61.  —  a.  1131. 
CCCLI.  90. 

Porandisdorf,   Ortolf  de  —  t.  c. 

1160.  CCLXXII.  67. 
Poree  (Borz) ,  Hermannus  de   -  de 

familia    ecclesiastica,    t.   c.    Ii45. 

CCLIX.  63.  -  c.  1150.  CCLXIV.  65. 

CCLXXIX.  70. 
Heinrich  de  —  t.  c.  1170.  CCXCVII. 

76. 


Stephanus  super  —  t.  1281.  — 

330. 
Porin   maritus  Liutkardae,   mem.  a. 

1131.  CCCLin.  92. 
Porin  (Born),  t.  c.  1096.  —  253.  — 

c.   1110.  CXLIV.   36.  —  c.   1115. 

CXLVIL  —  VIII.   37.  —  c.   1130. 

CCLIII.  61. 
Po rn heim,    Sigiboto  de  —  et  filii 

Arnolt,  Reginpoto,  Sigiboto,  b.  c. 

1096.  —  253,  256.  -  t.  c.  1120. 

CLXXXI.  44. 

Sigiboto  cum  uxore Liutkard, h.a. 

1133.  CCCLX.  93.  »%0. 
P  0  s  c  a  c  h ,  Hartfridus  de  —  et  frater 

ejus  Guntherus,  tt.  a.  1 158.CCLXXXL 

70. 
Potendorf,  Rudolfus  et  Herbordus 

de  —  tt.  a.  1195.  —  280.  —  Rudol- 
fus de  —  t.  c.  1206.  —  282.  —  a. 

1212. —  288.  a.  1217.— 292. 
Potenstein,    Poto   ingenuus    homo 

de  —  cum  uxore  et  filio  Rudolfo ,  b. 

a.  1133.  CCCLXIV.  94.  Ä43. 
Poto  de  —  t.  c.  1120.  CLXXVI.  43. 
Perinhart,  Adalbero  de  —  tt.  a. 

1133.  CCCLXIV.  94.  95. 
Poto  nobilis  mundo  renuncians,  b.  c. 

1110.  XLVin.  16. 
Poto  puer  semetipsum  offerens,  b.  c. 

1100.  CLV.  39. 
Poto  monachus,  frater  Günther! ,  c. 

1110.  LXXXIV.  24. 
Poveth,  Geroldus  de  —  t.  a.  1136. 

CCCLXXIII.  97. 
Prant,  Rugerus  dictus  de  —  Marga- 

reta  uxor  eins,  a.  1289.  —  341.  — 

a.  1293.  -  342. 
Prato,  Leupoldus  et  Stephanus  fra- 
tres de  —  tt.  a.  1281.  —  330. 
Breitinwisin,  Amelbreht  de  —  t. c. 

1120.   CLXXXIX.  46.   —  c.   1122. 

CCXVIII.  54. 
Pretaer,    Heinricus   et   frater   ejus 

Perhtoldus,t.c.ll90.CCCXXV!n.85. 
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Preuiel,  Wernhardus  dictus   —  t. 

1264.  —  316.  317. 
Prinzlanesdorf,  Bcrtoldus  de  —  d. 
c.  1150.  CCLX.  63. 

Karolus,    Luitoldus  de  —  tt.  a. 
1173.  CCC.  77. 
Prunne  (Bninnin),  Hartwicus  de  — 
L  c.  1  loO.  CCLXXVII.  69.  -  c.  1 131. 
CCXC.  74. 

Rudigenis  de  —  test  circa  1150. 
CCLXXVII.  69. 

Otto  de  -  t  c.  1160.  CCLXXXVII. 
73.  mem.  c.  1180.  CCCXV.  80. 

Pertoidus  de  —  test.  circa  1180. 
CCCXXVl.  84.  —  et  Wolfkerus  de  — 
tt  c.  1180.  CCCXI.  79. 

Truta  cum  fllio  Dietrico  et  filiabus 
Gerdrut  et  Petrissa,  circa  1184. 
CCCXIV.  80.  ««O. 

Anshalm  de  —  t.  c.  1122.  — 272. 

Heinricus  de  —  t  a.  1212.  — 288. 
a.  1232.  —  298.  11». 

Gotfridus  de  -  t.  c.  1225.-294. 

Rinhardus   de  —  t.  a.  1277.  — 
326. 
Bruno    miles    Dietpoldi    marchionis 
Gottwici     conrersus,     Eig^lwardus 
eiius  ejus,  b.  c.  1120.  CXXXV.  35. 
Prun  et  frater  ejus  Engilger,  de  fami- 
lia  S.  Agapiti,  tt  c.  1140.  —  268. 
Pranno  (Brun),  c.  1092.  LXIII.  19. 
c.  1110.  LXXIX.  23.  LXXXIX.  25. 
XCI.  25. 
Pficha,  Adalbertu»  de  —  t  c.  1122. 
CXCVI.  48. 


Puchpcrch,  Chunradus  et  Irnfridus 

fratres  de  —  tt.  a.  1281.  —  330. 
Puhelperch,  Timo  de  —  t  a.  1194. 

-278. 
Pulo  et  Heriman,  6lii  Herimanni,  tt 

c  1130.  CCCXLVIII.  91. 
Pumgarten,  Chadoldus  de  —  t  a. 

1232.  —  298. 
Burchardus  et  frater  ejus  Gunda- 

char,  b.  c.  1120.  CLXXXVI.  45. 
Burchardus  miles  Dietrici  comitis, 

b.  c.  1125.  CCXLVIII.  60. 
Burchardus,  t  c.  1121.  CXC.  47. 
Purchartesd  orf,  Otto  de  —  t  c. 

1136.  CCCXXV.  84. 
Purcstal,  Otto  et  frater  ejus  Hart- 
wicus de  —  t  c.  1122.  CCXVI1I.54. 
Otto  et  fratres  ejus  Hartwicus  et 

Heinricus,  tt  c.  1132.  CCLVII.  62. 
Heinricus     de    —    circa     1130. 

CCCXLVII.  90. 
Purchtorf,   Chunradus  de  —  t  a. 

1270.  -  322. 
Purgman,  t  c.  1110.  CIV.  29.  —  c 

1120.  CCVn.  51. 
Pusinperge,  Chunradus  de  —  t  a. 

1158.  CCLXXXl.  70. 
Puso,  tc.  XXIX.  11. 
Putine,  Hecil  de  —  quidam  dires, 

b.c.  1110.  CIV.  28.  14IO.  Iftl. 
Rapoto  de  —  test.   anno   1158. 

CCLXXXl.  70. 

Heinricus  et  Offo  de  —  advocati 

in  Schwarza ,  ni.  a.  1235.  —  305. 

306.  309. 


CK. 


C  h a d  a I  h  «  rt,  t c.  1120.  CLXXXVm. 

46. 
Chadalhoh.  t  c.  1096.  —  253.  — 

c.  1120.  CLXXXIL  45. 
Chadalhohisperge,     Gebehardus 

de  —  t  a.  1133.  CCCLXI.  94.  ««1. 
Chadolt    nobilis    homo    cum   uxore 


Truta,   b.c.  1133.  CCCLXH.  94. 

V^t»  (Siehe  Mauriberge.) 
Chaphenberge,     Otto     et    frater 

ejus  Wolfingus  de  —  tt.  a.  1158. 

CCLXXXl.  70. 
Chagre,  Dietpoldus  de  —  t  e.  1123. 

CLXVI.41. 1«|.  -  tc.ll24.— 272. 
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C  h  a  i  a  (C  h  i  o  u)  Adeloldus  de  —  t.  a. 

1216.  —  290. 
Chalnperge  (Chalwenperge), 
Rudolfus  de  —  t.  a.  1171.  —  273. 
Ditricus  de  —  miles,  t.  a.  1276.  — 
324.  t.  a.  1279.  —  327. 
Chamba  (Cambe),  Hoholdus  de  — 
cum  filiis  Ortwino  et  Chunrado  et 
filia  Rybza,  mem.  a.  1217.  —  290. 

Chunradus  de  —  filius  Hoboldi, 
c.  1130.  CCLXXVII.  69.  »Ott.  — 
t.  c.  1160.  CCLXXII.  67.  (CCCLV. 
92.) 

Heinrichde  — t.c.ll24.CCXIII.52. 
Allgerus,  Adalbertus  de  —  tt.  c. 
IISO.  CCLXXVII.  69. 

Wigant  de  —  t.  a.  1133.  CCCLXV. 
95. 

Albrecht  de  —  t.  a.  1194.  —  278. 
Chambek,  Haimo,  Heinricus  de  — 

(habitatores)  tt.  a.  1289.  —  340. 
Capeila  (Capellanus) ,  Ulricus  —  t. 
a.  1284.  —  333.  dorn.  Ulricus  de  — 
t.  a.  1286.  —  334.  —  a.  1289.  — 

341.  —  sigill.  a.  1293.  —  342. 
Chunradus  de  —  t.  a.  1289.  — 

342.  —  frater  Piligrimi  de  —  cano- 
nici patav.  —  a.  1293.  —  343. 

Carinthia,  Heinricus  de  —  t. e.ll40. 
CCLVIII.  63. 

Charlesperkh,  Wezil  de  —  t.  c. 
1190.  CCCXIX.  82. 

Karlomaunus^  praepositus  (mini- 
sterialis)  üdalrici  episcopi  patavien- 
sis,  et  frater  ejus  Penzo,  c.  1120. 
CXCI.  47. 

Karloman,  t.  c.  1101.  XLV.  IS. 

Karolus  (de  Prinzlanesdorf),  niini- 
sterialis  comitis  Adalberti  de  Steina, 
t.  a.  1173.  CCC.  77.  «Ift. 

Charlstctin  (Karlstetin) ,  Judita 
vidua  (filia  Ottonis  de  Churnberg), 
Perhta  mater ,  Chunradus  frater, 
Alheid  soror  Heinrici  de  —  b.  a. 
1208.  CCCXXXIV.  86.  87.  »«9. 


Heinricus ,  Swithard ,  Willihardus 
de  -  tt.  c.  1170.  CCXCVI.  76. 

Eppo  de  —  t.  a.  1208.  CCCXXXIV. 
87. 

Vilradus  de  —  b.  c.  1170.  CCCI. 

77.  «15.  ^^9^ 

Huch  de  —  t.  c.  1180.  CCCIX.  79. 
Chacinberch,  Heinricus  de  —  c. 

1180.  CCCXXI.  83.  2Ä5. 
Chazilie   seculo   renuncians,    b.    c. 

1100.  XXni.  10. 
Chazilie     presbiter,    b.    c.    1110. 

LXXXVin.  2S. 
Chazilie,  t.  c.  1100.  XVI.  9. 
Chazilinus  presbiter  in  monasterio 

degens,  b.  c.  1110.  LXXVHI.  23. 
Chazo  t.  c.  109S.  XIII.  8. 
Chel bergras  (Kelbergras)  Adalbero 

t.  c.  1130.  CCXXXIV.  57.  c.  1123. 

CCXXXVni.  58.  1§1. 
Chelchdorf,  Hartunch  de  —  t.  c. 

1160.  CCXCIH.  75. 
Cberspach,  Heinricus  de  —  et  filius 

Erchengerus,  tt.  a.  1281.  —  330. 
Chezzer  Heinricus,    t.    a.  1286. — 

336. 
Chyrchlinge    (Kirling),  Heinricus 

et  frater  ejus  Ulricus  de  —  c.  1222. 

CCCXXXVI.  87.  SSI.  —  Ulricus 

de  —  s.  a.  1232.  —  297. 
Chirchpach ,  Wicbertus  de  —  t.  a. 

1171.  273. 
Chlamme,    Ortolf    et    fratres    ejus 

Poppo,    Wigant  de  —  tt.  c.  1188. 

CCCXXV.  84. 
Walchun     de    —    t.     a.     1136. 

CCCLXXIV.  98.  Xttft. 
Chi inge,  Ulricus,  t.  a.  1283.  —  332. 
Chlorumph,    Cunradus,    mem.    a. 

1217.  -  «O».  293. 
Clubendorf,  (Claub  e  n  do  rf), 

Geroldus  de  —  t.  c.  1170.  CCXCIV. 

75. 

Wernhardus    de    — ,  Chunradus 

ibidem,  tt.  «.  1289.  —339. 
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Chohanesburch,  Adalbero  de  — 
et  frater  eius  Hadainar  de  Kunerijjen 
—  tt.  c.  1137.  CXX.  32. 15§.  «St« 

Adalbero     de    —    t.     a.    1161. 

ccLxixiii.  71.  ise« 

Chopherberch,    Albertus    de    — 

t.  c.  1190.  CCCXXVIl.  84. 
Cholo  oricialis,  t.  a.  1276.  —  325.— 

a.  1279.  —  327.  —  a.  1296.  —  347. 

(Gorun<^s  (ilius.) 
Cholpek,     Rudwinus,     Chunradus, 

tt  a.  1279.  -  327. 
K  Ott  ans,  Aibero  de  —  frater  Diet- 
mar!  de   Minnebach,   tt.   c.    1200. 

CCCXXXUI.  86. 
C  hr  a  ft  (Kraft)  nobilis  vir,  d.  c.  1140. 

CCLVIII  62. 1S9«  (Siehe  auch  A  m- 

einespach.) 
Cbraneperch,  Ulrich  de —  et  frater 

eius  Sifridus  —  tt.  c.  1188.  CCCXXV. 

84.   (Siehe  auch  Sirridus,  d.  a. 

1138.  CCLXXXI.  70.  «Oft.) 

Hermannus  de  —  t  a.  1232.  — 

298. 
Crebespach,  Adalbertus  t.  a.  1207. 

—  285. 

Chraewils,  WolfVenis  t.  c.  1216.— 

219. 
Chreuzpach,    Witigo   de   —    t.  c. 

1190.  CCCXXIV.  83. 
Crehin    (?Crerin:)    t.    c.     1083. 

CVIII.  29. 
Crezzinch   Rudolfus,    t.   c.    1160. 

CCLXXIV.  68.  «Ol. 

Cremise  (Chremisia)  Eigil  urbanus 

de— b.  c.  1160.  CCXCV.  73.  «1«. 

Winther  de  b.a.ll31.CCCLVII.93. 

Perhtoldus  de  —  c  1180.  CCCXI. 

79. 

Rapoto  de  —  c  1140.  CCLXXIII. 
68.  Cires  Cremisenses  tt.  c.  1131. 
1138.  CCCXXXVIII.  88.  CCCLVII. 
93.  — 1286.  —  334. 

Walchunus  vorch  de  —  t  a.  1246. 

—  312. 


Gozro  de  —  a.  1286.  333.  334. 
Irnfridus  judex  in  —  t.  a.  1286. 
—  334. 
C  h  r  i  g  1  i  i ,  Pilgrimus  et  Georius,  cives 

vicnnens.  tt.  a.  1276.  —  324. 
Christophoro  St.,  Heinricus  de  — 
(plebanus?)  notarius  Ottonis  ratis- 
ponens.    ecciesiae   advocati,    t.    c. 
i210.  —  287. 
Chritzendorf,  Fridericus  de —  t. 
a.  1276.  —  324. 
Ulricus  de  —  t.  a.  1279.  —  327. 
C  h  r  u  g  e ,  Eberhardus  de  —  t  a.  1173. 
CCXCIX.  77.  —  c.  1175.  CCCXVI. 
81.«0«ft.«ltl. 

Heinricus  de  —  fiüus  Eberhardi, 
cum  uxore  Gisila,  mem.  a.  1217.  — 
291. 

Etich?  Manegolt?  tt.  .  .  c.  1175. 
CCCXVI.  81. 
C  h  u  f  a  r  i  n  (Cupharen),  Ekkirich  de  — 
tc.  lUO.CIV.  29.virnobiiiscumfiliis 
Ekkirico  et  Hadamaro  et  fratre  Wolf- 
kero  —  b.  c.  1120.  CXCIII.  47.160. 
—  tCCVII.  51.  CXCV.48.  CCCXLIV. 
90.  (Siehe  auch  Ekkirich.) 

Wolfkerus  cum  fratre  Ekkirico, 
tt.  c.  1123.  CXVI.  31.  -  c.  1120. 
CLXXXIV.  85.  CXCIII.  47.  CCXXV. 
55.  (Sieheauch  Wolfker.) 

Gerdruth  relicta  Ekkirici ,  nobilis 
matrona  cum  filiis  Hadamaro  et 
Meginhardo  b.  c.  1130.  CCXXXVII. 
58.  CCXLV.  39. 181. 

Hadamar  filius  Ekkirici  de  — 
c.  1120.  CXCHI.  47.  CCVII.  51. 
(c.  1130?  VII.  5.) 

Hadamar  de  -  t.  c.  1137.  CXX. 
32.  —  c.  1140.  CCLVIII.  63.  t.  c. 
1145.  CCLXH.  64.  c.  1136.  CCCXX. 
82  —  cum  filio  Ottone  (de  Rams- 
perch)  t.  a.  1171.  273.  t.  c. 
1175.  CCCXVI.  81.—  b.  c.  1190. 
CCCXXVIII.  85.  —  t.  1194.  —  278. 
Hadamar   pater  Gertrudis  uxoris 
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Heinriei  de  Murstetin,  t,  c.  H80. 
CCCIX.  79.  «18. 

Otto  de  —  t.  c.  1180.  CCCXIX. 
82.  109*  (Siehe  Ramsperch.) 

Meginhard  de  —  filius  Ekkirici, 
frater  Hadamaii,  t.  e.  1130.  CVII. 
29.  CCXLIII.  59.  t.  a.  1131.  CCCLI. 
92.  (?).seculo  renuncians,  b.  a.  1133, 
CCCLXIII.  94.  (Siehe  Megin- 
hard u  s.) 

Elisabeth ,  venerabilis  matrona  de 

—  cognomento  Zulline,  vidua 
Chunradi  Zu  1 1  et  mater  filii  ejusdem 
nominis,  b.  c.  1190.  CCCXXVII.  84. 

Chunradus  Z  u  1 1  e  de  —  t.  a. 
1208.  CCCXXXIV.  87. 

Chunradus  Tverd  de  —  t.  c. 
1190.  CCCXXVII.  85. 

Otaker  et  Alram  (ministeriales) 
de  —  tt.  c.  1190.  CCCXXVIII.  85. 
Adalbreht ,    Gotifridus ,    Wolferim, 
Liupoldus?  Eberger?  omnes  de  Chu- 
farin  —  tt.  a.  1133.  CCCLXIII.  94. 

Albertus  de  —  t.   a.   1171.  — 
273. 
Chuliub  (Chulupe,  Külb),  Ernist  de 

—  homo  ingenuus,  cum  raatre  Chri- 
stina et  fratre  Dietrico  —  b.  c  1130. 
CCLIV.  61.  18a.  CCCL.  91.  d.  a. 
1131.  CCCLVI.  92. 

Einwicus,  cliens  Ernesti  de  —  b.  a. 
1131.  CCCLVI.  92.  «34. 

Etich  de —  (mem.)  a.  1162. 
CCLXXXV.  72. 

Megingoz  de  —  t.  c.  1170.  CCCIV. 
78. 

Dietrieus  ungarus  de  —  t.  c.  1190. 
CCCXXIII.  83. 

Engildie,  Werinher,  ambo  de  — 
tt.  a.  1133.  CCCLXV.  95. 

Hertnidus  et  Helmwicus  fratres 
dicti  de  —  a.  1293.  —  343. 

Ott  der  Chuleuber  und  Ortolf  s. 
Bruder ,  Söhne  Helmwichs ,  raem.  a. 
1335.  —  Stfttt. 


Cumpendorf,  Adalbero  de  —  t.  c. 

1160.  CCLXXIV.  68. 
Chunendorf,  Piligrim  de  —  t.  c. 

1170.  CCXCVn.  76. 
Chunigesprunnen,  Ulricus  de  — 

t.  c.  1186.  CCCXXV.  84. 
Chunigunde  uxor    Bertoldi  nobilis 

—  raem.  c.  1110.  CXIV.  31. 
Chunihohestetin,  Albricus  de  — '■ 

cum   uxore   Elisabeth,   b.  c.  1160. 

CCLXXXVIL  73.  «08. 

Mahtfridus  de  —  b.  c.  1 170.  CCCH. 

77. 
Chun  n  vll  e  Dietmarus  —  t.  c.  1180. 

CCCXIX.  82. 
Chuno,  quondam  magister  monetae, 

civis  viennens.  t.  a.  1276.  —  324. 
Chuno,t.c.ilOI.XLV.15.  -  c.  1105. 

LXX,  21.  —  c.  1110.  XCV.  26.  — 

c.  1120.  CLXXXII.  CLXXXV.  45.  - 

c.  1125.  CCXLL  59.  —  c.   1130. 

CCCXLIII.  90. 
Chunradus  filius  Volchradi  etFroze, 

ministerialis   ducis   Heinriei,    b.   e. 

1160.  CCXCII.  74.  «lO. 
Chunradus  et  Adalbertus,  filii Vroze, 

pro  sororibus  monialibus  b.  c.  1160. 

CCXCIII.  74.  «lO. 
Chunradus,     filius     Hoholdi     (de 

Chambe)     ministerialis    Liutkardis, 

comitissae  de  Ratilperge,  d.  a.  1131. 

CCCLV.  93.  «OÄ.  «?*0. 
Chunradus  filius  Piligriuii,  in  mona- 

sterio    educatus ,    c.  1105.    LXXI. 

21.  Ittl. 
Chunradus  filius  Sophiae,d.c.  1100. 

LXIV.  19. 
Chunradus  et  Dietmarus  fratres,  tt. 

e.  1150.  CCLXVIl.  66. 
Chunradus     serviens     Ottonis     de 

Prunnen,  t.  c.  1180.  CCCXV.  80. 
Chunradus  de  familia  ecclesiastica, 

t.  c.  1145.  CCLIX.  63. 
Chunradus  oleator  (servus  mona- 

sterii)  t.  c.  1207.  —  281. 
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Chunradus  (de  Hohenstaufc)  t  a. 

1207.  -  284.  285. 
Chunradus  (Chonrat) .  t  c.  1110. 

CXmi.   31.  —  c.   1125.  CCI.   50. 

CCXIV.  52.  —  c.  1130.  CCXLIII. 

59.  CCLjLiX.  67.  -  c.  1170.  CCCIl. 

77.  —  c.  1 180.  CCCVl.  78.  CCCXXXf. 

86.  -  c.  1125.  CCCXLVI.  90.  —  c. 

1160.  -  CCCLXXVIII.  99. 
Chunring(Kuenringen)  Hadamar 

de  —  filius  Nizonis,  b.  pro  -J-  uxorc 

Gertrud,  c.  1138. —  Piligrim  frater, 

Adalbero  etHeinricuspatnieles  eius- 

dem,  tt.  CCCXXXMn.  88.  «31. 
Hadamarus  de  —  et   frater  ejus 

Albero   de    Chobanesburch ,  tt.   c. 

1137.  CXX.  32. 

Adalbero     de    —    t.     a.    1156. 

CCCLXXIII.      97.     —     a.      1161. 

CCLXXXIII.    71. 
Albero  de  —  et  filius  eius  Had- 

marus  tt.  a.  1171.  —  273.  (Megin- 

hart,  Fridrich,  homines  Aiberonis.) 
Hadmarusde  -t  a.  1195.  — 280. 

—  c.  1206.—  282.—  a.  1212.— 

288.  mem.  291.  —  cum  filiis  Hadmaro 

et  Heinrico,  tt.  a.  1217.  292. 


Heinricus  I,  de  —  marscalcus 
Austriae,  b.  pro  •)•  fratre  Hadmaro, 
a.  1231.  —  295.  (Vgl.  309.  sigill. 
Hadmari  et  Heinrici)  t.  et  sigill.  a. 
1232.  —  298. 
Albero  de  —  Capitaneus  Austriae,  ad- 
vocatus  monasterii,  a.  1246.  —  311. 

Liutoldus  de  —  summus  pincema 
Austriae  (sigill.)  a.  1276.  —  324.  — 
a.  1281.  —  330.  —  a.  1286.  -  335. 
336.  —  a.  1288.  —  337.  341.  —  a. 
1300.  —  351. 

Leutoldus  et  Heinricus  fratres  de 

—  tt  a.  1281.  —  330. 
Heinricus  de  —  t  a.  1286.—  335. 

336.  (Vgl.  auch  Anshalm,  XLII. 
13.  131*  CLIV.  39.  159.  Nizzo 
XLIV.  14.  13«.  1««.  «31. 
Chürnberg,  Judita  filia  Ottonis  de 

—  vidua  Heinrici  de  Charlstetin,  b. 
a.  1208.  CCCXXXIV.  87.  ««0. 

Churzenchirchen,    Wigandus    de 

—  t.  a.  1162.  CCLXXXV.  72. 
Chueslag,  Ottode  —  t.a.l231.  296. 
Coetgingen,  Heinricus  de  —  t.  c. 

1206.  —  282. 


D.  T. 


Taginie,  t.  c,  1 100.  XII.  8.  XVII.  9. 

c.  1083.  XXVI.  1  I.e.  1101.  XLV.  15. 
Tal  rar,   Chunradus,   t.  circa  1160. 

CCXCII.  74. 
Tanna,  Ekkehardus  de  —  t  a.  1152. 

—  271. 
Tanebach,  Heinrich  de — t.c.ll25. 

CXCVII.  48. 
Tanninperch,  Waltherus  de  —  t  a. 

1158.  CCLXXXI.  70. 
Dens  (Dentes,  Zan,  Zant), Chunradus 

Zant,  t.  c.  1200.  CCCXXXIII.  86. 

««S. 

Heinricus  dictus  d  e  n  s  (abbasGott- 

wicensis  1232.— 1237.)101. 302.309. 


Engelmarus ,  Carolus  et  Walchu- 

nus  dentes,  tt.  a.  1263.  —  315. 
Walchunus   dictus   —   et  junior 

Walchunus,  t.  a.  1276.  —  323. 
Teraz,  Dietmarus   et  Bertoldus  de 

—  tt.  e.  1160.  CCCLXXVII.  98. 
Thizze    (Tizze,   Tisze),   Fridericus 

dominus  de  —  et  uxor  ejus  Heilka, 

b.c.  1160.  CCLXXH.  67.  CCLXXV. 

68.  «O«.  «Oft.  CCLXXVIII.  69. 
Dietricus,  Heinricus,  Meginhar- 

dus  de  —  tt.  loc.  cit 
D  i  a  b  0 1  u  s,  Otto,  ta.l  173.  CCXCIX.77. 
Diemuth    conversa,    b.    c.    1120. 

CCXXXUI.  57. 


394 


Tiemo  cum  patre  Ruinolt. tt.c.  1110. 

XLIV.  14. 
Tiemo     filius  Reginheri   et    Gisilae, 

t.c.  1120CXXXIII.  34. 
Tiemo  cognatus  Gozwini  de  Gutin- 

berch,  t.  c.  1180.  CCCXII.  80. 
Tiemo   et  Reginger  milites  Udalrici 

comitis  de  Ratilperge,  tt,  c.  1075. — 

«39. 
Tiemo,  b.  c.  1110.  CLL  38. 
Tiemo  (Timo),  t.c.l083.IV.  c.llOl. 

XLV.  IS.  —  c.  1110.  CIV.  27.  CIX. 

30.  c.  1130.  CXXXVL35.— C.1110. 

CLXIX.  42.  —  c.  1120.  CCVII.  Sl.  — 

c.  1130.  CCXXXVIL  S8.  —  c.  1180. 

CCCXV.  80.  —  c.  1130.  CCCXLIL 

89. 
Diethardus   cum  compare  Elisabet, 

seculo  renuncians,  b.  c.  1100.  LXXVL 

22. 
Diethere,t.  c.  1110.  GVL  29. 
Dietma  rus  nobilis,  d.c.  IIOO.XXXIX. 

XLIL  13.  b.  XLIIL  14. 
Dietmaruset  Adalbero  (filii  Nizonis) 

tt.  1100.  XLIV.  IS.  13«. 
Dietmarus  et  filius  ejusDietma- 

rustt.  c.  1130.  CXXXVL35. 
Dietmarus  filius  Di  etmari  nobilis 

(de  Pacintal?)  t.  c.  1120.  CLXXVIl 

44.  I6tt. 
Dietmarus   filius  Rapotonis  nobilis 

et  Geppe,  t.  e.  1100.  CLVIL  39. 
Dietmarus  possessor  predii  in  villa 

Rigartin,  nom.  a.  1141.  —  269. 
Dettmarus    nauta ,   t.   c.     1160. 

CLXXXIX.  73. 
Dietmarus  cers.,  t.c.  1160.  CCXCV. 

76. 
Dietmarus   possessor  predii  Gun- 

zinges,  c.  H90.  CCCXXIL  83. 
Dietmar,  c.  1100.  XIX.  9.  XLIV.  iS. 

LXIV.  19.  LXXIL  21.  c.  1090.  XCIII. 

26.  —  c.  1110.  XCV.  26.  —  1120. 

CXXXII.  34.   —  c.  1130.  CXXXVI. 

CXXXVIIL  3S.  c.  1110.  CXLIV.  36.  c. 


1115.  CXLVII  —  V1IL37.-  c.llOO. 

CLIX.  39.  —  a.  1216.  CCCXXXV.  86. 
Dietmaresdorf,  Heinricus   de  — 

t.  C.1180.  CCCXVIIL81. 

Chunradus   Hurnpach   de    —    a. 

1288.  —  337. 
Dietpolt,   t.  e.  1100.  LXIL  19.  — 

e.    1092.   LXIII.  19.   —   c.   1130. 

CCCXLIL  89. 
Dietprant  (unus  ministerialium  de 

Ratilinperge)b.c.  1130.  CXVIIL32. 
Dietprant  et  frater  ejus  Durineh. tt. 

a.  1133.  CCCLIX.  93. 
Dietprant,  t.c.  1110.   LIL  17. 

LXVIII.  20.  cm.  28.  CLVI.  39.  —  c. 

1125.  CLVIL  53. 
Dietprecht,t.  c.  lUO.  CIIL  28. 
Dietricus,  ministerialis  patav.,  t.  c. 

1096.  —  253.  . 
Dietricus  maritus  Gertrudis,  -f  c. 

1110.  CIIL  28. 
Dietricus,  in  monasterio  conversus, 

b.  c.  1120.  CCCLXXL97. 
Dietrich  et  filius  ejusAdalber.  tt.  c 

1138.  CCCXXXVIIL  88. 
Di  e  tri  c  US  notarius, t.a.  1243. —  311. 
Dietricus   (Ditrich,  Detrich),  t.  c. 

1100.  XIX.  9.  XXIIL  10.  -  c.  1110. 

LXXXIV.  24.—  c.  1083.  CIX.  30.—  c. 

1100.  CXI.  CXIL— 30.  c.  1 130.CXVII. 

32.  CLXXVI.  43.  -c.  1121.  CCVIIL 

51.— c.  1110.  CCXXIX.  56.— c.  1125. 

CCXXXVI.  58.  —  c.  1130  CCL.  60.  — 

c.  1136.  CCLL  CCLIII.  61.— c.  1150. 
CCLXVIL66.— a.ll61.CCLXXXIV. 
72.  — c.  1160.  CCLXXXIX.  73.  — c. 
1180.  CCCVIIL  78. 

D  i  e  t  w  i  n  u  s  ,  t.  c.  1 160.  CCCLXXVII. 

98. 
Tybischius  dapifer  Ottocari  regis, 

t.  a.  1268.  —  321. 
Timendorf,  Chunradus  de  — t.c. 

1203.  —  281. 
Tycrnstein,  Ulricus  notarius  de  — 

t.  a.  1277.  —  326. 
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Dirnsteine,  Gotescalchus  de  —  t.  a. 

H58.  CCLXXXI.  70. 
Tirnua.  Ekkihardus  de  — b.  c.  H60. 

CCCLXXV.  98.««e. 
Titrichesdorf,    Tdalricus  de    — 

t.  c.  1143.  CCUX.  63. 
Diuphusin,  Wielant  de  —  l.  c.  1140. 

CCCXL.  89.  a.  1133.  CCCLXIII.  94. 
Tobelaren,  Ulscalch   et  filius  ejus 

Gebolf  de  —  tt.  c.  1 1 70.  CCCI V.  78. 

Tobilan  (et  filii  ejus)  mem.  c.  109S. 

XIII.  8.  — t.  c.  1100.  XVII.  9.  XXIX. 

11. 
Domichensteine,     Adalbero     et 

frater   ejus  Udalricus  de   —  t.   a. 

1158.  CCLXXXI.  70. 
Topel,  Weichardus  et  Ortolfus  fra- 

tres  de  —  noin.  a.  1284.  —  332. 
Toscelo  (Teschelo)  Bertholdus,  t.  a. 

1232.  —  300. 
T  r  e  i  s  in  a  (Traisem,  Treisim). 

Waltherus  de  —  vir  nobilis,  d.  c. 

1 120.  CLXXXVI 4S.  «65.—  c.  1123. 

CCXX.  54.—  c.l  130.  CCLII.60.18». 

188.  —  c.  1140.  CCLVIII.  63.—  c. 

1130.  CCLXIX.  66.  CCLXX.  67.  — 

c.    1120.    CCCXLIV.  —  e.    1130. 

CCCXLV.  90.  t.  c.  1140.  —  268. 
Hartwich  de  —  c.  1110.  XLVIII. 

c.  1120.  CXXXI.  (Siehe  auch  Rü- 
de n  i  e  h  und  H  a  r  t  w  i  c  h.) 

Ernist  de  — t. c.l  122.— 272.  -  c. 

1124.  CCXXIl.  53.CCXXXV1. 58.— c. 

1130.CCXLIX.60.— c.ll40.CCLVin. 

62.  —  a.  1131.  CCCLVIII.  93. 
Adairam  frater  Ernesti  de  — t.  c. 

1130.  CCXLIX.60.  c.  1140. CCLVIII. 

63.  (Siehe  auch  W  a  I  d  e  k  k  a.) 
Chunradus    nobilis    de   —   filius 

Ernesti,  cum  fratre  Hartnit  et  pa- 
truis  Wallhero  et  Adalramo.  —  c. 
1140.  CCLVIH.  62.  ISI. 

Harlnid  de  —   adrocatus,   roem. 
c  1143.  CCLXU.  64.  CCLXIII.  65. 


Heidinric?  (de  eodem  fluvio)   c. 

1120.  CCCXLIV.  90. 
Trunth,  Adalbreht  et  Wiehere  et 

Gotifridus  de  —  ministeriales,  tt.  c. 

1140.  CCLVm.  63. 
Wolferun ,  Otachar  de   —  tt.  c. 

1150.  CCLXIV.  63. 

Volkhradus  et  frater  ejus  Walthe- 
rus de  —  (de  nostris.)  tt.  c.  1150. 

CCLXXVII.69.-c.ll60.CCLXXVin. 

69. 

Chunrat  et  Friderich  de  —  tt.  c. 

1160.  CCXCII.  74. 
Tribansw  ich  (T  rebans  winchel) 

Ludewich  de  —  t.  a.  1171.  —  273. 

t.  c.  1188.  CCCXXV.  84. 

Meginhart  de  —  t.  a.  1171.  — 

273. 
Trist  nie  h,  Gotefridus  de   —  t.   c. 

1173.  CCCXVI.  81. 
Trukeristetin,  Liupold  de   —  c. 

1125.  CCXMI.  53. 
Trunti,  t.  c.  1170.  CCXCVIIL  76. 
Truna  (T r a u n),  Perinhardus  de  — 

nobilis  t.  c.  1120.  CXXXV.  35.  b.  c. 

1124.  CCXIII.  52.  «9ft.  -  c.  1135. 

CCLXV.  63.—  c.  1 140.  CCLXXIII.  68. 
Ernst  de  —  t.  c.  1175.  CCCV.  78. 
Heinricus  de  —  t.  a.  1289.  342. 
Trömil  Ulricus,   mem.  c.    1216.  — 

289.  -  t.  c.  1225.  —  294. 
Trusmaer,  Ulricus  cognomento  — 

mem.  a.  1232.  —  299. 
Truta    vidua   Nizonis,     b.   c.    1100. 

XLIV.  14.  13». 
Truta  matrona,  b.  c.  1100.  CXIL  31. 
T  r  u  t  h  e  r  u  s  vir  ingenuus ,  d.  c.  1 1 40. 

CCCXXXIX.  89. 
Trutherus,  d.c.ll25.CXCVin.  49. 
Truter,  t.  c.  1140.  CCCXXXIX.  89. 
Truthlieb,  t  c.  1120.  CLXXIIL  43. 
Truthman  ministerialis  marchionis, 

b.  c.  1100.  CXIII.  30. 
T  r  u  t  m  a  n ,  t.  c.  1 100.  LX\1.  20.—  c. 

1160.  CCLXXXIX.  73. 
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Trutsun,  t.  c.  H30.  CCLXXI.  67. 
Thrutwin,  t.  c.  1H5.  CLXVII.  41. 
T  V  e  r  d  ,     Chunradus  ,    t.   c.    1190. 

CCCXXVII.  8S. 
Tuers   (Tauvers?),   Ulricus   de   — 

nobilis  vir,  t.  a.  1284.  —  333. 
Tulbingin,    Gerunch    de   —   t.    c. 

1120.  CLXXXI.  44.  16!ft. 
Tulna,Haunlode-t.a.l276.  — 324. 
Dunnvurt,  Hiltibrandus  de  —  t.  c. 

1190.  CCCXXVIII.  b.  CCCXXX.  83. 

Otto  et  Heinricus  de  —  tt.  e.  1190. 
CCCXXVIII.  85. 
Durrinbach,  Dietinarus  de  —  t.  c. 
1150.CCLXVII.  66.10Ä.  —  c.  1160. 
CCLXXII.  67.—  a.  1136.  CCCLXXIV. 
98. 


Melnhardus  miles  de  —  t.  1270. 

—  322. 
D  u  r  i  n  e.  h  scrvus  monasterii ,  t.  c.  1160. 

CCLXXXVI.  73.  —  de  familia,  t.  c. 

1170.  CCXCVI.  76. 
Diirinc,  t.  e.  1130.  CXVIII.  32.  —  c. 

1110.  CXLIV.  36.  —  c.  1100.  CLVI. 

39.  —  e.  1123.  CCCXLVI.  90. 
Durinhart,  t.  c.  1100.  CLIX.  39. 
Durst,  Chunradus  et  Ulricus  dicti  — 

tt.  a.  1277.  —  326.  Chunradus  civis 

in  Stein,  t.  a.  1286.  —  334. 
T  u  t  0    frater    Hartwiei   ministerialis 

Engiiberti  comitis,  c.  1100.  LXIX. 

20. 
Tuto,  t.  e.  1101.  XLV.  IS. 


E. 


Eberger  US    nobilis,    b.   c.    1160. 

CCCLXXVIII.  99. 
Ebergerus    ministerialis    episcopi 

patav.  b.  a.  1131.  CCXC.  73. 
Eb  erger     familiaris ,    t.   c.    1135. 

CCCLXVI.  95. 
E  b  e  r  g  e  r  (Ebirgir),  t.  c  1 123.  CCXL. 

58.  CCXLI.  39.  —  c.  1130.  CCXLII, 

39.  CCLV.  62.  —  c.  1140.  CCLVIII. 

63.  —  c.  1160.  CCLXXVI.  69.  —  c. 

1140.   CCCXLI.    89.   —    a.   1131. 

CCCLI.  92. 
Eberhart  nobilis  postea  conversus,  et 

frater  ejus  Adalbero ,   b.  c.  1083. 

XXVI.  11.  262. 
Eberhart     ministerialis    Mathildis 

comitissae  de  Ratilperge,  c.  1075. 

—  «39. 

Eber  h  art,t.c.  1095.  XIII.  8.— c.  1100. 
XLIV.  14.  c.  1101.  XLV.  13.  UV.  17. 

—  c,  il20.  CXXXIII.  34.  c.  1115. 
CLXVII.  41.  —  c.  1120.  CCXX.  54. 

—  c.  1130.  CCLIV.  61.  —  c.  1143. 
CCLXII.  64.  —  c.  1 150.  CCLX  VII.  66. 


Eberluch,  t.c.  1095.  XIIL  8. 
Ebersdorf,  dorn.  Chalhochus  et  Rim- 

bertus  fratres  de  —  tt.  a.  1281.  — 

330. 
Ebers  prunnen ,   Hirz  de  —  t.  c. 

1160.  CCXCin.73. 

Ortwinus  de  -  c.  1170.  CCXCVII. 

76.  «13. 

Otto  et  Heinricus  fratres  de  —  tt. 

a.  1277.  —  326. 
Eber,  de  familia  ccclesiastica,  t.  c. 

1145.  CCLIX.  63. 
Eber  (Ebir,Heber)t.c.  1114.  C.28.— 

c.  1130.  CCLXL  64.   —  c.  1130. 

CCLXIX.  CCLXX.  CCLXXI.  67.  —c. 

1160.  CCLXXV.  68. 
Ebirwin,  t.  c.  1148.  CCLXVIIL  66. 
Ebran    ingenuus    homo,  b.  c.  1140. 

CCCLXVIII.  96. 
Ebran  t,  c.  1110.  CLXVIII.  42. 
Egilolf    maritus    Hiltipurgis,   -^  c. 

1110.  XLIX.  16.  LIII.  17. 
Egilolf,  t.  c.  1100.  XXXL  12.  XLIII. 

14.  XLV.  15.  —  c.  1092.  LXIH.  19. 
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c.  H20.  CHX.  34.   —  c.   1140. 

CCLXM.  66. 
E  gi  nb  u  r  c  h(Egenburpa),Repinbertus 

de  —  Hector?  Huch?  Wolframus? 

tt.   c.   1160.  CCCLXXVII.  98.   — 

Cholomannus  et  Andreas  fratres  de 

—  a.  1277.  —  325. 
Eginus  nobilis,  d.  c.  1100.  XXIX.  11. 
Eginus  (Egino,  Egini),  c.llOO.  X^lII. 

9.  -\XIX.  11.  —  c.  1124.  CCXIII.  32. 

c.  1138.  CCCXXXVIII.  88. 
Egizinisperge,  Rudigerus  de  —  c. 

1150.  CCLX.  63. 
Eigil    urbanus    de  Chremisia  et  fiiia 

ejus  Adelheit ,  b.  c.  1160.  CCXCV. 

75.  «IS. 
Eigilwardus  filius  Brunonis,  militis 

Dietpoldi  marchionis,    d.  c.  1120. 

CXXXV.  35. 
Einwicus  cliens  Ernesti  de  Chuliub, 

b.  a.  1131.  CCCLVI.  92.  «35. 
Ekkibertus   et  filius  ejus  Ekker, 

tt.  c.  1130.  CXIX.  32. 
Ekkihart,    t.  c.  1110.   XLVIII.   16. 

CXU.  30.  -  c.  1100.  CLV.  39.  ('I.X. 

40.  —  c.  1120.  CLXXIX.  44.  —  c. 

1130.  CCCXXXVII.  88. 
Ekhendorf  (bei  Göttweig),  Chalo- 

chus  de  —  (de  familia  ecciesiastica) 

t.  a.  1263.  —  315. 

Walchunusde— t.a.  1294.   -346. 
Ekkindorf,  Sigifrid  de  —  (de familia 

ecciesiastica),  t.  c.  1143.  CCLIX.63. 
Chalhohus  et  Hermannus  fratres 

de  —  mem.  a.  1277.  —  323. 
Ekkindorf,  Warmunt  de  —  inini- 

sterialis  Heinrici  ducis,  Jadita  uxor, 

Rudwinus  frater  ejus,  Gebehardus 

filius  Rudwini,    c.  1160.  CCLXXII. 

67.  imi.  CCLXXVII.  69. 
Ekkiricus  et  frater  ejus  Wolfkerus, 

tt.  c.  1124.  CCXXVI.  56.  c.  1125. 

CCXXXM.  58. 
Ekkirich  et  filius  ejus  Hadamar  (de 

Chufarin),  t.  c.  1120.  CCVII.  51. 


Ekkiricus  et  frater  ejus  Dietricus, 

t  c.  1130.  CCXCI.  74. 
Ekkiricus     nostrae    congregationis 

monachus.  b.  c.  1140.  CCCLXXI.97. 
Ekkericus  de  familia  S.  Marie,  t.a. 

1161.CCLXXX1V.  72. 
Ekkiricus,  d.  c.  illO.  CXV.  31. 
Ekkirich,t.  C.llOO.  XII.- c.lllO. 

LXXXIII.  24.  CXllI.  30.  —  c.  1120. 

CCVII.  51.  -  c.  1123.  CCXLI.  39. 

—  c.lllO.CCXLIV.  59.  — a.  1131. 
CCCLI.  92. 

Ekkipreht.  t.c.ll60.CCLXXIV.68. 
Elinpreht(Helinpreht).  t.  c.  1120. 

CCXXXI.  50.  —  c.  1130.  CCLXIX. 

67. 
Elisabeth  uxor  Diethardi  conversi, 

b.  c.  1100.  LXXVI.  22. 
Elsarin,   Gerolt   de  —  t.  c.  1130. 

CCXIII.   32.   t.  CCCL.  91.   (Siehe 

auch  Gerolt.)  CXC.  46.  169* 
Reginbertus   de    —    b.    c.  1170. 

CCXCIV.  73.  «lt. 

Hadewinus  de  —  test.  circa  1170. 

CCXCIV.  75. 
Emiche'nprunnen,       Gebehardus, 

Chunradusde  -tt.c.ll70.CCXCVII. 

76.  Eppo  de  —  loc.  cit. 
Engilbertus,  t.  a.  1207.  —  284. 
Engilger,  t.  c.  1110.  CXCII.  47. 
Engilger  et  frater  ejus  Pruaa,  de 

familia  S.  Agapiti,  tt.  c.   1140.  — 

268. 
Engilmannus,  t.  e.  1083.11.  c.lllO. 

LXXXVII.  23.  —  c.  1 120.  CXXXII.  34. 
Engilmar.  t.  e.  1130.  CXXXVII.  35. 

—  c.  1160.  CCLXXIV.  68. 
Engilmoth  über  homo  (ministerialis 

Liupoldi   marchionis),   b.    c.   1125. 

CC.  49. 
Engilpoltesdorf,  Stevine  de  —  L 

circa  1125.  CXCVH.  48.  111.  — 

(c.  1130.  CLXXIV.  43.) 
Engilpreht  (Engilbert),c.l083.IV. 

4.  V.  5.  C.llOO.  XVII.  9.  — c.  1110. 
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CV.  31.  -  c.  1180.  CCCIX.  79.  - 

a.  1133.  CCCLX.  93. 
Engilram,  t.  c.  1083.  XXVI.  11.— 

c.  1097.  XXXIII.  12. 
Engilscalch  serviens  Dietpoldi  mar- 

chionis.  t.  c.  1120.  CLXI.  40. 
Engilscalch,  b.  c.  1125.  CCXLVII. 

60. 
Engilscalch,  t.  c.  1121.CCVIII.5l. 

—  C.1180.CCCXXVI.85.  — C.1138. 
CCCXXXVIII.  89. 

Engilscalchisvclde,  Dietmarusde 

—  t.  a.  1193.  —  280. 
Bertholdus  de  —  t.  a.  1264.  — 

317. 
Enzie,  t.  c.  1120.  CLXXXV.  45. 
Enziliub,  t.  c.  1120.  CCXXXII.  57. 
Enziman  secularem  habitum    relin- 

quens.  b.  c.  1130.  CXXIII.  33. 
Enziman  servus  monasterii,  famulus 
ecclesiae.  t.  c.  1160.  CCLXXXVI.  - 
CCLXXXVII.  73. 
Enzimannus,  t.  a.  1131.  CCXC.  73. 

a.  1156.  CCCLXXIII. 
E  b  0    maritus    matronae    Helmburch, 

mem.  c.  1100.  LVIII.  18. 
Eppo    frater  Herwici ,    b.  c.     1120. 

CXXVIII.  33. 
Eppo  nobilis,  d.  c.  1130.  CLXXXIX. 

46. 
Eppo  nobilis  (de  Gozinisdorf?)  cog- 
natusHoholdi,b.  C.1140.CCXLI.59. 
Eppo  (Ebo),  t.  c.  1093.  XIII.  8.  c. 
1110.  LXXX.  23.  XCI.  23.  CXIII.  30. 
CXV.  31.  —  c.  1120.  CXXX.  CXXXIII. 
34.  CLXIV.  41. 
Erehinger  ingenuushomo,  b.c.llOO. 
CXLVI.   37.   in  monasterio  degens, 
b.  c.  IIIO.CLXVIII.  41. 
Erehinger,  t.  c.  1130.  CCLII.  61. 

CCCLI.  92. 
Erchinpreht  (Erehinbert)  c.  1100. 
XXXI.   12.   XUV.   14.  -  e.  1105. 


LXXI.  21.  —  c.  1110.  CXIV.  31.  — 
c.  1120.  CLII.  38.  c.  1110.  CLXVIII. 
42.  —  c.  1120.  CLXXXII.  CLXXXVI. 
45.  —  c.  1125.  CGI.  CCIII.  50.  — 
c.  1140.  CCLXVI.  66. 
Erimbreht,b.c.ll20.CCXXXIII.57. 
Ermpreht    civis  Cremsensis ,    t.    c. 
1138.   CCCXXXVIII.  88.    a.   1131. 
CCCLVII.  93. 
Er  imbreht,  t.  c.  1120. CCXXXII.  57. 
Erl  aha  (Herlaha),  Heidinricus  de  — 
t.  c.  1100.  XXXI.  12. 

Ekkehardus    de    —    t.   a.    1158. 
CCLXXXI.  70. 

Wolfkerusde— C.1130.CCCXLIII. 
(Erla)   Sigifridus,    Dietricus  de   — 

c.  1130.  CXVII.  32.  (sec.  Cod.  B.) 
Erlbach,  Wolfkerus,  Rapoto  de  — 

tt.  c.  1160.  CCCLXXVII.  98. 
Erminhart,  t.  c.  1110.  LXXX.  23. 
Erinstprunne,   Hademarus  de  — 

t.  a.  1232.  -  298. 
Ernist  ministerialis   Udah-ici  comitis 
de   Ratilperge,    eonversus  seculum 
mutavit,  c.  1083.  IV.  4. 118. 
Ernestus    institor,    civis    vienhens. 

t.  a.  1276.  —  323. 
Ernist  (Krnestus),  t.  c.  1083.CIX.30. 
—  c.  1100.  CLIX.  39.  — a.   1161. 
CCLXXXIV.  71.  de  familia.  c.  1180. 
CCCXVIII.  81.  —  a.  1216.  CCCXXXV. 
87.  —  c.  1160.  CCCLXXV.  98. 
Erwin,  t.  c.  1100.  XXIX.   11.  —  c. 
1110.    CLXVIII.    42.   —   c.   1130. 
CCLXXI.  67. 
Esso,  mem.  c.  1110.  LI.  17. 
Estriz,  Ödalricus  de   —   t.  c.  1180. 
CCCXI.  79.  CCCXIV.  80.  CCCXXI. 
83.  CCCXXVI.  84.  HO.  «»». 
Ettirhoven,  Chuno  de  —  t.c.ll60. 
CCLXXIV.  68. 
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F.  V. 


Valchenberg,  Rapoto  de   —  t.  a. 

1193.-280. 
Rapoto  H.  t.  a.  1264.  -  317.  - 

a.  1263,  —  320. 
Veldsberg,  Chadoldus dapifer de  — 

t.  a.  1232.  297.  298. 

Albero  dapifer  de  —  iudex  pro- 

vincialis  a.  1268.  —  320. 
YeldwiDdin,  Megingoz  de  —  t.  c. 

1130.  CCLX.  (53.  190. 
Velwcn,  Wim»,   Wirnt   de  —   t.  c. 

1190.  CCCXXIV.   83.   -    c.  1200. 

CCCXXXII.  86. 

V  elze,  Liupoldus  et  fliius  ejus  Chun- 
radusde  -  tt.  c.  1160.  CCXCI1I.73. 
Chunradus  Rumplcr  de —  t.a.  1289. 
340. 

Velebrunne,  Heinricus  villicus  de 

—  t.  a.  1277.  —  326. 
Feustritz,  Ulrieus  de  —  miles Liu- 

toldi  de  Chunring.   t.  a.  1300.  — 

351. 
Viedorf,  Ulrieus  de  —  t.  c.  il90. 

CCCXXVIII.  83.  ««». 
Vihoren,  Albero  de  —  c.  1150.  VII. 

3.  IIG. 

Ulrieus  de  —  f  c.  1188.  CCCXXV. 

34.  ««6. 

Ulrieus  de  —  t.  a.  1264.  —  317.  — 

a.  1268.  -  320.  —  a.  1270.  — 322. 

V  i  n  c  h  i  n  h  e  i  in ,  Ekkirich  de  —  mein, 
e.  1083.  n.  2. 

Vito  St. .  Heinricus  de  -  t.  c.  1180. 

CCCXXI.  83. 
Flaee,  Sigihardus  de  —  t.  a.  1138. 

CCLXXXI.  70. 
Flaedize,  Rudolfus  de  —  t.c.  1173. 

CCCXVI.  81. 
Flaemich,  Hermannus  —  t.  a.  1208. 

CCCXXXIV.  87. 
Flaiscezzen   (F  I  e  i  s  c  h  e  ss  e  n) 

Eroest,  Wezil  et  Heinricus,  fratres. 


qui  dicuntur   — :   iilii  Heinrici  —  a. 

1162.  CCLXXXV.  72.  «O«. 

Fridericus  et  Heinricus    fratrcs, 

dicti  -  tt.  a.  1284.  —  333. 
Vlinspach,  Ruze   de   —   c.    1170. 

CCCIV.  78. 
Yolkensdorf,  dorn.  Otto  de  —  t.a. 

1289.  -  341. 
Volchmarus  ingenuus  seculo renun- 

cians,   soror  ejus   Alrune.  c.  1110. 

CLXIX.  39. 
Volchmar.t.e.ll30.CCXXXVII.38. 
Volcholt,  t.  c.  1110.  XXXI.  12.— 

c.  1103.  LXXI.  21. 
Volchradus     avunculus      Hoholdi, 

ministerialis  Matbildis  comitissae  de 

Ratilperge.  —  mem.  c.  IIIO.CXLV. 

37. 
Volchradus  pater  Sigibotonis,  mem. 

c.  1123.  CCU.  30. 
Volcrat    frater     Pctrissae,     riduae 

Albrici  de  Adelberndorf,  t.  c.  1160. 

CCLXXXVI.  73. 
Volchradus  ministerialis ducis Hein- 
rici, pater  Chönradi,  mem.  c.  1160. 

CCXCII.  74. 
Volchrat,  b.  c.  1100.  XL.  13. 
Volchrat,  t.  c.  1083.  IV.  4.  V.  3. 
Volrath,  t.c  1110.  LXXXV1I.23. - 

c.  1122.  CCXI.  51.  —  c.  1124.  CCXH. 

52.  —  C.1130.  CCCXLII.  89. 
Voneinvelde,  Heinricus— tc.  1180. 

CCCXVni.  81. 
Vorchinvelde,    Rudbertus   de    — 

t  c.  1180.  CCCIX.  79.  et  filius  ejus, 

b.  CCCXIII.  80. 

Chunradus   de     —     t.    c.   1180. 

CCCXIII.  80. 

Heinricus    de    —    t.   a.    1208. 

CCCXXXIV.  87. 
V  0  r  c  h  ( Wrch  ?)  Walchun,  de  Chrems, 

t.  a.  1246.  —  312. 
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Franzberg,     Leutwinus     de    — 

Rudgerus   ibidem  —   tt.   a.  1243. 

311. 
Vreul,  Jubardus  et  Rudigerus  dicti 

—  tt.  a.  1284.  —  333. 

Gerhardus,  Rudigerus  miiites,  tt. 

a.  1293.  -  343. 
Freitschiarn,  Grecus   de  — t.  a. 

1270. —  322. 
Fridericus  advocatus   (de  Perge) 

t.  c.  1175.  CCCXVI.  81. ÄÄI.—  b.  e. 

1180.   CCCXXI.  82.  Ä«*.    (Siehe 

auch  Perge.) 
Fridericus,  b.  c.  1100.  LXVIII.  20. 

139.  262. 
Fridericus  possessor  ecclesiae  par- 

tis  in  Marchwartisdorf,  b.  c.  1110. 

XCVI.  26.  145. 
Frid  eri  cu  s  et  filius  ejus  Marchwar- 

dus,  tt.   c.   1140.  CCCLXXII.  97. 

(Siehe  auch  Sconenbuhel.) 
Fridericus  camerarius   (Heinrici  I. 

de  Chunring),  t.  a.  1231.  —  296. 
Fridericus  civium  viennensium  no- 

tarius,  t.  a.  1276.  —  325. 
Fridericus  ante  ecclesiam (Kloster- 
neuburg), t.  a.  1296.  —  347. 
Friedrich,  t.  c.  1100.  LX.  18.  —  c. 

1083.  CIX.CX.  30.- c.  1120.  CXXX. 

34.  —  c.  1125.  CCXLVIII.  60.  —  c. 

1160.    CCCLXXV.    98.    c.    1180. 

CCCVIII.  79. 
Friderun  relicta  Sigifridi  de  Adal- 

brehtisperge,   b.  c.  1130.  CCLXXI. 

67.  1»§. 
Frizala,  b.  c.  1110.  LXXXIII.  24. 
Froendorf,  Marchwardus   de   — 

b.c.  1145.  CCLIX.  63.  -  t.c.  1170. 

CCXCIV.  74.  —  Wichart  nobilis  de 

eodem  loco,  et  uxor  ejus  Benedicta 

et  filii  eorum  Wichhardus,  Wolfstri- 

gil  et  Sigehard  et  filia  Benedicta,  tt. 

c.  1145.  CCLIX.  63.  189. 

Loci  habitatores:  Hezel,Hadamar. 

Gotescaic ,  Heinricus  —  tt.  loe.  cit. 


Vrowendorf,  Heinricus  bavarus  de 

—  t.c.1150.  CCLXXIX.70. 
Bertoldus  de— t.a.  1277.  326. 

Froze  uxor  Volchradi,  et  filii  eorum 
Chunradus  et  Adalbertus  cum  soro- 
ribus,  b.  c.  1160.  CCXCIL  CCXCIIL 
74.  «lO. 

Fuchhou  ,  Rudpreht  de—  t.c.ll40. 
CCCLXX.  96. 

Vuchowe  (Vuchav),  Udalricus  de 
t.  a.  1162.  CCLXXXV.  72. 

Dietricus  de  —  b.c.  1180. CCCX. 
79.  «18. 

Hugo  et  filius  ejus  Heinricus  de  — 
c.  1190.CCCXXIV.83.CCCXXVn.85. 

Vucla,  Irnfrit  de  —  Udalricus  de  — 
tt.  a.  1173.  CCC.  77.  «lÄ. 

Fü  n  fchirchen,  Leupoldus  de  — 
civis  viennens,  t.  a.  1276.  —  325. 

Vönendorf,  Heinricus  de  —  t.c. 
1175.  CCCV.  78. 

Vurholze,  Heinricus  de  —  t.c.  1120. 
CXCIV.  48.  HO. 

Vurt  (Furt  bei  Göttweig),  Wolfkerus 
de  —  c.  1150.  CCLXXH.  67.  Adal- 
bertus et  Snello.  Ortolphus  de  — 
tt.  c.  1190.  CCCXXIV.  83. 

Eberger  de  —  (homo  ecclesiae), 
t.  c.  1205.  —  281.  —  Otto  miles  de 

—  t.c.  1225.—  294.  —  Fridericus, 
Ernest  de  —  tt.  c.  1225.  —  294.  — 
Chunradus  miles  de  —  Hugo,  Ebero, 
Heinricus  ibidem,  de  familia  ecclesiae 
gottwic.  tt.  a.  1263.  —  315.  a.  — 
1270.  -  322.—  a.  1288.—  338.— 
Ulricus  filius  Hugonis  de  —  Engel- 
schalcus ,  Chunradus  et  Ulricus  fra- 
tres,  de  -  tt.  a.  1288. 338.  —  a.  1289. 

—  342.   —   a.  1293.  —  343.  344. 

—  a.  1294.  — 346.  — a.  1296.  — 347. 
F  US  sin    (Fuzse),  Udalricus   de  — 

t.  c.  1175.  CCCXVL  81.  -  c.  1136. 
CCCXX.  82. 

Walther  de—  t.c.  1125.  CCXYD. 
81. 
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Vustrii.  Waltrich  de  —  test.  circt 
1120.  CCCLXXIX.  99.  (Vgl.  Feu- 
striti.) 

Uast  espr  unne  n    (Fuhsprunn, 


Feue  rsbrunn)  Herrandde  —  tc. 
1160.  CCLXXn.  67.  199. 

Werinhardus   de   —   t.  c.  itOO. 
CCCXXXUI.  86. 


G. 


Galius,  pincerna  Ottocari  regis,  t  a. 

1268.  —  321. 
Gamcibach  (Gamizbaeh.Kam- 

zisepacb),    Otto   et   frater   ejus 

Albero  de  —  c.  1180.  CCCXIX.  82. 

CCCXXI.   CCCXXIII.  83.  —    Juta, 

nobilis   matrona  de  —  mater  b.  c. 

1190.  CCCXXIII.  83.  ««e. 
Gansilo  (Genselo)  Hartwicus,  t.  a. 

1231.  —  296.  —  c.  123S.  —  309. 
Gaazendorf,  Heinricus  miles  de  — 

t  a.  1283.   -  331. 
Gasthuscr,  Chunradus  dictus  —  t. a. 

1270.  —  322.  a.  1277.  —  326. 
Gaul,  Fridericus  dictus —  t.  a.  1276. 

—  324. 
Gebehardus     domiaus     Rapotonis 

militis,  mem.  c.  1110.  CM.  29. 
Gebehart  puer,   t.  c.  1083.  V.   5. 

llft.  *40.  «Sil. 
Gebehardus  uotarius,  Sophia  uxor 

eius,  a.  1296.  —  347. 
Gebehart,  t.  c.  1100.  XXIIl.  10.  -  c. 

1110.XCV11.27.C.1120.CLXXVII.44. 
Gebolf,  t.  c.  1110.  CXLVI.  37.CLIX. 

39.  c.  1123.  CCXX.  55. 
Geizpach,  Salman  de  —  nobilis  et 

filius    ejus    Ascwin ,    tt.    e.    1125. 

CXCVIL  49.  —  d.  c.  1 135.  CCCLXVI. 

95. 
Gemunt,  mem.  ante  1083.  II.  2. 
Geppe  uxor  Rapotonis  nobilis,  Gott- 

wici  sepulta,  c.   1100.  CLVII.  39. 

tftS. 
Gerdrut  vidua  Dietrici,   b.  c.  1110. 

cm.  28. 

Gerdruth  matrona  6Iia  Ogonis, b.  c. 
1130.  CXXXVL— VII.  35. 
Fontea.  X. 


Gerdrut  nobilis  matrona,  vidua  Ek- 

kirici  (de  Chufarin)  cum  filiis  Hada- 

maro   et  Meginhardo,  b.   c.    1130. 

CCXXXVII.  58.  CCXLV.  59.  191. 
Gerdrut  matrona  liberae  conditionis, 

b.  c.  1137.  CCCLXI.  94. 
Gerdrut  6lia  Hadamari  de  Chufarin 

et  uxor  Heinrici  de  Murstetten,  c. 

1180.   CCCIX.   79.   «1§.    (Siehe 

auch  Truta.) 
Gerhardus  ministerialis ,    mem.   c. 

1083.  II.  2. 
Gerhart,  t.  c.  1083.  IV.  5.- c.  1120. 

CXXX.  34.  CLXXXII.  45.  — a.  1216. 

CCCXXXV.  87. 
Gerhart    procurator  domini  Weri- 

gandi,  b.  c.  1100.  CLVI.  39. 
Gerhoh,  t.  c.  1124.  CCXXII.  55. 
Gerloch,  t.  c.  1101.  XLV.  15. 
Germunt,  t.  e.  1130.  CXXXVI.  35.c. 

1  lOO.CLVlI.  39.—  c.l  124.CCXIV.52. 
Gerold  US  nobilis,  filius  Gundachari, 

in  monasterio  conrersi,  b.  c.  1120. 

CLXXXIL-III.  44.  —  t.  c.  1100. 

XLII.  14.  LIV.  17. 
Geroldus  (de  Elsaren?)  miles  mar- 

chionis,  c.  1121.  CXC.  47.  t«l. 
Geroldus,  b.  c.  1083.  III.  5. 
GeroUt.c.  1100.  XXXI.  12.— c.lllO. 

XL\1I.  16.  — C.1122.CCXI  51.  — c. 

1140.  CCLXIII.  65. 
Gerrich,  b.  c.  1100.  LXVII.  21. 
Gerunch     nobilis,     mem.    c.  1124. 

CCXVI.  53.  1 11.  265. 
Gerungus  institor,  t.  a.  1232. 
Gerunch  (Gerungus)c.llOl.XLV. 

15.  —  c.  1110.  XLIX.  16.  LXXXI. 

23.  CLXIX.  42.  — c.  1120.CCXXXI. 
26 
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56.  —  c.  1140.  CCLXIII.  65.  —  c. 

1180.  CCCIX.  79.     - 
Gerwicus   levir  Ortwini  de  Ebers- 

prunnen,  mem.  c.  1170.  CCXCVII.76. 
Gintorf  (?Grintorf)  Piligrimus  de 

—  Chunradus  de  eadem  villa ,  tt.  c. 
1160.  CCLXXVIII.  69. 

Gisila    vidua   Reginb.erti,    cum  filio 

Tiemone,  b.  c.  1120.  CXXX.  35. 
Glaneke,    Liuduuicus   de   —   t.   a. 

1158.  CCLXXXI.  70. 
Glizenvelde,  Gcrhardus  de — t.  a. 

1158.  CCLXXXI.  70. 
Gnage,    Poppo   de   —  t.  c.    1188. 

CCCXXV.   54.  (frater?  Ortliebi  de 

Winchel.) 
Gnannindorf,  Dietmarusde  —  b.  c. 

1140.  CCLXIII.  65.  191. 
Gnanno,  t.  c.llOO.XVL  9.  CLVIL  39. 
Goldarin,  Otto?  Marehwart?  Perinhart 

de  --  tt.  c.  1120.  CLXXXI.  44. 16(ft. 
Gossisheim,  üdalricusde — etnepos 

ejus  Udalricus,  b.  c.  1135.  CCLXV. 
65.  193. 
Goteboldus,  mem.  c.  1083.  IL  2. 
Goteinsveld,Heinricus  de  —  miles, 

t.  a.  1276.  —  324. 
Gotifridus    filius    Adalberonis    et 

Hadamuth ,  in  monasterio  educatus, 

c.  1100.  LXIL  19. 
G  0 1  i  f  r  i  d  u  s,  b.  c.  1135.  CCCLXVI.  95. 
Gotifridus,  t.  c.  1083.  CX.  30. — 

c.   1110.  CXLIIL  36.   —  c.   1120. 

CLXVII.  41.  —  c.  1130.  CCXCL  74. 

—  c.  1180.  CCCXI.  79.  —  c.  1190. 
CCCXXXI.  86. 

Gotipreht,  t.  c.  1120.  CCIIL  50. 
Gotiscalh  clericus  postea  raonachus 

b.  c.  1120.  CCCLXXI.  96. 
Gotiscalch,  t.  c.    1100.    LX.   18. 

LXXII— IIL  21.  —  c.  1110.  CCXLIV. 

59.  —  c.  1125.  CCXLVIIL  60.  c. 

1170.    CCCL     77.    —     a.    1131. 

CCCLVIII.     93.     —    anno     1156. 

CCCLXXin.  97. 


Gozinisdorf  (Gozindorf,  Gözers- 
dorf),  Gebehart  de  —  b.  c.  1100. 
LXV.  19.  139. 

Eppo,  ingenuus  de  —  b.  c.  1120. 
CLXXXIV.  45.  —  et  filius  ejus  Megin- 
hardus,  tt.  e.  1120.  CCV.  50. 

(Hadamar?)  Cozwinusde  — nobi- 
lis,  tt.c.ll40.CCLVin.63.—  c.1145. 
CCLXII.  64.  —  c.  1130.  CCLXX.  07. 

—  c.  1136.  CCCXX.  82.  (Siehe  auch 
Gozwin).  Hartmut  de — t.  c.  1140. 
CCCXL.  89.  et  Gozwin,  tt.  a.  1131. 
CCCLI.  92.  Walther  de  —  t.  c.  1180. 
CCCXXVl.  84.  — c.  1130.  CCCXLV. 
90.  —  a.  1133.  CCCLXIII.  94.  Arbo, 
über  homo  de—  d.c.ll70.CCCIV.77. 

Norprecht    de    —    t.    c.    1120. 
CCCLXXIX.  99. 
Gozman,  t.  c.llOO.  XLIII.  14. 
G  0  z  n  i  c  h  e ,  Chunradus  -de  —  b.  c. 
1130.  CCLXX.  67. 198. 

Adelholdus?  Diethardus,  Elbinus 
de  —  c.  1150.  CCLXXVII.  69. 

Bernhardus  de  —  circa  1150. 
CCLXXVIII.  69.  —  c.  t.  1160. 
CCLXXVIII.  69. 

Ortwinus  de  —  et  uxor  Bertha, 
mem.  a.  1289. 

Meinhardus  de  —  Gerlochus. 
Heinricus  ibidem,  tt  a.  1289.  — 
340. 
G  0  z  z  0  dominus,  de  Chrems,  Liupoldus, 
Siboto  fratres  dom.  Gozzonis,  tt.  a. 
1286. —  333— 334. 
Gozwin,  b.  c.  1100.  XXIX.  XXX.  11. 

—  t.c.ll30.  CXXXVL35.— c.  1110. 
CLXX.  42.—  c.  1130.  CCXXXVII.  58. 
CCCXLII.89.-c.1135.CCCLXVII.96. 

Graben,  Heinricus  de  —  t.  c.  1190. 

CCCXXVIIL85. 
Grasperc,  Chalhohus  de  —  t.  a.  1194. 

—  278. 

Grawaren,  Meginwardus  de  —  et 
filius  ejus  Perhardus ,  b.  c.  1136. 
CCCXX.  82.  ««». 
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Grie,  Piligriinus  (1.)  de— t.  c.  1075. 
«3«.  <«0.  -  c.  IIÖO.  XXXI.  12. 
—  c.  1130.  niem.  CCL.  60. 

Pilgrimus  (II.)  nobilis  cum  uiore 
Willibirge  et  avuneulo  Piligriino,  c. 

1120.  CCIU.  CCX.   50.  51.  l«ft. 

Megingoc  (I.)  de  —  ingenuus  rir 
cum  patrueli  Pili<rriino,  b.  c.  1120. 
CLXXXYII.  45.  ISA. 

Piligrim  et  Megingox,  parentes 
Sigefridi  et  Megingozi  (II.)  fratnim 
de  —  mem.  c.  1145.  CCLXII.  64.  — 
Megingoi  (II.)  et  Sipefrid  f  —  hujus 
relicta,  c.  1 148.  CCLXVIII.  6S.  !•«!. 
(Siehe  auch  Rawana.) 

Adalheit  dicU   de  —  e.   1120. 
CLXXX.  44.  !•«. 
Griei.  Chunradus  de   -    t.  c.  1150. 

VII.  5.  115. 
Griezbach,  Adalbero  de    —   t.   c, 

1121.  CXC.47.  — c.  1122.CCXVni. 
54.  272.  —  c.  1130.  CCXXXIV.  57. 

Grif,   ministerialis  S.  Stephani,  i.e. 

1110.  CLXII.  40. 
Grif,  t.  c  1100.  XVI.  XVU.  9. 
Grifenstein,   Sifridus  de  —  t.  c. 

1216.  —  290. 
Grikkigin,  Wolfkenis  de  —  domi- 
nus, c.  1140.  CCCXXXIX.  89.  «33. 
Grill enperg,  Sifridus  de  —  miles, 

t.  a.  1270.  —  322. 
Grillo  Heinricus,  t  a.  1243.  -  311. 
Grim,    t.   c.    1110.   LXXIX.   LXXX. 

LXXXI.  23.  XCI.  25. 
Grimo,  mem.  a.  1141.  —  269. 
Grindorf  (Grintorf)  Dietricus  de  — 

t.  c.  1150.  CCLXXVllI.  69. 

Piligrim  de  —  test.  circa  1160. 

CCLXXXVI.  73. 
Wigandus  de  —  t.  a.  1268.  —  318. 
Gruber  Rugenis.  Fridericus  gener 

ejus,  tt,  a.  1286.  —  336. 

Dietricus .  miles  Liutoldi  de  Chan- 

ring,  L  a.  1300.  —  351. 


Gruzil  civis  Cremsensis ,  t.  c.  1138. 

CCCXXXVIII.  88. 
G  u  d  r  a  b  o ,  t.  c.  1 100.  X VI.  9.  XXIII.  10. 
Guldin  Otto,  t.  c.  1180.  CCCXIX.82. 
Gumpo  cumuxore, b. c.llOO.CXI. 30. 
Gumpo,  t  c  1100.  LVII.  18. 
Gumpoidus  cum  fratre  Meginhart, 

tt.  c.  1105.  LXX.  21.—  c.  1110.  CLIII. 

38.  -  c.  1136.  CCLI.  61. 
Gundacar  nobilis  in  monasterio  con- 

rersus;  Geroldus  filius  ejus,   b.  e. 

1120.  CLXXXII.  44.— t.  c.l  1 10.  XLII. 

14.  LIV.  17. 
Gundachar.  t.c.  1100.  XLIV.  15.— 

c.  1120.  CLXI.  40.  CLXXXn.  45. 
Gundolt,  L  c.  1110.  CIV.  29.  CXIII. 

30.  CXV.  31.— c.l  115.  CLXVII.  41. 
—  c.  1120.  CCV.  50.  CCMI.  51.  — 
c.  1130.  CCXXXIV.  57.  CCXXXVIII. 
58.  —  c.  1180.  CCCXV.  80. 

Guntfrit,  t.  c.  1170.  CCCII.  77. 
Gunthardus   presbiter  de  Piricha, 

b.  c.  1130.  CXXVI.  33 
Gunthart,  t.  c.  1130.  CCXCI.  74. 
Guntherus   presbiter,   b.    c.  1125. 

CCXVII.  53.  CCXH.  54.  —  c.  1130. 

CCLV.  62.  ad  Mura  degens.CCCXLVI. 

90.   frater    RudolS    archipresbiteri 

CCXCI.  74.  a.  1131.  CCCLII.  92. 
Guntherus  frater  Potonis  monachi, 

b.  c.  1110.  LXXXIV.  24. 
Günther ,  t.  c.  1100.  LXVI.  20.  CXV. 

31.  CLIX.  39.  —  c.  1130.  CCXCI. 
74.  — a.  1131.  CCCLV.  92. 

Gundramesdorf,  Heinricus  de  — 

t  a.  1171.  —  273. 
Gunersperch,  Dietricus  de  —  t.a. 

1283.  —  332. 
Gunro,  t.  c.  1100.  XXIII.  10.  XLIV. 

14.  -  c.  1120.  CXX\1II.  33. 
Gutenturn,    Heinricus  de  —  t.  c. 

1225.  —  294. 
Gutinberch,  Gozwinns  de  —  d.  c. 

1180.  CCCXU.  80.  t  CCCXV.  80. 

«19. 

26* 
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H. 


Habspach,  Ulricus  de  —  t.  a.  1264. 

—  317.  -  a.  1268.  —  320. 
Gundacarus  de  —  t.a.l264.—  317. 

Hadamarus  ministerialis  comitissae 

Mathildis  (de  Hatilperge) ,  mem.  c. 

1110.  CXLIV.  36. 
H  a  d  a  m  a  r  garulus,  t.  c.  1075.  —  S30. 
Hadmarus  et  Hadmarus,  milites 

Liutoldi  de  Chunring,  t.  a.  1300.  — 

351. 
Hadamarus  cognatus  Adalberti  de 

AYerda,  b.  a.  1131.  CCCLVIII.  93. 
H  ade  mar  US,  b.  c.  1160.CCCLXXVI. 

98. 
Hadamar,  t.  c.  1100.  XVII.  9.  -  c. 

1110.  CVII.  29.  —  c.  1120.  CXCIII. 

47.  CCIII.  50.—  c.  1170.  CCCI.'77. 

-  c.  1135.  CCCLXVII.  95. 
Hadamuth  vidua  Adalberonis,  mater 

Gotifridi  in  monasterio  educandi,  e. 

1101.  LXII.  19. 
Ha  de  rieh  et  filii  ejus  Haderich  et 

Heinricus,  tt.  c.  1100.  XLH.  XLIV. 

14.  LIV.  17.  —  mem.  c.  1083.  IX.  6. 

119.  135. 
Hadericus  (junior)  pater  Heinrici 

(IL),  t.  LIV.  17.  —  c.  1123.  CXVL 

31.  (Siehe  auch  Heinrich.) 
Haderich,  t.  c.  1101.  XLV.  15. 
Hagano,   t.  c.  1100.  LX.   18.  —  c. 

1083.  CX.  30.  — c.  111 5.  CLL  38.— 

c.lllO.  CCXLIV.59. 
Hagibarin,  t.  C.1135.CCCLXVL95. 
Hage,  Fridericus  de  —  t.  c,  1160. 

CCLXXXVIII  73.  S09. 

Heinricus    de     —     circa    1190. 

CCCXXVIH.  85.  ««». 

Wolfkerus  de  - 1.  c.  1175.  CCCV. 

78.  —  c.  1180.  CCCIX.  79.  CCCXVI. 

84. 

Heinricus  de  —  t.  a.  1283.  —  331. 

—  a.  1284.  -    333. 


H  a  g  e  n  a  u  (siehe  Reginbertus),XCVIIL 
27.  1%6.  149. 

Hager  in  Aiheid  (vergl,  Mainberch. 

33«). 
Haller  Heinricus,  t.  a.  1243.  —  311. 
Halsibaeh,  Udalrich  de  — t.  c.  1124. 

CCXVH.  53. 
Hanndorf,  Menhard  de  —  t.  c.  1190. 

CCCXXIV.  83. 
Harlunch,  Eberhardus,  t.  a.  1289. — 

341. 
Harthlieb  (de  Perge  ?),  t.  c.  1090. 

XCIX.  27.  —  et  frater  ejus  Rudolfus, 

tt.  c.  1110.  CIL  28. 
Hartliep  miles  comitis  Udalrici  de 

Ratilperge,  t.  c.  1075.  239. 
Hartlieb,  t.  c.  1101.  XLV.  15.  —  c. 

1110.  CXV.  31.  -  c.  1122.  CCX.  51. 
Hartmannus,  nobilis  (de  Ahusen), 

d.  c.  1136.  CCCXX.  82.  S«3. 
Hartman,  t.  c.  1140.  CCLVllL  63. 
Hartmut  ministerialis  episcopi  pata- 

viensis,  b.  c.  1160.  CCLXXXVIH.  73. 
Hartmut,  t.  c.  1120.  CLXXXVH.  46. 

c.  1125.  CXCVIL  CC.  49.  c.  1180. 

CCCVI.  78.  c.  1130.  CCCXLin.  90. 
Hartnith,  ministerialis  domini  Egi- 

loifi  et  dominae  Hiltipurch,  b.c.  1110. 

LHI.  17. 
H  a  r  t  n  i  t     dominus    adrocatus    (de 

Treisma),  mem.  c.  1145.  CCLXH.  64. 

CCLXHI.  65.  19«. 
Hartnidus,  t.c.  1190.  CCCXXXL  85. 
Hartruht,  t.  c.  1135.  CCCLXVL  95. 
Hartwicus  clericus  ,  61ius  Rimundi, 

b.  c.  1130.  CXIX.  32. 
Hartwicus   ministerialis  Engilberti 

comitis ,   cum  fratre  Tutone,  b.  c. 
1100.  LXIX.  20.  IttO. 
Hartwicus  de  familia  S.  Stephan!,  b. 

c.  1120.  CCXLII.  59.  — ministerialis 
patav.  ecclesiae,  CCCLXXIX.  99. 
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Hart  wich  et  frater  ejus  Otto  (de 

Len^nbach),  tt.  c.  il2l.  CXC.  47. 
Hart  wich  et  fiiii  ejus  Perhtoldus  et 

Hartliep.  e.  H70.  CCXCVir.  76.  c. 

1180.  CCCXI.  79.  CCCXH.  80. 
Hartwicus   sernis   ecciesiae,    t.  a. 

H62.  CCLXXXV.  72.  CCLXXXVII. 

73.  c.  1170.  CCXCVI.  76.  CCC.  77. 

—  c.  1135.  CCCLXVI.  93. 
Hartwicus  (Hartwich),   t.  c.  1083. 

IV.  4.  — c.  1096.  -  233.  —  c.  1100. 
XXXI.  12.  —  c.  1092.  LXIH.  19.  —  c 
lllO.XCV. 26. CXIII.  30.  —  c.  1 121. 
CXC.  47.  -  c.  1120.  CXCIV.  48.  —  e. 
1121.  CCIX.  51.  — c.  1125.CCXIAI. 
59.  —  c.  1 1 30.  CCLII.  61 .  -  c.  1 1 30. 
CCL.  60.  -  c.  1143  CCLXII.  64.  — 
c.  U48.  CCLXVin.  66.  -  c.  1130. 
CCLXXI.  67.  —  c.  1160.  CCLXXV. 
68.  CCLXXVI.  69.  CCLXXXIX.  73. 

—  c.  1180.  CCCVI.  78.  -  c.  1130. 
CCCXLVHI.  91.  -  a.  1133.  CCCLX. 

•    93.  —  e.  1135.  CCCLXVn.  96.  —  a. 

1136.  CCCLXXIII.  97.   —   c.  1160. 

CCCLXXVIl.  99. 
Hartwicstain.Oltode- t.c.  1190. 

CCCXXVni.  83.  ««1.  (Vgl.  Hert- 

weigstein.) 
Hase  Rudiger,    t.c.  1175.  CCCXVI. 

81. 
Haslau(Haslowe), Otto  de  —  con- 

siliarius  Ottocari  regis,  t.  a.  1264. 

—  315.  317.  —  iudex  generalis,  t. 
a.  1281.  -  330.  —  a.  1284.  —  333. 

Hasipach,  Gotfridus  de  —  t.c.  1180. 

CCCXin.  80.  -  a.  1194.  —  278. 
Hattolf,  t.  c.  1120.  CLXXIX.  44. 
Hatto.  t.  c.  1216.  CCCXXXV.  87. 
Hausekke  (Husek),  Fridericus  de 

—  t  a.  1283.  —  331.  a.  1284.  — 
333. 

Hauwart   (Hawart),  t  c.  1110.  LI. 

16.  —c.  1130.  CCXXXIV.  57. 
Hauenaren,    Rudolfus  de   —   t.    c. 

1160.  CCLXXI V.  68.  «Ol. 


Heber  cum  uxore  soa  Wentile ,  b.  c. 

1120.  CLXIV.  40. 
Heber,  b.  c.  1130.  CCXLIX.  60. 
Heber,    t.   c.    1120.    CLXXXV.   45. 

(Siehe    auch    Eber    und    Eber- 
hart.) 
Hector,  t  c.  1160  CCCLXXVIL  98. 
Hedrichsdorf  (Hedersdorf,  Ha- 
dersdorf am  Kamp),  Ulricus  judex 

in  —  Chunradus  notarius  de  — Wil- 

dungus  et  Chunradus  cives  de  —  ti. 

a.  1289.  —  340. 
Heida,  Bertolt  de  —   t.   c.   1136. 

CCLL  61.  -  c.  1130.  CCLHL  61. 
Heidinricus   nobilis,    d.   c.    1110. 

XLVI.  13.  CXIII.  30.  CXLIV.  —  V. 

36.  -  c.  1120.  CCVI.  50.  —  c.  1110. 

CCXXVIIL  —  XXX.  56. 
Heidenricus  ministerialis  Liupoldi 

IIL  (IV.)  march.,t.  c.  1124.  —  272. 
Heidinricus  (Heidenrich),  t.c. 

1120.  CLII.38.  CLXIV.  41.  CLXXXIV. 

45.  -  c.  1124.  CCXIII.  CCXV.  52. 

-  c.  1 130.  CCXXXIV.  57.  CCXXXVIL 

CCXXXVIII.     38.      CCXLVI.     60. 

CCCXLin.  90. 
Heimo,  mera.  1083.  X.  7.— c.  1160. 

CCCLXXV.  98. 
Heinricus  filius  Haderici,  frater  Ha- 

derici  junioris,  c.  1100.  XLIV.  14. 

LIV.  LV.  17.  135.  262. 
Heinricus,    filius  Haderici  junioris, 

t.  c.  1123.  CXVL31.  Ift«. 
Heinricus  Gottwici  tumulatus,  Ri- 

chiza    vidua  ejus,   b.  c.  1100.  LVI. 

17. 
Heinricus  et  filii  ejus  Heinricas 

Otto,  Reginbertus,  Werinherus,  b. 

c.  1180.  CCCVIL  78. 
Heinricus  cum  fratre  Wichardo,  tt. 

c.  1110.  CIV.  29. 
Heinrich  et  filius  ejus  Werinhart,  c. 

1135.  CCCLXVII.  96. 
Heinricus  bararus,  test.  circa  1200. 

CCCXXXHL  86. 
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Heinricus    herfcastil,   t.   c.    1200. 

CCCXXXII.  86. 
Heinricus  poze  (?borz),  t.  c.  1170. 

CCXCVIII.  76. 
Heinricus  seruiens  Gozwini  de  Gu- 

tinberch,  t.  c.  1180,  CCCXV.  78. 
Heinricus    Zwaiman,    t.   c.    1200. 

CCCXXXIII.  86.  Ä20. 
Heinricus,  de  familia  ecclesiae,  t.  c. 

1160.  CCXCm.  75.—  circa.  1170. 

CCXCVI.  76.  —  villicus,  t.  c.  1190. 

CCCXXXI.  86. 
Heinricus  inge  nuus  horao,  b.  c.  1130. 

CCLXIX.  66. 
Heinricus,  b.c.  1110.  CV.  29. 
Heinricus  iudex,  t.  a.  1194.  —  278. 

—  a.  1231.  — 296. 
Heinricus    et  Hartmut,    avunculi 

Reichardis,  tt.  a.  1232.  —  300. 
Heinricus   dapifer,   t.  c.  1233.  — 

309. 
Heinricus  sagittarius ,  t.  a,  1243.  — 

311. 
Heinricus  purgar.t. a.  1268.  —  313. 
Heinrich,  t.c.  1075. —«39.  —  c. 

1083.  IV.  V.  5.  —  c.  1100.  XVI. 

XVII.    XIX.    9.     LIX.    18.    —    c. 

1092.     LXin.     19.    —    c.     1130. 

CXVIII.   32.    —    c.    1120.   CXXX. 

34.  -  c.  1130.  CXXXVI.  35.  —  c. 

1110.CXLIV.36.  — C.1115.CXLVII. 

—  Vin.  37.  —  c.  1110.  CLIX.  39. 

—  c.  1120.  CLXIV.  41.  CLXXIV.  43. 
CLXXVII.  —  VHI.  44.  CLXXXVIL 
46.  CCV.  CCVH.  51.  —  c.  1124. 
CCXXIV.  55.  — c.  1130.  CCXXXVII. 
58.  —  c,  1125.  CCXXXIX.  58.  —  c. 
1 130.  CCLHI.  60.  —  c.  1145.  CCLXII. 
64.  -  c.  1 170.  CCCI.  77.  —  c.  1180. 
CCCVI.  78.  CCCIX.  79.  CCCXXVI. 
84.  —  a.  1216.  CCCXXXV.  87.  —  c. 
1138.  CCCXXXVIII.  88.  -  c.  1140. 
CCCXL.  89.  —  c.  1125.  CCCXLVII. 
96.  ^  c.  1160.  CCCLXXVni.  99. 

Heitvolch.t.  c.  1122.  CCX.  51. 


Heitfolch  et  Rudiger  homines  Her- 

nianni  de  Huntisheim,  tt.  a.  1162, 

CCLXXXV.  72. 
Heizo,  mem.  c.  1083.  U.  3. 
Helmbertus  de  familia  ecclesiastica, 

c.  1145.  CCLIX.  63. 
Helmburch  vidua  Ebonis,  b.  c.  1100. 

LVin.  18. 
Helmhart,  t.  c.  1140.-268. 
H  e  m  m  a  matrona ,  b. «.  1  HO.  CXL.  36. 
Herandistein, Reginoldus  nobilis de 

—  et  fratres  ejus  Rudolfus  et  Wolf- 
kerus,  et  filii  sororis  ejus  Rudolfus  et 
Herandus,  b.  c.  1123.  CXCVIII. 
49.  11t. 

Sophia,  comitissa  de  —  et  filius 

ejus   Herandus    —    b.    c.    1180. 

CCCVI.  78.  Äl6. 

Sigiboto,  comes  de  —  b.  e.  1186. 

CCCXXV.  84.  ««6.  294.   (Siehe 

auch  Grafen.) 
Etcho  miles  de  —  t.  c.  1225.  — 

294. 
Herdegin,  t.   c.  1200.  CCCXXXII. 

86. 
Herfcastil,  t.  c.  1200.  CCCXXXII. 

86. 
Heribordus   cocus  (de  familia) ,  t. 

c.  1190.  CCCXXXI.  86. 
Heribort,  t.  c.  1124.  CCXIII.  52. — 

c.  1170.    CCCII.  77.   —   c.   1180. 

CCCXVII.— VHI.  81.  CCCLXVI.  95. 

—  c.  1140.  CCCLXXH.  97. 
Heribreht,    t.    c.    1100.  LXXVIII. 

20. 
Herimannus  vir  ingenuus,  nobilis 
(de  Huntisheim)  cum  fratre 
Reginhard  (de  Ancinberge),  tl.  c. 
1110.  CIV.  29.  — c.  1125.  CXCVIII. 
49.  CC.  49.  —  c.  1140.  CCCXXXIX. 
89.  -  c.  1110.  CIV.  29.  —  c.  1120. 
CLIV.  39.  CCVH.  51.  —  c.  1124. 
CCXXV.— VI.  55.  —  c.  1125. 
CCXXXVI.  58.-  c.  1135.  CCCLXVII. 
93. 
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H  e  r  i  m  «  n    ministerialis    Mathildae 

comitissae  de  Ratilperge,  t.  o.  1110. 

CXXXIX.  36. 
Hermannus     et    frater    ejus   Bur- 

chardus,  tt.  c.  1131.  CCXC.  74. 
Herimannus   et  filii   ejus  Pulo    et 

Heriman.  tt.  c.  1130.  CCCXLVIII. 

9i. 
Herimannus,  t.  c.  1083.  XXVI.  11. 

—  c.  1100.  LXXV.  22.  —  c.  1110. 
LXX\1I.  23.  LXXXIX.  25.  CI.  CIL 
28.  CXII.  30.  CXV.  31.  —  e.  1130. 
CXVII.  CXVin.  32.  —  c.  1120. 
CXXX.  34.  —  c.  1130.  CXXXVl.  35. 

—  c.  1115.  CXLII.  36.  —  c.  1110. 
CXLIV.36.  —  c.  1115.  CXLVII.- 
Vni.  37.  -  CLL  38.  —  c.  1100. 
CLVII.  39.  CLX.  40.  —  c.  1120. 
CLXXIIL  43.  CLXXXIIl.  CLXXXV. 
45.  CLXXXVII.  46.  CXCIX.  49.  — 
e.  1121.  CCVIIL— IX.  51.  —  c.  1124. 
CCXin.-IV.52.— c.  1120.CCXXXn. 

—  e.  1130.  CCXXXIIL  — IV.  57. 
CCXXXVIIL  58.  CCXLI.  59.  —  c. 
1190.  CCCXXIII.  83.  —  c.  1125. 
CCCXLVII.  96.—  C.1 1 35.  CCCLXVIL 
96. 

Herrant,    t-  c.  1130.  CXXXVl.  35. 

CCXXXVII.  58.  CCXLVL60.  c.  1180. 

CCCVI.  78. 
Herrich,   t.  c.   1120.  CLXXVL  43. 

CLXXXV.  45. 
Herrich,  mem.  a.  1133.  CCCLXIV. 

94. 
Hertinc,    t.   c.   1131.    CXCH.   47. 

CCCLI.  92. 
Hertinsteine,  Herwicus  de  —  t.  c. 

1186.  CCCXXV.  84. 
Hertweigstein,  Alramusrnilesdictus 

de  —  cum  filiabus  Maria  et  Caterina 

b.  a.  1286.  —  336. 
Hertricus,  t.  a.  1289.  —  340. 
Herwicus  frater  Epponis,  d.  c.  1120. 

CXXVIH.  33. 
Herwieh,b.  c.  1100.  LXVL  20. 


Herwich  de  familia  ecciesiastica.  t. 

c.  1145.  CCLIX.  63. 
Her  wich  (Herwicus),  t.  c.  1090. 

XCHI.  26.  —  c.  1 190.  CCCXXXI.  85. 
Herczenburk,  Chunradus  de  —  t. 

a.  1270.  —  322. 
Hesilbach,  Otto  de  —  t.  a.  1133. 

CCCLXV.  95. 
Hesnarius  Chunradus, ciris viennens, 

t  a.  1298.  —  348. 
Hesso.t.  c.  1100.  CXIL  30. 
Hettilo  ministerialis  marchionis  Lia- 

poldi,  b.  c.  1125.  CCXXXVIU.  58. 
Heuselin  (Heuslein),  Wernhardus 

et  Chunradus,  tt.  a.  1263.  —  315. 
Leucardis  de  —  uxor  Heinrici  de 

Meuerlinge ,  mem.  a.  1263.  —  314. 

—  1270.  -  321. 

Wernhardus  de  —  miles,  t.  a. 
1270.  —  322. 

Dietricus,  Wernhardus,  Wulvingus 
fratres  de  —  (Heuslarii)  tt.  a. 
1281.  —  330.  —  a.  1288.  —  338. 
339.  —  a.  1289.  —  342,  —  a.  1293. 

—  343.  345.  —  a.  1294.  —  346. 
Wulfingus  Heusler,  t.  a.  1286. 

—  334. 

Wichardns  Heusiarius  (pleba- 

nus  in  Hofstätten ,  postea  in  Naib), 

t.  a.  1286.  334.  341. 
Hezil  dominus  in  monasterio  degens, 

h.  c.  1110.  CXV.  31.  lAl. 
Hezil   (Hecil),   t.  c.  1100.  XXXH. 

XXXIII.    12.    XLIV.   15.    LIX.   18. 

LXXIV.  22.  —  c.  1090.  XCIII.  26.  - 

c.   1130.   CXIX.   32.   —   c.    1110. 

CCXXX.   57.  —   c.  1180.  CCCVI. 

78. 
Hezimanniswisin,    Anshelmns   de 

—  b.  c.  1110.  CLIV.  39. 1*1.  (Siehe 
auch  Anshalm  und  Chunring.) 

Hetzmansdorf,  Pitrolfus  de  —  t.  a. 

1277.  —  326. 
Hilper  Chunradus,  ciris  in  Stein,  t. 

a.  1286.  —  334. 
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Hiltiraar,  t.  c.  1110.  LXXXV.  24. 
Hiltipurch  domina,  vidua  Egilolfi, 

b.  c.  1110.  XLIX.  16.  LIII.  17. 
Hiltipreht,  t.  c.  1110.  CLXVIII.  42. 
Hiltpreht  et  Herliep,  tt.  c.  1130. 

CCXCI.  74. 
Hiltricus,  b.  c.  1125.  CCXL.  58. 
Hintperge,  Marchwardus  (I.)  de  — 

t.  c.  1122.  —  272. 

Marquardus  (II.)  de  —  t.  a.  1212. 

—  288. 

Irnfridus  de  —  et  fratres  ejus,  tt. 
a.  1218.  -  292. 

Irnfridus   de  —   t.    a.   1232.  — 
298. 
Hinterperch  (Hindinberg),  Mein- 

gotus  de  —  t.  a.  1195.  —  280. 
Hinterpurger  Chunradus,  t.a.l286. 

—  336. 

Hirzperge,  Chunradus,  Waldo  de  — 

t.  a.  1208.  CCCXXXIV.  87. 
Hirz  cum  patre  Permut,  b.  c.  1120. 

CCXXXI.  56. 
Hirz,  t.  e.  1110.  XLIX.  16. —  e.  1092. 

LXIII.  19.  —  c.  1110.  LXXXVII.25. 

CV.  29. 
Hofdorf  (Hovedorf),  Alramus  de 

—  t.  c.  1180.  CCCXIX.  82.  »Ott. 

—  mem.  c.  1217.  —  291. 
Houelin,  Rudolfus  de  —  Chunradus 

frater  ejus,  t.  c.  1180.  CCCXXVI. 
84.  ««6. 
Heu  estetin  (Hofstätten  an  der  Bie- 
lach),  Udalricus  de  —  et  tres  filii 
ejus:  Piligrim,  Udalrich,  Tiemo,  b. 

c.  1114.  C.  27.  Itt§. 

Piligrim  et  Tiemo  fratres,  b.  c. 
1160.  CCLXXIV.  68.  «Ol. 

Chunradus  iudex  de  —  Rugerus 
frater  ejus,  tt.  a.  1283.  —  332. 
Hochenbart,  Chunradus  de  —  t.  a. 

1283.  —  332. 
Hohenberch,  Dietricus  de  —  advo- 
catus  praed.  monast.  apud  S.  Vitum, 
a.  1268.319.  — mem.  1281.  —  329. 


Chalhohus  de  — -  et  frater  eius 
Dietricus,  a.  1281.  —  329. 

Leutoldus  de  —  t.  a.  1281.  — 
330. 
Hohenekke  Charl  de  —  t.  c.  1150. 

CCLXXVI.  69.  SI5. 
Hohenstein,    Adalheid  de   —  b.c. 
1180.  CCCXII.  79.  ÄI9. 

Reinpertus  de  — b.  circa  1190. 
CCCXV.  80.  Ä«0. 

Albero  dorn,  de  —  t.  a.  1281.  — 
330. 

Albertus  de  -  t.  a.  1300.  — 351. 
Hohenstufe  (Hohenstaufe),  Die- 
trich de  —  t.  c.  1180.  CCCXIX.  82. 

Chunradus  de   —  t.  a.  1207.  — 
285. 

Liutoldus  de  — t.  c.  1210.  — 287. 

—  et  Chunradus  frater  eius,  tt.  a. 
1225.  —  294. 

Hoholdus  ministerialis  Mathildae  co- 

mitissae  (de  Ratilperge),  b.  c.  1110. 

CXLV.  37. —  ministerialis  Liutkarde 

comitissae  de  Ratilperge,   cum  filio 

suo  Chunrado,  b.  a.  1131.  CCCLV, 

92.  —  a.  1133  (1137?)  CCCLIX. 93. 
Hoholdus  cognatus  Epponis  viri  no- 

bilis  et  frater  Arnoldi,  mem.  c.  1140. 

CCXLi.  59. 
Hoholt,  t.  c.  1100.  LVIII.  18.  —  c. 

1083.  CIX.  30.  —  c.  1110.  CXLIV. 

36.  —  e.  1125.  CCII.  50.  —c.  1110. 

CCXXVIII.  CCXXX.  56. 
Horb  ach,   Sigibot  de  —  t.  c.  1130. 

CXXXVII.  35. 
Horbrucke,   Heinricus  de  —  t.  c. 

1235.  —  309. 
Horinbach  (Hurginbach,  Hürn- 

pach,  Höbenbach),  Sifridus  de 

—  a.  1131.  CCXC.  74.  —  c.  1180. 
CCCXXVI.  84. 

.     Udalricus  de— t.  a.  1207.  — 288. 
ülricus  et  Chunradus  de  —  tt.  c. 
1225.  —  294. 
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Chunradas  miles  de  —  et  frtter 
eias  Hadmtrus,  tt.  c.  1225.  —  294. 

—  •.  1231.  -  296. 

Riwinus  de  —  t.  a.  1263.  —  31S. 

—  a.  1270.  —  322. 

Chunradus  de  —  (manumissus)  a. 

1276.  -  323.  337.  —  a.  1289.  — 
UZ.  —  a.  1293.  -  343. 

Leutwinus,   Albero  de  —  tt.  a. 

1293.  —  343.  344. 
Huch,  pcrmanus   cujusdain    Urliuch, 

t.  c.  1110.  LXXXVII.  25. 
Hoc  et  Chunradas  fratres  cum  matre 

R.,  b.c.  1150.  CCLXVII.  66. 
Huc(Huch.  Hugo,  Ögo),t.c.  1083. 

V.  5.  XXVI.  11.XXXI.12.  — c.lilO. 

LXXXIX.  25.  —  c.  1120.  CXV.  31. 

CLXl.  40.  CLXXIV.  43.  CCXXXI.56. 

—  c.  1130.  CCXXXIV.57.  —  c.  1125. 
CCXXXVIII.  58.  CCXLVin.  60.  —  c. 
1170.  CCCII.  77.  —  e.  1180.CCCVI. 
78.  —  c.  1138.  CCCXXXVIU.  88.— 
c.  1160.  CCCLXXVII.  98. 

Hngelinge,   Arnoldus  de   —   t.   a. 

1277.  —  326. 
Huglingarius,  Heinricus  dictus  — 

et  uxor  Maria,  filia  dorn.  Airami  de 
Hertveigstein .  a.  1286.  —  335. 

Hunisperg,  Friderich  de  —  t.  c. 
1121.  CXC.  47.  —  c.  1122.  —  272. 

Hunnedorf,  Hugo  de  —  t.  c.  1180. 
CCCXIX.  82. 

Hantisheim,  Herimannas  de  —  rir 
nobilis,  frater  Reginhardi  de  Aniin- 
berge,  t.  c.  1120.  CLXXXVI.  45.  — 
c.   1121.   CCVIIL   51.  —  c.    1124. 


COni.Sl.mi C.1130.CCXLIX. 

60.  CCLH.  —  III.  61.  -  c.  1145. 

CCLXII.  64.  —  c.  1130.  CCLXIX. 

CCLXX.  67.  —  c.  1140.  CCLXXIIl. 

68.  —  c.  1150.  CCLXXIX.  70.  —  a. 

1161.  CCLXXXIII.  71.  —  b.  a.  1162. 

CCLXXXV.     72     —     circa     1160. 

CCLXXXVHI.  73.  -  a.  1131.  CCXC. 

73.  -  c.  1180.  CCCXIII.  80.  —  c. 

1136.  CCCXX.  82.  CCCLXI.  94.  — 

C.1140.CCCLXX1I.  97.  -da.  1156. 

CCCLXXIII.  97.  (Siehe  auch  Heri- 

mannus  und  Reginb ard us.) 
Herrant  filius  Herimanni  de  —  t.  a. 

1161.  CCLXXXHI.  71.  —  a.  1162. 

CCLXXXV.72.  -  a.l  1 56.CCCLXXIlf . 

97. 

Diemud  de  -  b.  e.  1180.  CCCXI. 

79. 

Henricus  (Isenricns)  de  —  t.  a. 

1195.  —  280. 
Huriwin,  Heinricus  de  —  t.  c.  1150. 

CCLX.  63. 
H  o  u  s  (Haus) ,  ülricus  de  —  t.  a.  1289. 

—  341. 

Hu  sei  in,  Timo   de    —    t   c.    1175. 
CCCXVI.  81. 

Otto  et  frater  ejus  Chunradas  de 

—  tt.  a.  1208.  CCCXXXIV.  87.  «30. 
(Vergl.  Heu  sei  in.) 

Husen,   Chunradus   de  —  a.    1208. 

CCCXXXIV.  87. 
Hutstock,    Fridericus   miles,    t.  a. 

1276.  —  325.  —  a.  1279.  —  327. 

—  a.  1296.  —  347. 


I.  J.  Y. 


Jacobus  notarius,  a.  1276.  —  324. 
T  m  i  a  n  Hermannus ,  t.  a.  1279 —  327. 

—  a.  1296.  —  347. 
Imila  compar  cuiusdam  Urliuch,  b.  c. 

1110.  LXXXVII.  24. 
Imizi,  tc.  1122.  CCXI.  51. 


Imizinesdorf  (Imceinsdorf,  Tme- 
zinstorf ,  Iniersdorf),  Wolfger 
de  —  t.  c.  1122. —  272. 

Hartnidus  de  —  et  filius  ejus  He- 
ginhardus,  tt.  c.  1180.  CCCXXI. 
82. 
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Meginher  et  frater  ejus  Heidinrieh, 
tt.  c.  1142.  CCLVIII.  63. 138.  CCCXL. 
,89. 

Meinhardus  de  —  t.  a.  1207.  — 
285.  —  a.  1208.  CCCXXXIV.  87.  — 
a.  1218.  —  292.  (Siehe  auch 
Augia.) 

Rapoto  de  —  t.  c.  1170.  CCXCVI. 
76.  —  c.  1180.  CCCIX.79. 

Waltherus  de  eadem  villa  —  t.  e. 
1140.  CCLVIII.  63.  —  c.  1136. 
CCCXX.  82. 
Ingram  de  familia  S.  Stephani,  t.  e. 
1138.CCCXXXVIII.88.-  b.  c.1135. 
CCCLXVII.  95. 
Ynprukke,  dorn.  Wolfkerus  de  — 

t.  a.  1276.  —  324. 
Ypolito,  Pernolt  de Sto.—  t. 0.1145. 
CCLXII.  64.  —  c.  1 160.  CCLXXXVni. 
73.    Razo   de   Sto.  —  t.    c.    1120. 
CCCLXXIX.  99.  (Reginger  de  Sto. 

—  153.  CXXVI.) 

Arnoldus  de  —  Pernholdus  iudex 
de  —  tt.  c.  1210.  —  Ägl. 

Irmfrit,  ministerialisMathildae  comi- 
tissae  (de  Ratilperge)  t.  c.  1075.  — 
«39.  —  c.  1110.  CXXXIV.  36. 

Irnfridus  iudex  in  Chrems  —  t.  a. 
1286.  —  334. 

Irnfridus  (Irmenfrit) ,  t.  c.  1107. 
XXXIV.  12.  -  c.  1120.  CLXXIII.  43. 

—  c.   1125.  CCXLVIII.   60,  —  c. 
1180.  CCCXI.  CCCXII.  80. 

Irmindienobilis,  b.  c.  1100. XVIII.  9. 
Irminhart.t.  c.  1100. XVIII.  9.  CLIV. 

39. 
Isansdorf,  Heinrieus de  —  t. a.  1133. 

CCCLXI.  94. 
Isenperch,  Egilolfus  de  —  t.  c.1180. 

CCCXVIII.  81. 


Isenputil  (Ysenpeutl)    Chunra- 
dus  de-  t.a.l208.  CCCXXXIV. 87. 

—  Chunradus  dominus,  t.  a.  1281. 
Friderieus   et   Chunradus   dicti   — • 
tt.  a.  1281.  -  330. 

Isingrim,  t.  c.  1125.  CCXLVIII.  60. 
Isinricus,  ministerialis  dominiGebe- 

hardi  comitis  de  Piugin,  b.  c.  1120. 

CLXI.  40. 
Isinrich,  t.  c.lilO.CIV.  29.  CXLIV. 

36.— b.c.lll5.  CXLIX.  38.— c.  1120. 

CCVII.  51.— c.  1124.  CCXXIV.  55.— 

C.1130.CCXXXVIL  CCXXXIX.  59. 
Iskerus,d.c.ll20.CLIV.39.  CXCIIL 

47.  — t.  C.1122.  CCXVIIL  54. 
Ita  matrona  mater  Leonis,  b.  e.  1100. 

XXIV.  10. 
Johanne,  Ortwinus  de  St.  ~  t.  a. 

1246.-312. 
Judita  uxor  Warmundi  de Echindorf, 

t  -  c.  1160.  CCLXXIL  67.  10§. 
Judita  privigna  Aribonis,  ministeria- 
lis S.  Stephani,  b.  c.  1124.  CCXIV. 

52. 
Judita,  filia  Ottonis  de   Ciiurnberg, 

vidua  Heinrici  de  Charlstetin,  b.  a. 

1208.  CCCXXXIV.  86.  ÄÄO. 
Julbach,   Werinhardus  de  —  t.   c. 

1130.   CXXXVIL   35.  —   c.  1110. 

CLIIL  38.  —  e.  1136.  CCLI.  61.  c. 

1125.  CCCXLVII.  9p. 
Yuhsen,  Waltherus  de  —  t.a.  1131. 

CCXC.  73. 
Izenisperg«  Ainwicus,  Karolus,  t.  c. 

1175.  CCCXVL  81. 
Izo,  t.c.l083.  IV.  5.  — e.  IIOO.XVIIL 

9.  —   c.  1110.  LXXVIIL  23.  —  c. 

1120.  CXXVIII.  33.  —  CCXXXn.57. 

—  c.  1130.  CCCXXXVII.  88. 


L. 

Lahsendorf,    Albertus   camerarius      La  dai  cum  uxore  et  filiis,  b.  c.  H30. 
de  -  t.  a.  1232.  —  297.  CCCXXXVII.  88. 
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Laichlinge  (Leichlinffin)  Repinber- 

tus  de  -  t.  a.  1158.  CCLXXXI.  70. 

t  c.  1160.  CCLXXXVIII.  73.  «O». 
Dietricusde  —  tc.llM.CLXVl. 

44.  c.  1122.  —  272. 
Laimgrabe,   Nudunch  de  —  t.  c. 

1160.  CCXCII.  74. 

Engilgerde  —  tc.  llSO.CCCXni. 

80. 
Landeshere,  Gotscalcos  de  —  t.a. 

il58.  CCLXXXI.  70. 
Lantrath     sanctimonialis    Gottwici, 

b.  c.  1120.  CXXIX.  34. 
Lanzendorf,    Werinhardus  de    — 

t.  a.ll56.  CCCLXXIV.  98. 
Lanzo  cum  patre  Adalhalm  et  sorore 

Adaiheit,  b.  c.  1100.  XVL  9.  1««. 
Lanzo,  nobilis,  d.  c.  1110.  LH.  77. 
Lanzo  et  filii  ejus  Penno,  Wolfpreth, 

tt.  a.  1156.  CCCLXXin.  97. 
Lanzo,  t.c.lllO.XLVin.l6.LXX\lF. 

23.  —  c.  1150.CCLXVn.66. 
Laubio  Sirridus,  ciris  viennens,  t.  a. 

1276.  —  324. 
Laurentio,  Meinhardus  deSt. — t.c. 

4190.CCCXXVni.  85.  ««7. 
Lautisdorf,  Otto  de  —   t.  c.  1136. 

CCLL  61.  —  d.  CCCLXL  94.  —  et 

frater   ejus  Bertoldus,  tt.  a.  1131. 

CCCLVL  93. 
Leiben,  Rugerus  et  Heinricus  fratres 

de  —  tt.  a.  1276.  —  324. 
Lengin awa,  Walther  de  —   t.   c. 

1125.  CCXVII.  53. 
Lenginbach,    Otto   et   frater  ejus 

Hartwicus  de  —  tt  c.  1137.  CXX. 

32.-  c.  1130.  CCLIV.  61.  1S5  et 

fratres  eius.tt.  f.ll33.CCCLXI.  94. 
Heinricusde-c.1135.CCLXV.65. 
Hartwicus    de    —    t.     a.   1131. 

CCCLVL  93. 
Hartwicus ,   ratispon.   adrocatns, 

t.  a.  1195.  —  280. 
Otto,  ratispon.  ecciesiae  adroca- 

tus.  b.  c.  1210.  -  287.  — 


Heinricus  dapifer  in  —  ta.  1264. 

-  316.  317. 

Fridericus   dapifer   de   —    t.   a. 

1284.  —  333.  (Siehe  auch  Hart- 
wich und  Otto.) 
Lenginuelt   (Lengenvelde),  Wem- 

hardus  de  -  t.  c.  1150.  CCLXXVIL 

69. 

Wolfkerus   de    —    t   c.   1140. 

CCCLXVin.  96. 
Himungus  de   —La.  1246.  — 

312. 
Leo,  filias  IUe,f  c  1100.  XXIV.  10. 
Leu,  ministerialis  Mathildis  comitissae 

de  Ratilperge,  c.  1075.  ZB9» 
Levnperg,  Fridericus  de  —  Albero 

frater  ejus,  tt.  a.  1202.  —  343. 
Leutsdorf    (Lerisdorf,    Lees- 
dorf), Hugo  de  —    t.  c.  1122.  - 

272: 
Lewarn,    Albertus    et   frater    ejus 

Harwieus  de  —  c.  1175.  CCCV.  78. 
Lichtnawe,  Ludwicus   de  —  t.a. 

1300.  —  351. 
Lichtenstein,  Heinricus  de  —  t.a. 

1264.—  316.  317.—  mem.  a.  1289. 

—  341. 

Liebroannus,  Ulricus  filius  ejus 
cives  deChrems,  tt.  a.  1286.  —334. 

Liubes,  Manegoldus  de  —  c.  1160. 
CCLXXIL  67.  11MI. 

Linker,  t.  c.  1100.  LXVL  20. 

L  i  u  p  o  I  d  u  s,  ministerialis  Salzburgen- 
sis  ecciesiae,  c  1160.  CCCLXXVIL 
98. 

Liupolt  cremisensis,  t.  a.  1131. 
CCCLVII.  93. 

Liupoldus  pincema,  t.  a.  1171.  — 
273. 

Liupolt  Staber,  t  c.  1200.  CCCXXXH. 
86. 

Liupoldus  quondam  pincema,  t.  a. 
1232.  —  300. 

Leupoldus  in  alta  strata,  eiris  vien- 
nens, t.  a.  1276.  —  324. 
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Leupoldus,  frater  domini  Gozzonis, 

civis  in  Stein,  t.  a.  1286.  —  334. 
Liupoldus  (Liupolt),    t.    c.    HOO. 

XVIII.  9.  XX.  XXIII.  10.  XXIX.  II. 

XLII.  14.C.  1110.  LXXXI.  23.  LXXXII. 

24.  —c.  1120.  CLXI.  40.  CLXXXV. 

45.  —  c.  112S.  CCXVII.  S3.  —  e. 

1110.  CCXXVIII.  56.    -    c.  1125. 

CCXL.  58.  —  c.  1130.  CCXLII.  59. 

—  C.112S.  CCXLVIII.60.— !c.ll31. 

CCXC.  74.  —  c.  1130.  CCCXLIX. 

91.   —   CCCLI.   92.   —    a.   1133. 

CCCLX.  93.  — a.  1156.  CCCLXXIV. 

98. 
Liuprant,  t.  c.  1100.  LXXV.  22. 
Liutkarde,  vidua  Ekkirici  de  Luf- 

finberge,  b.  c.  1120.  CXCVII.  48. 

111. 
Liutk  ar de,  vidua   cujusdam   Porin, 

cognata  Rudolfi  archipresbiteri,  b.  a. 

1131.  CCCLIII.  92. 
Liutkarde  uxorSigibotonis  de  Born- 
heim, t.  a.  1133  (?1137)   CCCLX. 

93.  S!ftO. 
Liuthere,  t.  e.  IIIO.LXXXIII.  24. 
Liutoldus(Liutolt)t.c.lllO.XLVI[I. 

16.  LXXIX.  23.  LXXXIV.  24.   XCI. 

25.CLV.  39.  —  C.1145.CCLXII.64. 
Liutram,  t.  c.  1083.  CVIII.  29. 
Liutwin  et  fratres  ejus  Heriman  et 

Piligrim  et  filius  Liutwin,    mini- 

steriales  Dietpoldi  marchionis,  tt.  c. 

1125.  CLXXXVIII.  46. 


Liuthwinus   frater   in    monasterio, 

t.  c.  1130.  CCXCL  78. 
Lutwin  de  familia  eeclesiastica,  t.  c. 

1160.  CCXCII.    74.   —     c.    1170. 

CCCIV.  78.  210. 
Lutwinus  castellanus,  t. a.  1152.  — 

271. 
Liuthwinus  (Liutwin),  t.  c.  1100. 

XII.  9.  —  c.  1110.  CCXLIV.  59.  - 

c.   1180.  CCCVI.  78.  CCCXI.  79. 

CCCXIL  80.  —  c.  1184.  CCCXIV. 

80. 
Liuze(Liuce),  t.  c.  1100.  XVIIL  9. 

LXVL  20.  —  c.  1115.  CLL  38.  —  c. 

1130.  CCCXXXVII.  88. 
Lobenstein,  Albertus   de    —  t.  a. 

1300.  -  351. 
Lochiin,  Albertus  de  —  t.  a.  1195. 

—  280.  —  a.  1203.  —  281. 
Loshart  Ulrich,  i.e.  1186.  CCCXXV. 

84. 
Losil  Ödalricus,   t.  c.  1160.  CCXCV. 

76. 
Ludimarisfelde ,  Bertoldus  de   — 

t.  a.  1133.  CCCLXIV.  95. 
Ludiwicus,  b.  c.  1110.  LXXXL  23. 
Ludwicus,  t.  a.  1232.  —  300. 
Luffinberg,  Ekkiricus  de  —  t.  c.  • 

1120.  CLXXIV.43.  — mem.  CXCVIL 

48.  111. 
Lupus  Pertoldus,  Lup  ulus  Tiemo, 

tt.  c.  1175.  CCCV.  78. 


M. 


Machlant,  Otto  de  —  t.  c.  1135. 
CCLXV.  65.  —  c.  1125.  CCCXLVU. 

90.  et  fratres  ejus  c.  1130.  CCCL. 

91.  %3t4. 

Bertoldus,  Walchun  de  —  tt.  c. 
1133?  CCCLXL94. 

Albrant  de  —  t.  c.  1175.  CCCXVI. 
81. 


Macht  US,  t.  c.  1180.  CCCXIL  80. 
Maginus,  t.  c.  1110.  CXIIL  30.  —  c. 

1115.  CLXVU.  41. 
Mahtfrit,  t.  c.  1110.  CI.  28. 
Mainberg,  Otto  de  —  b.  a.l283.— 

331.  —  t.  a.  1284.  —  333. 
Main  gen,   Hugo  de  —  t.  c.   1186. 

CCCXXV.  84. 
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MaleisdorfCMöllersdorf),  Potin  de 

—  t.  c.  1 122.  —  272. 
Hanegolt    nobilis,     b.    c    112ö. 

CLXXXVm.  46. 
Mtnegolt,  t.  c.  1110.  XCn.25.XCV. 

26.  —  c.  1120.  CLXXI.42.CLXXni. 

43.  CLXXVI.  U. 
Marchwardus    nobilis    cum  uxore 

Mathilde  et  fratre  Friderieo,  b.  c. 

1110.  XCV.  XCVI.  26.  ItftG. 
Marchwart  ministeriaiis   comitissae 

Mathildis  de  Ratiiperge,  t.  c.  1110. 

CXXXIX.  36. 
Marchwart  ministeriaiis S. Stephani, 

t.  c.  1110.  CLXII.  41.   (Siehe  auch 

Sconenbahele.) 
Marchwart  et  6liusejus,  tt.  c.lllO. 

XCVII.  26. 
Marchwardus,  b.  c.  1100.  XV.  8. 

—  d.  c.  1110.  LXXVIII.  23. 
Marchwart,   t.  c.   1100.  XLIV.  — 

XLV.  15.  LXVIII.  20.—  c.  1 1 10.  XCII. 
25.CX1. 30.- C.H20.  CLXXIV.  43.— 
c.  1125.  CCII.  50.  —  c.  1120.  CCIII. 
CCV.  50.  —  c.  1124.  CCXXll.  55. 
CCXXVII.  56.  -  c.  1110.  CCXXVIII. 

—  CCXXX.  56.  —  c.  1125.  CCXXXVI. 
58.  CCXLVI.  60. —  c.  1130.  CCL. 
60.  — c.  1136.  CCLI.  61.  — c.1130. 
CCLIIF.  61.  —  c.  1160.  CCLXXIV. 
68.  —  a.  1216.  CCCXXXV.  87.  —  c. 
1138.  CCCXXXVIII.  88.  —  c.  1130. 
CCCXLVin.91.  — a.ll33.  CCCLIX. 
93. 

Nargareta   matrona   nobilis,    b.  c. 

1110.  LVII.  18.  XCVII.  26.  cum  Wi- 

chardo  filio  ,  c.  1120.  CLII.  38. 
Margbach,    Udalricus   de  —   t.   c. 

1130.  CCXLIX.  60. 
Martinus,  t.  a.  1232.  —  300. 
Mathfrit,  t.  c.  1110.  CI.  28. 
M  a  t  h  ii  t  cum  filiis  Piligrim  et  Bertolt, 

b.  c.  1100.  XXXVI.  13. 
Mauriberge,   Chadolt  de  —  t.  a. 

il33.     (1137?)     CCCLXI.     (cum 


uxore    TruU,    b.    CCCLXII.    94. 

««1.) 
Mazile  cum  compare  Wirtina,   b.c. 

1110.  LXXXVI.  24. 
Mazilie,   t.  c.  1100.  XVII.  9.  —  c. 

1110.   LXXXV.  24.-  circa    1120. 

CLXXXI.  44. 
Megingaudus    miles   Wolfkeri   de 

Naiiuph.-i-c.  1083.  CIX.  29. 
Megingoz,   b.  c.  1130.  CCXLIII.  59. 

181. 
Megingoz  ministeriaiis  Salzburgensis 

ecciesiae,  t.  c.  1 1 60.  CCCLXX VII.  98. 
Megingoz,  t.  c.  1100.  XXXII.  12. — 

c.  1107.   XXXIV.   12.  —  c.  1110. 

XLIX.  LI.  16.  LIII.  17.  —  c.  1100. 

LVI.  —  LVII.  -  LVIII.    18.    LXII. 

19.  LXVI.  20.  —  c.  1130.  CXXIIL 

33.  —  c.  1120.    CXXVIII.   33.  — 

c.  1115.   CXLIX.   38.  —  c.   1124. 

CCXII.  52.  —  c.  1123.  CCXXI.  54. 

—  c.  1125.CCXLVIL  60.  — c.  1140. 

CCLVIII.  63.  CCLXVI.  66.  —  c.  1 135. 

CCCLXVI.  95,  — c.  IIIO.CCCLXXL 

97.  —  c.  1160.  CCCLXXVII.  99. 
Meginhardus  nobilis  miles  Heinrici 

comitis,  d.  c  llOl.  XLV.  15. 
Megi  nhardus  ingenuus  homo  seculo 

renuncians,  Hadamar  frater  ejus,  b. 

a.  1133.  CCCLXIIl.  94.  «««. 
Meginhardus  camerarius, t. c.  1 1 75. 

CCC.  78. 
Meginhardus    ministeriaiis   patar., 

t.  c.  1096.  —  253. 
Meginhart,  homo  Alberonis  de  Chun- 

rbgen.ta.  1171.  —273. 
Meginhardus  miles  Dietpoldi  mar- 

chionis,  t.  c.  1120.  CXXXV.  35. 
Meginhart  (et  frater  ejus  Gumpol- 

dus),  t.c.  1105.  LXX.21.  — C.1120. 

CLin.  39.  —  c.  1136.  CCLI.  61. 
Meginhart,  b.c.  1100.  XVIL  9. — 

c.1120.  CCXXXIII.  57. 
Meginhardus,   mem.  c.  1083.  II.  4. 

t  V.  5.-C.  1100.  XH.  8.  XXIX.  11. 
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XLIV.  14,  XLV.  15.  —  c.  1110. 
LXXXII.  24.  CIL  28.  CIV.  29.  —  c. 
1130.  CVII.  29.  —  c.  1083.CIX.30. 

—  c.  1110.  CXV.  31.  —  c.  1130. 
CXXVI.  33.  —  c.  1120.  CXXXI.  34. 

—  c.  1100.  CLVI.  39.  —  c.  1120. 
CLXXIV.  43.  CLXXIX.  44.CLXXXVII. 
46.  CCVII.  51.  —  c.  1124.  CCXXV. 
55.  —  c.  1125.  CCXLVII.  60.  -  c. 
1150.  CCLXVII.  66.  —  c.  1180. 
CCCXII.  80.  —  c.  1130.  CCCXLIII. 
90. 

Meginhartisdorf,  Ortolf  de  —  t.c. 

1160.  CCLXXII.  67. 
Meginhartingin,    Ottode  —  b.c. 

1150.  CCLXI.  64. 
Meginpreht,   t.  c.  1100.  CLX.  40. 
Meginwart,  t.  c.  1100.  XVI.  9.  — 

c.  1120.  CXXIX.  34.  CLXXVIII.  44. 
Meylemspach,    Wolframmus  de  — 

Pertholdus  frater  ejusdem,    ülrieus 

ibidem,  tt.  a.  1243.  —  311. 
MeiIowerFreicIo,t.a.  1293.  — 343. 
Meinher,  t.  c.  1180.  CCCXXVI.  84. 
Merchenstein,  Ulricus  de  —  t.  a. 

1284.  -  333.  —  mem.  a.  1326.  — 

333. 
Meriboto,  b.c.  1115.CXLVII.— VIII. 

37.  b.  CLXVII.  41.  15». 
Meriboto  cum  patre  Rumolt,  tt.  1100. 

LIV.  17. 
Meriboto,  t.  c.  1092.  LXIII.  19. — 

c.  1110.  XCV.  26.  —  c.  1100.  CXI. 

30.  —  c.  1110.  CXIV.  31.  —  c.  1123. 

CXVI.  31.  —  c.  1120.  CLXXVIII. 

44.  —  c.  1121.  CCIX.  51.  —  c.  1130. 

CCXLIX.  60. 
Meriza,b.  c.  1095.  XIIL8. 
Michlstetten,  Albero  de  —  pater 

Margarethae,uxorisOttonisdeWald, 

t.  a.  1288.  —  338. 
Minnebach,  Tuta  de  —  nobilis,  b. 

c.  1190.  CCCXXXI.  85.  ««S. 
Otto  de  —  dominus,  mera.e.  1200. 

CCCXXXUI.  86.  «»•. 


Ödalricus  miles  de  —  dispensator 
Tutae  de  —  d.  c.  1190.  CCCXXXI.  85. 

Hartnidus  de  —  t.  c.  1190. 
CCCXXXI.  85. 

Rudiger  de  —  c.l  188.CCCXXV.84. 

Werinherus  de  —  miles  ex  familia 
Ottonis  de  —  Elisa  vidua ,  Albertus 
privignus  ejus.  b.  C.1200.CCCXXXIII. 
86. 

Dietmarus  de  —  Albero  frater 
ejus  de  Kottans,  tt.  c.  1200. 

Werinhardus  de  —  t.  CCCXXXUI. 
86. 

Hermannus  de  —  t.  a.  1246.  — 
312. 
M  i  s  s  0  w  e  (Meissau),  Otto  de  —  t.  c. 
1160.  CCLXXII.  67.  et  fratres  ejus, 
tt.  c.  1186.  CCCXXV.  84. 

Ottode  — t.a.  1264. -31 5.— 317. 

Stephanus     de    —    marschaicus 
Austriae ,  t.  a.  1281.  —  330.  —  a. 
1286.  —  334. 
Mistilbach,    Heinricu^    de   —    et 

Ramunt,  t.  c.  1160.  CCLXXIV.  68. 
Mizelporndorf,  Peringerus  de  — 
nobilis  vir,  d.  c.  1170.  CCXCIV.  75. 

M  0 1  ti ,  Adalbero  et  frater  ejus  Gebolf 

de  —  tt.  c.  1122.  CXCVL  48.  171. 
Otto  de  —  t.   c.   1122.  CXCVL 

48.  —  c.  1130.  CCXLIX.  60.  CCLV. 

62.  —  c.  1135.  CCCLXVIL  95. 
Mord  er  Dietmarus,  t.  a.  1195.  — 280. 
Morspach,  Wernhardus  de  —  cum 

uxore  Gisila,  filiis  Henrico  et  Ottone 

et  filia  Haylca,  mem.  a.  1217.  — 291. 

«Ott. 

Henricus  et  Otto  de  —  tt.  a.  292. 
Mosebach,  Erchinbertus  de  —  t.  a. 

1152.  —  271. 
Mosbart     Hartwicus,     t.   c.    1175. 

CCCXVI.  81. 
Mulibach,  Otto  de  —  non  ignobilis, 

b.  c.  1120.  CLXXXV.  45.  16ft. 
Meriboto  de  —  t.  frater  ejusdem 
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Ottonis,  c.  1123.  CXVl.  31.  i&«. 
—  c.  1120.  CLXXXV.  45.  —  Odal- 
rich?  — 

■  Erchinpreht  de  —  tL  c.  1120. 
CLXXXV.  45. 

Gandaebtr?  ügo?  Bertolt  de  — 
tte.  1120.  CLXl.  40. 

Chunradus  de  —  t.  c.  1160. 
CCXCII.  74.  iStt.  et  Dietricus, 
CCXCUl.  74. 

Chalochus  de  —  t.  c.  1180. 
CCCXXV.  84. 
Mounich,  Gerold,  Udalricus  habita- 
toresde  — C.1I40.CLL1X.63.1S». 
Bjunechehofej)  (Muuichhoren), 
Ödalchaldus  et  Rudolfus  de  —  tt.  c 
1170.  CCXCIV.  75. 

Radwinus   offieialis  de  —   La. 
1277.  —  326. 
Muer,  Chunradus  et  frater  eius  Al- 
bertus de  —  tt  c.  1263.  —  281. 
Mura,   Liupoldus  de  —  b.  c.  1125. 
CXCIX.  49. 


Muristetin,  Heinricns  de  —  vir 
nobilis,  Gerdrut  uxor  ejus  defuncta, 
filia  Hadmari  de  Chuffarin,  b.c.  1180. 
CCCIX.  79.  «18. 

Hadamarus  de  —  t.  c.  1190. 
CCCXXVUI.  85.  —  a.  1194.  -  278. 

Musiliskirichen,  Rapoto  de  —  t. 
a.  1075.  —  «SS. 

Mutaren,  Chunradus,  Ernst,  Pernolt 
de  — tt.  c.  1170.  CCCIV.  78. 

M  u  t  s  t  a  I ,  Calochus  de  —  t.  a.  1263. 
—  315. 

Muwerlingen  (Mewerling^e, 
Meldung) ,  Wolfkerus  et  frater  ejus 
Heribordus  de—  tt.  c.  1 180.CCCX1X. 
82.  «««. 

Chunradus  et  Gerhohus  filii  Hein- 
riei  de  —  (Heinricus  frater  eoram 
Gottwici  receptus;  Leucardis  mater 
[de  Heuselin]  ibidem  sepulata)  b.  a. 
1263.  —  314.  mem.  a.  1270.  —  321. 


N. 


Naliupb  (Naiiabe,  Nelib,  Naib), 

Wolfterus    (I.  et  IL),  b.  c.  1083. 

CIX.  29.  CX.  30.  250.  —  e.  1110. 

CXLIII.  36.  Ift«.  —  t.   a.   1161. 

CCLXXXilL  71. 

Woifker  de  —  (de  familia  eccle- 

siae),  t.  c.  1180.CCCXV1IL81. 
Chadeloh  et  Herandus  de  —  tt.  c 

1160.  CCCLXXVII.  98. 

Herandus  de  —  t  a.  1243.  — 

311. 
Nantker,  b.  e.  1110.  LXXXIX.  XC. 

25.  —  t.  c.  1083.  CIX.  30.  -  c.  1 140. 

CCLXVL  66. 
Nantker  et  alius  Nantker,  tt.  c. 

1096.  —  253. 
Nantwicus     monachus ,     c.     1130. 

CCXXXV.  57.  frater  Ottonis  pii,  b. 

CCCL.  91.  tftS.  »3«. 


N  a  n  z  o    seeulo    renuncians    (postea 

abbas),  b.  c.  1100.  XIV.  8.  1««. 
Na r den,  Ratpoto  de  —  frater  Ein- 

wici,    elienfis  Emesti  de  Chuliub, 

meoi.  %3A« 
Nettes,  Wernhardus  de  —  La.  1246. 

—  312. 
Neuzlinge,   Heinricus   filius ,  t.   a. 

1289.  —  340. 
Newenwald,   Marchwardus  de  — 

L  a.  1281.  —  330. 
Nicolaus    asinus,    t.   a.    1296.    — 

347. 
Niwenburch,  Germunt  de  —  La. 

1171.  —  273. 
Nixo  dominus  (de  Chuffarin)  Truta 

uxor,  Adalbero  et  Dietmar  filii  ejus, 

mem.  c.  1100.  XLIV.  14.  13«. 
Niio,  L  c.  1100.  LXXUL  21.  -  c. 
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llOi.  XLV.  15.  —  t.  c.  HIO.  CV. 

29.  —  c.  1130.  t.  CCLV.  62. 
Nortpertus,  t.  c.  1100.  CLX.  40. 
Nortpreht,  b.  c.  1110.  LXXXII.  24. 
Nortprehtisdorf,  Gerungus  de  — 

nobilis  homo,  b.  c.  1180.  CCCXI.  79. 

«1§. 
Niunchirchin ,  Walto  de  —  t.  c. 

1125.  CXCVII.  49. 


Nuemchirchen,  Gerhardus  de  — 

t.  c.  1180.  CCCXVIII.  81. 
Nuzdorf,  Hartwicus  et  Henricus  filii 

Ebergeri  de  —  Leo  de  • —  tt.  c.  1 190. 

CCCXXXI.  86. 
Nwnke,  Chunradus  de  • —  Heinricus 

frater  eius,  tt.  a.  1243.  —  311. 


0. 


Obernholze,  Marchwardus,  Lutpol- 

dus  et  Sigiboto  de  —  t.  c.  1170. 

CCXCIV.  75.  «12. 
Oecllsdorf  (Okkilsdorf,  Zoelisdorf) 

Chadolt  de  —  t.  c.  1132.  CCLVII. 

62.  — c.  1130.  CCCL.  91.- a.  1131. 

CCCLV.  93. 
Ode,    Durinch   de   —    t.   c.    1190. 

CCCXXVIII.  83. 
Offe,  t.  c.  1130.  CXXXVII.  35. 
Offenburch,  Chunradus  dorn,  de  — 

t.  a.  1281.  —  330. 
Oftheringin,  Adalramus  de  —  t.  c. 

1150.  CCLXIV.65.  193. 
Orphanus  (siehe  Waise). 
Ort,  Hartnit  de  —  t.  a.  1195.—  280. 
Ortlinus    forestarius    (de   familia 

monasterü  t.  a.  1277.  —  326. 
Ortolfus,  officialis  domini  Chunradi 

de  Pilichdorf ,  t.  a.  1283.  —  332. 
Ortolfus,  t.e.  1120.  CXXXV.  35.— 

c.  1130.  CCLXIX.  67.  CCLXX.  67.  — 

c.  1180.  CCCVl.  78. 
Orthwinus,  b.c.  1120.  CCXXXIII. 

57. 
Ortwinusniger,  t.  e.  1160.CCXCV. 

76. 
Ort  win,t.c.  1100.  LXIX.  —  C.  1120. 

CXXXI.  34.  —  c.  1 H  0.  CXLl V.  36.— 

c.  1 100.  CLV.— CLVII.  39.—  c.  1 1 1 0. 

CCXXX.  56.  —  e.  1160.  CCCLXXV. 

98. 
0  8  r  i  0  h  ,  t.  c.  1100.  LXXIII.  24. 


Ossarn,Marquardus  de  —  t. a.  1263. 

—  315. 
Otachar,  t.  c.  1120.  CLIII.  38. 
Othkoz,  maritus  Adalheidis,  nobilis 

matronae,  f  c.  1124.  CCXXV.  55. 
Othkoz,  t.  c.  1100.  CLIX.  39.  —  c. 

1124.  CCXXV.  55. 
Ottensteine,  Otto  dapifer  de  —  t. 

a.  1232.  —  297.  298.  300. 
Otto  nobilis,  d.  c.  1105.  LXXI.  21. 
Otto  cognomento  pius ,  b.  c.  1137. 

CXX.   32.    1&2.    frater  Nantwici 

nostrae  congregationis  monachi,  e. 

1130.  CCXXXV.  57.  CCCL.  91.  Ä34. 
Otto  etBertholdus  ministeriales  mar- 

chionis ,  mem.  c.  1124.  CCXVI.  53. 

117.  265. 
Otto  et  frater  ejus  Hartwich  (de  Len- 

ginbach),  c.  1120.  CXC.  47. 
Otto  miles  Hcinrici  comitis,  d.  c.  1136 

CCLL  61. 
Otto  marschalch,  t.  a.  1171.  —  273. 
Otto  frater  Ulrici  dapiferi.  — 
Otto  sororius  ejus,  tt. a.  1171.  —  273. 
Otto  dapifer  Ottonis  advocati  ratispon. 

t.  c.  1210.  —  287. 
Otto  serviens  Reinberti  de  Hohenstcin, 

t.  c.  1180.  CCCXV.  80. 
Otto  guldin,  t.  e.  1190.  CCCXIX.  82. 
Otto  piscator,  t.  c.  1200.  CCCXXXIL 

86. 
Otto  civis  cremsensis ,   t.  c.  1138. 

CCCXXXVIU.  88. 
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Otto  et  Hartwicus  (familiäres),  tt.  c 

liSO.  CCLXXIX.  7Ü. 
Otto  de  famiiia  ecclesiastica,  c  1145. 

CCLIX.  63.  —  de  famiiia  S.  Marie  a. 

1161.  CCLXXXIV.  72.  servus  mona- 

sterii,    c.   1160.    CCLXXXVI.    73. 

—  famulus   ecciesie ,    circa    1160. 

CCLXXXVII.  73.  —  de  famiiia,  c. 

1170.  CCXCVI.  76.—  c.  1173.  CCC. 

77.  —  c.  1135.  CCCLXVI.  95. 
Otto,  b.c.  1110.  LH.  17. 
Otto,  mem.  c.  1180.  CCCXV.  80. 
0  tto,  t.  c.  11 10.  XLVI— XLVIII.  16.— 

c.   1100.   LIV.   17.  LIX.   18.  —  c 

1105.LXXI.21.  LXXV.22.-  1110. 

LXXVII.  23.  —  LXXXIl.  24.  —  c 

1090.  XCIIl.  26.  -  c.  1083.  CVIII. 

29.  — c.  UIO.CXV.  31.— c.  1115. 

CXLIX.  38.  —  c.  1120.  CLII.  38.  — 

c.  1100.  CLIX.  39.  CLX.  40  —  c. 

1110.  CLXX.  42.—  c.  1120.  CLXXL 


42.  CLXXMI.  43.  CLXXXII.  45.  — 

c.   1110.   CXCII.  47.  —  c.   1125. 

CXCVll.  49.  CC.  49.  —  c  1121. 

CCVIII.  51.  —  c.1124.  CCXn.  52. 

CCXXV.  55.  CCXXVII.   56.  —  c. 

1120.   CCXXXII.    57.   —  c.   1125. 

CCXL.  58.  —  c.  1130.  CCXUI.  59. 

-c.  1125.CCXLVin.60.  — c.  1130- 

CCXLIX.  60.  —  c.  1140.  CCLXXIII. 

68.   —    c.    1160.    CCLXXIV.    69. 

CCLXXVI.  69.  CCLXXXIX.  71.  — 

c.  1170.  CCXCVIII.  76.  —  c.  1180. 

CCCV1.  78.  -  c.  1140.  CCCXL.  89. 

—  c.1130.  CCCXL1X.91.— C.1135. 

CCCLXV1I.96.  —  C.1140.CCCLXXII. 

97.  —  a.  1156.  CCCLXXIU.  98.  — 

c.  1120.  CCCLXXIX.  99. 
Otpolt,  t.c.  1100.  XU.  8.  —  c.  1110. 

LXXXl.  23.  LXXXIV.  24. 
Öii,  t  c.  1120.  CXXIX.  34.  CXCIII. 

47.  —  1. 1131.  CCCLVIL  93. 


R. 


Rabenstein,  Wernhardus  de  —  t.  a. 

1 171.  —  273.  dorn.  Wichardus  de  — 

t.  a.  1283.  —  331. 
Rackze  (Racza,  Rakez.  Rabs), 

Chunradus  de  —  (comes)  t.  a.1161. 

CCLXXXIIl.  71.  -  a.  1171.  —273. 
Liupoll  de  —  t.  a.  1171.  —  273. 
Marchwardus  de  —  t.  c.   1180. 

CCtXVIIl.  21. 
Radgenprunnen,    Ottode  — t  c. 

1190.  CCCX.\IV.  83. 
Radiii,  Herwigus?  Adalherus  de  — 

t.  c.  1150.  CCLX.  63. 
Radindorf,    Lutuuinus  de  —  b.  c. 

1170.  tCXCVlll.77. 

Wichman  de  —  test.  anpo  1131. 

CCCLVII.  93. 
Radon,  Sighart  de  —  t.  c.  1203.  — 

281. 
Raffolt  presbiter,  b.c.ll20.CXXXn. 

34. 

Fontes.  X. 


Raffolt,  t  c.  1083.  V.  VI.  5.—  c. 
IIÖO.  XII.8.  —  c.  1097.XXX1U.12. 

—  c.  1100.  XLII.  14.  —  c.  1123. 
CCXXI.  55.  —  a.  1131.  CCCLVUI. 
93. 

Rahwin  ministeriaiis  comitissae  Ma- 
thildis,c.  1110.  CXXXIX.  36. 

Rahiwin  (Rawin),  t.  c.  1110.  LUI. 
17.  CXV.  31.  -  c.  1120.  CXXXH.34. 

—  c.  1133.  CCCLX.  93.  —  c.  1135. 
CCCLXVII.  96. 

Ramsperch,  Otto  de  —  Blius  Hada- 
mari  de  Chuffarin,  b.  circa  1190. 
CCCXXVIU.  85.  —  Cbunigunda  uxor 
ejus  f.  CCCXXIX.  85.  ISO.  ««8. 

Ramensteine,  Ortolfus  de  —  mem. 
Chunradus  filius  eius,  c.  1203.  — 
281. 

Gotscaicus  de  —  t.  a.  1283.  — 
332. 

Rtntwich,  t.  c.  1100.  LXIX.  20. 
27 
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Rapotenchirchen,   Ebergerus   de 

—  t.  c.  1210.  —  287. 
Rapoto    nobilis    seculo   renuncians, 

Adalramus   filius  ejus,    b.  c.  1095. 

XII.  8. 
Ratpoto    nobilis,   Geppe  uxor  eius 

Gottwici  sepulta,  Dietmar  filius,  b. 

c.  1100.  CLVII.  39. 
Rapoto  nobilis,  d.  e.  1100.  XVIII.  9. 
Rapoto,  cum  patre  Piligrimo,  t.  c. 

1100.  LIX.  18. 
Rapoto,    cum  uxore  et  filiis,    b.  c. 

1120.  CLXXXI.  44. 
Rapoto  nauta  de  Stein,  t.  c.  1203. — 

281. 
Rapoto  miles  domini  Gebehardi,  b. 

c.  1110.  CVI.  29. 
Rapoto  servus  ecclesiae,  t.  c.  1160. 

CCLXXXV.  72.  CCLXXXVII.  73. 
Rap  oto,  t.  c.  1100.  XIX.  9.  XXIII.  10. 

XXXI.  12.  — c.  1110.  XLVIII.  XLIX. 

16.  LH.  17.  —  c.  1092.  LXIII.  19. 

—  c.  1100.  LXXIV.  22.  —  c.  1110. 

CXIV.  31.  —  c.  1120.  CLXXVI.  43. 

44.  CLXXXIV.  4S.  —  circa  1124. 

CCXXII.5S.— C.1125.CCXXXIX.58. 
Rathart,  t.  c.  1125.  CCCXLVI.  90. 
Ratilberge  (Radilinperge,  Re- 

telperch),    Godfridus  de —  t.  a. 

1207.  —  284.  285. 

Meingotus  de   —  t.  a.  1268.  — 

320.  -  a.  1276.  —  323.  — a.l28i. 

330.  —  a.  1284.   -  333. 
Ratolf,  ministerialis  Mathildis  comi- 

tissae,  %39* 
Ratolt,  c.  1114.  C.  28.  —  c.  1110. 

CXLIV.  36.  —  c.  1125.  CCII.  50. 
Ratoltstorf,  Eberhardus  de  — 

(de  familia  ecclesiae),  t.  c.  1190. 

CCCXXXI.  86. 
Rawana(Rauna),  Megingoz  et  fra- 

ter  ejus  Sigifridus  de  —  Megingoz 

senior    progenitor    eoruni  —  Otto 

filius  Megingozi  (junioris),  mcm.  a. 

1156.  CCCLXXIII.  97.  (CCLXII.  64. 


CCLXVIII.  68.)  (Siehe  auch  Grie, 
Megingoz,  Piligrim,  Sigi- 
fried.) 

Eberhardus  de  —  t.  c.  1184. 
CCCXIV.  80. 

Wichardus  et  Otto  de  —  (Ra- 
wina)  tt,  c.  1180.  CCCXV  80. 

Albero  et  Otto  de  —  tt.  c.  1235. 
—  309. 
Razeinsdorf,    Eberhart   decimator 

de  -  t.  e.  1203.-281. 
Razo,     procurator    episcopi    patav. 

Altmanni,  mem.  c.  1130.  —  267. 
Razo,  t.  c.  1083.  IV.  4.  —  c.  1100. 
XVI.  9.  XX.  10.  —  c.  1083.  XXVI. 
11. 
Razwin,  c.  1110.  XLIX.  —  c.  1120. 

CLXXXVI.  45. 
Raztingin  (Rassing),  Volchmarus 
de  —  cum  sorore  Alrune,  b.  c.  1110. 
CLXIX.  42.  lOl. 

Chunradus  et  Udalricus  de  — 
germani  fratres,  b.  c.  i  HO.  CLXX. 
42. 

Gerungus  de  —  b.  anno  1162. 
CCLXXXV.  72. 

Sibot  de  -  t.  c.  1160.  CCXCIL 
74. 

Hartwich  de  —  test.  circa  1140. 
CCCLXX.  96. 
Rechperge,    Ottode  —  t.  a.  1156. 

CCCLXXIV.  98. 
Regil,  t.  c.  1110.  XCV.  26. 
R  e  g  i  1  i  n  d  e    Gottwici    conversa ,    c. 

1120.  CLXXIV.  43. 
Reginbertus   et   duo  filii  ejus  (de 
Hagenau?),   c    1115.    XCVIII.  27. 

Reginbertus  de  familia  ecclesiae, 

t.  c.  1160.  CCXCm.  75. 
Reginbertus   (Reginpreht),   t.    c 

1100.  XXIX.  11.- c.  1124.  ccxxm. 

55.  -  c.  1125.  CCXXXIX.  58.  —  c. 
1160.  CCLXXVI.  69. 
Reginboto,  t.  c.  1100.  XVL  9. 
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Ke ginger  et  Tiemo  milites  Udalrici 
comitis  de  Ratilperge,  t.c.  i075. — 

Regingerus  ministerialis-tnarchionis, 

t.  c.  1124.  —  272. 
Regingerus    noster    adrocatus    et 

filius   ejus    Reginger,    t.    c.    1120. 

CLXXIV.  43.  CXXXI.  34.  CUI.  38. 

—  c.  1124.  CCXm.  CCXY.  52.—  c 
1122.  CCXVIII.  54.  —  c.  1120. 
CCCXLIV.  90. 

Reginger   filius  Regingeri ,    t.  c. 

1130.  CXXVI.  33.  —  circa  1124. 

CCXXVI.  56.  —  c.  1136   CCLI.  61. 
Reginger.   t  c.  1083.  V.  5.  —  c. 

1100.  XII.  8.  XXm.  10.  XXI.   12. 

XLIV.  14.  —  c    tlOl.  XLV."  15.  — 

c.  1110.  XLIX.  U.  16.  LH.  17.  — c. 

tlOi.  LV.  t7.  -  e.  1110.  Xa.  25. 

CXIII.  30.  —  c.  1120.  CLIV.  39.  — 

c.   1123.  CLXVI.   41.   —   c.   1120. 

CCVII.  51.   -   c.   1124.    CCXXIV. 

55.  CCXXVII.  56. 
Reginhart    cum    fratre   Herimanno 

(de  Huntisheim),   t.  c.  1110.  CIV. 

29.  —  c.  1 125.  CXCVIII.  49.  —  e. 

1120.  CCVU.  51. 
Reginhart  et  frater  ejus  Walther, 

tt  c.  1140.  CCCXXXIX.  89. 
Reginhart,  b.  c.  1115.  CL.  38. 
Beginhart,  t.  c.  1083.  XXVI. 11.- 

c.    1110.   XLVIII.    16.    LXVI.    20. 

LXXVII.  23.  LXXXV.  24.  —  e.l083. 

CVIII.  29.  -  c.  1120.  CXXXII.  34. 

—  c.  1120.  CLXIV.  41.  CLXXVIII. 
44.  CLXXXV.  45.  -c.  1124.  CCXV. 
52.  272.  CCXX.  54.  —  c.  1130. 
CCXXXVII.58.  -  c.  1125.CCCXLVI. 
90. 

Rei^inherus  maritus  Gisilap,  patrr 
Tieinonis,  f  c.  J120.  CXXXIIl.  35. 

Reginhuen,  t.  c.  1120.  CLXXIII. 
43. 

Reginniar  et  alius  Reginmar,  tt. 
c.  1120.CXXX1V.  34. 


ReginoIt,tc.ll00.CXI.30.— C.1124. 

CCXXIV.  55.  -  c.  1180.  CCCVI.  78. 
Reginpolt,  t.  c.  1100.  XIX.  9. 
Reichardis  cum  avunculis  Heinrico 

et  Hartniut,  b.  a.  1232.  —  300. 
Reimboto  dominus,  t.a.  1293.  — 343. 
Respie,  Rudigerus  de  —  c.   1160. 

CCCLXXVII.  98. 
Rex  Otto  (civis  Cremsens),  t.c.  1160. 

CCXCV.  76. 
Richersdorf,  Heinricus  de  —  t  c. 

1175.  CCCV.  78. 

Rudigerus  de  —  lest,  circa  1190. 

CCCXXXI.    85.    —    circa     1200. 

CCCXXXIII.  86. 
Richiza,  matrona  (de  Chuliub).  b.c. 

1083.  III.  4.  11«.  — mem.  c.  1096. 

—  254. 

Richiza  vidua  Heinrici  Gottwici  tu- 

mulati.b.  c.  1100.  LVI.  56. 
Richiza,  b.  c.  1100.  XXVIII.  11.— 

c.  1110.  XCIL  25. 
Richart,  t.  c.  1092.  LXiU.  19. 
Richere,  t.  c.  1120.  CLXXVI.  43. 
Richkart  ex  familia  S.  Agapiti,  super 

aitare  S.  Mariue  in  Gottwico  mutuo 

tradiU,  c.  1140.  —  268. 
Richolbesperge,   Heinricus  de  — 

a.  1246.  -  312. 
Rieholtsperg,  Heinricus  et  Chun- 

radus  fratres  dicti  de  —  tt.  a.l288. 

—  338. 

Richo.t.  c.  1100.  XVIII.  9. 
Rieh  per  (de  familia),  t.  e.  1180. 
CCCXVIII.81.C.  1190.  CCCXXIII.83. 
Richpolt,  t.  c.  1100.  XVII.  UV.  17. 
Richpoto,  t.  c.  1083.  V.  5. 
Richpreth,  tc.  1130.CXXXVni.35. 
Rietental,  dorn.  Wichardus  miies  de 

—  t.  a.  1289.  -  340. 
Riedmarcha,  Gutifrit  et  frater  ejus 

Pabo  de  —  tt.  e.  1 122.  CCXVIII.  54. 
Gotifridus    nobilis   pro   defuncto 
fratre  Pabone,  b.  c.  1123.  CCXXI. 
55.  1)9. 

27' 
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R  i  1  i  nt  matrona ,  b.  e.  1130.  CXXXVIII. 

3S. 
Riwin,  b.  c.  1100.  XX.  9.  —  t.XVIII. 
9.  -  c.  1110.  LXXXV.  24.  CHI.  28. 
—  e.  1115.  CLL  38.  —  c.  1110. 
CLX.  40.   —   c.  1120.  CCCXXXIL 
86.  —  c.  1130.  CCCXXXVIL  88.  — 
c.  1140.  CCCXL.  89. 
Ronenberc,   Albero  de  —  ministe- 
rialis  ducis,  Chunigundis  uxor,  Hein- 
ricus  et  Werinhardus  fratres  ejus- 
dem  —  Gerungus  de  —  t.  c.  1180. 
CCCXVIIL81.Ä«!. 
Ronigin,  Chunradus  de  —  t.  c.  1123. 
CLXVL  41.  lOO.  —  e.  1124.  — 
272. 
Rore,  Engilpreht   de  —  t.  c.  1130. 
CCCXLVIIL  91.  —  c.  1 140.CCCLXX. 
96. 

Chadalhoch  de  —  Iringard  uxor 
ejus ,  b.  c.  1140.  CCCLXX.  96.  «4». 
Rorinbaeh,   Meinhard  de  —  t.   a. 
1173.  CCXC.  74. 

Adalbertus  de  ~  t.  a.  1173.  CCC. 
77. 

Otto  de  -  t.  c.  1170.  CCCII.  77. 
Rossazz,    Gernot    de    —   c.    1170. 
CCXCVIL  76. 

Engelschalcus  de   —  cum  uxore 
et  filio  Chunrado,  c.  1190. 

Heinrieus  de  —  Chalhochus  de  — 
tt.  c.  1100.  CCCXXIV.  83. 
Rotenstein,  Chunradus  et  Gerungus, 
fratres  de  —  soror  eorum,  c.  Ii90. 
CCCXXIL  83.  «Ä5. 
Rotingin,  Piligrimus  de  —  nobilis, 
b.c.  1100.  XXXL  XXXIL  12. 

Heinrieus  de  —  test.  anno  1158. 
CCLXXXL  71. 
Rudi  gen,  Reinbertus  de  —  t.c.  1180. 

CCCXV.  80. 
Rudiger,  b.  c.  1110.  LXXIX.  23. 
Rudigerus  ingcnuus  homo  cum  uxore 
Irmgard,    b.   c.  1130.   CCCXLVHL 
91. 


R  u  d  i  g  e  r  eognatus  Gozwini  de  Gutin- 

berch,  t.  c.  1180.  CCCXIL  80. 
Rudiger    cellerarius,    t.    c.    1200. 

CCCXXXIH.  86. 
Rudiger,  civisCremsensis,  t.  c.  1138. 

CCCXXXVIII.  88. 
Rudiger,  t  c.  1101.  XLV.  15.  —  c. 

1 120.  CCV.  50.  —  c.  1 140.  CCLXXHI. 

68.  — c.  1170.  CCCL  77.  — c.  1180. 

CCCXL  79. 
Rudlo,     antiquus     iudex,     civis    in 

Chrems,  t.  a.  1286.  —  334. 
Rudmarus  (cremisensis) ,  t.  a.  1131. 

CCCL VII.  93. 
Rudmarus,  t.c.  1140.  CCLXXIIL68. 
Rudnicha  (Rudinich),  Hartwicus  de 

—  nobilis,  d. c.  1110. CIV. 29. 150. 

—  c.  1137.  CXX.  32.  —  c.  1120. 
CCVIL  51.  —  c.  1122.  -  272.  -  a. 
1131.  CCCLVL  93.  (Siehe  auch 
Hartwicus  und  Treisma.  1§1.) 

Rudolfus  f  frater  Waltchuni   (de 

Perge),  mem.  c.  1083.  V.  VL5. 113. 

115. 
Rudolfus  nobilis,  b.  c.  1110.  L.  16. 

XCI.  25.  CIL  28. 
Rudolfus  et  frater  ejus  Hartlieb ,  tt. 

c.  1110.  CIL  28. 
Rudolfus  ministerialis  S.  Stephani, 

t.  e.  1100.  CLXIL  40. 
Rudolf  serviens  Dietpoldi  marchionis, 

t.  c.  1120.  CLXL  40. 
Rudolfus    de   familia,    t.    c.    1190. 

CCCXXXI.  86. 
Rudolf  crucifer ,  c.  1200.  CCCXXXH. 

86. 
Rudolfus  vulpes,  t.  a.  1289.  — 340. 
Rudolf,  t  c.  1100.  XVIIL  9.  XLIV. 

14.  —  c.  1110.  XLVI.  XLVIH.   16. 

CHI.  28.  CXV.  31.  — c.  1120.  CLHL 

38.  —  c.  1110.  CLXIX.  42.  —   c. 

1125.     CCII.     SO.     CCV.    50.    — 

c.    1122.    CCX.    61.  —  c.    1124. 

CCXV.  52.  CCXIX.  54.  —  c.  1120. 

CCXXXI.  56.  —  c.  1190.  CCCXXXI. 
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86.  -  circa  il30.  CCCXLV.   90. 

CCCXLMII.Ql.— 1160.CCCLXXVII. 

98. 
Rudprrtus    nobilis,    d.    c.    1110. 

tXLVI.  37. 
Rudpreht  ministerialis  Mafhildis  co- 

mitissae,  t.  c.  1110.  CXXXIX.  36. 
Rudpreht  cremisensis ,  t.  a.  1131. 

CCCLVII.  93. 
Rupreht.  b.  c.  1140.  CCLXVI.  6S. 
Rudpr eh t  (Rudbertus,  Rupert),  t. 

c.  1083.  V.  3.  -  c.  1100.  LXVI.20. 

—  c  UIO.  LXXXI.  23.  CXLIV.  36. 

—  c.  1120.  CLXXXI.  44.  CCV.  50. 

—  c.  1124.  CCXV.  52.  —  c.  1123. 
CCXIX.  54.  CCXLVFII.60.  -  c.  1 160. 
CCLXXVI.69.— a.  1136.CCCLXX1II. 
98. 


Rudwinus,  mem.  c.  1083.  —  II.  2. 

231. 
Ruhenekke,  Hartuacde  —  t.c.ll37. 

CXX.  33. 
Rumolt   et  filius  ejus  Tiemo,  tt.  e. 

1100.  XLIV.  14.  -    et  filius  ejus 

Meriboto,  c.  1100.  LIV.  17.  —  et 

fiiii  ejus,  c.  1101.  LV.  17.  (Vergl. 

CXLVII.  1»».) 
Rumolt  ministerialis  Mathildis  comi- 

tissae,  t.  c.  1110.  CXXXIX.  36. 
Rumolt,  t.  c.  1123.  CCXVII.  53. 
Russbach,  Heribort  de  —  t. c.  1 160. 

CCLXXIV.  68. 

Wernhardus  de  —  t.  a.  1289.  — 

342.  —  a.  1293.  —  343. 
Ruzmares,  Dietricusde  —  Lc.ll30. 

CCXCI.  74. 


Salcho,  t.  c.  1100.  XXIX.  11. 
Saliginber<;e,  Riwinus  de  —  t.  c. 

1200.  CCCXXXIII.  86. 
Salman,  t.  c.  1083.  CVOI.  29.  —  c. 

1123.  CCXXI.  54. 
S a Ima n sl iten,  Otto  de— t.c.  1190. 

CCCXXVIII.  88.  ««7. 
Salrelde,  Fridericus  de  —  c.  1173. 

CCCV.  78.  —  c.  1 160.  CCCLXXVII. 

99. 
Salzburf^ensis   ecclesiae   ministe- 

riales  Megingoz  et  Liupoldus,  tt.  c. 

1160.  CCCLXXVII.  98. 
Saraxdorf,  Sifridus  de  —  t.  a.  1232. 

—  300. 
Sarhlingin,   Meginhart  de  —  t.   c. 

1122.  CCX>1II.  34. 
Sauerstetin,  Liutoldus  de  —  t.  a. 

1217.  —  292. 
Saxigene      (Sahsengange), 

Werinhardus  filius   Friderici,   t.  c. 

1150.  CCLXXMI.  69. 

Hertnidus  de  —  t.   a.   1232.  — 

297. 


S  e  a  1  a  h ,  Hermannus  de  —  t.  c.  1160. 

CCCLXXVII.  98. 
Scherant    Wilhalm,  ciris  rienn.,  t. 

a.  1276.  —  324. 
S  c  h  e  t  w  e  r ,  Otto  dictus  —  t.  a.  1281. 

—  330. 

Scheu  erb  er  ch  (Sehe  wrnberch), 

dorn.  Albero  de  —  t.  a.  1283.—  331. 
Dom.  Chunradus,  t.  a.  1283.  — 

331.  —  a.  1284.  —  333. 
Schirer,  Weigandus,   Wernhardus, 

tt.  a.  1276.  —  323. 
Schiltah,  Rudolfus  de— b.  c.  1115. 

CXLU.  36. 
Schonprunne,  Siboto  de  —  t.  a. 

1276.  —  324. 
Schonek,  dorn.  Ottode-  t.  a.  1293. 

-  343. 

Scoinburch,  Heinricas  de  —  t.  c. 

1121.  CXC.  47. 
Scoingen    (Scowingin,     Schau- 

hing)  ,   Wigandus  de  —  t.  c.  1130. 

CCLXIX.  67.  -  c.  1170.  CCXCVIL 

76.  CCCIV.  78.  —  e.  1173.  CCCV. 
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78.  —  c.  1180.  CCCXI.  79.  —  c. 

1140.  CCCLXXII.  97.  —  a.  1156. 
CCCLXXIV.  98. 

Sconenberch,  Rapoto  de —  t.  a. 

1171.  -  273. 
Sconenbuhele,    Marchwardus    de 

—  c.  1140.  CCLXXIII.  68.  WM». 

CCCLXXII.97.— a.ll56.CCCLXXIII. 

97.  —  Manegolt  de  —  t.  a.  1194.  — 

278.  (Siehe  auch  Marchwardus 

und  Fr  ideri  cus.) 
Sconheringen,  Engilbertus  de  —  t. 

c.  1140.  CCLXIII.  65.  19«. 
Sconlich     Ulricus,    t.    c.    1180. 

CCCXXVI.  84. 
Schriebe,  Wichard  de    -    mem.  a. 

1141.  -  269. 
Semftinbach,     Reginhart     de    — 

liberae  conditionis  homo,  b.  c.  Ii20. 

CCCXLIV.  90. 
Seveld,    Chadoldus   de         c.  1188. 

CCCXXV.  84. 

Chadolt  de  —  et  filius  eius  Cha- 

dolt,  tt.  a.  1171.  —  273.—  Wichardus 

de  —  t.  a.  1195.  —  280.  dapifer,  t.  c 

1206.  —  282  et  filii  eius  Chadoldus 

et  Weiehardus,  tt.  a.  1212.  —  288. 
Heinricus  de  —  consiliarius  Otto- 

cari  regis,  t.  a.  1264.  —  315.  317. 
S  e  V  e  1  d  e  r ,  Heinricus ,  civis  in  Stein, 

t.  a.  1286.  —  334. 
Siber,     Rertoldus,     t.     c.     1160. 

CCCLXXVIII.  99. 
Sicco,  t.  c.  1140.  CCLXXin.  68. 
Sigibolt,  t.  c.  1130.  CXVIII.  32.  — 

c.  1125.  CCII.  50, 
Si  giboto  filius  Volcradi,  b.  c.  1125. 

CCII.  50. 
Sigiboto,  t.  c.  1095.  XIII.  8.  —  c. 

1120.    CLXXIII.    43.  —  c.   1150. 

CCLXVII.  66. 
Siboto,  burgensis  de  Wienna,  mem. 

c.  1203.  —  281. 
Sigifridus  puer  in  monastcrio  edu- 

catus,  c.  1110.  CCCLXXI.  96. 


S  i  g  i  f  r  i  d  et  Megingoz  fratres  (de  Grie, 

vel  Rawana),  b.  c.  1145.  CCLXH. 

65.  —  S  i  gi  f  r  i  d  i  relicta,  c.  1148. 

CCLXVIII.  66.  (Siehe  Rawana.) 
Sivridus  (de  Chraneperch),  ministe- 

rialis  Ekkeberti  comitis  de  Putine, 

t.  a.  1158.  CCLXXXI.  70. 
Sigifridus  de  familia  S.  Mariae,  t. 

a.  1161.  CCLXXXI V.  72. 
S  if  ridus  filius  Leupoldi  in  alta  strata 

Viennae,  mem.  a.  1298.  348. 
Sigifridus  (Sivridus)  mem.  c.  1083. 

II.  3.  —  t.  c.  1110.  XXIII.  10.  —  c. 

1100.  XXIX.  11.  —  c.  1110.  XLVIII. 

16.  —  c.  1100.  LXII.  19.  —  c.  1110. 

LXXXIX.  25.  CXII.  CXni.  30.  —  c. 

1130.  CXVII.  32.  —  c.  1100.  CLX. 

40.  —  c.  1110.  CLXVm.  42.  —  c. 

1120.    CLXXIX.    44.   —  c.   1110. 

CXCII.  37.  —  c.  1150.  CCLX.  63.— 

c.  1148.  CCLXVIII.  66.  —  c.  1180. 

CCCIX.  79.  -  c.  1190.  CCCXXIII. 

83.  —  c.  1130.  CCCXXXVII.  88.  — 

c.  1160.  CCCLXXV.  98.  —  c.  1120. 

CCCLXXIX.  99. 
Sigihardus  de  familia,  t.  c.  1180. 

CCCXVIII.  81. 
Sigihart,  t.  c.  1100.  XLVI.  16.  - 

c.   1115.   CXLlX.  38.  —  e.   1120. 

CLXXI.  42.  —  CLXXIX.  44.  —  c. 

1125.  CCCXLVL  90. 
Sighardischirchin,     Sigihart     et 

Otto  frater  ejus  de  —  tt.  c.  1120. 

CLXXXI.  44. 
S  i  g  i  I  o  c  h  ministerialis  Mathildis  comi- 

tissae,  mem.  c.  1075.  —  239. 
Sikkendorf,  Tiemo  de  —  t.  c.  1160. 

CCLXXXVII.  73. 
Synmanninge   (Symeingen),   Ru- 

dolfus  de  —  t.  c.  1206.  —  282.  — 

Herbordus  de  -  t.  a.  1270.  —  322. 
Sirnich,  Ernst,  Heinrich  de  —  t.  a. 

1173.  CCXCIX.77. 
Smerbereh,  Heinricus  de  —  t.  a. 
1180.  CCCXVUI.  81. 
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Sm  i  d  a .  dorn.  Ulricus  de  -  t  »•  1289. 

—  342. 

Smid  a  rn.  Enpilschach?  Dettrich  de 

—  tt.  c.  1160.  CCLXXXVin.  73. 
Smirl  Albero,  t.  c.  il90.CCCXXVII. 

85. 
Snello.t.  c.  ilOO.  XVI.  XX.  9.  —  c. 
1083.  XXVI.  11.  —  c.  1100.  XLIV. 
15.  —  c.  1110.  XLVIII.  16.  LH.  17. 

—  c.  1100.  LVIII.  LIX.  18.  LXIf. 
19.  —  c.  1092.  LXIII.  19.  —  c.  1105. 
LXXI.  21.  —  c.  1110.  LXXVII. 
LX.\X1.23.LXXXn.  LXXXIII.LXXXV. 
24.  -  c.  1114.  C.  27. —  c.  1110. 
CIV.  28.  —  c.  1083.  CVIII.  29.  — 
c  1100.  CXII.  30.  —  c.  1 110.  CXIV. 
30.  —  e.  1120.  CXXXII.  34.  —  c. 
1115.  CXLVII— VIII.  37.—  c.  1100. 
CLV.  CLVl.  39.  CLX.  40.  —  c.  1 120. 
CLXVIII.  42.  —  e.  1 130.  CCCXXXVU. 
88. 

S  n  e tz  e I ,  Tiemo,  Otto,  cires  riennens. 

t  a.  1276.  —  325. 
Sophia  matrona  cum  filio  Chunrado, 

b.  c.  1 100.  LXIV.  19. 
Spismaster  (Spismagister), 

Hunilo,  t  a.  1232.  —  298. 

Weraherus,  civis  vieoaens.  t.  a. 

1276.  -  325. 
Spitze,  Arnoldus  de —  t.  c.  1235. 

—  309.  —  a.  1246.  —  312. 
Stamiheim,  Adalprebt  de  —  t.  c. 

1075.  —  «39. 

Adalbertus    de    —    t.    c.   1130. 

CCU.  61. 
Stapbilarin,  Eppo  de  —  b.c.  1130. 

CCLIII,  61.   —  c.  1135.   CCLXV. 

65. 
Starchant,t.c.ll20.CXXX.  CXXXII. 

34.  —  c.  1125.  CXCVIII.  49. 
Starcholf  cum  compare,  b.  c.  1120. 

CXXXIV.  34. 
Starcholf,  t.c.  1083.  CVIII.  29. 
Starhfrit   ingenous,  b.  c.  1120. 

CLXXIX.  44. 


Starhfrit,  t.  c  1101.  XLV.  1». — 

c.  1130.  CCCL. 
StSberLiupolt,tc.l200.CCCXXXlI. 

86. 
S  t  a  u  d  i  z  a ,  Adalbero  de  —  non  igno- 

bilis  vir,  b.  c.  1120.  CXVII.  31.  Ift«. 
Staudratisdorf,  Perhard  de  —  e. 

1130.  —  267. 
Stauze,  Ulricus   de  —  t.  c.  1186. 

CCCXXV.  84. 
Stephani,  S.  ministeriales,  c.  1090. 

XCIX.  27. 
Stephane,  Arnoldus  de  S.  —  t.  c. 

1203.  —  281. 
Steger  Ruegerus,  t.  a.  1289.— 340. 
Steygsperch,  Ulricus  de  —  L  tu 

1296.  —  347. 
Steine,   Albwinus  de   —   c.   1110. 

CLUI.  38. 
Stein  (an  der  Donau),  Otto  de  —  1. 

a.  1131.  CCCLVII.  93. 
Rapoto  nauta  de  —  t  c.  1203. — 

281. 

Cires  iurati  de  —  tt  a.  1286.  — 

334. 

Hilperus,  Cholomannus,  Andreas 

fratres  et  cives  de  —  tt.  a.  1286. — 

334.336.  — a.  1293.  — 343.345.346. 
Andreas  de  —  mem.  a.  1300.  — 

350.  3ftl. 
Stei  nbe  rch,  Eberhardus  de  —  b.  c. 

1180.  CCCIX.  79. 
Steinkirchen,  Otto  et  frater  ejus 

Heinricus  de  —  c.  1130.  CXLII.  36. 
Stiren,   Heinricus  filius  Erchinberti 

de  —  t  c.  1216.  —  290. 
Stissendorf,  Heitfolcde—  c.1180. 

CCCXV.  80. 
Storhnberg,  Rugerus  de  —  t.  a. 

1300.  -  351. 
Strass,  Hiltprandus,  Perhardus  de 

—  tt.  a.  1289.  —  340. 
Streit wesen,  3Iargareta  de  —  cum 

filio  Heinrico  et  filiabus,  a.  1289.  - 

340. 
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Struno,  Ulrlcus  et  filius  eius  Ulricus 

marscalcus,  tt.  c.  1206.  —  282. 
Ulricus,  t.  a.  12i2.  — 288. 
Stubich  Rudolfus,t.  a.  119S.— 280. 
Suinze,   Pabo  de   —   t.  a.   1161. 

CCLXXXIII.  71. 
Sülze,  Werinhart  de  —  cum  fratre 

Richolpho  de   Widen,  tt.  c.  1136. 

CCCXX.  82. 
Sumerowe,  Chunradus  et  Heinricus 

fratres  de  —  tt.  a.  1264.  —  317.— 

a.  1268.  —  320. 

Chunradus  de  —  t.  a.  1270.— 322. 

-  1276.  —  323.  -  a.  1281.  —  330. 

—  a,  1288.  —  338.  -  a.  1293.  — 
343. 

Chunradus  iunior  de  —  Heinricus 
frater  eius  tt.  a.  1293.  —  343. 
Sun,  Rupreht,  Rudolfus,  tt.  c.  1160. 

CCLXXiV.  68. 
Sunnenberch,  Hademarus  de  —  t. 
a.  1217.  —  292.  —  b.  a.  1232.  — 
298. 

Leutwinus  dictus  de  —  cum  uxore 
Elisabeth,  a.  1289.  —  341. 


Suve ringen,  Udalricus  de  —  t.  c. 

1160.  CCLXXIV.  68. 
8  u  e  i  k  o  cum  uxore  Widara,  b .  c.  1 1 1 0. 

LXXXV.  24. 
Swabedorf,  Rapoto  de  —  t.  a.  H61. 

CCLXXXIII.  71. 
S  wanze,  Gotefridus  de  —  t.  c.  117S. ■ 

CCCXVL  81. 

Fridericus,  t.  a.  1231.  —  296. 
Swarzach,  Dietricus  de  -  t.  a.  1158. 

CCLXXXI.  70. 
S  w  a  r  z  a,  Heinricus  de  —  t.  a.  1161. 

CCLXXXHI.  7.1. 
Swarzah,  Rudolfus  et  Heinricus  de 

—  etPoppo,  tt.  C.H70.  CCXCVin.76. 
Swarcenowe,  Albero    de  —  t.  a. 

1232.  —  297.  298. 
Sweblo  Rudigerus,  t.  a.  1243. 
Swelnpach,  Heinricus  de —  miles 

Liutoldi  de   Chunring,  t.  a.  1286. 

336.  —  a.  1300.  —  331. 
Swiker,t.  c.  1101.  XLV.  15. 
Swithart,  t.  c.  1120.  CXXXHI.  34. 

—  c.  1145.  CCLXII.  64.  —  c.  1170. 
CCCL  77. 


ü.  0. 


Udalricus  seeulo  renuncians,  Rer- 
toldus  frater  ejus,  b.c.l  110.  XL  VI.  13. 

Udalricus  nobilis,  d.  c.  1092.  LXIIL 
19.  —  d.  c>  1100.  LXIX.  20.  —  d. 
c.  1110.  CXLVI.  37. 

Udalricus   signifer   mem.   c.  1083. 

n.  2. 

Udalricus  filius  Reginberti  (de  Cel- 
kingin),  t.  c.  1123.  CXVL  31.  1&«. 

Udalricus  ministerialis  Mathildis 
comitissae  de  Ratiiperg,  c.  1075.  — 
«3».  —  c.  1110.  CXXXIX.  36. 

Udalricus  de  familia  S.  Mariae,  t.  a. 
1161.  CCLXXXIV.  72.  —  a.  1173. 
CCC.  77. 

Udalricus  quidam  hierosolimam  itu- 
rus,  b.  c.  1130.  CXXV.  33. 


Ulrich  dapifer,  t.  a.  1171.  —  273. 
Ulricus  hospes,  t.  a.  1232.  —  300. 
Udalrich  (Odalricus,  Ulricus),  t.  c. 

1083.  IV.  4.  —  c.  1100.  XII.  8.  XVI. 

XVII.  9.—  c.  1083.  XXVI.  11.  —  c. 

1097.  XXXm.  12.  —  e.  1107.  XXXIV. 

12.  —  c.  1100.  XLL  13.  —  c.  1101. 

XLV.  14.  —  c.  1092.  LXIII.  19.  — 

c.  1100.  LXVI.  LXIX.  20.  LXXIV. 

22.  —  c.  lilO.  LXXXVII.  XCII.  25. 

—  c.  1090.  XCIH.  26.  —  c.  1110. 
ein.  28.  CV.  29.  CXV.  31.  —  c.  1115. 
CXLH.  36.  —  c.  1110.  CXLIV.  36. 

—  c.  1115.  CXLIX.  CLI  38.  —  c. 
1100.  CLIX.  39.  — c.  1115.  CLXVIL 
40.  -  c.  1120.  CLXXXV.  45.  —  c. 
1110.CXCn.47.  — C.1120.CCXXXI. 
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56.  —  c.  H30.  CCXXX\1IL  58. 
CCXLIII.  59.  CCXLVI.  60.  —  c. 
1130.CCLXI.64.— c.  1130.CCLXXI. 
67.  —  a.  1161.  CCLXXXIV.  72.  — 
e.  1130.  CCXCI.  74.  —  c.  1170. 
CCCII.  77.  —  c.  1180.  CCCVI.  78. 

-  c.  1184.  CCCXIV.  80.—  c.  1190. 
CCCXXXI.86.— a.  12I6.CCCXXXV. 
87.  -  c.  1125.  CCCXLVI.  90.  -  a. 
1133.  CCCLXIV.  9a.  —  c.  1140. 
CCCLXXII.97.— a.ll56.CCCLXXin. 
»7.  —  c.  1160.  CCCLXXV.  95. 

Odalrichseirxhe,  Tiemode  —  t. 

c.  1140.  CCCLXX.  96. 
Odalscalch    ministerialis   domini 

Wolfkeri  de  Naliuph,  d.  c.   1110. 

CXLIII.  36. 
Odalscalch  de  familia  ecciesiastica, 
^  t.  e.  1145.  CCUX.  63. 
Odalscalch,  t.  c.  1124.  CCXII.  52. 

—  c.  1125.  CCXLI.  59.  —  a.  1156. 
CCCLXXIH.  97. 

VItsheim,  Hartwicusde  — d.  c.  1125. 

CXCVllI.  49. 
ü  r  a,  Engilscalch  de  —  tc.l  140.— 268. 


Urbetsoh    Chunradus,   t.  a.    1276. 

—  325. 
ürrar,  Sirridus  de  —  t  a.  1268.  — 

318. 
ürla,  Pernhardus  de—  t.  c.  1136. 

CCCXX.  82. 
Uriiuch   cum  compare  Imila,  b.c. 

1110.  LXXXVII.  24. 
Uriiuch   in<2:enuus  vir,    d.  c.   1130. 

CCLII.  61. 
Uriiuch,  t.  c.  1110.  XCVII.  26.  CIL 

28.  -  c.  1120.  CLXXXMI.  46.—  c. 

1125.  CC.  49.—  c.  1 130.  CCXXXVII. 

58.  —  a.  1156.  CCCLXXIH.  97. 
Otendorf,    Otto  de  —  et  filii  ejus 

Chunradus,  Egino,  Chunradus?  Hugo? 

tt  a.  1173.  CCXCIX.CCC.  77. 
Ötile.c.  1124.  CCXIV.  52. 
Ötpreht.t.  c.  1100.  XII.  8. 
Öw,  Heinricus  de  —  t.  a.  1276.  — 325. 
Uzelinge,   Hartnidus  et  frater  eins 

Marchwardus  de  —  tt.  a.  1152.  — 

271. 
Vzie  niger,  t.  a.  1131.  CCCLVTL  93. 


w. 


Waedelinge   (Weidling)    Albertus 

miles  de  —  a.  1268.  —  318. 
Wagraim,  Gebehardus  de  —  (Über 

homo),  d.  a.  1131.  CCXC.  73. 
Karlomannus  de   —  t.  c.   1120. 

CCCLXXIX.  99. 
Waise  (Weiso)  Sigifridus  cognomine 

—  t.  c.  1122.  CXCVI.  48. 

Sifridus  et  filius  eins  Sifridus,  tt. 

a.  1194.  — 278. 
Walchön  nobilis  (de  Perge),  b.  c. 

1083.  V.  VL5.  113. 
Waltchun    nobilis,     d.    c.     1120. 

CLXXXIV.  45. 
Waltchun  et  frater  ejus  Chunradus, 

ttc.  1130.  CCCL.  91. 
Waltchun,  L  e.   1110.  LXVI.  20. 


ein.  28.  -  c.  1100.  CXIIL  30.— 
c.  1120.  CLXXXV.  45.  -  e.  1145. 
CCLXII.  64. 
Walchunusin  foro,  civis  cremsens., 

t.  a.  1286.  -  334. 
Walebunschirchen,  Otto  camera- 

rius  de  —  t.  c.  1264.  —  317. 
Walde,  Werilinus  de  —  t.  c.  1150. 
CCCXIII.  80. 

Otto  et  nepos  ejus  Evander  de  — 
c.  1190.  CCCXXVII.  84. 

Chunrat  et  frater  eins  Otto  de  — 
tt.  1194.  —  278. 

Wulvingus  et  Otto  firalres  de  — 
tL  a.  12S8.  —  330. 

Otto  de  —  Margareta  oxur  eins 
defuncta,  filia  Alberonis  de  Michel- 
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steten,  mem.  —  Wulfingus  de  —  tt. 
a.  1288.  —  338.  339. 
Waldae,  Liupoldus  de  —  t.  a.  1152. 

—  271. 

Waldekka,  Adelrammus  de  —  t.  c. 

113S.  CCLXV.  63. 
Waldo  nobilis,  b.   c.   1100.  LXXIII. 

21.  14«.  15«.  160.  —  mem.  c. 

1123.  CLXVI.  41.  CCXV.  52.  116. 

—  mem.  a.  1108.  —  262.  —  filia  eius 
a.  1171.  272.  273. 

Waldo  (Wallo),  t.  c.  1110.  CXCII.47. 

—  C.1125.  CXCVII.  49. 
Walprehtesdorf,  Rapoto  de  —  t. 

c.  1145.  CCLXII.  64. 
Adalpreht  de  —  t.  c.  1180.  CCCIX. 

79.  —  c.  1190.  CCCXIX.  82. 

ülricus  de  —  Ortolfus  frater  ejus, 

tt.  a.  1276.  —  324. 
Walraba,t.  c.  1110.  XLVIII.  16. 
Walthe ru s  filius  Bertholdi  in  mona- 

sterio  educatus,  c.  1100.  LXI.  18. 
Walther  et  frater  Reginhardus,  tt. 

c.  1140.  CCCXXXIX.  89. 
Walterus  vitriarius,  t.  a.  1276. — 

325. 
Walther,  t.  c.  1100.  LXXIV.  22.  — 

e.ll30.  CVII.  29.  —  e.ll20.CXCIII. 

47.  —  c.  1125.  CXCVII.— VIII.  CC. 

49.  — c.  1120.CCVII.51.— e.  1124. 

CCXXV.  55.  —  c.  1130.  CCXXXVII. 

58.  —  c.  1125.  CCXLVI.  60.  —  c. 

1135.  CCCLXVL  66. 
W  a  1 1  h  e  r  i  e  ministerialis  S.  Stephani, 

c.  1110.  CLXII.  40. 
Waltricus   nobilis    (de  Waltrichis- 

dorf?),  c.  1124.  CCXXI.  55. 
Waltricus  nobilis  vir,  cognatus  Odal- 

rici  de  Gossisheim",   mem.  c.  1135. 

CCLXV.  65. 
Waltrich,   t.  c.  1120.  CLXXl.  42. 

CLXXIII.  43.  CLXXXVII.  46.  —  c. 

1124.  CCXIII.  52. 
Wanstale,  Engilscalch  de  —  t.  a. 

1131.CCCLVI.  93. 


Warte,  Ekolfus  de  —  t.  a.  1194.  — 

278. 
Wasigrim,  b.  c  1100.  XLI.  13. 
Wasserberch   (Wazzer  b  erch), 

dom.  Otto  de  —  t.  a.  1276.  —  323. 

—  a.  1284.  333. 
Weissenberg,  Dietricus  de  —  Geo- 

rius   frater   ejus ,    tt.  a.   1283.  — 
332.  —  a.  1284.  —  333. 
Welminiche,  Erehinpreht  de  — t. 
c.  1145.  CCLXII.  64. 

Irmgard,  relicta  Herrandi  de  —  b. 
Perhtoldus  frater  ejusdem  Herrandi; 

—  Rudolfus  de  - 1.  c.  1180.  CCCVIII. 
79.  Ä18. 

Wentile  cum  marito  Heber,  h.  c. 

1120.  CLXIV.  40. 
Werde(Werda)Adalbertus(I.— II.) 
de  —  t.  c.  1110.  CXLin.  36.  —  c. 
1120.  CCVL  51.  —  nobilis  hieroso- 
limitanus,  c.  1110?  CCXLIV.  54. 
1§Ä.—  d.  c.  1130.  CCXLIX.60.— 
a.  1162.  CCLXXXV.  72.  —  c.  1130. 
CCCXLV.  90.  —  d.  a.  1131.  CCCLV. 
m.  93. 

Ortolfus  de  —  t.  c.  1175.  CCCV. 
78. 

Udalricus  de  —  d.  c.  1180.  CCCX. 
79. 

Gotescalch    de  —   b.   c.    1130. 
CCCXLII.  88. 

Friderich     de    —    t.    a.     1131. 
CCCLVni.  93. 

Hartungus  de  —  t.  a.  1243.  — 
311. 

Hartnidus,  Otto  de  —  (monachi), 
tt.  a.  1268.  —  318. 

Dom.  H.  de  —  t.  a.  1268.  —  320. 

Leo  de  —  miles ,  t.  a.  1270.  — 
322. 
Werdarn,  Asewinus  de  —  d.  c.  1160. 
CCLXXXVII.  73. 

Dietricus   et  Wirint  de  —  t.  c. 
1184.  CCCXIV.  80. 

Dietricus  de  —  t.  a.  1194.  — 278. 
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Werrea.  Turinch  de  —  t.  a.  1152. 

—  271. 

Werigand  nobilis,  d.  e.  1110.  IL  VI. 

15. 
Werigand  dominus,   mem.  c.  1100. 

CLVI.  39. 
Werigant  et  Piligrim  fratres  Wezi- 

lonis  de  faniilia  S.  Stephani,  c.  1 100. 

LXXV. 
Werigant,  t  c.  1101.  XLV.  15. — 

c.  liOO.  LXXIII.  22.  —  c.  1110. 

XCVIl.  26.  —  c.  1120.  CLXXXII.  45. 
Werinhard    nobiiis ,    d.    c.    1110. 

CLXVHL  42.  —  c.  1120.  CLXXX. 

U. 
W  e  r  i  D  h  a  r  t  filius  Regioberti  (de  Zel- 

kingin?),  t.  e.  1125.  CCXVIL— VIII. 

53. 
Werinhart   tilius   Regingeri ,   t.  c 

1125.  CCXVII.  53. 
Werinhardus  ministerialis Udalrici, 

episc.  patay.,  b.  c.  1110.  CLXII.  40. 
Werinhart.t.c.lliO.XCII.25.CIII. 

28.  —  c.  1130.  CVn.  29.  —  c.  1120. 

CLIl.  38.  —  c.  1 124.  CCXXVII.  56. 

—  c.  1130.  CCXXXIV.  57.  — 
CCXXXVIII.  58.  —  c.  1170.  CCCI. 
77.  -  a.  1133.  CCCLIX.  84. 

Werinherus  miles  ex  faniilia  doiuini 
Ottonis  de  Minnenbach ;  —  Elisa 
vidua,  .Albertus  privignus  ejus,  b.  c. 
1200.  CCCXXXIII.  86. 

Werinher,  t.  c.  1100.  XVil.  9.  —  e. 
1120.  CUII.  -  c  1190.  CCCXXXI. 

85.  —  a.  1131.  CCCLVIII.  93. 
Wermut,  t  c.  1148.  CCLXVIII.  66. 
Wesen,  Richkerus  et  frater  eius  Fri- 

derieus,  tt.  a.  1194.  —  278. 

Hademanis  de  —  t.  a.  1217.  — 
292. 
Wesilndorf,  Chaoradus  de  —  cum 
uxore  Alheit ,  c.  1200.  CCCXXXII. 

86.  SS9* 

Martinas  de  —  miles  Liutoldi  de 
Chunring,  t.  a.  1300.  —  351. 


Wciala  matrona,  b.c.  1100.  XXV. 

10. 
Wezil   praepositus    Regioberti    epi- 

scopi  patav.,  c.1140.  CCLXXIII.  68. 
Wezil  de  farailia  S.  Stephani ,  b.c. 

1100.  LXXV.  22.  -  c.  1110.  CLXIk 

40.  -  CCCLIV.  92. 
Wiezil,    ministerialis  Udalrici   epi- 

scopi  patav.,  e.  1121.  CXCI.  47. 
Wecil  (Wieril,  Weiilin),  t  c.  1100. 

LVIll.  LX.  LXI.  18.  —  c.  1110.  CI. 

28.-  c.  1083.  CVIII.  29.  -  c.  1120. 

CXXXL34.— c.lll5.CLXVn.41.— 

c.  1120.  CLXXXVL  45.  —  c.  1125. 

CCXLVIII.  60.—  c.  1130.  CCLIII. 

61.  —  c.  1160.  CCLXXVL  69.  —  c. 

1130.  cccxxx^^I.  88. 

Wi  bizin,  mem.  c.  1083.  II.  2. 
Wichardus   nobilis   seculo  renon- 

cians,  b.  c.  1100.  CLX.  40. 
Wichardus  advocatus ,  t.  a.  1216. 

CCCXXXV.  87. 
Wichardus  ßlius  Margarethae,  ma- 

tronae  nobilis,  b.  c.  1120.  CLII.  38. 
Wichardus  et  frater  ejus  Heinricus, 

tL  c.  1110.  CIV.  29.  -  c.  1120. 

CCVII.  51. 
Wichart,  t.  c.  1110.  XCH.  25.  —  c. 

1083.  CVIII.  29.  -  c.  1120.  CCV.  50. 

CCXXXI.  56.  —  a.  1216.  CCCXXXV. 

87.  —  c.  1140.  CCCXXXIX.  89. 
W  i  c  h  f  r  i  t ,  t.  c.  1 120.  CCXXXI.  56. 
Wichpoto.t.  c.  1090.  XCIV.  26. 
Wichpoto.  te.  1100.  LXIV.  19.— 

c.    1090.   XCIII.   26.  —    c.    1120. 

CXXXIII.  34. 
Wichpret,  t.  c.  1100.  XXIII.  10.  — 

c.  1133.  CCCLX.  93. 
Widara  uTor  Sueikonis,  b.  c.  1110. 

LXXXV.  24. 
Widen,  Richolphus  de  —  et  frater 

Werinhardus  de  Sülze  —  tt.  c.  1136. 

CCCXX.  82. 
Wideraeld,  Heinricus?  —  Ortlieb 

de  —  tt  a.  1161.  CCLXXXni.  71. 
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Werinhardus     de    —    c.     1160. 

CCCLXXVII.  98. 
Wielant  et  frater  eius  Pero,  tt.  c. 

1110.  CLXIX.  42. 
Wielant,  t.  c.  1110.  CIV.  29.  CXCII. 

47.  —  c.  1120.  CCVII.  Sl.   -   c. 

1130.  CCXXXVII.  S8. 
Wien    (Vienna,  Winne),    Siboto, 

burgensisde  —  mem.  c.1203.  —  281. 
Leupoldus,  quondani  iudex  poste- 
rior viennens.  cum  uxore  Lyeba,   a. 

1276.  —  324. 
Piligrimus  iudex  et  consules  iurati 

civitat.  viennens.  —  tt.  a.  1298.  — 

348. 
Wiezaconversa,  b.  c.  1110.  CXLl.  36. 
Wigant,  t.  e.  1100.  LXVIII.  20. 
Wie  hm  an    (Wigman),    t.    c.    1100. 

XLIV.  14.  —  c.  1110.  LXXXV.  24. 

—  a.  1131.  CCCLI.  92. 
Wigo,t.  c.  1110.  XCII.  24. 
Wigrat.t.  c.  1100.  XVIII.  9. 
Wildenstein,  Otto  et  Marquardus 

fratres  de  —  tt.  a.  1286.  —  334.  — 
a.  1288.  —  338.  -  339.  —  a.  1289. 

—  342.  —  a.  1293.  -  343.  345.  — 

a.  1294.  —  346. 
Williburch  relicta  Sigihardi,  cum 

filio  Sigihardo  et  filia  Berhta,  b.  c. 

1150.  CCCLXIX.  96.  Ä5I4. 
Willibirch  semetipsam  tradens,  b. 

c.  1160.  CCLXXXIX.  73. 
Willibirg   uxor  Piligrimi   de  Grie, 

b.  c.  1120.  CCIII.     V.  50. 
Willihalm  libere   conditionis  homo 

cum  uxore,  filiis  et  filiabus,    b.  c. 

1130.  CCLII.  61. 
Willihalm    ministerialis    comitissae 

Mathildis  de  Ratiiperg,  t.  c.  1110. 

CXXXIX.  36. 
Willihalm,  t.  c.  1083.  IV.  4.  —  e. 

1092.  LXIII.  19.  —  c.  1100.  LXVIII. 

20.  —  c.  1110.  LXXVII.  23.  —  c. 

1083.  CIX.  30.  —  c.  1110.  CXIII. 
,    30.  CXCII.  47. 


Williherie,  t.  c.  1100.  CLX.  40. — 

c.  1120.  CCIII.  50. 
Williheringin ,    Udalricus   de   — 

(I.   et  II.  h.  n.),    advocatus   super 

domum  S.  Stephani,  c.  1112.  XCVIII. 

27.  tikl.  —  c.  1120.  CXXXV.  35. 

—  d.  c.  1125.  CCXVII.  53.  118.— 
t.  c.  1122.  CCXVIII.  53. 

Willo,  t.  c.  1120.  CLIV.  39. 
Winburin,  Bertholdus  de  —  t.  c. 

1180.  CCCIX.  79. 
Winch  el,  Rahawinus  de  —  t.c.  1150. 

CCLXIV.  65.  —  Hartwicus? 

Chunigunda  de  —  cum  viro  suo 

Poppone,  b.  c.  1160.  CCCLXXVII. 

98.  «tiO* 

Ortlieb,   frater   Popponis   de  — 

c.  1186.  CCCXXV.  ministerialis  Liu- 

toldi  comitis  —  c.  1160.  CCCLXXVII. 

98. 

Wolfker  de  —  t.  c.  1175.  CCCV. 

78. 
Winchilarin,   Tiemo   de  —   t.    c. 

1140.  CCCXLL  89.  233. 
Winden,  Otto  et  Chunradus  de  —  tt. 

c.  1210.  —  287. 
Wind  ist  ei,   Chunradus  de  —  t.  a. 

1289.  —  340. 
Windorf,  dom.  Heinricus  de  —  t.  a. 

1289.  —  340. 
Winpozzing,  Walchunus  de  —  t.  c. 

1190.  CCCXXVIIL  85.  ««1. 
Winther,  t.  c.  1110.  CHI.  28.  —  c. 

1125.  —  CCII.  50. 
Wirinch,t.  c.  1090.  XCIU.  26. 
Wir  int  (Wirnto),  c.  1130.  CXXXVIIL 

35.  —  c.  1120.  CCXXXL  56.  —  c. 
1170.  CCXCVIIL  CCCII.  77.  -  c 
1180.  CCCXll.— XIIL  80. 
W  i  r  m  i  I  a  ,  Raffold  de  —  filiusque  eius 
Raffoid  et  gener  Piligrim,  tt.  c.  1075. 

—  «39.  SttO. 

Chunradus  de  —  ingenuus,  nobilis 

.  —  b.  c.  1125.  CCXLV.  60.  «Sd.— 

c.  1140.  CCLVIII.  63.  —  c.  1135. 
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CCLXV.  65.  —  b.  c.  1130.  CCCXLV. 
90.  —  t.  a.  1131.  CCCL\1U.  93. 
Wirtina,   compar  cuiusdam  Mazile, 

b.  c.  lllÜ.  LXXXVI.  24. 

Wise,  Uarchwardus  de  —  t.  cll70. 
CCXCIV.  74. 

Wihselbach  (Weichselbach), 
ChuDradus  et  Heinricus  de  —  (seni 
ecciesiae),  tt  a.  1270.  —  322.  —  a. 
1276.  —  324. 

Wisenrut,  Ulrich  de  —  L  c  1180. 
CCCXV.  80. 

Wisindorf,  Dietmanis  de  —  eccie- 
siae Kottwicensis  villicus  (cum  iiliis 
Dietinaro  et  Pitrolfo),  b.  a.  1216. 
CCCXXXV.  87.  «SO.  —  t  c.  1203. 
—  281. 

Pilrolfus  de  —  t  a.  1277.  —  326. 

Wisint.t.  c.  1110.  CXLVl.  37. 

Wiso,  t.  c.  1120.  CCXXXI.  56. 

Witen,  Walter  de  —  t.  c.  1120. 
CCCLXXIX.  99. 

Witigeisdorf  (Weitginsdorf, 
Weikensdorf),  Gumpo  de —  et 
uior  ejus,  b.  c.  Hau.  CCLXXIX.  70. 
MM. 

Sigifridus   et  Hugo  de  —  tL  c. 
1136.  CCCXX.  82. 

Ortlieb  de  —  t.  c  1203.  —  281. 
Chunradus  de  — t.  a.  1232.— 300. 

Witilo,  t.  c.  1120.  CLXXXll.  45. 

Witimarus,  de  familia  monastrrii, 
t  c.  1160.  CCLXXXIl.  70. 

Witiinaru8,Lc.ll40.CCLVIII.63.— 

c.  1 1 50.  CCLXl.  64.  —  CCLXVII.  66. 
Witker,t  c.  1124.  CCXIV.  52. 
Witra,  Heinricus  de  —  t  a.  1264.— 

317. 
Wiriman,  t  c.  1110.  LXXVIII.  23. 
Wlean,  b.  c.  1120.  CXXXI.  34. 
Wluilie,  t.  c.  1120.  CCUI.  50. 
Wochiugen,   Albertus  de  —   t.   a. 

1208.  CCCXXXIV.  87. 
Wokerlo  Hermannus,  t.  a.  1289.  — 

340. 


Wolferim,  t  c  1110.  CLUX.  43. 

Wolfgersdorf,  Hermannus ,  Wem- 

hardus,  Ulricus  fratres  de  —  tt  a. 

1264.  —  317. 
Hermannus  de  —  t.  a.  1281.  — 

330.  -  b.  a.  1293.  —  344. 
Wolfhere.l.  c.  1100.  LX.  18.  —  c. 

1 130.  CCXXXI V.  57.  CCXXXV1U.58. 
Woifkanch,  t.  c.  1100.  LX.  18. — 

c.lllO.XCI.25.  — c  1124.CCXXIV. 

55. 
Wolfkerus  nobilis,   mem.   c.  1100. 

XLIV.  14. 
Wolfkerus  frater  Ekerici,  b.c.  1130. 

CMl.  29. 
Wolfker  et  frater  ejus  Huch ,  tt.  c. 

1180.  CCCVI.78. 
Wolfker  civis  Cremscns,  t.  a.  1138. 

CCCXXXVIIl.  88. 
Wolfkerus  de  familia  ecciesiae,  t. 

a.  1173.  CCC.  77. 
Wolfker,  t.  c.  1110.  XCVIl.  26.  — 

c.  1130.  CXXXVll.  35. —  c.  1110. 

CXLIV.  36.  CXLM.  37.  —  c.  1100. 

CLV.  39.  —  c.  1125.  CG.  49.  —  c. 

1121.  CCVin.  51.  —  c.  1122.  CCX. 

51.  —  e.  1130.  CCXXXVII.  58.  — 

c.  1148.  CCLXVIII.  66.  —  c.  1130. 

CCLXX.  CCLXXI.  67.  —  c.  1160. 

CCLXXV.— VI.    68.    —    c.    1138. 

CCCXXXVIIl.  88. 
Wol  f  kri  m,  t.  c.  1120.  CLXXXIV.  45. 
Wolfpetzingin  (Wolfpassin g), 

Amoldus  de  —  frater  ejus  Hunno, 

t.  c  1140.  CCLXXHI.  68.  <00. 
Ottode  — ta.  1194.  -  278. 
Wolfpe  r  et  filius  ejus  Wolfper,  tt.  c. 

1160.  CCLXXXIX.  73. 
Wolfper  nauta,  c.  1160.  CCXCV. 

76. 
Wolfper,  t.a.  1156.CCCLXXIII.97. 
Wolfpero.  t.  c.  1100.  XLIV.  15. 
Wolfpreht,t.c.ll20.CXXVin.33. 
Wolfram,  t.c.  1083.  V.  5.  XXVI.  11. 

—  c.  1160.  CCCLXXVII.  98. 
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Wolfrat,  t.  c.  109S.  XlII.  18.  -  c. 

1140.  CCLXVI.  66. 
Wolfreuter  Chunradus,  t.  a.  1286. 

—  336. 

Ulricus  et  Chunradus  filii  defuncti 

Chunradi  de  Wolfreut,  Chunradus 

et  Johannes  filii  ipsorum ,  mem,  a. 

1300.  —  3S1. 
Wolftrigil  nobilis  pro  uxore  Adal- 

heide,  b.  c.  1100.  XIX.  9. 
Wolftrigil,   t.  c.  1122.    CCXVm. 

S4. 


Wolfuisten  (Wolfstein),  Udal- 
rieus  de  —  t.  e.  1132.  CCLVII.  62. 
1§6. 

Wollo  Hertwicus  (eivis  de  Hedrichs- 

dorf),  t.  a.  1289.  —  340. 
Wolo,  Rudolfus  miles  dictus  —  t.  a. 

1293.  —  343. 
Wolmutsa,  Piligrimus  de  —  t.   a. 

11Ö2.  —  271. 
Wormze,  Otto  de  —  t.  a.  1231.  — 

296. 
Wus  so  Ulricus ,  t.  a.  1243.  —  311. 


z. 


Zakkingen  (Zekkinge),  Mahtilt 
de  — b.  e.  IISO.  VII.  5.  115. 

Heinricus  et  Sigiboto  de  —  tt.  c. 
1147.  CCLXXX.  70. 

Sighart  de  —  c.  1160.  CCXCII.  74. 

Heinricus,  marscalcus  de  —  (offi- 
cialis  monasterii),  t.  c,  1203.  —  281. 

Heinricus  de  —  t.  a.  1212.  —  288. 

Siboto  de  —  t.  a.  1264.  -  317. 

—  a.  1268.  —  320. 

Dom.  Heinricus  miles  de  —  t.  a. 
1276.  -  324. 

Chunradus  de  —  (servus  nionast.), 
t.  1294.  —  346. 
Z  a  n  t  Cunradus,  t.  c.  1200.  CCCXXXUI. 

86.  «äO. 
Zaucharn,  dorn.  Rugerus  de  —  t.  a. 

1286.  —  336. 
Z  e  b  i  n  g  e  n ,  Heinricus  de  —  et  fratres 
ejus  llapoto,  Otto,  Heinricus?  tt.  a. 
1161.  CCLXXXHF.  77. 

Albero  de  -  c.  1186.  CCCXXV. 
84. 

Heinricus  de-a.l  ISö.CCCLXXHI. 
97. 

Wichardus  de  —  (advocatus 
monasterii,  cfr.  S30*),  t.  a.  1194. 
278.  —  mem.  a.  1232.  —  297.  »08. 

Heinricus  de  —  t.  a.  1212.  —  288. 

-  a.  1217.  -  292. 


Zeindill  Otto,  t.  a.  1243. —  311. 
Zeizo,  b.  c.  1130.  CXXIV.  33. 
Zeizo  (Ceizzo),  t.  c.  1100.  XVIII.  9. 

XLIV.  14.  —  c.  1110.  XLVHI.  16. 

LXXV.  22.  —  c.  1090.  XCHI.  26.— 

c.  1110.  CI.  28.  -  c.  1115.  CXLVII. 

—VIII.  37.  CXLIX.  38.  —  c.  1110. 

CLVII.  39.  —  c.  1100.  CLIX.  39.  — 

c.  1120.  CLXXXI.  44.  —  c.  1122. 

CCXI.  Sl.  —  e.  1120.  CCXXXIH.  57. 

—  c.  1130.  CCXLIII.  59.  CCLV.  62. 
CCCXXXVn.  88.  CCCXLVIII.-IX. 
91.  —  c.  1120.  CCCLXXIX.  99. 

Zeizeinmur,  Otto  de  — ministerialis 

patav.,  t.  a.  1194.  —  278. 
Zelking  (Celkiagen),  Udalricus 

de  —  filius  Reginberti,  t.  c.  1123. 

CXVI.  31.  15Ä. 

Werinhart  de  —  filius  Reginberti, 

t.  c.  1123.  CLXVI.  41.  CCXVII.  53. 

—  c.  1122.  CCXVIII.  54. -c.  1124. 

—  272. 

Albertus,  Ludwicus  fratres  de  — 
tt.  a.  1264.  -  316. 

Dom.  Otto  de  —  t.  a.  1286.  — 
334.  —  a.  1293.  —  343.  3U. 

Dom.  Ludwicus  de  —  t.  a.  1293. 

—  343.  344. 

Heinricus  de  —  miles,  t.  a.  1270. 

—  322. 
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Z  e  m  i  I  i  u  p  ,  Periagerus  de  —  ministe- 
rialis  ducis  Austriac,  Adalheid  uxor 
ejus  Gottwici  sepulla,  b.  a.  1161. 
CCLXXXiV.  7i.«01. 

Udalricus  de  —  t.  c.  1130.  CXVII. 
92.  —  d.  c  1123.  CClI.  50.  frater 
Periogeri.  t.  a.  1161.  CCLXXXIV. 
72. 

Z  e  n  d  o  r  f ,  Otto  de  —  (monachus),  t. 
a.  1268.  -  318. 

Zengir  Rudgerus,  t.  a.  1243.  — 
311. 

Z'occI  isdorf  (siehe  Oeclisdorf). 

Zuil  Chunradus,  maritus  Elisabethae 
cognoinento  Zuliine  de  Cupharn, 
mem.     c.    1190.    CCCXXVll.     84. 


Chunradus  Z  u  1 1  e  (junior),  de 
familia    ecciesiae    —    t.   a.    1208. 
CCCXXXIV.  86. 
Zunis  (Zrins),   Dietricus  de  —  t.  c. 
1130.  CCXLIX.  60. 

Eberhardus    de    —    t    c.    1180. 
CCCXVUl.  81. 
Zwaioian    Heinricus,    i.    c.    1200. 

cccxxxin.  86.  ««S. 

Zweintendorf,   Hapoto   de  —   c. 

1160.  CCLXXVIII.  69. 
Zwetwel,    Piligrimus    de   —    t.    a. 

1156.  CCCLXXUI.  97.  frater  Hada- 

mari    de    Kunringin,     t.    c.    1138. 

CCCXXXVIII.  88.  «31. 

Marquardus  de  —  miles  Liutoldi 

de  Chunring,  t.  a.  1300.  —  351. 


m. 


Wort-  und  Saeh-Verzeichniss. 


A. 

Abbatis  libera  eicctio,  258.  259.  —  confirmatio  ab  episcopo  dioeces.  —  cum 

consensu  imperiali,  103.  105.  —  citatio  a  judicibus  delegatis,  303.  304.  — 

depositio,  101.  102.  —  intoxicatio,  102.  —  obitus  in  captivitate.  101.  307.  — 

resignatio  et  voluntaria  cessio,  101.  293.  —  transitus  ad  Ordinem  Praedica- 

torum,  101.  302. 
Abbatissa,  CCLXXXV.  72.  «0§. 
Advocatia  super  bonis  monasterii,  quae  spectat  ad  principem  terrae ,  312. 

332.  —  obligata  pro  centum  inareis,  282.  —  reservata  CLXXV.  43.  CCLXXXIV. 

72.  —  absque  omni  fruetu  et  lucro,  311.  331.  —  resignata  libere,  298.  332. 

341.344.  —  non  in  feudum  concedenda.  332.  —  usurpata  CCCXXXVI.  88. 

racans,  297.  312.  —  Advocatiae  jus,  316.  344.  349.  —  jura  statuta  et  usus 

fructus,  312.  319.  329. 
Adrocatus  monasterii  (priniarius  et  hereditarius)  IV.  4.  113.  16<>  249. 

234.  XIII.  8.  126.  XXXIll.  12.  1«9.  CXIII.  30.  tftl.  CXV.  31.  CCXVIII.  54. 

19«.  CCCXLVI.  90.  —  filius  marchionis  Adalbertus  CXC.  46.  Itt).  CXCVI. 

48.  CCXXXIV. 57.  ISO. CCCL. 91.  «341.  —  Heinrieusdux  Austriae  CCLXXXIII. 
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90.  —  Advocati  partieulares,  C.  27.  I?|§.   CLXXIV.  43.  16«.  CCLXIII.  65. 

lO«.  CCCXVI.  81.  CCCXXI.  82.  CCCXXXV.  87.  CCCXXXVI.  88.  CCCLV.  92. 

CCCLVI.  93.  279.  282.  298.  305.  306.  319.  329.  332.  —  Advocatus  ratisponens. 

CCLXXX.  70.  ÄO*.  287.  —  Advocatissa   ratisponens.  CCCLIX.  93.  180. 

«36.  »3§.  —  Advocatus  super  donium  St.  Stephani,  XCVlII.  27. 
Agelli  CCLXXVIII.  69. 
Allodium   episcopi    patav.    Altmanni,  II.  4.   11«.  IX.  6.   118.   1^9*  — 

marchionis  IX.  6.  X.  7.  lÄ«. 
Altare  sanetae  Mariae  in  monte  Kottwigensi  I.  II.  2.  lOO*  —  ab  episcopo 

Altiiianno  dedicatum  249.  —  rogatu  fratrum  coenobii  ab  episcopo  üdalrico  I. 

a.    1096.    confractum,    in    locum   competentiorem   transpositum    et  noviter 

dedicatum,  254. 
Altmanni  episcopi  anniversarium ,  274.  —  festum  beati,  350. 
Anniversaria,  275.  293.339.  345.  1«6. 
Appellatio  ad  sedem  apostolicam,  301 — 307. 
Arbitri,  CCCXXXVI.  88.  283. 
Augia  in  danubio,  II.  3.  XXXVIII.  13.  —  augiae  partes,  LXV.  19.  20.  139. 

B. 

Bau  des  Stiftes,  1.  249.  Verschiedene  Bauten  im  Kloster:  Ambitus,  Bibliotheca, 
Capellae,  Capitulum,  Conclavia,  Crypta,  Chorus,  cisterna,  dormitorium,  bypo- 
caustum,  sacristia,  turres,  fossa  et  murus  exterior  ad  defensionem,  xenodoehium 
fratrum,  phanum  grandius,  templum  primarium  cum  turri,  organo  etc.,  101  — 
106.  1«6.  15^. 

Begräbniss  in  der  Stiftskirche,  siehe  Sepultura,  poliandrum. 

Bellum  Mauribergense  (Schlacht  bei  Mailberg  im  Jahre  1083),  XXXIII. 
12.  1«0. 

Beneficia  (Lehen),  1.  II.  2.  3.  4.  —  cum  viris  et  feminis  universisque  appen- 
diciis,  IV.  5.  V.  6.  113.  —  u.  s.  w.  —  rusticorum,  CXLIII.  36. 

Bergrecht  (Perchrecht),  Burgrecht  (Purchrecht),  siehe  Jus  civile,  emphi- 
teuticum,  montanum,  urbanum  opus. 

Bestätigung  der  Stiftsbesitzungen  und  Bechte,  XCVIII.  27.  1^6.  CCLXXIV. 
68.  254-280.  309.  313.  317.  326.  332.  348. 

c. 

Carrada  (garrada)  vini  (Karren,  Fuder  Wein),  287.  293.  334.  33».  345. 

Cautio  fidejussoria,  283.  323. 

Celebratio  missarum  et  vigiliarum  pro  dcfunctis,  339. 

Cel  larius  Conventus,  293. 

Census  puhlicus,  II.  4.  —  de  beneficiis,  CLL  38.  CCVI.  50.  CCXCVIL76.  CCCL 
77.  CCCXVI.  81.  CCCXXIV.  83.  CCCXXVIII.  CCCXXX.  85.  CCCXXXV.  87.  — 
de  silva,  CCLVII.  62.  —  census  V  denariorum  a  niancipiis  annuatim  persol- 
vendus,  wird  im  Saalbucbe  sehr  oft  erwähnt. 
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Cin^ulo  acciDctus  (malefactor  judici  trademlus) ,  279.  990.  297.  349. 

C  liens,  CCtLVl.  92.  «Sft. 

Codices  Traditionum,  Vorrede  VI.  19S« 

Co  I  legi  um  soronini  in  moDasterio,  CCCXXII.  83. 1A4I*  t1%» 

Colloquium  (Conferenz),  CCLXV.  65.  1S3*  ~  generale  niarchionis  et  epi- 

scopi,  c.  1136.  CCCLXI.  94.  <«0. 
Communio  omnium  orationum  ab  abbate  et  capitulo  data.  299. 
Compromissio  in  arbitros,  283.  284. 
Concio  soleninis  marchionis  Liupoldi  in  eminentiori  Chremisiae  foro,  CIX.  9Z. 

iftS.  —  Concilium  ducis  a.  1216.  CCCXXXV.  87. 
Conse oratio  quatuor  altarium  in  Limvelde  (Lilienfeld),  a.  1217.  —  292. 
Consolatio  fratnim  et  sororum  in  anniversariis,  293.  338.  345. 
Chrisma  et  oleum  s.,  259- 
Curia  decimalis,   itl4.  —  rillicalis,  ISO*  —  in  Krustätten,  CCCXXV.  84. 

9M%»  —  in  Furt,  294.  —  in  Maispirbaum,  315.  —  in  Meder-Rana,  103.  — 

in  Stein,  334.  —  ad  S.  Vilum,  320.  329.  —  in  Pfaffendorf,  325. 
Curta,   Vlll.  6.  -  Curtalia,  II.  4.  XX.  9.  XXIX.  XXX.  11.  CLXXVl.  43. 

CLXXXII.  U.  CCXil.  51.  CCLXII.  64.  11».  -  Curticula,  CLXIV.  41. 
Curtis  CCCVI.  78.  -  stabularia,  CCLXXVIII.  69.  «O«. 

D. 

Deeimae  vini  et  frumenti,  deeimatio,  U.  2.  3.  4.  HO*  119*  IX.  7.  IM* 

C.  27.   1«§.   CLXXV.  43.   ftt«.   CXC.  46.  1«9.  CCXXXVI.  58.  lÜO. 

CCLXXIII.  67.  SOO.  249—256.  263.  269.  274.  277.  286.  287.  299.  328.  333. 

351.  —  decimatores,  281.  325.  —  Uecima  episcopalis.  253.  263.  269. 

274.  277. 
Dedieatio  monasterü  in  hon.  s.  Mariae  (1083.  9.  Sept.),  1.  249. 
„  altaris  s.  Mariae  translati,  a.  1096.  254. 

„  ecciesiae  in  loco  Chotans  (Koltes),  CCXVI.  52.  1)9* 

„  eeelesiae  in  Graze  (Gross),  a.  1141.  269.  Iftd. 

Delegatio,  delegatus  (Saalmann  lO«.  1«9.),  IV.  5.  XIII.  8.  —  legator. 

LH.  17.  u.  8.  w.  —  «ubdelegatio,  CCLXIX.  67.  1«9.  CtCXX.  82.  CCCLXVL  95. 
Deserta  ad  Grie,  ad  Fuchowa.  II.  4.  IIS« 
Dispensator,  CtCXXXL  85.  ««§. 
Domin iealia  varia,  L  2.  IL  3.  XXVI.  11.  XXXL  12.  XXXIX.  13.  XLU.  13. 

LIV.  17.   XCV.   XCVI.  26.   CXLVU.  37.   CLXXII.   42.   CCXIL  52.    CCLVI. 

CCLVUL62.  CCLXIL64.  CCLXilS.  68.  CCCL.  91.  CCCLM.  92.  CCCLXIIL 

94.  CCCLXVIIL  96. 
Dom  US  fratrum  Praedicatonim  in  Chrems,  335.  —  DomusVieonae  emtio  348. 
Dos  ecciesiae  in  Külb,  332. 

E. 

Educatio  puerorum  et  pueilarum  in  monasterio,  LXL  18.  LXII.  19.  LXXL  21. 
CLV.  39.  CXCilL  47.  !••.  CCXCV.  76.  CCCLXIX.  96. 
FoBtes.  X.  28 
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Ehhaftnoth,  348. 

Electio  abbatis  libera,  2S8.  2S9. 

Emenda,  320.  —  emendae  partes  duae  ad  abbatem,  tertia  ad  advocatum,  329. 

Emissio  votorum  sec.  regulam  S.  P.  Benedict!,  331.  —  Professio  in  monast. 

XXVII.  11. 
Emphiteuticum  jus,  346.  347. 
Erbpacht,  327. 

Erciscundia  matris,  CCLXXXVIII.  73. 
Exactores  egypti,  CCLXXXIX.  73. 
Excommunicatio  et  absolutio,  113*305. 
Exemtio  monasterii  a  jurisdictione  saeculari,  279.  349. 
Exfestucatio,  270.285. 
Expeditio  —  Friderici  I.  in  Italiain,  a.  11!J8.  70.  %0&»  —  si  proclaniata 

fuerit  pro  generali  necessitate  in  eivitatibus  Austriae,  320.  330. 
Expensae  in  excipienda  avena  per  marscalcos  ducis,  288. 


Familia  monasterii,  Familiäres,  kommt  oftmal  vor;  siehe  ;S05 — SOB» 

Fercula  piscium,  293. 

Ferri  igniti  Judicium  (Feuerprobe),  XCIX.  27.  llil, 

Fe  od  um,  CCCXXIV.  83.  CCCXXXV.  87.  321.  325. 

Festum  purificationis  S.  Mariae,  1156.  CCCLXXIII.  97.  —  b.  Altmanni,  350.— 

b.  Cholomanni ,  289. 
F  orum  eminentius  Chremisiae,  CXX.  32.  —  Ypolitense,  288. 
Fraternitas  claustralis  parocho  concessa,  293. 

G. 

Gewer  und  Schirm  (tutella  et  defensio),  341.  342. 

Gottesurtheil,  siehe  Judicium  igniti  ferri ,  XCIX.  27.  I{i9« 

Granaria  ducis,  279.  —  granarium  Viennae,  349. 

Güter-Erwerbungen  durch  Kauf,  II.  3.  XLIV.  14.  LI.  16.  LXIII.  19.  LXXVI. 
22.  XC.  23.  CXVIII.  32.  CXXXI.  34.  CLXVIII.  ttS.  CLXXXV.  45.  CXCVII.  48. 
CCXXVI.  53.  CCXXXIX.  58.  CCLXXXV.  72.  CCXCV1I.76.  CCCLXI.  93.348.— 
durch  Tausch,  XIII.  8.  XLIV.  14.  C.  27.  CXIII.  30.  CXV.  31.  CLXIL— III.  40. 
CLXV.  41.  CXC.  46.  CXCVI.  48.  CCXXVII.  56.  CCXXXVIIl.  58.  CCLXXXIII. 
71.  CCCXLVII.  90.  CCCLVI.  92.  277.  280.  —  durch  Schenkungen  und  Ver- 
mächtnisse, siehe  die  übrigen  Nummern  des  Sualbuches  und  diplomatischen 
Anhanges. 

H. 

Homagium  (ratio  proprietatis,  servitutis),  323.  337. 

Hospitale,  hospicium  paupcrum  in  monastcrio  Gottwic,  —  hospitalis 
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matter,  hospitalarius.  CCLXXVIL  69.  «Ot.  CCCXXV.  84.  CCCXXXVIII. 
88.  275.  314.  —  Hospitale,  hospitalarii  ecciesiae  Claustroneoburg,  327.  347. 
Hu  so  (piscis,  promittitur),  299. 

I.  J. 

Indigentia  piebesani  sacerdotis  (Congxua),  273,  314. 

Indulgentiae  pro  ecciesia  claustrali  certis  diebus,  349. 

Infeudatio  de  jure  deciraae,  323.  351. 

Infirmaria,  infirmarius  monasterii,  X03*  345. 

Inrestitura  bonorum  super  altare  S.  Mariae,  sehr  oft  im  Saalbuche  erwähnt. 

Jahrtags-Stiftungen,  siehe  Annirersaria. 

Judi  ces  a  sede  apostolica  delefrati.  270.  301—308. 

Judicium  igniti  fern,  XCIX.  27.  1%9* 

Jndicis  sententia  per  arbitros  amicabili  compositione  pro  bono  pacis  firmata, 

CCCXXXVI.  88. 
Jugera,  VII.  5.  LXV.  19.  LXXXV.  24.  CVII.  29.  CXLII.  36.  CLXVlI.4i.  CLXX. 

42.  CCXXIIl.  55. 
Jus  civile  vel  urbanum,  CCXCVIII.  76.  «13.  CCCXXIII.  83.  CCCXXV.  84.  226. 
—  quod  vulgo  dicitur  Purchrecht  (juris  proprietas),  281.  294. 

„    decimae  325. 

„    clericorum  ad  dimidiam  deeimam,  CLXXV.  43. 

„    emphiteuticuro ,  quod  in  ruigari  Perchrecht  dicitur,  346.  347. 

„    forense.CCCXXV.  84.  »«6. 

»    instituendi  et  destituendi  colonos,  291. 

„  montanum,  quod  ^-ulgariter  dicitur  Perchrecht,  CCCX.  79.  «Ift.  «flS» 
CCCXXXVI.  87.  «30.  324.  327.  347. 

„  patronatus  Abbaus  et  Capituli  Gottwicens  in  quibusdam  ecciesiis  et  paro- 
chiis.  119.  l«ft.  I&O.  t&l.  tft5.  1&9.  Iftft.  19«.  19).  «41«. 
265.  266.  275.  314. 

„    precarium,  quod  ruigo  Leipgeding  dicitur,  351. 

L. 

Lantpfennige,  297. 

Leibgeding  (jus  precarium),  351. 

Libra  denariorum  viennens.  monetae,  285.  291.  323.  324. 

Lites,  litigia  über  die  Besitzungen  und  Rechte  des  Stiftes,  LXXII.  21.  CXVL 

31.  CCXVIll.  53.  CCXXXVI.  57.  CCLV.  62.  CCLXVIII.  66.  CCLXXIII.  67. 

CCCXXVI.  84.  CCCXXXVI.  87.  CCCLXXIII.  97.  256.  267.  268.  270.  272.  277. 

280.  283.  285.  287.  289.  290.  295.  301  -308.  309.  311.  318.  321.  324.  328. 

337.341.  342.343. 

M. 

Mancipia  pro  tributo  V  denariorum  innuatim  solrendo,  vel  in  proprium  serri- 
einm  et  jus  perpetuum,  rel  sub  tliis  conditionibus,  werden  im  Saalbuche  sehr 
häufig  angeführt. 

28» 
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Mandribulus  (abbas  Bartholomaeus),  104. 

Mansus  regales,  II.  3.  139.  262.  —  liberales,  II.  4.  XIX.  9.  (115.  VI.)  251. 

2S5. 
Manumissio  mancipii,  CCXCIV.  73.  «1«.  -  323.  337. 
Marca  (argenti),  XLIV.   14.  LXXIII.  19.  CXX.   32.  CXXXl.  34.  CXLII.  36. 

CLXVIII.  42.  CLXXXV.  45.  CXCVII.  48.  CCXIV.  52.  CCXVIII.  53.  CCXXVI. 

55.  CCXXXV.  57.  CCXXXVIII.  58.  CCXLIV.  59.  CCL.  60.  CCLV.  62.  CCCXX. 

82.  CCCL.  91.  CCCLIV.  92.  CCCLXI.  94.  COCLXVtl.  95.  282.  —  argen«  puri 

viennensis  ponderis,  348. 
Marchfutter  (pabulura,  avena),  279.  288.  297.  316.  349. 
Mars  calci  ducum  Austriae,  279.  288. 
Mensura  viennens.  (avenae),  349.  debita,  major,  288. 
Metreta  Newnburgensis,  297.  —  siiiginis,  320.  325.  329. 
Milites,  qui  Mauribergensi  bello  suceubuerunt,  XXXIII.  12. 
Ministeriales  monasterii,   eorum  justitia  (jus)  CXCVIII.  49.  CCCXIV.  80. 

ÄÄO.  CCCXXXIX.  CCCXLI.  89.  268.  —  St.  Stepbani  (patavienses),  XCIX. 

27.  CCLXXIII.  67.  CCCXVII.  81.  —  253.  273.  278. 
Modi  US  avenae,  279.  297.  —  ypolitensis  fori,  288. 
Modus  avenam  mensurandi,  288. 
Moneta  viennensis,  CCCXXXVI.  88.  291.  294.  318.  323.  324.  337.  346.  348.  — 

ratisponensis,  270.  —  usualis,  323.  —  Monetae  magister  viennens.  (Chuno),  324. 
Molendina,  XXXIV.  12.  XCV.  26.  CLXXII.  42.   CCLXII.  64.  CCLXX.  67. 

CCLXXVII.  69.  CCLXXIX.  70.  CCCXV.  80.  CCCXL.  89. 
Mons,  qui  metallicus  dicitur  (Erzperch),  LXXII.  21. 

N. 

Notarius  civium  viennens.,  325— 327.  346.  —  de  Tyernstain,  326. 
Novale,  II.  3.  LXXIII.  22.  CLXI.  40. 
Numi,  CCLIX.  63. 

0. 

Oblaia,  Oblaiarius  monasterii,  ÄIO.  332.  345. 

Oblationes  in  ecclesia,  IX.  7.  lÄl.  275. 

Oblatio  sui  ipsius  ad  jugiter  monasterio  scrviendum,  CVIII.  29.  CLV.  39. 

Oeconomus  marchionis,  CXVI.  31.  15§. 

Officium,  Officina  (Amt)  in  Dresdorf,  Ä31.  — super  Ybsveld,  195.  tSU» 

jl2§.  —  in  Nortprehtisdorf,  15§.  —  in  Rauna  et  Chotans,  IStft.  lOl.  282. 

290.  312.  352.  —  in  Rotoltsdorf,  litt.  —  in  Traunveld,  103.  1*9.  H5. 


P. 


P  a  b  u  I  u  m ,  siehe  Marchfutter. 
Pantaiding,  siehe  Rechte  des  Klosters. 
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Pit  sc  u a  eeelesiae  Gotlwic,  VII.  5. 

Pernoctationes,  344. 

Pilgrime  nach  Jerusalem  (ierosolünitaDi),  ]LLiV.  14.  XLV.  IS.  LV.  i7.  LXIL 

i9.  CXX.  32.  CXXV.  33.  CCXII.  5!.  CCXLIV.  59.  CCCL.  91. 
Piscationis  locus  in  danubio,  CCXCV.  76. 
Placitum  roarchionis,  CCXVIII.  S3.  CCCL.  91. 
Poena  et  satisractio  malefici,  320.  329. 
Poliandrum  (sepulturae  locus  in  monasterio),  CCLXXXIV.  71.  SO)*    Sieb« 

auch  Sepuitura. 
Pomaria,  XXVI.  11.  LXI.  18.  CLXIX.  42.  CCCLX.  93. 
Potestativa   manus,   CXVII.  31.  CLXIX.  42.  CLXXXH.  45.  CCXXXI.  56. 

CCLIX.  63.  CCLXXX.  70.  CCXCL— II.  74.  CCCXXVII.  84.  CCCXLV.  90. 
Praebenda  fratris  in  monasterio,  293.  —  Praebendae  subsidium,  331. 
Praedia  (freieigenes  Gut,  IIS*),  sehr  häufig  im  Saalbuche  angeführt 
Praepositus  marchionis,  CCCLV1I.  93.  1&9* 
Praesentatio  ad  paroohiam,  jus  abbatis  et  conrentus,  275.  314. 
Prata  .  XIII.  8.  XVIL  9.  LXXIII.  22.  CCCXV.  80. 
Privilegium  Heiurici  V.  regis,  XCVIII.  26.  lütt.  260. 
Proeuratores.  CLVL  39.  Ift$.  267. 
Prorentus  parochiarum  racantium   ad  monasterii  incrementum  in  biennium 

conceduntur,  293.  308. 
Pro  vis  io  parochiarum  incorporatarum  a  fratribus  coenobii,  VlIL  6.  119*  IX. 

6.  «9«. 

R. 

Rechte  des  Gotteshauses  Göttweig  (Pantaiding)  tu  Furt,  lOO*  ItlS*  — 
auf  dem  Ibsfclde,  f  S5*  —  in  Meirs,  133.  —  in  Them,  139*  —  in  Mar- 
kersdorf^  mO*  —  in  Stein  und  Naib,  l&O.  —  zu  Napersdorf,  lft§.  — 
in  Ranna,  Kottes  und  Müldorf,  lOl.  —  in  Gösing,  19S.  —  in  Wiesendorf, 

Redemtio  praediorum  conditionata,  XLIV,  14.  CXX.  32.  CCXIV.  52.  CCXXXV. 

57.  CCLXVn.  66.  CCCL.  91.  CCCLIV.  92.  CCCLX VIL  95. 
Responsalis  mittendus,  301.  302. 

s. 

Sacramenta  christianitatis,  269. 

Sartago  ad  Halia,  IL  4.252.  255.261.  (Fonssalinarius.  Pfannstatt  in  Reicheo- 

hall,  Salzbezug  des  Stiftes,  111.) 
Scedula  traditionis,  CXI.  30.  lOO.  Ifiitt. 
Schirmbriefe,  päpstliche,  257.  259.  267.  313.  326.  —  bischöfliche,  249.  254. 

256.  263.  267.  269.  270.  274.  277.  —  landesfürstliche,  260.  271.  279.  287. 

289.  290.  296.  309.  348. 
Sepuitura  (in  poliandro  S.  Mariae)  Gottwici,  LVL  17.  XCIV.  26.  CLVIL  39. 

CCXXl.  54.  CCLVIU.  63.  CCLXXXIV.  71.  CCLXXIVL  72.  CCXCII.  74.  CCCV. 
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78.   CCCXXIII.  83.   CCCXXV.   84.   ««8.   CCCXXXI.  85.  CCCXXXIII.   86. 
(CCCXXXIV.  ««9.   CCCXXXVllI.  «3«.)  CCCXLIII.  90.   CCCLXXIII.  97. 
CCCLXXVII.  98.  —  314.  —  sepultura  fidelium  in  monasterio  a  pontificibus 
conceditur,  2S8.  259. 
Servicium.servitus,  LXXX.  23.  LXXXII.  24.  CXIV.  21.  CXXX.  32.  CLXXIII. 

42.  323.  337.  344. 
Sicli,  CCCLIV.  92. 
Sigilla:  Eberhardi  I.,  Archiepiseopi  Salisburg,  271. 

Episcopor.  pataviens  :  Altmanni,  252.  —  Udalrici  L,  254.  256.  —  Regin- 
mari,  263.  266.  267.  —  Reginherti,  269.  ~  Diepoldi,  276.  —  Wolfkeri. 
278.  —  Manegoldi,  284.  —  Rugeri,  308. 

Episcoporum  aliorum,  349.  350. 

Abbatuni  et  Conventus  Gottwicens.  Rudmari,  mem.  CCCXXVI.  84.  — 
Wezelini,  281,  293.  ~  Helmwici,  326.  —  Heinrici,  339.  286. 

Cremifanens.  (S.  Agapiti),  Udalrici,  268. 

Baumgartenberg,  Rudigeri,  286. 

Garstensis  Udalrici,  304.  —  de  s.  Cruee  Wernheri,  284.  —  St.  Floriani 
praepositi  Rernhardi,  304. 

Ortolfi,  praepositi  in  Herzogenburg,  324. 

Hadmari  praepositi  et  Capituli  Claustroneoburg.  347. 

Clericorum:  Canonicor.  Salisburg.  302.  —  Ulrici,  scribae,  300.  — Wern- 
hardi  decani  de  Anaso,  304.  —  Irnfridi  decani  in  Chrems,  328.  —  Piligrimi 
de  Capella,  canon.  patav.  342. 

Imperatorum  et  Regum:  Heinrici  V.,  262. —  Friderici  L,  310.  —  Ottocari, 
317.  321. 

Marchionum  et  Ducum  Austriae :  Liupoldi  Hl.  (IV.),  1§6«  —  Hein- 
rici IL,  273.  -  Friderici  I.,  280.  —  Liupoldi  VL  (VIL),  282.  284.  283. 
290.  292.  —  Friderici  IL,  297.  299.  300. 

Nobilium :  Arnstein,  Ottonis  de  —  324.  —  Sibotonis  de  —  Chunradi  de — 338. 

Capella,  Ulrici  de  —  342. 

Chunringen,  Heinrici  de  — ,  marscalci  Austriae,  298.  —  Hadmari  et  Heinrici 
de  —  309.  —  Alberonis  de  —  pincernae  Austriae ,  312.  —  Liutoldi  de  — 
summi  princernae  Austriae,  324.  330.  336.  337.  338.  342.  332. 

Hardek,  Heinrici  burchgravii  in  Dewin,  321. 

Herbeigstain,  Airami  de  —  336.  337. 

Herrandesteine,  Sibotonis  com.  de  —  294. 

Hevsel,  Wernhardi  et  Chunradi  fratrum  de  —  315. 

Hohenherg,  Dietrici  de  —  321.  —  Chalhohi  de  —  330. 

Mainberg,  Alberonis  de  —  332. 

Meissowe,  Ottonis  de  —  316. 

Michelsteten,  Alberonis  de  —  339. 

Piber,  Ottonis,  342. 

Ratisponens,  advocati,  Ottonis  de  Lengenbach,  287. 

Streitwesen,  Heinrici  de  —  340. 

Sumerowe,  Chunradi  de  —  324.  338.  344. 
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Sunbereh,  Hadamari  de  —  299.  —  Liutwini  de  —  342. 

Halde,  Wulviniri  de  —  Ottonis  de  —  339. 

U'olfighstorf,  Herinanni  de  —    345. 
Civium : 

Gozzonit  de  Chrenu,  333. 

Imfridi  iudicis  in  Chrems ,  335. 

Viennen».  325. 

Civitadt  in  Stein,  334. 
Silrae  (Nortwalt).  LXXII.  21.  1«1.  —  (Chotiwalt)  LXXIII.  21.  CLXVI.  41. 

1»«.  160.  -  CCXV.  52.  CCXXIII.  55. 
Solidi,  CCCXXV.  84. 
S< ei.ro,  295.  320.  330.  334.  344. 
Stiftungsbrief  von  Göttweig,  249  —  252. 
Stipendium  (Conprrua)  plebesani  sacerdotis,  275.  314. 
Subsidiunt  praebendae  in  monasterio,  CCXCIII.  74.  CCCXXII.  83. 
Suburbana  (praedia)  I.  1.  109* 

Superintendent  monaslerii  ab  imperatore  constitutus  a.  1556.  —  105. 
Su$cept io  clericorum  saeeularium  et  laicorutn  in  monasterium  a  pontificibus 

concessa,  258.  259.  267. 
SynoduM  dioecesana  patav.,  XCVIIL  27.  id)* 

T. 

Tale  Uta  viennens.  nionetae,  267.  273.  281.  284.  286.  291.  293.  294.  297.299. 

311.  318.  336.  339.  343. 
Testes  per  aurem  adtracti,  sehr  oft  im  Saalbuche  erwähnt.  Vergl.  13%* 
Traditiones   solemniter    celebratae  super  aitare  S.  Mariae;    super  sacras 

Sanctorum  reliquias,  XLIV.  14.  LXXII.  21.  CXLVI.  CXC.  37.  46.  CCL\1II.  63. 

CCCXX.  82.  etc.  lOO.  IStt. 
Transactio,  siehe  Lit es,  litigia. 
Tutella  et  defensio  (Gewähr  und  Schirm),  341.  342. 
Tutores  pupillorum,  326. 

ü.  V. 

Ungeld,  335. 

Urbanum  opus  (Grundzins),  CCLVII.  62.  Ig««  (Vergl.  Jus  cirile.) 

Vectura  (Zugrobot),  320.  330. 

Vill  a  inculta  in  feudum  data,  335. 

Villicus  cum  praedio  donatus,  CLXXXII.  45. 

Vinete  (cum  vinitoribus),  11.  2.  3.  4.  XVII.  X\1II.  9.  XX.  XXI.  XXIV.  10.  XXVI. 

11.  XXXII.  12.  XLL  13.  XLIII.  14.  LH.  17.  u.  s.  w.  im  Saalbuche.  -  251.255. 

260.  263.  277.  287.  300.  327.  328.  333.  345.  346.  im  diplomat.  Anhange. 
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Berichtigungen. 


Seite     1  Zeile  15  von   oben   statt:  eo  adunatis  lies  coadunatis. 

„       Peziliui  „     Pezilini. 

„      Sinidahi  „    Studahi. 

„       quaod  „    q  u  o  d. 

„      sesulo  „    seculo. 

„      Agalbero         „    Adalbero. 
„      di  „die. 

„      Hartwicas        „    Hartwicus. 
„      Reginbertus    „    Reginhardus. 
„       exciscundia     „     erciscundia. 
„      cuispiam  „    cuiuspiam. 

„       cognomente     „     cognomento. 
„      autam  „    autem. 

„      1231  „    1232. 

„       alpide  „    lapide. 

„      VII.  „    VIJ.  (öVs). 

„      vorgekommen»    vorkommen. 
„      Wezeli  „    Wezelin. 

das  ?  weg  nach  Weissenburg. 
oben    statt:    Rameisebach  lies  Käme  isebac  h,  Gans- 
bach, nicht  Ranzenbach  in  der  Pfarre  Külb 
(vgl.  CCCXXIIl.  886.). 
325        „       6     „         „  „       notaris    lies    notarius. 

349       »      9     „        „         „      gravario    „    granario. 
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